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Vorbericht.“ 


De allgemeine Verlangen, einen Atlaß don Ungarn zu | 
befißen, und die Schwierigkeiten, die der Erſchei⸗ 
nung deffeiben zur Zeit noch im Wege find, machten mich 


ſchluͤfig, es zu wagen, einen deal =. Atlaß dieſes anfehns 


lichen Reiche zu entwerfen. Durch denſelben denfe ich 
Liebhaber unferes Vaterlandes in den Stand zu feßen, fich 
die Erifteng , Lage und Entfernung der meiften bisher noch 
ganz unbefannten Dertee auch ohne Specialkarten deutlich 
vorzuftellen „ oder auch nach Belieben aufzeichnen zu können. 


Bey Diefem Vorhaben unterſuchte ich zuvor diejenigen 
Hilfsmittel genau, die ich in Händen hatte, und 309 bey 
der Ausarbeitung felbft, ſowohl die vorzüglichern alt und. neus 
en Schriften, als auch meine eigene Eorrefponden; und Er⸗ 
fohrung zu Rathe, und fo entfland nach wiederholter Le: 
berlegung und angewandtem Fleiß dies Wert, melches ich 
als den Erſtling in feiner Artz allen Verehrern und Freun⸗ 
ben unferes Meterlandes unter dem Tuel Geographiſch⸗ hi⸗ 
ſtoriſches und Produkten Lexikon don Ungärn.ergebenft vor 
gen zu legen weiter kein Bedenken ivagp,,::.. 


Es mar blos Zufall, daß ich. mir⸗ Hurritiigen Jahren, 
die noch ungeflochenen Sperialfarten des berühmten Mathes 
matikers Mikowiny, aus ber Verlaffenfchaft feines roiirdis . 
gen Schülers Erich Fritſch durch einen Kauf eigen habe 
machen können. Diefe, meine ehmalige eigene Sammlung, 
wie auch. die Karten anderer Freunde, die fie mir zum Ges 
brauche mitzutheilen die Guͤtigkeit hatten , machten es, 
daß ich zu dieſer überaus mühfamen Arbeit Hand angelegt, 
and folhe auch , wie der WUugenfchein zeiget, glücklich zu 
Ende gebracht, | | 
x%3 3% 


vorbericht. 

x finde es wegen der Authorität nothwendig, ein 
DVerzeichniß aller diefer Karten felbit bier beyzufügen, berem 
ich mich fomohl bey der Sammlung der Drtfchaften , als 
bey den Ausmeflungen derſelben bevienet habe: Sie folgen’ 
in narhftehender Ordnung auf einander : 


T. Geftochene Karten. 


Sam. Mikowiny Speeialtarten vom Preßburger, Neu⸗ 
tree, Sohler Komitat; dann vom Großs und Kleinhonter, 
Neograder, Barſcher, Peter, Pilifer und Solther, welche 
all m prächtigen Belifchen Werke in IV. Theilen einvers 
eibet find. 


| Johann Komatfch vom Wiefelburger Komitat: — Fucker 

vom Schdrofcher und von der tofayer Gegend. — Rewitzky von 
der Marmarufch — Krav von Zips. — Burgflaller vom Preß⸗ 
burger und Dedenburger Komitat, — Griſeliny vom Tes 
mefchmärer Banat und Herr v. Keneditſch vom Eifenburger, 
welche erft kürzlich bey Mannsfeld in Wien überaus ſchön 
‚geflochen worden. Ä 


I. Handſchriftliche oder ungeſtochene Karten. 


Von Mikowiny, das Weßpremer, Tolner Komitat ; Dann 
das Ugnsicher‘,, Eſchongrader, Torner; der Diſtrikt Kömär. 
— Bon Fritſch? Das Sovenburger , Eifenburger , Stuhl: 
mweifenburger ,. Schutoſcher, Borfchoder, Eathmarer, Gras 
. ner, Solgofer:, Komoener, Raaber, Salader, Baränyer, 
Zarander , Baiſcher wnb: Bodroger, Gömerer, Ungwaͤrer, 
Sempliner. — Von Karl Kowaiſch, das Baͤtſcher und Bodro⸗ 
ger — Von Imbelannten : das Trentfchiner und Arway⸗ 
er Komitat beyfammen; das GSaboltfcher, Biharer und Des 

keſcher ebenfalls beyfammen. | 


Zum runde diefes Ideal-Atlaſſes habe ich die Poſt⸗ 
karte von Ungarn gelegt, welche Hr. Junker ein Preßbur⸗ 
ger, in Wien recht nett und korrekt geftochen har. Diefe 
Karte habe ich 1778. zu dem Allmanach von Ungarn beitimmt, 
und Herr Obriflieutenannt yon Müller hat fie nach meinem 

| ne 


Ddorberiht | 


Angeben gezeichnet. Da aber oetonomifche Abſichten bes 
SBerlegers meinen Willen dazumahl unerfüllet ließen , mußte 
Diefelbe nochmals die Muſterung paffiren. Befonders empfahl 
ich folche zur geneigten Leberficht denen berühmten Heren In⸗ 
genieurs. Krieger, Wed und von Kiſch, wobey fie unter des 
Teztern feiner Aufficht aufs neue, mit Benutzung aller geſamm⸗ 
leten Anmerkungen kopirt, und mit verfchiedenen Dertern, 
befonders mit folchen, die in der vaterländifchen Gefchichte 
merkwürdig find , vermehret worden ift. | 


Bon dem Nuzen dieſes Leritons fcheint es überflüßig 
gu ſeyn, vieles zu erwähnen, zumal da ſich Werke ähnlicher 
Art von jeher in allen Künften, Wiflenfchaften und Hands 
tbierungen bey fo allgemeinem Beyfall erhalten. Der gemeis 
ne Bebrauch derfelben, indem man ohne Mühe finden kann, 
was man fischet, hat fie angenehm gemacht; und der Vor⸗ 
theil, weil fie in einer Kürze lehren, mas man zu willen 
yerlangt , hat ihren Werth angepriefen und erhoben. 


Was aber die Einrichtung deſſelben betrift, fo iſt es 
eine alphabetifche Sammlung aller ungrifchen Städte, Schlös 
Ger, Herrfchaften, Marktflecken, Dörfer und befonders fol« 
cher Drtichaften, Seen, Flüſſe ꝛc. welche vor andern Auf⸗ 
merffamfeit verdienen. Jedoch find alhier Die vielen noch 
zur Zeit unbemohnten ober weniger inpopulivten Landgüter 
nicht mit begriffen, weil fonft dieſes Wert gleich beym An⸗ 
fange zu ſtark hätte anwachſen müßen, welches bey dieſem 
Berfuche ganz wider meine Abſicht geweſen wäre. 


Dey den angeführten Dertern ift vorzüglich auf folche 
Nachrichten und Umftände Nückficht genommen worden, wel⸗ 
he überhaupt zur Aufklärung dienen, und fürs gemeine Les 
ben angenehm und nüßlich find, Man teift daher z. B. als 
bier an: I. Die Benennung des Orts nach den gemöhnli= 
hen Landesfprachen, moben der Gebrauch des Regiſters 
unumgänglich nöthig iſt. II. Die Lage des Orts nach dem 
Komitat; und in Anfehung bee Entfernung, wo nur ims 
mer die Specialtarten oder har mündliche Berichte zureich⸗ 
u | 3 | ten 


Dosberiht 


ten, nach Meilen * und den Weltgegenden beſtimmt. Wo 
Diefes nicht thunlich war, iſt wenigftens der Gerichtsbezirk, 
u welchem ein Drt gehöret , angegeben worden. Befindet 
ich ein Drt an einem Fluffe, fo ift um mehrerer Deutlich 
Feit wegen zugleich bemerfet morben, ob 'berfelbe am rech⸗ 
zen oder linden Ufer desfelben, von oben hinab genommen, - 
feinen Pla& habe, II. Die Befißer des Orts, der Schlö⸗ 
Ber, Kuftelle x. IV. Hiftorifche Umflände, welche Bestes 
Bung auf die Kicche und den Staat haben. V. Die vor⸗ 
anglchften Londesproduffe nach den drey Naturreichen. In 
em Stein und Mineralreich wurde Bedacht genommen auf 
Kalkſteine, Marmorbrüche, Steinkohlen, Porcellänerde, Az 
laun, Salpeter, Salz, Schwefel, Spießglas, Arſenik, 
Dley, Zinn, Kupfer, Eiſen, Magnet, Silber, Gold, 
Goldſand, Edelgefteine, Asbeſt, Queckſilber, Farben u. 
ſ. w. #3 In dem Pflanzenreich wurde gefehen auf Feld⸗ 
und Gartenfrüchte, auf Pflanzen, Bäume und andere Erde 
gemwächfe , als da find: Weisen, Roggen, Gerfte, Haber, 
Kukurutz, Erdäpfel, Melonen, Erbfen , Dirfe, Grüße, Manz 
na, Zwiebel, Rüben, Knoblauch, Toback, Hanf, Flachs, 
Baumwolle, Safran, türkiſcher Pfeffer, Waid, Krapfy 
Hopfen, Kohl und Wurzelgewächſe, Hirſchſchwämme, Süß— 
holz, Stachelnüße, Speierlinge und andere nützliche auch 
eßbare Beeren. Obſtbäume, beſonders: Mandeln, Kaſtanien, 
Maulbeere, Ananas, Reiß, Weinſtock; andere Gattungen 
don Holz und Bäumen, als: Burbaum, Limbaum, Krum⸗ 
bolz, Aloe, Eichen, Buchen, wobey die Waldungen, Vieh⸗ 
maſten mit Eicheln, Puchl: und anderes Del, Knoppern ꝛc. 
angemerkt wurden. — In dem Thierreiche, koͤmmt vor: das 
Maftvieh, als: Ochfen, Schweine, Schaafe ze. das Laftthier, ale: 
Pferde, Efel, Maulthieve, Büffelochfen ; das Pausgefügee : als 
Ge Bu - . 


— 





” Mit den Meilenzeigern gehet es eben fo, wie mit dem Uhren; bald ges 
ber eine Bor des andern zu früh, Balb zu fpät. Bey der Meilenan 
gabe muß man ſich Bald mit deutfchen, bald mit ungrifchen, oft auch 
mit genmetrifchen Wellen begnügen laffen. . 


« Von dieſem Nineralreiche finder man zuſammenhaͤngende Nachrichten 
im Almanach von Ungaen. 


Pr w — — — — 
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Vorbericht. 


SHlner verſchiedener Gattungen, Enten, Gänſe, Tauben, India⸗ 
niſche⸗ Perlhüner, Pfauen, Kraniche. Wilde Thiere: Bären, 
Bölfe, Wildſchweine, Rehe, Gemſen, Hirſche, Füchſe, Mar⸗ 
Der, Iltiße, Feldkaninchen, Hafen, Erdzeischen , Eichhörnchen, 
wilde Enten, Gänſe, Rimmerfatte, Teappen, Adler, Safanen, 
Auer Birk Feld⸗ und Hafelhüner , wilde Tauben, Kra⸗— 
wmetsvögel, Amfeln, Drofleln, Staare, Lerchen, Wachteln, Ko> 


klatſch, Kibitze, Störche, Igel, Maulwürfe, Rasen , zc. Inſek⸗ 


ten als: Heuſchrecken, Mücken, Schnecken, Schmetterlinge, Geis. 
Denmürmer, Bienen. Fiſche verfchiedene,, als: Haufen, Hech⸗ 
te, Sorellen, Karpfen, Aale, Barfche, Gtierlein, Tide, 

Schaden Kropffiſche, Schleihen, Rothaugen, Weisfiſche, 

Eſchicken, Krebſe, Schildkroten, Fröfche , Fiſchottern. 
VL Landwirtſchaft und ihre Zweige: Viehzucht, Pferdeger 
ſtütt, Schaafzucht, Zucht des Fliegelmerfs, Acker⸗Wieſen⸗ 
Wein- und Gartenbau, Fifcherey, Jagd, Vogel-und Enten. 
fang, Bienenzucht, Geidenbau, Waldkultur, Bergbau. VII. 
Gewerbe und Manufakturen: Spinnerey, Zubereitung guter . 

Käfe, Deifchlägerey aus Hanf, Lein, Kürbis, Mohn, Nüffen und. 
Bucheln, Seifenfiedevey, Brandweinbrennerey, Scheidwaſſer, 

Bottafchen, Salpeter, Galzfiederey, Glashütten, Fajanz- Ma: 

fifa = DBleyktift = Eifen = Kupferfabriden , Leinwand: 

gattun = Band-GSeidenmanufatturen und Bleichen, Papier- 

Yulver - Säg = Stampf = Getraid = Walt: Pferdemühlen, Toa 
‘bach = Lederfabrichen, Kalk und Ziegelöfen, VII. Sauerbrüns 

ne, warme Bäder. IX. Königliche SalyDreygigft-Poflämter. 

X, Alles was in die Künſte, Wiflenfchaften einfchlägt, und viel: 
obere Merkwürdigkeiten, 


In Anſehung der Schreibart hat man ſich alfhier nach deu 
dentſchen Ausfprache gerichtet, und ftatt kis,mezö, fzent, haz, “ 
v2, 0. d. gl. lieber kiſch, mefd, fent, has, wis sc. gefchrieben. 


‚ Um aber bievielen Wiederholungen zu vermeiden, werden 
dir verſchiedenen Kirchen , dann die königl. Aemter, einige Ras - 
tunrodukte und Gewerbe durch beygeſetzte Zeichen ausgedruckt. 


Aus dieſem eben vorgezeichneten Plan iſt es erſichtlich, daß 
dieſis Werk auch Öffentlichen und Privatlehrern geographiſcher 
4 \ Wiſſen⸗ 


vorbericht. 


Wiſſenſchaften ganz beſondere Dienſte wird leiſten koͤnnen, 
wenn ſie ſolches bey ihren Unterweiſungen nur werden benu⸗ 
Ken wollen. Um aber zur Erleichterung ihres Unterrichtes, 
außer dem noch ein Scherflein beyzutragen , nehme ich mis . 
Die Freyheit, einen: unmaßgeblichen Vorfchlag zu äußern ‚ 
auf mas.Art und Weife das geographifche Studium mit der 
Jugend faßlicher, nüblicher und unterhaltender zu betreiben 
wäre Von den Vorbereitungen zu dieſer Wiffenfchaft, daß 
man nämlich auf Das Alter und Fähigkeiten, dann auf die 
perfchiedenen Stände Rüdficht nehmen müße, zu denen fidy 
die Schüler in ihrem Fünftigen Reben. beſtimmen wollen; daß 
. man Anfänger mit mathematifchen Begriffen z. DB. von Men 

eidian, von Polen, Axe ꝛc. verfchene; daß man von der Ger 
Burtsftabt den Anfang mache, und dann zur Kenntniß des 
Vaterlandes und der angrängenden Provinzen und Länder forte 
ſchreite, von alle dem will ich bier nichts erwähnen, fondern 
nur von der Behandlung der Poſtkarte, twelche diefem Lerikon 
bepgefüget if. Es laſſe nämlich der Lehrer feine Schüler es 
ben diefe Generaltarte von Ungarn genau anfehn, zeige ih⸗ 
nen auf derfelben die Himmelsgegenden , die Gränzen, die 
Flüße, die nothiwendigfte Eintbeilung, die Hauptftädte, und 
dann kopire er felbft unter einem vergrößerten Maaßſtab im 
Angeſichte ferner Lehrlinge ein Komitat nach. dem andern. 
Dey jedem zuerft die Graͤnzen; hierauf ziehe er die Haupt⸗ 
und Geitenflüße, begeichne aber zuvor die Weltgegenden, 
trage bie Dauptörter, welche auf der vor Augen habenden 
Generalkarte ſtehen, wegen der nöthigen Proportion nach eis 
. nem Zirkel, der von Holz feyn Tann, auf, unterhalte dabey durch 
Hirkliche Zwifchenunteeredungen die Aufmerkſamkeit ſeiner 
uhörer, und laſſe fie fodann felbft die übrigen Derter, auch 
olche, melche nicht auf der Generalkarte ſtehen, nach einem 
angegebenen Maaße abmwechfelnd,, nämlich einen Schüler um 
den andern anfchreiben, # ft dieſes geſchehen, fo mad de 

| | Leh⸗ 


“Affe dieſe Vorzeichnungen bärfen nicht muͤhſam oder zeitverderbend ges 
ſchehen, ſondern aus frever Haud, fo gut es fepn kann. Es iſt 
Bien nicht die Abſicht, der Jugend geometriſche Zeichnungen beyru⸗ 
dringen, ſondern ihr nur das geographiſche Studium mehr zu der⸗ 
Aunlihen, Aus dieſem Grunde kann dieſe Methede im Lehrummer 


vorbericht. 


Lehrer auf der Tafel vor aller Augen mit einem Stäbchen ſel⸗ 
ne Reife von Drt zu Det: erſt auf der ordentlichen Lands 
fſfraße, dann zu Wafler, endlich auf den Seitenwegen, und 
erzähle bey jedem Drt das Nothwendigſte. Won denen Städ⸗ 
ten, Die im Profpeft oder nach dem Grundriße zu haben 
find, dann die Stadt⸗ und Komitatswappen ıc. wäre hier der 
Her fie vorzuzeigen , und bey jedem Gegenftande nügliche 
Demerkungen einzufteeuen. Auch feſſelt diefes die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Schüler ſehr, wenn man ihnen bey gewiſſen 
Dertern ihre Freunde oder andere berühmte Perfonen nennt, 
Die Dort wohnen. Diefe Methode wird ficher von weit grds 
ßerem Ruben feyn, als jene, mo man gewohnt ift, oft 50 
auch 60 Schüler fich an einigen Karten begnügen zu laffen, 
des trockenen Vortrags mancher Lehrer, und des Unfugs, 
weicher hiebey von unruhigen Schülern, welche ihre Köpfe 
zufammen ſtecken, ausgeübet wird, bier nicht zu gebenfen. 
Huch können der Jugend dergleichen geographifche Penfa zus 
Uebung und Wiederholung, außer den Lehrftunden aufgeges 
ben werben. Eine folche Befchäftigung, wobey fie nachdenken 
muß , inden fie mit Bleyſtift oder Zinte oder auch mit ei⸗ 
sem Grifel auf einer GSchiefertafel foldye Idealkarten ent 
wirft, wird von weit —32 — Vortheil ſeyn, als wenn ſie 
angehalten wird, ohne Aufſicht eine Menge Vorſchriften me⸗ 
chaniſch nachzuſchreiben. — — 

Zu einer bequemen Uiberſicht folget hier no ch ein Grund⸗ 
riß des Königreichs Ungarn ſelbſt, nach der neueſten Ein⸗ 
theilung deſſelben. | 
J. Die Graͤnzen ſind gegen Mitternacht; das Farpatifche Gebir⸗ 

ge, durch welches es von Gallicien getrennet wird; 

Gegen Morgen die Wallachey und Siebenbuͤrgen; 

Gegen Abend: Mähren, Defterreich und Steyermarkt; 5 

Gegen Mittag: Selavonien und Serbien. 45 

NEE ’ IL 

uch fimpler befolgt werben, wenn auf einem Tiſch hiezu mit Bleib 
berfertigte Marken , oder auch fortirte Bachfleine fo rangirt und ger 
Keller werden, wie bie Staͤdte, Marktflecen, Dörfer x. liegen. Der 
Lauf der Mäffee kann durch fchlänglicht gefchnitteneg Papier , oder 
Bindfaden vorfielig gemacht werden. 


| Vorberign 


IE" Die Sauptflüffe, welche das ungarifche Wappen zieren, ſiub 
- die Donan, Theiß, Dran und Sau. | 


U. Die großen Landfeen: der ÜMeufieblerfee; ber Plattenfee; 
ber Palitfcherfee bey Therefienſtadt im Bäcfcher Komitat z 
ber Derznerfee im Beregee Komitat, welcher 3 Meilen lang, 
und. eine halbe Meile breit ; die Geen auf dem karpatiſchen 

, Gebirge und auf dem Gebirge Dill im Gempliner Komitat, 


IV. Die Lintheilung gefchieht bermahlen nach 10 Gebieten ober 
* Rreisäntern. 
I, Das Raabergebiet enthält nachflehende Befpanfchaften : 

Die Wiefeldurger, welche vom Leithafluß bemäßert und In 
ben Ebern, Mittleren und Untern Gerichts beirk eingethei⸗ 
let wird. 

Die Oedenburger beſteht aus 5 Bezirken: da iſt bee Untere 
und Obere außerhalb des Raabflußes; der Obere un" 
terhalb Oedenburg; der Obere und Untere eilaͤndiſche. 
Die Fluͤße find: die Leitha, der Spitlbach, die Wulka. 

Die Raaber wird eingetheilt in die Beziele Schokurallya; Toͤ⸗ 
koͤſch; Deferti und Efchilistös. 

Die Wäffer find die Raab, Rabza, Cſchilis in dee Schütt. 

Die Komorner wich durch bie Donau geteilt und beſteht 
aus dem Dotißer Udwarer, Seſteſcher und Eilaͤnder 
Bezirk. 

Die Eifenburger wird bewaͤßert yon den Fluͤßen: Guͤns, 
Pinka, Lafnitz, Raab, Repze, Taue, Perend, Herpe⸗ 
uns, Schorok, Marzal, Kerka, Lendwa, Muhr und bes 
ſteht aus den Bezirken: Guͤns, Giſſingen, Stein am An⸗ 
ger, Koͤrmend, dann aus dem Bezirk unterm Steinboden (Ke⸗ 
menveſchallya) und aus dem Bezirk dev Wenden (Tötsäg.) 

Die Weipremer ‚bat die Fluͤße Marzal,. Torna, Sched, 
Fuͤſeſch, Gerenefche ze. Dann den Wald Bafony undt bes 
- flieht and dem Oberen, Mittlern und Untern Bezirk. 

Die Graner wird in ben Parkanyer und Graner Bezirk ges 
theift, wo die Slüße Donau und Gran vorkommen. 


Die 
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Die Hauptoͤeter dieſes Bebietd find. Oedenburg, Anſt, Eis 
ſenſtadt, Efterhäs, Guͤns, Stein am Anger, St. Gott⸗ 
Hardt, Kormend, Rothenthurn, Giſſingen, Rechnitz, Wieſ⸗ 
pre m, Waͤſchonko, Palotta, Papa, Raab, Komorn, 220° 

rtis, Gran, Martinsberg, Altenburg, Wieſelburg, Gols, 
Potzneuſiedl ze, 


U. Das Peſter Gebiet. Hiezu gehoͤret 

Das Peſter Komitat, welches in den Ketſchkemeter, Watzuer, 
Solther und Pilifer Bezirk eingetheilet und von ben Fluͤßen 
Zagywa, Tapjo, Kaliga, Raͤkdſchbach ze, bewaͤßert wird. 

Das Heweſcher hat den Fluß Eger und die Bezirke Matra, 

. Spöngyefch , die Gegend an der Theiß und den Tarner Dis 
ſtrikt. | . 

Das Meograber enthaͤlt die Iroly, den Lokusbach und bie Be 
zirke Loſchonz, Filek, Setſcheny und KM. 

Das Borſchoder enthält die Waͤſſer, Bodwa, Schaſö, Bar 
ſchonyoſch, Sinwa, Hejo, Czineia, Eger und die Bezirke Erlau, 
Miſchkolz, Sendro und St. Peter. J 

Das Stuhlweißenburger wird in den Schaͤrmelleker, Eſchaͤk⸗ 
waͤrer und Bitſchker Bezirk getheilt und von der Schaͤrwis 
und der Gaͤja bemäßert. 

Grof-Ru:nanien und Jazygien gehören auch zu biefem Gebiet. 

Die vorzüglichern Derter find: Ofen, Pet, Erlau, Kalotſcha, 
Koͤroͤſch, Ketſchkemet, Waͤtzen, Goͤdoͤlb, Aßod, Loſchonz, 
Miſchkolz, Stuhlweißenburg, Wiſchegrad, St. Andre, Ratz⸗ 
kowi, Moor, Arok⸗Sélaͤſch, Jaͤßbereny, Kardßag⸗Ujßaͤlaͤſch ıc. 


U. Das Lleutrer Gebiet begreift in ſich Ä 
Das Preßburger Komitat. Diefes wird don. bee March, Dub 

mög, Blawa, Tirna, Modra, Miawa , Gidra, Weidritz, 

u. m. a. bewaͤßert, und in 53 Bezirke getbejlt: da iſt der 

Dbere und Untere äußere; der Obere und Untere eilänbdifche, 
wohin anch der Expbifchäfl. Waikerſtuhl gezählet wird, un 

der Bezirk jenfeits des Gebirges. 

Das Neutrer Komitat, hat idie Fluͤße Neutra, Zitwa, Zitin, 

Miawa u.a. und die Bezirke: Skalitz, Nenfladtl, Voinitz, 
Bodock und Renten. | 


‘ 
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Das Lrentſchiner enthält den Untern, Mittleen und Obern⸗ 
Bezirk, welcher leztere in den Waͤg⸗Beßterzer, Kiſchutza⸗Uj⸗ 
helyer und Sileiner getheilet wird. Die Fluͤße, ſo hier 
durch laufen find die Waͤg, Kifchuga, Wlara u. m. a. 

Xdas Barſcher wird in die Bezirke Oßlan, Lewenz, Klein⸗Ta⸗ 
polz und Werebely eingetheilt, und von der Gran, dem Krem⸗ 
nitzer and Kinzebach bemäßert. 

Die vorjzuͤglichern Ortſchaften dieſes Gebiets ſind: Preßburg, 
St. Georgen, Poͤſing, Tirnau, Modern, Skalitz, Neutra, 
Ujlack, Trentſchin, Neuſtaͤdtl, Leopolbſtadt, Freyſtaͤdth, 
Sillein, Puchow, Neuhaͤuſel, Kremnitz, Lewenz, Were⸗ 
beily, Somerein in ber Schütt. u. m. a. 


IV. Das Fuͤnfkirchner Gebiet enthält die Komitater: 
Tolua, welches aus den Bezirken Simonthuen, Foldwaͤr und 
Wolgyſcheg beſteht. 
Berraͤny bat die Bezirke Baraͤny, Schikloͤſch, Fuͤnfkirchen und 
den Diſtrikt jenſeits des Gebirges. 
Sirmien am Zuſammenfluß der Donan mit dem Sauſtrohm. 
Burowig in Selawonien. 
Schuͤmeg bat die Bezirke Igal, Kaniſcha, Kapoſch, Sigeth. 
Die merkwuͤrdigern Ortſchaften find: Simonthurn, Hoͤgyéß, 
Ciseffärd , Bonyhaͤd, Fuͤnfkirchen, Schikloͤſch, Mohaͤtſch, 
Bellye, Kapoſchwaͤr, Sigeth, Werowitz, Eßek, Valpo 
Semlin. u.a. 
Die Fluͤße in den Komitatern Tolna, Baͤraͤny, Schuͤmeg find: 
der Schaͤrwis, Schio, Koppan, Kapoſch, Efchelen, Almaͤſch, Rigna. 
V. Das Agramer Gebiet, beſteht aus den Komitatern: 
GSalad, wo die Flůße Sala, Lendwa, Mura, Kerka, Toltud, 
uniy die Bezirke: Eiland, Klein⸗und Groß⸗-Kapornak, La 
polza, Saͤnthoͤ, ſamt der Herrſchaft Unter⸗Limpach. 
Waraſchdin 
Agram 
Kreut befinden ſich in Croatier und Sclavonien. 
Poſſega 
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Die Ortſchaften dieſes Bezirks find: Keſthely, Unter⸗kimpach, 
kegrad, Tapolza, Raͤtzkaniſcha, Kapornak, Egerßeg, Schuͤmeg, 
Agram, Kreng, Poſſega, Waraſchdin, Karlſtadt, Fiume, 
Peterwardein u. a. | Ä 


VL. Das Großwardeiner Bebiet begreift in fich: 

Das Saboltfcher Komitat, mo die Besirke Klein» Warbein, 
Nadudwaͤr, Dada, Baͤthor und unter den Flüßen die Theiß. 

Das Biharer. Diefes enthält die Bezirke: Warbein, Schärreth, 
Ermellet,, Belenyeſch, Waſchkoh, Berl, Papmeſo und die 
Vaͤſſer Berettyoͤ, den weißen, ſchwarzen und fchnellen Käräfch. 

Das Bekefcher hat die Bezirke: Bekeſch und Cſchaba, und ben 
Fluß Koͤrbſch zur Bewaͤßerung. | | 

Das Araber wird getheilt in die Bezirke: Arab, Zarand, Yes 
nd, Wildgofch und hat die Waͤſſer Marofch , Efigie, Gajna, 
Tantoj, TEE, Valya⸗Kajanal, Fekete und Fejer⸗Koͤroͤſch. 

Das Efchanader am Marofchfluß, 

- Das Efchongrader wird von den Fluͤßen; Korod, Kifch-Tiffa, 
Donger, Kenyer, Widra bewaͤſſert. Zu biefem Gebiet gehds 
ren anch die Haidufenftädte und Klein-Kumanien. ' 

Die vorzuͤglichern Derter find: Kalld, Debregin, Broßwar⸗ 
bein, Boßsrmeny, Segedin, Naͤnaſch, Arad, Gyula, Sar⸗ 
waſch, Waͤſchaͤrhely, Cſchongraͤd, Senteſch, Kun St. Mi⸗ 
kloͤſch, Sabadßaͤllaͤſch. | 


VII. Das Lleufobler Gebiet. Zu dieſem gehören die Komitater: 


Thurbtz, wo die Bezirke: Thursg, Sklabina, Blatniga, Mo⸗ 
ſan Znio und die Waͤſſer nn Shurz. i ' 


Menfohl, welches von ben Fluͤßen Gran, Bißtriez, Senitz, 
Udurna bewäffert, und in den Obern und Untern Proceſts 

. eingetheilet wird. | 

Hont, mit den Fluͤßen Spoly, Krupina, Schemnitzerbach, Ri⸗ 
ma, und den Bezirken: Baͤth, Schemnitz, Boſok und Erin 
Hont. 

Liptan, wird in den ooſilichen, weſtlichen, noͤrdlichen und ſuͤb⸗ 
lichen Bezirk getheilt, and von der Waͤg, Arwa, Rewutza 
bewaͤſſert. | 

Gömer bar die Fluͤße: Schajo, Rima, Ballog und die Ber 
zirke: Ratko, Scherke, Putnok, Roſenau, welcher wider 
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in ben Cſchetneker, Roſenauer und Muranyer Diſtrikt ein⸗ 
getheilt wird. 

Arwa, beſteht aus dem Obern und Untern Bezirk. 

Die erheblichern Oerter ſind: Roſenaun, Dobſchau, St. Maͤr⸗ 
ton, Neuſohl, Nagyfalu, Libethen, Karpfen, Botza, St. 
Nikloͤ, Roſenberg, Rimaßombat, Cſchetnek, Jelſchau, 
Kiwi, 

VII. Das Munkaͤtſcher Gebiet. Diefes enthäft bie Komitaters 

Ungwaͤr, fo von dem Ungfluß bewäßert und in die. Bezirfe Ing» 
wir famt dee Herrfchaft Ungmär, dann in. ben Sobranzer 
und Kapoſcher Diſtrikt eingetheilet wird. 

Bereg hat nachfiebende Bezirke: Tiffahat, Kaffon, Felwidek, 
Munkaͤtſch famt der Herrſchaft Munkaͤtſch, Krajna Bubu⸗ 
liſta und Kajdano, Dußina und Wißnitze, Lueſchka und 

Barthaͤſa und den Werchower Diſtrikt. Inter den Fluͤßen 
iſt die Theiß, Latoreza, Borſchwa bekannt. 

Ugotſch, hat die Flüße: Borſchwa, Beberke, Batar, Tur, 
Zana und wird durch die Theiß in den dies und jenſeitigen 
Bezirk getbeilt. 

Sathmaͤr wird von dem Simofh, Lapoſch, Saßar, Mitt, 
Kekeſch, Kapnif, Kupalnak, Berßoͤ, Homorod, Balkaͤny, 

Senyer, Schaͤr, und dem Kraßnafluß bewäffert und in die 
Bezirke Kraßna, Nagybänien, Saͤmoſchkoͤs, und Nyer getheilt. 

Marmaruſch bat die Bezirke: den Obern und Intern, den 
Kaßoner, Sigetber, Hußter und die Herrfchaft Boeſchko. 
Dann die Fluͤße: die ſchwarze und weiße Theiß; den Wifchs, 
Ruß, Kaffe, Schopufa, Iza, Mama, Apſchiha Taraß, 
Talabor, Seklonze, Hußt, Nagyaͤg, Borſchwa und Beberke. 

Die merkwuͤrdigern Oerter find: Ungwaͤr, Munkaͤtſch, Nagys 
Goͤloͤſch, Sigeth, Sathmaͤr⸗Nemethi, Nagpbaͤnien, Großkaͤroly. 

IX. Das Raſchauer Gebiet. Zu dieſem gehoͤren die Komitater: 

Zips mit Einbegriff der XVI. Städte. Diefes Ländchen wird 
in den Obern, Mittlern und Untern Bezirk getheilt, und 
von dem Hernat, Gölnigfl. Poprad, Dunaweg, Bialka, dann 
vom Foͤlk, Heg und Feibigerbach beftröhmet. 

Schaͤroſch, bat die Fluͤße Toriffa, Sekeſcho, Tbpl , Ondawa, 

Poprad, Hernat, Swinya und wird 'in ben oͤſtlichen, weſt⸗ 
lichen, noͤrdlichen and ſuͤdlichen Bezirk eingetheilt. 
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Abanjwaͤr, wo die Bezirke Kaſchau, Fuͤſer, Tſcherhaͤt, Sikſo, 
Torna und die Waͤſſer: Hernat, Cſchermel, Bodwa, Potraj⸗ 
nik, Joͤſcha, Megyeſch. 

Semplin. Allhier befinden ſich die Proceſſe Today mit den Be⸗ 
zirken Today, Patak, Serentſchz dann Semplin mit den Be⸗ 
zirken, Semplin, Helmetz, Zetheny; Drittens Gaͤlßetſch mit 

den Bezirken Terebeſch, Gaͤlßetſch, Schoͤkuͤt. Viertens Strop⸗ 
fo mit den Bezirken Wrand, Stropko, Goͤroͤginye. Fuͤnf⸗ 
tens Homenau mit den Bezirken Homenau, Sinna und. Pas 
pina. Die Fluͤße find: Bodrog, Ezirofa , Udwa, Duſcha, 
Ondawa; Olyika, Rönya, Laborza, Latorza. 

Die bekannten Ortſchaften find: Stropko, Ujhely, Patak, To⸗ 
day, Taͤlya, Maͤda, Kaſchau, Jaßo, Megenfeifen, Leut⸗ 
Shan, Kaͤsmark, Igloͤ, Geotgenberg, Schmoͤlnitz, Kirche 
dorf, Knieſen, Eperies, Bartfeld, Zeben, Siebenlinden. 


X. Das Temeſchwaͤrer Gebiet enthält die Komitater: 

Temeſchwaͤr, welches in den Temefcher, Gt. Andräfcher, Li, 
paer und Werſchetzer Bezirk getheilet wird. | 

Kraſchowa, wo die Bezirke Lugoſch, Kaͤpplna, Drawiga, Kar 

- zanfchebefch , Bultſch. Ä 

Toronthal mit den Bezirken: Groß St. Mitssich, Beeſchkerek, 
Raͤtkaniſcha, Ujpetſch. | 
Die Wäffer find die Temefch, Nera, Bega, Marofch, Kras 
fchowa , Ezerna, Almaͤſch. 

Baͤeſch wird ‚getheilt in den Obern, Intern und Theißer Bes 
zirk und liegt zwifchen dee Theiß und Donau. 

Die merkwürdigen Derter find Temefchwär , Neuſatz, There 
fiopl, Sombor, Baͤeſch, Lugofch, Ujpalanka, Karanfchebefch, 
Beeſchkerek, Verſchetz, Paneſchowa, Schöndorf u. m. a. 


Diefes märe das Wenige, mas ich bey Herausgabe: 
diefes geographifch = hiftorifchen Leritons überhaupt zu fagen 
für nöthig befunden habe. Der geneigte Leſer bediene ſich 
biefes Werts mit Nugen , entfchuldige die Lnrichtigkeiten, 
oder fende gätigft zuderläßige Verbeſſerungen, jedoch poft- 
frey, am unfere Handlung ein, und bleibe dem gewogen, 
den die Kiebe zum Vaterlande zu diefer Arbeit aufgeforbert 


und aufgemuntert hat. 
. er 


Erflärung 


der Zeichen und Abkürzungen 





welche 
hin und wieder vorkommen. 

Ratholiſche Kirche & Sanfı und Flachsbau MR 
Griechiſch uniete * Fiſcherey, Haufen und . 
Griechiſch nicht nie 3 Sorelfenfang = 
Roangelifche © ABrebfenfang 5 
Aeformirte Y Linke lJ. 
Judenſynagoge U Achte ts 
Doftamt Ss Ofen D. 
Dreyßigſtamt [xxx] Weiten W. 
Salzamt #s Ylorden N. 
Bienenzucht *,Suͤden E. 
Schaaf⸗ Vieh: u. Pferösuht m Meilen M. 
Eichelmaſtung * v5 Romitat 8. 
Gauerbrunn &.. Stunden St. 
Bad MR Sluß St. 
Slashůtte Käoder S Vord Nordoſt N. No. 
Siegel· Kohlen⸗ und LVord Vordweſt N. Nw. 

Kalkbrennerey N Suͤd Suͤdoſt S. So. 
Papier⸗ Stampf: und Suͤd Suͤdweſt S. Sw. 
Paulvermuͤhlen *Oſt Suͤdoſt O. So. 
Getraid⸗ und Sägmühlen ® Oft Nordoſt O. No. 
Weinbau | BE VO Sůdweſt W. Sw. 
Tobackbau x Weſt Nordweſt W. Nw. 
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Ba, ein ungrifches Dorf im 


Etuhlweiſenb. Kom. 3 M. 4a 


won Stuhlweiſenb. S. gehörg der 
Familie Fiath und andern. & 
Abad,ein ungr. Dorfim Hes 
heiter Im. 1. an der Cheiß fl. 
Krhfc udn, gegenüber 
Abafalva, ein ungr. Dorf im 
er Kom. IM. v. Dutnof, W. 
Ah. mit €. herrfchaftl. Kaftell; 
der Stummert ber adel. Familie 
feirhe) Namens, 
Abaliget, oder Baliget , ein 
mr. Dorf im Bardnyer Kom, 
der ziibenri jenfeits des Ge⸗ 


‚Any, im Heweſcher Kom. 
a Tarner Gerichtsſtuhl ifk mit 
tr, Einnohnern befegt, liegt 
— — an Som 2, 
er Ueberfahrt verjehen. Ge⸗ 

Ver dem viſchof v. Erlan, , 
iny: diefen Namen führen 
Wer angr. Dörfer im Preßb. 
&m, in der Schütt 4 M. von 
neh ®. Sin, te giegen 
U bon einander agy⸗ 
Akmitdas Stammhaus der ur» 
ten Zumilie don Cſchiba, ans 
Welcher der verftorbene Dr. Hof 
‚99. Efhiba 1769 eine & Pfarre 
; ter. Kifch » Abany liegt 
ET Serdagey. N. 
| hıra , Oborin, ein ungar. 


ko 


reformietes Dorf im Sempliner 
1.14 M. v. Pafditich I. am 
Fluß Ondawa ? 

Abda ‚Brüädl, ein ungr. Dorf; 
l. an ber Rabza im Raaber Kom. 

M.v. Raab W. gehört dem Raa⸗ 
er Kapitel. Hat eine einträgliche 
Brüde, woben ein Mautner aufs 
geſtellt iſt. Die Nationalmilig , 
und. die deutfche Garniſon zu Raab 
unterhielten 7 Zeiten hier auch 


ihre Wache. 

—— litz ein kroatiſches 
Dorf im Eifenburg. Kom. + M. 
v. Monyorokerek Aw. der Erboͤdi⸗ 
ſchen Familie zugehörig. ‚Die Eins 
wohner leben meiſtens dom Feld» 


bau. 

Abelova, ein ſchlowakiſchet 
Dorf im Neograd. Kom. 14 M. 
v. Diveny W. Gw. iſt der Gr 
burtsort des beruͤhmten Mathe⸗ 
matikers Mikoviny, welcher feis 
nen Landsleuten ein ſo ſchoͤnes u. 
nuͤtzliches Andenken an feinen Ko⸗ 
miiats karten hinterlaſſen hat. Ges 
hört der Graf Forgaͤtſch und Gr. 
Zichifhen Familie. © 

Aboͤd, ein ſchlowak. Dorf im 
Vorfchoder Kom. im Gendröer 
Bird +) 

Abony ‚ein nahrhafter Markt⸗ 
fleden im Peſter Kom. an den 
Solnoker Bränzen,6 M. v. Vet 
a © 


& Aboſch, 


Sd. und 21M. v. Solnok W. in 
einer weitlaͤuftigen Ebene. Iſt 
—ã und Uirmenyiſch. & > 

Aboſch, Obuffowce ‚ein ſchl. 
Dorfim Scharofh. Kom. I, am 
Hernat. 14 M. von Kaſchau R. 

Abraham, Eent Ubrabam, 
ein fchlomatif. Dorf im Prekburg. 
Kom. am Dudwaͤg. ı M. von 
Pußtafoͤdimeſch O. No, ift Graf 
Sranz Efterbäfich. 

Abrahaͤmfalwa, ein ſchlowak. 
Ort Abranowa genannt im Thurz. 
Kom. +M. v. Ivancſchina Nw. 
an der Landſtraſſe v. Toͤth⸗Proͤna 
nah Sz. Marton. Allhier trift 
man einen guten Krautboden an. 
Gehört der Madocfchänifchen Fa⸗ 
milie. 

Abrahamfalu, Abrahamowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 14 M. v.“ Hanuſchfalwa 
S..Sw. 

Abrahamsdorf, Abraham⸗ 
falwa, Abrahamoweze, iſt eis 
ner der ältefien Oerter in dem 
fo genannten Dbernfige der 10 

Lanzenträger in Zips. Die Ein, 
wohner leben vom Ackerbau, und 
baten einen guten Getraidboden. 

Abrahany, Abrabamowcsze, 
ein rufnafifch Dorf im Schaͤro⸗ 
fcher Kom. 

Abranka: Unter diefem Ras 
men trift man grufnafifche Dorfs 
fetasten im DBereger Kom. an. 

Kiſch und Nagy Abranka liegen 
in der Herrjchaft Munfatfch und 
St. Mikloͤſch im Bezirk Krajna 
Bubuliſta und Kajdano, gebören 

dem Grafen Schönborn. Die an» 
dern zwey Ortſchaften Kifch und 
Nagy-Abranka, Kuſznicza, befins 
den ſich im Werchower Bezirk. 
zu Nagy Abranka iſt sine * 
Pfarre. 

Abrany: dieſen Namen füh: 
ven 2 ungr. Doͤrſer im Vorſch. 


UAbrant. 


Rom. im Erlaner Bezirk. Alſche 
Abrany ‚ liegt 23 M. von Onod 
8.&w, * ehoͤrt dem Erlauer Ka 





pitel InFelſchoͤ ift die Kirche) deı 


Ort gehört.dem Grafen Dietrich 


ſtein. 

Abrany, 2 Drtfchaftenim Bi. 
harer Kom. welche im Ermeldfer 
Bezirk anzutreffen find. InFelſchoͤ, 
alıvo mehr ©rundberren , wor 
untere auch Brämonftratenfer ih: 
ren Theil hatten, find die Ein: 
wohner Ungarn und haben I »F 
Kirchen. In Wedrefch: Abramy 
wohnen Wallahen. > 4 Es war 
ein Diettichfteinifches Sut, und 
iſt itzt inder Theilung. 

Acſch, ein wohlgebauter ung, 
riſcher Ort im Komornee Kom, 
2 M. von Gin O. &o. welcher 
bon verfchiedenen Edellehten be: 
wohnt wird, Die Einwohner näh- 
ren jich meiſtens vom leichten Fuhr 
ivefen, und fördern mit demſelben 
in einem Tage nach Ofen, wer 
den aber von den Landkutſchern 
deswegen oft fcheel angeſehen. 
Die Grundherrſchaften fo Hier 
ihre Beſitzungen baden ‚find Graf 
Karl Ehrerhafn ; Hoͤgyeßy, Bas 
ron Sopeck, Yartaf: wi:fch, Ba— 
ranyai , and die Erzabtey zu 
Martinsberg. ) 3 

Acſcha, ein ſchlowakiſches Dorf 
5 M von Peſt N. und 4 Stun: 
den von Wagen Mo. an den Rev: 
grader Gränzen. Die Lane dei 
Drte ift zwiſchen Bergen und Hi 
geln in einem Thal überaus ange: 
nehm, €8 befinden fich allbier 
zwey berrfchaftliche Kajtelle , die 
auf einem ovalen Hügel zu bey: 
den Seiten deſſelben aufgeführe: 
find. Eines derfelden, in wel: 
chem die: Familie des jüngern 
Srenberen v. Drknay ihren Wohn: 
jıg bat, if alt mit 4 Thuͤrmcher 
auf den 4 Ceiten , und einen &ip: 

en⸗ 


gedachter Herrſchaften 
Studierende Juuglinge in ihren 


Yeicha 4. 


fenthurm in der Mitte verſehen, 


gimo ein Uhrwerk augebracht iſt. 
Das tienere Kartell wird von der 
Familie des älteren Sen. Baron 
und koͤnigl. Hofraths don ade 
Ran bewohnt ‚, und führet die Auf: 
&rift : LaDIsLaVs Pronal & 
GLIaxDe RaDVansklI Con- 
IVges PosVere, Beyde find mit 
chönen Särten und viel andern 
quemlichfeiten verfehen ‚ wozu 
auch die künſtlich und tief ausge 
manerten Brürne zu zählen find: 
Zwijchen benden frehet eine neu 
erbaute Kirche, in ibelcher evan⸗ 


geliſcher Gottesdienſt gehalten 
wird, und wohin man aus den 


berrfchaftlichen Gebäuden mit ein 

aar 100 Schritten kommen kann. 

us dent Altern zwar dutch einen 
wohl zugerichteten Weingarten, 
Die katholiſche Kirche weiche kl. 
und eine Filial nach Puͤſchpeck ift, 
Beber am dÖfilihen Ende des 

orfd. Die hieſigen Herrſchaf⸗ 
tern zeichrieri fich durch ihre edlen 
Meigungen vorzüglich aus; Man 
trift allhier eine auserlefene Bis 


bliothek an, welche in alle. Zwei⸗ 


* der Wiſſenſchaften einſchlaͤgt. 
uch ſind durch die Guͤtigkeit 
manche 


Abſichten unterſtuͤtzt und befördert 
worden. In Anjehung der Landoͤko⸗ 
nomie geſchehen hier viele Verſuche 
öa Verbeſſerungen, welches in der 
Folge im Lande Yon einem aus: 


| gebreiteten Nutzen fehn fann. Die 


ienenzucht ift die Riemifche des 
Deutichen Erzbienendaterd, Das 
Bienenhaus, die Kärten, die Be⸗ 
bandlung der Bienen, alles nach 
Kiner Morfchrift , obgleich ein 
enenfiod im Anfange auch nach 
des Engländers Gede feinem Bor: 
lag iſt verfertiget worden. 
her dem geſchehen viel nugli 


Aeſcha | ⸗ 


che Verbeſſerungen im Ackerbau, 
Kleebau nach der neuen Art in 
Meihen geſaͤet. Kuͤnſtliche Düngung 
der Felder, Verbefferung des Gar⸗ 
tenbaues, wobey eine Baumſchu⸗ 
le: Die Meyerhöfe find mit 
Schweigerfühen verfehen. Der 
Ort hat fhöne Waldungen, Zu 
weilen iſt bier auch Galiter ges 
brannt worden. Eine Ziegelbren. 
tieren iſt hier noch im guten Stans 
de, An einer Waſſer⸗- und Pferd⸗ 
müble fehlt es hier auch nicht, 
Nahe am Drte fließt die Kalya , 
welche der Anonymus des Königs 
Belt Geheimifchreiber berührt. 
Souſt ifi noch merfiwärdig,daß auf 
der Bergfeite,d.gegen Wittag liegt, 
viele Schwefel reichhaltige Steine 
zu finden find , auf den.ihe aber 
entgegenliegenden Bergen liegen 
recht viele und prächtig verkalkt 
oder verjieinerte Meermuſchel⸗ 
fchalen. Am Ende des Cſcherhaͤts, 
welchet das Ende der Matra ir, 
liegt eine ordentliche Auſternbank, 
wo alle Aufternfchalen verſteinert 
find. Von da erheben ſich Schic,s 
ten, die eine Stunde weit anf den 
Raden des Efchechäts fortlaufen 
und voll von Strombis, Kan 
nenmuſcheln, Bufferbiten , Pa⸗ 
teln und Murices find. Unter 
den Einwohnern befinden fich auch 
einige deutjche Handwerfsleute , 
dann Juden, Zigeuner. In den 
herrfchaftl. Höfen zeigen fich meh⸗ 
vere Dfauen. O ã <D AS _ 
cſcha, ein ungr. Dorf int 
Schümeger Kom. 2 M. von Kop⸗ 
pan Nw. Gehoͤrt dem Bifchof zu 
Velprein. | 
Acſcha, Kin mit beutfchen Ein⸗ 
wohnern bejegtes Dorf an dee 
Sanditraffe in Stuhlweiſ. Kom. 
2 M. von Velenze Do. wird von 
verschiedenen Edelleuten bewohnt. 
vie Pauliner zu Stuhlweiſenburg 
* 2 ae 


4 Aeſchaͤd, 
haben allhier auch ihre Befigun: 


gen. 
Acſchad, der Sig der Fami⸗ 
lie Segedi, a M. von Guns Se. 


und ı M. von Memefchefcho ©o. 


Der berühmte Segedi Antal,, wel: 
cher mehrere Sprachen, vorzuͤg⸗ 
lich die deutfche, franzöfhe ſo 
zierlich und rein wie ſeine Mutter⸗ 
ſprache geredet, hat allhier ſchoͤ⸗ 
ne Wohnungen erbauen laſſen. 

Aeſchaͤd, ein rufnafifch ungri⸗ 
ſches Dorf im Biharer Kom. 2 
M. von Debrezin O. iſt Baron 
Wecſcheyiſch I 

Acſchaäd, ein unge. Dorf im 
Weſpremer Kom. + M. von Papa 
RM. Nw. am Fluß Tapolza , wel 
cher auch in dem bärtelien Wins 
ter nicht zufriert, wodurch die 
Müblen ſtets im Gange Finnen 
erhalten werden. Gehätt mehr 
Edellenten. D 
Acſchalag, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom, an den Graͤnz. 
des Wiefelburgers, 2 M. von Ka⸗ 
puwaͤr. No, ift Fürft Eßterhaͤſiſch. 

Aczne, ein ef im Qrader 
Rom, am Berge Mamo an den 
Biharer Bränzen 2 M. ı on Hal: 
magy Nw. 

Adacſch, ein unar. Dorf im 
Heweſcher Kom, } DM. von Arof: 
ſaͤlaſch N. 


Adamfoͤlde, Moſchorow ein 
ſchlowakiſches Dorf im Schaͤro⸗ 
ſcher Kom. 1M. v. Zeben O. No. 

Adamocz Adamowce , ein 
flow. Dorf 1M. von Trentfch, 
iſt weitläuftig, hat mehr Adelhöfe 

uten Aderbau u. Holzungen an 
en Sebirgen. Es ift der Stamm; 
ort dee Raimanniſchen Familie. 


Adand, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kon, r. am Schiofl. 
3: M. von Igal D. No. gehört 


Ad aßtevel N) 


der Perneftianifchen Familie. ) 

Adaßtevel, ein unge. Dorf 
im Weſpremer Kom. im obern Ge⸗ 
richtsbezirk. I | 
Adda, r. an ber Theiß im Baͤ⸗ 
tfcher Kom. zwiſchen Petrowo⸗ 
Gello und Sentha. & + 

Aderjaſch, im Baraͤnyer Kom. 
14 M. von Fuͤnfkirchen S. Sw. 

Adony, ein deutſcher Markt⸗ 
flecken, dem Grafen Szapaͤry ge⸗ 
hoͤrig, r. ander Donau im Stuhl⸗ 
weiſenb. Kom. * 64 

Adony, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Tißahaͤter 
Bezirk. Lonyai u. a. haben hier 
ihre Beſitzungen. ) 

Adony: dieſen Namen fuͤhren 
2 Dorfſchaften in zwey verſchie⸗ 
denen Komitatern, 1, Er⸗Adony, 
liegt im Biharer Kom. im Er 
melldfer Bezirk nahe bey DÖttos 
many u. Ödlofch-Petri, 4 M. von 
Debrezin, hat ungrifche Einwoh⸗ 
ner und iſt Graf Hallerifch. Auch 
Menßaͤroſch, Szilagyi haben alls 
bier ihre Befigungen. Aus dem 
alten Schloße ift ein Schütt 
taften macht 2% 25 

tyer:Adony , in walladhi 
Dorfim Saboltfcher Kom, ı ALS 
don Schamfchon Ro, * 

Adorjan , ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. am Fluß Tur 
3 M. von Sathmar D. No, 

Asorjän, gemeiniglihb Seni 
Adorsän ein ungr. Dorfim Sa, 
lader Kom. im größern Kapor. 
naker Bezirk. 

Adorjanhaͤſa, ein unge. Dor 
im Weſprem. Kom. 13 M. vor 
Papa Sw. rechts ohnw. v. Mar: 
zalfl. hat adeliche Befiger. 2 

Adrianz , ein ſchlow. Dor 


im Eifend, Kom. 14 M. von Sr 
Gotthard S. ift 


raf Michae 
Naͤdaſchdiſch, und wird zur Herr 
{haft Felſchoͤ⸗Lendwa gerechnet, 


A ri⸗ 


Adrianz, 
Adrianz, ein Dorf im Gas 


fader Kom. in der SHerrfchaft i 


Zien mit wendiſchen Einwoh⸗ 
nern. 
ac f I er Kom. 
in der Herrſchaft Megyer, ii 
Graf Kaͤroliſch. i 

Agadiefch , ein Dorf im Ba⸗ 
mat im Upalanfer Bezirk 4 M. 
v. Oravitza N. 

Agard, ein Dorf im Neogra⸗ 
ber Kom. 24 M. von Neograd 
D. So. und IM. von Waren, 
N. No. unter dem großen Berg 
Naßal, gehört dem Hrn. von 
Gyurcichäng, 

Agard, ein Dorf im Stuhlm. 
Kom. zwiſch. Beleneze und Sche⸗ 
regeldfch 141 M. von jedem. 

Agard , ein ungrifh Dorf 
im Tolner Kom. I} M. von Tolna 
S. Sm, 

Hgard, ein mit unge. und 
rußnakiſch. Einwohnern befegtes 
Dorf im Sempl. Kom. in dem 
Eiländer Bezirk. + 

Agaroͤ, ein froatifch. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kanifcher 


zirk. 
Agendorf, ein deutſches Stadt⸗ 
dorf im Oedenb Kom, + M. v. 
Oedenb. W.hatfchöne Kaftanien- 
wälder. 03 
| Agbd , ein unge. Dorf im 
Baricher Kom. an den Graner 
Seaͤnzen, 3 M, von Lewa S. Sw. 
die Einwohner leben vom Acker⸗ 
baa, der ergiebig iſt. 
Agoſchtyaͤn, Auguſtin, ein deut⸗ 
ſches Dorf im Komorner Kom. 
IM. von Dotid Ro. 
Agria, eine Biſchoͤfl. Stabt 
im Heweſch. Kom. fiche Erlay, 


‚te8 Spiel der Natur. 


B 
Agriſch, 5 
ageiih, ein wallachifch. Dorf 
im Bibarer Kom. im Beler Bes 
zirk, gehört dem Bifchof von . 
Großwardein. * | | 
Agtelek, ein unge: Marktfl. 
im Goͤmerer Kom. 4 M. von Tor⸗ 
nallya O. der Familie von Fay 
geherig Ohngefehr 250 Schritt 
gegen Morgen vom Orte iſt ein 
fabler Selfen ‚der ſenkrecht gleich- 
fam adgefchnitten und ohn⸗ 
gefähr 40 bis so Klafter hoch ift. 
Am Fuße deſſelben zeigt fich eine 
Defnung ‚6 Schuhe breit , aber 
fo niedrig, daß man nur fehr ge 
büct hinein fommen fann. Nach⸗ 
dem man beyläufig 200 Schritte 
hineingegangen , erweitert fich bie 
Höhle, und präfentirt dem Auge 
das fchönite Gewölbe , von ers, 
ftaunender Höhe, und gewiß 50 
Klofter im Umkreiſe. In der 
Mitte diefes Gewoͤlbes fteht eine 
verſteinerte Statue ‚die einem als 


ten Deanne ähnlich iſt, mit vie 


len kleinern Statuen umgeben. Et⸗ 
was weiter weſtwaͤrts, nachdem 
man durch einen langen sang es 
fommen, zeigt fich ein Gewölbe, 
‚welches von feiner Aebnlichkeit 
eine Kirche genannt wird, Ein 
Altar, fo bach wie das Gewoͤl⸗ 
be, eine Kanzel, Siege u. d. gl. 
zieren dieſes durch die Natur von 
den ſchoͤnſten Stalaktiten und 
Verſteinerungen zuſammengeſetz⸗ 
Weiter 
weſtwaͤrts geht man tiefer hinab 
faſt als in einen Keller; endlich 
eführt durch dieſen unterirdi⸗ 


‚Shen Weg fimmt man an einen 


3 Klafter breiten Fluß, bee mit 
erftaunendem Betdfe ſchnell in dies 


Agriſch, ein wallachiſches Dorf fer Höhle fortflieht. Wenn das 


m Arader Som. am Berg He: 
gi 2} M. yon Boroſchienoͤ ©. 
A 





affer Flein ift , fo koͤmmt man 
an noch mehrere und unzählige 
Seltenheiten, welche die Natur 
Ag buch 


a 
6 Agya, 


durch tiefen Tropfſtein gebilbet 
hat. Das verſteinernde Waſſer 
iſt ſehr ſchmakhaft, und wird all⸗ 
gemein getrunken. Dieſe Hoͤhle 
fol! von erſtaunender Ausdeh⸗ 
nung in der Laͤnge feyn, fo ſehr, 
daß, als vor einigen “Fahren die 
Akademie der Miffenfchaften in 
konden zwey ihrer Mitglieder 
nach Ungarn abfchickte , dieſe und 
andre Seltenheiten zu unterfu- 
chen , diefe Naturforſcher fich 3 


Tage darinn aufhielten, aber doch S 


weder an das Ende noch zn einen 
Muegang fommen konnten. Thus 
rotzius merft in feiner Gefchich- 
te von Ungarn an; daß, wenn 
Biefer Tropfilein gerieben wird, 
fönnen ihn die Mahler ftatt ei- 
ner Farbe gebranchen. 

Agya, ein ungrifch Dorf im 
Dlrader Kom. im Saranber es 
richtsſt. D | 

Agyaglit , ein Landgut im 
Bei remer Kom. den Panlinern 
zu Weſprem gehörig, 

Agyagofch, ein unge, Borfim 
Oedenb. Som. F Eh Keks 
wir W. Nw. ift Für terhaͤ⸗ 
552* 


Agvagoſch, Hlina, ein ſchlow. 
Dir im Gempfiner Kom. an den 
Schaͤroſcher Gränzen, 1 M. v. 
Wrand Nw. Allhier wird von 


der Töpl ei ifenhbammer ges 
chen n Eifenba ge fl 


Ugyidocz , ein fiehlom Dorf 


Ajka 


boltſcher Kom. 1 M. von Kifchs 
wirda 8.0.5 ) 

Alba , ein unge, Dorf "im 
MWepremer Kom. r. am Tornafl, 
2 M. von Welprim N. Rw. bat 
abeliche Beſitzer. © ) 

Aitlen, ein Graͤnzſoldaten Ort 
im Banat + M. von Karanfcher 
befch D, 

Ajnacſtoͤ, Hajnacko, ein une 
grifch Dorf im Goͤmerer Kor 
mitat ,„ 4 Meil von Gcherfe 


m. 
Aka, ein beutfches Dorf im 
Weſpremer Kom. qan den Stuhl⸗ 
weißenb. Graͤnzen I M. v. KZirz 
D. gehört zur Herrfchaft Kifchbee 
und ift Theodor Bathiaͤniſch. 
Ara, ein ungr. Dorf im Gtuhl⸗ 
weißenb. Kom. an den Komorn, 
Gränzen, 14 M, von Mohr Rn, 
Alal; , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. ohnweit vom Plate 
tenfee 15 M. von Tapolza M, 


Ro. gehört dem Cuſtos des Stuhl⸗ 


weißenb. Kapitels. 

Akaſtoͤ, ein ungr. Dorf im 
Hefter Kom, im Soltber Bezirk 
3 M, von Solth D. So. unb 
i' M. von Kiſchkoͤroͤſch Nw. gehört 
der Vofitmpatifchen Familie 5 

Eli, ein ungr, Dorf im Ugo— 
tfcher Kom. + M. v. Ham M. 
No. der Contributionsbetrag Dies 
fe Orts war im Jahre 1783. 88 


.154 fr, D 
Akoſch, im Mitlern Solnofer 


Komitat, I, am Kraknafl. + DR, 


im Semplinee Kom. ı ve. von von Grof⸗Kaͤroly Go. | 
Homenau PR. er Alaeſchka,, ein unge: Dorf im 

- Aha, Ohaj, Kin Dorf im —— Kom. ı M. don Der 
| 

fer Kom, im Werebelyer Alap, gemeiniglich Reth-⸗Alap, 
ein ungr. Dorf im Raab. Konı.. 


2.M. von RaabD. So. I. am: 
Vakonyfl. Hamar, Nagy, Res 
nefchen baden allhier ihre Befls- 

guns 


Hı 9a, ein Dorf im Torn, 
Rom. } . von Torna N. Ro. 


"Mat, in ungr. Dorf im So- 


Alap, 
gersen. 2, Puͤſchpek Alap, ein 
a 


ndgut in eben dieſem Kom. 
gehöre dem Seminario zu Stein 
am Anger. 

Aap, ein Landgut im Stuhlw. 


Kom. gehört der Familie Scha⸗ 


lomon. 

Alaſchon, ein ungr. Dorf tm 
Beiprimee Kom. im mitlern Des 
zirk Graf Naͤdaſchdy umd ans 
dere Üdeliche haben allhier ihre 
deigangen. p)) 

Alatyan, ein ungr. Dorf im 
Heweiher Kom. I. an ber Zagys 
wo IHM. von Jaͤßbereny — 
gehört den Praͤmonſtratenſ. 

Albanus, Weißfirchen, Feher⸗ 
egyhas, Bjly Koſtel. Dieſer Ort 
liegt IM. von Tirnau im Preßb. 
Kom. W. Sw. und gehoͤrte ches 
dem den Jeſuiten, welche 1719 
allhier ein Haus erbauen, und 
einen Garten anlegen ließen, um 
fich in den Ferien zu erholen, iſt 
Gref Brunſwigiſch. 

Albar, ein unge. Dorf in der 
Schuͤtt im Erzbiſchoͤflichen Bezirk 
Vajka ı DM. von Boͤſch No. 
wird gemeiniglich Kiſch⸗Albar ges 
nennt. 


Albert , gemeiniglich Kifch-Als 
bert, ein ungr, Dorfim Schuͤ⸗ 
meger Kom. im Kapofch. Stuhl. 

Alberti, ein fchlow, Marktfl. 
im Peter Kom, 7 M. von Vet 
60. Hat Hecker, Wiefen ıc. Baron 
Seletzky, hat allhier eine Kolo: 
nie etabliert , welche den Ort 
durch Fleiß wieder empor gebracht 
bat. Es beñndet fich allbier ein 
herrſchaftl. Braͤuhaus, Dieyerey 
und Magazin. Inter den Hand⸗ 
werkern find auch verſchiedene Les 
derer im Orte. Die Grundherr> 
ſchaft hat vor vielen Fahren alls 
bier ein Juſtitut für 12 alte Mäns 
MT errichten laſſen, welche ihre 


Albeſt, . 


Nerforgung haben, daten aber 
ihre Bethſtundey abwechſelnd Tag- 


und Nacht verrichten ſolten. 6 © 


Albeit, ein wallachiſch Dorf im 
Biharer Kom. im Papmeſoͤer Be⸗ 
zirk, iſt kammeraliſch. * 

Albiſch, ein ungr. Dorf im Bi⸗ 
harer Kom. im Ermeleker Bezirk, 
ohnweit Bogyißlo, ohngefehr 6 
M. von Debrezin, zwiſchen Mar⸗ 
gareten und Kereſtur ) 

Albrechtsflur, im Banat, im 
Cſchanader Bezirk M. von St. 
Mikloͤſch Sw. | 

Alhau, Alho., ein bentfches 
großes Dorf im Eiſenb. Kom. den 
jüngeren Strafen Philipp Bathius, 
ny zugehörig, 15 M. von Pins. 
fafeld S. an der Gränze don 
Steyermarft,r. ohnweit der Laf⸗ 
nis. Im Orte felhit fließt der 


Steger Ba. Die Rage iſt — 


fchen zweyen Gebirgen, in einem 
breit fich dfnenden Thale. An dene 
Gebirge, fo nach Ungarn gehört, 
gegen Oſten ift ein anfehnlicher 
Weinbau, in welchem Gebirge 
fich die fogenanndten Kleinhaus- 
ler oder die hiefigen Einwohner rn. 
Bergen aufhalten. Diefe nähren 
fih vom Weinbau, und «r.ın 
auch nach Ruſt, Dedenh. Prebt 
in die Weinbergarbeit. De ni: 
gen im Dorfe ſelbſt ir. rt, 
mit dem Wein» Wildbrr.s nt 
terhandi und der Viehzucht ao. 
Zehn Schritt vom evangel. Veti⸗ 
baufe iſt ein hereichaftl. Wirths—⸗ 
baus nom Holz erft neu erbauet 
worden. & © ib 

Aliboner, ein Graͤnzort ber 
Soldaten im Banat im Werfche- 
kr Bezirk om Moraft gleiches 

amend, 5, M. non Temeſch⸗ 
wer Sn. c 

Alleoſch, ein wallachiſch Dorf 
im Banat ı M. von kipya Sw. 
A4 die 





| 8 Allerheiligen , 


die Einwohner nähren fih vom 
Keldbau. | 
. Allerheiligen &. Mintfent. 

Allibanfa, ein ungr., Dorf 
im Salader Kom. im fleinen Ges 
richtsſt. Kapornak. 

Alliſchtal, ein ungr. volkr. 
Ort in der Schuͤtt an der Ko⸗ 
morner Landſtraße imPrekb. Kom. 
15 M. von Boͤſch D. Ro. 5 
. Ylgyd, ein unge. Dorf jm 
Eichongraber Kom. rechts an ber 
Theiß mit einer neuen Ueberfahrt 


nach Wäfchärheln 1 M, von Se» D 
N 


gebin Nm. 
Algyefcht, ein wallach. Dorf 
zwiſchen Gebirgen im Arad. Kom. 
im “gender Serichtefl, 
Almagy, ein ungr. Dorf im 
Bönerer Kom. HM. von Scher⸗ 


Em. 

7 Amameld , Tablongv, ein 
rußnakiſch Dorf im Bereg. Kom. 
im Werchower Bezirk „ ift Graf 
Schoͤnborniſch. 

Almaͤmeſoͤ, Zegyeſch⸗ ellu⸗ 
deſocz, ein wallachiſches Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk, gehoͤrt den Praͤ⸗ 
monſtratenſern. * 

Almaͤſch, ſiebzehn Ortſchaf⸗ 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
I) Im Arader Kom.: zwey wal⸗ 
lachiſche Dörfer, 1, Almaͤſch a} 
M. von Boroſchjend S. zwiſchen 
Wualdung. im Wilagoſch. Stuhl.* 
2 Almaſch im Boroſchienoͤer Bes 
zirk. E II.) Im Bäcfcher: Almaͤſch, 
ein ala Dorf zwijchen Baͤ⸗ 
ja und Therefienitadt 34 M. von 
1enemSo.24 M. von dieſemMRw. 
111.) Im Bereger: zwey walla⸗ 
chiſche Doͤrfer im Felwidéker Bes 
zirk; Kiſch und 2 Nagy⸗Almaͤſch, 
Balnza genannt. In beyden bes 
finden fich $ Kirchen. IV.) 5m Bis 

harer: Almaͤſch ein wallachifch Dorf 


a 








Almaͤſch, 


im Wardeiner Bezirk, iſt Graf 
Kornifh EV.) Im Honter: zw 
ſchlow. Doͤrfer 1, Felſcho-Almaͤſt 
gehoͤrt dem Fuͤrſt Eßterhaͤſy. Vor 
einigen Jahren ſolte das evange⸗ 
liſche Filialkirchengebaͤude allhier 
zu einem weltlichen Gebrauche 
abgetreten werden. O, Alſchoͤ⸗ 
Almaͤſch, gehoͤrte ehedem den Je⸗ 
ſuiten, iso dem Neuſohler Ka⸗ 
itel. 3 Beyde liegen ohnge⸗ 
hr ı M. v. Pukanz O. So. VI.) 
ImKomorner: Almaͤſch, ein ungr, 
Dorf v. an der Donau 4 M. von 
Neimiiyg Sr. Allhier ift eine 
Ueberfahrt auf Schüttwäg ohn⸗ 
weit Wirth. Zu den biefigen 
Merkwürdigkeiten gehört der 
rothweiße Steinbruch, das Bad, 
welches der berühmte Stadtphy⸗ 
fifus zu Preßburg Juſtus von 
Torfofch 1764 unterfurht.und bes 
fchrieben.” Ehedem find bier vie» 
fe römifche Alterthuͤmer, Müns 
zen, Gemmen 20. entdedt wor⸗ 
den, wie denn der biefige refors 
mirte Prediger Walln , welcher 
die römifche Kaifergefchichte im 
unge. Sprache herausgegeben, 
feldft eine füßne Samlung von 
dergleichen Münzen und Antiquis 
täten zufammengetragen bat. Es 
ehoͤrt ber Drtder Graf Zichiſchen 
Familie. 584 VII) Im Keaß⸗ 
ner: Almaͤſch, ein ungr. Dorf 
r. am Berettyofl. 3 M._ von Ke⸗ 


mer W. und 14 don Deda im 


Bihdrer Kom. D- VIII.) Im Defr 
ter: Toth⸗Almaͤſch, ein ungr. 
mittelmäßig Dorf , fa der Ba» 
ron Drönaifchen Familie zuges 
hört. Das herrfchaftl. Kaftell zier 
vet den Drt ‚und ber große Teich, 
in welchem Fiſche wie auch wils 
be Enten zu finden find, fodann 
die Bach:unb Pferbemühlen ver 
fhaffen dem Drt manchen Nur, 
Ken. 


Almafeg , 


den. | Der Boden if ringsumher 


ſchwarz und fett, im Dorfe 


cn rother Tiſchw. 
Im Prebburger : 
dach Te nl O1. 


Es wäh a IX) 


— 


aber iſt Gand. 
ort 


IM. von Stampfen R. Ro. iſt 
—* Karl Baltic. X.) Im 
Stahlneifenb, : Zwey Dörfer 1, 
ng -Almssch ‚ein ungr. Ort 
yon Stuhlweifendurg N. 
* und 11 M. von Welenze W. 
Kit weit be liegt daB 
wuͤſte Schloß ir FE Die 
ot ii Graf Johann 
Ofterhäln 4 2, Ri mie, 
I orf, r. ander Donau 
M. don Stuhlweißenb. D. 
6. Ein Theil davon gehört der 
Märkihen Familie. F XI. Iam 
Torner: ein ungr. orf 14.2 
von Torna W. XII.) J 
Ugotſcher: Alm {ch ‚ ein ungr. 
Dorf r. am Turfl. 2. M. von 
athmar⸗NRemethi N. D XII.) 





Ar Zipſer: Alm aſch, Jablonow, ein 


fow. Dorf + DM. von Kirch⸗ 
ei N. gehört dem Zipfer Kar 


—— „ein wallachiſches 
m Sibarer Kom. im Er 


Ä * er 8 Baͤraͤnyiſch. * 


Almafd, ein ungr. Dorf im 
diharer Kom, 13 M. von Dis: 
MER. Nw. Graf Teleky, Cſcha⸗ 
Pro Peeſchy haben hier ihre Be⸗ 


Alnovia ‚ Klıfch, Jelſchau, 
ai Marktflecken im Goͤmer. Kom, 
:M, von TVelfchög, W. Rw. 
ht t3 bis 400 Familten und da- 
die Freyheit erhalten ein 
vethhaus zu errichten. 8 
Ipar, ein ungr. Dorf im 
banjwarer Kom. 4 Meil don 


| Apfchds R Ro. ) 


Apar, ein wallachiich Der 


elbſt 3 


Dorf 


Altenburg, 9 


im Biharer Kom. im Warbeiner 
e3. I. am fchnellen Rördfch Uj-⸗ 
falu ©. Sw. PR enüber , ı$ M. 
von Elefhb W. Sw. gehört dem 
Kaplee nach Sroßwarbein, * 
Ipar, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. r. ohnw. der Theiß. 
mit einer 1eberfabrt ‚ die von 
dem gegenüber liegenden Dorfe 
beforgt wird. In Urkunden wird 
diefes Orts fchon 1075 gedacht, 
da der König Geyſa —5 dem 
ei HN zuzaͤhlt 1 
alu, Polyna, ein 
anar. te Dorf im Gb» 
merer Kom, ı4 M, von Goͤmer 
B Nm. gehört ber Bartafchifcen 
Familie ‚und hat mehr Adel höfe, 
Alſchok, Galſſowec oder Jal⸗ 
ſſowik, ein ſchlowakiſch auf 
im Honter Rom, 1M. von 
a S. Sw. gehört zue Herefchaft 


——3 ‚ ein ungr. Dorf im 
Schuͤme er Kom, im Fanifcher Ges 
richtöftu 

— O⸗Falu im Bee 
Kom. ein Marktfl. an den pohln. 
Gränzen ‚in einem Thal, wa 
man über den Berg Magura her. 
über koͤmmt, an der Eanpfkeafle 
Es iſt allhier ein f. f. Dreyfigft« 
amt, welches den er HH , 
die nach Bohlen reifen, wohl des 
kannt iſt. [xxx] 

Altenburg., Ovaͤr, gemeinig⸗ 
lich Ungriſch Altenburg, zum Un⸗ 
terſchiede von deutſch Altenburg 
in Oeſterreich, bon welchen dieſes 
Städtchen 5 Weſtw. r. an 
der Donau, benm Einfluß der 
Yeitha, liegt. Bor Beiten war es 
ein berühmter Drt, und muß. 
jebr große Frenheiten gehabt ha» 

en, weif in ben Wappeninſie⸗ 
gelnoch heutiges Tages die Leber: 
Ist zu leſen iſt: Sigillum Rei- 

pu: 


Altenbntg, 


ubliex Ovfrienfis,. Der hun⸗ 
gariſche König Salomo hatte hier 
feine Reſidenz, und bediente fich des 


10 


Spasmachers Markolfus zu ſeinen 


Unterhaltungen. Der Koͤnig Lud⸗ 
wich ſchenkte dieſe Herrſchaft Als 
tenburg,, zu welcher 28 anfehnliche 
und nahrhafte Derter gehören, 
feinee Schweſter Anna , bey ib» 
rer Beemählung mit dem Erzher⸗ 
zoge Ferdinand zu einem Brants 

ſchatze. Nach der Zeit ift dieſelbe 
allen ungrifchen Königinnen aus 
dem Haufe Defterreich zu Theil 
geworden, fo wie bie alten une 


garifchen Königinnen Ragubanien 


anchim Befig batten, Itzt geböret 
fie Ihrer koͤnigl. Hoheit der 
Erzherzoginn und Stadthalterin 
in den Niederlanden Maria Chri⸗ 
fine, Gemahlin Sr, Fönigl. Ho⸗ 
eit des Herzogs Alberts von 
Sachſen Tefchen. Es wurden all» 
bier, wiefich erft gedachte Herr» 
fehaften in Preßburg aufhielten, 
Winter und Sommer Jagdluſt⸗ 
barfetten angefellt, weil es dies 
fer Gegend gar nicht am einer 
Menge Hirſche, Reben , Wilde 
fchweine, Faſanen, Haafen , bes 
fonders kuͤniglhaaſen gefehlet. Die 
Ortſchaften fo zu diefer Herrſchaft 
gehören, und won einem Admi⸗ 
ſtrator verwaltet werden, heißen 
unter andern namentlih: Uns 
rifchaftenburg, Straßfommerein; 
entichjahrenhnorf ; Mafendorf ; 
Zurndorf, Nilfsdorf, Sole, Neus 
fiedl am See, Kaltenftein, Wies 
felburg ꝛe. Die Eimvohner find 
meiſtens deutfche Leute, eyange- 
lifcher Religion, und bielten ih⸗ 
. ren®ottesdienit zuPreßburg, bis fie 


1783 ihre eigenen Bethhaͤuſer, an 


4 Orten felbit erhielten, Ihre Mah⸗ 
rung beziehen jie vom Ackerbau, 
und werden Haidbauern genen« 
net, Den Vorrath des Getxai⸗ 


Altgebirge, 


bes, welches ſehr ſchoͤn iſt, hal⸗ 
ten fie vor den Haͤuſern in Gru⸗ 
ben, und verführen folchen in 
Menge nach Wien, SEs iſt diefe 
Herrfchaft ehedem um 120000 fl. 
in Arenda gegeben worden. Das 
uralte Schloß zu Altenburg wird 
gegenwärtig zu einem Kornma—⸗ 
Hazin gebraucht und fient 3 Mei⸗ 
len von Preßburg. Man findet 
in demfelben verichiedene alte In⸗ 
fchriften eingemanert , welche noch 
ſehr Teferlih find, Nahe aus 
Schloffe ift eine anfehnliche und 
einträgliche Muͤhle an der Leitha, 
welche erft vor einigen jahren 
renodirt ‚und mit ftarfen Qua— 
deriteinen befeſtiget worden. Sie 
iſt mit 12 Unterſchlachtraͤdern ver« 
ſehen. Ueber den. Donauarm ges 
het eine Plette, um die Leute in 
die Schütt zu uͤberſezen. Die 
Kapuzinervater haber allbier ihr 
Kloſter und eine Kirche, in welche 
1776 der Leichnam der Maͤrtirerin 
Chriſtinaͤ mit einer großen Feyer⸗ 
fichfeit bengefegt worden, Es iſt 
derfelde ein Geſchenk Pabſt Pius 
VI. an die Erzherzogin Chriſtina, 
welche folches zum Andenken an» 
her verehret hat, 1647, erbiels 
ten die enangelifchen deutjch : und 
angrifcher Nation auf dem. Lande 
tage die Tleinere Kirche wieder 
zu ihrem Gebranuch famt einer 
Schule , welche ihnen aber vom 
Biſchof Kollonitſch 1673 abgenoin⸗ 
men wurde. 

Altgebirge, liegt 2 Meilen 
von Neuſohl, iſt mit einem Puch⸗ 
werk, Schmelzhuͤtten und Kohlæ 
brennerey verſehen, welche nach 
Herrengrund gehoͤren. Von hier 
gehet ein unterirdiſcher Gang, 
deſſen ſich viele bedienen, wenn 
ſie von einem Ort zum andern 
Tommen wollen, Das allhieſige 
Gnadenbilde, welches wi uns 

reit 


| 


Altofen, 


feet Berühmt iſt, wird alljähr⸗ 


lich beſucht. A & 

Altofen, D Buda , eine kam⸗ 
meral Herrichaft im Peiter Rom. 
im Bilifer Berirk. Begreift in 
fich 3 Marktflecken, nämlich Alt⸗ 
ofen, St. Andre, Schambeck; 
6 Dörfer und 4 Landguͤter. Die 
Beihreibung don Altofen findet 
man unter dem Artikel Dfen; 
die übrigen Derter unter ihrem 
Buchllaben. 

Altringen ‚ein 1771 für deut⸗ 
ſche Anfiedler errichtetes Dorf im 
Banat im Lippaer Bezirf ,ı M. 
von fippa Sw. 

Altſohl, Vetufolium ‚ Iwoͤlen, 
eine Feine koͤnigl. Freyſtadt an 
der Gran, 2 M. don Neuſohl 
we'che von etwa 1600 Geelen 
bewohnt wird. Bela IV, hat 
ihe viele Frepbeiten verlieben. 
Ludwig I. hielt. bier 1378 mit den 
pohlnifchen Ständen einen Lands 
tag , auf welchen er feine‘ Toch⸗ 
ter Hedwig, zu feiner Nachfolge: 
ein in Bohlen ernannte. Matthias 
Korvin brachte diefen Ort durch feis 
nen öftern Beſuch und Aufenthalt 
in ein Anſehen. Es wurden zu ber 
Zeit allhier die fchönften Palläfte 
and herrlichfien Wohnungen an» 
gelegt. Bethlen hat die un 
garifche Mrone auf dem hiefi» 
genSchloſſe eine Zeitlang verwah⸗ 
tet, als fie ihm in Preßburg in 
die Hände fiel, Diefes Schlaf 
nehöret igt einem Grafen Eßter⸗ 
haͤſn, welcher fchöne Zimmer in 
demfelben hat anlegen laffen, Un⸗ 
tee andern iſt ein großer Saal 
mit der Sefchichte des König Das 
vids in Lebensgroͤße auf Leinwand 
in Oehl gemahlt zu ſehen. An dem 
Platfond deſſelben alle Bild, 
niſſe der Koͤnige von Ungarn. Fer⸗ 
ner ein großes Gewehrzimmer mit 
at und neuen kuͤnſti. Gewehr; ein 


Altfoinitja,,  ır 


Zimmer mit einer ſehenswuͤrbi⸗ 
gen Gammlung: fehöner und 
rorer Tobafspfeifen, dann vie⸗ 
fe mit Gold und Silber ges 
fiifte Tobafsbentel. In den 
übrigen Zimmern find die PYorträs 
te der Efterhäflfchen Familie in 
Lebensgroͤße. Auch fiehet man alla 
hier noch einen alten fchon ver⸗ 
follenen Saal von Korpins Zeiten 
ber, In dieſer Stadt werben die 
PBrovinzialderfamminngen und 
Gerichtsfigungen hentiges Tages 
mehr gls in Neuſohl gehalten, 
Nie Bürger reben meiftens fchlos 
wakiſch und nÄähren ſich vom Acker⸗ 
bau. Ehedem bewohnten es Dent; 
ſche. Auf dem kleinen Bergl Bo⸗ 
rowaHora iſt vorZeiten ein mit ges 
wachſenem Golde umwundener 
Kornhalm entdeckt worden, und 
der beruͤhmte Tollius hat auf 
ſeiner Durchreiſe bey einer adeli⸗ 
chen Fran allhier einen Ring von 
vegetabiliſchem Golde geſehen, 
welcher auf ihrem Acker um die 
Wurzel eines Waitzenhalms ums 
mwunden gewefen. Wie Ofen von 
den Türfen eingenommen wurde, 
flüchteten fich miele adeliche Fa⸗ 
milien an her, weiche der Stadt Ans 
ſehen verſchaften. Verſchiedene 
unter ihnen widmeten ſich ſo gar 


‚den Stadtgeſchaͤften, ſo, daß da» 


zumal der ganze Magiſtrat aus 
Adelichen ARE Staht 
führet ein doppeltes Kreuz in ib» 
rem Wappen, welched von zween 
Engeln gehalten wird. Die Stabt 
hat nur eine Baffe ‚in deren Mite - 
te die ziemlich weitlaͤuftige 
Kirche ſiehet. | 

Altfvinitza , im Banat im 
Karanfchebefcher Bezirk. 

Altfchut, ein ungr. Dorf im 
Stuhlmweifend, Kom.  M. von 
Bitſchke W. gehört den Paulinern 
nah Stuhlweißend. D- 

| Amscy 


Amacz, 


Amacz, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. + M. don Sath⸗ 
mar O. So. DH 

Anarcſch, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom, im fl, wardein, 
Bezirk. 

Anczikfalva, Ancikowa, ein 
ſchlowak. Dorf im Liptauer. Kom. 
4 M.von Nagy⸗Palugya S. Die 
Einwohner ſuchen ihre Nahrung 
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durch das Toͤpferhandwerk, und N. N 


durch die Wagenfchmeerfiederey. 
Aundaecſch, ein ſchlowak Dorf im 
Neutrer Som. 14 M, yon Neu⸗ 
tra Nw. 


ſelb 
Andieze, ein ſchlowak. Dorf 
im Liptauer Kom. + M. Yon 
Nagypalugy S. der durchflieffende 
Bach theilt das Dorf fo , daß 
der Theil gegen Oſten Antahaͤ⸗ 
nie fi Theil gegen Weiten Plats 
um iſt. 
Andocſch, ein unge. Dorf 
im ehnmeger Kom. 4 M. von 


Igall N. 

Andoͤd, ein ſchlowakiſch Dorf 
im Neutrer Kom, 4 M u 
häufel, W. ift Graf Kärolifch. 
Andornak, ein unge. Dorf im 
Borſchod. Kom, ı4 M. von Er; 
lau D. ) 


au D. 
" Andrafhfa , ein’ ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom., im Gebirge an 
der Muhr. 
Andraͤſchfalva, Andraſſowce, 
ein ſchlow. Dorf im Lipt. Kom. 
M. von Okolitſchna Nw. Alls 
ier trift man 2 pongrasijche Ka: 
fielle an, verfchiedene Adelhoͤfe 
und guten Ackerbau. 
Andraͤſchfalva, Undraffowce, 
ein fchlom. Dorf im Thuroger 
Kom. + M. von Znio-Wärallya 


. om * 
©. die hiefigen Mühlen treibt der N 


fogenannte Polreka Bach. Es ges 


⸗ 


.v. Neu⸗ 


Andraͤſchhida, 


hoͤrt d. Ort der Probſtey zu churotz, 
deren Beneſicien dem Studienfond 
zu getheilet worden find. & 
Andräfchhida , ein ungr. Dorf 
im Salad. Kom. I. an der 
mit einer Weberfahrt + M. vor 
Saͤla⸗Eger Nm. 
Andraſchoez, einrußnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. an den Be» 
reger singen 4; M. von Ungm, 
. Mo, 
Andraͤſchwaͤgaſch, Andra⸗ 
owee, ein ſchlow. Dorf ing 
härofcher Kom. 1 M. dv. Barts 
feld D. Bo, M. von Sborow 


Andau, S. Tartfcha, im Wiss D. S 
. Kom, 


.©o, | 

Andres , ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge am 
Murafluß. Balthafar Inkey, 
Schaller, Hertelendy haben alls 
bier ihre Befigungen, 

Undrejowa, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofch. Kom. ıı M. von 
Bartfeld W, Nw. I, an der Po⸗ 
prad. R 

Angyaloſch, ein unge. Dorf 
im Sathmar. Kom. + WM. von 
Efchenger, R.Rw.am Sämofch. D 

Antalöcz, ein rußnak. Dorf im 
Ungwar. Kom. 34 M. von Ung⸗ 
waͤr N. No. * 

Anth, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. an den Bekeſcher 
Graͤnzen, 2 M. von Gyula, N. 
it Nedeifch. D 

Antau, im Oedenb. Kom. ing 
odern Difteift ohnmeit Kijenft, 
1773 bat allbier eine Feuersbrunſt 
mehr als 50 Häufer in die Afche 
gelegt. 

Apa ‚ein ungr, Dorfim Sath⸗ 
marer Kom. F M. von Aranyoſch⸗ 
megyeſch S. * D 

Apagy, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 2 M. v. Kalls 
No 


.» 
Apai N Oral ‚ein ſchlow. volfs 
reiches 


Saͤla 


pie, 


reiches Dorf im Preßbuerg. Kom. 
re. om Dudiwäg ı M. von Ser: 
dahely an der Waͤg, W. Nw. 
Zwiſchen Masten und Farkaſchhi⸗ 
ba,ift der es derfchiedener z“ 
milien, als Ernej, Saͤſj, Ne⸗ 
deczty und Thuroͤczy. 

Apaͤr, im Tolner Rom. im 
Bilgnfchiger Bez. ift Graf Ar: 
Ra und gehört zur Herrſchaft 

gyeß. 

Apatelek, ein ſchlow. Dorf 
im Arader Komitat, im Jender 
Stuhl. 

Apaͤtfa, ein ungr. Dorf im 
Salad. Kom. im groͤßern Ges 
rihtöftuhl des Kapornaker Bez. 

Apatfalva, fünf Dörfer in 
berfchietenen Kom. I.) Sm Bors 
Ihoder: Ein ungr. Dorf 3 M. 
yon Erlau N. No. wobey die Abs 
they Trium fontium de Beel, am 
Berge Berl , gehoͤrt dem Se: 
minario zu Erlau. DB Cſcha⸗ 
ader: ein ungr. Dorf. 1 111.) 
— Neograder: zwey ungriſche 

orfſchaften, 1 konz Aipdt, 
—* Opatowa 4 M. von Lo⸗ 

3 N. No. gehört dem Gra⸗ 
fen Lohaͤry und der Kafpar Kus 
hiniſchen Familte. 2, Karancfch- 
Ipätfolma 14 DR. von Fület Aw, 

in Graf Forzaͤtſchiſch/ hat vor⸗ 
üfiche Ickerfelder, Wieſen, und 
an eintraͤgliche Mähle. IV.) 

Trentſchiner: ein weitläuftig 
(Glow. Dorf AM „von Trentfchin, 

Ro. ohniveit vom Ufer des 
Vagfluſſes. Der Ort gehörte 
ehedem den Jeſniten, igo dem 
Erudienfond, Hat gute Aders 
der , einen großen Mayerbofr 
mit einem Brauhaus. An Holz 

t man hier einen Ueberfluß. 

athi, acht und zwanzig Orts 
Kaften in verfchiedenen Komita» 
m) SmAbaujmarKom. : bren 
Dirfet dieſes Namens. I., Apaoͤ⸗ 


thi im Cſcherhaͤter Bez. hat fihlow, 
Einwohner. 2 , Seplak-⸗Apaͤthi 
ine Abtey, mit einer fehr hohen 
ruͤcke über den Hernat. 3, Sil⸗ 
wäh Upäthi an den Sempliner 
Graͤnzen. Beyde liegen im Fuͤſe—⸗ 
rer Stuhl und ſind mit ſchlowak. 
Einwohnern verfeben, IL) Im 
Arader Kom.: Apaͤthi, ein ungr 
Dorf 13 M. von Borofchjen 
N.» III) Im Barfcher: vier 
fchlow. Dörfer: ı Felſchoͤ⸗Apaͤ⸗ 
thi, Horne Opatowee im oberHi 
Gerichtsſtuhl & 2;Biefta-Apäthi, 
Opatocz 3 M. von Kreutz bey 
Diefta I. an der Gran & 3, Gas 
ram: Apätbi, Opatowee im lewen⸗ 
kr Stuhl. 4, Kiſch⸗Apaͤthi, 
ale Dpatomwee , Meilen ' 
von Acanpofh- Darst O. 4 
IV.) Im Biharer: zwey Dorf 
ſchaften 1, Kereßtſeg⸗Apaͤthi, hat 
unge. und rußnaf. Einwohner, 
ı M. von Margitta Sw. gehört 
Joh. v. Stacho P) 2, Olah⸗Apaͤ⸗ 
thi, Apatyen ein wallachiſcher Ort 
im Belenyheſcher Bez. gehört dem 
Bifchof von Großward.  V.) 
Im Eifenburger: Apaͤthi, r. an 
der Guͤns, 14 Meil von Güns 
© und I Meil von Stein 


am Anger N. Therejia Peeſchy ges 


borne Berta bat allbier ihre Be⸗ 
fistung. VL) Im Honter: Apaͤ⸗ 
thi, Opawa ein fchlow. ungr. 
Dorf 2} M. von Boot ©. So. 
Die Einwohner find der evangel. 
Meligion zugetban. Wegen des 
bergichten und felfichten Bodens 
fällt der hieſige Ackerbau fchlecht 
aus. Getzy, Koweſchdy, Tihks 
nyi u. a. haben alfhier ihre Bes 
ſitzungen. VII) Im Yazyger Dis 
ſtrikt: Apsthi, ein ungr. Marktes 
fleden, 2+ M. von Jaͤßbereny 
D. No. am Einfluß des Kraß⸗ 
nafl. in die Theiß. aderbau und 
ie⸗ 


44 Apaͤthi, 
Viehzucht verſchaffen den Sinwoh⸗ 
nern ihre Nahrung. VIIL) 
Im NeutrerKom.) drey ſchl. Dir; 

er. I, Bajmocz⸗Apaͤthi, Boini⸗ 
ce⸗Opatowee J M, von Bajmocz 
Si. gehört dem Bifchof v. Neu⸗ 
tra. 2, Nyitra⸗Apaͤthi, Nitrans 
ſte⸗Opatowce 14 M. von Reutra 
N. gebört Halb den Paulinern 
u Elephant, Halb andern Ade⸗ 
lichen. 3 , Livina⸗Apaͤtht, Liwin⸗ 
ffe Opatowce im Bododer Bez. 
gehört zur Herrfchaft Skaeſchan. 
IX.) Im Saboftfcher : Kiſch⸗Apaͤ⸗ 
thi, ein ungr. Dorf im Fl. War: 
deiner Bez; ) X.) Im Salader: 
fünf ungrif. Dorfichaften: 1, 
Kiſch⸗Apaͤthi im Tapolzer Bez. 
gehört zur Herrfchaft Dewecſcher 
und iſt Graf Karl Eßterhaͤſiſch. 
2, Monofchtor-Apathi , im Ta⸗ 
polger "Bez. gehört dem Biſchof 
Don Weiprem. & 3, Pußta⸗Apaͤthi 
im größern Gerichtsbezirk Kapor- 
naf. 4, Nemeſch⸗Apaͤthi; ı M. 
von Egerfeg So. & 5, Saͤla⸗Apaͤ⸗ 
tbir. ander Sala, IF M. von 
©t. Groͤth S. gehört der Abthey 
in Salawaͤr. & XL) Sm 
Sathmarer: zwey unge, Dörfer, 
1, Defdhwa-Npathi Il. an det 
- Theiß 12 M. von Matofefih Mir. 
) 2, Dobraſch⸗Apaͤthi l. am Saͤ⸗ 
moſch 141 M. von Sathmaͤr O. 
Y XXII.) Im Schuͤmeger: zwey 
ungr. Dörfer. 1, Apathi 3 M; 
v. Koppan W. Nwo heißt auch 
Kifchs Bar gehört dem Bifchof v. 
Weſprem. 2 Apaͤthir M. v. Siget 
Mw. ein Landgut fe Adamowi⸗ 
tfchiſch. XIII.) Im Tolner: 
Apaͤthi I. ohnweit der Schaͤrwis 
Medina O. gegenüber ) M. von 
Colna WB, Sw, it Graf Aponyiſch. 
XIV.) Im Trentjchiner,: Apaͤthi, 
Dpatowee, ein ſchlow. Dorf 4 
M. von Treniſchin ©. 1, an der 


Apathi, 


Wag. Gehört dem Biſchof von 
Neutra. Die Einwohner ſuchen 
ihre Nahrung beym Fiſchfang. 

Apäthi , ein ‚Janbgut im 
Komprner Kom. geliört der Erz: 
ddthen zu Martinsberg, | 

4 —— links an dee Donan 
im Baͤtſcher Kom. bat deutiche 
Einwohner, Es iſt biefer Ort 
Bor 30 Fahren mis ſchwaͤbiſchea 
Kolonien befegt worden , und if 
der berühmterte Ort von Kam⸗ 
mergätern in diefem Komitate. 
Der Anbau bes Krapps, Wai⸗ 
den , die Anlegung der Schoͤnfaͤr⸗ 
berey; Spinnfchule und Zeugınas 
nufafturen , haben dieſen Ort 
merkwuͤrdig gemacht. In dieſen 
Fabrikgebaͤuden wird aber itzo 
vorzuͤglich Seide zugerichtet. Die 
Grundherrſchaft hat allhier ein 
anſehnliches Kornmagazin von 3 
Stockwerken. Der Dt: iſt uberhaup! 
regelmaͤſſig und ſchoͤn gebaut , 
beiteft aus ohngeführ 600 Haͤu 
fern ,„ bat = Hauptgaffen | 
die deitte it durch den Donau 
ſtrohm ruiniert wordet, Hr. voir 
Kifch bejorgt hier die Waffer um! 
Dammarbeiten. Es swerden bie 
zwey Märkte gehalten. 1 

Apaͤtza, im mittleen Solno 
fee Kom. 4 M. vor Hadat N 
ı? M. von Scharmafchäg Ne. ai 
den Sathmarer Graͤnzen. 

Apcz, ein Marteiflecken in 
Heweſcher Kom. I. an der Zagı 
wa an den Meograder Gränze 
17 M. von Hatwan R, bat ung 
Simvohner. 8: | 

Apetlan, S. Banfalva i 
Wieſelb. Kom. Bu 

Apfelebach, S. Almaͤſch 1 
Preßb. Kom. 

Apony, Opponicze, gemi 
nigk Nagy⸗Apony, ein fchlon 
Dorf im Neutrer Kom. 14 3 

yon 


— —— —— 


Aporka, 


Yan Großtapoleſchan ©. nebſt eie 
am derwuͤſteten Schloffe, gehört 
den geäfl, und adelichen Familien 


Aponvi. 
Aporka, ein ungr. Dorf im 


| Beer Kom. im Ketjchfemeter 


Brief, 

Woſchtak, ein ungr.und ſchlow. 
Dorf, mit neuen Kolonien beſetzt 
im deſter Kom. im Solther Bez. 
in einer Ebene, links an der Do⸗ 
au, 4M. don Veeſche ız DM. 
von Solth N. gehört den Fami⸗ 
lien Borzy, Darocz, Faj, Ple⸗ 
trit: &) © 2Apoſchtag, 
ein Landgut im Stuhlweißenb. 


Kom. gehört den Garoß- Da, 8 


rotziſchen Familien. 

Apowa, im Honter Kom. in 
ter Herrſchaft Cſchaͤbraͤg, ift Graf 
Kobärifch, 

Appadia , im Banat, im Ras 
ranſchebeſcher Bez. 14 M. von 
Karanichebefch So. ohnweit Sa⸗ 
dowa Em. 


Apricſch, im Arader Kom. 14 


M. von Borofchiend S. So. 
Apfcha, drey walachifche Doͤr⸗ 
er I nr marufch som. —* 
a, Apſche r.am Einfluß der 
Apfcha in die Theiß DR von 


Hoſſu. Mſe No. + Feiſoͤupſcha, 


Apſcho, i M. von Bocſchko Nw. 
am Apſchitzafl. Hat rußna⸗ 
fiihe Einwohner. Koͤſtp⸗Apſcha 
2 M. don Bocſchko W. r, am 
Ipihisafl + | 


Apſchitza, ein wallach. Dorf b 


im Marmarnfcher Kom. 13 M. 


don Bocſchko. Rio. r. am Ut⸗ 


Prung des Flußes gleiches Na: 
Beni, 


Apſchitza, ein FI. im Mar: 
naruſcher Som. welcher am rt. 
Ufer in die Theiß fällt. 
et zwey ungr. Dörfer im 
Mubmarer Kom Kiſch und Nagy): 


. Serichtsftuhl, 


n 


Araecſch, 15 
Ar J. an ber Theiß ıEM. von 
Gyarmath N. Nw. ende find 
a reformirten Bethhäufern ver; 
eben. 

Aracſch, ein ungr. Dorf im 
Salad. Kom. + M. von Füred 
So. ift Graf Karl Eſterhaͤſiſch, 
und anderer adelicher Familien. 
Der Drt liegt näher am Sauer⸗ 
brunn als Fuͤred jelbfl, 

Aracſch, ein Eroatifches Dorf 
im Schünrg. Kom. im Sigether 
Gehört dem Per» 
fonalen Petrus von Vegh. 

Arad, Arabinum , zwey Ort 
fihbaften in zwey verfchiedenen 
om, ı, Altarad , die Haupts 

adt im Arader Kom. r. an der 

aroſch. Es wird biefelbe im 
drey Staͤdte eingetheilt s in die 
ungr, Stadt; in die Deutfche , 
weiche mehrere Fabrikanten hat 
und befönders den Araber Tobak 
weit und breit verführt, und in die 
nene Feſtung. Vieſe iſt flatt der 
alten kleinen, fo nur ein Yon als 
ten Schanzen aufgeworfenes Wer? 
war 1763 angelegt, und durch da 
Harſchiſche Ingenieurkorpo um ' 
ter der Direftion jeines Generale 
ausgemeffen, und nun nach dem 
feftgejegten Plan ganz ausgebauet 
voorden. Es liegt diefelbe übers. 
aus vortheilhaft in einer Kruͤm⸗ 
nung des Marovfchfluffes , gleich» 
ſam in einer Halbinfel. Bis itzt 
ſteht in derſelben noch kein wohn⸗ 
ares Haus, außer das neue 
Seanziöfaner Klofter famt deu 
irehe , welche 1781 feyerlich 
eingeweiht und bezogen wurde. 
Dann daB fchöne Kommendanten 
Haus, die Hauptivache, ver⸗ 
fhiedene Kaufmannsntederlagen 
und dad Bröubaus. Se Ma 


 jefiät wenden große Summen dar» 


auf, um ans diefer Feſtung eine 


16 Arad, 


ſchoͤne gut bewohnte Stadt zu 
machen. 
fen will, bekoͤmmt alle in Ungarn 
onft gewöhnliche Freyheiten ums 
onſt. azu Baumaterialien u. 
o jaͤhrige Freyheit, ohne Abga⸗ 
en Gewerb zu treiben, wenn er 
nach dem vorgeſchriebenen Dane 
baut. Mach Ketfchfemet ift bier 
der ſtaͤrkſte Viehmarkt in Ungarn. 
Es finden fich bier Viehhaͤndler 
aus Wien und andern Gegenden 


Heutſchlands ein. Der griechis 


fche Bifchof bat allhier feine Res 
ſidenz. Bela ber II. fand hier 
feine Grabſtaͤdte. Vorzeiten war 
allhier auch einie berühmte Probs 
Ren. Der Probſt vertrat öfters 

te Stelle eined Kanzlers , wie 
folches aus einigen Urkunden deut⸗ 
lich echellet. 1735 entftanden un⸗ 
tee den. biefigen Einwohnern et- 
nige Mißhelligkeiten, die aber 
bey Zeiten geftillet wurden, wie 
man hievon beym Timon weiter 
nachleſen kann. & #2, Neuarad, 
liegt im Banat I. an der Mas 
rofch, Altarab ©. gegenüber , mo: 
mit ed durch eine Bruͤcke zufams 
menhängt. Diefer Ort hat deut: 
ſche Einwohner und fchöne Haͤu⸗ 
fer. Sowohl der Holzbandel, 
befonderg mit Brettern , Schins 
deln 2c. fo aus Giebenbirgen auf 
dem Waller anhergebracht. wird, 
wie auch der Feldbau verfchaft 
den Leuten Nahrung. Herr Sieg⸗ 
mund von Lowaß DVicegefpan im 
Temefchtw. Kom. bat diefen Ort 
an fih gekauft und verwendet 
vieles auf die Merbefferung def: 
felben. 3 Stunde von hier iſt das 
deutſche Dorf Drenfpig , melches 
Feld und Weinbau hat. 2 

Arad, ein fihlomaf. Dorf in 
Graner Kom. an einem Donaus 
em ‚Kifchsllifaln gegenüber &o, 


Wer fich hier niederla MP 


. Arai, 
1 Meile von Baͤtorkeſi, M. 


o. 
Arai, im Banat, ini Beeſch⸗ 
kereker Ber. ziwifchen Beodra ©. 
und Malinz N. 

Arab, Arrachen , 
Dorf im Wieſelb. Kom: I. jens 
ſeits des Donauarms, 1. WM. v. 
Wieſelburg O. So. Gehört dent 
Srafen Wigiy und Nagy. Der 
biefige Zehend gehört allemal dem 
ordentlichen Bicegefpan des Komit. 

Aranyad , ein ungr. Dorf 
im Salaber Kom. im Saänthoͤer 
Bezirk, 

Aranyag , ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. am Berg Hes 
gyeſch 24 M. von Boroſchjenoͤ S. 
©: + M von Agriſch Sw. 

Aranymefd , im Diſtrikt RS: 
var r. am Sämofchfluß 4: M. v. 
Nagybanien S. Sw. 25 M. von 
Aranyofchmiegyefch, S. So. 2 M. 
von Berkeß Sw. 

Aranyoſch, acht Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. I.) 
Im Baranyer: Aranyoſch im fuͤnf⸗ 
kirchner Stuhl. II.) Im — 
Arangoſch I M. von Großwar⸗ 
dein N. III.) Sm Borfchoder s 
Aranyofch, ein ungr. Dorf 14 
M. von Hnod W. Sw. D 
IV.) Im Hewefcher Kom. YUras 
nyoſch ein ungr. Dorf im Mas 
tree Bez. 1 M. von Werpelet. 
V.) Im Difrift Kiwär : Aras 
nyofch ı M. von Burfeh Am. 
21 M. von Ragybanien ©. Giv. 
VI.) Sm Komorner Som: 
Zwey ungr. Dörfer 1: M. von 
Komorn WB. Nw. Alfhbd and 
Felfchd = Aranyofch, haben gute 

chaafjuht D a VIL) Im 
Sabolticher Kom.: Aruuyojch „ 
ein unge. Dorf im Hein Ware 
deiner Bezirk.) VIIL)ImCatH, 
marer: Aranpoſch, Arge ein 
. walla⸗ 


ein ungr. 


— —— — 


Atanyoſch, 
wellechifch Dorf im Kraßnakoͤſer 
Birk. £ 


Arauyoſch⸗Marot, Gulden 
Marot, Morawce, , ein Marft- 
feden im Barſcher Kom. Hatte 
die Balufchfifche Familie im Bes 
fg: ben —— des letzten 
Stammbalterd aber Chriſtian von 
Paluſchka, ift dieſe Herrſchaft 
179 dem Kardinalen Migazy 
von Ihro Majeftät Diaria The⸗ 
reña verliehen worden. - J 

Aranyoſch⸗Megyeſch, Zlaty 
Medyes, ein Marktfl. im Sathm. 
Kom.2 M. v. Sathmar O.No. VE 

Aranypataka, Ilato, ein 
ſchlowakiſches Dorf im Schaͤro⸗ 
ſcher Lomitat, 1 M. v. 350 
m V. gehoͤret zu Bartfeld. 

Araßkirchen, im Banat, im 
Veeſchlereker Bezirk, zwiſchen 
Ratzbeeſche No. und Beodra Sw. 

Aratas, im Banat, an den 
Morten der Theiß, + M. v. 

chkerek Nw. 


Arka, 17 


wig⸗Ardo am Bodeog 1 M. von 
Semplin S. 1M. von Schaͤroſch⸗ 
atakN. hat ungr. Einwohner. V.) 
m Torner: zwey ungr. Doͤrfer: 
1, Hidweg⸗Ardoͤ, Ardow am 
Juß Potranik 3 M. von Torna 
. Sw. & 2, Sölöfch - Ard 
IHM. von Joͤſchafoͤ D: Y VL.) 
Im Ugstfcher: zwen ungr. Dir; 
fer 1, Fekete⸗Ardoͤ an.der Land» 
ſtraſſe, hat auch eußnafifche Ein» 
wohne. Die jährliche Kontris 
button beträgt 58ı fl: 24 kr D 
3, Soͤloͤſchweg⸗Ardo + PM. von 
Nagy⸗Goͤloͤſch W. ) die Kon 
tribution iſt 136. fl. 
Arka, ein ungr. Dorf im 
Abaujwater Komitat 3 DM. von 


Arkuſch ‚ein mallachifch Dorf 
im Biharer Komitat, im Beler 
Bezirk, gehört dem Bifchof von 
Sroßiwardein. #°_ 

Arlo ‚ein ungr. Dorf im Bors 
fchoder Kom. 44 M. von Eelau 


Ardanhaͤſa, Ardanowa, ein N. N 


Dorf im Bereger 
Somit. im Munkatſcher Bezirk , 
in der Igenannten Gegend Krajna 
Dabaliſta und Kajdans ; iſt 
Graf Schoͤnborniſch | 
Ardandcz , ein ſchlowakiſches 
dorf im Neutrer Komitat 13 
R. don Freyſtadtl Ro. gehört 
Yen viſchof von Neutra. * 
eds, act Dörfer In ver 
denen Komitatern I.) Im 
tgee: Ardé , ein ungr, Dorf, 
IM. von Beregßaͤs Nw. am 
Uriprung des Gzipafl. D I. 
ı 3m Sömerer Kom. Ards, ein 
Bug. Dorf 4 M. von Peljchdez 
D. ©. an den Torner Öränzen, 
IL) Ju Schaͤroſcher: Ryarfch- 
Urs, Rarffany, ein ſchlowakifch 
LM. von Zeben W. 
W) Im Sempliner: Solbſch⸗ 


» DO; 

Armad , im Banat,im Efchas 
hader Bezirk. 

Armenifd , im Banat im Ka⸗ 
ranfchebefcher Bezirk 15 DM. von 
Karanichebefh, So. bey Sado⸗ 
wa Sw. 

Arnikowa, im Banat, im 
Lippaer Bezirk. 

Urnodfalwa , Erhaus, Hab: 
dien, Sarnutowce, ein ſchlo⸗ 
wakiſch Dorf im Zipfer Kom. } 
M; von Leutſchau W. 

Arnot, , ein flow Dorf im . 
Borfchoder Kom. I. an der Bod⸗ 
wa I M. von Miſchkolz D. 


o. © 

Arok, Jarok, eiı rußnakiſch 
Dorf im Ungwarer Kom. } 
von Ungwar I 
Arokſalaͤſch, ein Marktflecken 
im Zaziger Kand edit volt⸗ 
3 veich 


w 


ı8 Aroktoͤ, — 


reich, naͤhrt ſich von der Viehzucht, 
vom Ackerban und Fruchthan⸗ 
del. & 9a 


Aroktoͤ, ein unge. Dorf im 
Borſchoder Kom. r. an der Theiß 
4 M.von Cſchat W. gehört dem 
&rlaner Kapitel. 

Arpad, , im Baraͤnyer Komts 
tat, im fünffirchner Stuhl , hat 
dentfche Einwohner. 

Arpad , ein unge. Dorf im 
Biharer Komitat , im Belenye⸗ 
fcher Bezirk , gehört dem Grafen 
Korniſch. 

Arpaſch, ein ungr. Dorf im 
Oedenburger Komitat I. am der 
Nach 12 M. von Cſchorna ©. 
So. iſt der letzte Ort im Komi⸗ 
tat von Oedenburg nach Raab, 
‚bit eine hölzerne Brüde. Bon 
hier wird das Salz von Raab 
nach Dedenburg befördert, wel⸗ 
ches den Einwohnern, welche das 
Fuhrweſen beforgen , viel Geld 
bringt , gehörte den, Klariffernons 
‚nen nach Tyrnau. 


Aſchau, 


&or, Fiſtal, Proviſor und Pe 
ceptor, wobey ttoch der Iſpan od 

Vajwoda zu zählen wäre, ar deſſen 
Stelle aber nunmehro ein Wald⸗ 
meifter beftellet if. Man theilt das 
Schloß in das Töfelifche ein, 
welches den obern Theil aus— 
macht , und in das Thurfoifche , 
zu welchem der untere Theil ges 
höret. Bey der Adminiſtratior 
diefer Güter bat Furt Niklat 
Efterbäfi das Dberbireftorium, 
und Dicedireftor it Graf Franı 
Zichy. Ehedem war diefe Herr 
fchaft in Pfarreyen eingetheilt 
an deren Stelle nun 6 Spanat 
eingeführet find. In Anſehun— 
der Einkünfte oder Befigungen 
farın das Komitat füglich in ! 
Theile getheilet werden: Ein Thei 
befigt die Kammer, als eine To 
tetiiche Siftalität : drey Theil 
gehören verfchiedenen Familien 
bie Abkömlinge vom Grafe 
Thurfo von der meiblichen Lin 
find, als Graf Zichy, Erdöbı 
Eßterhaͤſy ar. Ein Theil befig« 





Arſchana, ein Soldaten Graͤnz⸗ 
ort im Banatı M.von Mehas 
dia N. No. und + M. von Kor 
nia ©. So. 


Yrtand , ein Hein unge. Dorf 


im Biharer Kom. im Schärretber 
Bezirk, 7 M. von Debrezin, 
Hodoſchy, Menfärofch haben all- 
bier ihre Befigungen. ) 
.Arva, ein Fluͤßchen im Ars 
waer Kom. fällt bey Kralowaͤn 
in die Wang. 

Arva, ein Schlok im Arwa⸗ 
er Kom. Hiervon hat die Herr: 
fchaft Arva wie auch das: Komis 
tat felbft den Namen erhalten. 
die Adminiftration der Herrichaft 
gefchieht anf dem Schloffe durch 
einen Praͤfekt, Caufarum Dire- 


fodann die übrigen vom Ade 
als Kubiny, Abdafy, Rewitzk 
Meſchko, Baytſchy, Medwegt 
Das Komitat liegt am Kar 
tbifchen Gebirge, beſteht aus etli 
und 9 Dörfern , einigen Mar! 
flefen und zählet mebr denn 3 
abeliche Samilten und 60000 S 
len. König Mattbias Tiek fein 
Kanzler Petrum auf das felfid 
hohe Schloß fegen, mit dem fin 
reichen Bedeuten: Arva fu 
Petre : Arva eris & In Ar 
morieris. An Wölfen, Gemf 
Steinboͤcken, Adlern, Fuͤchſen 
Haaſen giebt es hier eine Men 
Aſchau, im Eiſenburger Kı 
gehoͤrt zur Hereſchaſt Pinka 
und iſt Graf Georg Joſeph % 
ihianiſch. 
Aſch 


# 


Aſchgut, 


Aſchgut, Haſſgut, ein ſchlo⸗ 
wakiſch Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. ohnweit Tuleſchik O. ges 
hoͤrt dem Hrn. von Koͤrtvelyeſchi. 

Allıaffeu, im Banat, I. am 
Marofchfluß, im Kippaer Bezirk. 

Ahmwäny , ein unge. Dor 
im NRaaber Komitat 2. DW, von 
Raab M. Nw. liegt dermalen ı 
Stunde vom Ufer der Donau weg. 
Bor etlich und 30 Jahren ift 
die Donau vorbengefloffen , und 
baben die Schifleure ihre Jahr: 


jeuge an ber Kirchenmauer 
anbinden Fönnen. Wenn man 
Waffer von Preßburg nach 


be binabfährt, erblidt man hier 

t8 die erften Soldwäfchereyen. 
SH Graf Viztzaiſch und Baron 
Schindorifch. 

Aſchwaͤnv, ein unge. Dorf in 
Ungwarer Kom. a4 M. von Ung⸗ 
wir H. Ev. 

Aßalo, ein Marktfleden im 


Vorſchoder Kom. von ungr. Ein, M 


wohnern bewohnt, fiegt am Baͤr⸗ 
Phonsefenf: ı4 M. von Miſch⸗ 
li, D. Mo. gehört dem Kapis 
tel zn Großwardein. ‚ 
Hals, ein ungr. Dorf im 
Cıhämeger Komitat 14 M. von 
Lapoſchwaͤr N. ) 
Aßar, ein ungr. Dorf im Kos 
werner Komitat an den Weſpre⸗ 
mer Graͤnzen, 3; M. von Kotſch 
Sw. gehört zus Dotißer Herw 
ſchaft, und liegt each 2006 
ESchritt von Kifchber. Hier beiin: 
det ſich ein Fleiner Teich , welcher 
. den Fiſchhaͤndlern, die nach Preß⸗ 
Burg und Wien fahren, bey ihrer 
Durchfahrt zum Einſatz bienet. 
MH Graf Johann Efterhsjifch. 
Aßod, ficst 4 Meilen v. Peft 
im einer erhabenen und febr ans 
nehmen Gegend, am Bach Gal⸗ 


an der Landſtraße. Dis Eins 


Aßod, 19 


richtung des Kaſtels, ſo wie des 
janzen Orts, welcher der Frey⸗ 
—* Johann und Alexander 
Podmanitzkiſchen Familie gehoͤret, 
hat in den neuern Zeiten aller 
Durchreiſenden Aufmerkſamkeit 
an ſich gezogen. Beſonders brin⸗ 
gen deutſcheHandwerksleute durch 
ihren Fleiß und Geſchicklichkeit 
den Ort in Aufnahme. Vor eis 
nigen Jahren hat Yen die 
drenhen eines Marktflekens ers 
alten, welcher von Tag zu Tag 
an Anwohnern und Gebäuden. 
zunimmt. Es iſt erſt Fürzlich in 
demfelden wieder eine Gaſſe anr 
gelegt worden, welche die Neu⸗ 
jtift heißer. Das herrfchaftliche 
Schloß ‚an welchem zwey Pavil⸗ 
lons das Frontifpig ausmachen, 
deren jeder einen nach dem beß⸗ 
ten Geſchmak angelegten Saal. 
in fich faſſet, wird ſtets verſchoͤ⸗ 
tiert , und mit den koſtbarſten 
eublen und einem namhaften 
Münz- und Naturalien⸗-Kabinet 
bereichert. Das Kaftell hat von 
außen die Ueberſchrift: Difpone 
domui tu&, quia certo morieris, 
und der linke Pavillon des Ba- 
von Alexanders: Mortalibus, 
Das Weingebirge , in welches 
man aus dem Hofe Fomnten kann, 
it mit einem woblangelegten 
Tufchtulano verjehen , und macht, 
daß es ein. Sig voller Reize ill. 
Die Luft ift jeher gefund. Syn dem 
Orte felbft derfertigt man aus uns 
gar. Schaaffellen ‚welche blau u; 
gruͤn gefärbt tberden, brauchba⸗ 
te Wildſchuren. Die Fahrtf Hier 
von ift meiftens durch die Jugend 
in Peſt und durch Soldaten bes 
fannt worden, die fich zuerit mit 
dieſer Winterfleidung bin und 
wieder fehen ließen. Die Ein 
wohner find meiftens Evangeliſch, 
2 und 
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und halten ihren Gottesdienſt in 
deutſch und ſchlowakiſcher Spra⸗ 
che. Seit einigen Jahren ha⸗ 
ben auch die Katholiſchen eine 
mit Thurm und Glocken verſehe⸗ 
ne Kirche, ſo wie die Juden ihre 
Synagoge. Die hieſige Poſtſtation 
iſt nach Baͤgh verlegt worden. — 

hedem hieß der Ort Oſtmach 
und in den Urkunden Aßfuüů. Der 
König Sigmund Fonferirte diefen 
Drt famt mehr andern Gütern 
der Familie Pochuk, wobey fie 
zugleich die adelichen Vorrechte 


mit erhielt. OA 
Aßoͤfoͤ, ein unge. Torf im 
‚Ealader Kom. LM. von Fuͤred 


WB. Sm. gehört der Benediftiner 
Abthey zu Tihan. 

Aßonyfa, zehn Ortſchaften in 
verſchiedenen Komitatern. J.) Im 
Baraͤnyer: Kiſch⸗Aßonyfa im 

ünffirchner Bezirk. Niklas 
fhtwäntt Geburtsort. Iſt Graf 
udwich Batthianiſch. II.) Im 
Eiſenburger: vier ungr. Dorf: 
ſchaften: 1, Boldog⸗A onyfa 13 
M. von Cſchaͤkaͤny S. an den Sa⸗ 
lader Graͤnzen, iſt Graf Szet⸗ 
ſcheniſch 2, Kiſch⸗Aßonyfa gehört 
der en 3, Nagy⸗ 
Aßonyfa in der Günſer Herr: 
fchaft , iſt Fürft Efterhaͤſiſch 4, 
Dfchrn:Afonnfa nehft einem ohn⸗ 
- weit vom Raͤbfl. an einem Hügel 
gelaenen alten Schloße, fo der 
amilie Oſchtfy zugehoͤret. 1723 
iſt allhier eine evangeliſche Kir- 
che niedergeriffen worden. Der 
- Drt hat fehöne Waldungen. II.) 
Im Dedenburger : Kiſch⸗boͤldog⸗ 
Afonnfa , Frauenfeld, Sweticza, 
ein deutfches Dorf 2 M. von 
Dedenburg &. Ew. & IV.) Im 
Näber : Aßonyfa, ein ungr. Dorf 
3 M. von Martinsberg Co. & 
oroz, Nagy, Zſido, Holloͤſchy 


Aßonywaͤſchaͤra, 


haben hier ihre Beſitzungen. V.) 
Im Salader: Béeldog⸗Aßonyfa 
im Gäntter Bezirk. VL) Im 
Schümeger : Böltog-Afonnfe, 
Bacoweze, bat deutfche Einmohe 
ner liegt im Sigether Bezirk. 
v1.) Im parfprimer : Luͤlſcho 
und Belfchd-Akonpfa + M. von 
Täpa P. Nw. ein Landgut, fo der 
Graͤfin Kaftigliony zugehöret. 
Atonywafchära,ein nf 
im Biharer Kom. I. am Erflu 
14 M. von Diöfeg No: gehoͤrt 
den Prämonfiratenfern , und bee 


Familie Srater. ) 

Aßtej , im DBereger Kom. im 
tißahäter, Bezirk. ) 

Atkar, ein ungr. Dorf im 
Seme cher Kom. im Gyoͤnghoͤſcher 

ezirk. 

Attz, im Baraͤnyer Kom. im 
Sünffirchnerftupf. 

Attad ,„ 2 Drtfchaften im 


Schuͤmeger Kom., Nagy Attad, 
ein Marktflecken im Igaler Bes 
zirk, ift mit froatifchen Einwoh⸗ 
nern befegt. & 2, Attad im Kani⸗ 
fcher Degiet r. an der Nigna 
Sz. Kiraͤly gegenüber ı M. von 
Babotſcha N. Nw. 1715 find def 
elben Sränzftreitigfeiten auf dem 
Yandtage zu Prebburg beygelegt 
worden , bat ungr. Einwohner. 
Hält auch Viehmärfte. 

Attala, ein ungr. Dorf ins 
Schümeger Kom. im Igaler Be⸗ 
zirk. 

Attany, ein ungr. Dorf, i 
HewefcherKom.im Tarner Bez. 

Attrak, zwey ſchlowakiſch 
Dörfer im Neutrer Kom. Felſch 
Attraf I M. von Freyſtädte 
O. No. hat adeliche Beſitzer 
Alſchoͤ⸗Attrak obnweit davon, ge 
hört der Gräfin Forgätich gek 
ae. Berthalaͤnſt. Beyd 


bauen. 
Attya 


Attya, im Bereger Kom. im 
Sigabiter Bezirk, gehört dem 
Grafen Foferd Haller, Bonyai, 
Sutbi n.a.) ) 

Attya , ein ungr. Dorf im 
Sarhmarer Kom. im NRagubis 
nier Bezirk, 2 M. von Nagybaͤ⸗ 
nien Ro. zwifchen dem Kefefch u. 
Samiffluf. ) 

Attyafch, ein wallachifch. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirk ,. gehört der 1lgrais 
fchen und andern Familien. * 

Auguftin, S. Agofiyan im 
Komorner Kom. 

Auftern, S. Ußor inderSch itt. 

Aug, ©. Qrane in Zips. 

Aysdorf, S. Szakoz in Zips. 

Azaͤr Ozorowee, zwey ſchlo⸗ 
wakiſche Doͤrfer im Semplener 
Kom. 1M. von Galßetſch W. So» 
wohl in Nazy als Kiſch⸗Azär iſt 
eine Kirche ñ) 

B. 
Bab, zwey ſchlowakiſche Doͤr⸗ 


im Neutrer Komitat 1 M. 
von Nentra Sw. NRagu: Bab ift 


Babalufchfa, ar 
gehört mehr Edelleuten. Die Ein» 
wohner, welche enangelifch ind, 
balten fich zu Chmelow. Es wird 
allhier guter Kalkjtein gebrochen, 
mit welchen die umliegende Ges 
gend verfehen wird. 

Babaluſchka, Babinz , ein 
fhlowafifh Dorf im Goͤmerer 
Kom. an’ den Kfeinbonter Graͤn⸗ 
gen ,ı M. von Theißholz D. So. 
mit einem Schfoffe. 

Babaniſchtie, im Banat .ır 
M. von Pancfhowa W. Sw. 

Babarz , ein deutfch unge, 
Dorf im Baranyer Rom. im Bär 
raͤnyer Gerichtsſtuhl & © 

Babin, ein fchlowafifch Dorf 
im Arwayer Kom. im Dbernges . 


richtsſtuhl, gehört zum Arwayer 


Dominio, bat gute Weide, 
Aderbau , betreibt Schzaf s und 
Viehzucht. a 

Babina Babaſek, ein fchlos 
wafifcher Moarftflefen im Soh⸗ 
ler Kom. 1 M. von Karpfen R. 
{ft Graf Stephan Ehterhsfiich. 5 

Babindal, ein ſchlowak. Dorf 
im Neutrer Kom. an den Barfcher 
Sränzen , ı4 M. von Neutra 


Majtheniſch u. Kiſch⸗Bab, in wel- D. © 


dem eine Kirche und ein Ka⸗ 
ſtell, iſt Graf Sranzzichifch. Beyde 
bauen. 7X 


Baba ‚ein ungr. Dorf im Bors 
Küoder Kom. 14 M. von Cſchat 
«HKD. 


Biba, ein unge. Dorfim Ei» 
fenb rger Kom. am Marzalfluß 
im Lemennfchallaer Bezirk, hat 
adeli he Deizer. D 

Babafalwa, YBabje, ein ruf» 
nakiſch Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munkatſch, 
im Diſtrikt Krajna Bubulifta 
und Kaidano. 

Babafalwa, Babil, ein frhfo« 
vekiſches Dorf im Schärofcher 
Ienitat 


im Öftlichen Bezirk, B 


. ©. | 

BabEov , ein mittelmäßig ſchlo⸗ 
walifh Dorf im Trentfchiner 
Kom. im Waͤgbeßterzer Bezirk, 
zwiſchen Dägeln , bat einen un» 
fruchtbaren der, auf welchem 
die Einwohner muͤhſam ihre Nah 
tung ſuchen müffen , gehört zur 
Herrſchaft Lietava. 

Bablyuk, Baluk, ein rußna⸗ 
kiſch Dorf.im Bereger Kom. 
im Werchower Bezirk , gehört 
zur Herrfchaft Munfatich, und 
it Graf Schönbornifch. 

Baboleſcha, ein Marktflecken 
von kroatiſchen Einwohnern be— 
wohnt ˖im Schuͤmeger Kom. r. an 
der Rigna, gehoͤrt dem Verſo 

3. nalen 


22 Babolna, 


nalen Petrus von Veqgh. Bor Zei⸗ 
ten war allbier der Gig einer Bes 
nebiftiner Abthey, das Kirchen: 
gebäude , fo untee der vorigen 
egierung ohne königliche Erlaub⸗ 
nik von den Evangelifchen auf: 
geftellt wurde, mufite wieder nie: 
bergerifien werden. L 
abolna, im Komorner Kom, 
ahnteit von der Landfiraffe, 2 
M. von Komorn ©. mit einem 
fhönen Kaſtell, iſt Graf Cza⸗ 
paͤriſch. & 

Babona, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. 34 M. von Er; 
lau ©. Go. gehört zur Herr: 
haft Efcherepfalu, ift Defchöftfch. 

tan trift bier viel wildes Ges 
flügel in den Moräften an, wel 
ches zur Jagdbarkeit oͤfters Ges 
Iegenheit giebt. ) 

Babony , ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. 14 M. von 
Miſchkolz N. 

Babony, im Schuͤmeger Kom. 
14 M. von Koppan O 5) 

Babony, ein ungr. Dorf im 
Ugotſcher Kom. 1 M. von Halmi 
8 —8 Die Rontelsution bed 

rts war 1783. 190 fl. 35 fr. 

Babot , ein ungr. Dorf im 
Maaber Kom. 3% M. von Raab 
Sm. r, an der Raab, 2 M. v. 
Efchpene So, Illyeſch und ande 
ge find Grundherrn allbier, 

Babot, ein unge. Dorf im 
Dedenburg. Kom, 4 M.von Ka⸗ 
puwär So. baut Tobak, iſt Fürft 
Efterhälifch. & * 

Babot, ein ſchlowakiſch Dorf 
im Trentfchiner Kom. ı M. von 
Zay⸗Ugrotz Min. gehört der Illeſch⸗ 
aͤſiſchen Familien, Tiegt. zwi⸗ 
ſchen Hügeln , bat eine Papier: 
mühle, Die Kirche und Pfarre 
war ehedem evangeliſch. a * 


Bachsd orf 


Bachsdorf, S. Batisfalwa im 
Zipſer Kom. 

Baͤeſch, ein Frzsifchäfl. Markt⸗ 
flecken im Baͤcſcher Kom. liegt 
über I M. ſ. v. der Donau weg, in 
einer fruchtbaren Gegend I. am 
SumpfMoftonga 5 M. von Zom⸗ 
bor ©. war vor Zeiten ein anfehne 
licher Ort mit fchönen Gebäuden 
verfeben, Ludwich II. bat all. 
hier 1518 Landtag halten laflen , 
in welchem die ungr. Seiltlich, 
feit zu Kriegsfontributionen aufe 
gefodert wurde. Itzt wird diefee 
Ort meiftens vou Ragen bewohnt, 
welche große Handelſchaft treiben; 
Man hat bier die nothwendigſten 
Lebensbedürfniffe , und an is 
fchen einen leberfluß, Der Erze 
bifchof von Kalotfcha hat allbiex 
feinen zweyten Gig, feitdem die 
Biſthuͤmer Baͤtſch und Kalos 
tfcha vereiniget find. & 

Baͤcſcha, ein unge. Dorf im 
Raaber Kom. I, an der Raaber 
Donau I M. von Raab D. ges 
hört dem Kapitel. - 

Bacſcha, ein ungr, Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Dadarer 
Bezirk. P 

Bacſchowa, ein-rufnaf. Dorf 
im lingivarer Kom. im Ungwa⸗ 
ver Bezirk, gehört dem Grafen 
Schönborn. 

Baͤcſchfalu, Bachsdorf, ein ſchlo⸗ 
wakiſch Dorf im Honter Kom, 
EM. von Schemnig ©. lebt v. 
Aderbau, I IE ‚ 

Bacſchfalu, ein unge. Dorf 
in der Schütt + M. von Vaifa , 
N. Mo. m. e, Franciffaner Klo⸗ 
fir, und der St. Antalfirchen 
Maria in Pratis genannt. 
Diefeg it der einzige Ort, wo 
in diefer Gegend Wein 'gebaueg 
wird, iſt Graf Aponyiſch. IE 


Bacſch⸗ 


| kloͤſch, ©. 
dieſes Sur 1781 um 


— N - 


Baeſchka, 


Bacſchka, ein unge Torf im 
Gemplener Kom, 
Bezirk, bat weitläuftige Walr 
dangen von Eichen und Tannens 


samen, 

Baeſchkafalu, Baſtin, ein kl. 
kandguüͤtlein im Neutrer Kom. 
mit ſchlowakiſchen Einwohnern 
bdeſezt, im Bajmotzer Bezirk, ges 
ai der Baeſchkadiſchen Fami⸗ 


ie. 

Baeſchko, ein ſchlowak. Dorf 
im Gemplener Kom. im Galße⸗ 
sicher Bezirk mit einem alten 
Schloß, wo die Borfchkaifche Fa⸗ 
milie herſtammte, gehoͤrt dem 
Freyherrn von Fiſcher. * 

Badacſchon, im Kraßner Kom. 
EM. von Schomlyo O. Ro. 

Badafalma, Weplbaum,ein deuts 
fhes Dorf im Eifenburger Kom. 
im Gebirge am Muhrfluß, wird 
anch Menchſelbaum genannt ‚ges 
bört zur Herrſchaft St, Gott⸗ 
hard den Eiftercienfern, 

Badalld , Bodalla ‚ein unge. 
Dorf im Bereger Kom. r. an 
der heiß s IM, von Wärt 


Bade, im Banat I. an der 
Theiß, + D. don Fein St. Mis 
M. von Gegedin S. 

Demofchdy Faufte 
48000 fl. 

Badın , ein fchlowalifch Dorf 
a Sohlfer Kom. 1! M. von Alts 
HR. Nw. ift Graf. Steph, Eß⸗ 
terbaͤſiſch. 

Badin, zwey ſchlowakiſche 
Dörfer im Honter Kom. IM. dvon 
Boſok S. Sw. Alſchoͤ und Fel⸗ 
ſchs Badin, haben guten. Acker⸗ 
ban und fchöne buchene Wälder, 


Ir. Steph. 


gehören zur Herrfchaft Boſok. 


Badinz, im Banat am Holy 
15 Kanal, 4 M, von Giner: 


R. 


im Zetenyer⸗ 


Badlichan, 23 


Baͤdlichan, ein froatifch Dorf | 


im Galader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Badonfa, r. an der Sins im 
Cifenburger Kom. 14 M. von 
Gtein am Unger &, So. Mich. 
Zarfa Rotarius bey ber Günfer- 
tafel iſt Grundherr hievon. 

Baͤdersdorf, S. Poͤſoͤny ins 
Eiſenb. Komitat. 

Bagamer, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. 1 M, von Wa 
mofchpertfh S. gehört Dem Kas 
pitel zu Großwardein. 

Bagh, ein ungr. Dorf im Pas 
ſter Kom. hat eine Waflermühle, 
AN Er Grafchaltomigifch & 


Baglad , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im größern es 
rihtsftuhl Kapornack. 

Baglafch ‚ein Weingebürge im 
Stublweißend. Komitat. 

Baglafchallya, einungr, Dorf 
im Reograder Kom. I M. von 
Filet S, Sw. 

Bagod, zwey ungr. Dorfichafs 
ten im Salader Kon. Alfchö und 
PAR Bagod 4 M. v. Eger⸗ 
eg an der Sala N. No, an den 
Eiſenb. Graͤnzen. 

Bagola, ein kroatiſch Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kani⸗ 
ſcher Bezirk. 

Bagolyfalu, im Kraßner Kom. 
I M von Kraßna So. an den. 
Siebenbirger Gränzen. 

Baganya , Bohunicze „ ein 
ſchlowakiſch Dorf im Honter 
Kom. 3 M, v. Pukanz So. hat 
fchöne Waldungen, 7I5_© 

Bagonya, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom, an den Eiſen- 
burger Sränzen, LM. von Der 


bronof Mw. 1. am kendwafluf 
it Fuͤrſt Eßterhaͤſich. * 
B Zus 


24 Bagoſch, 
Bagoſch, ein unge. Dorf im 


Biharer Komitat 2 M. von Der 5 


brezin So. iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 
fifch. I 


Bagofh , r. am Berettyo 
Borſaſch No. gegenüber im Kraß⸗ 
ner Kom. 1 M. von Schomlyo 
©. &ıy. ng 

Bagoſch, ein unge. Dorf im 
. Gathmarer Kom. 2 M. v. Sath⸗ 
mar ) Er Su 

Bagotta, im Baͤraͤnyer Kom; 
im Fuͤnfkirchner Bezirk. 

Bagotta , ein ſchlowakiſch 
Dorf im Komorner Kom, IHM. 
von Derbette W. Sir. z 

Bagyok, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. +. “DM. vo 
Cſchorna So. gehört dem Raaber 
Kepitel. “. 


. 
⸗ 


Bagyon, ein ſchlowakiſch Dorf 


im Honter Kom. 1 M. von Pur 
Tanz D. Da diefer Ort auf einent 
felfichten Grund liegt, fo ift fol: 
cher dem Aderbau nachtheilig , 
jedoch wird diefes durch die ſchoͤ⸗ 
nen Tannen, Buchen und Birs 
kenwaͤlder erfest. Hr. Paul Wal: 
laſty erblickte allhier das Licht 


der Welt , welcher fich durch feine : 


| Fitterärgefchichte non Ungarn bes 
Tandt gemacht bat. | 


Bagyon, ein ſchlowakiſch ungr. 


Dorf im Neograder Kom. + M, 

von. Siraf No, ı .M, von Bu: 

jak ©. am Ejcherhät , gehört den 

Hrn. von Balog, Karpe und der 

Komtatifchen Familie, die allbier 

ihre anfehnlichen Wohnhäufer ba» 
en. | 


Bahony , ein ungr. Dorf im 
Mrekb. Kom. 15 M. von Tirnan 
Sm. und 14 M. bon Mobern 
D. Sp, Man trift bier viele 
Haaſen an, Es gehörte der Drt 
ehedem der Jeßernitzkiſchen Fa— 
milie, igt dem Grafen Brunſ— 
wig und iſt mit einem guten 


-Bal,: 
berrfchaftlichen Wohnhauſe verſe 
ef * ren ohnhauſe tie: 


Baj, ein ungr. Dorf im Bi— 
harer Kom. im Beldnyefcher Be: 
zirk, iſt Redeiſch. 

Baj, ein deutſches Dorf in 
Komorner Kom. +M, von Do 
tis O. 

Baj, ein ungr. Dorf im Sa: 
boltfcher Kom. an den Semplé 
ner Öränzen r. an der Theiß 2] 
M. yon Today W. Sm geböri 
dem Hrn. don Patay. 2 E 

Bajg ‚ein wallachifch Dorf im 
Arader Komitat im Arader Be: 
zirk. * 

Baͤja, ein deutſch ungr. illy 


n riſcher Marktflecken im Baͤcſcher 


Kom. I. an der Donau. Es ge: 
höret derfelbe dem Fuͤrſten Bra: 
—— und beſteht ohnge— 
ehr aus 600 Haͤuſern, die theile 

it Schindeln, Dachziegeln und 
theils mit Rohr gedeckt find. Da: 
fuͤrſtl. Kaſtell iſt ein Quadral 
und hat beym Anbau uͤber 20000 
fl, gekoſtet. Es wird dermaler 
von ben herrſchaftl. Beamten be: 
wohnt. Die übrigen vorzuͤglichet 
Gebäude find das Rathhaus 
welches 1780 neu erbaut worden 
Hienächfi die vor 8 Jahren ber 
geitellte Eurid des Herrn Kati 
nowitfch ; da8 Quartierhaus füı 
die Milig, vor welchem gewoͤhn 
lich. dee Markt gehalten wird 
das Salzmagazin;das Salzamt 
das Komitatshaus; die Franziſta 
nersund die Pfarrkirche, alwo dei 
Dfarrer allemal die Würde eine: 
Abts zugleich bekleidet. Di 
Öffentlichen Angelegenheiten de: 
Drts werden durch 12 Rathsher 
ren beforgt. Der äußere Rat! 
beftehbt aus 6o Männern Di: 
Einwohner nähren fi allbien 
theil$ von Handwerken, theilt 
aber yom Handel, daher den 

au 


Sojanhafa N 


euch der Ort felbft wegen ber 


yolfreichen Märkte dag Heine 
Peſt genennet wird. Der Wein; 
ſchank iſt theils berefchaftlich , 
theils gehört er dem Orte ſelbſit, 
weicher für dieſes Beneficium an 
die Herrſchaft jährlich überhaupt 
3000 fl. entrichtet. An Hol; ift 
bier ein Mangel, und der Hrt 
iſt dieſen Waffergefahren und 
Ueberſchwemmungen ausgefegt. 
1784 tcheiterte Hier 
bes Komorner Fruchthaͤndlers 
degp mit 7 Meegen Hirſch und 
Haber. ie Einwohner vom 
Mitleiden geruͤhrt, verguͤteten 
dem Unglüͤcklichen in Etwas den 
Schaden durch freywillige Bey: 
träge an Geld, Getreid und an 
werfthätiger Hilfe. Allbier ers 


blickte auch Andreas Jelky das 


Licht der Welt, welcher als Schnei» 
dergefelle in der Fremde verfchies 


dene wibrige Schickſale uͤberſtan⸗ 


den ‚.und endlich in Batapia zu 
verfchiedenen Ehrenftellen und 
großem DBermögen gekommen. 
eine Lebensbefchreibung ift Fürz- 
lich Durch den Druck befanndt ges 
worden, HU 73 
Bajanhaͤſa, Bonyeſty, ein 


ungr. Dorf im Ungwarer Kom. 


ıM. von Palocz No. 7 

Bajanhaͤſa, ein ungr. Dorf im 
kiſenburger Kom. im Kemenyefch- 
alinder Bezirk. 


Bajicſcha, ein dentfches Dorf. 


im Salaber Kom. M. von Groß⸗ 


kaniſcha W. Sw. 


2. M. von Nagybaͤnien No. r. 
‚ smilhen den Kapnif u. I. den 


Baifalu,, Bonten , ein male 
lachiſch Dorfim Sathmarer Tom. 


Lekeſchfl. 

Bajka, ein ungr. reformirtes 
Dorf im Barſcher Kom. dem 
Sy. von Pely gehörig, 1: M. 


ein Schif 


Bajmocſchka, as 


von Leya Sw. hat einen frucht: 
baren Boden , Wiefenwachs und 
Waldungen. ) 

Bajmocſchka, ein ſchlowak. 
Dorf im Neutrer Kom. 4 M. 
von Freyſtaͤdtel S. So. iſt Graf 
Joh. Erböbdifch, 3800 

Bajmocz, Weinitz, Bojnicze, 
ein ſchlowakiſcher arktflecken 
im Neutrer Kom. an den thurotzer 
Graͤnzen, gehört ſeit 1637 der 
Daltifchen Familie. Dag Schloß, 
welches fo viel Fenſter hat, als 
Zage im Jahre find , ift mit 2 
MWällen umgeben. Graf Onofried 
fiiftete allhiee 1479 eine-Probflen, 
und ler. Turfo hat das Bad 
imXVI, Jahrhundert zum allge⸗ 
meinen Gebrauch einrichten Taf» 
fen ‚ fest 6 M. yon Neutra. 

aM 
Bajna, oder Boina, ein 
ſchlowakiſcher Marktflecken int 
Neutrer Kom. 14 M. von Groß⸗ 
tapoleſchan Mm, treibt Getreid⸗ 
handel, iſt Graf Johann Erdoͤ⸗ 
difch. & 


Bajom, zwey Dörfer im Schuͤ⸗ 
megerKom. Kiſch⸗Bajom hat illy⸗ 
riſche Einwohner 2, Nagy⸗Bajom 
ungr. und eine Kirche, liegt 4 
M. von Segeſchwaͤr W. wird, 
von Jauter Edelleuten bewohnt. 
Man pflegt Ben Drt im Scherze 
eine Stepnblif su nennen. Hat 
viel gute Wohnhäufer. Der Wein 
fo hier gebauet wird, laͤßt fich 
nicht baften. F 

Bajom, Nagy⸗Bajom, ein 
ungr. Marktflecken im Biharer 
Kom. im Schärräther Bezirk ,r. 
am Fluß Berettyo an den Beke⸗ 
feher Graͤnzen, 44 M. von Des 
reeſchke Sw. gehört dem Fuͤrſten 
Eßterhaͤſy und der Cſchernyanſti⸗ 
ſchen Familie. ) | 


B3 Das 


26 Bajom, 


. Bajom , im mittlern Solno⸗ 
fer Kom. 14 M. von Deda ®. 


0. 
Balor , Bajerow, ein ſchlo⸗ 
wat. Dorf im GSchärofcher Kom. 
14 M. von Lemefch Nw. 
———— Bajeroweze, 
ein rußnakiſch Dorf im Schaͤro⸗ 
ſcher Kom, 11 M. von Sieben⸗ 
Inder N. 1-M. von Palotſcha 


.y 

Baiot , ein unge, Dorf im 
Graner Kom, HM. von Nyergeſch 
unalu. S. So. iſt Primatia⸗ 


aj a, ein illyriſch Dorf im 
er Kom. 15 M. von Kula 
N * 


Bajt:a, ein ſchlowak. Dorf 
"im Hontes Kom, im Bather Ges 
richtsitubl , ift Primatialifch. 

Bajtſch, zwey unge, Dörfer 
im Raaber Kom. ı M. ©, 
Raab R. No. Kifh und Nagy 
Baitſch, gehören zum Raaber 
Biſtum 


Bak, ein ungr. Dorf im Sa⸗ 
lader Kom. im groͤßern Gerichts⸗ 
ſtuhl Kapornaf ‚gehört zur Herr⸗ 
Ihaft Vstöfchte, ik Graf Ge 
eſcheniſch. ᷣ 





Baka, ein ungr. Dorf im Sa⸗ 


boltſcher Kom. + M. von klein 
Fardein Sw. 3 M, von Baͤtor 


N. Nw. ) 

Baka, Prandorf, zwey ſchlo⸗ 
wak. Dörfer im Honter Kom. I, 
Alſchoͤ⸗Toͤth⸗BakaUnterprandorf? 
M.von Pukanz S. Sw. hat © 
Uckerbau WE if Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
2, Felſchoͤ⸗Toͤth-Baka Oberpran⸗ 
dorf, I M. v. Puͤkanz S. Sm, 
iſt Graf Steph. Eßterhaͤſiſch und 
Baron Helleubachiſch. Hier wird 
ein Bergwerk von der Baron Helz 
leubachin gebauet. Die © Kirs 
the iſt neu und ſchoͤn. Die Schaaf 


Lv 


Baka rn 


zucht u. bie Schaafe, fo die Ungaru 
Berfe nennen, find bier wegen 
ber Wolle im größten Anwerth. 
Ehe man fie.fcheert,, treibt man 
fie in tiefe Waͤſſer, wo fie abs 
ewaſchen und gereinigt werben. 
Der Eentner Wolle Foftet zumeie 
Ien 30 bis 35 fl. In den allhier - 
befindlichen Waffern bat man an 
fchönen ſchmakhaften Krebfen eis 
nen Vieberfluß, 9a 

Baba, zwey .ungr, Dörfer in 
der Shit, im Preßb. Komitat, 
AlſchoͤBaka 2 M. von Boͤſch, 
W. Sw. I, an ber Cſchiliß, 
Betfhb»Bake + M. vom Boͤſch 

Rn, r.an der Cſchiliß. Alſcho 
bat 4 Mühlen an der Donan, 
Hier und in diefer Gegend wird 
viel Zinnkraut gefammlet von 
böhmischen Leuten , die fich meiſt 
in den Manerhöfen zu Prefburg 
aufbalten. 

Bakkameſea, im Banat, im 
Kapolnafcher Bezirk. 

Bakocza, Im Birdnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeite des Ge⸗ 
Birged. 

Bakonak, zwey Dörfer im Gas 
faber Kom. das eine bat kroati⸗ 
fhe Einwohner, und liegt in der 
Herefhaft Alfchs » Lendwa und 
Nemphthi, iſt Furt Eßterhaͤſiſch; 
das andere hat eine & Kirche 
und beiindet fich im kleinern Ges 
richtsſtuhl Kapornak. 

Bakony, ſo wird der Wald 
im Weſprimer Kom. genannt, 
welcher 12 Meilen lang, 2 bis 5 
breit iſt, und mit den fihönften 
Eichen, Buchen und Minden prans 
get, Das Borftenvieh läuft hier 
in der Wildniß berum und mä« 
ftee ſich von der außerordentli« 
chen Menge von Eicheln und Bu- 
chefn, Vom legtern preßt man 
auch Dell; welches die, Armut 

iu 





ra su rn Ta — 


| 


Bakonva, 


ihren Speiſen brauchen Tann. 
Das uͤbermaͤßige Pottaſchenhren⸗ 
nen bat dem Walde ſehr viel ge 
fhadet,, bis der F. F. Hof 1770 
eine Holz; und Walbordnung für 
Ungarn befannt machen ließ, 
worinn MWorfchriften zur Erhals 
tang und Merbefferung der Hol» 
zungen enthalten find. Der Kos 
nig Stephan fliftete 1030 in die 
(em Walde die Abthen des heil. 

aurig in Bakonybel. Sonſt 
war diefee Wald ein koͤnigl. Ei- 
gentbum , und maren bdemfelben 
befondere Präfefte, fo Grafen 
hießen, vorgejegt. In den neuern 
Zeiten find bier verfchiebene deutfch 
und ungr. Dörfer angelegt wors 
e 


n. 

Bakonya, im Baͤraͤnyer Kom. 
im 5 Kirchner Stuhl J M. von 
S Kirchen R, Nw. 

Bakonybel, ein ungr, Dorf 
im Weſpremer Kom. ı1.M. v. 
Cſcheßnek, W. r. am Fluß Ge⸗ 
renza, allwo eine Benediktiner⸗ 
abthey. 

Bakonyfeg , ein unar. Dorf 
im Biharer Kom, r. am Zu: 
fanımenfl, des Berettyp mit dem 


. Kördfch 4 M. von Großwardein 


3. Aw. iſt Redenifch. 

Bakſcha, zwey ungr. Dörfer 
im Abanjwarer Kom.,ı , Külfchd 
Bakſcha, liegt im Rafchauer Bez, 
8 , ©. Iſchtwaͤn Balicha I. am 
Hernatfl. Halmai gegenüber, u. 
hat eine I Kirche. 

Bakſcha, im Baͤraͤnyer Kom. 
im S Kirchner Stahl. 

Bakſcha, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ge: 
richtsſtuhl Kapornaf. 

Bakta, ein ungr. Dorf im 
Abauj warer Kom, im Eſcherhaͤ⸗ 
ter Bezirk. ) 


Bakta, 27 


Bakta, ein ungr. Dorf im He⸗ 
weſcher Kom. im Matrer Bezirk. 

Balta, ein ungr. Dorf im 
Saboltſch.K. im Bäthorer Bez. ) 

Balajta, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom., im Sendroͤer 
Bezirk. D | 

Balaleny , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk, gehört dem Gries 
hitchfathol, Bilchof in Großwara 

ein, 

Balaſchajj, im’ Eiſenburger 
Kom. I, am Raͤbafl. 14 M. von 
Waſchwaͤr D. Ro, 

Balaſchfa, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom, in der Schütt 14 
M. von Boͤſch NR. No. 
Balafhfalwe,Balafchoviczieim 
rußnakiſch Dorf im Bereg. Kon: 
in der Herrfchaft Munkatſch, im 
Diftritt Krajna Bubuliſta und 
Kaidano ‚ift Graf Schönbornifch, 

Balaſcher, ein unge. Dorfim 
Bereger Kom. im Munkatſcher 
Gerichtsſtuhl. 

Balaſcha⸗Gyavmath, ©, 
Gyarmath. 

Balaſchwag aͤſch, Blaſſow, ein 
rußnakiſch Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. ı DM. von Torißa N. Nw. 
an den Zipſer Gränzen, gehört 
der Berfewigifchen Familie. Die 
Waldungen find weitläuftig und 
erjirecken fich bis an das Feut« 
fchauer Terrän. Diefes Landgut 
nahm 1317 feinen Anfang. * 

Balatony, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 34 M. von 
Dedeſch, W. Nw. bat fihöhe 
Fichenwälber und gute Weide, 

Baldocz , Baldowecz, ein 
fchlowalifch Dorf im Zipfer Kom, 
AM. von Kirchdorf Nw. HM. 
von Leutſchan S. X SG Man trift 
allhler zwey Badquellen an, Eine 

1 


28 Balf, 


in der Ebene, wohey ein beque. 
mes Gebäude zum Baden. ie 
andere auf einem Fleinen Berge, 
welchen vor Zeiten ein Einfiedler 
bewohnte, und wird Siwa Bras 
da genannt. Un den Rinnen fegt 
fich bier viel Tufitein an ‚fo , daß 
- man (sen herausfchneiden muß. 
Die Hiefige & Kapelle wird zum h. 
Kreuz genannt, und liegt zwiſchen 
Nemeſchan nach Zipferbaug zu. 
Balf, St.Wolfs M.v. Deden- 
burg So. am Neuſ. See, ein 
deutſches Stadtdorf im Oedenb. 
Kom Das hieſige Bad hat Dok⸗ 


tor Conradi beſchrieben. Es wach⸗ 


ſen allhier die beruͤhmteſten Wei⸗ 
ne um Dedenburg. & ZU AM 

Balinka, ein deutfches Dorf 
im Stuhlweiſenb. Kom. 21 M. 
von Mohr W. Nw, an den Kom- 
morner Graͤnzen, gehört dem 
Grafen Amade, Das Weingebir: 
ge heißt bier Balinkaͤſch Ba⸗ 
glaſch re 

Balıntfalma, Walentowa, ein 
ſchlowak. Dorf im Thurotzer Kom. 
r. am Turzfl. + DM. von Znios 
Waͤrallya D. hieß 1283 Muran- 
földe von dem Beſitzer den Gra- 
fen Muraqn. Gehoͤrt der Rakow⸗ 
ſtiſchen und Neimetſchen Familie. 

Balinz , Bulinz r. am Holz⸗ 
NRoͤßkanal 34 Meile von Temefch- 
war O. 

Balkany, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 21 M, von 
Kalld S. So. P 

Balkany , ein Fluͤßchen im 
Sgthmarer Komitat. | 

Balz, ein ungr. Torf im He⸗ 
wefcher Kom. 4 M. von Gyoͤn⸗ 
gyeſch N. im Matrer Bezirk. & 

Billa , gemeinialich Welka⸗ 
Balla ,„ Hoßumeſoͤ im Kraßner 
Kom. i+ M. von Schomlyo Re. 


Ballahaͤſa, 


Ballahaſa, im Kraßner Kon. 
14 M. von Kraßna Se. an den 
Biharer und Giebenbürger Grän- 
zen. 

Ballon ‚ein ungr, Dorf in der 
Schütt, im Raaber Kom. I. am 
eichilisfl. a} M. von Raab N. 
No. gehört dem Kuſtos des Raa⸗ 
ber Kapitels. 

Ballog, ein Fluß im Goͤme⸗ 
ver Kom. welcher am Gebirge 
Klonowzko entfpringt,einen großen 
Theil des Komitats don Nw. nach 
Sp durchläuft, und fih am r. 
Ufer ohnweit Sofa mit dem 
Schajd vereinigt. 

Ballog, zwey Kobärifche Dorfs 
fchaften im Sdmerer Kom. 2: WM. 
2 Goͤmer Sw. l. am Fluß Bal- 


09. | 

Ballog, ein fchlom. Def ing 
gonter om. r. an der poly 14 

. von Hont O. No. hat frucht⸗ 
baren Boden zu Getraid, Tor 
baf. US x ' 

Bao ein unge. Dorf im 
Eifenb. Kom. im Guͤnſer Bezirk, 
bat abeliche Beſitzer. 

Baloſchai, ein ungr. Dorf im 
—8 Kom, der Familie Rumi 
gehörig. | 

Ballotafalu, Acſchuwa, ein 
wallachiſches Dorf im Sathma⸗ 
rer Kom. im Kraßnakoͤſer Be⸗ 


jirf. $ 

Balpataka , ein ſchlowak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 2 M. von 
Eperies Sw. 

Balfha , ein ungr. Dorf im. 
Saboltfcher Kom. + M. von MH. 
Wardein W. I. an der Theik. 

Baltawar, ein ungr. großes 
— im Eiſenb. Kom. in der Herr⸗ 
ſchaft Boroſch, ohnweit Scha⸗ 
lomon, mit einem Kaſtell, gehört 
dem jüngern Grafen Dani Dee: 

i [8] 


Balwaͤn yoſch 


| titfch einen Sohn bes Generals, 
welcher ſelbſt Obrifilentenant un« 
tee den Hußaren war. 

Balwaͤnyoſch, im Schümeger 
Kom. I M. von Koppan N. 
it Perneittanifch. ) | 

Ballyok, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Ermeltker Bes 
zirk I. am Berettnofl. Deda ©. 
So. gegenüber, gehört ber Far 
milie Senaͤſchi. 

Ban ein dentfch illyrifch Dorf 
im Baͤraͤnyer Kom. r. am Kraffofl. 
IM. von Baͤraͤnyawaͤr, gehört 
zur Herrfchaft Bellye, und hat 
122 Bauernhöfe. Sr. 

Ban oder Banowetz ein offe 
ner Marktflecken im trentichiner 
Kom. mit fchlowaf. Einwohnern 
befent, mworunter auch Juden 
find, 23 M. von Trentfchin an 
einer Anhöhe am Fluke Bin. Der 
Ort fowohl, welcher aus 5 Saffen 
beſteht, als das Kaftell ſo auch am 

dachten Fluße erbauet iſt, ge⸗ 
—* der Illeſchhaͤſiſchen Familie. 
Es werden hier des Jahres hin⸗ 
durch 9 Märkte gehalten. Der 
Zoll ift berrfchaftlich. Das Brän- 
haus haben die Einwohner ges 
mein. Es beiinden fich allhier 
verfchiedene Handwerker, Wirth- 
fhafts-:und Handelsleute die den 
Vo Frucz und Fipenhoudet trei⸗ 
ben. Der Mangel an Holz wird 
von den umliegenden Dorfſchaf—⸗ 
ten erfegt. Eine Kirche wird von 
der Herrſchaft unterhalten , 
die andere oder die Pfarrkirche 
von der Bürgerfchaft. Bende wa⸗ 
ren ehedem im Beſitz der Evan- 
elifchen. Auch batten :diefe vor 
Kim eine berühmte Schule all» 
bier, welche von Kaſpar Illeſch⸗ 
Yin, den Kaifer Serdinand II. 
im Jahre 1616 zum Nitter erho⸗ 
ben hat , geſtiftet wurde. Die 


Baͤn, 29 


fer gelehrte und gottesfürchtige 
Herr mar überhaupt ein großer 
Beförderer der Miffenfchaften. 
Ferner unterfiusten diefe Anſtalt 
die Brüder Gabriel und Georg 
Illeſchhaͤſy, imgleichen die Gemah⸗ 
lin des ehemaligen Palating Ste⸗ 
phan Illeſchhaͤſy Katharina eine 
geborne Palfy. Dieſe Dame 
machte ſowohl fuͤr die Ingend 
als fuͤr die Lehrer derſelben ſchoͤ⸗ 
ne Stiftungen. Es find über dies 
fe großmuͤthige Handlung zwey 
Schenfungsb:iefe vorhanden, ein 
Iateinifcher welcher 1609 zu Trent⸗ 
fhin unterzeichnet wurde , und 
ein böhmifcher in den Gchloße 
zu Döfing ausgefertigt. Es wers 
den in denfelben die Gtipendia 
für. Lehrer und Lernende name 
haft gemacht, und befonderg wirb 
für den. Unterhalt des Neftors 
wohl geforgt. Sein Salarium 
ift 150 fl. Für Kleidung 25 fl. 
Freytiſch beym Pfarrer, wofür 
jaͤhrlich 32 fl. bezahlet wurden. 
28. Megen Waigen; 4 Megen 
Haidengrig, 17 Megen Erb» 
fen ; ı gemäftet Stuͤck Borften- 
ieh ; ı2 Käfe; 6 Halben But- 
ter; 8 Eimer Bier. Don 1604 
bis 1672 waren an dieſer Schule 
13 oder wie der berühtnte Super: 
intendent Krmann . behauptet 18 
Schulreftores , und wurden dazu 
Magiftrt von Wittenberg berufs 
fen, welche dieſe Anftalt in gu⸗ 
ter Ordnung flet$ erhalten muß: . 
ten. Von diefem Orte führt die 
anze Herrfchaft Banowetz ihren 
amen , welche aus dem Kaftell 
denn Markte Ban, und 14 Dorf 
ſchaften beitehet. | 
Ban, zwey DOrtfchaften im 
Krafner Kom. Aljchd- Ban M. 
von Kraßna S. So. Felſchoͤ⸗Baͤn 
iM. von Kraßna ©. So. 
Baͤna, 


% Barakany , 


den. Man bat bier oft Stüde 
von 7 Pf. ausgegraben. © 
Barafony, ein wallahiich 
Dorf im Aräder Kom. ı$ M. 
von Borofchiend , N. Ro. r. ab 
vom Fekete Körsich. 
Barakony, ein fchlow: Dor 
im Preßb. Kom. + M. v. Ges 
red, S. Sw. und + M. v. Ga: 
lante Nw. ift Paul Ambroifch. 
Barakony, ein fchlow. Dorf 
im Torner Kom. 14 M. v. Tor 
na Sw, an den Borfchoder Grin: 
zen. + 
Barakony, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beltnyefcher 


Bezirk, gehört dem Großwar⸗ 8 


deiner Kapitel. 

Barancſch, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. im Terebefcher 
Bezirk. 

Barand, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Schaͤrrether Be⸗ 
zirk 4 M. von Debregin , bat 
Ackerbau und siehgucht gehört 
dem Großwardein. Kap. * DE... 

Baranda ‚im Banat im Pan⸗ 
eſchower Bezirk. 

Baranya, im Semplen. Kom. 
im Wranower Bezirk, hat ſchoͤ⸗ 
ne Gegenden. . 

Baranya, zwey .rufnafifche 
Dörfer im Ungwarer Kom. Al 
fch6 und Selfchö liegen 2 WM. v. 
Ungwär D. ' 

Baranyawaͤr, im Bihar. Kom. 
24 M.v. Derecichfe W, Si. 

. Baranyawär , ein rasifch 
unge. Dorf fo aus 74 Bauerhoͤ⸗ 
fen befieht im Baranver Kom. 1. 
am Fluß Krafcho (Karaſchitze) 
1774 den 13. May hatte ber 
tüefif, Internuntius feinen Raſt⸗ 
tag albier, als er von Konſtan⸗ 
tinopel nach Wien reifte , (©. 
Battaßek) gehört zur Herrſchaft 
Bellye. &s ſind hier noch Leber: 


. 





Barät 4 


bleibſel von einem alten Schloße, 
außerdem ein Nropiforatshaus.ce 

Baraͤt, zwey ungr. Dörfer 
im Raaber Kom. 14 M. von 
Raab S. Kiſch⸗ und Nagy⸗Baraͤt, 
beyde find mit Pfarren verfeben. 
Alldiee wachjen die vortreflichen 
und ſchmakhaften Bferfchen und 
Weichſeln, welche unter dem Ras 
men Ranberpferfchen befannt find. 
Eriteres ift Graf Witzaiſch; dies 
fes gehört den Brämonftratenfern 
nach Cſchorna und der Erzab⸗ 
they nach Martinsberg. 

Baraͤtfalwa, Münchhof, ein 
deutſches Dorf im Wiefelbiirger 
om. +.M. von Halbthurn Nw. 
F gehört den Eiftercienfern , die 
ihre Adminiftratur allhier haben, 
famt einem bübfchen Gebäude, 
30 gränzt an Gols. 

Baratfölde ‚ein großes wohl⸗ 
gebautes Wirthshaus an der Land⸗ 
firaffe , 3 Stunden von Raab 
nach Preßburg zu miteiner & Ka⸗ 
pelle, gehörte den Jeſuiten, itzo 
der Kammer. Nebenbey ſtehet 
ein gemauerter Schuͤttkaſten. 

Barati, Baratowce, ein 
ungr.. Dorf im Honter Kont. 
im Schemniger Bezirk. 

Baratia, Barazbas , im Bas 
nat im St. Andräfcher Stuhl 
14 M. von Temefchwär N. Nw. 
vr. ohnweit ber Roͤmerſchanz. 

Baratmejor , Muͤnichmar⸗ 
hof, ein Froatifh Dorf im Ei⸗ 
fend. Kom. 4 M. von Schla⸗ 
ning D. 

Baraͤtur, im Baͤraͤnyer Kom, 
im Gerichtsbezirk jenfeitd des Ge⸗ 
birges. | 

Barbackh , ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. 14 M. von 
Cſchorna D. Ro. Hiebey bes 
findet fich der ISce gleiches Mas 
mens, welcher ı M. im Umfan⸗ 


ge 





Barboffa Fa 


ge bet und fiſchreich if: Ohn⸗ 


weit davon ilt auch ber Kenyer⸗ 
ſee. Der Dre iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſyſch. 
Barboſſa, im Banat 14 M. 
von Sinerßeg ©. 
Barcſch, ein kroatiſch. Dorf 
im Schumeger Kom. I; an der 
Drau 2. M. von Babocfcha So, 
mit eine Ueberfahrt nach Sla⸗ 
donien, if Graf Seeſcheniſch 
Sartza, Ein ſchlow Dorf im 
banjwarer Kom, 4 Meile von 
Kaſchan 5, gehört dem Herrn 
son Barezay nebſt eiriem Kaftell: 
In demfelben iſt ein Rauchto⸗ 
bafkzimmer beſindlich, allwo ober 
dem Kamine dieſe Worte‘ zu le⸗ 
ſen: Vt cernis fumum mittendo 
ex ore volantem — Eſto me- 
mor , quod fic tranſibit gloria 
auevis. Diefed Dorf wird von 
mehr Edelleuten bewohnt. In 
der Gefchichte twird bon dieſem 
Drte angeführt, daß derfelhe mit 
der Stadt Kafıhan , wegen der 
Gränzen große Streitigkeiten hats 


te , woben 309 Edelleute Mit der - 


Bürgerfchaft in ein Handgemen⸗ 
ge verhielen, dabey aber dach 
den Kuͤrzern ziehen mußten. 


Barcza, ein unge, Dorf im- 


Borichoder Kom, vr. am Schais 
14 DR. von Dedeſch N. Mo, ” 


Bartzanfalwa , Berfanns, 


ein wallachifch großes und wohlge⸗ 
bantes Dorfim Marmar. Kom. 
r. an der RAT 1 M. von Rho⸗ 
naßel ©. die Einwohner fuchen 
ihren Berdienft bey dem. Salz 
fuhrweſen. | 

Barczika, zwey ange, Dörfer 
im Bocſchoder Kom. Al:und Fels 
Barczika 1 M. von Dedeſch N. 

Bard , ein ungr. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kapoſcher 
Etuhl. 


Barda, 23 


Barda, ein wallachifches Dorf 
im Arader Kom. im Yender 
Stuhl. * 
Bardfalwa, ein wallachifch 
orf im Biharer Kom. im Erme 
leker Bezirk, ift Sr. Syulaifch. £ 
Bardfalwa, ein wallachifches 
orf im Marmarufcer Kon. 
I, an der Mara am Zufammen» 
fluß derſelben mit dem Kako ı$ 
DM. bon Rhoͤnaßek Em. Fehkrs 
falma F. am ‚Kap gegenüber * 
iſt Gr. Schönbornifh. Leber 
die Mara beñndet fich allhier eine 
1778 auf koͤntgl. Koften erbaute 
Brüde. Die griechifchen Baillis 
tenmoͤnche haben allhier ein Klo⸗ 


ſtet. 
Bardoſch, am Bach Kinis im 
iſenb, Kom. ı3 M. von Stein 
am Unger So, gehört ter Bars 
dofchifchen Familie und andern. 
Bareſchty, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Waſchko⸗ 
cher Bezirk, gehört des Groß⸗ 
wardeiner Bifchof. + 
Barhely, ein ungr, Dorf im 
Golader Kom. im Bezirk Als 
ſchoͤkendwa und Nempthy. 
Barka, ein ungr. deg im 
Torner Kom. an den Zipſer Graͤn⸗ 
zen ı M. von Torna N. Nw. u. 
17. von Stoos Sw. 
Parking, zwey unge, Dorfs 
fchaften im Neograder Kom. Nagy⸗ 
und Kifch » Warfiny. Diefes if 
Graf Koharifch und liegt 21 M. 
don Setſcheny &o. r. ohnweit 
vom Zagywafl, In Ragyiit eine 
farre und gehört der E 
ie aͤſchy, Plathy , Baron 
Georg von Hellenbach. 
Barkaßo, im Bereger Kom,, 
im Kaßoner Bezirk. ) 
arkoͤ, Brekow, ein fchlor 
wakiſches Dorf im Sempl. Rom. 
r. an bes Udwa, ı M. v. Ho⸗ 
€ menan 


4 Barkecz, 


mean S. 3 M. v. — 
haͤly N. Hier find noch alte 
Steinhaufen von einem alten 


Baromlaf, \ 


Baromlak, ein ſchlow. Dorf 
im Komorner Kom. an den Neutr. 
Graͤnzen 11 M. von NReuhänfel 

o | 


Schloße zu fehen, fo der Jam; O. N 


lie Druget zugehoͤrte. Mit, den 
biefigen Kalk und Baufteinen wird 
Die ganze Gegend verfehen. A 
Barkocz, ein ſchlow. Dorf im 
Eiſenb. Kom. im Kemenyefchals 
Inder Bezirk, ohnmeit dem Mur⸗ 
(us ‚ gehört dem General Br. 

zapaͤry ımd mehr Adelichen, 
. Barlafalu, Barlefchty, ein 
mwallachifthes Dorf im Sathmas 
ter Kom. im Kraßnakoͤſer Be: 
zirk. + / 

Barna , ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. an den Gränzen des 
Borfchod. Kom. 3 M. von Mer 


prener Kom. im untern Öerichtd- 
ftuhl 1, Nemet-Barnaf hat deut» 
fche Einwohner. 2, Magyar⸗Var⸗ 
nak wird von Ungarn bewohnt, 
liegt + M. bon Wäfchonyfd So. 
Beyde find Gr. Karl Zichifch. ) 
Baͤrod, MBorodzel , zwey 
mwallachifche Dörfer im Biharer 
Kom. r. am fchnellen Kördfch. 
Nagy⸗und Kiſch⸗Baͤrod. Beyde 
find mit 4 Pfarren verſehen. Ei⸗ 
nes liegt ı De. von Valkowaͤr im 
Krafner Kom. S. Sw. u. 14 M. 
von Scholyomkoͤ O. So. Venter, 
Tardy ſind Beſitzer davon. 
Barom Groß⸗und Klein⸗Wa⸗ 
riſchdorf, Maly—Welty Boris⸗ 
doff, zwey Doͤrfer im Oedenb. 
Kom. In Nagy» Barom fo 24 
M. von Dedenb. liegt, wohnen 
Kroaten. Es befindet fich all: 
bier ein Poftwechfel , iſt' Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. | 
Baromlak, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermeleker 
Bezirk, iR Baraͤnyiſch. # 


Barra , im Banat , ı M. 
von Faeſet Aw. 

Barſch, Berſenburg, zwey 
Marktflecken im Barſcher Kom. 
welche der Sranfl.theilet O⸗Bars, 
Alt Barſch, oder alt Berfenburg 
Stary Tefow, I. am Gran, war 
vor Zeiten eine Eönigl. Frenſtadt. 
Don dem altem Schloße, davon 
das Komitat den Namen befoms 
men, find noch Rudera zu fehen. 
je Bars ;, Neu Barſch, Nowy 
Tefow r. am Granfl. bat uner. 
Einwohner , ift groß, und gehört 


ſamt jenem d. Fürft. Eſterhaͤſy. 
gyer O. 
Barnak, zwey Dörfer im Web D 


Baͤrſchonyoſch, ein ſchlowak. 
orf im Weſpremer Kom. im 
obern Gerichtsſtuhl, gehoͤrt der 
Benediktiner Erzabthey. 
Baͤrſchonyoſch, ein bekann⸗ 
tes Fluͤschen im Borſchoder Kom. 
welches eine Inſel formirt, auf 
welchen die Derter Nald , Dong 
Böltfch 2c. befindlich find. Es 
ift ein Arm vom SHernatfl. 
Bartfeid , Bartfa, Barde 
gow ‚eine Ein, Freyſt. im Schä> 
rofcher Kom. vr. an ber Töpl, 
wo die Lukowitza und Briſe 
bineiufieht 4 M. v. Eperies, 
. Ro. Die Negydins Kirche ſoll 
— dem Thurm ſchon ſeit 1221 
ehen. Karl J. hat dieſen Ort 
1324 vergroͤßert. Ludwig J. hat 
ihn 1376 zur Freyſtadt erhoben. 
Sigmund beſtaͤtigte 1410 ihre 
Freyheiten, jedoch gegen Erle⸗ 
gung von 400 Dukaten. 1484 wur⸗ 
de ſie zur Beyſteuer des deutſchen 
Krieges mit 600 Goldgulden an⸗ 
gehalten. Im vorigen Jahrhun⸗ 
derte war ſie nicht nur in einem ſehr 
bluͤhenden Zuſtande, ſondern auch 
ein 


Bartfeld,, 


ein vorzägl. Muſenſitz. Die Raths⸗ 
herren bedienten ſich dazumal des 
römifchen Habits, wenn fie aufs 
Ratbhhans giengen. Der Handel, 
den die Bürger mit Wein , Lein« 
wand, I und Garn getries 
ben ‚, machte fie wohlhabend, wel⸗ 
ches fo lange gedauert, bis Krie⸗ 
ge und Öftere Feuersbruͤnſte den 
blühenden Zuſtand biefer Stadt 
zernichtet haben, 1774 hat fi 
wieder das betrübte Schickfal bes 
teoffen, famt der Pfarrfirche abs 
at zu werden. Inter den 

elehrten die fich bier aufbielten 
ift Hefonders Leonhard Stoͤckel be⸗ 
kannt, welcher die Konfeifion ber 
Staͤdte Kaſchau, Leutſchau, Bart⸗ 
feld, Eperies und Zeben, latein. 
dentſch und unge. herausgab. Es 
if dieſelbe 1549 Kaiſer Ferdinand 
J. und dem beruͤhmten Erzbiſchof 
Anton Verantius vehaͤndiget, 
worden. Georg Henifch erblickte 
hier um dieſe Zeit das Licht der 
Welt, ſtudirte in Deutſchland 
und erhielt 1576 zu Baſel die 
Dokterswuͤrde. Ben dem Gym⸗ 
naſio zu —— bekleidete er 
mit vielem Ruhme die Rektors⸗ 
ſtelle und das Bibliothekariat, 
und machte ſich überhaupt durch 
verſchiedene Schriften befannt. 
Auch ift Bartfeld , Joh. Kray⸗ 
feld Geburtsort , weicher die une 
gariichen Krankheiten und bie 
Bir ee Sauerbrunnen befchrieben 

at. 
als Medifus zu Kaͤſmark. Die 
biefige Buchdruderen war in eis 
nem treflichen Zuſtande und lies 
ferte Werfe, die noch als Sel⸗ 
stenbeiten in Bibliotheken aufbe⸗ 
wahret werden. Mach ber Belt 
it mit den Schriften die Buch» 
druckerey zu Kaſchan gegründet 
worden. Ohnweit der Stadt 


Er endigte fein Leben 1768 N. Nw 
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trift man 2 ſchmakhafte Sauer⸗ 
bruͤnne und zwey bewaͤhrte Baͤ⸗ 
der an , deren ſich die Pohlen fo; 
gar im Winter bedienen. Dee 
Sauerbrunn ift 4 Gt. von dee 
Etadt, moben dieſes Beſondere 
it, dag die Quellen, wern ſie 

Schub gegraben werden, ver⸗ 
thiedene mineralifche Eigenfchaf; 
ten haben. Eines diejer Waͤſſer 


e ift den fliegenden Thieren tödts 


lich. Auf dem nahe gelegenen 
Berge hatten die Tempelherren 
ein prächtiges Kloſter. Die In⸗ 
wohner der Stadt, welche anf 
3000 Seelen gefchäget werden, res 
den deutfch und ſchlowakiſch uud 
find der DH und evangel, 
Religion zugethban. Letzttere ha» 
ben 2 Prediger. Aus einer alten 
Matrikel ergiebt fichd ‚daß unter 
dem Prediger: Martin Wagner 
allbieer getauft wurden : 1582, 
152 Kinder ; 1590 , 162 N. 
Das Stadtarchiv enthält viele 
fhöne Urkunden. Es wird all 
bier gutes Hafnergefchir verfer⸗ 
tiget , welches im ganzen Komitat 
verführet wird. Die Warjerleis 
tungen in der Stadt find vortref⸗ 
fich eingerichtet. Das Wein Re 
otium mit den angränzenden 
oblen fcheint bier wieder Fuß 
zu faffen and aufzuleben. SOG HR 
arth , ein ungr. er F 

er 





See Kom. ge den Ei 
ranzen, 2 M. von Parlan 
‚Rw. ift Deimatialifch. & 33 
Barthafa , Berbiſty, Bar: 
bora, ein rußnaf. Dorf im Be 
reger Kom. in der SHerrichaft 
Munkatſch, im Diſtrikt Lutſchka 
and Barthaͤſa, iſt Gr. Echoͤn⸗ 
borniſch. 
Bartoſch, im Banat im Uipe⸗ 
tſcher Bezirker. am Kanal 3 


von Temeſchwar S. Sw. das Sie 
6a ſer 






4 


- 36 ° Bartefchfalne , 


ſter Bartoſch liegt I. am Kanal 
ohnweit bon jenem. 

Bartofhfalwa,Bartoffowce, 
. ein fchlow. Dorf im Scharofch. 
Kom. ı M. von Bartfeld S. So. 
Es werben bier viele Schindeln 
verfertigt. 

Barzeſchſt, ein wallachtich 
Dorf im Bibarer Kom. im Be⸗ 
fer Bezirf. Dem Biſchof v. Groß⸗ 
wardein zugebörig. * 

Baſchka, ein ſchlow. Dorf im 
Zran warer Kom. im Kaſchauer 

ezirk. 

Baſchkoͤ, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 2 von 
Szekehas O. und 143 M. von 
Tockay N. 

Baſchkoͤc 
ſchlow. Dar! 
4 M. von Homenau R. Aw. 

Baſchkoͤcz, Bafltowce , ein 
ſchlon. Dorf im Ungmarer Kom. 
+ M. v. Schobranz N. Nw. 

Baſchal, ein ungr. Dorf. im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 


Stuhl. 

Baſchieſt, im Banat +M.v. 
Faeſchet ©. 

Baſchoſch, Bazos, im Banat, 
im Temeſchwarer Diſtrikt 14 M. 
von Temeſchwar O. So. Walla⸗ 
chen treiben allhier ihren Handel 
mit Vieh, Viehhaͤuten und be: 
forgen die Bienenwirthfchaft. An 
gutem Bauholz; fehlt. e8 ihnen 
nicht , Daher fie folches zum Muͤh⸗ 
lenbau, Rädern ‚Wagen und an: 
‘ dern Bebürfniffen verarbeiten und 
verhandeln. Im „", 

Baſchoͤʒ, Baſſowce, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Rom. 
4. M. von Pufchteny Nw. gehört 
zur Waͤgujhelyer Probften. 

Baſcht, gemeiniglih O⸗Baſth 
ein ungr. Dorf im Neograder 
Kom. an den Goͤmerer Graͤnzen, 
1 M. v. Filek O. So. 


Baſſkowce ein 
im Semplener Kom. 


im Scherkeyer Bezirk. 


Baſtht 1: 
Baſcht, ſonſt Egnhaͤſi Baſcht, 


ein ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 


Baſchtyanka, ein flow. Dorf 
im Deuter. Kom, ı M. v. Bajs 
mocz; W. Sw. gehört verſchiede⸗ 
nen Edelleuten. | 
Baka , ein unge. Dorf im 
Salater Kom. im größeren Ge⸗ 
richtöftuhl Kapornak. 
Baßtifalwa, ein üngr. Dorf 
im Oedenb. Kom. 1 M. von 
Nemeſchker S. Ew. 
Beats, ſonſt Saͤßhalom, ein 
illheiſch Dorf im Stuhlweikenb. 
Kom, r. an der Donau 4 M. v. 
Hanfabig ©. + 
Batte , ein wallach. Dorf, ins 
Arader Kom. im Araber Bez. * 
Bette, im Banat I. an ber 
Marofch 14 M. von Faeſchet N. 
Nw. 14 DM. von Eippe m, 
Batta, , ein ungr. Marktfl. im 
Tolner Kom. r. an der Donas 
am Einfluß der Schäarwis., Baͤja 
gegenüber, gehört zur Ynthen 
attafef. | | 
Battar, ein rußnak. Dorf im 
Ugotfcher Kom. I. am Batarfl. 
ı M. von Halmi R. Nw. bie 
Kontribution vom Jahre, 17783 bes 
lief jich auf 253 fl. 364 fr. * 
Battarcih, ein wallachiſch. 
Dorf im Ngotfcher Kom. an der 
Yandfiraße 21 M. von Halmi O. 
Mo, fontribuirte 1783. 350 fl. 


31 fr, * 

Battaßek, eine Abthen nebik 
einem deutfchen Marftfleden im 
Tolner Kom. am Schio I+M. v. 
Sexard ©. F Es gehörte dies 
felbe dem Therefiano zu Wien;, 
ift nun Kammeralifch und derma⸗ 
len an Hrn. von Klegel veraren⸗ 
dir. Man rechnet dazu den 
Markt Battaßek und bie Dorfr 


fchaften Batta ; Deefch ; Piliſch; 
., Nyek, 


"Bath, 


Rue, Alſchoͤ⸗Naͤna und Wärs 
Bomb. 1774 hatte allhier der türs 
fifche Internuntius feinen Raſt⸗ 
tag, welcher feine Reife von 
Konftantinopel bis Wien machte, 
zu Semlin bielt er die gewoͤhn⸗ 
fiche Kontumaz aus, dann paſ— 
firte er nachftehende Ortſchaften: 
den 5. Day fam derfelße nach 
Ruma , den 6, nach Erdevik; den 
7. und 8. nach Wulomär, den 
9. 10. 11. befand er fich zu Chef; 
Den 12. zu Darda ; den 13 zu 
Barannamär , den I4-und 15 zu 
Mohätfitf ; den 16. zu Setfchd ; 
den 17. und 18. zu Battafel ; 
den 19. zu Sexard; den 20. und 
21. zu Dorog; den 22. zu Kereß⸗ 
tur; den 23. und 24, zu Stuhle 


weißenburg ; den 25, und 26. zu Sch 


Mohr; den 27. zu Kiſchber; den 
28. zu Derfch ; den 29. und 30, 
zu Raab; den 31 zu Reiben den 
I. und 2, zul zu ling. Altenburg, 
den 3. zu Bruck an der Leitha ;den 
«und 8. zu Schwechet, den 9. 
Diefe er feinen Einzug in Wien. 
Bath, Frauenmarkt, Batow⸗ 
ce «in ſchlowak. Marktflecken 
im Hanter Som, 3 M. von 
Schemnitzz Sw. 14M. v. YVukanz ©. 
u. 2 M. v. Levenz No.hatte ehedem 
dentiche Koloniſten, iſt mit weit 
läuftigen Hedern und Wieswachs 
verfehen. ZE Auf den Wor 
cheumärften, wird viel Ges 
traid verhandelt. & © Der Ort 
af Fuͤrſt Sßterhaͤfiſch, 1774 if er 
durch den Brand ganz in die 
Afche gelegt worden Es Bes 
Fand derfelbe dazumal aug mehr 
sen 210 Häufern , worunter dag 
nene Komitatshans auch ein Opfer 
der Flammen geworden. Es follen 
bier einige alte Merkmale v. einer 
ebemaligen Münzitadt oder von 
Schmelzdfen vorhanden ſeyn! 
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Bath, im Banat, im Alma 
fchee Bezirk. | 

Mathe, im Schümeger Kom. 
im Igaler Bezirk. 

WBathfa , ein unge Dorf im 
ungwarer Kom. 14 M. v. Ka⸗ 
pofh N. No. 

Batina, , ein ratzifch und ſchwaͤ⸗ 
bifched Dorfim Baranyer Kom. r. 
am Ufer der Donau mit einer 
Ueberfahrt, fo mit einem herr⸗ 
Pens verſehen iſt. Es find 
ier 2 ſchoͤne Kornhaͤuſer n. ein neu⸗ 
gebauter herrſchaftlicher Keller. 
die Fiſcherey iſt verpachtet. Der 
Ort gehoͤrt zur Herrſchaft Bellye. 

Batid, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 1 M. von. 
Sarhmar Remethi D. No. I. am 


rfl. D 
Batiſa, Botis, ein wallach, 
Dorf im Marmarufcher Kom. ‚2 
M. v. Dragomer Sw.E HM Das 
Bad allhier ift überaus berühmt, 
nur follte auch für die Yequem« . 
lichkeit der Säfte beffer gejorget 
werden, Die Badenden müffen 
fich fatt des Wirthshauſes Blog 
mit Hütten van Lauben und Baum⸗ 
äften begnügen. 

Batiéfalwa,, Batsderf, ein 
ſchlow Dorf im Zipſer Kom. * 
Mr Foͤlk, W. Sw. Das Dorf 
hat ſeinen Namen von — er⸗ 
ſten Beſiher dem Grafen Botig 
erhalten, sit ziemlich lang und 
mit mehr fchönen Kaſtellen ver» 
Köer. Eines it nach der alten 

rt gebanet , und mit einem Oras _ 
hen umgeben , über weichem eine 
Zugbruͤcke ins Schloß führet, Das 
neue iſt 1757 nach moderner Ark 
bergefteffet warden, Man trifk 
bier ſchoͤne Waldungen, Welden, 
auten Toͤpferthon an, womit bie 
umliegenden Derter verſehen wer⸗ 
ven. Das Vatsdorfer Be 

2 


38 Batka, 


fo hier durchfließt, naͤhrt ſchoͤne 
und ſchmakhafte Forellen. Gehört 
der Familie Dariäfän, © 

Batka, zwey ungr, Dörfer im 
Goͤmerer Kom. an den kl. Honter 
Sränzen, 1 M. von Rimajom- 
bat N. Ro. vr. am Balogfl. Als 
fcb6 und Felſchoͤ. Diefes gehört 
dem Hrn. von Vornemißa, and 
bat eine ) Kirche. 

Batony, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Kom. 3 M. v. Gyoͤn⸗ 
gyeſch Nw. zwifchen der Zagywa 
S. u. dem Berg Matra Mw. 
iſt der Almäaͤſchiſchen 
unterthan. | 

Batonya, ein tlyrifh und 
mallachifches Dorf im Efchanader 
Kom. 24. DM: von TornyaRıw. * 

Baͤtor, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. , im Efcherhäs> 
ter Bezirk. ) 

Bitor , ein unge. Dorf im 


Familie 


Heweſcher Kom, im Matrer Bes 4 





zirk. 
Bator, gemeiniglich Nyir⸗Baͤ⸗ 
tot, ein ungr. Marktflecken im 
Saboltſcher Kom. 4 M. don 
Sathmaͤr W. * 
Baͤtor, gemeiniglich Felſchoͤ⸗ 
Baͤtor, ein wallachiſch Dorf im 
Biharer Kom. r. am ſchwarzen 
Kördich 14 M. von Großwardein 
©. Fekete⸗Bator, iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſſch. * 





Baͤtorfalu, Batorowa, ein 


ungr. Dorf im Honter Kom. an 
den Neograder Graͤnzen 1 M. v. 
Kerkts Sw 14 M. y. Balaſcha⸗ 
Gyarmathe, M. Nw, bat einen 
fruchtbaren Boden, der ſchoͤn 
Getraid, Tobak, Wein u. Kufurug 
bervorbringt. Koͤveſchdy Kubinyi 
und andere find hier Grund» 
berren. 2 WE 

Baͤtorkes, ein ungr. Markt⸗ 
Hecken , welcher 1783 bie Frey⸗ 


4 


Battya ’ 


liegt im Graner Kom. 2 Stun⸗ 
den von Komorn, 3 Gt. vos 
Gran. J TUE Schört dem Gra⸗ 
fen Karl Palfy dermaligen Dice» 
fanzler , bat ein ſchoͤn Kaſtell, 
weiches vom Erdbeben fehr be⸗ 
fhädigt worden , dermalen aber 
wieder neu gebauet wird. F’} 

Battya , ein ungr. Dorf im 
Defter Kom. im Solther tel, 
3 mM. von Kalotiha So. 
Emerich Laeſtowitſch, Alex. Ro 
met u. mehr andere baben all« 
bier ihre Beligungen. 

Battya, im Bereger Kom. eo 
am Gipafl. + M. von Beregs 
I» ©. So. ohnweit 9. Gebirge 

ufchai, ) iſt Lönyaifch. . 

Bettyanfelu, im Stuhlwei⸗ 
Send. Kom. 2 M. vou Stuhl 
weißenb. W. Sw. D. | 

Battyok, ein ungr. Dorf ine 
Salader Kom. I. an der Saͤla, 
M. v. Iſchtwaͤnd OD. Ne. . 
Mattyot, Bacfkovik , sin 
fhlow. Dorf im Abaujmwarer- 
Kom. im Füſerer Bezirk. 

Batzurowa, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler K. and. Honter Graͤnz. 
14 M. v. Schemnig Ro. & 

HSaumgarten , Pamgart, 
ein deutfched Dorf im Dedenb. 
Kom. ı M. von Dedend. Rw. ge» 
hörte. der Meſchkoiſchen Familie , 
igo dem Fürften Eßterhaͤſy, hat 
ein huͤbſches Kaftell und einen 
fchönen Ziergarten. 

Baufchendorf, Buffocz , ein 
beutfches Dorf im Zipfer Kom. 
1 M. v. der Bel No. i. am Einfl. 
des Hegwaſſers in die Doper 

Bags, gemeiniglich Olah⸗ Bara 
im Kraßner Kom. I. am Bala- 
jenfl. 14 M. von Schomiyo No. 

Bazfe , ein unge. Dorf, im 
Salader Kom. 3 M. von Schuͤ⸗ 
meg » ©, ohnweit St. Laͤßlo. 





Yet auf Jahrmaͤrkte erhalten, Mo, Seh, 


ı 
u Beb, 
| Web, ein deutſches Darf im 
Beſpremer Kom. im oberen Ges 
—— iſt Graf Karl Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 
Beba, ‚im Banat, 2 M. von 
Gegedin, So. + M. davon liegt 
Beberke, ein Flüßchen im Mar⸗ 
marufcher Kom. vereinigt fich 
ER Delant am TI, Ufer mit der 
orfch 
We ‚ jwen unge. Dörfer 
an Sathmarer Kom. 1, Gaͤmoſch⸗ 
Beeſch, liegt im Nagybaͤnyer Bez, 
 »d2, Tißa:Beefch am DB atarfl, 
| 42 TR. von Gyarmath Ro. ) 
Becſch $ ein ungr. Dorf im 
anawarer Kom. v. an ber Latorza, 
mo fie fech mit dem ungft. © verei⸗ 
eeihe, r. an der — im 
Batſcher Kom, 13 M. von Pe: 
wofelld‘ ©. ein Moarktfleden, 
wird auch Ratzifih Beeſche 
genannt, iſt Kammeraliſch. 
Becſche, ein deutſches Dorf 
te. an der Donau auf der Inſel 
Eichepel 4 M. von Dia koͤvi Sw. 
In 3 Piliſcher Bezirk, iR Kamme⸗ 
raliſch 
eſchehely, ein ungr. Dorf 
im Salaber Kom.2 M. von La 


Altbeba. 

nigt, 1M. v. Paloez 
niſcha, B 

kereker Bet Sraf Haller hat 


olches 1782 für 156000 fl. an fich 
5 rd auch Gh: -Beefche 
genanni. 


Becſchke, ein unge. ſchlow. 
Dorf am Berg Sanda im Neo— 
grader Kom. an den Peſter Graͤn⸗ 
zen, 11 M. von Aeſcha M. Nw. 

St. von Berzell W. Gehört 

Eqri u. andern ‚ bat eine 
7 Kirche. as 

Bechthlehäfa ‚ein ungr. Dorf 

im Torner Kom. 34 M. von Tors 


Becſchkerek, 39 


na S. Sw. an den Borſchoder 
Graͤnzen. ) 

Becſchkerek, zwey Ortſchaf. 
ten im Banat I, Groß⸗Beeſch⸗ 
feret, 3 M, von Temeſchwar 
Sw. J. am Kanal. 2, Klein 
Beeſchkerek, 1 M. von Temeſch⸗ 
war Nw. wird von Sieben⸗ 
birgerRallachen bewohnt. Schaaf⸗ 
zucht, Diehhandi, Wolle, Kelb: 
bau, Bienenzucht giebt Dun, ah⸗ 
rung. — 
Becſchow, ein fchlow. Bor 
im Sohler m, 1: M., von Reus 
fohl So. 

Becfehmälgye, ein unge. Torf 
im Salaber Kom. im größern 
Gerichtöftuhl Kapornak. ) 

Becz, ein ungr. Dorfim Schuͤ⸗ 
meger Kom. im Sigether Bezirk, 
iſt Sr, Theodor Batthi aniſch. 

Beczallya, Janowee, ein 
ſchlowak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. IHM, dv. Bartfeld S. Se. 

Beczefa, im Baraͤnner Kom. 
im fünffirchner Stuhl. 

Beezko, eine Herrfchaft im 
teentfchiner Kom. „ welche das 
Sales und ben Marktflecken 

leiches Namens wie auch 14 

orfſchaften in ſich begreift. Vor 
Zeiten gehoͤrte dieſelbe der Baͤn⸗ 
fifchen gene „ nach der Zeit‘ 
erhielt fie mehrere Grundberren, 
Heut zu Tage haben folche im 
Beſitz bie Familien Erdoͤdy, For⸗ 
gaͤtſch, Revay, Pongratz, mb 
nnanffn, Szunyog, Fufı t,M 
leſchitzky, Bako, — 
nitzky und andere. Das Schloß 
Deczto , welches von der Nord« 
feite mit einee Mauer und Oras 
ben umgeben iſt, ließ ber ſieben⸗ 
birgifhe Wajwode Stiborins ung 
tee der Regierung bes Köirigk 
Matthias I. für feinen Hofnar⸗ 
En Beciko ergauen , daher bieß 


N 


4 Beezko, 


es lange Bolondwaͤr. Es iſt itzo 
ganz im Verfall ohne Dach. Sti⸗ 
borius, Herr von dem ganzen 
Waͤgfluß war ein graufamer Herr; 
er hielt alle vorbeyfahrenden Fuhr⸗ 
leu⸗e an, und noͤthigte fie bey dem 
Bau diefeg Schloffes ihre Dienſte 
zu leifien. Außer dem war er 
auch ſehr habfüchtig und ein arofs 
fer Räuber, melcher feinen Nach⸗ 
barn mit Recht und Unrecht als 
les wegnahm, mag ihm gefällig 
war. Er wurde auch desfalls 
vom Könige belangt , feiner Tha⸗ 
ten überführt und beſtraft. Hier: 
auf a es feyerlich, von 
en äuberenen abzuflehen , 
befpnder& von den ungerechten 
Bermehrungen feinen Befigungen 
an der Wig, Da eu nun auf 
diefe Weile yon feinen väyberis 
ſchen Anfehlägen abzufteben gend» 
thiget wurde, Faufte ey Die Guͤ⸗ 
tev mit doppeltem Gelde, und 
brachte e8 fa weit, daß er mit 
Zulaffung des Könige, Herr vom 
ganzen Wägfluße geworden, Ev 
war dem Trunf fehr orgeben , 
und liebte bie Schmauſeveyen 
überaus, daher denn unter ben 
Echlowaden herrliche Safterenen 
im Sprüchworte, gemeinigfich 
Cyborowe Kuhine genennet wers 
den. Gein Ende war fihredlich, 
Derin alg er einmal beym Schloß; 
brunn vom Schlafe überfallen wor⸗ 
ten, fiach ihm eine Wippen mit 
ihrem Stachel die Augen aus, 
. und beachte ihm auch an der Bruft 

tödtliche Wunden bey. Seine Hof: 
Veute trafen ihn auch in biefer 
Geftalt todt an. Beine Gemah⸗ 
lin entleibte fih vor Wehmuth 
und Schmerz ſelbſt mit einem 
Meſſer. Diefe Begebenheit wur⸗ 
de zum Andenken ne Feld⸗ 
Büden kuͤnſtlich und ſinnreich dar⸗ 


Beeczko, 


geitellt. "Auf einem dieſer Stͤcke 
präfentiete fich fein Bildniß mie 
dee Wipper an ber Bruſt. Auf 
bem zweuten feine Gemahlin in 
Weihe Geſtalt mit dem Meſſer. 

ieſe zwey Städe wurden ſamt 
dem Kopf des Stiborius, ſo in 
Erz gegoſſen war, in den Rako⸗ 
tziſchen Unruhen nach Trentſchim 
in Sicherheit gehracht. Der 
Marktflecken liegt 2 M, von 
Trontfchin in einee Ebene , gleich 
unterm GSchlofe I, an der Wäg, 
Waͤg⸗ Ujhely gegenuber, ift mie 
einer alten Mauer und 3 Gräben 
umgeben,unb mit ben nöthigenTth6= 
ren berfehen. Im Jahre 1691 ließ 
der Wagsllibeler Probft Jakob 
Haktko , ein Franziffanerfloftee 
mit der Joſephskirche auf der 
untern Seite der Stadt erbauen, 
wozu Baron Szunyog 3 Gründe 
gefchenfet, Das Bildnik des Er⸗ 
Bauers wird zum Beweiſe in der 
Kirche an einer Wand aufbewah⸗ 
vet, welches zugleich mit einer 
Aufſchrift verfeben if. Die 
Dfarrfirche , fa dem heiligen Ste⸗ 
phan gewidmet ift, war borbee 
ein Eigenthum der Evangelifchen. 
Die Häufer find altfränkifch ges 
baut. Sonft hat der Drt gute 
Bichtueibe RE, wird von verfchies 
denen Brofeffinniften bewohnt, 
und bat 3 Jarhmaͤkrte. Ohnweit 
ben Flecken ift ein Hügel von 
rothbem Thon anzutreffen, welcher 
gemeinigfich Eerwena Hora ges 
nannt wird, Es bat der Drt 
mehrere Grundherren, bie ihre 
Kaftelle biee Haben, Reway, 
Mednyanſty u. a, Der Piariſt 
Wenzl Szokolotzy, welcher das 
befannte Tribunal Eccleliafticum - 
— erblickte hier das 

icht der Welt. Er ſtarb 1772, 


nachdem er zuvor ſein Prie⸗ 
ſter 


| Bid, 
der Jubileum feyerlich be— 


geng. 
Bed, Beadice, ein ſchlow. 
Lorf im Neutrer Kom. im Neu⸗ 
wer Bezirk. Gehört mehrern 
Edelleuten, 

Bedek, ein ungr. Dorf im 
— Kom, LM, v Pinzehely 
w 


Bed „Bedewlya, ein wallach, 
Dorf im Bihgrer Kom. im Schaͤr⸗ 


rither Bezirk. Gehoͤrt der Erofı B 


probſtey zu Großwardein, * 
edoͤ, Bedjoͤw, ein rufnaf, 
— und volkreiches Dorf im 
armarufcher Kom, ı DM, von 
Tecſchoͤr. am Einfluß der Taraß 
in die Theiß , Zarafitd weſtwaͤrts 
gegenüber, Es wohnen hier 
viel Edellente, und ein großer 
Theil der Einwohner laͤßt fich 
bey den Floßtranſporten gebran« 
hen. a achten ne haben 
er auf einem nahe gelegenen 

erge ihr Kloſter. geleg 
Begany, zwey refgrminte Doͤr⸗ 
fer im Bereger Kom. , im Kaßo⸗ 
ner Bezirk. Kifchsund Nagy » Be: 
m, Beyde haben ihre D Kir- 


nei ’ I an der DRnan 
Bacſcher om. 
— m. 4 M. von 


en ſchlow. Dorf im Liptauer 
Som. 4 M. von Nagy: VBobrog 
N. Nw. wird von Adelichen he 
wohnt, Die Mothdurft und der 
Mangel an Fruchtharkeit bes Bo⸗ 
dens hat die Einwohner zu In⸗ 

mentmachern gebildet. Sie 
verfertigen eigen unb andere 
—3 von Holz , die auf 
kn Märkten im Lande hin und 
wieder Herjilbert werben, Es ber 
gudet fich allhier auch eine Brands 


neinbrenuerey und ein Braͤuhans. 


Beharfalwa, Beharowee, i 


Beharoͤez 41 


Beharoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſ. K. +M. v. Kirchdorf ©. 

Behinz , drey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutrer Kom., 2 M. von 
Fre Mo. Es ift Alſchoͤ⸗Fel⸗ 
ehöand Koͤſtp⸗Behinz. Erfteres 
befigen mehr Edellente. Felſchs 
gehört dem Gr. Berenyi n.ahdern. 

Beicz, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger 8. im Kemenyefch- 
ame Bezirk, bat adeliche 
eliger, 
Beje , ein ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
merer Kom, 4 M. von Goͤmer 


Sm, 

Bekaſch, ein unge. Dorf im 
Zeſgime Kom. ‚von Paͤpa 
W. Nw. die Graͤſin Kaſtiglioni, 
Franz Bekaͤſchi, Sregorins Schaͤn⸗ 
dor u. Prikler find die Beſitzer. 

Bekatoͤ, Krottendorf, ein Deuts 
fches Dorf im Eifenburger Kom, 
+ DM. von Siffingen W. Nm. 
M. vom Kalvarienberge daſelbſt 


Sw. iſt Graf Darimilian Bat⸗ 
Bee , ein ungr. Dorf, 


im Preßburger Komitat , iſt 
der Hauptort der Baron Sept 
nafifchen Güter in der Schütt 
14 DM. von Gommerein R. Ro. 
mit einer herrſchaftl. Mefidenz , 
fü mit dieſer Auffchrift verſehen 
iſt. HAS, JEDES. VIRTVTI. 
AC, INDVSTRI&Z POMICI- 
LIO, PERPETVO. MENTI- 
BVS. BONIS. DELECTAMEN:= 
To, HONESTO, ET. SVI& 
QOVE. QVIETI. TEMPORA-+ 
RI®. A, R, S. MDCCXLVI. 
XLVII IN, AGRO, CITVA- 
TVM. EXSTRVXIT, IDQVE. 
IN, MARMORE. STOMPHEN. 
St. MEMORIFE. PRODIDIT. 
PAVLVS. JESZENAK.PERPR- 
TVVS. IN. MAIORHAZ, ET, 
KIRALYfa, Es if der Ort 
€ 3 mit 





43 Bekeeſch, 


mit einem anſehnlichen Wirths⸗ 
haus, Braͤuhaus und andern 


Wirthſchaftsgebaͤnden verſehen. 3 


Das Feld bringet hier das ſchoͤn⸗ 
ſte Getraide hervor und die Gaͤr 
ten das ſchmackhaft eſte Obſt. 

Bekecſch, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. 4 M. von Ges 
rentfch. Hier benndet fich das 
fogenannte wuͤſte Held, Harang⸗ 
ßoͤ genannt. 

Bekefa, Krottendorf im Eifenb. 
Kom. in der Hienzey an den 
Steyriſchen Graͤnzen. Gehoͤrt dem 
Gr. Karl Batthiaͤni. 
Bekehaͤſa, ein deutſches Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern Ge⸗ 
richeaftuht Kapornaf. 
Bekeſch, ein reformirter Markt: 
fleden im Bekeſcher Kom. wels 
cher ohngefehr aus 800 Haͤuſern 
beftebet. Dee Hotter ift weit 
laͤuftig. Außer dem vielen Ges 
teaide wird auch Hirfch in Men⸗ 
ge angebant. IE Die Viehzucht 
und die Biehmärfte jind bier bes 
trächtliih. An Holz ift bier ein 
Mangel, Es wird daher auf dem 
Koͤroͤſchfluße der hier vorbeyfließt, 
etwelches zugeführt. Sonſt werden 
Stroh⸗und Kothziegel gebrannt. 
Ohngeachtet aber das Holz bier 
var iſt, fo ift es doch nicht fo 
theuer, als in andern Gegenden. 


. Eine fogenannte apa d. i. ein 


Floß Brennholz wird mit 4fl. 
erfauft, fo man in Preßa 
burg wenigftens noch einnal fo 
theuer bezahlen müßte ) m 

Beketfa, ein unge. Dorf in 
der Schütt, im Preßb. Kom. ı 
M. von Serdahely W. Em. 
bat ein Kaſtell, jo Eßterhaſiſch ift, 
nebſt e. Schönen Garten — Graf 
Joh. Paly. 


Bekoͤleze, 


Bekoͤlze, ein ungr. Dorf ine 
Zpeſcher Kom. im Matrer Be⸗ 


Bel zwey ungr. Dörfer ing 


Preßb. Kom. 1, Dragyar » BEE 


IM. v. Wartberg W. Sw. ges 
hört dem Gr. Philipp Batthiaͤny. 
Graf Emerich Cſchaky, Kardinal 
und Erzbifchof von Kalotſchä hat 
bier 1726 und 27 ein großes und 
fchönes Kaftell aufführen laſſen, 


‚weiches von außen an ben Eden 


beffelben mit 4 Thürmen verſehen 
ft. Von innen befindet fich noch 
ein Thurm mit einer Uhr, weils 
cher jenen, fowoBI was bie Bauart 
als die Seftalt felbft betrift, den 
Vorzug ftreitig macht. Eben fa 
übertrift auch ein Zimmer das 
andere , ein Saal den andern am 
der innern Einrichtung ‚und koͤnn⸗ 
te Prinzen und Fürften ganz Bes 
quem zur Wohnung dienen. Be⸗ 
[uber find einige mit herrlichen 

ahlereyen gezieret , unter wel⸗ 
chen fich die Porträts der ungr. 
Könige und Königinnen , dann 
der Helden aus der Efchafifchen, 
Efterhäfifchen undKohdeifchena> 
milie, vorzüglich wohlausneh⸗ 
men, Einige diefer Gemaͤhlde ſtel⸗ 
fen auch die Schlachten vor, wels 
che unter dem Prinzen Eugenius 
gorgefallen find, famt feinem 
Porträt in Lebensgröße. Die & 
Schloßfirche , . welche Tünftlich 
und herrlich dargeſtellet iſt, ent» 
bäft einen Altar von Porphyr, 
auf demfelben befindet fich der 
Apoftel Paulus in feinen Bekeh⸗ 
rungsumftänden gefchildert, mit 
der Ueberſchrift: Saule, Saule, 
cur me perfequeris? Gleich am 
Schloße tit ein fchöner "Garten , 
und ohnweit demfelben ein Flei- 
nes angenehmes Wäldchen zu fe 


ben; auf der andern Seite ein 


Wein⸗ 


Bla, 

Beinbere, wie auch ‚ein Pleines 
kifhlößchen, von dem ein herr⸗ 
ker Brofpeft nach kanſitz hin if. 
diefee Ort gehörte ehedem ber 
dſchnyakiſchen Familie , welche 
kon ihe Prädikat geführet 
bt. O5 2, Mimer- Bl ı M 
don Vartberg W. war erfi mit 
deutichen Einwohnern befegt. Br. 
Umenurg hatte dieſen Ort zu 
er Zeit um 4000 fi. zum Pfande 
klommen ‚unter der Bedingung, 
Kb derielbe nach feinem Ableben 
kn Llariſſernonnen zu Preßburg 
Ole, welches auch ge: 

füehen. Iſt dermalen Kammera⸗ 


* eine av. — 
mare am Karpathiſchen Ge⸗ 
bee N. v. Kasmark M. Ro. 
ban dopradſluß, hat beynahe 
400 Haſfer und wird Yon 2600 
Denen bewo hnt. Sie hat ein 
thared Saatfeld. und weit⸗ 
se Baldungen im Gebirge. 
Ra wi die viel Bild gr ‚ 
inderd Gemſen, welche fich zu 
vn heerdenweife ſehen iaſſen. 
Einwohner haben für ihr 
ansich und pferde hinfängliche 
m treſtiche Weide, nur muͤſſen 
Ks gefallen laffen , wenn zu— 
en auch mitten im Sommer 
In einem plöglichen Schneege⸗ 
und Kälte, einige von bies 

in dhieren erfrieren , oder fich 
10a hen fieilen Anhöhen herun⸗ 
Tode ſtuͤrzen. Der fo ges 
Pr weiße See iſt auf dem 
k er Hottee unter dem Durls⸗ 
and Schachtger Brad beñnd⸗ 
amd übertrift alle übrigen 
F Gegend an Größe. Die 
F iſt mit einem wohlgebau⸗ 
ke athhauſe und Archiv vers 
* Es werden in derſelben 
!dhrmaͤrkte, und alle Frey⸗ 


. einigen Ja 


Bela, 43 


tage Wochenmarkt gehalten. Der 
Fleiß des hieſigen Frauenvolkt 
im Flachsbau und deinwandıne: 
ben ift beträchtlih. Auch wird 
der Handel nach Pohlen von bier 
mit Wein, Tobat, Eiſen, feit 
seen ziemlich bluͤhend. 
Die Güte ded allbiefigen Wachols 
derbeer » Braͤndweins wird in der 
ganzen Gegend fehe hochgefchäger. 
Man trift hier auch 3 Mühlen 
und eine Sägmähle an, von mel» 
cher, wie von Leibitz, bie ſchoͤn⸗ 
fien Bretter biehger &egeud ber 
fommen. Der Ort ift non Zelt 
au Zeit mit heftigen Feuersbruͤn⸗ 
ber heimgeſucht worden. 1518 
at der Donnerſtrahl die Stabt 
gezünbet , fo, baß nur 8 Häufer 
ftehen geblieben. Nach der Zeit 
zaͤhlet man 17 Feuersgefahren, 
welche dieſem te zugeſtoffen 
find. Die Peſtſeuche hat die Ein⸗ 
wohner 1600. 1624 und. 1679 
ehr mitgenommen, Im erftern 
abre find 700, im 2. 175 , und 
im 3. 418 Menfchen bingeraft 
worden, wie folches die Kirchen, 
matrifeln beweiſen. Die Inwoh⸗ 
ner find deutfche, fcher Saft Len⸗ 
te, dabey zu den Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften ſehr aufgelegt. Die 
neueften Nachrichten melden von 
ihrer beſondern Seſchicklichkeit in 
der Muſik, welche ſie fleißig ler⸗ 
nen, und ſich dadurch in den her⸗ 
umliegenden Geſpanſchaften ſehe 
beliebt machen. Allhier finder. 
man noch die Rudera don eine 
wüften Kirche , welche die Gt. 
MWaltersfirche genannt mird, 
Während den legten pohlnifchen 
Trublen ift diefe Stadt von ben 
Konföderieten mit unangenehmen 
Befuchen bedrohet und geaͤngſti⸗ 
ger worden. © & & 


Bella l 








44 Belebowo, 


Belebowo, Kiſch⸗Belebele, 
ein rußnak. Dorf im Bereg. Kom. 
in der Herrſchaft Munkaͤtſch, im 


Bezirk Dußnieza und Bifnieza.. 


Belejoez, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 14 M. v. 


tg O No. an den poͤhlniſch. 


raͤnzen. 

Beleny, ein ungr. Dorf im 
Sömerer Kom. + M. von Nie 
maßombat Ro. 

Belenyeſch, ein unge. anfehn» 
licher Marktflecken im Biharen 
Kom. , an, den fiebenhirgifchen 
Graͤnzen & ) + + gehört 
den wallachifchen Bifchof zu 
Großwardein, , weicher allhier feis 
neReſidenz hat.2, Kiſch⸗Belenyeſch 
gu aner. Dorf, hat eben dieſen 

efiger. 

Ile cheny, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Diſtrikt 
Belenyeſch. Gehört dem griech, 
kathol. Bifchof zu Großwardein. 

Beles, Bleſſowee, ein ſchlow. 
Dorf im Neuir. Kom. im Bo: 
docker Bezirk, tt Gr. Berenyiſch 
und anderer, u 

Beleßna, ein kroatiſ. Dorf 
im Schümeger Kom, 1 M. von 
Legrad N. No, 

»Belfenyer , ein unge. Dorf 
im Biharer Kom., im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk , gehoͤrt dem ka⸗ 
thol. Biſchof zu Großwardein. 

Belinz, im Banat, k. am 


Sea .24 M. von Tenieſchwaͤr 


50. Wallachen befchäftigen 
fich bier mit der Bienenzucht, 
Pi befigen einen guten Kraut: 


d en. = x% 

Bell,ein Marktflecken tm Bir 
barer Kom. im Beeler Bezirk, 
ift mit wallachifchen Einwohnern 
befegt, ++ + gehört dem Bifchof 
von Großwardein. 


Bell, 


Bel, ein ſchlow. Dorf in 
Honter Kom. vr. an der pol‘ 
3 M. von Pereefchinn W. Rıv. 

Bella, acht Dorffihaften tı 
derfchiedenen Komitatern. I.) In 
Abanjw: : Bella, ein fchlow. Dorf 
1 M, von Kaſchau W. I. an 
Waffer nahe am: Kaſchauerham 
mer. & II.) Im Sraner; Bella eiı 
unge, Dorf I. an der Donau 
4 M, v. Nyergeſch⸗ Ujfalu M 
Mo, 2 M. von Baͤtorkes O. S 
iſt daſſelbo erſt vor einigen Jathh 
ren von dem Generalen von T 
roͤck in einen bluͤhenden Zuftarel 
erhoden worden, Ehedem wa 
es ein wüfter Ort, und der Wire 
wenfig des verſtorbenen Vicege 
ſpans von Drijanfty. Es ift mi 
beutfchen Kolonien bepflanzet wor 
den, Run pranget ed mit einen 
fchönen Kaftell, Sarten, & Hof 
kapelle, Mayerey, Schweitze 
rey, Schaafzucht, und eine Och 
ſenmuͤhle mit 2 Gängen, welche © 
4Dchfen getrieben wirb,n. 
gefoftet bat. II) In 

eutrer : Bella, ein fchlow. Dor 
2; M.von Bajmotz Nw. 4 
bat ungelittete Bauern. Gehör 
der Baroneß Joſeph Spleiny 
und Rudnay. IV.) Im Sempli 
ner : zwey Dörfer ı , Cziroko 
Bella, ein fchlow. Dorfam Czi 
eofofl. + M, von Sinne Su 
an den Ungwarer Gränzen. 2 
Iſbugya⸗Bella, ein rußnak. Dr 
im Piper Bezirk. V.) Im Thu 
rotzer: Bella,ein ſchlow. Dorf M 
von Nezpal N. Rip, iſt volkreich 
und gehört der gräfl. und fren 
herrlichen Rewahiſchen Famitliı 
Ehedem war es ein frenes Fönig! 
Yandgut (Villa Regia libera 
Don den alten Treyheiten habe 
fie diefe benbehalten , daß fie all 
Sonntage früh vor dem Gotted 
dienst ihre Wochenmärkte haltcı 

ie 


| Belag y 


er Die Eintechner nähren N von 
, vr Echaafzucht. In den Gebir⸗ 
gen Halten fich Bären, 


f Anch Puchfen und Hirfche find 
& bier fihon öfters erlegt worden. 
ı Man Tann allbier noch einige 
Meberbleibfel eines alten Schloßes 
| wahrnehmen. a VI) Im Trents 
fchiner : zwey Fchlotwat. Dörfer 
1, Bella ein kleines Dorf mit 2 
Adelhoͤfen in einer fruchtbaren 
Ebene, 1 WM. von Trentichin ©. 
So—. 2, Fella, rin orfan den Are 
wayer Bränzen, 3 M. von Silein 
O. No. gehoͤrt zur Ovaͤrer Herr⸗ 
ſchaft im Trenuſtſchiner Kom. 1716 


Nieß der Biſchof Pongratz allbier B 


eine da Kirche erbauen. 

Bellacz , im Tolnee Kom. im 
Voͤlgyſcheger Bezirk, gehört der 
—* Gr. Paul Seftetitfchifchen 

| amı e. “ 

7 Bellad ‚ Belladieze,, im Bars 
fher Kom. an der Zitwa, wel. 
che durchfließt, ı M. von Arany- 
Rarot Ew. 

Bellafieft , Belloſieſchte, im 

nat, 3 M. don Bofchur ©. 

Bellatinz, ein großer Marft- 

llecken im Salader Kom. bat 
Bendifche Finmohner in der 
Herrſchaft Belatinz , gehört der 
Efchafifchen —* mit einem 
großen Schloß und einer du Kirche. 

Sellawar und Alſcho⸗Zit⸗ 
wa, tin froatifches Dorfin Schuͤ⸗ 
meger Kom. 24 M. von Iharoſch 
©. Gehört dem Freyberen 
Brandau. 

Belled , ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. I. am Einfl. der 
Repze in die Raeb , 2 M. von 
Lapuwaͤr S. So. & Es iſt die- 
ſes der groͤßte und volkreichſte 
Drt in der Raabau. Seine weißen 
sad zottichten Schäferhunde , Ko⸗ 
mondor genannt , jind befannt. 


Wilde 
u fhweine, Fuͤchſe und Haaſen auf. % 


= 
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fr Eßterhaͤſy, die Grafen 
Csziraky, Emerich Eßterhaͤſy und 
andere haben allhier ihre Beſi— 


ungen. J 
Belled, Pildein, zwey deutſche 
Dörfer im Eiſenb. Kom, 1, Un⸗ 
ter⸗Pildain, Alſchoͤ⸗Belledcan 
der Pinka, Monyorokerik gegen⸗ 
über, gehört dem Fundo ſiudio- 

rum, Sat guten Keldban £ 27 
Dber:Pildain I 2. . bon Kör: 
mend N. Am. gehört der Ludwig 
Erdoͤdiſchen Familie. IQE, Feld⸗ 
bau beſchaͤftigen auch hier die 
Einwohner. 

Belleg, im Barſcher Kom. 
im Werebellyer Bezirk. 
elieg , ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. , im Kapofcher 
Stuhl, F gebört dem Konjıliär 
tuio von Seftetitfch, 

Bellen , zwey Dorfichaften im 
Stublweißend, Kom. 24 M. v. 
Mohr W. Nw. an den Komorner 
Graͤnzen Nagy⸗und Kiſch⸗Belleg. 

Bellenz, ein Landgut im Ba⸗ 
nat, für welches bie Hen. Kon: 
rad und Deutfchicfch bey oͤffent⸗ 
licher Licitation 40000 fl. geboten. 

Bellicz, zwey fchlow. Dörfer 
im Nentrer Kom. 4 M. von Ri, 
traszambofret Mo. Kiſch⸗ und 
Nagy in diefem ift eine 
‚he u. ein Bad, jenes gehört dem 
Baron Mednyanſty; dieſes eben 
diefem Freyherrn und der Kwa⸗ 
fhayifchen Familie. R 

Bellicza , ein kroatiſ. Dorfim 
Salader Kom, ı Meile von 
Cſchaͤkthurn So. & 

Bellinz, im Neutrer Kom. 
24 M. von Neutra M. gehoͤrt 
den Edlenv, Batthian, Sluha, 
Diweki und andern. 

Bellotinz, im Banat 1: M. 
.v. Lippa D,©o. l,an der Marofch. 


Bellos 





Kir ⸗ 


46 Bellow eeſcha, 


Belloweeſcha, Beloweßa, ‚im 


Schaͤroſcher Kom. , im oͤftlich 
oder Tapolyer Bezirk. 

Belluja, ein ſchlowak. Dorf im 
Honter Kom, 14 M. von Pukanz 
O. O iſt Br. Kobärifch. 

„Belluſch, ein Marktflecken im 

Trentſchiner Kom. l. an der Waͤg 
AM, von Puchow Go. Es wird 
diefer Ort von mehr Edellenten 
bewohnt, und gehört dem Gra⸗ 
(en Koͤnigſeck, welcher bier fein 

aftell hat, und außer dem ei: 
nen großen nranerhef und ein 
wobleingerichtetes irts haus. 
Die Einwohner waren vor Zeis 
ten in einem blühendern Zuftan- 
de , wie die Religionsfrenheit 
amd eine wobleingerichtete Schu⸗ 

le allhier ihren Siß hatten. Durch 
die Einfchränfungen aber, und 
durch den Drud der Auflagen 
find fie fehr herabgefommen. Set 
leben fie von Profeſſionen, befon- 
derd vom Töpferhandiwerf, has 
ben ihre ziegelöfen u. die Frey⸗ 
heit zum Bierbränen. Der Ort 
bat Selen, und 26 Bauern⸗ 
gründe. Die Gebäude find nie 
deig, non Holz mit Leim getüncht 
und mit Stroh gededt. Es wer⸗ 
den hier jährlich 5 Märkte gehals 
ten, wobey auch Vieh verhandelt 
wird. Ehedem hatte auch bie 
Dftrofchigifchg Samilie allhier ein 
fhön Kaſtell. Die Pfarrkirche 
ift der heil, Eliſabeth gewidmet, 
und die Fabian und Sebaſtians—⸗ 
kapelle hat ihr Daſeyn dem 
Grafen Bräuner zu verdanken. 
Andr. Adami, welcher ſich 1762 
durch feine inaugural Diflertation 
befannt gemacht bat; imgleichen 
die Brüder Michael und Paul 
Adami fiammen aus diefem Orte 
ber. Erfierer hat fein Andenken 
durch feine befafite ungr. Sprachl. 


Bellye, 


dann durch feine vollſtaͤndige Ba} 
enfamlung ungr. SRagnaten un 
delleute , wie auch durch fet 
ungr. Lexikon, welche aber noc 
nicht allgemein befannt find, ver 
ewiget: diefer ‚befchrieb 1766 Bi 
Waͤſſer des Zrentichiner Komi 
tatd. MX 
Bellye, eine anfehnliche um! 
befannte Herrfchaft im Baraͤnye 
Kom. an der Donad und Drau 
Es beftehet diefelbe aus etlich um! 
dreyßig Dorffchaften und einigen 
Prädien , welche insgefamt ohn 
gefehr 2320 und mehr fo genann 
te ganze Bauernhöfe enthalten 
Es ift diefe Herrfchaft der Be 
quemlichfeit wegen in fechd We: 
irfe eingetheilt. 1.) Im Besirl 
me liegen die Ortſchaften 


Bellye; Kopacſch; Daroez ; Laſſo, 


Eugeniusdorf ſamt dem Wirte: 
baus Mitwär , melche® 1779 
mM. v. Gsoloͤſch iſt erbauet wor: 
den und Koha. IL.) Im WE 
eöfchmärter Bezirk befinden fich : 
Herzog: Sälöfch ; Kö; Schepfche, 
Cſchußa, Woͤroͤſchmaͤrt und Bat: 
tina. III.) Im Darafcher tft Da: 
raͤſch; Marok; Iſchep; Dallno! 
fanıt dem Zoll nnd Wirtshaut 
Cſchybogad; Bodolya. IV.) In 

yaͤrader Bezirk trift man an 
Mydrad, Mayſch; Sabar; Ub: 
wir. V.) Im Willaner : Willen; 
kippowa ; Scharot und St. Mar 
ton. VI) Im Baranyawaͤrer 
Barannamdr;Monofchtor; Lueſch 
St. Iſchtwaͤn; Baan Kiſchfa 
lud; die Wirtshaͤuſer Buſchik 
lieza und Kiſch⸗Lkippowieza; di 
Landguͤter: Henye; Haronya 
Lippowieza; Latjka; Göfche 
Dieſe Herrſchaft iſt im Jahr 
1775 von der koͤnigl. Hoffamme 
an die Herren Kajar und Kifch i 
Yacht überlaffen worden; 1780 abe 

mach⸗ 


Belt, 
machte fich folche die Durchlanch- 


tigſte Erzherzogin Chriſtina, nun fi 


nehro Stadthalterin in den Nie⸗ 
berlanden durch einen Kauf eigen. 
Dad Dorf Bellye liegt e. an 
der Donau ı M. von Kaflafeld. 
Es befanden fich in demſelben 


1775 nach angefiellter Zählung 25 K 
un: Feiten ; 41 Bauernhoͤ Fr: N 


Sleisbäusler , weiche fich feit dem 
vermehrten. Werfchiedene Pros 
fefioniften beleben diefen Det, 
and man trift hier ein Präfeftos 
rat an, allwo die berrfchaftlichen 
Beamten ihre Wohnungen haben. 
Außer dem eine) u. fire nebft 





Bene, 4? 
Daubund kLandwirthſchaft nöthig 
n 


Bene , einungr. Dorf im Bes 
reger Kom. r. an der Borſchwa 
4 M. von Bereg So. ? 

Benedekfalwa, Benedikowa, 
ein ſchlow. Dorf im kiptauer 
om. 4 M. von Dfolitfchna 


N) 
Benedike , WBenediloez , ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
aM. v. Ungwaͤr MR. Ro. 
Benedikocz, einrufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der gem 
Schaft Makowitza an den Gem: 
pliner Graͤnzen 4 WM. v. Stropko 


einem Pfarrhof. Prinz Eugenius Nw 


erbaute allhier eine kleine Feſtung. 
Bon hier führer eine neu ange 
legte Ehofee , deren @inrichtnng 
durch den Druc bekannt gemacht 
worden , nach Eifel. Zu Ende 
der Choſee beſindet fich Eugenins⸗ 
borf nahe an der Dras, Eſſek ger 
genüber. ' 

Beltek , ein ungr. Dorf im 
Baboltfcher Kom. 13 M. von 
Baͤmoſchpertſch ©. %* 

Beltek, ein beutfcher Markt⸗ 
flecken im Sathmarer Kom, 5 
2 M. v. Sathmaͤr So, 

Belward, ein ungr. Dorf im 
Varaͤuyer Kom. im fuͤnfkirchner 
Stuhl. 


Bely , ein unge Dorf. im 
Semplinee Som. im Zetbiuer 
Bezirk. 

Dena , ein net. Dorf im 
Soͤmerer Kom. 2 M. von Scher: 


. A 

Benedikow, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. in dem Gebir⸗ 
ge Magura 3 M. von Alſchoͤ⸗ 
Subin, NV. Aw. gehört zur Ar 
wayer Herrfchaft. 

enefalwa , Benicze, ein 
ſchlowak. Dorf. im Thuroger 
Kom. + M. von Znio⸗Waͤrallya 
M.No. und 14 M. von St. Mars 
ton S. Sw. Diefee Ort war 
fchon 1269 unter König Bela IV. 
bekannt, denn es beflätigte ders 
felbe die Söhne Emerich v. Thu⸗ 
rög wegen perſoͤnlicher Verdien⸗ 
fie in den Freyheiten, in wel 
chen fih ihr Vater auf dieſem 
feinen Laudgut erhalten bat. 1413 
ertbeilte König Sigmund dem 
Martin Yon Venig die Erbfchaft 
diefes Dorfs, und Serdinand der 
I, erneuerte der Benitzkiſchen Fa⸗ 


milie 1562 das Wappen , um 
fe Sw. anten Reograber Graͤnz. welches fie in den Kriegszeiten ges 
Bencfchek , im Banat, 1M. kommen if. Zu diefer koͤnigli⸗ 


2. Temefchwar Re. liegt in einem 
Thale zwifchen Waldungen. Die 
Einwohner bezieben ihre Nah⸗ 
rung ans dem Bichsund Holz» 
bandel , fie verfertigen auch vers 
fchiedene Seräthfchaften aus Holz, 

bie beym Fuhrweſen und in der 


Niklas ch als 
ein pelb an den tärfifchen Graͤn⸗ 
zen bervorgethan bat. Diefeg iſt 
alfo der Stammort dee Benitzki⸗ 
fchen Familie. % 

6s 


chen Begünftigung verhalf ihnen 
Seniefn —* — 


des Heren Adam v. 


48 Benethnie, 


Benethnie, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. I M. von 
Shobran R.Ro.+ | 

Benge, ein fchjow. — im 

ränger Kom. im Baraͤnyer 
Gerichtöftubl. ift Gr. Kafimir, und 
Karl Eßterhaͤſiſch. | 

Benicze, ein ſchlow. Dörf im 
Liptauer Kom. ı M. von Nagys 


Palugy R 


Bent, ein ange. Dorf im Sa⸗ 


Holtfcher Kom. im Elein Wardei⸗ 5 


ner Bezirk ) 

Benkehaſa, im Eifend. Kom, 
im Schärwärer. Bezirk, hat Edel. 
leute zu Grundherren. 

Benköcz , Benkowee , ei 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
r. an der Ondawa 4 M. von 
Wranow MR. 

Benkowecz, ein froatifch Dorf 
im Salader Kom. im Eilande, 

Benny, zwey unge. Dörfer 
im Graner Kom. r. an der Grau 
2 M. von Parkaͤny N. werden 
gem Unterfchiede Kiſch⸗ und Nagy⸗ 

eny genennet. Erſteres iſt ein Be 
nefſiciat für den Pfarrer zu Koͤ⸗ 
mind & WE : legteres gehört zur 


Baͤthorkeſer Herrſchaft, und iſt Kafı 


ind all⸗ 
hier große tuͤrk. Schanzen zu ſehen. 
Benye oder Binye, ein klein 
ſchlow. Dorf zwiſchen Bebirgen 
Im Pefter Kom. 24 M. von Als 
mifh Sw. © 
Benye, zwey ungr. Derter im 
Eempliner Kom., Erdoͤ⸗Benye, 
einMarftfl.an den Abaujw. Graͤnz. 
M. von Schäroſch⸗Patak W. 
w. & ſiſt ein Majoratgut 
Sirmay. 
Man trift hier Verſteine⸗ 
rungen, auch Edelgeſteine, als 
Topaße,, Karniole an. Es iſt 
bey dieſem Gut dieſes Merkwuͤr—⸗ 
dige, daß, vermoͤge eines Teſtaments 
der Beſitzer allemal Adam heißen 


Karl Palſiſch. IE: Es 


Bennft ' 


muß, anſonſt fällt 8 dem Sifen® 
anheim. Diefe hen 8 gile 
auch von Loͤltſchwa, fo gleich 
daneben liegt, und das Haupt 
ker Hertfchaft iſt. 2 , Legyheſch⸗ 
Senpe it im gebirgichtei Be⸗ 
sitl. © . e 
Benyet, Benakowze, ein 
fhlow. Dorf im Abaujwar. Kom, 
im Fuͤſtrer Bezirk, Kelz, Seren⸗ 
tſchy und a. ſind bier Grund⸗ 
erren. 
Benyeſchd, ein wallachiſch 
Dorf im Bihgrer Kom. im Bes 
lee Beige, a sHehört dem Bis 
fchof von Großwardein. 
enyuſchhaͤſa, Benuſſowicze, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
K. àM. von Nagy⸗Bobrocz No. 
eodra, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk ‚24 M. von Groß⸗ 
beeſchkerek N. 1781 hat ſolches 
Bm Karaͤtſchony für 104000 fl. 


erfauft. 

Ber, Bir, ein ſchlow. Dorf im 
Neograder Kom. an den Peſter 
Gränzen, ı Etunde von Bujak 
W. 1: M. von Aeſcha D. No. 
© TIE gehört dem Fuͤrſten Eßter⸗ 


y. 
Berczel, ein unge. großes 
Dorf im Meograder Kom. neben 
dem ruinirten Gchloffe ent 
M. v. Aecſcha N. Nw. Herr 
Schemberg hat hier ein großes Ka⸗ 
ſtell, welches mit 4 Taftionen 
versehen if. Außer dem haben 
bier die Herren von Egri, Ber: 
zelli und Balzer ihre Kaftelle O5 
der Ort baut vortrefliche Weine. 
Berczel, ein Landgut im Pe⸗ 


ſter Kom. fo den Llariffernonnen 


zu Dfen gehörte. 

Berczel, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. I. an der Theiß 
+ M. von Saboltſch D. So. u. 
24 M. von Hein Warbein W. 

w. 


Berdarfa N —8 


En.) Gehört der Beſchenyei⸗ 

(den Familie. 

Berdarka, ein fchlom. Dorf 

im Goͤmerer Kom. ı M. von 

Dobſchau, ©. und ı M. von 

Eichetnef,. R. Nw. Die Einwoh⸗ 
' zer leben bier in dürftigen Um⸗ 
flaͤnden, fo, daß es zum Spruͤch⸗ 

wort geworden : man wolle ben, 
dem war ein ſehr geringes Auskom⸗ 
men wünfcht, Def jum Schul» 
teftor machen. Dem obhngeachtet 
pi ed hier einige wohlbabende 
"Dauern , welche zu Jelſchau Ges 
traide einfaufen , und in Dob» 
han auf den Wochenmärften 
verhandeln. 

Bere, ein ungr. Dorf im 
Eathmarer Kom. ı M. v. Groß⸗ 
Laroly B. Sw. ) 

Bereczky, zwey ungr. Doͤrfer 
im Sempliner Kom. im Helme⸗ 
fr Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗Bereczky 
. om Bodrog Schaͤroſch⸗Patak 
Ro. gegenüber D 2, Felſchoͤ⸗Be⸗ 
regty liegt ohnweit davon. 

Bereg, ein illyriſch Dorf im 
Bacher Lom. I. an der Donau 
ıM. von Zombor Sw. 

Berg, ein ungr. Marftfles 
den im Bereg. Kom. in der Herr⸗ 
(def Munkaͤtſch, im Diſtrikt 

ſchka u. Barthaͤſa ) 

ung, wey ungr. Dorfichafs 
mim Sathmarer fom. I, Saͤ⸗ 
taß⸗Bereg 12 M. von Beltek D. 
&.) 2, Tifa-Bereg 14 M. 
von Sathmdr PR. ) 

Beregallya, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. I. an der Rep⸗ 
#14 M. v. Efchepreg D. No. 
& hat adeliche Sirundherren, wor: 
Bnter Herr Advokat Joſeph von 
Sorwäth mit einer anserlefenen 

Hesund Manuffriptenfamme 
Ing verfehen iſi. 


im melpesmer Kom. 


Bes, , 9 


Beregocz, ein rußnakiſch Dorf 
im Bereger Kom. im Werchower 
Diſtrikt, gehört zur Herrſch. 
Munkaͤtſch. I 
Beregſaͤs, ein ungr. 
flecken im Bereger Kom.) 
gehoͤrt zur Herrſch. Munkaͤtſch. 

Beregßeg, ein fchlom. „uef 
im Neutr: Kom. I. am Dudmwäg. 
het von Leopoldfladt S. ifk 

r. Joh. Erdödifch. 

Berekow,imBanat, M. v To 
meſchwar Nw. Hier wohnen ver⸗ 
triebene Wallachen aus Sackel⸗ 
hauſen, treiben Viehzucht, haben 
gute und ſchoͤne Wieſen, und pfle⸗ 
gen Bienen. 4 „*, 
Berekutza, im Banat, 2ıM. 
von Temeſchwar ©. r. an den 
Nömerfchanzen. | 

Beremen , ein Dorf im Bar 
rönyer Kom. zwifchen der Drau 
und dem Krafcho , 4 M. von Ba 
ranyawaͤr W. iſt Gr. Kafimie 
und Karl Eßterhaͤſiſch. 

Berencze, Baboſeſty, ein 
wallachiſch Dorf im Sathmarer 
Kom. ıH M.v. Sathmaͤr D. Ein 
anderes im Köwarer Difirikt an 
den Marmarnfcher Gränzen 2 M. 
von Ragybanien D. So. ı M. 
von Kapnik⸗Baͤnya W. am Ges 
birge Kapnik. 

Berend, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Ragybanier 
Bezirk. 

Berend, ein deutfches "Dorf 


4 M. von 
Dewecicher. O. F gehört den 
Eilersienfern. 

Berendia, ein wallach. Dorf 
im ‚Araber Kom. im Yender 
Stuhl. # | 

Aerencfh , ein unge. Dorf | 
im Abaujwarer Kom. zwifchen 
dem Schajoͤ und der Infel Bär 
onyoſch IM. v. Wiſchtzu 

es 


arkt⸗ 


— 


30 | Bereneſch 


Bereneſch,, ein Schloß und 
Herrſchaft im Neutr. Kom. 3.M. 
von Waͤg⸗Ujhely, W. Sw. und 
4 M.. von Sfalig So. Im 
Fahre 1674 diente der Drt ber» 
fchiedenen evangelifchen Predi⸗ 
gen und Schullehrern zu einem 

efängniffe. 

Berenceſch, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı 4 M. von 
Meutra ©. So. r. am Neutra⸗ 
fluß. 8 SE Gehört dem Kos 
pitel zu Neutra. 

Berencſch,, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. im Flein 
Wardeiner Bezirk. ) 

Berenka, Birincſchok, Bor; 
choſch⸗ Berinke, 

| im Neograder Kom. am 
sender Gebirge IM. v. Neograd 
Mo. und 14 Stunde von Wad⸗ 
kert S. Gehört der Balogsund 
Bodonyifchen Familie. 

Berentbe, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schajd.© 

»ereny, vielen Kamen führen 
verfchiedene Dörfer und Markt. 
fleden, welche zum Unterfchiede 
mit Vornamen verfeben find: 
als Balaton: Bereny ; ein ungr. 
Dorfim Schümeger Kom. 14 M. 


von Kefthely So. am Plattenfee, w 


Cſchaͤß⸗Bereny: Faß a Beriny; 
FSharofch = Bereny;Karancfch: Be: 
reny Kiich » und Maghe⸗Be⸗ 
reny ; Lowaß⸗Bereny; Meſoͤ⸗ 
Berend ; Wöröfch-Bereny ; alle 
follen an ihrem Orte vorkommen. 
Bereny, im Tolner Kom. , im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. 
Bereny,im Dedenburgerffom., 


- bat adeliche Befiger, morunter fich 


der Fön. emeritirte Fiſtal Hr. Ber 


nedikt Nagy befindet. 


Bereth, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kim Efcherhäter Bezirk. 

Beretke, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. am Schajoͤ IM, 
v. Pelſchoͤtz S. ) 


ein ungr:-. 


‚Beretd 4 


Beretd, Braczowee, ein 
ſchlow Dorf im Schaͤroſcher Kom. 
IM, v. Lemeſch ©. r. an der 
Torißa. 


Beretoͤ, Breczejow, ein. 
ſchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
I. an der HOHndawa 43 M. von 
Paſditſch Sw. * Hr. von 8% 
finzi hat bier ein Kaftell, Die 
Einwohner find Gotafen, .d. i. 
fchlowaf. ungrifche Mifchlinge 
BerettyòG, ein Fluß, welcher 
den mittlern Solnoker u. Biharer 
Kom. durchſtroͤhmt, fich mit dem 
Befterzel. und Erflußr. vereinigt, 
und zwifchen Tür und Sarwaſch 
r. in den Kördjch bineinfällt. 

Berezna, zwey rußnakiſche 
Dörfer im Ungwarer Kom. r. 
am Ungfluß 44 M. v. Ungwaͤr 
1, Kiſch⸗Berezna, Male⸗Brezno, 
[xxx] #3 mit einem Baſi⸗ 
liten Klofter , und , Nagy⸗Be⸗ 
rezna, Welke Brezno. + _ 

Berezna, Berczowa, Brjaza, 
ein rußnak. Dorf im Marmaru⸗ 
ſcher Kom. 2 M. v. Hußt R. r. 
am Fluße Nagyag. * 

reznik, ein rußnak. Dorf 
im Marmarnfcher Kom. 3 M. 
von Oekoͤrmeſoo Aw. I. am Borch⸗ 


u. 

Bergwerk, ein Flein Dorf im 
Eifenburger K. ı St. von Schla⸗ 
ring N. Mw. ift vorher meiſt v. 
Bergknappen bewohnt worden, 
fo , daß ist Graf Philipp Bat⸗ 
thiani —2 nur 3 Hauer 
bäufer hat, die übrigen find fan 
tee Snappenhänfer. Aus dem 
Mangel der Erbftollen , die man 
nicht hat treiben koͤnnen, ſind bier 
die meiften Gruben verfallen. 
Die Einwohner aber haben meie 


ſtens ihre Raberatoria, wo fie 


Scheidewaffer brennen ‚und nach 
Steyern und Ungarn ſelbſ auf 
en 


Berhida, 


Im Rüden vertragen, und daher 
ſewoͤhnlich Buttentraͤger genen» 
ut werden. 
+ Derhide, ein ungr. Dorf im 
8 Kom. l. am Schedfluß 
. N don Palotta Sw. I Ge⸗ 
hoͤrt Edelleuten. 
Werin, im Banat, 4 M. von 
Gtamera So. an den roͤmiſchen 
Chor 12 M. von Temeſch⸗ 
wir. Op. Wallachen handeln mit 
Vichhänten, Wolle, die ihnen 
meißeng Juden abfaufen. 
Berke, ein Eroatifch Dorf im 
Ealader Kom. im Eilande. 
Berkcehäfa, im Eifenb. Kom. 
im Bebürge an der Mura. Ger 
Ken Grafen Michael Naͤ⸗ 


Der in dentfches Dorf liſch 
.enye , ein Deutiche or 
—* en 


in Reograder Kom. 4 ed⸗ 
grad ©, So. 
Derkefchd, im Baraͤnyer Kom, 
Im fünffichner Stuhl. 
erkeß, ein ungr. Dorf im 
Gaboltfcher Kom. 2 M. von fl. 
* G. er 
erkeß, dee Hauptort im Koͤ⸗ 
Birer Difieift — y. Schloße 
Unser W. 24 M. von Nagy⸗ 
hnien S. Es wird von ungr. 
wohnern bewohnt , worunter 
weihiedene unge. Familien vom 
Adel beſindlich ſind. 
‚Berti, im Schuͤmeger Kom. 
m Igaler Bezirk. 

Berki, Rokicani, ein ſchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
Butern oder mittägigen Bezirk. 

Brrkifalme , ein kroatiſches 
Dorf im Eifenb. Kom. im Günfer 

je ‚wird von Edbelleuten ber 
wohnt, Gehört dem Br. Ludw. 
° tthiäny, 
vBerkifalwa, ein ſchlow. Dorf 
m Abaujwarer Kom. im Ka 

t Bezirk, 


Berlaͤtaͤſch, St 


MBerlätäfch ‚ein Fein Kammes 
raldorf in Marmarufcher Kom, 
zur Herrſchaft Bocſchko gehörig 
I. an der Theiß, I Stunde von 
Fejer⸗Patak No. u. eben fo weit 
von Akna⸗Raho ©. Sw. Es iſt 
diefer Ort wegen ber alten Schleu: 
Be und den Holzfang merkwuͤr⸗ 
dig ‚ welche beyde wegen der Saͤg⸗ 
flögerlieferung vor vielen Jahren 
errichtet worden find, jegt aber we⸗ 
gen der ausgehauenen Walduna _ 
gen zu Grunde gehen, auch kei⸗ 
ne Reparatur mehr verdienen. 

Berlifchtye, im Banat 3 M. v. 
Do gnaſchka S. 

Bernecze, Brnicza, ein ungr. 
Dorf im Honter Kom. im Schem⸗ 
RR Serichtsftuhl ‚ik Primatiaa 
isch. 

Bernicze, Brnicze, ein fchlow. 
Dorf im Liptauer Kom. 4 M. 
v. Nagy⸗Bobroez PR. 

Bernfiein , Borofhtyuntd , 
ein deutſcher Marktfleden im 
Eifendurger Kom, 35 M. von 
Guͤns W. Rıv. gehört der Batthiaͤ⸗ 
nen Familie. Es befinden fich 
alihier Weberbleibfel eines alten 
Schloffes. Die ganze Gegend iſt 
voll Schiwefelbergwerfe. Es wird 
hier trefliches Scheidewaffer in 
großer Menge verfertiget , wels 
ched durch gemwiffe Maͤnner im 
Lande und aufer Landes vertragen _ 
andverjülbert wird. Außer Schiwes 
fel , wird auch Kupfer gegraben 
und viel Zinnober zubereitet. In 
diefen Gegend werden viele Kras 
metsvoͤgel gefchoffen , Kronewet«⸗ 
brandtwein gebrennt, Puchloͤhl 
gepreßt, u. Flachs u. Hanf gebaut, 
welcher den Schlowakiſchen an 
Güte übertrift. & © Es befinden 
fich allhier eintge Ueberbleibſel eis 
nee Bandsund Tuchfabrik, des 
Grafen Theodor Batthiaͤny. 
D3 Der 


# 
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Berſchen, zwey unge. Dörfer, 
im Wefprimer Kom. ı M. von 
Waͤſchaͤrhely Sw.ı,Kifchs Berfchen 
am Tornafl.2 , NRagy:oder Egyhaͤ⸗ 
bie s Berfchen vr. am Marzal, 

eede gehören Edelleuten. 

Merfenze , zwey ſchlowak. 
Dörfer im Sohler Kom. 1, Ga⸗ 
ram: Berfenze I. an der Gran 
14 M. von Altfohl W. 2, 
Wafch-Berfenze an den Barfcher 
Oränzen , siwifchen Altfohl und 
Kremnitz, 14 M. von jedem. 

Berßo, ein Bach im Diſtrikt 
Kowaͤr, welcher bey Magofch- 
falma r. in den Samofch fällt. 

Bertalanfalwa, zwey fchlow. 
Dörfer im Liptauer K. 1, Ober⸗ 
Bertensdorf, Wiſſne⸗Dechtaͤry I. 
an der Waag, mit einem Kaſtell 
des Hrn. von Kubiny, frequenten 
Wirtshaus u.Poftwechf. süs 2, Un⸗ 
ter » Bertensdorf, Nizne⸗Dechtaͤry 
wird auch Vidafoͤld genannt. 

Berthöt , Bertotower , ein 
flow. DorfimSchärofcher Kom., 
an der Landflraffe 2 M. v. Epe⸗ 
ries W. Nw. hat einige Adelhöfe 
und ein Berthotifches Kaftell. Sur 
k. Berwelly, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. 1 M. von 
Groß⸗Koaͤroly N. und ı M. von 
Erfhed So. ) 

Berza, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Jender Be 
zirk. * 

Berzek, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. an den Borſcho⸗ 
der Bränzen, 1 M. von Dnod 
Mo. und ı4 M. von Megyaßo 
©. Sm. 

MBerzencze , Breznicze, im 
Barfcher Kom. , im obern Ges 
richtsftuhl. Gehört dem Bifchof 
kon Reufohl. 


Berzenceze , Breznicze, ein ſ 


ſchlow. Hein und geringes Dorf 


chen laffen. 1778 im 


Berzeneze, 


im Neograder Kom. r. an bee 
poly ır M. von Kofchonz Ro. 
Die Einwohner treiben außer 
dem Aderban das Töpferhands 
wert fleifig. 

WBerzencze, ein froatifch. Markt⸗ 
fleden im Schümeger Kom. im La» 
nifcher Bezirk. 

Berzenke, Bzenow, ein fchlom. 
Dorfim Scharofcher Kom. DR. 
von Eperies W. 

Berzethe, Berſeten ein ungr. 
Marjätehifches Landgut 4 M. ©. 
Rofenau ©. ift mit enangel. und 
reformirten Einwohnern bee. 
Legtere pflegen allbier ihren Got⸗ 
tesdienft abzuwarten. Die Evans 
gel. bedienten fich feit 1710 einer 
Scheuer zu ihrer Andacht ,allwo 
ungr. deutfch und —8 gepre⸗ 
diget wurde. Hr. Lahoͤ dermali⸗ 
ger erſter Superintendent in Boͤh⸗ 
men iſt 1782 von bier nach Boͤh⸗ 
men beruffen worden. Itzo hal⸗ 
ten die Epangelifchen ihren Got⸗ 
— wieder in Roſenau. Die 
Einwohner naͤhren ſich vom Fuhr⸗ 
weſen mit Eiſenerzt. Die uͤbri⸗ 
gen arbeiten in Schmelzhuͤtten, 
bey Eifenhämmern zc. u. kann man 
leicht 1000 Menfchen zählen, die 
fich in dieſer KH von einer 
Meile zu dieſen Gefchäften brams 
ug. find | 
allhier in einem Zimmer 7 Perfos 
nen vom Donner todtgefchlagen : 
worden. ) | 

Berzewicze , Berzowicza, 
ein fchlow. Marftfleden im Schäs 
rofcher Kom. ı M. von Gieben- | 
linden N. Nw.  bält 4 Jahr⸗ 
märfte. Iſt das Stammhaus 
der Berfereiehiiehen Familie mie 
einem Kaſtell. Hiebey ift ein 
großes Gebirge, welches oben: 
chöne Weide und unten große 
ganzen: 
om. 


er 


Waldungen bat. Den 


Berzowa, 


Sommer iſt es oben kalt, ſo, daß 
keine Muͤcken beſtehen koͤnnen. 
Berzowa, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. zwiſchen Gebir⸗ 
gen. 
Berzowa, im Torner Kom. 
1 M. von Joͤſchafoͤ MR. wobey 
eine Eishoͤhle, liegt an den Goͤ⸗ 
— een Varſcher 8 
e, im Barfcher Kom. 
21, von Werebily ©. So. & 
Beicheneze, im Baränyer Kom. 
im Schickloͤſcher Stuhl. 
Beſchenowa, im Banat 4 M. 
v. St. Mikloͤſch W. im Efchanader 
Bezirk. Alt» Befchenowa ,‚ ein 
Londgut erfanfte 1782 die Be⸗ 


ſchendwer Kommunität für 
151000 fl. an fich. 
Beichenowea , im Banat + M. 


Yon fi. Beefchferet D. und ı St. 
v. Temeſchwar Nw. het deutiche 
nwehier die ſich vom Feldbau 
naͤhren 


Beſchenowa, ein ſchlow. Dorf 
im liptauer Kom. r. an der Waa 
15 M. von Rofendberg D. Ro. $ 

Beſchenye, im Eifenburg K. 
e. an dee Guͤns 14 M. v. Stein 
am Anger R. und eben fo weit 
bon Sins S. hat abeliche Be: 


fiter. 

Befchenys ‚ Befchenow ‚I. an 
der Zagywa, an den Neutr. und 
Komorner Gränzen im Barfcher 
Kom. ı DM. von Meuhäufel No. 

Befhenyd, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. im Tarner 
Bert. ) 

Befchenys , ein Fuͤrſt Gra⸗ 
ſchalkowitziſches Landgut im Veſter 
Kom. mit einem Kapuzinerflofter. 
Heißt ſonſt Sieben⸗Linden, too die 
Ziehen diefer Familie von rothen 

armor ihr prächtiged Erb 
begeaͤbniß haben. 1781 wurde 

hier Graf Gabriel Eßterhaͤſy 
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durch einen Zufall begraben. Der 
Ort liegt nahe bey Gändlld, 
mit welchen es burch eine Alee 
verbunden iſt. 

Belhenyd, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. r. an der Was 
Iifchla 3 M. von Saͤla⸗Eger⸗ 
ßeg So. FI Gr. GSapärifch. 

MBeichenyd, zwey Dörfer im 
Borfchober Kant. 1, Lad» Befches 
nnd I. an der Bodwa 4 M. v. 
Borſchod N.) 2, Sirma:Befcher 
nyoͤ ein fchlow. Ort r. am Scha⸗ 
id + M. von Miſchkolz. Hievon 
baben die Herren v. Sirmay 
ihr Prädifat. & 

Befihenydt, ein unge. Dorf 
im Saboltfcher Kom. im Baͤcho⸗ 
ver Bezirk, 

Beſchfa, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. r. an der Pinka, 
IM. von. Körmend W. hat gus - 
ten Sehhhan ‚ viel Eicheln, die 
zue Viehmaſt fehr_ beförderlich 
find. Außer dem beninbet fich all« 
bier ein berrfchaftl. Mayerhof. x 

Beßter, Bißtar, ein ungr. 
Dorf im Abaujwarer Kom. im 
Süferer Bezirk. Gehört dem Ges 
minario des Heil. Stephans nach 
Tirnan. 

Befiterez, Beßtereze, Por 
wafta-Biftrice ‚zum Unterſchied 
alfo genannt, weil Neufohl auch 
fchlowafifch Biltrica heißt. Iſt 
ein geräumiged Städtchen I. an 
der Waag 4 M. von Trentfchin 
IM. von Pucho D. dem Schloße 
©. gegenüber. Eine Hälfte des 
Orts gehört famt dem Zoll dem 
Hrn. Rammerpräfidenten Grafen 
Balafcha ;die andere nebft einem 
mohleingerichteten Wirtshaufe 
den Grafen Sapaͤry. Es woh⸗ 
nen bier verftLiedene Edellente, 
melche mit eigenen Häufern ver⸗ 
(eben find, und verfchiedene Hand» 

3 J werle« 


36 Biela-Preffa , 


Bilbniffen‘ 2c. gezieret. Ohnweit 
dem Schloße ifi eine ſchoͤne Reit; 
chule und GStallungen, wo die 

ferde aus roth miarmornen Krip⸗ 
pen ihr Futter befommen. An 
: der Wand ifi ein großer Röhrs 
Brunn von weihem Marmor. In 
dee großen bedeckten NReitfchule 
find 14 große Gemaͤhlde, darauf 
die®rafen inLebensgroͤße zu Pferde 
figend, vorgeſtellet find. Aus dem 
Schloſſe ſind 3 Wege: einer fuͤh⸗ 
ret in einen Thal, der an dem 
forellenreichen Bach Gidra liegt. 
Der andere gehet gerade durch 
eine Alee in einen Wald, wo 
das gewoͤhnliche Johannes⸗Feuer 
angezuͤndet wird. Der dritte fuͤh⸗ 
ret nach Cſcheßte. 1781 entſtand 
allbier eine fo große Geuertbeun, 
daß fo gar die Glocken gefchmols 
sen find. Zu diefer Bibersbur⸗ 
ger Herrichaft gehoͤret das 
Schloß Suha, die Marktflecken 


Suba,AlfhoDisfch,Efchehte, Om: W 


pithdl:13 Dörfer, ale : Bogbanog, 

Klueſchowan, Zwoneſchin, Boroiwa, 

Dubowa, Helmefh, Hoßufalu, 

Iſchtwaͤnfalu, Kapolna, Koſchol⸗ 

na 1 Pudmeritz, Selpig und Wis 
u 


Biels-Preffe , im Banat , in 
er Eliffur 3 M. von Ujpalanfa 
0 


Bieli⸗Potok, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. I M. von 
Imrdofhin S. Sw. Gehört zur 
KHerrfchaft Arwa. 


im Tolnee Kom. 14 


Biharo, 
dein, und das Komitat fuͤhrt hie⸗ 


von den Namen. 
Biharo, Becherow, ein ruß⸗ 
nakiſch Dorf im Schaͤroſch. Kom. 

ı M. u: 3005 N.Ro. +. 
BiE, gemeiniglih Ylemefch- 
Bil, ein ungr. Dorf im Borſcho⸗ 
der Kom. ı M. v. Cſchat Ro. P 
Bikacſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fher Bezirf. F Gehört dem Ka⸗ 

pitel zu Großwardein. 
Bikacſch, ein deutſches Dorf 
.von Sis 


monthurn D. Ro. wird v. lau⸗ 
tee Haidbauern bewohnt, die aus 
dem Wiefelburger Kom. hieherge⸗ 
sogen find. Iſt SarozisDardezifch. 
Bilaly, im Baraͤnyer Kom. 
im Serich stuhl jenſeits des Ge⸗ 

rges. 
Bikieſch, ein illyriſches Dorf 
tm Baͤeſcher Kom, 1 M. v. Cſcha⸗ 
woly Go. und 1 M. v. Almaͤſch 


Bikiſch, im Banat 4.M. v. 
Faeſchet W. | 
Bild, zwey wallach. Dörfer 
im Satmarer Kom. , im Kraß⸗ 
nakoͤſer Bezirk. ı , Pap-Biköf 4 
und 2, Sofdlofch: Bild. 
Bikoly , ein ſchlow. Dorf im 
Graner Kom. 1 M. von Neß⸗ 
mely D. ‚Gehört dem dermaligen 
Dicegefpan, DE hate. Filial⸗ 
rche 


Bißzad, ein wallach. Dorf im 
Satmarer K. 1 M. v Ujwaͤroſch 





Bielo » Berda, im Banat, R. NR 


im Werfcheger Bezirk. 

Biher, ein ungr. Marktflecken 
im Bibarer Kom. ) ohnweit bas 
von ift ein großer Wall aufgemor; 
fen, welcher ehedem zu einer 
Schugwehr diente. Der Drt ges 
hört dem Bifchof yon Großwar⸗ 


. Mo. * 
Bikßarde, ein fehlow. Dorf 
im Preßb. Korn + M. v. Smos 
leniz W., Nw. ohnweit Schar⸗ 
fenſtein. & Iſt Graf Erdoͤdiſch. 
Bilaſchowicza, ein rußnakiſch 
Dorf im Bereger Kom., im 
Werchowitzer Bezirk. Gehört zur 
Herrſchaft Munkaͤtſch. 


il⸗ 


Migerd , im Krafner Kom. 
IR. von Kemer S. 4 M. von 

agnfalu N. 

Biliet, im Banat ı M. von 
fl. Beeſchkerek N. Ro. ein nen 
Dorf, welches erfi. 1763 ange 
legt und mit 252 Familien bes 
fegt worden. Ä 

Bilke, Bilak, ein rußnafifch 
Dorf im Bereger Kom. r. an der 
Borfhwa 4 M. von Salank N. 
Ro. an ben Marmarufcher und 
Ugotfcher Gränzen. 1638 muß⸗ 
ten die Graͤnzſtreitigkeiten zwi⸗ 
per Bilke und Dolha auf dem 
andtage durch eine dazu ernann- 
te Kommiffion bengelegt werben, 
* Lipeſchey, Gorzo u. a. find 
biee Grundherren. 

Billeg , eine ehemalige Ere- 
witage in der Raaber Diöces. 

Binnis , im Banat ohnweit 
Bosfchan Sw. 24 M. von Ke 

ereſch S 


Bulot᷑ im Banat ‚im Cſcha⸗ 
Power Bezirk + M. von Denta 





Binyotz, Dinowege ‚ ein 
anır. Dorf im Preßb. Kom. 
. von Smolenig D. So. hat 
uchtbaren Aderbau , und wird 
auch von einigen Wdelichen. bes 
wohnt. | 

Bir, ein wallachiſch Dorf im 
Saboltſcher Kom. , im Nadud⸗ 
mwarer Stuhl. — 

Birda, im Banat , im Wer: 
fcheger Bezirk. 24 M. von Te 
mefhwar ©. vr. an den Römer: 
ſchanzen. 

Birjany, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge⸗ 
birges. 

Birkiſch, im Banat, im Lip⸗ 
paer Bezirk, 4 M. von Facſchet 
B am Holzkanal. . 


+. 


> fällig war ließ bie Derejchaft 
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Biroͤcz, zwey ſchlowak. Doͤr⸗ 
ee im Trentſchiner 8. ı, Nagy⸗ 

irbez, Welke⸗Birowee, ein’ 
weitlaͤuftiger Ort in der Ebene 
I. ohnw. der Waag 14 M. von 
Trentfchin ©. den Br. Illeſch⸗ 
haͤſy gehörig. Hat gutes Acer: 
feld und guten Wieswachs. Ehe⸗ 
dem batten die Evangel. allbier 
ihren Pfarrer und eine Kirche, 
Itzo iſt der Det Fatbolifch und 
das Kirchengebäude, welches bau⸗ 


1779 neu berftellen & 2 , Kifch- 
WMe gen Hl. Dorf. 


r. an ber Waag in einer Ebene 


ı M. von Neuſtadtl RN. No. 
hat ein fchönes Kaftell fund ei⸗ 
nen angenehmen Garten, in wel 
chem Hr.v. Ambro feinen Wohns 
fig bat. 398 


“ Birtiny, ein wallachifch Dorf 


im Biharer Kom. im Warbeiner 
Bezirk. 3 Gehört dem Hrn, 
Ugray und Mifchkolzn. 

Bifhe,, im Baranyer Kom. 


im fünflirchner Stuhf. 


Biſtupicſch, zwey ſchlowak. 
Doͤrfer im Trentſchiner Kom. 
1, Das eine gehoͤrt dem Biſchof 
von Neutra, iſt ein mittelmaͤßi⸗ 
ger Drt I. ohnweit der Waag in 
einer Ebene. Das Ackerfeld ift 
fteril,, hingegen zue Schaafzucht 
gut. & 2, Das andere liegt 
im jenjeitigen Theil des Gebirs 
ges nahe an Ben mite. F Kirche, 


bat feuchtbaren Boden und ift 


auch bifchöflich. 
Bifte, ein unge. Dorfim Abaui⸗ 
warer Kom. im Füftrer Bezirk. 
F Y Gehört dem Hrn. v. Roll. 
Bißfleck, im Eifend. Kom., 
it Gr. Theodor Batthiaͤniſch. 
Biftra ‚"drey rußnaf. Dörfer 
im Bereger Kom. 1, Kiſch⸗Biß⸗ 
tra im MWerchowiger Bezirk. 
' 2, Nagy⸗ 


“ 


- 


5 Bißtra, 


2, Nagh⸗und iteb- Zihtea,in der 
Herrfchaft Munkaͤtſch, im Dis 
firift Dußina und Wißnitze. 
Bißtra, im Gsmerer Kom. 
mM. v. Ratko Nw. Die Eins 
wohner ‚welche Schlowalen find, 
nähren fich bey den Eiſenhaͤmmern 
und von der Bauernarbeit. Auch 
Int bier Tuchmacher , welche 


Laden zu Bauerfleidern verferti⸗ 


en. I 
z Bißtra, zwey ſchlowak. Dir. 
fee im Schaͤroſcher Kom. 1, Ei⸗ 


‚ned fiegt in der Herrſchaft Mas 


kowitza; 2, das andere r. an der 
Töpl LM vor Hanuſchfalwa ©. 
Sp. Der Fluß sfcheidet dieſen 
Ort ſo, daß eine Haͤlfte zum 
Gempliner Kom. gehoͤret. Es bes 
figen diefen Ort mehr Edelleute, 


Hr. v. Heweſchy hat allhier auch 


feine Eurid, 

Bißtra, zwey rußnak. Dir 
fer im Ungwarer Kom., das eine 
liegt HM. v. Ungwaͤr N. Ro. on 
den Bereger Graͤnz., u. wird gemei⸗ 
niglich Turia⸗Bißtra genannt. * 
2, Das andere an den polniſch. 
SGraͤnzen 64 M. v. Ungwaͤr N. 
Nw.r. an der Ung. 

Bißtra, ein ſchlow. Dorf im 

Sempl. Kom. r. an der Olyika 
11 M. von Stropfo D. ift Kam⸗ 
meralifch,u.war ehedem Jeſuitiſch. 
Außerdem ſind in dieſem Kom. 
noch zwey Ortſchaften dieſes Na⸗ 
mens. 1, Oroß⸗Bißtra, ein ruß⸗ 
nak. Dorf, und 2, Bißtra ein 
ſchlow. Dorf im Galßetſcher Bez. 
mit einem ſchmackhaften & und 
einer & Kirche. 
. Bißtrizin, Bißtricſchanv, 
im Barfcher Kom. an den Freu: 
trer Graͤnzen, am Gebirge Klyak, 
2 M. von Privigne S. Sw. 

Bißtrieſchka, ein ſchlow. Dorf 


im Neograder Kom. 14 M. bon 


Bißtrieſchla ’ 


Deveny D. No. 1.M. v. Gaͤtſch 
No. Außer dem Ackerbau nah⸗ 
ren ſich die Einwohner von der 
Wagner Profeſſion. 
Bißtricſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. 2 M. von 
St. Deartony S. Sw. hat gute 
Viehweide, Schanfzucht. er War 
ſchon unter Karl 1324 befannt;, 
bat mehrere freyherrliche und ade⸗ 
liche Srundherren als : Nevan v. 
Treboßts , —— Tomka, 
Lehotzky. Ein ſchneller Bach hat 
hier ſeinen Durchlauf. 
Bißtrikka, im Sohler Kom. 
M. von Neuſohl; gehoͤrt der 
amilie von Rakovßky. 
Bißteicz, ein Bergfluß im Soh⸗ 
ler Kom. welcher bey Neuſohl 
v. RL den Bran tewakiſche 
ißtricz, zwey owakif 
Dörfer im Arwayer Kom. 1, 
Kiſch⸗Bißtricz r. an ber Arwa 
ı M. von Alſchoͤ⸗-Kubin W. ges 
dire der Medvetzkiſchen Familie, 
bat eine Sägmühle. 2 2 , Ragtre 
Bißtriez, eine fleißige und zahl⸗ 
reiche Kolonie von befonderd gu⸗ 
tem Senie. O Gehört zur Herr⸗ 
fchaft Arwa. 
Bißtricze, im Bardnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeits des Ge⸗ 


birgetn 
ißtricze, Alſchoͤ⸗Roͤs⸗und 
elſchoͤ, liegen im Salader Kom. 
.on der Mura 14 M. von Ak 
ſchoͤLendwa ©. und haben wen⸗ 
difche Einwohner. | 
Bitaroma ‚ein El. fehlow. Dorf 


‚hoifchen Bergen im Trentfchiner 


Kom. 4 M. von Silein W. Sp. 
Die Einwohner feben vom Has 
ber⸗ und Haidenbrodt. Gehört zur 
Herrichaft Lietawa. 

Bitfche , eine Herrfchaft im 
Trentfchiner Kom. zivifchen ber 
Waag und dem Marten 

4h⸗ 


- mu nd 


Bicſcha, 


Nähten. Hiezu gehörte. 1, Das 
Schloß Hriefcha, fo wuͤſte an 
bem l. Ufer der Waag, Bitfche 
HD. Mo. gegenüber liegt. 2, Der 
Markt Bitfcha famt dem Schloße 
Bitfcha und 21 Dorffchaften. 
Bor Zeiten hatten dieſe Herrichaft 
im Beſitz: Thnrfd , Illeſchhaͤſy, 
Jaknſchitſch und ale ein Pfand 
die Grafen Berenyi. o gehoͤ⸗ 
zet ſolche dem Fürften Eßterhaͤſy. 
Das Schloß Hrieſchow war von 
Johann Kilian, der v. Hrieſchow 
gebürtig geweſen, erbauet. Er 
derwaltete als Praͤfekt die Herr⸗ 
ſchaft. Bieſcha. Nach der Zeit 
kam das Schloß und bie Herr 
fchaft an die Familie Lewaͤr, hier: 
auf an die Familie Thurſo. 
Die legte WBefigerin aus biefer 

amilte foll in ihrem Alter den 

reyherrn Kranz Thurſo zum 

ohne angenommen und ihm Diefe 
Derrfchaft vermacht haben. Da 
Diefer aber die Zeit nicht erivars 
ten wollte, um felbft Beherrfcher 
von diefen Landgütern zu eo f 
Verfegte er feine Wohlthäterin 
nach Tyrnau, und gab Ihr da⸗ 
ſelbſt ihre Verſorgung. Diejee 
ſchmerzte die alte Dame fo fehr, 
daß fie das Schloß oft verwuͤnſch⸗ 
te. Hierauf foll e8 der Sage nach 
gefommen ſeyn, daB das Schloß 
als ein Aufenthalt der Gefpens 
fier verfchrieen worden, auf wels 
dem Niemand nach den damalis 
gen abergläubifchen Zeiten blei⸗ 
ben wolte. In diefem Zuftande 
blieb es fait ein Sahrbundert 
leer , und ift verwuͤſtet und in 
Verfall gerathen. Der Marfts 
fleden Bitſcha ift ein mittelmäßis 
ger Ort 5 M. von Trentfchin, r. 
ander Waag , hat 2 & Kirchen, 
weiche ehedem bie Evangeliſchen 
im Belig hatten. Dieſe unterhiel⸗ 


Bitſchert, 9 


ten dazumal mit Unterflügung 
der Grafen Thurſoͤ und Illeſch⸗ 
haͤſy auch ein Gymnaſium, wel⸗ 
ches nicht unberuͤhmt blieb. Im 
Jahre 1571 ließ Thurſö anf eis 
gene Koften auch ein Schloß zu 
ebener Erde von Grundaus anle- 
gen ‚ und zierte folches mit Bild⸗ 
niffen der ungarijchen Könige m. 
Seerführer, eines Attila , Bela ze. 
prächtig aus, wie ſolches eine ſteiner⸗ 
ne Auſſchrift am Thurme deutlich 
bezeuget. Itzo iſt allhier ein Salz⸗ 
amt und eine Ueberfahrt uͤber die 
Waag. 831766 ſtarb allhier ein ges 
wiſſer Edelmann Lukaͤtſchy ge⸗ 
nannt in einem Alter! von 113 
Fahren. Einige Stunden vor ſei⸗ 
nem Ende war er noc) im Stan: 
de mit Appetit Tobaf zu ſchmau⸗ 
chen. 2, Kifchsoder Klein » Bit- 
fha ift r. an der Waag . 
von Bitſcha Sw. mit ſchlowak. 
Einwohnern beſegt. | 
Bitfchert ‚im Baraͤnyer Kom,, 
im fünffirchneer Stuhl. 
Bitfchicza , ein ſchlow. Dorf 
in einer Ebene im Trentichiner 
Kom. + M. von Silein S. mit 
e. Kaftell des Hrn Baron Calliſius; 
An der Seite deſſelben ilt ein 
großer arten mit einem anfehnl. 
Glashaus angelegt. Die Ein: 
mohner naͤhren fih vom Acker⸗ 


au, 

Bitſchke, ein unge. Marft- 
fleden im Stuhlweißend. Kom. , 
an den Komorner Sränzen 
gehört dem Grafen Philipp Bat: 
thiaͤny. Bor einigen Jahren fand 
bier ein Bauer im Walde unter 
einem Baum beym Graben 24 
Stuͤck Dukaten vom heiligen La⸗ 
dislaus. 

Bitſchke, ein ungr. Dorf im 
Defter Kom. am Tapfl.ı3 M.v. 
Almaͤſch G. mit e. Kallel hat 

er⸗ 


60 Blaſchoͤez, 


chiebene Glundherren, als: 
eleſnay, Hellenbach ꝛe. 
Blaſchocʒ, Blaſſowce, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
zwiſchen Mofchsg und Znio⸗Waͤr⸗ 
allya + M. von jedem. 1523 ges 
hoͤrte dieſes Landgut dem Hrn. von 
Rakowſty Gegenwaͤrtig Hrn. Ba⸗ 
ron Ealliſius, Rakſchaͤny, Boda. 
Blaſchowa, Blaſeſchowa, im 
Banat, im Temeſchwarer Bezirk 
ıE M. von Temeſchwar S. So. 
allachen beſorgen hier die Bor⸗ 
en in den Walbungen, 
d ihnen binlänglichen Unterhalt 
verſchaft. *x 
Blatnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Zrroßzr Kom. + M. von 
—— . No. nebſt einem 
hoben Schloffe, fo dem Grafen 
und Freyherrn von Revay zuge 
hört. Auch bie Freyherren von 
Desnan haben an biefem Orte 
Antheil und führen ihr Prädikat 
davon. Das Bächlein fo bier 
durchfließt treibt eine Getraid⸗ 
und Sägmähle FB x 
Blauenftein. ©. Keks. 
Blawa, ein Slüßchen im Pre. 
burger Kom. welches fih am r. 
Ufer unterhalb Leopoldſtadt mit 
der Dudwaͤg bereinigt. 
Blumentbal,im Banat + M. 
von Lippa Sw. ein deutfcher Drt, 
der fich vom Feldbau nährt. 
Bobre, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. 1 M.von Twr⸗ 
dofhin R. No. Die Einwoh⸗ 
‚ner nähren fi vom Leinwand⸗ 
handel. Gehört zur Herrſchaft 
Arwa. 
Bobroͤcz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Liptauer K. 1, Kiſch⸗Bo⸗ 
broez, Maly⸗Bobrowee, liegt 


M. v. Naqy⸗Bobroͤez N. Die. 


Einwohner brennen Rofolio und 
nähren fich außer dem vom Acker⸗ 


| Bobrownik 


bau und Leinweben. 2, Nagy⸗Bo⸗ 
broͤcz ein Marktfleden an den 
rwayer Gränzen, mit einer 
Pfarre. Die Einwohner find 
wegen ihres befondern Dialekts 
befannt. 3. B. Sie fagen. Tam 
fom bou, ſtatt tam fem bil: bau» 
wa , flatt byla. 

Bobrownik, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. +. von Ber» 
tensdorf Nw. bat einige Adelhoͤ⸗ 
fe und naͤhrt ſich vom Ackerbau. 

Bocſch, ein ungr. Dorf im 
depeſcher Kom. im Matrer Be⸗ 
girl. 

Bocſchar, im Banat I. ohn⸗ 
weit dee Theiß ı Mvon Groß⸗ 
filinda W. 35, M. von Geges 
din ©. 

Bocſchar, im Neograder Kom. 
eine Befigung der Familie Mo⸗ 
eſchaͤry von Bocichär. 

Bocſchaßd, ein fchlow. Dorf 
im Abaniwarer Kom. 2 M. ©. 
Kaſchau S. 

Bocſchka, im Salader Kom. 
21. M. v. Alſchoͤ⸗Lendwa O. Mo. 

Boecſchko, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im marmaruſcher Kom. rt, 
Kiſch⸗Boeſchko, Beffosel, + M. 
vb. Dragomer N. Nw. und 4: 
M. von Nagy: Boefchfo So. £ 
2, Nagy⸗Boeſchko, Beeſchkow am 
Einfluß dee Schopufa r. in die 
Theiß. Es fit diefes ber Haupt« 
ort ‚bon welchem die ganze Kam⸗ 
meralberrfchaft ihren Namen hat, 
und liegt 2 M. von Giger No. 
Die Einwohner find Rufnafen 
und Ungarn. & Der Fluß Schos 
pufa theilet diefen Ort in groß 
und klein Bocſchko, und außer 
dem beſindet ſich auch jenſeits 
oder am I. Ufer der Theiß ein 
deutfches Boeſchko, welches von 
fönigl. Arbeitern , als: Bindern, 
Schiff⸗ und Zimmerlenten bewohe 

net 





—_— —— 


| 


Boeſchko N 


set wird, Diefe verfertigen alle 
Sattungen von groß und Fleinen 
Fahrzeugen. Die bieligen Schif⸗ 
Teute haben auch den Ruhm , daß fie 
in dieſer Gegend für die Befiten 
and Berläßigften gehalten wer⸗ 
Den. Die übrigen Einwohner ers 
werben fich mit ihrem Zugpieb 
bey den häufigen Land⸗ und Salz⸗ 
transporten namhafte Vorthei⸗ 
Te. Es if alihier auch eine 
große Salzniederlage. 3% 
Bocſchko, ein rußnaf. Dorf 
im Ugotfcher Kom. an der Land» 
ſtraſſe, ı2 M. von Gynla Mo. 
die —— des Orts war 
1783. 93 fl. 211 Ir. . 
Botza, ein Bergſtaͤdtl im 
Liptauer K. auf einem Berge ge» 
legen. Es wird in das koͤn. n. adel. 
Botza eingetheilt, wo ein Jeber 
Theil feine Marktfreyheit genießt. 
Das Goldbergwerf liefert zwar 
ſehr feines Gold, ift aber nicht 
im beften Zuftande. Die fo ge: 
nannten Lrburarier , welche die 
Koften dazu hergeben , und denen 
es gehöret, erlegen dem Könige 
and den Edellenten weiter nichts 
als den Zoll. Sonft ift der Ort 
mit fchönen Waldungen verfehen. 
Die Einwohner , welches Schlo- 
walten find , haben bier viel Wer 
berſtuͤhie. Man hat von biefem 
Drte jeit langen Zeiten angemerkt, 
daß in der ganzen 
Gperlinge anzutreffen find. Theils 
finden fie bier feine Nahrung, 
und theils find auch die Einwoh⸗ 
ner verpflichtet, darauf wachfom 
u feyn, daß feine auffommen. 
© & Der adeliche Antheil 
wird gemeiniglich St. Ivan⸗ Bo⸗ 
tja genannt. Die Vorzüglichkeiten 
einiger Derter im Liptauer Kom. 
preifen nachſtehende Denfreime an: 


Gegend feine . 


Botza, 61 
Optima ſunt in Liptovia, 
Et non ubique obvia: 

Aurum Botzenfe: 

Antimonium Dubravienfe:; 
Szelniczenfe nitrum : 
Gombafchenfe. vitrum : 

Therme Lutfchkenfes : 

Acidule Magyarfalvenfes: 
Crematum Bobrovitzenfe: 
Corium Liptfchenfe : 

Burenda Hradkienfis: 

Cafeus Vichodnenfis : 
Filtilia Rofenbergenfia : 

Pifa Tarnoczenfia: 

Scandule W azecienfes : 

Rates Szokatzienfes: 

Ollæ ypalugyenſes: 
Aſſeres Deményſalvenſes: 

Tigni Lehotenſes, 

Corbes Goutfalvenſes: 
Cereviſia Liptſchienſis: 
Martialis Alſo-Raſztokienſit: 

Caro Roſenbergenſis: 

Panis Nikopolienſis: 
Montes Pribilinenſes: 

Fides Beharfalvenſes, 

Campus Urbicenfis: 

Siligo Olafzienfis : 
Parochia Rofenbergenfis: 
Ecclefia Okolitfnenfis: 

Limbi Pribilinenfes: 

Lorices Bodofalvenfes: 
Salices Felfö-Raftokienfes : 
Specus Demenyfalvenfes : 

Papyrus Szent-Mihalyenfis, 

Fons Szent-Ivanienfis. 


Boczfoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

Borzodfölde Bonczodfoͤlde 
ein ungr. Dorf im Salader Kom. 
r. an der &dla zwiſchen Lind 
und Egerfeg 14 M. v. jedem. & 
Iſt Malikiſch und anderer. 

Borzonad, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 11 M. v. 
Arotfälsfh DO. So. ZI Alm 
fchifch 


iſch. 

Bod, ein ungr. Dorf im He 
weſcher Kom. im Tarner Bezirk. 
Bod, 


62 Bed, 


308, ein unge. Dorfim Abauj⸗ 
warer Kom. im Fuͤſtrer Bei. ) 
Boda, zwey Dorffchaften im 
Barsnyer Kom. 1, Das Eine 
liegt im Fuͤnfkirchner Bezirk. 
2, das andere im Baraͤnyer Ge⸗ 
richtsſtuhl, hat deutſche Einwoh⸗ 
ner. Allhier iſt auch die Abthey 
de gekteit | 
oda, ein Froatifches Dorf 
im Schümeger Kom. im Kani⸗ 
ſcher Bezirk. 

Wodafelma , Bodice, 
ſchlow. Dorf im Liptauer 2 
I M. von Dfolicfchna Ro. 

Bodaik, Budek ein ungr. 
Dorf im Stuhlweißend. 2.1: M. 
von Mohr W. Sw. und eben 
fo weit von Moha W. Mw. r. 


ein 


Bodofalwa, 


Gallaͤſchen ihr Vieh zu uͤberwin⸗ 
tern pflegen, und piramidenfoͤr⸗ 
mige Fiſcherhuͤtten, welche oben 
mit Rohr gedeckt find. D Ge⸗ 
hoͤrt dem Grafen Joh. Palfy. 

Bodofalwa, Bodomice, ein 
ſchon zu Bela IV. Zeiten befann« 
ter Ort im Thuroger Lom. M. 
von Moſchoͤtz Nw, hat ſchlowak. 
Einwohner. Gehört den Fami⸗ 
lien Bodo und Baba. 

BodoE , Obdokowce, zwey 
fhlow. Dörfer im Neutrer Kom. 
I, Nagy-Bodok, iſt I: M. vd. 
grob Zapolefchan ©. Sim. 2, Kiſch⸗ 

odof 14 M. von Neutra DO 
Jenes iſt auch mit einem Safe 
des Grafen Dertnpi verſehen. 
Dieſes gehoͤrt dem iſach von 

eutra. 


am Gajafl. Der Ort iſt groß, Neut 


von mehr hundert Haͤuſern, hat 
eine Mineralquelle. Das Bad» 
haus ‚fo ein Bader bewohnt, ift 
anfehnlich und bequem eingerich- 
tet , imgleichen das Wirtshaus f 
fo ohnweit davon iſt. Die Kar 
pueinervaͤter haben allbier ihre 
— 38 IR Gehört der Ge⸗ 
neral Lufchinftiichen Familie als 
Abkoͤmlingen vom Grafen oh. 


Zichy. 

Bodaͤk, zwey ungr. Dorf 
fehaften im Prekb. Kom. in der 
Schütt. 1, Kiſch⸗Bodaͤker. am 
Donauftrom IHM. v. Boͤſch W. 
mit einer Weberfahrt. Zi Gr. 


Vitzaiſch. 2, Nagy⸗Bodaͤkll. an M 


der Donau 1M. von Boͤſch W. 
Nw. Um die Einwohner von 
denUeberſchwemmungen zu ſichern, 
iſt hier unter der Anfuͤhrung des 
berühmten Mikovinys ein Damm 
angelegt worden. Gonft trift man 
an dem biefigen Ufer viele Muͤh⸗ 
fen an, welches für Neifende ein 
angenehmer Anblick iſt; Hienächft 
elende „ Banernhütten, we die 
i 


Bodollo, ziwen unge. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. Kiſch⸗Bo⸗ 
dollo findet man im Eifcherhäter 
Serichtsitugl. Nagy » Bodollo 
liegt an den Tornee Gränzen 
I M. von Torna D. So. und 
1M. von Gepſchi W. Sw. 

Bodollya, zwey Ortſchaften 
im Baraͤnyer Son. Eines iſt im 
Gerichtsbezirk jenſeits des Gebir⸗ 
ges anzutreffen; das andere von 
29 Bauerhöfen im Schikloͤſcher 
Gerichtsſtuhl u. gehoͤrt zur Herr⸗ 
ſchaft Bellye. 

Bodoncz ‚ein ſchlow. Dorf im 
Fa Kom. im Gebirge an der 
uhr. 

Bodony, im Baränyer, Kom. 
im Fünftirchner Stuhl. & 

Bodony, ein uner. Dorf im 
Heweſcher Kom. 3 M. v. Gyoͤn⸗ 
gyeſch Nw. & mit einer Leber; 
fahrt über die Theiß. 

Bodony, im Neograder Kom. 
2, M. v. Meograd D. Ro. © 

Bodonyhely , ein ungr. — 
im Oedenb. Kom.I. an der Raa 

4 M. 


Bodonylafa , ' 


F Ma an ne ® ©». 
iſt Für terhaͤſiſch. 
RUE ‚Bodolat, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher Kom. 
im öftl. oder Schärofcher Beurk. 
Bodorfa, ein deutſches Dorf 


im Salader Som. im Gerichts⸗ 
—— Saͤntho. Hat adeliche 
eſitzer. 


Bodorfalwa, Bodorowa, 
ein ſchlow. Dorf im Thurotzer 


Kom. 4 M. von Iwancſchina 
©. Sp Gehört des Familie 
Nyaͤrv. 


Bodork, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Ge⸗ 
richtsbezirk. * 

Bodoͤrk, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kapoſcher 
Gerichtsbezirk. 

Bodrog, ein bekannter Fluß 
im Sempl. Kom. welcher bey To⸗ 
«Kay in die Theiß fällt. Es ent⸗ 
fiehet derfelbe aus den Fluͤſſen 
Latorza, Kaboreg, Ondawa und 
\ Söpl. Man merfet an demſel⸗ 
ben eine große und. mantbare 
Brücke, welche vor etlich und 30 
Jahren ji erbanet worden. 
Hienächft den großen Damm, 
weicher eine halbe Stunde big 
Ratomas währet , mit 7 Brücken 
verfehen , und daher ſowohl für 
Aufgänger als Fahrende mauts 
bar ift. 1669 hat man benfelben 
ben der dürren Jahreszeit bey 
Liſta und Patak zu Fuß paffiren 
tönnen. Ä 

Bodruffal, ein rußnakiſch 
Dorf im Schärpfcher Kom. in 
der Herrſchaft Mafoivisa. >» 

Bodwa, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. 2 M. von 
| Mifchfolz N. No. 1. an der Bod⸗ 
wa. eben I weit yon Borfchod 
83m. ' 


Bodiwa, 2) | 


Bodwa ein Fluß im Torner K. 
welcher ſeinen Urſprung von den 
vereinigten Waͤſſern Joͤſcha u. Pos 
trajnik erhält, und im Borſcho⸗ 
der Kom. am link. Ufer in den 
Schajs fällt. 

Bodſiaſch, Bzanye , ein 
rußnakiſch Dorf im Sempliner 
Kom. im Wranower Bezirk, 4 

Boeba , ein Landgut im Bar 
nat, welches 1781 Gr. Yonag 
v. Batthyaͤn Bifchof in Gieben- 
birgen für 229300 fl. erfauft bat, 

Bogatſch, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. von 
Erlau O. Ä 

Bogad, im Baränyer Kom, 
im funffjechnee Stuhl. & Es ih 
auch ein bifchöfl. Bogad. . | 

Bogad, im Eifend. Kom. I. 
an der Guns 1 M. von Stein 
am Anger D. So. Iſt Beze- 
redifch. J | 

Bogad, ein ungr. Dorf im 
Saboltjcher Kom. 21 M. von 
Hathaͤs O. ) 

Bogard , ein Landgut im 
Stuhlweißenb. K. an welchem die 
Herren Mißely, Hußaͤr, Re 
met ihren Antheil haben. 

Boadanhäfa, im Krafner ont. 
am Krafnafl. 4 M. von Kraß⸗ 


(tom. Dorf 


von Tier 


na D. 

Bogdandcz, ein 
im Preßb. Kom. 7 
nau N. Nw. 

Bogdanowecz, ein kroatiſch⸗ 
Dorf im Salader Kom. im Ei⸗ 
laͤnder Stuhl. 

Bogdany, Bogdanowce, ein 
ungr. Dorf im Abaujw. Kom. l. 
am Fluße Olſchwa 15 M. von 
Kaſchau So: 

Bogdany, ein deutſches Dorf 
im Peſter Kom. im Piliſcher Bez. 
re. an der Donau ! M. von 
Wifchegrad D. So. FR Kane 

mera⸗ 


3 


L 


v. Schomogywaͤr N. 


64 Bogdany, 
eraliſch und gehört zur Herr⸗ 
meralifch geh in Reha 


(haft Altofen , enth 
anernbänfer. 
Bogdany , ein unge. Dorf 
im Saboltfcher Kom. 14 M. v. 
TI. Bardein S. Sw. Es wer 
den allbier Komitatsfongregatios 
nen gehalten. 

Bogdany, Bogdanovoce ‚ein 
ſchlow. Dorfim Schärofcher Kom. 
2 M. von Eperies ©. Sw. mit 
einem Kaftell des Herrn Andreas 
von Ketzer. 
Baosgdaſcha, im en. 
tm Schickloͤſcher Stuhl. 

Boglar, ein dentfch Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom.an den Ko⸗ 
morner Graͤnzen, ohnweit Acfcha 
1 M. von Bieſchke Sw. Iſt 
Er. Joh. Eßterhaͤſiſch. 

Boganijeft, im Banat 1 M. 
Yon Lugoſch D. 

Bogaroſch, im Banat im Et. 
Mikloͤſcher Bezirk. 

Boglar, ein ungr. Dorf im 
Echümsger Kom. am Dlattenfee 
Koͤwaͤgooͤrſch ©. gegenüber IM. 

w. 

Boglarka, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. ı M 
Bartfeld W. Sw. 

Bogodincz, Bagolin, im 
Banat r. ohnweit vom Merafl. 
IM. von Orawitza Sw. + 

Bogojewa, ein unge. Dorf 
im Baͤeſcher Kom. I. ar der Dos 
nen 4 M. von Sonda ©. 


o. 
Bogſchan, im Banat 2 M. haͤſiſch 


von Sinerßeg S. Sw. 24 M. v. 
Kewereſch S. So. 

Bogßeß, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jenoͤer Bes 
zirk. 14 M. don Boroſchjend D. 
x. am weißen Koͤroͤſch. 


. von. 


N 


Bogy, 


Bogy, ein wallach. Dorf im 
barer Kom. im Beler Bezirk 
a den Großwardeiner 
of. 
Bogya, zwey unge, Dörfer 
in der Schätt, im Komorner Som. 
I, Nemefed » Bogya 4 M. von 
Megyer D. P 2, Wer-Bogya 
in eben biefem Bezirk, 2% 
Bogyan, J. an.der Donau, 
2 M. von Baͤcſch Sw. 5 im 
Baͤcſcher Kom. 
Bogyeſty, ein wallach. Dor 
im Arader Kom. im Jender Stuh 
I4M. von Almagy S. Sw. + 
Bogyina, ein ho gerin⸗ 
gt Dorf_binter einem fpigigen 
erge im Trentfch. Rom. im Ey ⸗ 
beßterzer Bezirk. Die —* 
ner naͤhren ſich muͤhſam von ih⸗ 
rem ſtetilen Ackerfeld. Es iſt bier 
ein Kirchengebaͤude, fo ebedem 
den Evangelifchen sugehörte. 
Bosyißlo, ein unge. Dorf 
I. an der Donau im Golther 
Kom. 2 M. von Kalotfcha ©. 
Sw. & Iſt Erzbifchöflic. 
Dorf 






Bogvyoßlo, ein ungr. 

im Biharer Kom. im Ermeltten 
Bezirk. I Gehört dem Bifchof 
von Großwardein. 

Bogyoßlo, zum Unterfchiede 
Raͤba⸗Bogyoßlo im Eifenburger 
Kom. im Schaͤrwaͤrer Bezirk. Hat 
abeliche Befiger. 

Bogyoßloͤ, ein ungr. Dorf 
im Dedendb. Kom, 14 M. von 
Kapuwaͤr D. & Iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 

aͤſiſch. 


Bohany , ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 3; M. v. Bor 
rofchyend D. No. % 

Bohunicz, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M, v. Lirnau 
r. an der Blawa N. No. £, 


Bohn: 


— — —— — — — 


Bohunicz, Botkor, 65 


Böhnnicz, ein fchlow. Dorf Bokor, ein ungr. Dorf im 
ig Trentſchiner Kom. r. an ber Neo rader Kom. 24 M. von 
Baag , Illawa Nw. gegenüber, Seeſcheny S. So. 
fi ein mittelmäßigee Ort unter Bokracſch, im Eiſenb. Kom., 
dem Gebirge, hat e. Adelhof, im Bergbezirk an der Muhr. 
guten Aderban, und gehört zur Bokſcha, im Schärofcher Kom. 
Herrſchaft Budetin. an den Sempl. Gränz. 4 M.von _ 
Bohuglamiez , ein fchlow. Stropfo W. r. an der Ondawa. 
Bf im Trentfchiner Kom. dem Boldak, zwey wallach. Dörs 
Grafen Erdsdy zugehörig famt fer im Sathmarer Kom. im Kraß⸗ 
e. fehönen Kaſtell und Gars naföfer Bez. 1, Alſcho⸗Boldak ie 
ten, 2 , Felſcho⸗Boldak, Sztina. * 

Bojan, im Kraßner Kom. 1M. oͤldog, im Peſter Kom. 
von Kraßna So. im Thal, ohnmweit wo die Zagywa 

Bojin, Pom, im Banat an mit der Balga sufammenfließen , 
den fiebenbiegifchen Gränzg. 14 M. im Wäjner Bezirk. 
von Faeſchet So. Boldogfa, ein ungr. Dorf im 

Boina, im Graner Kom., Salader Kom. , im größern Ges 
AM. von Nyergeſch⸗Ujfalu S. richtsftuhl Kapornafk. 
nibſt einem fchönen Kaflell und Boldogfalwa, ein unge. Dorf . 
Sarten , allwo ansländifche Ser im Goͤmerer Kom. im Scherfejer 
waͤchſe, und eine Grotte mit einer Bezirk, » 

Baflertunft anzutreffen find. Auf. Boldogfalwa, ein. unge. Dorf 
der Inſel, fo die Waag formirt, im Preßb. Kom, , —* Wart⸗ 
beñindet ſich ein Zeſangarten, Die berg D. No. und dete, W. Sw. 

Einwohner leben vom der in v. jedem, Heißt auf ſchlow. 
don, atka⸗Bojj. Hat eine Filiale 
Boith ‚ein ungr. Dorf im kirche nach Wartberg gehörig, 
viharer Kom. 3 M. v. Großs welche fehr alt und die Frauen⸗ 
wardein, D. Mo. ) Beliczay, Firche genannt wird. Bon der» 
Veleſnay u. Keryaͤm find hievon felben hat der Drt feine Venen 
Örundberren. nung erhalten. Gehoͤrte den Kla⸗ 

Boka, im Banat an der Der riffer Nonnen nach Preßburg. 
uieſch, 2 M. v. Groß⸗Becſchke⸗Boldogkoͤ, Reget und Salanz, 
tel So. merkwürdige Schlöffer , welche 

Bokahaͤſa, im Salader Kom, die Kinder des Stammvaters der 
5. om Gälafl. + M. von Saͤla⸗ Nakögifchen Familie, welcher ein 
Apaͤthi N. luͤcklicher Schaͤfer war, erbaut 
Bokia, oder Bokoi, ein wallach. hate Es Tiegen bdiefelben im 
- Dorf im Siharer Kom. im Be⸗ Abaujwarer Kom. nunmehro in 

ler Bezirk. Gehoͤrt dem Bir Ruinen. In biefee Gegend wird 

fhof zu Srofiwardein. guter NE gebaut. 

Bokod,ein ungr.u.fchlow. Dorf Boleracz, ein fchlow. Markt 
in Zomorner 8. an den Stuhl⸗ fleden im * b. Kom. M. v. 
weißend. Graͤnzen, 13 M. von Tirnau Nw. Der König Beia IL, 
Droplänn , W. Sw. © Iſt Gr. hat dieſen Ort mit Freyheiten begas 
Joh. Eßter haͤſiſch. arts baber führten die Einwohner 

" 








66 Voleſcho N — 


in ihrem gemeinſchaftlichen In—⸗ 
fiegel die Worte: Bela Rex. us 
welchem der gemeine Mann Bo— 
leracz gemacht hat. Ben diefem 
Orte ift der fogenannte Drachen: 
berg , auf welchem die Feſtung 
Leopoldſtadt folte angelegt wer: 
den , welche nun Mm einer Ebene 
ihren Plaa am fer der Waag 
behauptet. Ss Gehörte den 
Klarifferinnen nach Tyrnau. 
Bolefho, ein flow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. r. an ber 
WaagiM.vp. IllawaW. Sw. & 
—— haben ihren 


Wohnſitz allhier. Die Gegend bat h 


einen fruchtbaren Getraidboden, 
gute Thonerde, woraus viel Haf— 
nergefchir verfertiget wird. "Die 
Andreas Kirche war ehedem ein 
Eigenthum der Evangelifchen. 
Bolfd ‚ Bolfau , Wolfsan, 
ein deutfches Zeth im Eiſenb. 
Kom. 34 M. von Pi 
Sw. an den Stevrifchen Graͤn⸗ 
sen, ID. von Alhau ©. Die 


Einwohner nähren fi) vom Hans 


dei , Feldbau, und find der Maris 
milian Batthiaͤniſchen Herrfchaft 
unterthan. 

Bolgarom, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. an den Goͤ⸗ 
merer Öränzen, ıM. von Filek 


0... 
Bolhaſch, ein kroatif. Dorf N 


im Schümeger Kom. im Kanifcher 
Stuhl. 

Bolhafch, drey heyfammen 
fiegende ungr, Dorfichaften im 
MWeipremer Kom. im untern Ge⸗ 
richtsbezirk. Alfchio» 4 M. von 
Diora N. D Selichd:und Koͤſep⸗ 
Bolhaͤſch, welche mit einem Wort 
auch Eiläfch genennet werden. 
An NAlfchs = haben Graf Nitzky 
Gütfh u. andere Antheil; an 


Selfchde , Kofchonzy , Suͤtſch, ‚im Neograder Kom. I 


nfafeld ©. baf 


Bolho 2.* 


Paͤſmanndy, Bolla u. a. an Koͤ⸗ 
ſep, die Familie Keneſchey. 

Bolho, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Som, im Kanifcher 
Etuhl. Iſt Graf Setſcheniſch. 

Bollahſda, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Bolly, Awey Ortſchaften im 
Baraͤnver Kom. I, Der Marft« 
flefen Bolly bat deutfche Eins 
wohner, und liegt 1 DM. v. Mos 
haͤcſch NRw & 2, Magyar-Bolly, 
bar illyriſche Einwohner. F Iſt 
Graf Caſimir und Karl Eßter⸗ 


aͤſiſch. 

Bollp, Boltſch, ein ungr. Dorf 
im Sempliner Kom., im Eilaͤnder 
oder Zethener Bezirk. 

Bolman ein illyriſch Dorf 
im Baraͤnyer Kom., im Schik⸗ 
loͤſcher Stuhl, + Gehört dent 
Sagfen Caſimir und Karl Eßter⸗ 


Vy. 

Bologd, ein ungr Dorf im 
Abaujwaärer Kom, 25 M. v. Kar 
ſchau. Gehoͤrt zur Herrſchaft 
Miſchle, war ehedem ein Jeſuß 
ter Gut, und gehoͤrt itzt dem Stu⸗ 
dienfond. 

Bolondof,, ein ungr. Dorf 
im Trentfchiner Kom. ‚im untern 
Gerichtsſtuhl, bat etliche Häufer 
zwifchen Gebirgen, die unter dem 
amen Kopanice befannt find. 
Die Einwohner leben mehr von 
Milch als Brod, 

Bolyak, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 4 M. von De: 
deſch Nw. 

Bolyar, Bolyarow , ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 2 M. v Eperies ©. Ge 
hoͤrt dem Hrn. v: Zimmermann. 

Bolyk, Bolkowce, ein groß 
ſchlow. Dorf l. an ber gyoy 


Bonejzeſchth, 


Flek N. hat ein weitlaͤuftig Feld, 
rertreflichen Ackerbau und ſchoͤ⸗ 
ne Wieſen. Schön Getraid, viel, 
Aufurug , Melonen, Hanf. Res 
benben halten fie viel Schaafe u. 


Horn u. Borftenvieh. An Holz ha⸗ haͤſi 


ben fie fo wiel , als zu ihrer eigenen 
Nothdurft zum Brennen erfor 
derlich iſt. * 
Bonczefchiy,ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. v. Hals 
may W. Sw. 1 M. von “os 


ſaſch &. + Ä 

Bonczodfölde,, im Salaber 
Kom. 5. Boczodfoͤlde. 

"Bonifhdorf , ein deutſches 
Dorf im Eiſenb. Kom., im ge 
Birgichten Gerichtsbezixk, an der 
Mara. SM Graf Marimilian 
Batthiaͤniſch. 

‚Bonya, im Dedend. Kom. 1. 
an der Repze —* von Oeden⸗ 
burg Sw. 21 M. v. Guͤns Nw. 
ᷓ mit einem Auguſtiner⸗Kloſter. 
Bonya, im Schuͤmeger Kom., 
im Igaler Bezirk. 

Bonyhaͤd, ein deutſcher Markt⸗ 

ecken, welcher erſt 1780 

arttfeepbeit erhalten 
im Tolner Som. 14 M. v. Se 
kard Nw. Die evangelifchen Ein, 
wohner halten ſich zu dem Bet⸗ 
banfe nach Majoſch, welches ı 
Stunde entfernet ilt. Der Dre bat 
3 Märkte, gute Tobafsplantagen, 
und gehört mehrern Srundherren, 
worunter Hr. v. Klegl den groͤß⸗ 
ten Theil im Belise bat. Das 
Uehrige gehört der Perzellifchen 
Familie. Es ig allhier eine neuge⸗ 
bante fchöne * Kirche. Außerdem 
trift man hier viele Juden an, 
die mit einer Synagoͤge und ei⸗ 
ner Normalſchule fuͤr die Kinder 
dieſes Komitats verſehen ſind. 
USE x 


eine 
bar ‚* 
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Borbala, Walpersdorfer. am 
Wulkabach, der in den Neuſied⸗ 


ler See hineinfließt, 2. M. von 

Oedenb. W. ıM. v. Mate 

teredorf N. A Iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 
iſch. 


Borcſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bodocker 
Dez. 2, Kifch-Borefchan hat auch 
fchlowafifche Einmohner , liegt 
an den Neutrer Gränzen 4 M. 
bon Zambofret R. Nw. mit e, 
berrfchaftlichen Kaftell, und bat 
mehr Grundherren. 

Borcſchicz, ein mittelmäßiges 
Dorf im Trentfchiner Kom. ohn⸗ 
weit Bolefchow r. an der Waag, 
ı DM. v. Illawa W. Sw. Die 
Herren 6. Vorfchisfe haben von 
diefem Orte ihr Prädikat, und 
bejigen auch ihren Adelhof allbier. 
Außer dem tft es der Sig des 
untergeordneten Bicegefpang Hrn, 
v. Ugronowitih. Die Einwoh⸗ 
ner. nähren fih vom Ackerbau. 


Borczfalma , Borczowa, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
om., F M. von Mofchsg Nw. 
ohnmweit Bodivig. Der Drt bat 
mit den Windifch Probnern einer» 
ley Rechte, daher jene allhier eis 
ne Brüde machen laffen , fo oft 
es noͤthig iſt. Gehört der Nyaͤ⸗ 
rifchen Familie. 

Bordan , ein Landgut im Bas 
nat, welches 1781 Graf v. Butt⸗ 
fer für 178100 fl. erfanft hat. 

Borecſcha, ein fchlow. Dorf 
im Eijend. Kom. 14 M. v. St. 
Gotthard S. Sw. ft Graf 
Mich. Raͤdaſchdiſch. 

Borfoͤ, zwey Dörfer im Hon⸗ 
tee Kom. 1, Kalna » Borfd, 
Kalna⸗Brhlowee ein ungr. Drt , 
I+ M.v. Bat) S. hat viel Ges 
traide. 2, Tegſaſch⸗Borfoͤ, has 
Ea ſchloro. 


Borgatta, ein unge. 


der Muhr. 


l 
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chlow. Einwohner und tft eben; 
alle im Bather Gerichtsbezirk. 
Dorfim 
Eifend. Kom. , am Fuße des Ge⸗ 
birges Kiſch⸗Schomlyo. Und weil 
Bieter Drt das Weingebirge gleich» 
fan einzauͤmt, führet er den Ra» 
men Borgatta, welches auf deutſch 
einen Weindamm bedeutet. & it 
Graf Ludw. Batıhiänifch. 
Borhid, im Sathmarer Kom. 
14 M. von Beltek No. _. 
Borhbida, ein ſchlow. Dorfim 
Eifend. Kom. , im Gebirge an 
Graf Sapary und 
Kregar befigen den Grund. 
orj, Borowitz, Borowce, 
ein ſchlow. Dorf im Neutrer 


Kom. IM. dv. Böfhtenn, Sw. haͤſich 


bat einen fruchtbaren Boden. 
Hier befindet fich eine große Linde, 
welche mit ihrem Schatten auch 
100 Meuter bededen koͤnnte, 
wird v. Edelleuten beſeſſen. 

Bori, Bor,ein ghlom. Dorf 
im Honter Kom. 2 M. von Bath 
®. D wird von Edelleuten bes 
wohnt, Die Einwohner leben vom 


Ackerbau u. Viehzucht , wozu fie 


recht guten Wieſenwachs haben. 
Borjad , ein illyeifh Dorf im 
Baraͤnher Kom. im Bardnyer 
Gerichtsbezirk. + 
Borkut, Koaßy, ein rußnak. 
Dorf im Marmaruſcher Kom. , 
r. am fihwarzen Theißfl. welcher 


allbier eine Art v. wilden Strudel 


bat, der Surdok genennet ıwird, 
und den Kördfchmeider Floßfah⸗ 
rern gefährlich il. 8 liegt 
der Ort2 M. von RR 
©. und ı M. von Boeſchko⸗Raho 


Borkut, im Sathmarer Kom. 
z M. von NRagybanien W. und 


. eben fo weit von Lappoſchbaͤnya 


D. ©o. r. ohnw. vom Saßarfl. 
Borkut, im Köwärer Bezirk. 


Bor, 


Boro, Boromwe, ein rußnak. 
Dorf im Sempliner Kom. ins 
Goͤregenyer Bezirk. 

Boronamefd, im Kraftıee 
Kom. 14 M. von Kraßna So. 

Boronka, ein illyrifh Dorf 
im Schümeger Kom. r. am Wafs 
fer Fekete⸗Buͤk, 24 M. v. Schos 
mogumwär Sw.Hr. Foſeph Sal iſt 
bier Grundherr. 

Boroſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. I. am Berettyo, 
2 M. von Broßwardein W. Nw. 
d Gehört dem Kapitel nach 

roßwardein. | ı 

Boroſchgyoͤr, ein ungr. Dorf 
im Weſpremer Kom. + M. von 
Papa W. ift Graf Karl Eßter⸗ 


ich. 

Boroſchtelek, Borfe, ein 
mallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Großwardeiner Bezirk, 
Iſt Graf Peter Hallerifch. 

Boroflo , Breßtow, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. & Im nittägigen Berirk. 
Gehört zur Herrfchaft Mifchle 
it Fammeralifch und war ein Je⸗ 
fuiter-Sut. 

Borofhtyantd, Stupaw 
Zamek, Ballenftein, ein Schlo 
im Preßburger Kom., ı$ M. 
von Prefburg und + M. von 
Stampfen auf einem erbaßenen 
Bee , welches die Palfifche» 
Familie feit der Regierung Fer⸗ 
dinand des I. im Belig bat. Es 
befindet fich allhier ein Familien⸗ 
Archiv, eine Zeuglammer , und 
weitlänftige Keller. DasDorf gleis 
ches Namens ,fonk Paiftun genañt, 
bat böhmifche Einwohner, liegt an 
einem Bach , der eine Säg- Papiers 
und Pulvermuͤhle treibt, welche 
legtere 1775 das Iinglüd hatte, in 
bie - gefprengt zu werden. 
Auch iſt allbier ein Fiſch⸗ u. Fo⸗ 
rellenteich angelegt worden. O 
ar Bo⸗ 


Borofnaf N) 


Borofinat , Bruni , ein 
fhlow. Dorf, im Goͤmerer Kom. 
don etwa 30 Käufern, hat mehr 
Örundherrn , worunter Hr. von 
—* auch ein Beſtzer iſt. 

an trift hier einen Eiſenham⸗ 
me an. Außerdem werden 
allier eine Menge Spillen zum 
. Spinnen perfertigt , wovon man 
 amıf. 5 auch 6 Gtuͤcke erkau⸗ 
fen kann. 

Boroßnok, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 21 M. von 
Setſch W. Sw. Gehört 
Radwaͤnyiſchen Familie. 

Borotßek, im Eiſenb. Kom. 
Lon dee Yüns 22 Meile von 
Stein am Anger D. So. Iſt Bar 
ton Schenyeifch und adeltch. 

Borowa , ein fchlom Dorf in 


der 


einer Ebene zwiſchen Suha und ſchd 


Pabmerig im Preßb. Kom. i4 M. 
d. Tirmen. Ehedem bemohnten 
diefen Ort Troatifche Kolo⸗ 
ein, und hatten bie St. 
Gtepbanskirche zu ihrem Ge⸗ 
Brauche, 

Borowe, ein ſchlow. Dorf 
im Riptauer Rom. an den Ars 
mager Graͤnzen, 14 M. v. Nagy⸗ 
Bobroͤß N. Nw. 

Borſaͤſch, im Kraßner Kom, 
an veretive 1M. von Nagy⸗ 


Borſawaͤr, ein ungr. Dorf im 
Beſpremer Kom. im obern Ge⸗ 
gichtsfzuhl. Gehört dem Grafen 
Joh. Eßterhaͤſy, geheimen Rath 
om hebenbirgifchen Gubernio, 
and liegt im Walde Bakony, 2 
M. von Zirz. M 

Borſcha, ein wallach. grofles 
Dorf ‚welches zerfireut aber volk⸗ 


reich if , im Marmarufcher Kom. 


AM. von Dragomk am Ein 
Ruß der Efthifchla in den Wifcho. 
# Es iſt allhier der Hauptpaß 


‚und vom Floͤßenbau. 


* 
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in die Bukowina, durch welchen 
aber nicht anders, als mit Saum⸗ 
und Tragpferden zu kommen iſt. 
EinFilialdreyßigſt. Das allhieſige 
Kontumatzhaus iſt bey —288 


mung der Bukowina aufgehoben 


und auf die neuen Graͤnzen hin⸗ 
geſtellet worden. Die Einwoh⸗ 
ner ſo meiſtens vom Adel ſind, 
naͤhren ſich von der Viehzucht 
[xxx] 
Borfche, zwey Dörfer im Preß⸗ 
Burger 8. 1, Alſchoͤ, ein unge. 
Hrt, + M. von Koͤnigsaden So. 
2, e1N6B-Borfiha ein fchl. Dorf 
* . von Koͤnigsaden S. So. 
ende liegen ı M. v. Joka ohn⸗ 
weit vom Ufer der Denon , und 
And den Ueberſchwemmungen Er 
ansgefegt. Bel ſeg Alſcho⸗Fel⸗ 
sund Koͤſche⸗Borſcha. 
Borſchfa, ein ungr. Dorf im 
Gatader Kom. 13 WM. von Alſcho⸗ 
rengweh 8 * Dorfi 
orſchi, ein unge. Dorf im 
Sempl. Rom. I. am Bobrog 
+ M, von SchärofchPataf N. 
Ro. Gehört dem Grafen an ver 
mont, mit einem aften weitläufs 
tigen Schloße , melches Arpapk 
Nefidenz fol gewefen ſeyn. Dee 
beste Fuͤrſt Rakotzy erblickte all« 
bier dag Kicht dee Welt. 
Borfchicz , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. re. an der 


Waag M. von llama W. Sp, 


if ein zohnſitz verſchiedener Edel⸗ 
Borſchod, ein unge. Ort im 
Borfchoder Kom. F. an der Bed⸗ 
wa, nebſt einem alten Schloße. 
Borſchowa, Berefowa, ein 
angr. Dorfim Bereger Kom, im 
Felvideker Bezirk. ) 
Borſchowa, ein Fluß im Mar⸗ 
maruſcher Kom., welcher bie 
Graͤnzen des Bereger Lem, hor⸗ 
E3 be 


% 


70 Borſchuczina, 


beyfließt, und ſich bey Waͤri am 
rechten Ufer mit der Theiß ver⸗ 
einigt. 

Borſchuczina, ein rußnak. 
Dorf im Werchover Bezirk. Iſt 
Gr. Schoͤnborniſch. 

Borſik, zwey mallachifche 
Dörfer im Biharer Kom. Das 
‚eine im Wardeiner Bezirk * 
Gehoͤrt dem griechifch » unirten 
Biſchof zu Großwardein; das an- 
dere liegt im Belenyeſcher Di⸗ 
ſtrikt. * 

Borſowa, ein ungr. Dorf im 
Sathuarer Kom. im Saͤmoſch⸗ 
gs Bezirk, ) 

Borſowa, ein ungr, Dorf im 
Sorner Kom. an ben Goͤmerer 
Graͤnzen, 1 M. von Joͤſchafod 
MR, wobey eine Eishoͤhle. | 

Boſchacza, ein. ſchlow. weit⸗ 
Jaͤuftiges Dorf im Trentſchiner 
Rom, an den Maͤhriſchen Graͤnz. 
zivifchen Bergen, die von dem 
Drte den Namen führen, M. v. 
Waagujhely N. Wegen bes uns 
bolden Ackers fuchen fe ihre Nah⸗ 


rung meiflene vom Brandmwein- 


Brennen und vom Verſchleiß deſ⸗ 
felben. Es ift bier ein neues 
Kiechengebäude ‚wohin die Pfars 
re von Holufig 1779, iſt verlegt 
worden: ur 
“ Bofchai , ein wallach Dorf im 
gihater Kom. im Ermelleker 
ezirk, + Die Befiget ded Orts 
“find Srater, Tarzaly, 
Bofchän, zwey ſchlow. Dir; 
kr in Neutrer Kom. 3 M. von 
roßtopoltfchen O. No. fie wers 


- 


Boſchjglowa 


Boſchiglowa, im Banat; im 
Merfcheser Bezirk. : 

Boſchniak, im Banat ı3 DR. 
von Ujpalanfa So, , woben ein 
Bergmwerf und der Berg Alibek. 
2, Ein Landgut unter diefem Na⸗ 
men, welches 2 DM. von Temefch» 
wir S. zwifchen den Römer- 
ſchanzen beiindlich. 

Boſchnicza, ein fchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. im Terebe- 
fcher Bezirk. 

Boſchoga, im Banat , I. an 
ber Marofch 141 M. v. Sacfchet 
Mo. an den fiebenbirger Graͤnz. 

Bofhok , Poſendorf, ein kro⸗ 
ern Dorf im Eifend. Kom. 
ı M. von Guͤns ©. Siw. gehört 
zur Rechnitzer Herrſchaft. Die 
Familie Zibrik hat Antheil dars 
an, fo aber Graf Kufitein der» 
malen in Arenda bat. ' 

Boſchok, ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom.24 M. von Pas 
Iotta ©. Jankowitſch, Germa⸗ 
neg und andere haben bier ihre 
Befigungen. 

Boſchta, im Baränyer Kom. 
im-fünffirchnee Stuhl, 

ofhur, im Banat, im Lu⸗ 
oſcher Bezirt, a ı M. von 
—** No.7 Me. von Faeſchet. 

Bofhwa zwey Dörfer im 
Abaujwarer Kom, im Fuͤſerer Bes 
zirk. Kifchsund Nagn-Bofchwa. 

Bofnye, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. — 

Boſok, ein deutſch und illy⸗ 
riſch Dorf im Baraͤnyer Kom. 


den zum Unterſchiede Kiſch⸗ und Am Baraͤnyer Stuhl, 


Nagy⸗Boſchaͤn benennet. In 
Nagy iſt eine & Kirche, M: ge 
bört der Bofchänifchen Familie, 
an welchem auch die Rudbnaijche 
ihren Antheil bat, 


4. 


Boſok, Bzowik, ein fchlom. 
Marftfleden im Honter Kom. , 
an den Sohler Graͤnzen mit ei: 
nem Gchloße , welches von dem 
Hofrichter des Seminariums jun. 

„er 


Boſoſch, 


Cleri R, H. bewohnt wird, 
dem auch andere benachbarte Ort⸗ 


ſchaften untergeben ſind. Ehedem J 


gehörte der Ort unter einem dop⸗ 
pelten Tittel den Jefwiten , ist 
aber gehört ein Theil dem Stu- 
bienfond. Der bielige Boden 
bringt viel Getraide hervor. 

Boſoſch, ein unar. Dorf im 
Ungwarer Kom. IM. v. Ungwaͤr 
J. am Ungfluß, mit einer Muͤh⸗ 
le und Schleuße. 

Boßontoͤ, zwey Ortſchaften 
im Koͤwaͤrer Diſtrikt. Nagy—⸗ 
Boßontoͤ liegt r, am Kupalnakfl. 
om Einfluß des Safarfl. in den» 
ſelben ı3 M. von Ntanvoſch⸗ 
megyeſch O. Ro. Kiſch⸗Boßontoͤ 
en. am Kupalnak 4 M. von Nagy 


vVothßeg „in dee Inſel Schuͤtt, 
iſt eingegangen. Joh. Palfı hat 
Bier ein Wirthshaus und eine 


Faſanerie angelegt. 
tta, ein unge. Dorf im 


Borſchoder Kom. im St. Peterer 


Bezirk. 
Bottfa, im Salader Som, ‚ 


rg don Efchatar R. Fit Graf 


udwich Erddͤdiſch. 
Botkfa , ein. unge. Dorf im 
Ungwar Kom. EM. Kapoſch 


Bottfalwa, zwey ſchlowak. 
Dörfer im Neutr. Kom. 14 M. 
von Neufladsi N. Nw. diiſcho⸗ 
Bottfalwa, Bzinze hat eine 
— 
Eſchejthe. 

Battfei „ ein wallach. Dorf‘ 
tim DBiharer Kom. , im Beler 
Bezirt. 9 Gehört dem Bifchof v. 
Großwardein. 

Bottragy, im Bereger Kom. 
im Foßoner Bezirk. 2 Iſt Loͤ⸗ 
angifch. 


Gehört zur Herrſchaft 


Bottyan I 

Bottyan ſechs Dorffchaften 
in verfchiedenen Komitatern : I.) 
In mBiharer: Bottyan ein wallach. 
orf im Wardeiner Stuhl. * 


Graf Peter Halleriſch. IL) Im— 


Peter: ein ungr. Dorf x M.v. 
Kerepefh P. No. und EM. von 


a Boͤdele N, Nw. di RE Gehsrt 


den Naulinern. 11.) Im Sci. 
meger : ein ungr. Dorfam dlgt- 
tenfee 1 4 M. von Keſthely S. 
Sp. jenſeits bes Sees. IV.) Im 
Sempliner : ein ungr. Dorf, IM. 
von Leleß O. No. mit einem 
Kaſtell dem Gr. Doͤry gehörig. 
V.) Im Stublweißendurger : 

Zwey Drtfchaften :_ı, Falus 
Bottyan ein ungr. Dorf an den 
Defpeemer ch HM v. Stuhl⸗ 
weißenb. W. Sw. ) 2 , Sabad⸗ 
Bottyan ſonſt Cſchikwaͤr, bat 
auch ungr. nwohner liegt r. 
an der. 2 IM. von Foͤld⸗ 
wir N. & Iſt mit einent Kaftell 
verjehen , welches Adam Pattid- 
nisch iſt. Beyde gehören den 
eerafen Franz und Emmerich Bat⸗ 
thiäny. * 

BottyEa, im Baraͤnyer Kom, 
im fünftirchnee Stuhl ) 

503 , zwey Dörfer im Dedens 
burger Kom, 2, Boz, Yolling , 
sin Froatiich Dorf am Neufied: 
kerfee, 15 M. von. Dedenburg 
So.& 388 Fl. Grof Seefchtnifch 
2, Bo}, Notsborf oder. Peters⸗ 
dorfr.am Wulkabach, hat deut« 
hehe he Einwohner In: Mr. Forch⸗ 


—S Eiſenb. Kom. . am 
Bach Kenig 14 M. v. Stein am. 
Anger D. So, Hat adeliihe Bes. 


. 


55 ’ gemeiniglich Tiſſabb am ' 


ber Kandfrafe I. an der — 
m Heweſcher Kom. + M. 
* St. mot No. 4 m. PN 


1 " Boͤ, 
dem fogenannten Hügel Bänhat, 


ma. Hr. v. Höllebrandt hat alls 
hier ein ion berrfchaftfich Wohns 


aus. 

5 ein Marktflecken im 
Oedenb. Kom. mit ungr. Eins 
wohne:n befegt ı DM. von Efches 

pres D. No. mit einem Kaftell, 
it Graf Jankowitſchiſch, war ehe⸗ 
dem ein Jeſuitergut. & Boͤ⸗Saͤr⸗ 


Finn. Die Einwohner find bier 


zollfrey. 

Boͤcſch, gemeinigl. — 
Boͤeſch, ein ungr. Dorfi im Abauj⸗ 
warer Pom. ‚auf der Inſel Baͤr⸗ 
fhonnofh, an ben Sempliner 
Graͤnzen. ) 

Boͤcſch, ein ungr. Dorf im 
Gempliner Kom. I. am regnat 


ı; M, von Megyaßo SG. Sw. 
bat gute Felder,  Sehie mehr 
Edelleuten. 


9— ing FA Eiſenb. 


Kom. J M. von Stein am Ans 
er D. No. Hat adeliche Grund⸗ 
erren. 


Boͤde, ein unar. Dorf im Sa⸗ 
oder Kom. im größern Gerichts» 
ſtuhl Kapornak. 

Boͤdoͤge, im Raͤber Kom., ge⸗ 
hört dem Kapitel zu Rab. 

Boͤdoͤge, ein ungr. Dorf im 
Jeſprerier Kom, 1 M. v. Paͤpa 


33— im — Kom. 
Boͤgelloͤ, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schuͤtt IM. 
v. Boͤſch O. No. 
ve ‚im Eifenb, Kom. 
Schaͤrwaͤr Nw. 
it — ——*— 


Boͤgoͤtte 
Bagötte ‚ein ungr. Dorf im 


Eifenb. Kom. im Kemenyeſch⸗ 
allnder Bezirk. Iſt Ivankowi⸗ 
eſchiſch. 


Bokeny, ein ungr. rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. I. am 
Einfluß der Bator in die Theiß, 
IM, von Nagy⸗Goͤloͤſch S. Sm, 
iahle an Kontribution 238 fl. 


» 

>ötönye ‚ ein kroatiſch Dorf 
im Gchümeger Kom. gpiſchen 
— und —* , 2 M. von 

Bottyan am Plattenfee S. Ges 
hört dem Eonfiliär Ludwig Fe⸗ 
etitfch und ift ein Lehngut des 

iſtums Agram, wofür Die 
Grundherrſchaft zur Anerkennt⸗ 
lichkeit jaͤhrlich an den Biſchof 
a Dukaten abſendet. 

Boͤkoͤſchd, im Schämeger Kom. 
im Kaniſcher Bezirk. 

Boͤlcſchhaͤſe 473adiel,ein (how. 
ı Dorf im Fiptansr Kom. HM. v. 
NagnsHobrog W 

Boͤlcſchke, rin ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. an der Donau, 
I R v. Foͤldwaͤr S. So. 

oͤlſche, drey Dorffchaften 

im —— Kom. im Ras 
fchauer Gerichtsſtuhl, 1, Kifch- 
und Siger:Bälfche haben fchlom. 
Einwohner dieſes überdies eine 
+ Pfarre. 2, Shändor-Bölihe, 
liegt 11 M. von Kafıhan S. So. 
ohnw. vom Hernatr. hat ungr. 
Einwohner. Kuͤlſcho⸗Boͤleſch im 
Sempl. und Belſchoͤ⸗Boͤleſch im 
Abaujwarer Kom, gehören der 
Samilie Almäfchy. 

Böny, Bra Sandgäter im 
Raͤber Kom. Alfcho, beißt auch 
Kutafchfölde , und gehört Hrn, 
Echäri , Paſmaͤndy und andern, 
—— beſi die Familien Kene⸗ 
chei und & hoͤry. 


Boͤny, 


Boͤny, 
Böny, ein ungr. Dart im 


Raaber Kom. ,ı? M. von Raab 
D. Go. an den Komorner Graͤn⸗ 
gen. Wird meiſtens von Edel, 
‚Ienten bewohnt, welche bier ihre 
Enrien baden. Man finder hier 
Aderban,Schaaf:n. Viehzucht. Ir 
Boͤreſch, ein ungr. Dorf mit eis 
nem runden Thurn,I, an der Rabza 
im Naaber Kom. 14 M. von 
Raab W. ohnweit St. Nicolaus. 
Die Bauern nähren fich von der 
Viehzucht u. vom Fuhrweſen. M 
Gehört dem Raaber Biftum. 
Börgelin,ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. im Gebirge an ber 
man. Gehört den Liſterzien⸗ 


TR. 
Börgönd , ein Graf Cziraki⸗ 
(ches Landgut im Stuhlweißenb. 
N) 


m. 

Boͤroͤnd, ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. 1: M. v. Körmend 
So. 14 M. v. Lowo Ro. an den 
Eiſenb. Sränzen. 

oͤrſchoͤny, Pilſen, Berjen ein 
dentſch fächfifches Dorf, groͤßten 
theils evangelifch, im Honter 
Kom. 4 DM, v. Pereeſcheny ©, 
Ew. 5 Die Erangelifchen ver 
vichteten por der Religionsfreyheit 
ihre Andacht meiftens in Efchanf, 
oft in Tereny u. Schemnitz. Die 
Bergwerke, fo bier beiinblich, 
werden nicht fehr Fultivirt. Die 
Einwohner Segen fich Fieber auf 
den Ackerbau. Es find die Wal: 
dungen allhier mit fchönen Eichen: 
Bäumen befent ‚welche einträglich 
find, Dan nennet fie die Bär: 
ſchoͤnyer Wälder. © JR prima⸗ 
tialiſch. 

»ötvely, im Sathmarer Som, 
Ri M. von Groß⸗Kaͤroly N. 


o. 
5% ‚ein ungr. Marftfleden 
m Preßb. Kom. in der Schütt, 


Boͤßinfa | 8 


von der Cſchilis ringsherum um⸗ 
Kt Es gehört famt dem * 





ell dem Grafen von Amabe. 

Boͤßinfa, ein deurfches Dor 
im Schümeger Kam. , im, Giger 
ther Bezirk, 

Boͤßoͤrmeny, gemeintglich Bes 
reg » Bößdrmeny genannt , eim 
ungr. Marftfleden im Biharer 
Som. 3 M. von Großwardein 
W.r. am fchnellen Koͤroͤſch. » 
Gehört dem Grafen Kornifch. 

Boͤßoͤrmeny, geineinigl. Raͤtz⸗ 
oder auch Haydn » Boͤßoͤrmeny, 
ein HaidudenStädtlein im Gas 
Boltfcher Kom. ı4 M. von Des 
bretzin, Nw. iſt fehe groß und 
voffreich, hat unge. Einwohner. 
Zwifchen bier und dem Hügel 
Koͤweſch⸗Laponyack, befindet fich 
der See Wereöebſchaͤr 1425 ver⸗ 
taufchte diefen Ort nebjt einigen 
andern König Sigmund, mit 
Georg Wajwoden v. Raſcien 
für Belgrad. 

Bragyet, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Belenye⸗ 
fcher Bezirk. u Gehört dem units 
ten Bifchof zu Großwardein. 
Branieſch, Im Banat, z DM. 
von Facfchet So. 

Branißko, ein Gebirge, fo ben 
Schärojcher Kom. von dem Zipfer 
abfondert. 

Bratka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. , im Warbdeiner 
Bezirk. Gehört dem Grafen 
Georg Joſeph von Battyan Ober» 
geſpan im Neograder Kom. 

Bratonz , im Salader Kom., 
in der Herrſchaft Belatinz, hat 
wendijche Einwohner. 

Bratyanez, im Salader Kom. 

Brazani, ein fohlow. Dorf 
im Trentfchiner om. 4 M. von 
Silein Sm. liegt zwifchen vielen . 
Bergen , tft mittelmäßig, bat 
€ 5 arme 


74 Beh, 


arme Einwohner wegen des uns 
fruchtbaren Ackerbodens. Gehört 
zur Herrſchaft Lietawa, 

Bréb, ein wallach. Dorf im 
Marmarufcher Kom. IM. von 
Budfalwa MW. | — 

- Breitendbrunn ,„ Seleſchkuͤt 
ein Städtchen im Dedenb. Kom. 
ehnweit vom Nenfiedlerfee, EM. 
v. Parndorf W: an der Preßbur⸗ 
ger und Oedenb. Randitraße. IE 
iſt Eßterhaͤſiſch und mit einer 
Mauer umgeben. & 

- Brefa , ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. I. am Arwafl. 
14 M. von Dwrdbſſin Aw. an 
ben pohlnifchen Sränzen. Iſt ein 
wohlhabender Drt, hat große 
Waldungen, in wekchen eine Mens 
ge Schindeln und Bretter ver⸗ 
fertiget werden. Außerdem trei⸗ 
ben die Einwohner ihr Gewerbe mit 
der Vieh⸗-und Schaafzucht. 3 
Gehoͤrt zur Herrſchaft Arwa. 

Breſan, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom ED. von Privigne 
N. Ro, an den Thuroger Graͤnz. 
Die Einwohner brennen allhier 
viel. Hafnergefchier., 

Brefihoz, im Eifend. Kom. 
im Gebirge an der Muhr. 

Breſie, ein kroatiſch Dorf im 
Salader Kom. im Eiländifchen 
Gerichtsitubl. 

Brefniz , drey ſchlow. Dir: 
fer im Trentjchiner K. welche zwi⸗ 
gen Hugen unter dem Wang: 

eßterzer Gebirge ohnweit vonein⸗ 
ander ea 1, Alſchs⸗Breſnitz 
M. v. Pucho Sw. iſt Or, Aſper⸗ 
montiſch, hat 2 Muͤhlen D 2, Fek— 
{hd und 3, Tapoſch Breſnitz, fo 
aber nur aus einigen Bauern— 
haͤuſern in Alſchoͤ⸗Breſuitz beſteht. 
nie Einwohner lehen vom Acker— 

Al. " 


Brefhize, 


Brefnize, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Sempl. K. 1, Kiſch⸗Bref⸗ 
nize. 5 2, age Brefnge —1M. 
von Stropko S. an den Schaͤ⸗ 
roſcher Graͤnzen. 

Breſnobanya, Brieſn, Brezno, 
die erſte Stadt am Gran 5 M. 
von Reufohl No, König Ludwig 
I. hat fie zuerft 1380 in Srenbeit 
gefege 15858 wurde fie mit Mauern 
umgeben, dabey mit 5 ThS- 
ren verſehen, und 1655. dr koͤ⸗ 
nigl. Freyſtadt erhoben. Ehedem 
hat man allhier auch ——ã— 
gebauet, daher dieſe Stadt noch 
immer einige Berghaͤuer erhält 
und unter die Bergftädte gezählet 
wird. Die Schaafzucht und der 
Wollenhandel giebt den Einwoh⸗ 
nern gute Nahrung, und der 
Brinfenkäs if wegen feines guten. 
Geſchmacks allenthalben bekannt, 
wirb auch in hölzernen .Töfen 
weit und’breit verführt. Die Pia 
riftenpäter bejorgen allbier die 
Pfarre, haben ihre Reſidenz und 
ein ſchoͤn Gymnaſium. Die mei— 
ſten Einwohner bekennen ſich zur 
evangel. Religion, hatten auch 
ſchon ehedem ihre Kirchen und 
Schulen allhier, wie denn der 
Rektor Joh. Fabrigius durch fer 
ne Schriften ziemlich bekannt wor» 
den. Durch die allerböchfte Gnade 
ind fie 1784 twieberum mit einem 

thhauſe erfreuet worden. 
© Die Volksmenge wird auf 
2338 angegeben und ihr Kontris 
betionsanantum auf 3444 fl” 
Iofr. In den biefigen Walduns 
gen trift man auch Bienenfiöcde 
an, die aber im Winter vor dem 
Beſuche der Bären nicht ficher 
find. 9 ,„*, 

Breſnoka, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. , in der 
Herrſchaft Mafowige- 

‘ Breſo, 


Brefo , 


Breſo, I. am Rimafl. gemei: 
niglich Rimabrefö genannt , im 
Honter Kom. I: M. von Rimas 
fombat, NR. Rw. © & In den 
biefigen Wäldern findet man To- 
paffe und oft Kriſtalle von so 
bis 60 Pfunden. Der Ort ift we: 
gen ber vielen Töpfe, Tiegeln,, 
Kacheln und anderm SHafnerge: 
fchirre befannt, das allbier aus 
brauchbarer Thonerde in Men- 
ge derfertiget wird, 

Brefo , mit dem Beynamen 
Cicheh-Brefo , Ceſta⸗Brezowa, 
ein groß fchlow. Dorf im Neo⸗ 
graber Kom. 25 M. von — 

. Ro. an den Kiſchhonter Graͤn⸗ 
zen, der Ort iſt mit vielen Wal⸗ 
dungen verſehen, daher nähren 
buch hier viele Sahbinber und Wag⸗ 
ner , deren Waare in Peſt u. ans 
derwaͤrts abgefent wird. Außer 
dem Aderban , welcher von ge 
Finger Bedeutung ill, wird bier 
viel Heu gemacht und viel Horn» 
vieh, Schaafe auch Schweine uns 
terhbalten. © m 

Brefolub , ein fihlow. Dorf 
im Trentichiner Kom. an ben 
Meutr, Graͤnzen, +:M. von Zajs 
Ugrög, So. hat mehrere Grund⸗ 
herren, nährt fich vom Aderbau 
und dem Holzhandel. 

Brefowa, ein fchlow. volfreis 
des Städtchen im Neutrer Kom. 
unter den weißen Bergen. es 
gen des kleinen Acerfeldes naͤh⸗ 
ren fih die Einwohner von Hand: 
werfen. Befonders triftman bier 
viele Schuiter an. Auch handeln 
fie mit Hornvieh; brennen viel 


Kornbrandiwein, welchen fie im 


Lande Fälferweiß herumführen 
und ind Geld fegen. Zu Bels 
Deiten follen bier, 300 Keſſel zum 
Vehuf diefes Gefchäfts gezählet 
worden ſeyn. Liegt 24 Di. von 


Breſowa, 7 
Waag⸗Ujhely Sw. © F Iſt Er. 
Joh. Erdoͤdiſch. 

Breſowa, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom., 1 M. v. 
Gaͤtſch, W. Sw. Gehort den 
Grafen Balaſcha, Zitſchy. 
Breſoewez, im Salader Kom. 
in der Herrſchaft Belatinz. Der 
Eichafifchen Familie gehörig. 

Breſoweez, Berczowecz, 
ein rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom., im Sinner Bezirk. 

Breſowicza, ein ſchlowak. 
Dorf im Arwayer Kom., im 
Dbern-Serichtsfiubl , bar Wal- 
dungen, in welchen viele Schins 
dein und Bretter verfertiget wer⸗ 
den. Auch nähren fich die Ein- 
wohner von der Vieh⸗ und Schaaf 
zucht. I Gehört zur Herrichaft 
Arwa. | 

Brefowicza, Im Salader K. 
in der Herrfchaft Belatinz, Hat 
Wendifhe Einwohner. Gehört 
ber Graf Efchädifchen Familie. 

Brefowitite , im Trentfchiner 
Kom. , in der Herrſchaft Bitſche, 
mit einer Papiermuͤhle. 

Hrepto , zwey vußnafifche 
Dörfer im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Munkats, im Diftrift 
Dußing und Wißnige. Kitchen. 
Nagy-Breßto, in biefem ijt eine 
Kirche. Graf Schönbornifch. 

Breßto, gemeiniglich Home« 
na⸗Breßto, ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Kom., im Homehauer 
Bezirk. 

Breßtowaͤcz, ein illyeifch Dorf 
im Bäcfcher Kom., + DM. von 
Miletiſch N. + 

Arektowarz, im Banat I+ 
M. von lippa@. Sw. 25 M.. 
von Temefchwär D. Po. 

Breftowany, zwey fihlom. 
Dörfer im Preßb. Kom. I M. 
von Tirnau DO. Ro. an der Dud⸗ 

wag 


6 Bretfalwa, 


waͤg. Kiſch⸗ und Nagy» ‚im letz⸗ 
tern iſt eine Pfarre und if 
Stadtdorf, fo zu Tirnan ge 


rt. 

Bretfalwa, f. am Kupalnakfl. 
im Difteift Köwär, 2 DR. vom 
Schloße, Kowaͤr 13 M. von Kan 
nikbaͤnia ©. 

Briefn, ©. Brefno-Bänya. 

Briekta , Breſtenhay, ein 
flow. Dorf im Thuroger Kom. 
an den Neutrer Gränzen im Ge⸗ 
birge, 1 M. don Iwaneſchina, 
B. An. Gehoͤrt den Ryartsm. 
Pronaiſchen Familien. 

Briheny, ein wallach. Dorf 
im Biharer 8. , im Wafchlocher 
Be. + Der Bifchof von Groß⸗ 
wardein bat es in Beſitz. 

Broczka ‚ein fihlow. Dorf im 
Neutrer Kom. , im Safolzer Bes 
zirk, I. an bee Mach & [xxx] 
iſt kaiſerlich. 

Brod, Bruͤd, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom., im Fel⸗ 
wideker Bezirk. * 

Brodersdof, zwey Doͤrfer an 
der Leitha n. Wulka, ſ. Pordany. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Brodno, ein ſchlowak. Dorf 
im Trentſchiner Kom. l. an der 
Kiſchutza, zwiſchen Silein und 
Ujhely 4, M. von jedem. 

Brodyan, im Barfcher Kom. 
I. am Beutrafluß 14 M. von 
Oßlan. 

Bronka, gemeiniglich Suha⸗ 
Bronka, ein rußnak. Dorf im 
Marmarufcher Kom. I. an der 
Borſchwa, Dolha N. gegenüber 
nebft einem wuͤſten Schloße. £ 

Broſt, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im PBeltnnefcher 
Bezirk. + Gehört dem unirten 
Biſchof zu Großwardein. 

Bruckenau, im Banat I M, 
% Temeſchwaͤr am roͤmiſchen 


Bruniſſtye 


Schanzgraben, ohnweit Muraͤny 
©. heißt auf Rasifch Piſch⸗ 
kia, iſt ein ſchoͤnes Dorf bat gute 
Aecker. 2 

Brunifftye ‚ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchineer Kom. ı1 DM. v. 
Yuho N. Ro. Hat eine gute Pa⸗ 
piermuͤhle. O 

Brundez , Brunomweze, ein 
fhlow. Dorf im Neutr. Kom. 
11M. von Nenftadtl G. mit eis 
nem Kaftel, gehört dem Eonfiliie 
Yaul Schänder. 

Brufnicza , ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. ı1 M. vom 
Wrand Sw. % an den Abaujwa⸗ 
rer Graͤnzen. 

Bruſnik, im Banat ,ı M. v. 
tippe So. 

Brufno, ein ſchlow. Dorf im 
———— 4 af So tie 
vigye D, ra obann 
Palfiſch. 

Bruſno, ein ſchlow. Dorf tm 
Sohler Kom. am Granfl, 4 M. 
von Libethen N. Ro. 

Brufto , oder Patakbrußto, 
im Bereger Kom. in der Herr⸗ 
ha Munkaͤtſch, im Diſtrikt 

ußina und Wißnicze, bat ruß⸗ 
nakiſche Einwohner. Iſt Graf 
Schoͤnborniſch. 

Bruſtura, ein rußnakiſch Dorf 
im Marmaruſcher Kom. r. am 
Tarasfl, 44 M. van Bocichle 
N. Nw 


Prufturefiy, Brußbur, ein 
wallach. Dorf im Araber Kom. 
im Yender Stuhl, ı M. von 
Halmagy N. 4* 

Brutacz , ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. 4 M. v. Kirch 
dorf Ro, 

Bubulifhla, Bobowies, ‚ein 
rußnakiſch Dorfim Bereger Kom. 
in der Herrfihaft Munkatſch, im 
Diſftrikt Krajna Subulifte und 

—R 





Buchberg, 


Lajdano. + Gehört den Kalu⸗ 
germönchen vom Berg Efchernel. 

Budberg , im Banat ı M. 
von Lippa Nw. 2 M. v. Temefch, 
war No. 

Bucſch, ein ungr. Dorf im 
dea a * ey 
es. So. 5 matialitch. 

Bucſcha, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Warbeiner 
Bezirt 4 Kallay u. die General 
Schullerin find Eigenthümer bie- 


von. 

Bucſcha, im Salader Kom. 
im El. Gerichtsſtuhl Kapornaf , 
4 M. von Iſchtwand an der Saͤ⸗ 


a Sm. 

Bucſcha, ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. r. am ran! M. 
v. Altſohl W. Nw. & Zi Er. 
Stephan Eßterhaͤſiſch. 

Bucſchan, Alſcho⸗u. Felſchoͤ 
im Neutrer Som. ı Gt, von Tir⸗ 
nau 4 M. von Leopoldſtadt Sw. 
an den Preßb. Graͤnz., hat ſchlow. 
Einwohner. BE Der Hanpt- 

rundherr iſt der Baron Petrus v. 
Ban, eat u. andere. + 

Bucichawa , ein wallachifch 
Dorf im NArader Kom., im 
under Stuhl. % 








Je⸗ 
Bucſchon, im Kraßner Kom. 


1 M. von Nagyfalu S. Sw. 
IM. von Scholhomkoͤ N. Nw. 
Bucfchu , im Bereger Kom. 
d em 2 Sub ih sehen, 1m 
e ö ma t, t. d, 5 
regas © Sn. 
ucſchu, Butſching, ein unge. 
Dorf im Eifenb, Ron. 1} MR. 
von Stein am Anger Nw.24 M. 
von Guͤns S. Hier wohnen vers 
fchiedene vom Adel, Hr. von Da⸗ 
niel; Waide u. a. Die Einwoh- 
ner nähren fi vom Feldbau. Es 
berindet Sich allhier ein nen Kaſtell, 
ſo Waidaifch. 


Bucfchufe, 


Bucfdyufa, ein unge. Dorf 
im Salader Kom., in dee Herr⸗ 
fchaft AlſchoͤLendwa und Nem⸗ 
ptbi, Die ganze Herrſchaft iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤßſch. 

Bucſchuhaſa, ein unge. Dorf 
in der Echitt, EM. von Som: 


77 


merein D. No. Fit das Stamm; 
haus adelicher Familien diefes 
Namens. 


Bucſchum, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, , im Papıne 
[der Bezirk. FM Kammeras 


, “ 

Buczld, Buczlowani , ein 
fhlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom., im Öftlihen Bezirk. 

Buczur, ein (bfom. Dorf im 
Sohlee Kom. + M. von Altſohl 


G. Em. & 
Buda, ©. Dfen , Altofen, 
Buda, im Salader Kom. im 
roͤßern Gerichtsſtuhl Kapornak. 
ewoͤhnlich Kiſch⸗Buda. Cſche⸗ 
pregi, Fitoſch, Tubol ſind hier 
Grundherren. 

Budafa, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge⸗ 
birges. 

Budafa, zwey ungr. Dörfer 
in dee Schütt + M. von Som⸗ 
merein O. werben zum Unterfchier 
de Kiſch⸗ und Nagy⸗Budafa ges 
nennet, Kegen ohnweit von einan⸗ 
der, and werden von Edellenten 
befeffen. 

Budahdfa, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom, 4 M. von 
Kapoſch N. No. 

Budamer, Budzimir, ein 
fchlow. Marktfl. im Schärofcher 
Kom. mit einem fchönen Kaftell 
und e. Bräubaus. ‚Die verwitt⸗ 
wete Daniel von Ujhaͤſy geb. v. 
Pulßky erkaufte den Ort 1780 


‚von der Klobuſchitzkiſchen 


gem 
lie um 105000 fl. & ıı WM. v. 
Qu 


Kaſchan No, 


a 


R Büdandr, 


Budawuͤr, im Salader Kom., 

im Tapolzer Dit. Gehört dem 
geiftl. General Seminario. 
‚ Bubdetin, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchinee Kom. I. am Ein» 
fluß der Kifchuga in die Waag, 
Silein N. gegenüber mit einer 
Veberfahrt , und einem anfehnl. 
Schloffe , welches eben im Winft 
liegt, wo fich gebachte 2 Fluͤſſe 
vereinigen. Gehört dem Grafen 
S;unyog. Der Ort naͤhrt fich 
vom Holzhandl nach Pohlen, als 
wo fie auch andere Sachen zu 
Geld machen. Es find hier 2 
Kirchengebäude, dag neuere ers 
bauten die Evangeliſchen im Jah» 
re 1706. Beyde aber werben von 
Katholiden gebraucht. & Bon 
dem Drte, welcher 6 M. von 
Trentfchin Tiegt, bat die Herr: 
fchaft gleiches Namens ihre Be: 
nennung , zu welcher 20 Dorfs 
fchaften gezählet werden. 

Budfalwa, ein wallach. großes 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
am Fluß Kaffo , welcher duucchfl. 
Es bat ein Drevfigitamt an den 
Siebenbirgifch. Graͤnz. [xxx] v- 

Budicſch, ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom., I. M. von 


Iwaneſchina Sw. an den Neutr. 


raͤnzen. 2 Iſt Rakowßkiſch. 
Budicſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 DM. von Alts 


ſohl W. Nw. 


Budinez, im Banat 24 M. 
von Temeſchwaͤr O. und eben ſo 


weit von ippa S. Sw. r. am 


' Stuhl. 


Holzfloͤßkana 
Budmer , zwey Dörfer im 
Baraͤnyer Kom. im Fünffirchner 
Kifch:und Nagy, dieſes 
liegt ı M. von Fuͤnfkirchen Sw. 
Budursfia, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom., im Belenye.— 


Neogr. 


Bugaroſch 


ſcher Bezirk. + Gehört dem unir⸗ 
ten Biſchof zu Großwardein. 

Bugaroſch, im Banat, im 
F chwarer Bezirk, Em neu 

orf 1763, mit 150 Familien 
angepflanzt I; M. v. Fl. Beeſch⸗ 
feret Nw. Heißt auch Poganofch. 

Bugyi, ein unge. Dorf im 
Defier Kom., im Ketſchkeméter 
Bezirk, mit e. Kaftell unde . fehr 
hoben und prächtigen Sta , wels 
cher mit vielen fchönen Säulen 
unterſtuͤtzt iſt. Auch befindet fich all» 
bier eine anfehnliche Pferdilüttes 
rev. Der Ort gehört der Beleſ⸗ 
naifchen Familie, und hat eine 
& und I Pfarre m 

Bugyikfalma , Bugnifovent, 
ein fchlow. Dorf im Gömerer 
Kom., von ohngefehr 40 Häu« 
fern, liegt aM. von Gdmer W. 
I. am Ballog , bat viel Obſt, 
womit die übrigen Bebürfniffe 
bey der Nachbarschaft eingetauicht 
werden, gehört der Kohärifchen 
Herrſchaft. 

Bujak, Buijakow ein ſchlow. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom., im 
mittaͤgigen Bezirk. 

Bujak, ein ungr. großes Dorf 
ſamt einem ruinirten Schloffe im 
Kom. ziwifchen Gebirgen, 
13 DM. v. Acſcha D. Ro. an den 
Defter Graͤnzen. Die ganze Herr⸗ 
fchaft Bujaf, gehört dem Fürften 
Eßterhaͤſy, bat ſchoͤne Waldune 
gen u. Wirthſchaftsgebaͤude, über 
welche ein Inſpektor gefegt iſt. 


Bujanhäle ‚ ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom., ı M. von 


Ujwäroſch R. No. 


Buki, Habjan, ein fchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom., ins 
jüdfichen Bezirk. & Hat ein Ras 
tell dem Grafen v. Starai zus 
gehörig. x. am Torißafl. 2 M. v. 
Kaſchau Ro Bukich, 


’ J. an ber 


Bukich 


Bukich, im Banat, im Lu⸗ 
goſcher Bezirk. «Se 
Buknie „im Bacher Kom., 
Donau, AM. v. Das 
lanka Nw. 
Bukocz, Bukoweze, ein ſchlow. 


Dorf im Abaujwarer Kom., im 


Dorf im Bereger Kom. ‚im 


Rafchauer Bezirk. 

Bukocz, Bukowa, ein rußnak. 
Wer⸗ 
chower Bezirk. Iſt Graf Schoͤn⸗ 
bornifch. 

Bukocz, Bukowecz, ein fchlow. 
geringes Verf im Neutrer Kom. 
1. M. v. Holitſch So. Die Ein⸗ 
mohner haben allhier einen großen 
Verſchleiß an Wildpret, Haaſen, 
Rebhäner und Geflügelwerf. Be 
bört der Nyaͤriſchen Familie. 

Butotz, Bukowec, ein ruf. 
naf. Dart im Schärofcher Kom. 
in der Herrfchaft Makowitza. 

Bukoez, Bukowcee, ein ruß⸗ 
naf. Dorf im Gempliner Kom—., 
an der Echärofcher Graͤnzen, 


EM. von Stropfo N. No. 


+ 

Bukocz , ein rußnakiſch Dorf 
im Ungwörer Kom., 44 M. v. 
Inawar N. . 

‚ Bukorwäny,ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Papmefder 
vezirk E Iſt kammeraliſch. 

Bukowacz , im Banat 43 M.v. 
Temeſchwaͤr So. Wallachen Ies 
ben bier vom Viehhandl, und v. 
der Bienenwirthfchaft. „*, 

Bukowecz , im Banat ı M. 
v. Faeſchet ©. 

Bukowecz, ober Butyahaͤſa 
ein rußnak. Dorf im 
ruſcher Kom.,2 M. v. Okoͤrmeſoͤ 
An. + 


Bukowie, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom. , im Eiländer 
Etuhl. 

Bukowina, ein mit pohlni⸗ 
ſhen Einwohnern koſetztes Dorf, 


Marma⸗ 
IM. von Berkeß 


Bukowina, 79 


an den pohlniſchen Graͤnzen, im 
Arwayer Kom., I. an der Waag 
13 M. dv. Twrdoſſin. Gebört zur 
Herrfchaft Arwa. 

Bukowina im Barfcher Kom. 
r. am Granfl. 15 M. v. Kreug 
Sw. & 

Bukowina, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom., ı DM. von 
Bertensdorf Nw. Die Hrn v. 
Bukowinſty haben allhier rinige 
Adlhoͤfe. In dieſer Gegend ſoll 


das Schloß Lipto⸗Owaͤr auf ei⸗ 


nem hohen Felſen geſtanden ſeyn, 


davon ſo gar die Spuhren in Ver⸗ 
geſſenheit gekommenen find. 


Ohn⸗ 
weit von hier iſt das Kubiniſche 
Erbguͤtlein Duſchani, wo fleißi⸗ 
ge Toͤpfer wohnen. 

Bukowinka, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom., im Diſtrikt 
Dußina und Wiſchnitze. Iſt Gr. 
Schoͤnborniſch. 

Bultſch, im Banat, I, an 
derer Marofh, ı Meile von 
Faeſchet N. 

Bunia, im Banat, 3 M. v. 
Faeſchet N. 

Bunkoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom., 7 M. von 
Sobranz ©. Die Hänfer lies 
gen wegen der Gebirge zerftrent 
aus einander. 

Buntyefchd, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Bellnye 
fcher Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifchof zu Großwardein. 

Buny , zwey Ortfchafßen im 
Diſtrikt Koͤwar. Nagy RMy an 
der ekandſtraßfe, I IK. von 
Berkeß S. Sp. Kiſch-⸗Buͤny, 
ESEw. iM. 
v. Nagy⸗Buny W. Gm. 

Bunyita, Bunyeczicze, ein 
rußnak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. Im ſuͤdlichen Bezirk. 


Buo⸗ 


* 


. 


» Buorowa 


Buorowa, ein ſchlow. Dorf 
im Thurozer Kom., im Sklabi⸗ 


ner Bezirk. Hat einen Fichten⸗ 


wald, und viele Be — 
Die Grafen u. Freyhetren von 
Revay find die Beſitzer. 

Bura, ein unge. Dorfim Hes 
weicher Kom. , I. an der Theiß, 
Mo Lorot. Sr Witloſch R. 

o. 


Burda, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom., im Belenyeſcher 
Bezirk. Gehört dem unir- 
ten Bifchof zu Großwardein. 

Buſcha, Buffineze, ein unge. 
Dorf im Meograder Kom., IM. 
v. Kifch Zelld No.r. an der poly, 
1 St. v. Seczſcheny R. 

Bufchat , ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom.,r. am Zus 
fammenfluß der Lapofch mit dem 
Si 2 MR. v. Ujwaͤroſch 


. Sw. 

Buſchat, im Banat,1 M. v. 
Lippa Sw. ohnweit Dubofind 
daſch N. 1782 hat dieſes Gut Herr 
Komitats⸗Perzeptor Koezo aus 
Sirmien für 51000 fl. an ſich ges 
bracht. 

Buſiaſch, im Banat zwiſchen 
Sinnerßeg W. und Kevereſch O. 
So. 2 M. von Temeſchwaͤr So. 
Wallachen leben allhier von Ku: 
kurutz, haben ſchoͤne Eichelwal⸗ 
dungen, und eine Menge Bor 
fienviceh in der Maftung. Im 

Bufchoez , ein Ichlow. Dorf 


im Neutr. Kom. ‚im Reuftädtler B 


Bezirk. 

Buſchtoͤlek, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt r. am Donauarm 
3 M. v. Eiberhard O. Hat mehr 
adelihe Grundberren. 

Buftyalyafe , DBuflino, ein 
rußnak. großes Dorf im Marmas 
ruſcher Km. r. an, der Theik, 
Wißk N. Mo. gegenüber. + 


- Butſchak, 


14 M. von Tecſchd W. 23 M. 
v. Hußt O. iſt ein Kammeralort 
zur Herrſchaft Zuft gehörig ‚ mit 
einem koͤnigl. Gruben und Salz 
transportamte , ben welchem auch 
eine koͤnigl. Saͤgmuͤhle if. Die 
Ian find meiftens Floß⸗ 
eute. 

Butſchak, fonft Aeſchmegyer, 
ein ungr. Dorf im Schuͤmeger 
Kom. ohnweit vom Gebirge Kos 
ny6 am Plattenfee, ı4 M. von 
Schomogywaͤr Rw. Gehoͤrt 
der Jankowitſch⸗ und Lengyeli⸗ 
fchen Familie. 

Buttka, ein Marktflecken in 
Sempliner Kom., r. an der ld» 
wa, + M. v. Paſditſch Go. in 
einer Ebene mit gutem geb und 
fhönen Wieswachs verjeben. Die _ 
Grafen von Schmidek haben alls 
bier ein Kaftell, Die Einwohner 
find Schlowaken. 

Buttyin, ein Marftfleden 
zwifchen Gebirgen I. am weißen 
Kördfch im Arader Kom. 24 M. 
v. Boroſchjens D. Die Einwoh⸗ 
ner find Wallachen. = Auch trift 
man bier einen Steinbruch an. 
Es wird in diefee Gegend ein gan 
jer Diftrift Buttyin genennt , 
melcher beynahe aus 100 Beſitzun⸗ 
gen beſteht, dietheils im Arader, 
theild im Biharer Kom. zu ſin⸗ 
den find. 

Buzafalma , ein unge Dorf 
im Abaujwar Kom., im Kafıhauer 
ezirk. 
Buziaka, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom., ı M. v. Ka⸗ 
ſchau W. Sw. 

Buzitta, Buzicze, ein unge, 
Dorf im Abanjwarer Kom., 
1 M. v. Kaſchau Sw. * 

VBuzſchak, in Sathmarer 
Kom. , im Nagyhbanier Bezirk 
am Zuſammenfluß des Saͤmoſch 

mir 


Bi, 


wit dem Lapoſch, 2 M. u. Ujwaͤ⸗ 
rich S. hat wallachifche Ein 
wobner. ie 

Bü ‚ein unge. Dorf im Oeden⸗ 
hunger Kom. I. an der Repze, 
IM. v. Efibepreg D. & 

Bud, ein unge. Dorf im Sa⸗ 
boltfher Kom. , 24 M. v. Nyir⸗ 
enhas B. ED | 
Buͤdehaſa, ein unge. Dorf im 
Galader Kom. , in der Herrfchaft 
Aſſcho⸗kendwa u. Mempthi. 

—— im Baraͤnyer Kom. 
Im ssünflirchner Stuhl. 

Buͤdeſchkut, Stinfenbrunn, 
ein deutſches 
Kom., 1 M. v. Eifenftabt W. 
385 Sehört zur Eifenftädter 


errfchaft. 
Budinz , im Eiſenburger Kom. 
IM. v. St. Gotthard So. Iſt 
Batthiönifh 7 Graf Mich, Mar 
daſchdiſch. 

Buͤge, ein ungr. Dorf im 
VDaboliſcher Kom. im kl ˖ Wardei⸗ 
ner Bezirft. D Fin 
Bü, zwey Dörfer im Gala 
er Kom. ı, Buͤck, ein dentjches 
Dorfag M. von St. Groth. Go. 
2, Buͤck ein ungr. Dorf, 23 M. v. 
Lala⸗Egerkeg Nw. ı M. von 
Kirmend ©. So. 

Buͤck, Beke, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Dedenburger Kom. 1, Alſcho⸗ 
Sf, Unter-Bichd oder Manko 
Lan der Repze, 1 M. von Efche 
pi O. Mo. bat gute Wolle, 
ſttmackhafte Kaͤſe und Fifche. IF 
Horwaͤth, Fedorifch und anderer. 
n Felſchoͤ⸗Buͤk, —— 
a Stammhaus der Familie 
Bagy. die Befiger find Graf Yan’ 
lowiiſch Nagn, Hormäth nor 
Und andere 3, Koͤftp Bit, itts 
Bichs mit einem Kaftell, fo 

Grafen Gluha gehört, 





Dorf im Dedenb: 


Sätallya N 81 


Buͤkallya, ein unar. ‚Dorf 
im Eiſenb. Kom., im Gebirge an 
der Muhr. 
Buͤkeſchd, im Baraͤnyer Kom, 
im Fuͤnfkirchner Stuhf. 
Buͤkeſchd, ein unge. Dorf im 
Schüumeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. Iſt Salatfch. | 
Baoͤkſch, Pilling, ein deutſches Dorf 
im Eiſenburger Kom. ı+ M. von 
Körmend W. + M. v. Eſchaͤkaͤny 
N. a. Iſt Gr. Ludwich Batthids 


niſch. 

Buͤlgyen, zwey ſchlow. Doͤrfer 
im Neutr. Kom., im Bodoker 
Bezirk.r , Alſcho-Buͤlgyen, Dolne 
Brezant; 2,Felfchd-Bülguen Hors 
ne-Brezani , gehört ber Graf Bes 
renpifchen Samilte. 1780 iſt jenes 
vom Freyherrn von Spienyi er« 
fauft worden , wobey das Geld 
Vequefieit wurbe. | | 

aly’, ein unge. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im Dadajer 
Bezirk. # ) 

Buͤr, drey fchlom. Dörfer im 
Preßburger Kom. ‚I . von 
chaſchin Sw. 1,Bür. St. Gyoͤrgy 

2, St. Peter 3, St. Mikloſch. 

liegen zwifchen Waldungen, has 
en Starken Sandboden und gehoͤ⸗ 
ten der Palfifchen Familie. 

uͤruͤfſch, ein unge. Dorf im 

chümeger Kom. im Gigethes 


tuhl. 

Buͤſchoͤ, im Schiimeger Kom, 
14 M. von Koppan W. Sw. 

Büttüfch,, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Efchers 
haͤter Bezirk. 

Bzincz, Bzinze, ein fchloiw. 
Dorf im Neutr. Kom. im Bodor 
er Bezirk. Gehört dem Grafen 

rann, | , 

Bzine, ein ſchlow. Dorf im 
Urwayer Kom. , am Fluß ande, 
» IM. 


82 Callatzo, 


XM. von Alſchoͤ⸗Kubin O. Mo. 
ein klein aber wohlhabender Ort, 
bat Waldungen und gute Vieh— 
weide. Gehört zur Herrſchaft 
Ara. 


C. 
Callatzo, ein wallach. Dorf 


im Banat, 1: M. von Temeſch⸗ 


waͤr N. 

Captore, im Banat, im Wers 
fcheger Bezirk. 1 M. von Dog: 
‚nafchfa So. 

Caranſchebeſch, im Banat , 
r. an ber Temeich, 54 M. von 

Temeſchwaͤr &o., mit einer In⸗ 
fanteries und a 
Es ijt dieſer Ort fchon vor Zeiten 
als eine große und volfreiche 
Stadt gehalten worden, wels 
che viel Razen und Griechen be- 
wohnten und ihre Leiederlagen 

von tuͤrkiſchen Waaren allbier hats 
ten. Gegenwärtig bat allhier ein 
griechifcher Bifchof feinen Gig, 
deifen gebelice „u fünfte uf 
-15000 fl. angegeben werden. 

Caraſchowa, im Banat} M. 
v. Dognafchfa So. 

Carlowa, im Banat,im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk, ohnw. Beodra, 
N. 1 M. von Großkikinda Sw. 

Earnabora , oder Corabala, 
Cſcharawdla, im Banat, im Cſcha⸗ 
nader Bezirk, I. an der Marofch, 
ı M. von Segedin D. So. hat 
fihöne Tobafsplantagen. x 

Charleville, im Banat + M. 
v. Komlofh Sw. 

Charlottenburg, im Banat, 
ı M. von kippa Sw. 

Chinoran, Schinoran, ein fchl. 
Dorf im Meutrer Kom. 4 M.v. 
Mitras<ambofret &. Sm. r. an 
der Neutra. Allhier ii das Stabs⸗ 


Chiſnye, 
Auartier ã xder Ort iſt primatic 
1 
Chiſnye, ı3 M. von Twr— 
doſchin No. an den pohlniſchen 


Graͤnzen im Arwayer Kom., bat 
pohlniſche Einwohner ‚welche ſich 


mehr auf die Viehzucht als auf 


den Aderbau legen. Die Leute 
leben meiſtens in Thälern und 
Bergen, die fie Hole nennen. 
Gehört zur Herrfchaft Arıva. Ya 
Chlebnicze, ein fihlow. Dorf 
im Arwayer Kom. , an ben Rips 
tauer Graͤnzen, IHM. v. Alfchö> 
Rubin D. Die Viehweide in die- 
fer Gegend ift befonders beruͤhmt. 
Einige haben 2 auch 3 fo genanns 
te Salafche, (Hürden) das Gras 
wächft fo hoch, daß die Pferde 
faum halb zu ſehen find , wel» 
ches bier eine Seltenheit if. Ges 
bört zur Herrfchaft Arma. 
Chliwan, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſchiner Kom., Kiſch⸗ 
Chliwan, Male⸗Chlewani, iſt der 
Wohnſitz mehrerer adelichen Fa⸗ 
milien, die hievon ihr Praͤdikat 
führen, 11 M. von Zay⸗ Ugroͤtz. 
2, Pagy:Chfiwan Welke⸗Chle⸗ 
wani naͤhrt ſich vom Ackerbau 
und der Landwirthſchaft. Die 
Kirche gehörte ehedem den Evan⸗ 


große Berge. S 2, Nagy⸗Cho⸗ 
cholna , hat mehr Srundherren, 
ift ein weitläuftig Dorf I. an der 
Wang, ı M. von Trentfchin S. 
Sw. Es liegt nahe an der Safe 
unter dem Gebirge , welche Pod⸗ 
hragy genennet wird. Der Dre 
lebt meiftend vom Holzverſchleiß, 
bat im Thal einige Mühlen und 
ge» 


— —— 


Ehrabor 
ſeſenders auch 
* 


eine Papier⸗ 
mühle. 

Chrabor,, im Neutree Kom., 
in der Herrſchaft Ludaͤny, gehoͤrt 
Im Eonfiliar Karl von Jeſer⸗ 
nit. 

Chrechan, ein froatifches Dorf 
im Salaber Kom. , im Eiländer 

ezirk. 

Chrenowecz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. M. v. Pri⸗ 
vigne Ro: Iſt Wrof Johann 
Yalnjc) 


Chropo, ein ſchlor. Dorf im 
Neuirer yon. 24 M. von Ska⸗ 
liß &. & Iſt Myaͤriſch. 
Chumecz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. r. an der 
Kifchuga , Brodno gegenüber , ger 
bört zue Herrſchaft Budetin. 
C(hwoinicza, ein fchlow. Dorf 
im Reuter Kom., 24 M. von 
amt N. Iſt Graf Joh. Pal 
(ikleſcht, im Banat, + M. von 
aranſchebeſch D. 

Cinzia, ein Bach im Borfchos 
ie Kom. , welcher zwiſchen Ba⸗ 
belna und Füred in das rechte 
Ufer der Theiß flieht. 
Cirefa-Tomefch , im Banat 
M. von Senna N. im Caran⸗ 
kbeicher Bezirk. 

Cifoka ‚oder Ehofchofa im Bar 
ut, im Cſchanader Bezirk , 1. 
au dee Theiß Senta D. gegen» 
aber 13 M. v. Segedin ©. 

Elary , im Banat, 4 M. ©. 
Cſchadai Sw. ı4 M. v. Temeſch⸗ 
ih "in Vanat, im B ſch 

oſch, im Banat, im Beeſch⸗ 
lereker — 

(Comloſch, zwey fchlow.wallach. 

fer im Banat 1, im Cſchanader 
Berl, 8 24 DR. v. Segebin So. 
AM. von Temeſchwaͤr Nu. 
2,1); Komloſch ı St. von Toͤroͤk⸗ 


Comoruſtie, 83 


St. Mikloſch, hat mehr denn 109 
Haͤuſer. Die Einwohner machen 
hier auch Verſuche mit den Baum⸗ 
mwollenftauden.Gehört dem Hrn. 
Chriftoph Nako. Bor zivey Jah⸗ 
ren haben fich allbier viele Fame 
lien aus dem Befefcher Kom. , 
neben den Wallachen angejiedelt, 
und haben nunmehro ihren öffent; 
lichen Gottesdienſt. © I St. 
don bier iftd. neue Pflanzort Sb; 
löfch, wo die Einwohner aus O⸗ 
roſchhaͤſa hieher kamen. 

Comoruſtie, im Banat ı M. 
von Werfches D. 

Contumacz, im Banat, Mm 
Mehadien, zwifchen Orſchowa 


und Schupanek r. an der Czerna 


ohnweit vom Einfluß derſelben 
in die Donau. 


Cornia, im Banat, In Mes 


badien .& 1738 ftel bier eine 
Schlacht wiſden den Tuͤrken u. 
Kaiſerl. vor. Der Ort liege 6 DR. 


von Temeſchwaͤr Go. 


Corniareko, im Banat 4 M. 
v. Cornia D. 

Corroͤja, im Banat , im Wer⸗ 
fcheger Bezirk. 

Cofhowa , im WBanat , im 
Lugoſcher Bezirk an den Sieben» 
dirger Gränzen, 2 M. v. Lu⸗ 
goſch D. No. 
Coſterek, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Loftis, im Yanat, ı M. v. 
Faecſchet D. | 

Coſtil, im Banat, + M. von 
Lug N. ge | 

Tſchab, Cebowee, ein unge _ 
Dorf im Honter Kom. an den 
Gränzen des Meograder Kom. 
14 M. von W. Min. | 
Auf einer Seite bat es KL au 
Aee pen Ihöne Yeder. Zt Se 

alafchifch, 

9 Iſchab, 


5 2% 


‘a 


„2 Budawaͤr IJ 


Budawaͤr, im Salader Kom., 
im Tapolzer Bezirk. Gehoͤrt dem 
geiſtl. General Seminario. 
Budetin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. l. am Ein⸗ 
fluß der Kiſchutza in die Waag, 
Silein N. gegenüber mit einer 
Weberfahrt , und einem anfehnl. 
Scloffe,, welches eben im Winkl 


liegt, wo fich gebachte 2 Fluͤſſe 


vereinigen. Gehört dem Grafen 
S;unyog. Der Ort naͤhrt fich 
vom Holzhandl nach Pohlen, al» 
wo fie auch andere Gachen zu 
Geld machen. Es find bier 2 
Kirchengebäude, das neuere er⸗ 
bauten die Evangelifchen im Jah⸗ 
re 1706. Beyde aber werben von 
Karholiden gebraucht. Don 
dem Drte, welcher 6 M. von 
Trentfchin liegt, bat die Herr⸗ 
fchaft gleiches Namens ihre Be: 
nennung , 3u welcher 20 Dorf» 
fchaften gezaͤhlet werden. 
Budfalwa, ein wallach. großes 
Dorf im Moarmarufcher Kom. 
am Stu Kaffo , welcher duxchfl. 
Es beat ein Drevgigitamt an den 
Siebenbirgifch. Graͤnz. [xxx] se 
Budicſch, ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom., I. M. von 





Iwaneſchina Sm. an den Reutr. 


raͤnzen. & Iſt Rakowßkiſch. 
Budicſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 DM. von Alts 


ſohl W. Rw. 


Budinez, im Banat 24 M. 
von Temeſchwaͤr O. und eben ſo 


weit von Lippa S. Sw. r. am 


Holzfloͤßkanal. 
Budmer , zwey Dörfer im 
Bardnıyer Kom. im Fünffiechner 


Stuhl. Kifch:und Nagy, dieſes 


liegt ı M. von Fünffiechen Sw. 
Buduraßa, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Beltuye, 


Bugaroſch, 


ſcher Bezirk. F Gehört dem unir⸗ 
ten Biſchof zu Großwardein. 

Bugaroſch, im Banat, im 
zum hmwarer Bezirk, 5a nen 

orf 1763, mit 150 Familien 
angepflanzt 15 M. v. Fl. Beeſch⸗ 
feret Nw. Heikt auch Poganofch. 

Bugyi, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom., im Ketjchlemeter 
Bezirk, mit e. Kaftell unde . fehe 
hoben und prächtigen Sta , wels 
cher mit vielen fchönen Säulen 
unterfiugt iſt. Auch befindet fich all» 
bier eine anfehnliche Aferbjtütte: 
rev. Der Drt gehört der Beleſ⸗ 
naifchen Familie, und bat eine 
& und I Pfarre m 

Bugyikfalma , Bugnifoveni, 
ein fhlow. Dorf im Goͤmerer 
Kom., von ohngefehr 40 Haͤu⸗ 
ſern, liegt M. von Goͤmer W. 
Il. am Ballog, hat viel Obſt, 
womit die übrigen Bebürfniffe 
bey der Nachbarſchaft eingetauicht 
werden, gehört der Kobärifchen 
Herrſchaft. 

Bujak, Bujakow ein ſchlow. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom., im 
mittaͤgigen Bezirk. 

Bujak, ein ungr. großes Dorf 
ſamt einem ruinirten Schloſſe im 
Neogr. Kom. zwiſchen Gebirgen, 
15 M. v. Acſcha O. No. an den 
Defter Graͤnzen. Die ganze Herr» 
Schaft Bujaf, gehoͤrt dem Fürften 
Eßterhaͤſy, bat fchöne Waldun⸗ 
gen u. Wirthfchaftsgehäude, über 

elche ein Inſpektor gefegt ift. 


y 

Bujanhaͤſa, ein wallach. Dorf 
im Satbmarer Kom., ı M. vom | 
Ujwaͤroſch R. Mo. 

Buki, Habzan, ein fchlow. 
Dorf im Schärojcher Kom., ins 
jüdfichen Bezirk. u Sat ein Has 
Ill dem Grafen v. Starai zus 
gehörig. r. am Torigafl. 2 M. v. 
Kaſchau Ro Buki 


Efchaffped / 


here naͤmlich Pußta⸗VCſchafforb 
t.an der Säla + M., von St. 
Brord Nw. Iſt Graf Franz Pat: 
thiaͤniſch Obergeſpans des Schaͤ⸗ 
roſcher Kom. 

¶ſchafford, ein unge, Dorf 
Im Dedend, Kom. im lnternges 
richtsbezirk. Iſt B. Joſeph 
Perenyiſch. 

Cſchaholz, ein unge. Dorf 
im Sathmarer Kom., 11 M, v. 
a D. Ro. I. am Turs 

uf. 

Eſchaj, zwey ungr. Dörfer im 
Abaujwarer Komitat r, an der 
Diiäwa, 13 M. von Kafchau 
&. Wird unterfchieden in Als 
ſcho⸗ und Felſcho⸗Cſchaj. 

ſchajak, ein ungr. Dorf im 
Veſprimer Kom. , KM, db. 
Palotia S. Sw. I Gehört Edel: 
leuten und den Paulinern zu 


a. 
Cſchajita, Schattendorf, ein 
kroatiſch Dorf im Eiſenb. Kom. 
24 ®, von Stein am Anger, 
re Iſt Kardinal Batthids 


Eihakany, Takanowee, ein 
pw. Dorf im Abaujwarer 
Lom., im Fuͤſtrer Bezirk, famt 
N ‚Kalell ‚ gehört dem. Hrn. 
el;. 


Cſchakany,, Zadersdorf, ein 
Narkiflecken sm Eiſenb. Rom. 
mit unge. Einwohnern befest , 
nebſt einem Schlofe in einer Ehe; 





une, wo ehedem Emerich Batthia⸗ 


si, 16 jähriger Praͤſident der. 
Erptemmiraftafel , gewohnt und 
auch begraben Siege, Itzt iſt es 
der Wiſtwenſitz. Der Ort hat 


oͤne Walbungen „ die wohl bes 


" —5— N 

akany., ein ungr. Dorf in 
im Schuͤtt, \ M. von Eberhard 
0.6 Gehörte den Eifterjien, 


Eſchaͤkaͤny, 8s 


fern. 1774 bat allbier eine Baues 
rin 4 Kinder, ald 3 Söhne und 
ı Zochter zur Welt gebracht. 
Cichakany, einungr. Dorf im 
Schümeger Kom., am Fluße Dr: 
maͤny, 3: M. von Kiſch⸗Komaͤ⸗ 
rom O. No. 
Cſchaͤkanyhaͤſa, ein ſchlow. 
Dorf im Neograder Kom, ı M. 
v. Silef ©. Sw. . u 
Efchaklyo , ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. I M. v. Wra⸗ 
nd W. Rp. 
Cſchabowa, im Banat, alwa 
eine anfehnliche Kavallerie Kafs 
M. Temeſchwaͤr 


fl. 
Eſchaktornya, ein Marftfles 
den mit froatifchen Einwohnern 
im Salader K. F Mm A "In 
dem bieligen Schloße hatte is 
klas Zrinn , eine zahlreiche und 
prächtige Bibliothek, welche Job. 
Tollius auf feinee Durchreife "mit 
Augen gefehen. Es war daben 
auch ein Muͤnzkabinet, befonderg 
von Antiken. Aleranders Bilda 
nik im Golde und Erz. Kaiſer 
Otto in Silber, Vitellius, Ovi- 
dius, Horatius und viel andere 
mehr, in fupfernen Münzen. Auch 
waren. bier die Bildniffe der Koͤ⸗ 
nige und anderer beruͤhmten Maͤn⸗ 
ner aufbewahret, in ovaler Ges 
ftalt , und kuͤnſtlich eingefaßt. 
Bon diefen Drte hat eine game 
Herefhaft von go Dörfern , de« 
sen einige fehr volfreich ‚ihre Be⸗ 
nennung. Sie gebört der Graf 
Althaniſchen Familie, bat viel 
Beinbanu, große Viehzucht. Der 
Wein ift von großer GSuͤßigkeit 
und koͤmmt dem Tofayer gleich, 
1780 FR dieſe Herrſchaft unter die 
4 Altbanifchen Erden, in gleiche 
Theilegetheilet worden, Sie liegt 
18 Mn. Oederhurg. Hier werben 


86 Eſchakwaͤe N 


in dem herrfchaftlichen Geftütt 
fchöne Pferde gezogen. 

Cſchakwaͤr, ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenh. Kom. ohnweit 
Neſcha. S. Em. 2 M. r. Stuhl: 
weißenburg N. Nw. a ) 5 
St Johann Eßterhaͤſiſch. 

Cſchall, Cſchalowece, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 2; M. v. 
Hont N. Mo. hat großen Hotter, 
Mälder un Weingeb. IſtGr.Kohaͤ⸗ 
rifch. Es beſinden fich hier etlich 
uud fechsig Bauernhöfe. & ? 

Cſchala, ein fchlow. und ungr. 
Dorf im Reutrer Kom., 14 M. 
von Neutra O. 

Cſchala, gewoͤhnlich Pußta⸗ 
Eichala , ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. - IH M. v. Kapu⸗ 
wir ©. So. & Iſt Graf Georg 
Feſtetieſchiſch. | 

Cſchala, Zeiling, gewöhnlich 
Waͤmoſch⸗Eſchala im Eiſenb. Kom. 
15 M. von Buͤſſingen W. Sw. 
Iſt Bezerediſch. Ein anderes 
im Schaͤrwaͤrer Bezirk, iſt mit 
einer Kirche. verſehen. 

a ala, ein nn eur 
weißenb. Kom. Iſt Graf Franz 
Mädafchdifch 


CichaladEa, Ifeladinze, ein legt 


ſchlow. Dörflein im Neutr. Kom. 
3 mM. von Groß-Tapolefchan S. 
l.am Meutrafl. Gehört der Szer⸗ 
dahelifchen Farnilie. 

Cſchalaͤr, ein ungr. ſchlow. 
‚ Dorfim Neograder Kom., r. an 
der Fpolly ıM. von Kifch-Zelld 
©, und 11 Et, v, Gzetſcheny 
M, baut XRE die gut find. Es 
gehört der Revay und Paul Pro» 

naifchen Familie. 
Cſchalumina, zwey Dorfſcha⸗ 
ten im Honter Kom., Kiſch⸗nnd 
Nagy, beyde an den Graͤnzen 
des Reograder Kom., an der 
Ipoly im Voſoker Vezirk. Has 


225 genuͤber, 2 M.v. 


eſcham 


ben guten Fruchtboden, welcher 
Getraid, Tobaf , Kukurutz bringt 
SE se Restered gehört Edelleuten 
und licat + M. v. Balaſcha⸗Gyar⸗ 
mar W. Aw. bat ſchlow. Eins. 
wobhner , jenes Ungriſche. 
Cſchaͤm, imBanat , in Wer: 
fheger Bezirk. Groß» und Klein« 
Schaͤm, 1 M. v. Berſher Mo. 
ohnmeit vom Aliboner Moraft. 
Cſchanad, im Banat, l. an 
der Maroſch, ungr. Cſchanad ge⸗ 
Segedin So. 
Efchanad , r. an der Maroſch 
ein illyrifch und wallachifcher Drt. 
Es iſt diefer Drt eine biſchoͤfl. 
Stadt feit König Stephans Zei⸗ 
ten, Der König Aba hatte bier 
feine Refitenz, und ließ 50 Ade⸗ 
liche, welche Empörungen anzet⸗ 
telten im Schloße, die er Durch 
eine Lift bingebracht hatte , bins 
richten. Es jind bier öfters Land⸗ 
tage gehaften worden unter Koͤ⸗ 
nig Petrus; Anno 1495 unter Ula⸗ 
dislaus. 1290 ließ König Ladis⸗ 
laus IV, ein Begräßniß anlegen, 
und wurde furz darauf, als ihm 
die Kumanier ums Leben brach- 
ten, allbier zu feiner Ruhe ‚ges 


eg “ 

Cſchanad, ein ungr. Dorf im 
Neiter Kom. , im GSolther Bez. 
l.an der Donau 2 M. v. Serard 
D. I» Gehört dem Erzbifchof 
vd. Kalotſcha. 

Cſchanak, ein ungr. Dorf im 
Dedend. Kom. 14 M. von Efchor; 
na ©. 24 M. v. Kapuwaͤr D, So, 
Gehört dem Raaber Biltum. 

Cſchanak, ein deutfches Dorf 
im Dtaaber Kom. LM. von Raa 
SS. DE Gehört zur Erzabthey 
nah Martinsberg. 

Efchandlofeh , ein beutfchen 
Dorfim Sathmarer Kom. IM. 
von Groß⸗Kaͤrolh. 5 et 

grop⸗ 


Eſchanaͤloſch N 


Mößtentheild der Rawaßdiſchen 

gamilie, welche hievon ihe Prä- 
ifat hat. j 

Cſchanaloſch, ein ungr. Dorf 

m Sempl. Kom. I. am Hernat, 

FM. von Megyaßo Sw. ) 
Eihenig., im Eifend. Kom. 


iM. von Güffingen ©. Hat fif 


adeliche Beſitzer. 

Cſchank, ein ſchlow. Dorf im 

onter Kom. in einer Ebene 14 
M. v. Baͤth S. Sw. Gehört 
dem Fuͤrſten Eßterhaͤſy, hat Acker: 
au, u.eine O Artifularkicche. 

Cihany , Cſchana, ein ungr. 

of im Abaujwarer Kom., 
HM. von Kaſchau S. ©. ) 

Eibany , zıwey Dörfer im 

tänner Kom., im Schiflofcher 
Stuhl. KifhEfcheny. D Nagy« 
Eichen, 

Cſchäny, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. ohnweit dem 

chanzgraben, I: M. v. Arok⸗ 
Weaſch W. & Hat einen guten 
Melaunboden , welche fomt ben 
Hatwanern vor andern einen Bor- 
ug verdienen. 

Cſchaͤny, ein ungr. Dorf im 
Balader Rom. r. ander Säle , 
Sofhtyan gegenüber , 1 M. 9. 
Et. Groth S.&o. 1782 lebte hier 
eine Weibsperfon, welche in ihrem 
193 Jahre noch Fochen, und die 

peiſe nach ihrer aften Gewohn⸗ 
beitihren Schnitten täglich ſelbſt 
darreichen konnte. 

chap, ein ungr. Dorf im 
Ungiwarer Kom. , 22 M. von 
Ungwaͤr O. Go. an ben Bereger 
en » In Graf Schoͤnbor⸗ 
Chips, ein ungr. Torf im 
gute Komitat, im Gäntder 
et. 


im 


Cſchapoezka, 87 


Cſchapoczkal Cſapowecz, 
ein rußnakiſch Dorf im Bereger 
Kom., im Gerichtsſtuhl Mun⸗ 
katſch. * | 

Cſchapod, ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. , 4 M. v. Ne— 
mefohter O. qᷓ Iſt Fürft Eßterhaͤ⸗ 


Cſchapor, ein ſchlow. Dorf 

Neutrer Kom. M. von 
Neutra Sw. Gehört zum Biſtum 
Neutra. 


Cſcharad, Eſaradicze, im 
Barſcher Kom., im kl. Tapolzer 
Bezirk. 


ECſcharada, ein Dorfim Yes 
veger Kom., im Tiffahäter Be- 
zirk. 

Cſchari, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom., 2 M. von Ho— 
litſch S. So. Gehört zur Herr⸗ 
jchaft Schaſchin, und iſt kaifer« 

ich 


ich. 
Cſcharnagora, Fekete Hegy 
Schwarzberg, im Zipſer Kom., 
1 M. von Altdorf Sw. 
¶ſcharnato, djerna, ein ruß⸗ 
nakiſch Dorf im Ugotſcher Kom., 
an der Landſtraße, I: M. von 
Gyula, Ro. Die Eontribution 
ift 133 fl. 138 fr. . 
Cſcharno, zwey rußnak. Dir: 
fer am Schaͤroſcher Kom., in der 
Herrſchaft, Makowicza, 2 M.v. 
Bartfeid. & Das andere Cſcharno 
wird zum tnterfchiede Krajna— 
Cſcharno genennt. 
Eicharnabafe „ Bulcz, ein 
mwallach. Dorf im Biharer Ron. 
im Wardeiner Bezirk. E Iſt Gr. 
Georg Joſeph Barthiänifch, 
Efharnota „ im Baranyer 
Kom. im FZünffirchner Stuhl. 
Cſchaſſa, eine Herrfchaft im 
Trentfchiner Kom., gehörte che, 
dem dev Familie Petrocsy. Zw 
Ende des vorigen SJahrbundereg 
4 ex⸗ 


88 Eſchaß, 


erhielt ſoſche durch einen Tauſch, 


fit ber Säftder Suter Graf 


ippay. Nach Abgang des maͤn⸗ b 


lichen Stammes aber impetrirte 
biefe Herrſchaft 1718 Graf Ri: 
klas Illeſchhaͤſy mir der Samilie 
Motoſchitzky. E83 begreift diefel- 
Be in fich den Marktflecken Cſchaſſa, 


das Schloß u. 12 Dorfſchaften Das 4 M 


Schloß ſtand auf einem Felſen 
zwiſchen groß und kl. Podhragy 
I. an der Waag. 1671 zerſtoͤhrten 
es die Kaiſerlichen, und liegt ſeit 
dem noch in Ruinen. Der Markt⸗ 
fleden Cſchaſſa hielt ehedem 

abr:und Wochenmaͤrkte, wie es 

tie Privilegien dieſes Orts deut: 
Iich answeiien, und gehörte has 


zumal berübrtermaßen , der Pe⸗ 


trocziſchen Samilie , welche in der 
Kirche Maria Heimſuchung, fo 


die Evangelifchen im Befig hat- & 


ten , mit einer Gruft verfehen 
war. Der Drt liegt 2 M. von 
Trentſchin, N. Mo. I. an ber 
Waag oberhalb Fllawe. 
Cichaß, ein unge, Dorf im 
Heweſcher Kom, , im Tarner 
Bezirk, 

Cſchaͤßar, ein ungr. Dorf im 


Komprner Kom., 2M. v. Kotſch DO 


Ei, 

Cſchaßarfalu, Kaliftorf, Kais 
ſerdorf, a froatifch Dorf im 
Dedend, Kom., 3 M. v. Dedenb, 
Sw. Iſi Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Cſehaßarj, Oſari, ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Sathmarer Kom. , 
3 DM. v. Etſched ©. + 

Cſchaßloͤ, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom., I M. yon 
Sathmar Mo, r, am Fluße Erge⸗ 


ir. ) 

Cſchaßloͤcz, Eſchaßloweez, ein 
rußnakiſch Dorf im Ungwarer 
Kom 14 M. d. Ungwär O. ©. 


Eſchaͤßta, 


Cſchaͤßta, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtäftubl jenſeits des Ge⸗ 


irges. | 
Tſchaßtkoͤez, Tſchaßtkowecz 
zwey ſchlow. Doͤrfer im Neutr. 
K. Eines liegt 1M. v. Neuſtadtl 
S. Sw. IE Gehört zur Herr⸗ 
ſchaft Cſchejthe. Das andere 
. d. Genitz N. RE Gehört 
zur Herrfchaft Bereneſch, u. iſt 
Nyaͤriſch. 

Cſchat, ein ungr. Staͤdtchen 
im Borſchoder Kom., rechts an 
der Theiß. ) Gehört Adelichen 
und dee Poturnyaiſchen Fa⸗ 
milie. 

Cſchata, im Barſcher Kom., 
r, am Granfl. 4 M. v. Levenz 
S. So. an den Graner u. Honter 


Graͤnzen. 


Cſchataj, ein ſchlow. Dorf der 
tadt St. Georgen gehoͤrig, im 
Preßb.Kom., ZM. v. Pußtafoö⸗ 
dimeſch W. Nw. Allhier beſinder 
ſich der Matthiasbrunn, welchen 
man eine wunderthaͤtige Kraft zu⸗ 
ſchreibt. $ 

Cſchatalia, ein deutfches Dorf 
im Baͤtſcher Kom., + M. von 
Barazfa , I. an der Donau 


Cſchataͤr, ein ungr. mittel 
mäfiges Städtchen im Biherer 
Kom., + M. v. Biber S. Sw. 
a)» Ss Gehört dem Bifchof 
dvd. Grofwardein. 

Cſchatar, wer kroatiſche Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. am Pinka⸗ 
fluß. Alſcho⸗⸗Cſchatar, Unter⸗Schil⸗ 
ding, IHM. v. Stein am An» 
ger W.2, Felſchoͤ⸗ Cſchataͤr, Ober⸗ 
Schilding. Zi Kardinal Date 
thiaͤniſch. 

Cſchatar, ein unge, Dorf im 
Salader Kom., IHM. v. Egers 
fg ©. So. & Feine Abtgev— 

wels 


Eſchatka, 


welche die Erdoͤdiſche Familie zu 
verleihen hat. 


Cſchatka, ein ungr. Dor im 


Weſpremer Kom. 2 M. v. Gzirz 
O. No. an den Stuhlweißenb. 
Sraͤnzen. Gehört den Paulinern 


u etliche ‚einfhlow. Dorf © 


im Trentfchiner Kom. iſt Seit 
Eßterhaͤſiſch, gehört zu der Herr: 
Schaft Strecſchen, liegt 14 M. 
v. Kiſch⸗Utza⸗Ujhely RN. No. an 
der Landſtraße nach Mähren, 

chiefien nnd Pohlen. Hat eine 

Kirche, die allen Heiligen ge: 

widmet iſt. 1747 hatte allhier der 
bekannte Judenbekehrer aus dein 
Kailendergifchen Inſtitute, Ste 
phan Schulz; mit feinem Gefährs 
ten das Schickſal, daß ihm , weil 
der Dreyßiger den Jateinifchen 
Daß nicht verjiehen Fonnte , die 
ungr. Karte , dann die arabifchen, 
türfifchen , griechifchen und jüdis 
fchen Büchelchen , famt Geiten- 
gewehr ꝛc. abgenpmmen , und er 
als ein verbächtiger Mann nach 
Neuſtadtl zum Eramen bingefüh» 
vet wurde. 

Efchaufe ‚ zwey fchlow. Dörfer 
Kifch-und Nagy im Neutr. Kon, 
IM. von, Baimog D. Mo. find 
Graf Joh. Palfiſch. 

Cſchawo, Stoob, Stuma, 
ein deutſches Dorf in Dedenb. 
Kom., 3 M. von Groß: Warifch: 
dorf W. XEs find allhier ges 
gen 150 Töpfer anſaͤßig. Der Ort 
it Fuͤrſt Eßterhaͤnſch. © 

fchayeaj , ein fhlow. Dorf 
zwiſchen Gebirgen im Neutrer 
Kom., 2 M. v. Bajmotz N. Aw. 
Gehoͤrt der Baron Spleni und 
Rudnaiſchen Familie. 

Efchawoly, ein illyriſch Dorf 
Im Baͤtſcher Kom, 14 M. von 


Eſchawoſtch, 89 
Baja. di Gehört dem kalotſcher 
Erzbiftum. - 


Lihawofh , im Banat , im 
Cſakower Bezirk, I. an der Te: 
mefh Modoſch O. gegenüber, 
2; M. v. Sroß-Becichteref O. 
Sp. und 2, M. v. Temefchivde 


w. 
Eſcheb, I.an der Donau, im 
Zieſer Kom., 2 M. v. Futtak 


cheb ‚ein ungr. Dorf im Sa⸗ 
lader Kom., 14 M. von Lwsoö 
Ro. an den Eiſenburger Graͤnzen. 

Efcheb , zwey fchlowal. Dir 
fer im Sempl, Kom., im Ho⸗ 
menauer Bezirk. ı, Kiſch⸗Cſcheb, 
MafesZbinze, ı M. von Nagy⸗ 
mil S. Sw. 2, NagysEfcheb, 
Welke⸗Zbinze. Hat vortreflichen 
Hotter, viel betraͤchtliche Obſt⸗ 
gaͤrten, ein Kaſtell, der Barkb⸗ 
gijchen Familie sugehörig. 

Efchebinye, drey Dörfer im 
Sempl. Kom. Alfchs: mit ſchlow. 
Einwohnern; Felſchoͤ⸗ u. Hor⸗ 
wath-Efchebinye, find mit Ruß⸗ 
nafen beſetzt. 

Cſchecſch, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom., 14* M. von 
Kaſchau W. Sw. ) mit einem 
fchönen Kartell und Garten, Hrn. 
Stephan v. Girmay gehörig. 
Es iſt der Geburtsort deg beruͤhm⸗ 
ten Joh. Tſchetſchy, Profeſſors zu 
Pataf, welcher ſich um die un; 
gariiche und bebräifche Sprache 
bey einen Eand8leuten jo vers 
dient ald berühmt gemacht hat. 

Cſchecſch, zwey ungr. Dörfer. 
Kiſch⸗Cſcheeſch, im Sempl. &., I, 
am Einfluß des Schajs ind. Theiß, 
Schajb⸗Seged gegenüber, 2 M. 
v. Megyaßo S. So. Nicht wert 
bon hier zeigen ſich die Ueberbleib— 
jel von den roͤmiſchen Schleußen 
95 aus 


90 Eicheefche, 


aus Duaderfteinen zufammenge- 
fest. 2 Nagy⸗Cſchéeſch im Borſcho⸗ 
der Kom., r. am Schajo, F M. 
» Dnod ©. 


Cſcheeſche, ein ungr. Dorf im ' 


Neogr. Kom. 2; M. von Acfchg 
O. Ro. ı M. von Bujak So, 
Gehört der Darmafchifch:u. Al⸗ 
mäfchifchen Familie, dann denen 
Hren,d, Plathy, Roth, Ballog u. 
v. Karpe 
. Efchecfche, ein ungr, Dorf im 
Sathmarer Kom. , I: M. von 
Gyarmat, I. an der Theiß ) 
Cſchecſcho, ein fchlow. Dorf 
. Im Ungwarer Kom. , 24 M. von 
Schobraͤnz S. Sw. 
Cſchecſcheny ‚ein ungr. Dorf 


im Raaber Kom., 3 M.v. Raab 


W. Sw. 4 M.v. Tech Nw. Ges 
hoͤrt dem Vicegeſpan Anton von 
Schibrik. 


Cſchedrek, ein rußnakiſch Dorf 
im Ugotſcher Kom., r. am Thurfl. 
IM.v. Halmi Ew. die Contri⸗ 
bution ift 138 fl. 19: fr, 

Eicheffa , ein mwallach. Städt 
chen im Biharer Kom. EM. v. 
Groß: Wardein S. ꝓ ft kam 
meralifch. 

Efcheffe, ein ungr, Dorf in 
der Schutt im Preßb. Kom. , im 
Unteren = Gerichtsftiuhl, Gehört 
ber Efchefalwaifchen Familie, 

ege, an der Theiß, ein 
wallah. Dorf im Saboftfcher 
Kom., im Nadudwarer Bezirk, 
Way u. Plathy find hier Grund» 


errn. 

Cſchegloͤd, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom., 1 M. von 
Sathmaͤr N. Nw. ) 

Cſchehe, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., + M. von SG: 
laegerßeg So. 


Eſchehi, 


Cſchehi, neun Ortſchaften im- 
verſchiedenen Komitatern. I.) Im 
Baraͤnyer: ein ungr. Dorf im 
Schikloͤſcher Stuhl. I.) Im Bi⸗ 
harer: ein wallach. Dorf, 33 M. 
v. Groß⸗Wardein W. + Gehört 
dem Kapitl zu Groß » Wardein. 
U) Im Eifenburger: ein ungr. 
Dorf im Kemenyeichallyier Bez. 
Gehört dem Kapitl zu Stein am 
Anger and NAdelichen. IV.) Im 
Hewefcher: Efchehi, im Matrer 
Bezirk. > V.) Im Komorner : 
ein fchlow. Dorf an den Neutr. 
Gränzen, 2 M. von Neubäufel 
O. Ro.& VI) Im Kraßner: 
Cſchehi, r. am Kraßnafl, + DM. 
von Schomlyo Nw. VIL) Im 
Neutrer: ein ſchlow. Dorf 143 M, 
bon Neutra S. So. l. am Waſ⸗ 
fer Szitin. Gehört dem Graner 

apitl. VIII.) Sm Salader: 
ein deutfches Dorf, I M. von 
Ranifha D. No. an den Schi 
meger Gränzen. & Gehört dem 
Weſpremer Biflum. IX.) Im 
Schumeger : ein unge. Dorf am 
Plattenſee, ohnweit nom Gebir⸗ 
ge Fonyo, HM. von Schomogna 
wir R. Am 


Eichebowerz , ein froatiich 
Dorf im Salader Kom., im Eis 
ander Bezirk. 

Cſchejkoͤ, Cſajkow, im Bar 
ſcher Kom. , ı M. von Barſch 
No. & 38 Hat wilde Thiere 
in den Waldungen. Gehört zum 
Biſtum Neuſohl. 

ſcheitha, Tſchachticze, ein 
ſchlow. Städtchen im Neutrer 
Kom., r. am Dudwdg. & 25 
Hat trefliche Keller, welche ines 
gen ihrer :Fünftlichen Bauart je⸗ 
dermans Bewunderung verdienen. 
Das Schloß diente 2 großen Berz 


brechern zum Gefängniffe R dem 
Raͤue 


| 
| 


Cſcheke, 


Höuberanführer Swehla, 2, je 
nee Dame ‚welche 1610 ein Bluts 
Sad an ihren Dienfthoten durch 
ihren Zoͤgling Fitzko im Keller 
ansuben ließ. Sie wurde in die- 
ſem Gefängniffe ausgehungert. 
Seit 1701 gebire diefer Ort der 
bochgräfl. Erbödifchen Familie , 
welche denfelben ſamt der Haͤlfte d. 
Herrſchaft für 210c00 fl. und ʒ oo 


Dukat. erblich an ſich gebracht hat. Wi 


Cſcheke, Eſaka, im Barſcher 
Kom., 25 M. von Werebely ©. 
Eo. and. Kom̃orner Gränzen. 

Efcheke , I. an der Theiß im 
Sathmarer Kom., IE M. von 
Gnarmath Ni. 

Cſcheke, Tſeka, zwey mwallach, 
Doͤrfer im Biharer Kom., Drak⸗ 
Eihefe und Magyar⸗Cſcheke. 
+ Sind kammeraliſch. 

Cſcheke, ein deutiches Dorf 
im Eifenb. Kom., ı M. v. Stein 
am Anger W. Sw. 

Efcheke, ein fchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. & im Zethener 
Bezirk. 

Eſchekefa, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom., im Gebirge an der 
Muhr. 5) 

Cſchekej, Cſakajowce, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom., 
11M. von Neutra N. Nw. Ges 
hört zum Biſtum Neutra. 

eihekle, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. , im Wardei—⸗ 
ner Bezirk. F Gehört ber Famis 
lie Wenter. 

Cichekleß, eine Graf Franz 
Eßterhaͤſiſche Herrfchaft im Preß⸗ 
burger Kom., zu toelcher die 
Marktflecken Panfig oder Efchef: 
iR ; Sered und Wartberg nebſt 
verfchiedenen Dorfichaften und 
Praͤdien, welche zum Theil .auch 
im Reutrer Kom. liegen, gehoͤ— 
sen. Die Befchreibung des Schlofs 


Eich eh ’ # 


fes und Markts Cſchekleß S. un⸗ 
ter Lanſitz. | 

Efchekiit,ein deutſch⸗ ungr. Dorf 
im Wefpremer Kon. , nahe bey 
Aka, 3M. von Dewetfcher Go. 
bat adeliche Beſitzer. 

Eichele; , Cſchelowze, 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom,, , 
IM. von Terebefch W. Nw. & 
Ineuchtharen Acker und ſchoͤne 
eſen. 

Cſchelenpataka, im Baraͤnyer 
Kom., iſt das Fluͤßchen ohnweit 


ein 


F Mohaͤtſch, in welchem 1525 Kbs 


nig Ludwig II. ſein Leben einge⸗ 
buͤßt. Es vereinigt ſich mit der 
Donau und formirt am rechten 
Ufer eine Inſel. 

Cſchelfalwa, Eichelowce, im 
Schärofher Kom. , hat ſchlowa⸗ 
Tifche Einwohner, Itegt zwifchen 
Giralt und Tuͤlſeſchik. Die Heren 
von Pulßky haben hievon ibe 
Praͤdikat. © 

Cſchem, Sandof, ein deut« 
fhes Dorf im Eifend. Kom., 
153 M. von Scylaning So. Iſt 
Kardinal Batthiaͤniſch. 

Efchemernye , zwey fchlom. 
Drtfchaften im Gemplener Kom., 
1, Efchemernne 4 M. von Wra: 
now W. Sw. & Hat ſchoͤne Wies 
ſen. 2, Mark⸗Cſchemernye. 

Cſchemeſch, dreyOrtſchaft en im 
Eifend.Kom. ı Nemet⸗CEſchemeſch, 
deutfch Schanfchendorf, hat deut: 
fche Einwohner 2+M. von Stein 
amAngerW.2, Radwan⸗und 2 Tar 
roſch⸗Cſchemeſch, welche mit Kroa⸗ 
ten — ſind. Gehoͤrt meiſtens 
zur Rechnitzer Herrſchaft; in Ne⸗ 
meth wohnen auch Adeliche. 

Cſchemicze, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. I. an ber 
Maag + M. von Nagy⸗Palugya 
Nw. Sn diefer Gegend iſt die 
größte Ebene im ganzen Komitat. 

Cſchem⸗ 


2 Eſchempeß, 


Cſchempeß, im Eiſenburger 
Kom., im Schaͤrwaͤrer Bezirk. 
Hat adeliche Grundherrn. 

Cſchenaͤloſch, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom, im Er⸗ 


melleker Bezirk. E Nemiro und R 


Detſchey ſind hievon Beſitzer. 

Cſchenéte, ein ungr. Dorf im 
Abauiwarer Kom, im Cſcherhaͤ⸗ 
ter Bezith. 

* Eiiheney, im Banat, 15 M. 
v. Temefchwär W. 
Cſchenkeßfa, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt, im Preßb. Kom., 
EM. v. Serdahely So. 

Cſchente, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., in der Herrfchaft 
Alſchoͤrkeudwa und Nempthi. Fit 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. | 
Cſchentoͤfa, ein unge. Dorf 
in der Schütt, 4 M. von Wajla 
No. Gehört dem Freyh. dv. Ye 
ßenak, und Graf Yoh. Pälfy. 

Eihenye, im Eiſenb. Kom. 1, 
an der Guͤns, 2 M. von Schär- 
wir W. Sw. F Gehört den Ge⸗ 
nueſern. 

Cſchep, im Peſter Kom, Ge⸗ 
hoͤrt zur Herrſchaft Ratzkoͤwe, u. 
iſt kammeraliſch. 

Cſchepa, ein ungr. Dorf im 
Sewelcher Kom. im Bezirk an der 

ei. - 

Eichepan, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Rom., im St. Pe 
ters Bezirk. 

Eichepanfzlma , Gtephans; 
. dorf, Sftepanowce, ein fchlom. 

Dorf im Zipfer Kom., 4 M. v. 
Iglo S. 6». 

Eſchepeſcheny, zwey ſchlow. 
Doͤrfer im Thurotzer Kom. Kiſch⸗ 
Cſchepeſcheny, + M. von Iwan⸗ 
eſchina S. So, der Bach Jeßer⸗ 
nitze, ſo durchfließt, iſt voll ſchmack⸗ 
hafter Fiſche. Nagy⸗ Cſchep⸗ 
ſcheny— M, v. Iwaneſchina S.Ge⸗ 
hoͤrt der Cſchepeſchaͤniſchen Fa⸗ 


Eſchepe, 


milie. In dieſem hat auch die 
Familie Wlaͤdaͤr ihre Beſitzung. 

Cſchepe, ein ungr. rußnaliſch 
Dorf im Ugotſcher Kom., an der 
Landſtraße, + M, von Gyula 


wu. & ) 
Cſchepkeſch, ein fchlew. Dorf 
im Schärofcher Kom., im Weſt⸗ 
lichen oder Schärojcher Bezirk, 
Efihepely , eine Inſel unters 
halb Dfen „ welche die Donau 
formirt, und feit des ungarifchen 
Herzogs Arpad Zeiten , welcher 
feine Pferde allhier weiden ließ, 
und folche einem gewiffen Sepel 
zur Dberauflicht anvertraute, alſo 
genennet wurde, ifo aber den Ita 
men Ratzkoͤwe führt. Prinz Euge- 
nius hatte fie zu fernerZeit im Beſitz 


An den Seiten diefer in vielem . 


Betracht merfiwürdigen Inſel 
welche ehedem den ungariichen 
Königinnen bey ihren Vermaͤh⸗ 
lungen zum Brantfchage pflegte 
gegeben zu werden, und welche 
gedachter Bring mit Weinſtoͤcken, 
auswaͤrtigen Schaafen, ſchoͤnen 
Gebäuden ꝛe. verſehen ließ, be⸗ 
finden ſich noch mehr kleine In⸗ 
ſeln, welche ſchoͤnes Obſt hervor⸗ 
bringen und zu Jagdbeluſtigun⸗ 
gen dienen. In der Tepographie 
des Königreichs Ungarn werben 
derſelben 23 angegeben. 

Eſchepely, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Rom. im Schiflofcher 
Bezirk, 

Eſchepely, auf der Inſel gleia 
ches Namens 1 M. unter Per 
S. im Piliſcher Bezirk, hat deut» 
fche Einwohner. E8 beitnden fich 
alldier 7 Sde Kirchen, tworunter 
eine, ſchoͤn gebauet iſt. it kam⸗ 
meralifch. 


Efchepely., ein ungr. Dorf im 


Schümeger Kom. , 14. M. von 


Koppan Nw. 
pp Cſche⸗ 


= 


Eichepely, 


Efchepely , ein, unge. Dorf 
im Ungwarer Kom., 5 M. don 
Kappoſch D. r. ohnweit vom Ya» 
torzafluf. 

Efichepreg , Schapring, ein 
großer Marftfleden im Oeden⸗ 
durger Kom. r. an der Rapza. 
Hat ungr. Einwohner. und ge 
hört feit einigen Jahren dem Gra⸗ 
fen Jankowitſch, welcher denfel- 
ben von der Gratin Sluha er; 
tauft Hat. Auch haben einige 
Erelleute Theil daran. Unter dem 
Grafen Naͤdaſchdy war diefer Drt 
in einem fehr blühenden Zuſtan⸗ 
de, und ein angenehmer Diufen- 
fs. Die Evangelifchen hatten 
allhier ein beruͤhmt Gymnaſium 
and eine Druckerey, aus welcher 
viel nügliche Schriften zum Vor⸗ 
Ichein gefommen ſind, die noch 
in Bibliotheken als Geltenheiten 
aufbewahret werden. Es wur: 
de bier an einer Ueberſetzung 
der ungarifchen Bibel gearbeitet, 
und Stephan Lettenyei, bieliger 
Nrebiger, gab allbier Leonhardi 
Hutteri Meditationes de Funda- 
mentis fidei 1635 in ungr. Spras 
che heraus. Das Schloß, die Kir; 
che und der ganze Drt ift 1776 
den 1 April burch eine 
brunſt in den Fläglichften 
beufegt worden. 25 Geelen fans 
den daben ihren Tod , befonders 
tft eine Hofrichterin mit ihren 2 
Kindern in 2. Stockwerk, allıno 
niemand zufommen fonnte, janıs 


merlfich um ihr Leben gefommen. d 


Auch war diefer Ort der Gig 
eines Biſchofs. Gegenmärtige 
Herrfchaft bat den allgemeinen 
Ruhm, , daß es diefem Drte an 
der Aufnahme nicht fehlen mer: 


de. Man trift bier ein weitlaͤu- M 


tiges MWeingebirge an, große 
Waldungen, Schaafzucht , davon 


Fk K 
uſtand 
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die Wolle von Tuchmachern ge 
Iobet. wird. In 

Eichepfiha, im Banat, im 
Efchafower Bezirk, 4 M. von 
Czakowa Nw. und ı M, von 
Zemefchwär Sm. | 
„glher € ein Br Daf im 

edenb. Kom., 15 M. ton Eichen: 
reg O. No. ſchep 

Cſcherapay ziwen Praͤdien ir 
Banat, im Graͤnzſoldaten Di: 
ſtrikt. 1, Weliky-Cſcherapay, 
2, Maly⸗Cſcherapay. Beyde lie- 
gen 24 M. von Groß-⸗Beeſchke⸗ 
ref ©. So. und 1 M. von 
Pantfhowa N. No. 

Cſcherdi, im Baraͤnyer Kom. . 
weſtwaͤrts am Gebirge Meeſchek 
1 M. von Fuͤnfkirchen R. Nw. 

Cſcherejscz Cſcherejoweze, 
ein rußnakiſch Dorf im Bereger 
Kom., im Gerichtsſtuhl Mun—⸗ 

t 


ka 

cheremoͤſchne, Tſremoſſne, 
ein — Dorf an der gzeſſye 
ler Straße, wenn man über den 
Berg Hermanez geht, + M. v. 
Moſchoͤcz ©. Go. Gehört der 
Freyſtadt Kremnitz. | 

Licherenefcheny , Lferentffa- 
ny, einfchlow. Dorfim Honter 

om. , 4 M. von Rimaßombat 
N. Nw. I. am Fluß Rima. Die 
Einwohner nähren fich vom Tb: 

er und Faßbinderhandwerk, und 
Pihren ihre Manufafturen nach 
Keſchkemet, Czegled auch weiter. © 
ſcherencſchoͤz, im Gala: 
er Kom,, in der Herrfchaft 
Bellatinz hat Wendifche Ein- 
wohner. . ’ 

Ciherenye, Tferenany, im 
Barfcher Kom. , an den Neutr. 
Graͤnzen, 34 m. von Königsb. 
iv, 

. Efcherenyfa,ein ungr, Dorf, im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Stuhl. Cſche⸗ 
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Efcherepfalmwa, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom., 3 M. von 
Cſchath R. Am. ) nebſt einem 
alten Bergfchloße fo + St. ent- 
fernt ‚ jedoch bewohnt wird: ge⸗ 
böͤrt der Defchönfchen Familie 
ER. von dem Schloße wo unterm 
Fuße Mayerenen find, führet 
“eine Herrfchaft den Namen. 

Cſchereſche, zwey Dörfer im 
Banat. I, fcherefche: Bißtra, 
r. an der Biftra, an den Gie 
benbirgifchen Graͤnzen, ı4 M. 
von Karanſchebeſch. 2 , Kifches 
tefche-Temefch ‚r. an der Temeſch 
3 M. von Eugofch Go. 

Eicheref , im Krafner Kom., 
3 M. von Nagy⸗Falu 2. Sw. 
Cſcheretnek, im eilend. Kom. 

in der Herrfchaft St. Gotthard, 
gehörte den Eilterzienfern. 

Cſcheri, ein fchlow. Dorf im 
KHonter Kom., 15 M. von Bo» 
ſok S. So. Hat verfchiedene ade 
liche Bewohner. Der Hotter dies 
fes Orts iſt groß dabey aber ſiei⸗ 
nigt, bergicht,, und felficht. © 

Cſcherkut, im Bardnyer Kon. 
im Sünfficchner Stahl. 

Eicherleno , ein rufnafifch 
Dorf im Bereger Kom., in der 

Herrfchaft Munkaͤtſch und St. 
Mikloͤſch, im Diſtrikt Krajna 
Bubuliſta und Kajdanı. 

Efchermel, ein Bergfluß, wel- 
cher durch die Stadt Kafıhau 
Fron ‚und fih in den Hernat 

uͤrzt. 

ECſchermend, Cſermani, ein 
ſchlow. Dorf im Neutr. Kom., 
IM. von Groß⸗Topoltſchan Sw. 
E Gehört der Freyfrau Rot: 
ſwhit gebornen Prileſty. 

Cſchermoͤ, ein wallach. Dorf 
im Arader Hom., IE M. von 
Borofchiend R. No. * 


Efcherna ; 


Cſcherna, auch Ezerna im Bas 
nat, 3 M. v. Kewerefh Sw. 
Wallachen treiben allhier ftarfen 
Viehhandel, verkaufen Häute, 
Inſelt, haben fchöne Wiefen u. 
pflegen die Bienenzucht. „*, 

Cſcherna, drey fchlowafifche 
Dorffchaften im Trentſchiner K. 
ſo zur Herrſchaft Lietawa gehoͤ⸗ 
ren. Kiſch⸗Nagy-und Cherubim. 
In dem legten befinden ſich eini⸗ 
ge Adelhoͤfe. Sonſt iſt das Land 
arm, und noͤthigt die Einwoh⸗ 
ner mit Haber und Haidenbrod 
vor lieb zu nehmen. 

Cſchernafalwa, I. am Kupal⸗ 
nakfl. im Diſtrikt Köwaͤr, ı4 M- 
von Kapnikbaͤnya ©. 

Cſchernaho, ein ungr. Dorf 
im Senpl. Kom. im Sempliner 
Bezirk. ' 

Eichernafello , im Banat, im 
Paneſchower Bezirk. | 
Ejcherne ‚ ein fchlow. Dorf 
im Trentfchinee Kom. , an den 
pohlnifchen Sränzen, 23 M. v. 
Kifchuga-iiibely N. No. 

Cſchernebißtra, am Fluße Biß⸗ 
tra im Banat, I M. von Ca⸗ 
ranfchebefch Ro. 

Cſchernecz, drey Dörfer in 2. 
verſchiedenen Komitatern. I.) Im 
Eiſenburger: 1, Efcherneg , ein 
ſchlow Dorf, 2 M. von Pens 
dwa S. Iſt Graf Mich. Naͤdaſch⸗ 
difch, und gehört zur Felſchoͤ⸗ 
Kendivaer Herrfchaft. 2, Muras 
Efchernecz , ein fchlow. Dorf im 
Gebirge an der Muhr. Heißt 
aud) Nagy⸗Cſchernecz. 3, Kiſch⸗ 
Efcherneez im Salader Kom. in 
der Herrfchaft Alſchoö⸗Lendwa u. 
Nemrtht , hat ungr. Einwohnes 
und !ır Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Cſchernefoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom., in der Herne 

Schaft 


Eſchernej 


ſchaftAlſchoͤ⸗kendwa und Memphti. 
SE Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Cſchernej, im Banat, 
von El. Berfchkeref Sw. 

Efchernej, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom., 2 M. v. Des 
deſch W. Nw. a & WE Hat 
verfchiedene Srundherrn , fehöne 
Waldungen , Viehzucht. m 

Eichernelöcz , ein fchlom. 
Dorf im Eifenb. Kom., im Ge⸗ 
dirge an der Muhr. 

Efchernelyhäfa , ein ungr, 
Dorfim Oedenb. Kom., 11 M. 
von Memeichfer S. I. an der Repze 
St. Gyoͤrgy N. gegenüber. Hat 
e. Kaftell, und gehört dem Hrn. 
Aſſeſſor v. Efchernel, bey der 
Sünfertafel. Man trift allhier ein 
ſchoͤn Seftütte u.fpanifche Schaa: 
e an. 

Eichernethäs, im DBanat, I 
M von Temeſchwaͤr No. an den 
Romerſchanzen, wird von Wals 
lachen und einigen Razen be: 
wohnt. Hier wächft der beruͤhm⸗ 
te banatifche Tobaf. Vienenzucht 


und Feldbau wird fleißig getrie N 


ben. F. | 
Efchernia , im Banat, im Te 
‚mefchwärer Bezirk, 11. M. von 
Temefhwär S. So. I. an den 
Nömerfchanzen. 

Cſchernik, ein rußnak. Dorf 
im DBereger Kom. in der Herr: 
haft Munkaͤtſch, im Diſtrikt 

ufina und Wißnieze, ift Graf 
Schönbornifch. 

Ejchernoholowa , ein ruß 
naf. Dorf im Ungwarer Kom. , 
im Ungwarer Bezirk. - 

Cſchernowa, ein fchlow. Dorf 
im kiptauer Kom. I. ander Waag 

M. v. NRofenberg W. den Bes 
iſchen Nachrichten zu folge, 
follen fich bier und in Gombaeſch 
viele Wanzen aufhalten, welches 


Efchernye, 05 


anf den Dörfern freylich etwas 
ſeltenes ift. 

Efchernye, ein fchlow. Dorf 
im Wefpremer Kom., an den 
Stuhlweißenb. Gränzen, ıM.v. 
Sitz, D. So. ) FE Graf 
Zichifch und anderer Edelleute. 

Eihernyö, Cſernyoͤwe, Cſer⸗ 
nyina, im Sempliner Kom. im 
Goͤroͤginyer Bezirk. 

Eihertäf, Wolofle , ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
im Felwideker Bezirf. * Iſt 
Graf Schoͤnborniſch. 

Cſchertaͤß, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom., 3 M. von 
Ungwaͤr A.No.+ 

Efcherteß , Certißnye, ein 
rußnak. Dorfim Sempliner Kom. 
1 M. von Sinne. £ 

EioertS, ein ungr. Dorf im 
Schuümeger Kom. , im Sigether 
Stuhl. 

Eiperiena-gzerna,tmBanat 
ı mM. v. Ujpalanfa No. 

- Efjcherwena:Medin, im Bas 
nat 3 M. von St. Miklöfeh 


w. 
Cſcherwenka, im Banat, im 
Paneſchower Bezirk, I. an der 
Donau, Gemlin D. gegenüber, 
14 M. von Pantfhowa W. Nm. 

Cſcheſnek, ein ungr. Ort im 
Weſpremer Kom. 3 M. von Wef- - 

rem No. Gehört der Eßterhaͤ⸗ 
Efchen Samilie, d. Grafen Emerich, 
Johann Nepomuk und Johann. 
èð befindet ſich allhier ein altes 
Schloß auf einen hohen Felſen, 
deffen Thor mit nachfiehenter 
Veberfchrift verfehen tft: Sub Se- 
tenifimo Principe Sigismundo 
Rege Hungariz arx hæc invin- 
cibilis exſtructa eft 1314. Es 
bat aber dieſes Gebäude das 
Schickſal, nunmelro in feinen 
Ruinen geſehen zu werden. “Don 

te⸗ 
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dieſem Orte fuͤhret eine gande 
Herrſchaft den Namen. 

Cſcheßtaneez, ein kroatiſch 
Dorf im Salader Kom., im 
Eilaͤnder Bezirk. 

Cſcheßte, Schattmannsdorf, 
Cſchaſta, ein ſchlow. Marktilecken 
iin Preßb. Kom., 14 M. von 
Modern N. No am Fuße des 
Bergſchloßes Bibersburg Mo. 
WAllhier erblickte der Jeſuit 
ndr. Jaßlinſty das Licht der 
. Melt, welcher zu Tyrnau feine 
Logik, Metaphyſik und Phyſik 
ang Licht treten ließ. Das In⸗ 
ſiegel des Orts iſt ein ſpaniſches 
Kreuz zwiſchen zween Palmzwei⸗ 
gen. Die Einwohner naͤhren ſich 
v. ihren Handwerken u. vomWein⸗ 
bau. Hat große Waldungen. Iſt 
Haltifch. | 

Cihentereg ‚ ein Landgut im 
Banat, ı1 M. v. Groß⸗Becſch⸗ 
teret No. zwifchen Moräften. 

Eibetveg, ein ungr. Markt⸗ 
fleden im Salader Kom. ,ı M. 
von Dobronok N. I. am Fluße 
Kerfa. IL 

Efcherwe , ufbaßtwo ‚ein 
fehlow. Dorf in Neogr. Kom. 
ziifchen Neograd No, und Get: 
ſcheny Em. 3 M. v. jedem. 

Cſchetelek, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Ermelle⸗ 
ker Bezirk Frater, Kaba und 
Maguly find hier Grundherrn. 

Cicheteny N Nagy⸗Cſeteny ‚im 
Meutr.. Kom», im Neutr. Bes 
zirk. | 

Eicheteny , ein ungr. Dorf 
im Wefprenier Kom., ı M. von 
Zires D. Iſt Gref Joh. Re 


Cſchetnek 


Cſchetnek, Iſitnik, ein volfs 
reiches, angenehmes Städtchen 
im Goͤmerer Kom., IM. von 
Roſenau. Es wohnen bier viel 
adeliche Familien. Man trift 
hier viele Eifengruben an, im 
welchen der Sage nach das beß⸗ 
te Eifen im Lande gegraben wird. 
Imgleichen Spiesglas, und auf 
den Bergen Steinmilch. Diele 
Eifenhämmer geben den armen 
Tagmwerfern manchen Verdienſt. 
Die Einwohner nähren fih vom 
Eifenhbandel und von Handwerfen. 
Gegen die ftudirende Jugend find 
fie wohlthaͤtig, daber fich hier 
ftetö eine Anzahl dürftiger Stu⸗ 
denten berindet, welche ihren Un: 
terhalt finden, und in der hieſi⸗ 
gen Schule etwas nüsliches ler⸗ 
nen. &8 tft bier eine und 
Evangelifche Kirche. In diefer, 
welche eine der aͤlteſten und weit» 
laͤuftigſten Gebäude iſt, liegt der 
legte Bafofch aus der alten nnd 
berühmten Familie, und ift in 
Lebensgroͤße in Stein ausgebauten. 
Noch ift diefe Kirche mit vielen 
Epitaphien und Fahnen verſe—⸗ 
ben, welche manches in Der bas 
texläntifchen Gefchichte aufılaren 
koͤnnten. Don dem ehenialigen 
feften Schloße Cſchetnek find auch 
noch Heberbfeibfel vorhanden. O 

Cſchewe, ein fchlow. Dorf im 
Sraner Kom, 2 M. von Gran 
Milifcher 


. an ben Graͤnzen. 
1779 ſind allhier einige antike 
deilenſaͤulen ausgegraben wor⸗ 
den, welche zu Ofen bey der Uni⸗ 
verſitaͤt aufbewahret werden, und 
welche Spuhren der roͤmiſchen 


pom. Ehterhäfifh. Du -—Heerfirafeandenten. Gehört dem 
.  Cfchetfalwa , ein ungr. Dorf Kapitel zu Gra 


im Bereger Kom. r. an der Theiß 
3 M. von Wari O. 


n. 

Cſchibrak, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom., im Wölgyr 
ſcheger Bezirk | 

chr | 


Cſch eiſchtr, 


Cſchicſcher, ein ungr. Dorf im 
Ungvarer Kom., 3 M. v. Pa- 
Io; S. r. an der Fatorza, beym 
Einfl. in den Ungflus. 


Cſchicſchir, ein wallach, Dorf & 


Bon etwan 90 Häufern im Ara⸗ 
der Stuhl. $ Die Einwohner 
pflanzen Tobaf und beſorgen die 
Bienenzucht wo voñ fie ſich naͤh⸗ 


ven. X 4% 

Cſchicſchmaͤn, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom., 15 M. v. 
Waͤg⸗Beßterze &o. mit einer 
Kirche , welche Paul Seriny den 
Evangelifchen 1623 abgenommen. 
Das Dorf ift weitläuftig, zwi⸗ 
fhen @ebirgen, welche mit dem 
Ort gleichen Namen führen. Die 
Einwohner nähren fi von der 
Gchaafjucht , und machen fehr 
Schmadbafte Käfe, welche im Lan⸗ 
be verführer werden. Sonſt find 


Die Einwohner fimpel und unges- 
ickt 


ſch —WW 
Cſchicſcho, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt, im Komorner 
om., 1 M. von Megyer ©. 
1766 den 26°Yan. ift allhier eine 
ochzeitsSefellichaft, welche über 
den Eisftog fahren wollte, zu 
Grunde gegangen. Der Bräutigam 
zu Yferde ſamt einem Wagen fas 
men noch mit dem Leben davon. 
Die Braut famt 2 Wägen aber 
find verunglüdt. Diefer Ort hat 
an der Donau gegen 20 Mühs 
fen. IR Ziefhifh. DB ,, 
Cſchicſcho, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. , 4 M. von Fü⸗ 
ted am Plattenfee W. Nw. 5 
Behört dem Biſtum zu Weſprem. 
Eichicfcho, ein Froatifches Dorf 
im Schuͤmeger Kom., im fanis 
fher Bezirf. Gehört der Anta⸗ 
liſchen, Balthaſar Paifchifchen 
und andern adelichen Familien. 
Cſchiffar, im Barſcher, Kom. 
3 mM. von Werebely O. Ge⸗ 


von Faeſchet No. 
& dach 
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hört dem Beminario zu Tirnau. 

Efchigerel, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom.r. am Eſchigirfl. 
14 M. von Beroſchjeno ©. 


vw. £ 

Efchigir, ein Fluß im Araber 
Kom. welcher fich ohnweit Zarand 
am Iinfen Ufer in den weißen 
Koͤroͤſch ſtuͤrzt. 

Cſchikoſch, ein huͤbſcher großer 
Ort von mehr denn 100 Haͤuſern, 
in Peſter Kom., im RerfchF.nds 
ter Bezirk, hat ungr. Einwoh» 
nee und iſt an der Randftraße 
mit zwey Wirthöhäufern verſehen. 

Cſchikowicz, im Banat, 2r 
M. v. Ujpalanka So. J. ohnmeit 
vom Donaufluß in der Cliſſura. 

Cſchikwand, ein klein ungr. 
Dorf im Raaber Kom. 3: M.v. 
Raab Sw. wird von Edelleuten 
betvohnt, hat Bieh u.Schaafzucht. 
Kiſche Faludi, Horwath, Waida 
und andere haben allhier ihre 
Befisungen.- © 

Cſchikwaͤr, IE M. v. Stuhl 
weißenburgr. am Schärwis Sw. 
hatte ehedem ein Schloß, wur 
etlich u. 80 Fahre unter tuͤrkiſcher 
Bothmaͤßigkeit, die folches 1686 
an die Ehriften mit Accord übers 

aben : it ift daffelbe ein Stein» 
aufen. 

Cſchiliß, ein Fluͤßchen in der 
Schütt, welches feinen Bang im 
Preßb. und Komorner Kom. hat, 
und fih am l. Ufer des Neuhaͤus⸗ 
ler Arms ganz verliert. 

Cſchill, zwey wallach. Doͤrfer im 
Arader Kom. ı, Alſcho Cſchill. T. 
am weißen Koͤroͤſch, 34 Mo. Hals 
maͤgy W. Sw. #2, Felſchoͤ⸗Cſchill 
im Jenoͤer Bezirk. £ - 

Eichimbowa, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom., I: M. von 
Twrdofchin So. " 
Efchintiefcht ‚im Banat,ı+ M. 


Cſchin⸗ 
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Cſchintye, ein wallach. Dorf 
im Nrader Kom. I. am weißen 
Körsfh LM. von Schimand N. 
Mo. + liest am Gebirge, ‚und 
bat viele Holzungen. 

Cſchip, ein illnrifches Dorfauf 
der Inſel Efchepel am Ufer der 
Donau, 14 M. von Taxony Em. 
im Peher Kom. Man trift all 
bier viel Wachholderftauden an. 

Cſchipkerek, ein unge. Dorf 
im Eifenburger Kom, im Keme⸗ 
nnefchallpder Bezirf. Gchörtdem 
Kapitel zu Stein am Anger. 

Efchirefch, ein rußnak. Torf 
im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Dartfeld U. Nw. * 

Afhis, ein unge. Dorf im 
Goͤmoͤrer Kom.!. an der Rimat 
M.von Scherke D. No. 

Cſchiſchicz, Szadok, ein ſchlow. 

orf im Neutr. Kom. im Baj⸗ 
motzer Bezirk. 5 uf dem all: 
bietigen Berge hatten ehedem die 
Evangelifchen ihr Kirchengebäude. 

Cſchiſchnyo, ein fchlow. Dorf 
im Goͤmoͤrer Kom. + M, von 
Selfchau, gehört dem Grafen Kos 

aͤri zu. 4 © 

Cſchiſer im Kraßner Komit. 
13 M. von Kraßkna So. an den 
©iebenbürgifchen Gränzen. 

Cſchißora, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Papme— 
[er Bezirk. * wird gemeinigs 

ich Pußta⸗Cſchißora genanndt. 
Iſt fammeralifch. 

Efhitar , ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 
Secſcheny ©. Sw. 

Cſchitar, zwey Dorfichaften 
im Neutr. Kom. Das eine liegt 
ı M. von Reutra No. und hat 
ungr. Einwohner auch RE Das 
andere ift fchlowafifch 14 M. v. 
Broß⸗Tapolcſchan Sw. Gehoͤrt 
der Familie Pap. 


Cſcherno,/ | 


Efcherno, ein fchlow. Dorf tur. 
Riptauer Kom. 4 M. von NRagy=- 
Palugy Ro. I. an der Waͤg. 

Cſchoͤ, Efchobing, zwey ungr. 
Dörfer im Eifenburger Komit. 
1, Memefch » Efchö, iſt der Gig 
verfchiedener adelicher Familien, 
bat eine Evangelifche Artifufarfirs. 
che, zu welcher fich bisher Die 
Sünfer hielten, und ein Waifens 
baus © 2, Pukta » Eiche, liegt 
im Schärwärer Bezirf. und ges 
hört auch adelichen Samilien. 
Cſchobad, ein unar. Dorf im 
Abaujwar. Kom. im Sikßoer Bes 
zirk. D 

Efhobaj, ein ungr. Dorf im 
Eaboltfher Kom. 2 M. von 
Nyiregyhaͤs D. D gehört denen 
Herrn don Nagy. 

Efhobancz, ein ungr. Markt⸗ 
fleden im Salader Kom. ı M. 
von Füred am Mattenfe W. 
Sw. it Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Cſchobanka, ein illyriſch. Dorf 
im Piliſcher Bezirk. 13 M. von 
Ofen N. Nw. 

Cſchohaj, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardei— 
ner Bezirk * gehört zur Abtey 
St. Fb. 

Cſchoka, ein Landgut im Bas 
nat, welches 1781 Hr. Yaurenz 
und Herr Marsibani für 95500 
fl. erfauften. Es gehören dazu 
die Dorfichaften Efchöfa und 
Eſchernabara. 

Cſchokahegy, ein beruͤhmtes 
Weingebirge im Stuhlweißenbur⸗ 
ger Kom. I 
Cſchokaj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. r. am Berettno 
ı M. von St Tb N. Mo. 
Die Familie Fennefch und andere 
haben folches im Bein: ) 

Cſchokakoͤ, im Eifenburger 
vn Iſt Graf Alerand. Erdoͤ⸗ 


¶ ſcho⸗ 


Eichofonya, 


Ehokonya zwey ungr. Orts 
fhaften im Gchümeger Kon. 
Eins liegt 14 M. von Scho— 
mosymar ©. Sp. im Kappo- 
fher Serichtsftuhl. Das andere 
ein Marktfleck. im Sigeter Be 
zirk. Iſt Graf Setſcheniſch. 
Hievon hat die Herrſchaft Cſcho⸗ 
konya ihren Namen, welche ohn⸗ 
Rn aus 20 Drtichaften bes 
eht 


Cſchokwa, ein ungr. Dorf im 
vBorſchod. K. im St. Peters Bes. 
gehoͤrt dem Seminar. nach Erlau. 
Cſcholnak, ein deutſches Dorf 
im Graner Kom. 4 M. von Do⸗ 
rog Sw. Gehoͤrte den Klarißer⸗ 
Nonnen nach Ofen. * 

Eiholt, im Diſtritt Koͤwaͤr 
IM. v. Berkeß ©. 

Cſcholto, ein ungr. Dorf im 
Goͤmsrer Kom. I. am Schajo7 
M. von Pelſchoͤtz ©. 

Cſchoma, ein rußnat. Dorf 
im Bereger Kom. im Felwide⸗ 
tee Bezirf. £ ' 

Cſchoma, ein ungr, Dorfim 
| Sömärer Kom. im Scherkeer 

zirk. 

Cſchoma, ein ungr. Dorf im 

hämeger Komit. im Igaler 

ezirk. 

Cſchoma, ein rußnak. Dorf 
im Ugotſcher Kom. an der Land⸗ 
ſtraße 4 DM. von Byula r. jen⸗ 
ſeits des Batarflußes W.Die Kons 
tributionszahlung beträgt 122, fl. 


15 fr. 

dihomäd, ein ungr, Dorf im 
Peſter Kom, 14 M. von Bagen 
©. So. iſt Graf Feketeiſch. Ein 
anderes ı DM. von Peſt No. ohn⸗ 
tweit Czinkota N. 
ſſhomakoͤs, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. 14 M. von 
Sf, Karıly Sw. D * 


a 


Eſchomanfalwa, 99 


Cſchomanfalwa, Cſomalowa, 
Cſümellſty, ein rußnak. Dorf im 
Marmarufcher Kom. r. am Ta: 
labor 23 M. von Tecſcho Nw. + 

Cihombard, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kapo⸗ 
ſcher Stuhl. 

Cſchomonya, im Bereg. Kom. 
im Kaßoner Gerichtsbezirk. Fit 
Schoͤnborniſch. 

Cſchongowa, zwey rußnakiſche 
Doͤrfer im Ugotſcher Kom. Beude 
liegen am Beberke Arm, tel» 
her vom Borſchwa entiiehet: 
1, Kiſch⸗Cſchongowa liegt ıM. v. 
Nagy » Efchongewa Sw. und 
zahlt an Eontribution 56, fl. 
2 fr. 2, Nagy»Eichongowa 14 

. don Nagy Soͤloͤſch N. Ri, 
+ Die Eontribstion beträgt 
126 fl. 44 fr. 

Cſchongrad, ein Graf Karos 
liſcher Marftfled. r. an der Theiß 
mit einer & Pfarre verfehen. Liegt 
im Efchongrader Kom. bat große 
Piebzucht. Br 

dihonoplia , ein illyrifches 
Dorf im Bäcfcher Komit. ı M. 
von Zombor. * 

Cſchonthaͤſa, RHN Walany⸗ 
Cſchonthaͤſa im Biharer Komit. 
im Beeler Bezirk, hat walla⸗ 
chifche Einwohner un. eine # Kirche 
Gehört dem Billum zu Große 
wardein. 

¶ ſchontoſchfalwa, ein ſchlow. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Kas 
ſchauer Bezirk, 

Cſchopak, tin ungr. Dorf 
im Salader Komit. + MD.‘ von 

üred am Plattenſee D. No. ge⸗ 
yört dem Kapitel nach Weſprem. 

Cſchoͤr, ein ungrifches Dorfim 
Stublmweißend. Komit. 4 M. 
vd. Moha Sw. 14 M. v. Stuhl 
mweißend. W. Mw. hat meh⸗ 
rere Grundherrn. 

Cſchor⸗ 


Cichoradban 


Cſchorada ‚im Banat, im 
Ujpalanker Bezirf. I. an der 
Karaſch ı M. von Weißkirchen 
N. No. und 11 M. von Ujpa⸗ 
lanfa Mo. 

C ſchorba, Sſtrba, Efchirben, 
ein ſchlowakiſches Dorf im Lipt. 
Kom. 2. M. von Botza No. an 
den Zipſer Graͤnzen. Die Eins 
wohner nähren fich vom Fuͤhr⸗ 
wefen und Kohlenbrennen A 

Cfchorefchty, ein wallachifches 
Dorf im Arader Kom. im Je 
nder Bezirf £ 

Cſchorj, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. im Getjcheuer 
Bezirk. 

ECſchorna, ein ungr. Erädts 
cheir, fo bubfch und volfreich, im 
Dedenburger Kom. 24 M. von 
Kapuͤwar O. No. Die hiefige an- 
fehnliche Pramonftratenjer: Prob» 
fien ift 1180 geitiftet und dem 
Erzengel Michael gemeihet wor⸗ 
den, Die Gebäude find anſehn⸗ 
ih und der Oarten reigend. 
Liegt 3. M. von Raab. + gehörte 
dem YVrämonfiratenfer « Klofter , 
s dem Fuͤrſten Eflerhäfn, bat ei: 
ne & PPfarre und Kloiterkicche. 

chornok, ein fchlow. Dorf 

im Neutr. Kom. 25 DM. v. Neu⸗ 

tra S. &o. jenfeitd des Waſſers 

" Sitin. sDer Wein, fo hier wächlt, 

ift unter HE II. auf die 

Eönigl. Tafel gekommen. M, ift 
Fuͤrſt Graſchalkowitſiſch. 

Cſchoͤth, ein ungriſches Dorf 
im Weſpremer Komit. ohnweit 
Para 1M. O. an den Raaber 
oenzen, it Graf Karl Eſterhaͤ⸗ 


ſch. 
Cſchotha, ein Landgut im Weſ⸗ 

premer Kom. gehört zur Dewe⸗ 

ticherer Herrſchaft und iſt Karl 

Eßterhaͤſiſch. 

CEſchode, ein ungriſches Dorf 

‚im Salader Kom. in der Herr⸗ 
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Eſchoͤgle, 


— AlſchoͤLendwa und Meng 
pthi. 

Cſchoͤgle, ein ungr. Dorf 
im Weſprém. Komit. an den De 
denb. Graͤnz. 12 M. v. Päpa 
Sw. „bar adeliche Beſitzer. 

Cſchoͤklmoͤ, ein ungr. Dorf 
im Biharer Komit. im Gchärk 
ther Bezirk I gehörtdem Groß, 
wardeiner Kapitel. ' 

Cſchoͤkoͤlyy, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Komit. im Kapos 
fher Stuhl. gehört dem Bi⸗ 
fchof von Weſpreim. 

Cchoͤlle, zwey deutfhe Doͤr⸗ 
fer in dee Schütt im Preßburg. 
Komit. 12 M. v. Prefburg D. 
So. und 1% M. von Sommerein 
N. ı Alſchs⸗Cſchoͤlle Unter⸗Wol⸗ 
terstorf. Gehört den Martin 
bergeru, doch find auch ein paas 
odelihe Kurien hieſelbſt. 2, 
Felſchoͤ⸗Cſchoͤlle, Ober⸗Wolters⸗ 
dorf an der Landſtraße. 

Cſchoͤloͤſtoͤ, Kledern, ein unge, 
Dorf in der Schuͤtt, im Preßburg. 
Rom. I. ander Donau EM. v. 
Sommerein S. Sm. 

Cſchoͤmoͤdor, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Serichtsftuhl Kapornaf, iſt Graf 
Ludwig Erdödiich. 

Cſchoͤmoͤnd, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. I. am Doͤr⸗ 
giefchefl. 14 M. von Schomogy» 
mir W. Gw. gehört der Merey⸗ 
fhen Familie, 

Cſchomoͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Defter Kom. im Wägner Bes 
zivk. Don diefem Drte führen 
bie Freyherrn von Zay ihr Präs 
difät. 

Cſchoͤmoͤtey, im Eifend. Kom. 
ı M. von Guͤns S. So I. am 
Fluße Guͤns. Wird in Kifch - und 
Nagy⸗Cſchoͤmoͤteyn abgefondert. In 
Kiſch haben verſchiedene Fami— 
lien ihren Wohnſitz. Maß trift 

ier 


Eſchoͤnge, 
bier ſchoͤne Waldungen und Puß⸗ 
ten an. 
Cihönge, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Komit. an der Raab, im 


Remenyefchallnaer Bez. ‚ ift Ofcht- 


foifch und Graf Ezirafifch. 
Efhhönte, ein ungr. Dorf im 
Presb. Kom. in der Schütt 14 
M. von Eberhard D. Go. 
dfhövinz, ein fehlow. Dorf 
im Eiſenb. Komit. im Gebirge 
ander Muhr. Baltbafar Inkey, 


Schaller find bier Grundherren. 


Cſchoͤpoͤny, drey Dörfer an 
ter Waͤg ohnweit Sered N. im 
Drefb. Kom. Alſchoͤ und Koͤfep⸗ 
fo Graf Franz Ehterhäfifch, ha⸗ 
den jchlom. Einwohner, Felſcho 
Bngrifche. 

¶ ſchoͤroͤtnek, Schrintling, ein 
angr. Dorf im Eifend. Komit, 
32 M. non St. Gotthard D.r. 
an der Muhr. 

Cſchoͤß, ein unge Dorf im 
Weiprimer Kom. an den Debens 


Sarg. Graͤnzen 15 M. von Papa 


S. Sw. Gehoͤrt den Klarifferins 
nen zu Preßburg. 
Eſchoͤtoͤrtek, Luipersdorfe, 
Ermrtek, ein Marktflecken in der 
Echuͤtt im Preßb. Kom. 11 
won Sommerein N. hatte vor 


der Mohatfcher Schlacht lauter 


bentiche Einwohner, ist meift Un⸗ 
Harn. Hier und in Diefer Ges 
gend findet man viele Badöfen 
an dern Gtraffen, welche ganz 
rund gebaut und von den Häufern 
ganz abgefondert fren ſtehen. 

gehört dem Grafen Balaſcha und 


 Stenheren von Jeßenak. 


Efhötörtöt , Etwrtek; ein 
wohlbabennes großes Dorf im 
Trentfchiner Som, mit ſchlowak. 
Einvohnern befeßt, r. an der Waag 
3 M. von Waͤg⸗Ujhely N. Ro. 
hat Aecker in der Ehene und anf 


Cſchoͤt? etek, 


IOIı , 
den Hügeln, dann Wiefen, und 
fchöne Waidenpläke. - Gehört 


zur Herrſchaft Efcheithe. 
Cſchoͤtoͤrtek, gemeiniglich De— 
trefö » Ejchötörtöt , Sſtwrtek, 
Zanfendorf in Drefburg. Kom. 
ı12 Meile von Stampfeu R. Nw. 
ift Graf Karl Palffiſch. 
dichöwar , ein kleines von 
ſchlowakiſchen Einwohnern be 
wohntes Do-f im Peſter Komit. 
an den Neograder Graͤnzen IL 
Stunde von Aecſcha. Das nun 
veraltete Schlof, in welchem ver⸗ 
fchiedene alte Stüde, als Spos 
von, Schwerdter gefunden wurden, 
it von dem ehmaligen Schloß» 
Kapitän Blaſius v. Raſchka erbauet 
worden, In dem Felſen, worauf 
das Schloß jteht, fruder fich ſchoͤ⸗ 
ner Strahlgops und Alabafter 
von ganz weißer Farbe, welcher 
eine. zimlich fchöne Politur ans 
nimmt. Die Pauern aus den 
untern Gegenden hauendabon gros 
fe Stuͤcke ab, und gebrauchen 
e8 unter den Namen Foraßtoͤkoͤ 
ald eine Arzney fur ihr kran— 
tes Hornvieh. Das Dorf liegt 
tief und moraftig, und wird von 


M. einem Bach durchfchnitten, der 


weiter Kin eine Mühle treibt. 
Dir Einwohner nähren fih vom 
Acker⸗und Weinbau, wir auch vom 
Steinbruch. und Kalkbrennen, 
dazu, ihnen: der Neffen , famt 
dem nahe gelegenen Walde, in 
welchen auch viele Eichenbäume 
vorhanden, viele Bortheile vers 
fhaft. Es gehört diefer Ort vers 
ſchiedenen Samilien, als den Frey⸗ 
bern von. Pronay, Herrn non 


Woͤroͤſchꝛre. SE A 


Cſchutſchom, ein ungr. Dorf 
im Goͤmoͤrer Kom 4 M. won 
Roſenau R. No. 


63 eh 


. 108 Eichude, 


Cſchuda, im Barfcher Kom. 
31 M. dv. kewenz; S. So, r. am 
Gran, an den Graner Bränzen. 
Iſt Graf Karl Baltic. 

Cſchudanowecz, im Banat, 
im 1lipalanfer Bezirk. 

fhudany, eine Probſtey im 
Erlauer Gebiet. 
Cſchukaloͤcz, Efchufalomse, 
ein rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom. im Sinner Bezirk. * 

Eihukard., Zuckersdorf, ein 
ſchlow. Dorf im Prekburg. Kom. 
zwifchen Poͤſing N. Ro. und 
Modern S. Sw. + M. von je 
dem , gehört dem Preßb. Kapis 
tel. WIhren Holzhandel muͤſ⸗ 
fen die Einwohner jährlich durch 
eine gewiße Art Birnen , die fie 
an einem gewißen Tage ihrem 
Grundherrn darzureichen fchuldig 
find, erneuern, oder fonft die: 
fe Srenheit mit einer Geldbuße 
von oo Duk. erfaufen. Gie find 
Daher fehr beforgt , daß biefe 
Art nicht ausgebe, umihre Herr; 
[haft damit befriedigen zu Fön: 
nen. 

Cſchukicſch, im Banat, im 
Ujpalanker Bezirf. 1 
Weiskirchen D. 4 M. v. 
witza Sm. 

Cſchuklaß, Cſchuklaſſowce, 
ein ſchlow. Dorf im Trentſchin. 
Kom. 2; M. von Zay⸗Ugrotz 
Ei. bat 2. Adelhöfe und nährt 
fich vom Aderbau. 

Lichufowecz ‚ein Froatifches 
Dorf im Salader Kom. im Ei- 
länder Bezirk. 

Cichulyafalwa , Efchuleft , 
ein wallach. Dorf im Bibarer 
Kom. im Warbeiner Bezirk 
bat mehr Grundherrn, als Ba⸗ 
von Huſar, Balke u.a.m. 

Cſchun, Santorf r. an ber 
Donau im Wiefelburger Kom. 


Ora⸗ 


M. von. 


Eſchurendorf, 


M. von Karlburg D. So. ges. 
hoͤrt dem Grafen Joſeph Sapaͤ⸗ 
ey mit.e. kleinen Kaſtell. Der Ort 
beſteht ohngefehr and go und mehr 
Haͤuſern Die Schifleute, ſo nach 
Peſt herab fahren, pflegen bier 
oͤfters anzuländen 
Cſchurendorf, Ejundrama , 
ein froatifches Dorf im Dedenb. 
Kom. 2 M. von Dedenburg Sw. 


iſt Fuͤrſt Eßterhäaͤſiſch. 


ſchurgö, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 1 M. von 
Moha W. Nm. 

Tſurgo, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 21 M. von 
Legrad D. & gehört dem Grafen 
Georg Feſtetitſch. 

Efchus , ein unge Dorf im 
Komorner Kom. an den Graner 
Gränzen 1 M. von Perbette 

0. 

Efchufa im Baranyer Kom. 
im Schiflöfcher Stuhl I gehoͤrt 
zur Bellyer Herrfchaft, bejiebt aus 
62 Seffionen u. iſt Erzherzoglich. 

Cſchut, oder Tſchut zwey 
Dörfer im Stuhlweißenb. Kom. 
Alfchs und Selfchd sin jenem tik 
eine I Kirche. 

Cſchutta, im Banat, am Ein⸗ 
fluß der Biſtra in die Temeſch. 
LM. von Caranſchebeſch. N. 

Cubin, im Banat + M. von 
Paneſchowa. So. 

Czabai, ein ſchlow. ‚Dorf im 
Neutrer Kom. ı M. von Ren: 
tra Sw. ohnweit Czobor S. 
gehoͤrt mehr adelichen Familien, 
worunter Baron Gzöreny. 

Czaboͤz, Czabowez, ein ruß- 
naf. Dorf im Sempliner Kom. 


+ ı M. von Today Sw. + 


Czach, im Meutr. Kom. Ir 
M. von Bajmoez N. Mo. ift 
Graf Joh. Palfifch. 


za⸗ 


Czagersdorf, 


Czagersdorf im Oedenburg. 
Rom. = M. von Dedend. Ai. 
& it Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Czajla, nahe bey Poͤſing' N. 
im Preßb. Kom. hat ſchlow. Ein⸗ 
wohner W 
durchfließt, treibt einige Muͤhlen, 
woornanter auch eine Walkmuͤhle 
für Tuchmacher ift. In die foge: 
nannte & Somberger Kirche au: 
Ber dem Dorfe gefchehen sfters 
Droceffionen. | 

Czake, Zadrebach, ein unge. 
Dorf, ſo zu Rechnitz geböret , 
im Eifens. Kom. im Oünfer 
Bezirk DE gehört der Batthiaͤ⸗ 
niſchen Familie. 

Czakoͤ, ein unge. und ſchlow. 
Dorf im Gomoͤrer Kom. zZ M 
von Rimaßombat D. So. 

Ezaktöhäfe, ein unge. Dorf im 
Raab. Kom. 3; M. von Raab, 
gebt: dem Kapitel zu Raab, und 

er Familie Gyapai. 

Czalanfalma, Czolonowieza, 
ein rußnakiſches Dorfim Bereger 
Kom. im Diſtrikt Dukina und 
Bitnige, it Graf Schoͤnborniſch. 

Czaling, im Eiſenb. Komit. 
ır M. von Guͤſſingen No. ift 
Graf Eudın, Batthiänifc. 

Ezceeze, ein unge Dorf im 
Stuhfiweißend. Kom. 4 M. von 
Simenthurn R. an den Tolner 
Gränzen. 177g ift alldier unter, der 
Aufſicht des Freyherrn von Zig⸗ 
ray ein Damm vom Herrn 
Ingenieunr Boͤhm glüͤcklich errich⸗ 
tet worden, zu welchem die Komi—⸗ 
tater Schuͤmeg, Tolna, Weßpréͤm, 
und Stuhlweibenburg das Ihrige 
bengetsagen. Hiedurch ift die Pafs 
fage jehr erleichtert worden, wel⸗ 
he wegen der Moräfte, fo von 
den Ausgießungen der Schaͤrwis 
hrruͤhrten, unbrauchbar geweſen. 


Der Bach, welcher F 


. ten. 


Gzʒeczke. 


Czéezke, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk l. am ſchnellen Koͤroͤſch, 
Pußta⸗Ujlak gegenüber + M. v. 
Alpaͤr O. gehoͤrt der Boͤthiſchen 
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Familie. 
Czégeényn, ein unge. ‚Dorf im 
Sathmarer Kom. im Sämoſch⸗ 
fefer Bezirk ) 
zegled , ein ungr. großer 
Marktfleden , im Peter Kom. 
21M.v. Solnof, an der Landſtra⸗ 
Ge nach Pet. Die Gefchichtbiicher 
melden, daß fich 3057 Zeckler nach 
der Schlacht bey Sicambria alla 
bier zuerſt niederfießen, und fos 
Bann das Zefierland in Gieben> 
Birgen zu ihren Wohnplage wähls 
DE Behörte den Flariffes 
rinnen zu Ofen. Es wächft bier 
rother Wein in Menge, WE 
Ezegles ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Sigeter 
Stuhl. Adam Silly und Joſeph 
Kiraͤlvi find hier Grundherren. 
Czeke, Eyefow, ein rußnak. 
Dorf im Semplinee Kom. im 
Gaͤlſetſcher Bezirk m. e. Kaftelf 
des Herrn Grafeı Klobuſchitzky. 
Ehedem hatten die Minoriten ihr 
Convent allhier. 
Czekehaſa, ein ungr. Dorf 
im Abaujwaͤrer Kom. + WM. v. 


Saͤntoͤ. © 
Ezekocz ,„ Ezeeomze , ein 
fchlow. Dorf im Honter Kom. 


3 M. von Boſok D. Go, ges 
bört zur Herrfchaft Boſok. 

Czemendorf, ein deutfch Dorf 
im Dedenburaer Kom. 1. M. v. 
Frakno R. No. iſt Fuͤrſt Eß— 
ter haſiſch und der Probſtey zu 
Eichorna. 

Czenk, zwey Dörfer im Des 
denburger Kom. 1, Kifih » Ezenf, 
Hein Zinfendorfl, Ezinfa I. am 
4 Spis 


104 Ezenter, 
Spitelbach I M. von Debdens 
bkurg So. hat ungr. Kinwohner, 
u. iſt Setfchenyifch. AH 2, Ragn, 
cter Groß-Zinkendorfr. am Spitl: 
Bach, hat deutfche Einwoh. ein ſchoͤn 
großes Kaftell mit einem prächtigen 
©arten, auf welchen ber General 
Anton Szetſcheny viel gewendet 
bat. Außer dem haben hier ihre 
Vefigung die Grafen Emr. Eßter⸗ 
haͤſy, Joh. Ertätn, u. Belafchicich 
Graf Setfcheny ftijtete allhier rin 
Spital für verarmte Bauern. 

dzenter, ein unge: Dorf im 
Borſchoder Kom. 4 M. von De 
deſch N. Nw. an den Goͤmoͤrer 
Graͤnzen. 

Czered, ein ſchlow. Dorf im 
Neograder Kom. 24 M. v. Fü: 
lek S. So. x 

Czerna, ein Fluß im Banat, 
welcher die Graͤnzſcheidung von 
ter Wallachey macht, und fich 
bey Drfchowa mit der Donau 
vereinigt. 

Czernina, ein rußnaf, Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Zborow. ©. So. * 

Czerowa, im Banat, im Lu⸗ 
goſcher Bezirk. 

Czerowa, ein ſchlow Dorf im 
Neutr. Kom. 143 DM. von Ge: 
ni ©. unterm meißen Berge. 
schört ken Boſchnaͤyiſchen Nach⸗ 
Tommen, und dem Grafen Aponvi. 

Ezeteny, zwey ungr. Ostfer 
im Neutr. Kom. 13 M. von 
Meutra S. Eo. I. am Waſſer 
Sitin. Kifch hat guten RE Nagy 
m und cine Pfarre. Bente 
ind Primatiafifch. " 

Czeteny, oder Eitin, ein Arm 
welcher aus dem Fluße Neutra 
entjiehet, und mit deimfelben eine 
Inſel formiret, Bey biſchoͤfl. Neu: 
ſtadtl vereinigen ſich wieder bey⸗ 
de mit einander. 


Czibakhaͤſa 


Czibakhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. I. an dee 
Theiß an ter Landſtraße 2 M. 
von Solnok S. J mit e. llibers 
fuhr Gehört der Foͤldwaͤriſchen 
Familie. 

Czize, zwey ungr. Doͤrfer 
im Abaujwaͤrer Kom. I. am Hers 
nat 3 M. von Willminy Sw. 
Alſchoͤ hat eine D E Kirche. 

Cziffer, ein ſchlow. Marftfl. 
im Preßb. Kom. ız M. von Tir⸗ 
nau Sw. und eben foweit von 
Wartberg an der Landſtraße, am 
u Gidra. Hat vderfchiedene 
srundherren. Das Kerekeſchiſche 
Kaftell giebt dem Orte ein Ans» 
fehen, welches neuer ift, als das 
alte Kaftell, an welchem die Fa⸗ 
milien Schloßberg, Horegfn , 
Schemfchey und Mofripodäri 
ihren Antheil haben. Außer den 
Ringmauern befinden fich die 
berrfchaftl. Scheunen und Korns 
behältnike. & Das Landgut Bas 
lafchhäfa liegt gegen Mittag. 

Lzigand, zwey unge. Dörfer 
im Gempliner Kom. r. an d 
Theiß IM. von Leleß ©. In 
Nagy⸗GCzigand iſt eine ) Kirs 
che. Die Einwohner leben all 
bier vom bloßen Fifchfang. Wie 
der tie erjlaunliche Menge gros 
fer Mücken, die fih im Gom- 
mer hier befinden, bewahren fich 
die Beute durch die fogenaundten 
Szunyoghaͤlb, welche Hütte von 
Leinwand find, in die fie fich 
bey Nachts verfriechen, um fi 
cher zu feyn. Die Fifche werden 
getrodnet und weit und breit 
verführt. = » 

Cziganyeſt, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beldnyes 
cher Bezirf, E gehört dem unirs 
ten Biſchof zu Großwardein. 


Czi⸗ 


| bau. 


— 


Cꝛigaͤnyfalwa, 


Czigaͤnyfalwa, Cziganeſcht, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk £ ift kam— 
meraliſch und Joh. Ferdiniſch. 

Czigenyi im mittlern Solnoker 
Kom. 1M. v. Scharmafchag D.Ro. 

Eziganyocz, ein rußnaf. Dorf 
im lUingwarer Kom. im Ungwa— 
rer Bezirk. 
Cxigel, ein ſchlow. Dorf im 
Reutr. Kom. 1 M. v. Bajmog 
©. So. ift Johann Palfifch. 

ezigelfe, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der Herr» 
Schaft Makowitza. 

Czigla, ein rußnaf, Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 11 M. von 
Zborom. D. So. 8. an der Ins 


awa. 

Cziklin, drey Dorfer im Eis 
Ins. Kom. am Bach E;ziklin 14 

. von Schlaining &, So. Juͤ 
Kiſch und Olah find kroatiſche 
Einwohner, in Nemeth, deutſche. 
Die Lente naͤhren ſich vom Feld» 
Diele Viehhaͤndler haben 
ellhier ihre Wohnungen. Gehört 
zur Herrſchaft Woͤroͤſchwaͤr und iſt 
rudwig Erdoͤdiſch. 

Cziklowa, im Banat 4 M. 
von Orawitza Sw. 

Cziko, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Kraßna⸗ 
koͤſer Bezirk + 

Cziko, im Tolner Kom. im 
Wölgnfcheger Bezirk x 

Czikowlyan, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Czilingtbal , ein froatifches 
Dorf im Dedend. Kom. 14 M. 
v. Eiſenſtadt W. Sw. iſt Fürft 
Efterhaͤſiſch. F 

Cʒimenna, ein Fein ſchlow. 
Torf unter dein Berge Inowetz 


im Trentſchiner Kom. ı5 M. bon 


\ 


I05 
Zay⸗Ugroͤez Sw. an den Neutr. 
Graͤmzen, bat ſterilen Ackerbau. 

Czin, ein ſchlow. Dorf im Lipt. 
Kom. im mittaͤgigen Bezirk 

azinfalrpa Siegendorf, ein 
kroat. Dorf im Oedenb. Kom. 
IM. von Ruſt W. Gehört 
der Stadt Dedenburg und dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſi. 

Czinkotta, ein ſchlow. Dorf 
im Peſter Kom. 2 Stunden von 
Det, gehört dem Herrn. v. Bes 
nitzky, hat gute Wende. © 

Tzirak, ein ungr. Dorf im 
Dedend. Kom. ı4 M. p. Kapu⸗ 
wir ©. Sw. l. am Waffer mit 
einer Uiberfahrt. & gehört dem 
Graf. Ezirafy und der Nagy und 
Ezefrifchen Familie. 

Cziroka, ein Fluͤßchen im 
GSempliner Kom. davon verfchiedes 
e 
h 


E;in ' 


n rtfchaften den Beynamen 
führen. 

Tzomabäiz, im Eifend. Kom. 
IM. v. Schaͤrwaͤr Sw. 1 M. 
von Ikerwaͤr W. ift Zarfaifch. 

Ezun, im Bardnyer Kom, im 
Sciflöfher Stuhl. 

Ezup , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ges 
richtsſtuhl Kapornaf, hat adeli» 
che Grundherren. 

Czurndorf, ein Marktflecken 
im Wieſelb. Kom, r. an der Lai⸗ 
tha ı M.v Deutfh-Yahrendorf 
hat deutfche Einwohner ä o 
Siehe Zorndork 


D. 


Dab, TI. an der Donau 3 M. 
pon Doͤmſchoͤd S. von welchen 
e8 durch einen Graben abgejon» 
dert ijt. Liegt im Solther Bezirk, 
bat ungr. Einwohner, und gehört 


dem Freyherrn ˖ von Radai. ) 
5 Da⸗ 


166 Dabaſch , 


Dabaſch, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. im Ketſchkeméter Bes 
zirk, hat meiſt adeliche Einwoh⸗ 
ner ) gehoͤrt der Familie Has 
laß u. a. 

Dabolz, ein ungr. Dorf im 
Ugotſcher Kom. 41 M. von Gyu⸗ 
la ©. zahlt an Contribution Zu fl, 
134 fe.) 

Dabron, oder Dobrony , ein 
angr. en Weſpreémer Kom. 
IM. v. Paͤpa Sw. © gehört 

den Paulinern nach Papa, 

Dabronz, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. 3 M. von 
Schuͤmeg W. ift Graf Franz 
Batthianiſch. 

Dacſcholaͤm, ziven Doͤrfer im 


Honter Kom. im Boſoker Bezirk. 3 


1, Alſchoͤ⸗Laͤm und 2, Felſchoͤ⸗Loaͤm 
wg eine O Kirche, welche bishero 
auch die Karpfner befuchten. Der 
Boden ift fteinigt, fo daß der Wais 
Ben, welcher bier wunderſchoͤn ift , 
gleichfam aus Gteinen hervor 
zu wachen fcheint: er erfordert 
aber viel Düngung. 

Dad, ein ungr. Dorf im Ko—⸗ 
morner Kom. + M. von Oroß⸗ 
laͤny Nw. & 

Dada, ein ung. Dorf im Sa; 
boltfcher Kom. 21 M. v. Nyir⸗ 
egyhaͤs Nw. I. an der Theiß ) 

Dada, gemeiniglich Kapoſch— 
Dada ein unge. Dorf im Schü: 
meger Kom. im Kapoſcher Be: 


zirk. 
Dag, ein ſchlow. Dorf im 
Graner Kom. 3 M. von Dorog, 


S. Sw. gehört dem Kapitel zu 
ran.’ 

Dafa, ein unge. Dorf im 
MWefpremer Kom. 5 DR. von Paͤ⸗ 
ya S. iſt Graf Naͤdaſchdiſch. 

Dalcz, im Banat, ! M. von 
Karanſchebeſch Go. 


Dalmad, 


Dalmad, Domadize ein ſchlow. 
Dorf im Honter. Kom. an der 
Gran 15 M, von Batſch S. die 
Einwohner , weiche zum Theil 
auch Ungarn find, Bauen "den 
Acker, haben fchöne Wiefen und 
Dferde. CE 
ı 4DalyoE, ein fchlow. Dorf im 
Baranyer Kom, zwiſchen Mo: 
haͤtſch Sw. und Baranyandr D. 
No. IM. v. jedem, gehört zur 
Herrſchaft Bellye und befteht ans 
300 Seſſionen. 

Damal, ein unge. Dorf im 
Horfchoder Kom, im Gendröer 
Bezirk, 

Damanya, ein ungr. Dorf‘ 
im Oedenb. Kom. I. an der Rep⸗ 
IH M. von Efchepreg DO. No: 
gehört dem Perfonalen Petrus 
v. Wegh. 

Damasd, ein fchlom. ungr. 
Dorf im Honter Kom. nahe an 
den Sränzen des Piliſcher und 
MNeograder Komitats ı M. Don 
Wilchegrad Nw. an der Gran, 
hat Neder und Wiefen, und viele 
Pferde ER 

Damasd, ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. r. an der Gran 
3 M. von Lewenz ©. Sp. Tebt 
vom Ncerbau , der in diefem 
Diftrift vortreflich ift. 

Damocz, ein rußnaf. Dorf 
im GSempliner Kom. r. an der 
Theiß 3 M. von tele ©. £ 

Damoſch, Danieſch, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Warn 
deiner Bezirk * ili Graf Georg 
Joſeph Barthianifch. Ä 
inchhhafa , im Baraͤnver 
Kom. im Fünffirchner Stuhl I 

Dancfhbafa, ein gering us 
grisches Dorf im Bihärer Fon. 
Im Schaͤrrether Bar 4 M. v. 
Debretzin nahe bey Nabt Tore 

a, 


. 


Danfalme , 


de, Schap, Foͤldeſch. Gehört den 
Samilien Bagofchi v Kelemen 


u.a. )- 
Danfalwa, im Diftrift Koͤwaͤr, 
1, M. von Berfeß Sw. 
Danifchöcz, Dienfidorf, Da⸗ 
niſchowze, ein ſchlow. Dorf im 
apier Kom. + M. von Ssald 


o. 

Dankoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburg. Kom. im Gebirge 
an der Muhr, iſt Graf Michael 
Naͤdaſchdiſch. 

Dantowa, ein ungr. Dorf im 
Baͤcſcher Kom. I. an der Donan, 
zwifchen Baracichfa und Saͤn⸗ 
towa. 

Dany, ein fchlom. Dorf im 


Peſter Kom. 2 M. von Goͤdoͤle 


D. So. 1} M. von Big ©, & 

Danyad ‚ ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. +M. v. Jank 
©n. ) 

Dara, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 1 M. v. Sath⸗ 
mar Ri. r. am Sämofch J 

Dara, Dare, im Sempliner 
Kom. im Homenauer Bezirf, in 
der Gegend Sinna. 

Darany, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Zrt > ik Graf Setſche⸗ 


niſch. 

Daraſch,, ein ſchlow. Dorf 
von 127 Seſſionen im Baraͤnver 
Kom. I. am Einfluß des Krafchs 
in die Donau IE M. von Ba; 
rannawar D. Go. gehört zur 
Herrjchaft Bellne. - 

Daraſch, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. ı M. von Baͤth 
D. No. 4 M. v. Batſch Nw. 

Deraßi, Draſſowee, ein ungr, 
Dorf im Neutr. Kom. I. am 
Reutrafl. 3 M. don Neutra DW. 
Nw. gehört zum Biſtum Neutra. 

Darda, zwey Ortſchaften im 


Baranyer Kom, 1, Der Marktfle⸗ 
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den Darda liegt 4 M. von Eßek 
R.& + 2, Das andere, nämlich , 
Kiſch⸗Darba befindet fih im Schik⸗ 
loͤſcher Stuhl. Beyde gehoͤren 
den Grafen Caſimir und Karl 
Eßterhaͤſy. | 

Dargo , ein rußnaf. Dorf im 
Sempliner Kom. im Gaͤlßetſcher 
Bezirk. 

Darma, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. I M. von Ka⸗ 
poſch R.und ı M, von Ungwaͤr 
G. Su 


» Darna, ein :ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
mörer Kom. +.M.v. Scherfe Go. 
Darnd, ein unge. Dorf im 
Preßb. Kom. inder kl. Schutt IL 
M. v. Wiefelburg D.LSo. iſt Gra 
Wigaifch. 

Datnd , ein unge Dorf im 
Sathmarer Komit. I M. von 
Gyarmat Sp. ) 

Daröcz, eilf Ortſchaften in 
verſchiedenen Komitatern J. Im 
Varaͤnyer: Darbez r. an der 
Donan ohnw. dem Einfluß der 
Drau, befteht aus 90 Seffionen 
und gehört zur Herrfchaft Bels 
Iye D IT. Im Bereger: Daroͤcz, 
im Tiffahäter Bezirk P Loͤnyai, 
Gulaeſch und andere haben hier 
ihre Beſitzungen. III. Im Bor⸗ 
ſchoder: zwey unge Dörfer 1, 
Tibold⸗Daroͤecz 4 M. von Er 
lau & SE Baron Soepeſchi, 
Ulmaſchy,, Maiteny , Faj find 
biee Srundberrfchaften. 2, Les 
nart-Dardcz 14 M. von Dedeſch 
Mn. IV. Im Meograder : zwey 
fchlomw. Dörfer I, Nagy: Dardez 
MWelfe Draivce IM. von Filet 
N. No. + M. von Dfchgyan ©. 
bat ein fruchtbar Feld, welches 
feiner Dungung bedarf. Es wird 
bier Getraide, Kufurug, Melo: 
nen und Kraut angebaut, und viel 
Heu geniacht. Holzungen beiigeu 
fie in Menge, In den Eichen 
woͤldern 


Darwa, 


waͤldern unterhalten ſie nicht nur 
ihr eigenes Borſtenvieh, ſondern 
fuͤrs Geld auch fremdes, welches 
eintraͤglich iſt. Sie ziehen außer⸗ 
dem viel Hornvieh und ſchoͤne 
Dferde. 2, Panyi-Dardcz, + 
M. v. Loſchonz W. Sw. Bafchtn, 
Pelargus, Sudy u. a. haben hier 
ihre Beſitzungen. V. Im Sathma⸗ 
rer: drey Ortſchaften I, Kiraͤlv⸗ 
Dardcz, ein Marktflecken mit 
wallachifchen Einwohnern befegt 
+) 2, Pußta⸗Daroͤez, ein ungr. 
Dorf im Nagnbänier Bezirk. 
2, Foͤlpoͤſch⸗Daroͤcz, ein ungr, 
Dorf im Säimofchfefer Bezirk ) 
VI Im Schärofcher: Darbez, 
ein fchlow. Dorf ; M. von Gie: 
benlinden R. Nw. [xxx] 
VIL Im Ungwarer: Datöcz, 
ein enfnafifch, Dorf+ M. von 
Ungwär O. I. am Ungfluf. 
arwa, ein rußnaf. Dorf im 
Marmarufcher Kom.am Talabor 
15 M. von Tecfhd N. Nw. * 
Darwaſch, , ein klein ungr. 
und wallachiſches Dorf im Biha⸗ 
rer Kom. im GSchärrecher Bezirk 
+» 6 M. von Debregin, bey 
Gyarmat, anden Bekeſcher Graͤn⸗ 
zen nahe bey Zſchaͤka. Gehoͤrt den 
Familien Baraͤnyt, Toͤth. 
Daßtifalu, im Oedenb. Kom. 
gehört der Graͤfinn Ignatz⸗Se⸗ 
eſcheny, einer gebornen Witzay. 
Dawidhaͤſa, zwey rußnakiſche 
oͤrfer im Bereger Kom. 
O⸗Daäwidhaͤſa, Dawidkowa, im 
Gerichtsſtuhl Munkaͤtſch; 2, Uj—⸗ 
Daäwidhaͤſa, in der Herrſchaft 
Munkaͤtſch im Diſtrikt Krajna 
Bubuliska und Kajdano * ger 
hoͤrt der Familie Berzik und den 
Kalugiermoͤnchen zu Munkaͤtſch. 
Daͤwidhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. | 
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Dawidwaͤgaſch, 


Diawidwägafh ., Dawidow, 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
Wrand ©. Si. 

Deatfalma ,. Diafowa, ein 
fhlow. Dorf im Thuvoger Kor. 
+ M. von St. Märtony D. Go. 
gehört den Grafen und Freyherru 
don Newan und Ilgo. 

Deaki, Diafowce, ein großes 
ungr. Dorfim Preßb. Kom. ıı 
M. von Galantha So + M. v. 
Schellye W. Sw. & Allbier iſt 
dus Sprüchwort : Große Bege— 
Benheiten aus Fleinen Urſachen 
im Jahre 1663 an einem alten 
Weibe wahr worden. Gie wis 
derfegte fich einem Goldaten, Der 
zur Obſtzeit in ihren Garten 
eingeftiegen und jich mit noch un⸗ 
zeitiger Frucht ungefcheut jättigen 
wolte. Ben der Macht that dag 


Odbſt feine Wirkung, der Fraͤß 


befam großes Grimmen im 
Bauche, erzählte folches feinen 
Kameraden, welche zum Unglüͤck 
beraufcht waren; dieſe erflära 
ten daB arme Weib für ei— 
ne Here, und berbrennten ſie 
auf der Stelle. — Der Drt gen 
hört den. Benebiftinern, die all 
bier 1784 eine weitläuftige Meye⸗ 
rey anlegten. E83 wird bier Hauf 
und Toback gebaut. Das Fluͤß— 
hen Penna fließt hier vorbey, 
weiches reich an Hechten, Kar⸗ 
pfen, und andern Fiſchen Silit. 


Debetat, im Banat, im 
Decfchkerefer Bezirk. IE M. v. 


Groß⸗Beeſchkerek N. No. am 
trofnen Moraft. 
Debercefhbeny , Debercfch , 


ein fchlowafifches Dorf im Jens 
gerader Komit. im Kekkoͤer Bes 


zirk. FR 


Des 


Deblitz, ein Landgut im Bas 
nat unter den Gränzörtern 2 M. 
von Pancfchowa N. Ro. 

Debrete, ein ungr. Dorf im 
Porichoder Kom. ı3 M. von 
Borfchod N. Mo. an den Torner 
Sränzen, wobey der Brunn des 
Heil. Yadislai. 

Debregin, Debretzinum eine 
der größten und volkreichſten 
Gtädte in Ungarn, im Biharer 
Som. ohne Mauern, blos mit 
einem Wall und Reiſern umges 
ben. Sie iſt 1715 in die Zahl 
der koͤnigl. Freyſtaͤdte aufgenoms 
men worden. Die Diftriftuals 
tafel bat allhier, feitdens fie 
son Großwardein hieher verfegt 
worden, ihren Gig. Der Drt 
‚war ehedem feit 1567, ald man alls 
bier auf einer Synode die augs⸗ 
burgifche Eonfeffion verworfen, 
und die GSchweigerifche einges 
führet , ganz der reformirten 
Religion zugethan, nun aber 
iſt der Magifirat feit 1774 mit 
Farholifchen Mitgliedern unters 
mengt , weldyes Graf Niklas 
Forgaͤtſch als Ef, Kommiſſarius 
in bemeldtem “Jahre beiwerfitellis 
get bat." Es beſtehet aber der 
gefammte Magifirat, Stadtrich- 
ter und Burgermeiftee mit eins 
gefchloffen, aus 15 Perfonen, das 
von der Fatholifche Theil 6 Mits 
glieder enthält , und jederzeit 
von ihro Majeftät durch ein bes 
fonderes Defret bey vorkommen⸗ 
dem Fall ergänzet wird. Die 
reformirten Mitglieder Tandidirt 
der Magiftrat, und die Bürger: 
fchaft giebt der Sache den Aus: 
hlag durch eine freye Wahl. 

en den Nemtern eines Stadt: 
richters, Bürgermeifters , Fis⸗ 
fals2c. wird die Ilternation be» 
obachtet. Graf Stephan Kohaͤ⸗ 
ey hat allbier ein adeliches Kon» 
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vikt angelegt. Die Piariſtenvaͤ⸗ 
ter," welche zugleich die Pfarre 
verwalten, unterweifen die katho⸗ 
lifche Jugend , fo wie reformirs 
te Profeffores die Ihrige in ih⸗ 
rem KRollegio , welches das Sym⸗ 
bolum führet: Orando, et la- 
borando, feztere haben auch eis 
nige Anſtalten, die zur Unter— 
ſtuͤzung der unvermöglichen “Yus 
gend dienen. Unter dieſe Zahl 
gehören die Togaten oder Eins 
gekleideten, welche zum Unter⸗ 
ſchiede der Vreviſten alfo genens 
net werden. Es find von Er⸗ 
ftern zuweilen mehr den 400. da. 
Ihre Kleidung beftand ehedem 
nach Rakogifcher Verordnung in 
langen, grünen Mänteln und ho⸗ 
ben Mardermügen, welche man- 
Schinfg genennet ; nun aber tras 
gen fie auf allerhöchiten Befehl 
fchwarze Mäntel und deutfche Hüs 
te. Bor Seiten war bier 'eine 
zahlreiche Bibliothef, welche aber 
fhon 1607 in den FKriegsunrus 
ben durch die Soldaten in die 
Nabufe verfallen if. Nach der 
Zeit legten Freunde und Beförs 
derer der Wiſſenſchaften wiedes 
eine neue an, die fehr brauch“ 
bar tft, einige feltene Werke, 
mathematifch = phnfifalifche In⸗ 
ſtrumente ꝛe. enthält, und von der 
Jugend gut benuget wird. Un⸗ 
ter den Seltenheiten wird all⸗ 
hier auch eine Menſchenhaut, an 
welcher noch der Bart zu ſehen 
iſt, dann ein zweykoͤpfichtes 
Kalb ꝛc. aufbewahret. Alle die⸗ 
ſe Anſtalten geruheten Se. Maj. 
der Kaiſer Joſeph 1770 bey al⸗ 
lerhoͤchſtdero Durchreiſe in h 
hen Augenſchein zu nehmen, und 
das Andenken iſt den Einwohnern 
nicht nur ſehr erfreulich, ſondern 
wird bis in die ſpaͤteſten Zeiten 
unvergeßlich bleiben. Die hieſige 
Buch⸗ 


Os 
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Buchdruckerey dienet der Stabt 
zu feiner geringen Zierde , und 
‚die Yandesiprache ift allhier in 
ihrem größten Flor. Daher 
pflegen auch Landes kinder deutſch⸗ 
und ſchlowakiſcher Nation hieher 
geſchikt zu werden, um dieſe uͤber⸗ 
aus angenehme Sprache, als un⸗ 
ter ungemiſchten Ungarn deſto 
eher und reiner zu erlernen. 
Beyde Religionspartheyen ſind 
mit hinlaͤnglichen Gotteshaͤuſern 
verſehen. Auf einer der refor⸗ 
mirten Kirchen iſt die große Glo—⸗ 
cke noch ein Andenken von Jo⸗ 
hann Rakotzy, an welcher man 
fein Wappen, famt einer Uiber⸗ 
Schrift fehen fann. An dem näm- 
lichen Thurn befand fich auch ei- 
ne Figur, welche allemabf vor 
dem Slockenfchlage zum Vor⸗ 
fhein fam, die aber aus Eigen- 
finn berabgenommen merden mußs 
te, und nun auf der Bibliothek 
bewahret wird. Handel und Wan: 
del wird bier ungemein getries 
ben, vorzüglich mit Vieh, Frucht 
Toback und andern Landessau 

türkifchen Waaren und Probufs 
ten. Saft aus allen Gegenden 
haben Kaufleute allbier ihre Nie— 
derlagen. Die Haiden find in 
diefer Gegend üßer 15 Meilen 
groß, und man fagt allgemein 
von einem gewißen Bird, daß der; 
felbe oft 10000 Stüd Ochſen auf 
die Waide getrieben haben foll. Die 
außerordentihe Menge Des 
Hornviehes laͤßt fich auch daraus 
abnehmen , daß im Jahre 1739 
in dem harten und langen Win» 
ter, da die Futterung nicht zu» 
reichen wollte, über gooco Stuͤck 
Ochſen todt gefchlagen wurben, 
bie man doch nicht gefpübret hat. 
Ein ähnlicher Fall bat fih auch 
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im 1782 Jahre eräugnet, wo Biel 
Vieh abgefchlachtet, und man doch 
feinen Mangel wahrgenommen 
bat. Der Sruchtboden ifi nicht 
weniger groß, und von der be» 
ten Büte, daher bat man bier 
das fchönte und ſchmakhafteſte 
Brod, welches in einer außer 
ordentlichen Größe beym Stroh⸗ 
und Rohrfeuer gebaden wird. 
Der Teig dazu wird flatt bes 
Sauerteigs mit dem fogenannd» 
ten Par, welches von Waigens 
flenen zubereitet wird, anges 
macht. Mit Hirfe, Kukurutz 
oder türfifchen Waigen werben 
weitlänftige Felder, ‘ wie mit 
MWaffermelonen angebaut, womit 
fo dann, befonders mit erflerm 
das Borſtenvieh gemäftet wird, 
Diefes befördert den auferors 
dentlichen Handel mit dicken 
Sped fehr, welchen die Bauern 
auf dem Lande, befonders bie 
mit dem Vieh auf den entleges 
nen Pußten, wo feine andere 
Erf zu haben ift, umgeben, 
mit Zwiebeln roh zu verzehren 
pflegen, und für ihre größte Des 
lifateffe halten. Winterfrucht 
wird bier wenig, und diefes oft 
nur zur Kuriofität angebaut. 
Die fogenannten Debreginer 
Pfeifen werden allhier gebrannt 
und haben die Werfertiger ders 
Inoen allbier ihre eigene Zunft. 

as übrige Töpfergefihir aber 
wird aus Nimaßombat, Mar 
gitta , Telcgd, auch aus dem 
Torner Komitate hieher zur Mies 
derlage gebracht, und in den 
Marftzeiten weit und breit ver⸗ 
handelt. Die Tobaksroͤhrl, wel, 
che aus weiß und fchwarzem Horn 
gedrechfelt , und im ganzen 
Lande jehr beliebt find, aan 

au 


u 
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auch hier verfertigt. Aus einer 
weiflichten Erde, deren Weiße 
von dem mtineralifchen Laugen⸗ 
lol; herfäömme , und welche zu 
gewißen Zeiten vor der. Sonnen» 
aufgang gefammilet wird, mißen 
fe ganz meilterlich eine Lauge zu—⸗ 
jubereiten , deren fie fich beym 
Gäffenfieden mit fo gutem Bor: 
tbeil bedienen, daß ihnen noch 
Niemand im Lande die fogenanns 
te Debreginerfeiffe, welche wegen 
ihrer Weiße und Leichtigkeit fo 
ſehr gefchäget und verführet 
wird , bisher bat nachmachen 
können. Diefe Erde, welche D. 
Paſmandi befchrieben und auch 
in den Memoires des Sciences 
in den Abhandlungen der Berli- 
nifhen Akademie einen Play ge⸗ 
wonnen, wird in der ungrijchen 
Sprache Szeks6 (Natrum) ge 
nennet und auch am Neuſiedler, 
Yalitfcherfee ze. in Menge anges 
toffen. Und da die Schaafzucht 
wit einheimifchen Schaafen, wel 
he ſich durch die gedrehten Hör: 
ur und durch die lange Wolle 
von den bentfchen unterfcheiden , 
auch hier ftarf getriehen wird, 
f wilfen fie von der groben 
Bıdwolle eine Art ſchwarze un 
grüüche Oberroͤcke, Mäntel, und 
Sogen in erftaunender Menge zu 
verfertigen , welche Guba genen: 
kt werden, und fowohl dem 
Landmann ald den herummok- 
uenden Wallachen zu ihrer Som⸗ 
wer und Winterfleidung dienlich 
Fr. An Holz fehlt es bier 
biht, in dem man dasjenige , 
WE man in neuern Zeiten an 
enden Orten zu thun gendthi« 
Kt worden, namlich die Wäls 
der nach ihrem Wachfium in ges 
wiße Theile zu theilen „ ſchon 
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laͤngſt in Ausübung gebracht. 
Es find daher die Waldungen 
allbiee in 32. Jahre abgezält 
und in die Holzfchläge abgetheile 
worden. Sie pflegen aber doch 
aus Skonomifchen Bründen dag 
gen zu fchonen, und fich beym 
eigen oͤfters des Stroh - und 
Rohrwerks zu bedienen. Ein je- 
der Bürger erhält aber dennoch 
zu feiner Nothdurft Hol;, und 
diefes zwar gegen Erlegung ı fl, . 
für 1 Klafter nach dem Verhälts 
niße feines SKontributionsquans 
tums. Wer 6 fl. Fontribuirt, bes 
fommt ı Klafter, von 9 fl. Kon 
tribution ı4 Klafter; und fo ſteigt 
ed bis 48 höher aber nicht. An 
Weingarten fehlt e8 dem hie⸗ 
figen Orte auch nicht, fie liegen 
um die Stadt herum, jedoch läßt 
fich der Wein nicht halten. Und 
da die Bürgerfchaft allhier feis 
nen freyen Schanf bat, fo if 
allbier diefe Einrichtung üblich, 
dak ein Haus nach dem andern 
feine Weine in das Stadtwirths⸗ 
haus liefern fan. Diefes gefchieht 
auch nach dem Kontributiongfuße, 

ür jeden Gulden darf er einen 
fogenannten Cſchoͤber von 50 
Halben zum Verſchleiß hingeben; 
jedoch darf es nicht die Zahl 50 
uͤberſteigen, denn derjenige wel⸗ 
cher auch etliche 190 $: kon⸗ 
tribuiret, darf doch nicht mehr 
Weine zum Schank hergeben, 
als hoͤchſtens So ſchon benannte 
Cſchoͤber. Der Mangel an Wafs 
fee macht es, daß in der bes 
trächtlichen und ſehr volfreichen 
Jahrmarktszeit, welche a4mal des 

ahrs, als am Anton Einſiedler; 

eorgi, Maria » Himmelfdhrt 
und Dionyſius einfallt, Waffer 
verfanft wird, und der Dre 

| meiſt 
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meift mit Pferdemühlen berfehen 
ift. Vor einigen Fahren ift eine 
Landmuͤhle an einem Damm an: 
geleat worben , woruͤber Die 
rachtwaͤgen zu fahren pflegen. 
Das Waller koͤmmt aus Quellen 
und ſammlet fich in einem Teiche. 
Seit etlich und 20 “Yahren mer; 
den die 2 Idten Märfte aufers 
halb dee Gtadt por dem Hatwa- 
ner und Marktthore yebalten. 
Man trift allbier in allen Be: 
tracht gute Ordnung und tref: 
liche Anftalten an. Nur unters 
druͤkte chedem die vielleicht allzu 
fcharfe Policey die Lebhaftigfeit 
der Inwohner, welches den Aus⸗ 
Iändern fehr aufſiel. go ahmt 
aber das Frauenzimmer fchon 
verfchiödene auswärtige Kleider: 
Dioden fren nach, und laͤßt fich 
auch auf öffentlichen Bällen fe 
ben , welches ſonſt nie gewähn- 
lich war. Unter denen, die fich 
um die Stadt und zugleich um 
die Nation verdient gemacht bes 
ben, verdienen vorzüglich Mars 
tin Domofofch,, Szeremley und 
Marothy, gerühmt zu werben. Rezs 
terem haben befonders bie tes 
formirten bie fchiffichere Anord- 
nung ihres Kirchengefangs und 
des Schulunterrichts, fo wie auch 
Die Aufnahme der reellen Willen: 
fchaften unter fich zu verdanken. 
1766 ließ allhier Herr Profeſſor 
Varjaſch eine@legie in ungr. Spra⸗ 
che drucden , die feinen andern 
Vokal in fich enthält als das e. 
D. Weſpremy erhielt ein Faiferlis 
ches Denfmal. Man fchäget die 
Menſchen, fo allhier Ieben, auf 
27,000 Seelen, unter welchen fich 
etliche taufend Katholicken bes 
finden. Die Sffentlichen und 
namhbaftern Gebande find: das 
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reformirte Kollegium; die gro⸗ 
ße reformirte Kirche; die kleine; 
das Rathhaus; das Piariſtenklo⸗ 
ſter und Gymnaſium; Franzis⸗ 
kaner; die Nationaiſchule; das 
Waiſenhaus, zu welchem die 
wohlthaͤtige K.K. Maria Thereſia 
30000 fl. geſchenket, davon bie 
sntereffen jährlich aus dem Salps 
amte bezogen werden. Die zwey 
nämlich tie ungrifch=: und deus 
tfche Apotneden , das Gtadt» 
brauhaus; dag Stadtwirthshang, 
Dreykigft - Moft und GSalzamt ; 
Außerbem haben hier ihren Sig, 
der koͤnigl. Kriegskommiſſarius, 
2Provincialkomiſſarien, der Feld⸗ 
kommiſſarius u. m. a. Herrſchaf⸗ 
ten. Die Begraͤbnißſtellen? bes 
finden fich aleich vor den Stadt» 
thören. Diefe folgen alfo auf 
einander: 1, Das St. Annen⸗ 
thor, vor welchem das Salzamt. 
2, Das Tfchaps oder Tuchma: 
cherthor. 3, Das Peterſohns⸗ 
thor. 4. Das Meifterthor. 5. 
Das Hatwanerthor, vor welchen 
die Märkte gehalten werden. 
DieViehmaͤrkte zivar ineiner Ent 
fernung + Stunde. 6, Das deu⸗ 
tfche oder Marktthor, welches 
nur in dee Marktszeit eröfnet 
wird. % Das Str. Niflasthor; 8, 
Daß Großmwardeinerthor , vor 
welchem vechts dad reformirte 
Spital famt einer Kirche ; im 
Geſichte das Gilanifihe und an⸗ 
dere Wirthshaͤuſer; Links das 
kathol. Spital. Es iſt auch der An⸗ 
trag, allhier eine Saliterey anzu⸗ 
legen. Das Stadtwappen ent—⸗ 
hält ein Kamm mit einer Sahne, 
Debrö, zwey befanndte Doͤr⸗ 
fer im Heweſcher Kom. 2 Stunden 
von Erlau und + Gt. von Wer, 
pelit. 1, Alfehs oder Deurfch: 
Debrs 
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Oebed, welches der Kammer 
präfitent Graf Graſchalkowitſch 
angelegt hat, und von Schwa⸗ 
Im bewohnt wird 2, Fel⸗ 
ſcho oder Ungriſch⸗Debroͤ, wel 
ches wegen ſeines Sobadbanes 
berubmt ift. Dat eine & Pfarre. 
Ei bat Bon dieſem Orte eine 
ganze Hervichaft den Namen, 
welche dem Fürsten Graſchalko⸗ 
witih zugehoͤret und dermahlen 
an ten jungen Freyherrn von 
Orzy verarendiret if. 

Debröd, ein angr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Efcherhd- 
ter Bezirk. 5 

Decſch, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. an der Donau 
IM. von Battaflf DR. P Ge 
hört zur Abtey Battaßek. 

Decſchj, Diacow, ein ruß⸗ 
nat. Dorf im Schärofcher Kom. 
im nördlichen Gerichtsbezirk. + 
Decd, gemeinigl. Nemeſch⸗Ded, 
ein ungr. Dorf im Schuͤmeger 
bo. 14 M. von Iharoſch 


Deda, im Bereger Kom. im 
Kıkoner Bezirk. | 
Deda, ein wallach. Marktflecken 
in Siharer Kom. im Ermelefer 
niet, vr. am Berettyo an den 
Liebenb. Graͤnzen ıt M. yon 
8 8. Soe. + iſt Graf 
olifch, » | 
Dedacſch 8 Dedacowze, 
ein ſchlow. orf, im Semplin. 
m. im Paper Bezirk. 
Dedentſchek, ein Landgut im 
Bauat I. an der Maroſch, Mas 
a &m. gegen über 1 M. v. 
vn En Dorf 
eich, ein ungr. Dorf im 
Werihoder Kom. 2} DM. von 
Wihtol; Mn. Gehört dem Bra: 
Zriny hat ein altes Schloß 


in Balde + St. vom Orte. ”. 
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den Waldungen Buͤck find große 
sagbbarfeiten. IE Auf dem 
Felde unter dem Matragehirge 
foll ein gewißes Kraut wachfen, 
weiches magnetifche Krafı hat, 
und Eifen an fich zieht. Es iſt 
dorzetten allhier ein Eifenhams 
mer geweſen. © 

Desefch, ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. im größern es 
richtsftuhl Kapornaf. 

Dedina, ein ſchlow. adeliched 
Dorf im Arwayer Kom. in 
obern Gerichtsſtuhl. Fit der 
Stammort des Heren von De: 
dinſty. | 

Degh , ein unge, Dorf im 
Weipremer Kom. an den Stuhl» 
weißen, Gränzen I+ M. vou 
Stuhlmeigend. Sw. Gehoͤrt den 
Konſiliaͤr Ludwig von Feſtetitſch. 
Hat großen Wieswachs und Vieh⸗ 
weide, trägt jährlich 30000 fl. 

Deitha, ein ſchlow. Marktfl. 
im Neutr. Kom, an den Preßb. 
Gränzen IE M. von Gmole—⸗ 


nig. 
‚ Dejtbar ,„ Dechticze, ein 
ungr. Dorf im NReograder Som. 
ı M. von Balafıha : Syarmat 
Sw. und ı Stunde von Wabs 
kert. Gehört zum Erzbiſtum 
Sran. Iſt Brimatialifch. 
Deitbe, ein ſchlow. Marfıfl. 
an der Blawa, welche durchfließt 
und den Drt theilt, fo, daß der 
Theil am rechten fer bes Fluſ⸗ 
ſes zum Preßb. Kom. jener aber 
sum Neutr, Kom. gehört. Es 
befinden fich bier viele Töpfer, 
welche ehedem zu der Wieder: 
täufer oder Habanergemeinde 
gehörten und fchön Hafnergefchier 
berfertigen. Iſt Graf Johann 
Erdoͤdiſch, auch hat der Pfarrer 
des Drts feinen Antheil Baranı 


Pe) 
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Es liegt derſelbe 11. NM. von 
Smolenitz. Ro. EOS 

Dekanowecz, ein ungr. Dorf 
inn Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Defanyefhd , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be⸗ 
‚ Iengefeber Bezirk. E Gehört dem 
Biſchof von Grofwardein. 

Deklefbin , ein wentifches 
Dorf im Salader Kom. 2 M.v. 
Alſchoͤkendwa. W. Sw. 
Delethe, Daleczicze, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſch. Kom. 
im ober oder nördlich. Gerichte» 

ezirk. 

Deliblat, Dettelblatt im Bas 
nat ıı M. von Pancſchowa. &o, 

Delineitie, im Banat + M. 
von Karanfchebefch W. 

Dem , gemeiniglich Nagy— 
Dem, ein ungr. Dorfim Wef 
premer Kom. ı M. von Cſchoͤr 
D. an den Naaber Bränzen. Ge: 
hört famt Kiſch⸗Dem der Fami⸗ 
Tie Meßleny. US | 

Denicfchin, ein gering fchlom. 
Dorf im Lipt. Kom. r. an der 
Waͤg 4 M. von Bertensborf W. 
bat fruchtbaren Feldbau. 

Demecfcher, ein ungr. Dorf 
im Eaboltfcher Kom. zwifchen 
Nytregyhas und Klein » Wardein 
24 M. 9. jedem. 

Deniend , Demanowa, ein 
ſchlow. Dorf im Honter Kom. 
14 M. v. Pereefchiny Nw. Hat 
Aecker, Wieſen und 25 & 6% 
hört adelichen Befigern. 

Demenyfalıoe , Demendice, 


3» M.v. Ofolitfchna Sw. Die 
Bretter, fo hier verfertiget wer— 
den find beruͤhmt. Allhier be- 
findet jich auch Lie Höhle, welche 
der bekannte Rektor Bucholz 
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zu feiner Zeit in Angenfchein ges 
nommen und zugleich in einen 
Riß gebracht bat, Der Tropf- 
ften formirt in bderfelben viel 
bedeutende Figuren, welche ‚bey 
den Beobachtern die größte Bes 
wunderung erweden. Dann fiehe 
bievon ein mehreres im Allmanach 
don Ungarn. . 

Demetbe, Demjsta, Zemia« 
ta, ein ſchlow. Dorf im Schaͤ⸗ 
rofcher Kom. 1 M. von Ternye 
D. No. I. am Sektſcho. Gehört 
dem Hrn von Okolitſchaͤny mit e. 
Kaftell. 

Demiend, Dem, ein ungr. 
Dorf im Hemefcher Kom. im 
Tarner Bezirk. 

Denefih , zwey ungr. Dörfer 
im Schümeger Kom. im Kani⸗ 
fcher Bezirk. ı, Faſekaſch-Deneſch 
iM. von Iharoſch R. Ro. & 
2, S;öfe-Denefch. 

Deneſchfa, S. Dienefchfe. 


a 


a 


Dengelek, ein ungr. ſchlow. 


Dorf im Reogr. Kom. 21 M. 
v. Hatwan. Nw. 1 Er. von Sirak 
S. So. gehört der Baron Podma⸗ 
nigfifchen gamilte, & 

engelet , (Bingilaf , 
wallah. Dorf im Sathmarer 


ein 


Som, I M. v. Groß⸗Kaͤroly⸗ 
Dengläs, einrufßnaf. Dorf im 


Ungwarer Kom. im Ungwar. Bez. 
enta , im Banat, im Pfchas 
kower Bezirk. 23 M. von Te 


“. 


mefchwär ©. zwifchen Kanälen 
N Ä 


| Depeljatza, ein Randgut im 
ein ſchlow. — im Lipt. Kom. B 


anat, im Diſtrikt der Graͤnz⸗ 
ſoldaten. 13 M. von Paucſcho⸗ 
wa. N. No. 

Derczen, Dreſena, ein ungr. 
Dorf im Bereger Kom. im Dun» 


katſcher Bezirk, 
Ders 


Danfalwa, 


da, Schap, Foͤldeſch. Gehoͤrt den 

Feamilien Bagofchi vr Kelemen 

u. a. ): 
Danfalwa, im Diſtrikt Koͤwaͤr, 

15 M. von Berkeß Sw. 
Danifchöcz, Dienfidorf, Das 

niſchowze, ein fchlow. Dorf im 

Zeſet Kom. 3 M. von Iglo 
v 


Danköocz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburg. Kom. im Gebirge 
an der Muhr, iſt Graf Michael 
Naͤdaſchdiſch. 

Dantowa, ein ungr. Dorf im 
Bacſcher Kom, I. an der Donan, 
zwiſchen Baracjchfa und Gän« 
towa. 

Dany, ein ſchlow. Dorf im 


Peſter Kom. 2 M. von Goͤdoͤſe 


O. So. 1} M. von Big ©. & 

Danyad , ein ungr. Dorf im 
en mare: Kom. AM. v. Jank 

m. 

Daraı , ein ungr. Dorf im 
. Gatbmarer Kom. + M.v. Sath⸗ 
wor Rw. r. am Sämofch ) 

Dara, Dare, im Sempliner 
Som. im Homenauer Bezirf, in 
te Gegend Sinna. 

Darany, ein ungr. Dorf im 
Ehümeger Kom. im Gigether 
dezirk D iR Graf Sättſche⸗ 


‚ac. 

Darafch,, ein fchlow. Dorf 
nm 127 Geffionen im Bardnner 
som. I. am Einfluß des Krafchs 
u die Donau I} M. von Ba: 
mmawdr D. ©o. gehört zur 
Herrſchaft Bellyje. 

Daraſch, ein ſchlow. Dorf im 
Simter Kom. ı M. von Baͤth 
O. No. 5 M. v. Batſch Nw. 

Daraͤßi, Draſſowee, ein ungr, 
derf im Neutr. Kom. I. am 
kuteafl. 3 M. bon Neutra N. 
to. gehört zum Biſtum Neutra. 

Darda, zwey Drtfchaften im 

aayer Kom, 1, Der Marftfle; 
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den Darda liegt  M. von Eßek 
R.& + 2, Das andere, nämlich. 
Kiſch⸗Darba befindet fih im Schik⸗ 
loͤſcher Stuhl. Beyde gehoͤren 
den Grafen Caſimir und Karl 
Eßterhaͤſy. 

Dargo, ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Kom. im Gaͤlßetſcher 
Bezirk. 

Darma, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. 1} M. von Ras 
Bid N. und ı M. von Ungwär 

. Sm. 

» Darna, ein ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
mörer Kom. + M. v. Scherfe So. 

Darnd, ein unge. Dorf im 
Preßb. Kom. inder kl. Schütt IL 
M.v. Wieſelburg O. So. ift Gra 
Witaifch. 

Datnds , ein unge Dorf im 
Sathmarer Komit. 1} M. von 
Gyarmat So. ) 

Daroͤcz, eilf Ortſchaften in 
verſchiedenen Komitatern J. Im 
Varaͤnyer: Darbez r. an der 
Donan ohnw. dem Einfluß der 
Drau, beſteht aus 90 Geffionen 
und gehört zur Herrfchaft Bel⸗ 
Iye I IT. Im Bereger: Daröcz, 
im Tiſſahaͤter Bezirk D Loͤnyai, 
Gulaeſch und andere haben hier 
ihre Beſitzungen. III. Im Bor⸗ 
ſchoder: zwey unge Dörfer 1, 
Tibold- Dardız 4 M. von Er 
lau SE Baron GSepefchi, 
Almaͤſchy, Maiteny , Faj find 
bier Grundherrfchaften. 2, Les 
nart:Dardez 14 M. von Dedeich 
Nw. IV. Im Neograder: zwey 
ſchlow. Dörfer 1, Nagn:Dardez 
Welke Dratvce I M. von Filek 
N. No. + M. von Oſchgyan ©. 
hat ein fruchtbar Feld, welches 
feiner Düngung bedarf. Es wird 
bier Getraide, Kufurug, Melo: 
nen und Kraut angebaut, und viel 
Heu geniacht. Holzungen befigeu 
fie in Menge, In den Eichen 

woͤldern 


116. Derwenrſcha, 


Derwencſcha, ein! Bach im ' 


Meutrer Kom. welcher 5 andere 
Bäche annimt, und fich im Bars 
fcher Kom. bey Kifch-Herefchtyen 
. mit der z.itiva Dereiniget. . - 
Defieich, im Banat ı$ M. v. 
Lugoſch S. Em. 
Deska, im Banat, I. an der 
Mardſch + DM. von Gegedin So, 
1782 brachte diefen Ort Herr 
Gromann, Bepyſitzer an der Kam⸗ 
meraladminifiration zu Zombor 
für 60000 fl. an fich. 
Deskna, ein wallach. Markt⸗ 
fecken an den ſiebenbuͤrgiſchen 
Graͤnzen im Arader Kom. 31 
M. von Borofchjend D. No. £ 
Deskofalwa , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 
firitt SKrajna > Subulisfa, und 
Kabano + Iſt Graf Schönbors 
n 


isch. 

Defpotowag , ein Landgut 
im Banat 4 M. v. Groß⸗Beeſch⸗ 
feref &o, 

Deffer, Dezerice, ein abe 
liches Dorf im Trentfh. Kom. 
mit fchlow. inwohnden bejegt, 
welche vom Ackerbau leben, der 
bier nicht unfruchtbar ift. 
Die Kirche war ehedem ein Eis 
genthum der Epangelifchen. Der 

rt liegt 2 M. von Zapligrog 
W. Gm. und dient verfchiedenen 
Adelichen zum Wohnfig. 

Deße, Gyeſechy, ein wallach, 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
2 M. ©. Budfalwa W. Nov. 
ohnweit des Draraflußes. 

Deta, im Banat + M. von 
Denta Nw. im Cſchakower Bes 
zirk, am Kanal, ſo 1763 ange⸗ 
.„ Iegt worden. 

Detek , ein ungr, Dorf im 
Abajujwarer Kom, im Tfcherhäs 
ter Bezirk, 


‚langwierigen Proceße 


Du 4 


Deter 


Deter, ein ungr Dorf im G8⸗ 
merer Kom. F M. v. Scherfe ©. 

Detreb , im Kraßner Kom. 
I. am Halmofchdbach + WM. von 
Nagyfalu & 

Detredö , lafenftein , ein 
Schloß auf einen fteilen Selfen, 
gewährt nur einen einzigen Zus 
ang von dem Kaftell gleiches 
Pamens, welches chenfallg auf ei» 
nem boben Berg 400 Schritt 
bon demfelben entfernet if. Die 
befannten Befiger deßelben wa⸗ 
ren die Grafen Fugger, von wels 
chenes Ferdinandl.erfauftund den: 
Melchior Balaſcha gefchenkt 
bat. Nach ber Reit hatten viele 
Abkoͤmlinge weiblichen Geſchlechts 
ihren Antheil daran. Unter den—⸗ 
ſelben iſt Petrus Bakieſch wegen 
Entführung der Suſanna Res 
vay aus dem Gefängnife zu 
Holitfch befannt, welche er ans 
ber in Sicherheit brachte. Die 
vorher gepflogene Amourfchaft 
famt diefer That gab zu einem 
Anloß , 
welcher fogar auf dem Landtage 
iu Prekburg 1608 vorfam, und 
m das Corpus Juris eingetras 
gen tworden. Mach der Zeit Kiel 
das Schloß unter Ferdinand 
IH. da die Familie ausgeflors 
ben, dem koͤnigl. Siffo zu. 
Bon diefem Könige erfaufte Graf 
Paul Palfy nicht nur das Schloß, 
fondern alles das, was dazız 
gehörte, welches in den Urkunden 
unter dem Namen die Sraffchaft 
Blafenftein bezeichnet wurde. 
Es gehörten aber dazu die Ka⸗ 
ftelle Detret5 und Malapfa , 
der Marktflecken Malagfa und 
15 Dorfichaften. 

Dettkö, ein ungr. Dorf im 
Hewef' er Kom, im Tarner We, 


zirk. 
Detwa 


G 


Ä 


4 


9 


Detwa, 


Detwa ein ſchlow. volkrei⸗ 
es Dorf im Sohler Kom. 2+ 
M. v. Altfohl O. & Gehört 
dem Fürften Eßterhaͤſy N 

Deutſch⸗St. Mikloſch im Bas 


nat, ein Landgut, welches H.Bogno 


Notarius im Cſchanader Kom. 
1782 für 101550. fl. an ſich ges 
Tanft. 
Dentfchendorf, Poprad , 
tine XVI, Stadt in Zips r. ohne 
weit dom Dopradii. + M. von 
Seorgenberg W. Sm, Allhier 
iſt die erfle fteinerne Brücke über 
gedachten Fluß. 1774 fand fein 
Knabe einen Klumpen Golddrath 
Son 14 Loth auf dem Acker. 
In eben diefem Jahre erbielten 
auch die Einwohner die Markt» 
feenheit. Ihre Rabrung. bezie⸗ 
hen ſie vom Ackerbau, Brandt⸗ 
weinbrennen, Leinweben und an⸗ 
dern Handwerksgeſchäften. In 
den biefigen Walde iſt daB 
Schlößchen die reigenbefte Ge⸗ 
gend, denn fie bietet eine ſchoͤ⸗ 


ne und weite Ausſicht dar. 1762 ' 


verſuchte man allbiee Bergiverfe 
n bauen, aber eben fo, mie in 
Itern Zeiten mit fchlechtem Era 
folge. & © 
Demwetfcher , ein deutſches 
Dorf im Barinyer Kom. im 
Shnflicchnerfindl. . 
Dewetfiher, ein Marftfleden 
wit ungr. Einwohnern im Wefs 
premer Rom. v. am Tornafl. 
an den Galader Graͤnzen, famt 
einem verfallenen Schloße. All⸗ 
bier, zu Keſthely, Tihaͤny, Waͤ⸗ 
Schon, Weſprem, Sigliget ꝛe. 
hielten ſich vor Zeiten viele Va⸗ 
gabunden (Liberi ac vagabundi 
Hajdones ) auf, die nur vom 
Maube Tebten. Wider diefe iſt 
1647 anf dem Landtage zugPreß- 


fähiter ein. 


Dewitſche, 


burg unter Ferdinand III. eine 
ſcharfe Verordnung herausge⸗ 
kommen. TE Iſt Graf 
Karl Eßterhaͤſiſch. Bon dem Orte 
führet die Herrſchaft den Ma: 
men. liegt 2M.v. Weſprem Aın. 

Demitfihe, ein fchlow. :D. rf 
im Honter Kom. von 30 Erf 
fionen 13 M. v. Boſok W. Gm. 
Iſt Graf Kobärifih. © 

Dezfcher, oder Sunydogd, im 
Biharer Kom. Gehoͤrt dem Gra⸗ 
fen Kornis und andern. 

Diänfalwa, Dianowa, ein 
fhlow. Dorf im Thuroger Kom. 
ı M. v. Iwaneſchina N. Wo: 
Gehört dem Brafen und Frey⸗ 
heren von Revay. 

Dibljtz , ein Gränzort im 
Banat, I. an der Donau IM. v. 
W alanfa. So. Dorf 

iczte , ein ungr. orf im 
Neutrer Kom. 2} M. v. Neutra 
So. vr. an der Zitwa. Gehört 
ben Erzbiſchoͤfl. Prädialiften zu 
MWerebefy, 

Diecſch, ein wallach. Dorfim 
Header Kom. zwiſchen Borofth: 
jend und Halmagy 2 M. von 
jedem + j 
Dieneſchdi, Schiltern „ ein 
dentfches Dorf in der Schuͤtt 
HM. von Sommerein W. Nw. 
an der Landſtraße nach Preßburg. 
Es wird bierpiel Beuteltuch fir 
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Müllner und Saifenſieder ver⸗ 


fertiger, deßen Guͤte geruͤhmet 
wird. Bey der Kirche allhier 
finden ſich jaͤhrlich viele Walls 
Der Ort gehdrt 

Martindorrger Wenediktis 
nern. 


Dieneſchſa, ein urgr. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Ge⸗ 


den 


Birıe an bee Muhr, Hat ade⸗ 
liche Befiger.; 
93. die⸗ 





118 Dieneſchfa, 


Dieneſchfa, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. 15 M. v. Ka⸗ 
punär S. Ew. an ber Repze. 
Iſt Graf Czirakiſch. 
Dikwan, im Banat + M. v. 
Orawtitza N. im Ujpalanker Bes 
zirk. Groß⸗ und Klein⸗Dikwan. 
Diln, Bela⸗-Baͤnya ehedem 
auch Feier⸗Baͤnya, eine Berg⸗ 
flott ı M. von Schemnig Ro. 
egt fich dermahlen nur auf den 
Ackerbau. Zu Zeiten Bela III. 
foll diefer Ort in weit größerem 
Flor geweſen fern. Es befteht 
.derfelbe aus 1465 Menfchen, 
welche fchlow. und deutfch uns 
ter einander fprechen. Ihre Kons 
tribution belauft fich auf 861 fl. 
m fr. Das Wappen der Gtadt 
ift ein übers Kreug geftellter Ham⸗ 
mer und GSchlägel, nebft 4 gols 
denen Kugeln im fchwarzen Felde. 
Dimburg, Direnburg , ein 
flow. Dorf im Preßb. K. ız M. 
v. Malatzka W. Sw. J. an dereatch 
wo eben die Malina hinein fließt. 
Die Einwohner naͤhren ſich v. der 
Fiſcherey. Iſt Graf Karl Palſiſch. 
indaſch, im Banat, ı M.von 


Temeſchwaͤr Sw. 
Diöfh , Nußdorf,, drey 
ſchlow. Ortſchaften. Alſchoͤ und h 


Felſchoͤ⸗Dioͤſch ſind 2 Marktfle⸗ 
den im Preßburger Kon. “yes 
nes oder Unter-NPRußdorf, Dolnks 
Dreffani liegt 2 M. v. Tyrnau 
B. Nw. 3830 Ehedem wa: 
ren hier reiche Leute, wie denn 
von einem gewißen Viehhaͤndler 
Glokner ge chrieben wird, daß 
er fo viel Vermögen hatte, daß 
er 300 andere Mitnachbarn da» 
mit ausfaufen Ponte. Der: 
Mufdorf, Horne: Dreffani lient 
auch 2 M. v. Tyrnau Mw. 

DE Torh - Dich, Windifch: 
Nußdorf, Oreſſany it ein fchfos 
wakiſch Dorf im Meutrer Kom. 
+ M.v. Nagy⸗Rippiny W. Si. 


Divfhgndr, ® 
Baer Gehört dem H. Vicegeſchpan 


iöfhy u. A. 

Diofihgysr, ein Städtchen im 
Borfchodey Kom. ı Stunde von 
Miſchkolz nebit einem nunmehro 
wüßten Schloße, in einer über- 
aus angenehmen Gegend, wel⸗ 
che mit verfchiedenen Fruͤchten, 
ald Ruß : Hepfelbäumenn. Wein⸗ 
ſtoͤcken reichlich verfehen iſt. 
Maria Ludwichs I. Tochter lieh 
folches recht prächtig erbauen. 
In dem Jahre 1538 fanden die 
Yandesitände für nothwendig dies 
ſes Schloß befeftigen zu laßen; Sie 
hielten daher auf dem Kandtage zus 
Prekburg beym Könige Ferdinand 
III, darum an. Es fließt ‚hier der 
Bach Szinva vorbey, welcher 
von Forellen und andern edlen 
Fiſchen ſtrotzt. Allhier werden 
die bekannten Woͤroͤſchgyurk oder 
die ſogenannten Kulatſch in 
Menge verfertigt, und auf die um⸗ 
liegenden Maͤrkte gebracht. 1773 
hat ſich hier bey Unterſuchung des 
mineraliſchen Geſundheitsbades 
eine Gold und ſilberreiche Berg⸗ 
ader gezeiget. Das Waſſer die⸗ 
ſes Bades quillt lau an ber 
Mordfeite des hiefigen Gebirges 
erbor, und ergießt füch in einen 
einen Moraft, in welchem man 
die Niberbleibfel eines alten Koͤ⸗ 
nigsbades fieht. Ohnweit hievon 
S. iſt die Abtey St. Petri von 
Tapolza. Die Einwohner ſind 
Deutſche mit Ungarn vermiſcht — 
—*8 MI Gehoͤrt der Kammer. 

Diofieg , ein unge. großer 
Marfifleden im Biharer Kom. 
r. am Erfluf. Gehoͤrte 
dem Grafen Dietrichſtein. Allhier 
baut men in dieſem Komit. die 
heften Weine, und Toback, von 
‚gleichfalls groben Vorzug. Lieb⸗ 
habern dee — iſt der 
fein Dioßeger ſo unbekant nicht. 
liegt 2 M. v. Debretzin So. DE 


lien 


Dioßeg, 


Dioßeg, ein ungr. großes 
Dorf im Preßb. Kom. r. am 
Dudmäg, doch fiehen auch I. 7 
Hänfer, liegt zwifchen Pußtafoͤ⸗ 
dimefch So. und Galantha 
B. Sw. 1 M, dv. jedem. Zwis 
fchen bier und Königsaden find auf 
freyem Felde viele Wirtshäufer, 
worunter das befte die Neuewelt 
genennet wird, welche diefem in 
Dioßeg Abbruch thun, weil bie 
Subrleute ihre Vieh allbier uns 
entgeltfih anf der Waide bey 
Nachts haben Fönnen. Gebärte 
den Klariſſerinnen zu Preßb. igt 
iſt der Ort famıneralifch. 

Diſchkowitza, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 
keit Duſchina und Wifnige_ Iſt 

af Schönbornifch, 

Difhowitza, ein Landgut im 
Banat, im Difteift der Gränz- 
foldaten I. an der Donau 13 

. d. Orſchowa Sw. 

Dißnoͤſch, ein Folow: Dorf 
im Hont. Kom. +M. von Bath 
Sw. Allhier beſindet fich eine 
adeliche Curiaͤ, von welcher die 
Herrn von Dinsfchi den Fami⸗ 
Namen führen. IE den 
hau und Wiefen nähren die hieſi⸗ 
—S 

ißnoͤſchd, ein ungr. 
im Borſchoder Kom. 4: M. 
Dedeſch Nw. an den Gränzen 
des Mengrader Komitats. 

Diunocſch, ein Landgut Am 
Banat, welches 1782 Herr Dax 
daͤni fur 41200 fl. erfauft hat, 

Divek, Diwjali, ein fchlow. 
Dorf im Reutrer Kom. +; 
von Bajmotz W. Stv, Gehört 
der Freyfrau Fofeph von Splé 

t einer geborhen Ujfaluſchy. 


Dimwek, Dimwjali, ein. fchlow. 
Dorf. im Thuroger Kom. an fl. 
4 


Dorf 
v 


Diwen, 119 


Zernowitza + M. von Iwaneſchi⸗ 
na So. Alexander Plathy legte 
allhier zu eineın herrlichen Ra: 
ftell den Grund, überlebte aber 
den Bau tefelben nicht, denn 
der Tod Hbereifte ihn. Doch 
wurde der Bau von feiner 'Ges 
mahlin einer gebornen don Sons 
nenberg fortgefegt. Die zweyte 
Plathyſche Linie hatte fchon pors 
bero allbier ihr Kartell. 

Diwen, ein fchlow. Marfts 
fleden im Neograder Kom. 14 
M. v. Lofchonz Nw. Gehörte dem 
Grafen Franz Zie m ehemaligen. 
Biſchof v. Raab. & & 

Dimweny, ein unge. Dorf im 
DBorfchoder Kom. 1; M. von 
Dedeſch N. No. an den Goͤme⸗ 
ter Graͤnzen. P 

Diwina , zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fee im Trentſch. Kam. 1, Nagy: 
Diwina, gehoͤrt zur Herrfchaft 
Budetin und liegt ı M. von 
Kiſchutza⸗Ujhely W. Sw. 

2, Kiſch-Diwinkahr. am Einflu 

der Kiſchutza in die Waͤg, Bu⸗ 
detin W. und Sillein N. Nw. 

gegenuͤber. 

Diwin, Theben, ein deu⸗ 
tſcher Marktflecken im Preßb. 
Kom. l. am Einfluß der March 
in die Donau EM. v. Preßb. 
W. NRıv. Gehört der Palſiſchen 
Kari Unter der Itegterung 
Ferdinand I. ift allbier der ungv. 
Balatin Stephan Baͤthori', dem 
es. gehörte, Todeg verblichen. 

[xxx] ' 


Dlube, ein großer nahrhafter 


M. Drtim Arwayer Kom. mitfchlow. 


Einwohnern befegt, gehört zur 
Schloßherrſchaßt r. on der Ar⸗ 
Ri M. v. Arwa D 

zen, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. 1 M.v. Bajmog Nid 


Dob. 


Dob, 
Dob, ein ungr. Dorf im Gas 
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Boltfcher Kom. I. an der Theiß & 


54 M. von Nyiregyhas W. ) 
Dob , ein unge. Dorf im 

Sathmarer Kom. ı M. von 

Sathmaͤr Sm.) # 

Doba, ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom, 4 DM. v. Wis 
(chärheig N. ohnweit vom Ges 
birge Schomlypoͤ. ‚Gehört dem 
Er. Ludwich  Erbödifchen Nach 

Baut guten Wein. 


re 
M* 
—2 ‚ ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 4 M. von 
Scherke Nw. 
Dobo, Diubowicza ,_ ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher Kom. 
een te jenſeits 
e orißaflukes. at einige 
Adelhoͤfe. & Ä 
Dobocza, Dobomer , ein 
ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 
3 DM. von Scherfe No. 
Dobodel, ein unge. Dorf im 
Sorner Kom. im untern Bezirk. 
Moboka , ein deutfches Dorf 
. Peranyer Kom. im Baraͤnyer 
tuhl. 
Doborgoß, ein ungr. Dorf 
in der Schütt I. an der Donau 
5 D. ah ©. — 
auker Gerichtsſtuhl. ZN Erz⸗ 
biſchoͤflich. 
oborußfa, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom, 14 M. von 
Kapoſch. D. No. 
Doboſch, im Bereger Kom. 
im Tiſſahaͤter Bezirk. £ 
Doboez, im Bekeſcher Kom. 
an den Biharer Gränzen. I M. 
vor Gyula N, Ro, SE 
—Deobra, zwey beutfche Ort⸗ 
ſchaften im Eiſenburger Kom. 
1, Dobra, Neuhaus, ein Markt⸗ 
flecken an den Steyriſchen Graͤn⸗ 


Dobra , 


jen 21 M: von Gt. Botthart 

w. 5 85 fi Graf Mar: 
Batthiänifch. 2, Dobra, Gras 
batborf; im Sünjer Bezirf. +M. 
von Monvordferlf Sw. nahre 
fih vom Feldban. Iſt Graf’ La⸗ 
dislaus Erdöbifch. 

Dobra, ein deutſches Dorf 
im Sathmarer Kom. 14 M. v. 
Beltek Sw. am Gebirge Far— 
kaſchOra. ) 

Dobra, zwey Doͤrfer im Sem⸗ 

liner Kom. Das Eine iſt mit 
chlow. Einwohnern beſezt, liegt 
r. an dee Ondawa. I M. bon 
Wrano N. Das andere bat 
ruhnafifche Einwohner und liegt 
+ M. v. Leleß ©o. 

Dobra, im Mittleren Golnos 
fer Kom. F M. v. Schirmer 
ſchaͤg W. Nw. 

Dobra, ein ſchlow. Dorf im 
Treutſchiner Kom. zZ M. von 
Trentfchin R. No. liegt in einer 
Ebene, hat gut Ackerfeld und 
achört dem Grafen Illeſchhaͤſy ˖ 
Der Ort ifk vielen Uiberſchwem⸗ 
mungen ausgeſetzt. Das hieſige 
Kirchengebäude gehörte ehedem 
den Evangelifchen. Der Ort ift 
zu Tepla eingepfarret, 

Dobrafalwa, Tobersdorf, 
ein deutfches a Em 

2, M. von Güffingen W. Gm. 
ı M. von Fürftenfeld in Steyer⸗ 
marft &o, Iſt Graf Karl Bat⸗ 
thiaͤniſch. | 

Mobrafölde , Drahowze, 
Draſchkowetz, im Salaber Kom. 
im Eiländer Bezirk. 

Dobranyiwa , ein fehlom, 
Städtchen im Sohler Kom. war 
ehedem eine fächfiiche Kolonie, 
König Ludwich II, fchenfte das 
Schloß dem berühmten Mecht$s 

verſtaͤndigen Stephan Berböun. 
| iegt 


⸗ 


ODobraſſow, 


as 14 M. von Altfohl ©. © 
Gehört dem Grafen Ste 
han Eßterhaͤſy. 

Dobraſſow, ein Fl. fchlow. 
Dorf im Trentichiner Kom. im 
jenfeitigen Bergbezirk. Hat fies 
rilen er. 

Dobraßlawa, , ein rußnaf. 
Dorf im Schäroicher Kom. in 
der Herrfchaft Makowitza * 

Dobrama, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Salader Kom. im Eilaͤn⸗ 
der Bezirk. Alſcho⸗ und Felſchoͤ⸗ 

brama. 

Mobrawicza , ein. tallach, 
Dorf im Sathmarer Kom. 14 
M. v. Nagpbaͤnien So. I. am 
Kopnit, + 

Dobra⸗Woda, Jorkòô, ein 
ſchlow. Marktflecken im Neutr. 
Kom. 2 M. von Genig, So. 
Siegt zwilchen Gebirgen und gro> 
Ben Felſen. Allhier nimmt der 
befannte Blawafluß feinen An- 
fang, welcher bey feiner Quelle, 
wegen der Güte ded Waſſers 
Dobra⸗Woda genennet wird, uud 
dem Drte feine Benennung er 
theilet hat. Das hiefige Schloß 
Joͤ⸗ko genannt, hat pon vorne die 
ſchoͤnſte Ausficht , und ruͤkwaͤrts 
Valdungen. Die Einwohner 
naͤhren ſich meiſt vom Abſatz ir⸗ 
dener Gefäße, als da ſind: Krü- 
ge, Schüßeln, Tellee ꝛc. die 
fie theils felbft brennen, theils 
in den umliegenden Dertern , 
ald zu Sobotiſcht, Holitfch ıc. 
einbandeln und nach Kafchau 
und weiterhin verführen. Auch 
wird bier viel Brandtıvein ges 
brennt und bin und wieder ver⸗ 


filbert. Der Drt it Graf %os 
hann Erdöpifch. & 
Dobrefht, im Banat, 1M. 


von Faeſchet Rw. 


von Margitta. ©. 


Vobreſchty, 


Dobreſchty, gemeinigl. &o> 
woreſcht⸗Dobreſchty, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap⸗ 
meſoͤer Bezirk. Iſt kamme⸗ 
raliſch. 

Dobri, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Se» 
richtsſtuhl Kapornaf. 

Mobricza, im Banat, 4 M. 


im Becſch⸗ 
ferefer Bezirk. 

Dobroſch, ein jchlow. Dorfim 
Meograder Kom. + M. von De⸗ 
weny Ro. ) Hier werden in 
dem vorbeyfließenden Waller 
gorchen gefangen. Gehört den 

rafen Balafcha, Zichy. & 

Dobroeſchna, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 2 M. v. Baj⸗ 
moͤez Nw. 

Dobroka, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. 34 M. von 
Salaͤnk N. No. an den Ugotſcher 
Graͤnzen. Iſt Graf Schoͤn⸗ 
borniſch. | 

Dobron, zwey unge. Dir 
fer im Bereger Kom. I. an der 
atorza. I, Kifch » Dobron 25 
M. v. Ungwaͤr D. » Iſt Graf 
Schönbornifh. 2, Nagy: Das 
bron, Dobronawa 24 M. von 
Ungwaͤr N. Ro. ) 

Dobron, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im proͤßern Ge⸗ 
richtsſtuhl Kapornak. Iſt Graf 
Franz Batthiaͤniſch. | 

Dobronak, ein ungr. großes 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrfchaft AlfchdeKendiva. Hat 
viel adeliche Einwohner und iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Dobfhau , Dobſſina, ein 
deutfches Städtchen im Goͤmerer 
Kom. liegt in einem Thale, 
zroifchen hohen Gebirgen. Die 
Einwohner nähren ſich von Eis 
25 ſen⸗ 
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122 Dobſchau, 
emaruben, derer bier eine gros 
e Anzahl vorhanden. Der Drt 
ift mit einer guten Papiermühle 
verſehen, allwo auch vom As⸗ 
beſt, welcher in den hieſigen 
Bergen gegraben wird, Papier 
verfertigt wird. Man trift all⸗ 
hier auch Eiſenhaͤmmer an, und 
eine Stuͤck- und Kugelgießerey, 
die Maſſa genennet wird. Der 
Dialekt der Deutſchen iſt nicht 
der beßte. Es hat dieſer Ort 
mehr Grundherrn, und ein groß 
Terrain, auf welchem die Schaaf⸗ 
— wohl beſorgt wird. Ein 
ach, welcher von den ſogenann⸗ 
ten Hronzern oder altglaͤubigen 
Einwohnern, welche ihre Den⸗ 
kungs⸗-und Handlungsart ſehr 
kennbar macht, herkoͤmmt, durch 
Dobſchau, bis Roſenau und Ber⸗ 
eten herab fließt, leiſtet vielen 


zewerben und Haͤmmern ſeine 


Dienſte, und verſchaft einigen 
Tauſend Menſchen Nahrung. 
Man zaͤhlt allhier ohngefehr 500 
Haͤuſer von Holz, davon es 
den vorzuͤglichern an, Vermoͤgen 
eben nicht fehlet. & Der © 
Gottesdienſt iſt deutſch, doch wird 
alle Monate einmal auch eine 
boͤhmiſche Predigt gehalten. Der: 
mahlen ift allbiee der Sig des 
Ouperintendenten , weil biefe 
Würde in diefer Gegend, welche 


fih bis in den Kreis‘ jenfeits 


der Theiß erftreft, zwiſchen der 
Deutfchen und fchlowafifthen Nas 
tion abwechfelt. Herr Nuflny 
ift zu diefer Würde 1779 durch 
03 Stimmen erhoben worden. 
uch ift bier feit vielen Jahren 
eine gute Trivialfchule 1780 
ift allhier Kobald entdecket wor⸗ 
den, welcher zugerichtet und zu 
einer blauen Farbe gebraucht 
werden kann. % 


Dobßa, 


Dobßa, gemeinigl. Felſchoͤ⸗ 
Dobßa, ein ungr. Dorf im Aba⸗ 
ujwarer Kom. l. am Hernat 
an der Inſel Bärfchonyofch 
ı M.von Sänthd, W ) 1776 iſt 
allhier ein Berg durch die gro- 
Be Naͤße dahin gebracht worden, 
dag feine Oberfläche famt etlichen 
MWeingärten, berabgerollt und den 
Fluß Hernad dergeftaft in feis 
nem Laufe gehemmet , daß 4 
Gänge an der Mühle hieſelbſt zum 
fiehen gebracht wurden. RG 

Dobfa , zwey ungr Dörfer 
im Schümeger Kom. im Gige 
tber Stuhl. Werden zum Unter⸗ 
fchiede Kiſch⸗ und Nagy : Dobka 
genennet. Gehört dem Kuſtos 
am Kapitel zu Stuhlweißen⸗ 
ognafhte , im ® 

agneichta , im Banat im 
MWerfcheger Vezirk. &. 21 M 
von Perſchet O. No. 

Doh, im Kraßner Kom. ı M. 
v. Kemer Nw. 

Dohanin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. zwifchen 
Hügeln. Die Einwohner leben 
vom Seldban. 

Dojtſch, Dojtſchi, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom.r. an der 
Miawa F M. v. Schaſchin D. 
Ro. Gehoͤrt zur Herrſchafet 
Schaſchin hund iſt kaiſerl. IE 

oklem, im Banat, 2 DR 
von Werfcheg. D. Ro. 

Dolaez , im Banat, ı M. 
von Denta Nw. 

Dolama, im Banst, IM. 
von Paneſchowa. D. 

Dolba, ein eufnaf. Marke 
fleden im Marmarufiher Kom, 
r. an der Borſchwa 2: M. von 
Deförmefd Sw. Gehört größs 
tentheils der graͤfl. Telekiſchen 
Familie. 2 


Dols« 


Dolhonva, 


Dolhonya, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowitza. 

Dolicſch, im Eiſenb. Kom. 
im SGebirge an der Muhr. Iſt 
Graf Karl Batchidnifch. 

Dolina, ein tchlow. Dorf im. 
Eijenburger Kom. im tötfchäger 
Birk. 

Dolina, gemeinigl, Suchas 
Dolina , ein fchlow. Dorf im 
Schärojcher Kom. an den Zipfer 
Gränzen 2 M. von Lemefch Nw. 
bat fchöne Waldungen und ges 
bört den Herren v. Pulßky. 

Dolina, , ein ſchlow. adeliches 
Dorf im Thuroger Kom. EM. 
von St. Martony. S. ©. 

Dolincfch , ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. Gehört zur Herr⸗ 
fchaft St, Sotthart und wurde 
von deu Ciſtercienſern benust 
Dolwadia, im Banat, M. 
Yon Denta A. " 


Dolyan, im Neograder Kom. " 


1M. v⸗ Setſcheny Ro. Es find 
allhier Urnen gefunden worden X 
Gehoͤrt dem Konfiliär Darwaſch. 

Dolyan, ein ſchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. ı M. von Leutſchau 
©. Go. 


Domafölde und. Domainz, 
wey ſchlow. Dörfer im Eifenb. 
Kom.im Gebirge an der Muhr. 
Gehören zur Herrfchaft Felſchoͤ⸗ 
Lendwa. Graf Mich, Raͤdaſch⸗ 
du ift hier Grundherr. 

Domahafa , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 5 M. von 
Dedeſch Nw. an den Gränzen 
des Goͤmerer Komitats. 

Domahida, ein ungr. Dorf 
m Sathmarer Kom. 1 M. von 
Sroßkäroly Ro. ) 

Doman, im Banat, 4 M.v. 
Dognafchfa So. 

Domanfalwa, Damansdorf, 
ODomanowecz, ein ſchlow. Dorf 
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im Zipſer Kom. 2 M. von Len⸗ 
tſchau 5 Su. & 

Domanik, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı M. v. Karp⸗ 
fen Sw. Gehört den Herrn v. 

adwanßky und mehr andern. 


Domanifch, ein fchlowalifcher 
Marktflecken im Trentfchiner 
Kom. 21 M.v. Illawa D. No. 
Iſt weitläuftig und mit einis 
gen Adelhoͤfen beſetzt. Wegen 
der großen Berge, Hole Wrchy 
genannt, ift der Boden fteril. 
Die hiefige Niflan «Kirche war 
ehedem ein Eigenthum der Evans 
gelifchen; ift ihnen aber vom Bi⸗ 
ſchof Ipſchie abgenommen 
worden. 

Domaficha , zwey ſchlow. 
Dörfer im Sempliner Kom. 14 
M. v. Wrand N. I. an der On⸗ 
dawa. Alfchd und Felfchd, mit 
einem Kaſtell der Familie Berks 

i 


Hl. " 

Domaſchina, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. 14 M. von 
Ungwir N. Nw. tr. ‚nahe am 


Ungftuß. 

Domafehinecz ‚ ein 'ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Es 
länder Bezirk. . 

Domaſchna, im Banat +M. 
von Terregoma ©. und 1M. v. 
Eornia N. In Mebabdien. 

Domeft, im DBanat, im Ka⸗ 
polnafcher Bezirk 2 M. von 5a 
eſchet. O. 

Dombegybäs , zwiſchen dem 
Marofch und den Körsfch kFluͤ⸗ 
gen. Iſt Johann Balfarati Be: 
burtspet , welcher wunderbare 
Schiffale erlebet. 1529 wurde 
derſelbe eben zu der Rn, da dje 

ürken den Ort im Rauch auf: 
gehen Tiefen, und die Einwoh— 
ner theils toͤdteten, theils ge⸗ 

fangen 


Dombo, 


fangen mit fich fortfchleppten , 
als ein Kind von 3 Monaten 
auf öffentl. Straße gefunden und 
Darauf von feinem Vetter Franz 
Fodor, im Dorfe Balſarat er 
zogen: In feinen Juͤnglingsjah⸗ 
ren beſuchte er Deuftſchland, 
und hörte bey Philipp Melanch⸗ 
ton zu Wittenberg Kollegia. 
Hierauf ſtudirte er die Mediein, 
'und verfügte fich unter andern 
auch nah. Rom, wo er fich als 
Medifus 6 Monate am päbftl. 
Hofe aufhielt. Zu Patak diri⸗ 
girte er das Kollegium , und 
gab verfchiedene Werfe heraus, 
Unter andern aber ilt ein chirurs 
gifches Büchelchen in ungrifchere 
Sprache ungedrudt geblieben. 

ombö., gemeiniglih Waͤ⸗ 

ſchaͤroſchU Dombo im Baraͤnyer 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenſeits 
des Gebirges 5 

Dombòô, Dubowa, ein rußs 
nakiſch großes Dorf im Mar: 
morufcher Kom, 34 M. von 
Bocſchko N. Nw. F di Gehört 
größtentheils dem koͤnigl. Fiſtus 
zu. Geit einigen Jahren haben 
fich allhier verfchiedene Jamilien 
aus Ober⸗Oeſterreich angelie 
delt, und diefes gab Gelegenheit, 
daß bier auf dem Bach Dubos> 
weg eine Eiſenſchmidte ift ange: 
legt, worden, auf welcher Grab; 
ſchaufeln⸗ Gicheln,, Senfen und 
andere Geräthichaften verfertiget 
werden. Es befindet fich allhier 
ein koͤnigl. Wald⸗und herrfchaftl. 
Rentamt. * 

Dombo, zwey ſchlow. Dörs 
er im Preßb. Kom. vr. an der 

fawa. 1, Alſchoͤ-Dombo 14 
M. von Tyrnau N. No. Gehört 
"dem Pfarrer zu Tyrnau: 
Felſcho 2 M. von Tyrnay N. 
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Dombo, 


Dombo, im Schümeger Kom. 
im Gigether Stuhl. Iſt Thos 
mas Kadesfifh. 

Dombowar,einungr. Markt 
fleden im Tolner Kom. I. am 
Schaͤrwis. Baut Tohad. Ge: 
hört dem SFürften Efterhäfy. 
Hier wird der Herrnftubl ges 
halten. Bon diefem Drte führer 
die ganze Herrſchaft den Namen. 

u, ; 


Dombrabd, ein ungr. Dorf, im 
Saboltfcher Kom. im Klein Wars 
deiner Bezirk. ) 

Dombrawicza, zwey wallach. 
Dörfer im Biharer Kom. 1, 
Hawaß⸗Dombrawicza # und 2, 
Kiſch-Dombrawieza + Gehören 
dem Großwardeiner Kapitel, 

Dombromäny , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
Ienyefcher Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifhof zu Großwar⸗ 
dein. 3 - 

Domokoſchfa, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. im Gebirge 
an der Muhr. Hat adeliche 
Befiger. N‘ 

Domony, ein ſchlow. Dorf 
im Pefter Kom. + M. von Mod 
NR. Nw. Hat fruchtbaren Acker 
und verfchiedene Grundberrn. 
Herr von Gloſius erfaufte vor 
einigen Jahren eine Kurie al 
hier von der Frau von Platthy 


Domonya, Domaninecz „ 
zwey rufnaf, Dörfer im Ung⸗ 
warer Kom. vr. nabe am Ung⸗ 
fluß. 1, Alſchoͤ⸗Domonya liege 
aM. von Ungwaͤr Rn. 2% 
Felſcho ı M. von Ungwaͤr Rıv, 


Domoßloͤ, ein ungr. Dorf 
im Hewercher Kom. in Tarner 
j " . ts. 


Domofld, 


‚Dorog, 125 


Bezirk. 5 Sehoͤrt gegenwärtig Schlaning und if Theodor und 


den Bifchof Eßterhaͤſy. 
Domoglo, im Krafner Kom. 

3 M. von Kemer Nw. 
Doncſchen, ein wallach. Dorf 

im Arader Kom. im Yender 


Stubl # 
Donger , ein Ausfluß ‚im 


Eichongrader Kom. welcher ſich 


mit der Theiß vereinigt. 

Donnerftmarkt , CEtwrtek, 
Quintoforum ein Marktllecken 
in Zips ı M. v. Leutſchau. Nw. 
Iſt der Stammort der Grafen 
Henkel. Die Zipferfammer, wel 
che nach der Zeit nach Kaſchau 
verlegt worden, hatte vorhero 
allhier ihren Sig. Das Minds 
ritenfloftee ift auf einem Hügel 
ganz hubfch erbanet, und diente 
1777 St. Eminenz dem Herrn 
Kurt Primas Bathiaͤny, bey 
dero Durchreife auf der angeftels 
ten Bilitation der adelichen Kon⸗ 
vikte zu eine angenehmen 
Nachtquartier. 

Don yan, ein ſchlow. Dorf im 

rentſchiner Kom. + M. von 

how Nw. Es gehöret dem 
rafen Afpremont und mehr ans 
dern Mitbefigern. 
bier ein wohleingerichtetes Braͤu⸗ 
baus und eine Brandtiveinbrens 
neren. 

Dorgitiche, ein Fluß im Schü 
meger Kom. fließt zwiſchen Kereß⸗ 
tur und Butſchak in den Platenfee. 
Dorgoſch, im Banat, im Lip⸗ 
paer Bezirk. 3 DM. von Lippa 
D. So. J. ohnweit vom Mas 
roſchfluß. Es find ohnweit bon 
hier Bergwerke zu bauen ange⸗ 
fangen worden. 

Dormand, ein nugr. Dorf 
im Heweſcher Kom. im Tarner 
Bezirk. ' | 

Dornand , Im Kifenburger 
Som. Gehoͤrt zur Herrfchaft 


Es it al © 


Marimil. Batthiänifch. 
Dorog, ein I Dorf 
im Graner Kom. auf einem fans 
digten Boden, Gehört dem Gras 
ner Kapitel, 64 
Dorog, eine Hayduckenſtadt 
im Saboltſcher Kom. 4 M. v. Der 
bregin ®. und 4 M.v. Tofay ©. + 
Dorog, zwey unge. Dörfes 
im Tolner Kom. 1, Kiſch⸗Do⸗ 
rog im Wölgufcheger Bezirk ges 
hört der Dörifchen Familie. 2, 
Nagy:Dorog , im Földiwärer 
Bezirk I. ohnweit der Schaͤrwis 
St. Loͤrenz gegenüber Ro. 
Gehört der Lengyelifchen Faso 
milie. 
Doroghaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 
. Dorogma, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom. vr. an der 
Theiß, Füred No. und Egek 
Am. gegen Über 23 M. v Cſchath 
W Gehoͤrt den Almaͤſchv, 


BD) 
San und Majthenifchen Fami⸗ 
i 


en. 
Dorofchma, in Fein Kuma⸗ 
nien obnmweit vom Palitſcher 


ee. 
Doroßlo, ein unge. Dorf im 
Bätfcher Kom. 2 M. von Zom⸗ 
bat S + M. von Miletitſch, 
— ‚, zwen Dörfer im 
Eifend. Kom. Eines liegt + M, 
von Bing ©. r. an der Gäns. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Das 
andere I, an der Raab am Ein⸗ 
Auß der Pinfa in diefelbe, zwi⸗ 
chen Cſchaͤlany und Körmend, 
hat ungr Einwohner und wird 

gemeinigfich Raͤba⸗Doroßloͤ ges. 
nennet. Berfchiedene Edelleute be: 
wohnen den Ort, welcher größten: 
theils derFamilie Rumi zugehoͤrt. 
Doͤſcha, 


136 Doſcha, 


Doͤſcha, ein ungr. Dorf im 
Jazyger Land r. am Fluß Tar-: 
na 15 M.von Jaͤßbereny No˖ ı 

Dofmath, Groß⸗Mucken, 
ein unge. Dorf im Eifenburger 
Kom. ı M. v. Stein am Anger 
W. Nw. Hat abdeliche Beſi⸗ 


ger. 

Dotis, Tata, ein von tmeis 
tem recht fchön ins Auge fallen» 
des Städtchen im Komorner Kom. 
an einer Anhöhe 24 Stunde vom 
echten lifer der Donau. N. Es 
wird der ganze Ort in das eis 
gentliche Dotis und in die fo 
genannte Geeftadt (Toͤ⸗waͤroſch) 
eingetheilt. Jenes, nämlich Dos 
tis, hat die Pfarre, das Piaris 
ſtenkloſter famt der Mitterfchule, 
das herrfchaftl. Kaftell und dag 
alte Schloß , welches am See 
mitten zwiſchen Dotid und Toͤ⸗ 
wärpfch liegt , feine eigene Ge 
richtsbarfeit hat, dem König Mats 
thias Eorvinus zu jener Zeiteinen 

angenehmen und öftern Auffent- 
halt gewähret u.nun dem Schloß 
vertwalter, den Soldaten , mels 
he blau gefleider werden wie auch 
den Areſtanten in überaus tiefen 
Gefaͤngnißen zur Wohnung dienet. 
Die Seeftadt, welche auch ihre 
eigene ſowohl vom Schloße als 
von Dotis abgefonderte Berichts» 
barkeit bat, liegt ganz in der 
Tiefe, ift aber mit fchönern Ges 
baͤuden als jene, in dem fie erft vor 
etlich und dreyßig Jahren nach der 
Richtſchnur nach n. nach angelegt 
worden, verſehen. &8 bat diefelbeg 
Rathsherrn, worunter ı Rich 
tee und 1 Stadtnotarius, bie 
öffentliche Angelegenheiten befors 


gen und Recht und Drdnung auf 


vecht erhalten. Es berindet lich all- 
bier eine & Kir. welche Filial nach 
Dotis iſt, fo wie auch die Drt- 


Dotis, 


fchaften Naßaͤlv und Boia. Au⸗ 
ßerdem iſt der Ort mit einem 
Soldaten⸗Spital verſehen, und 
hat auch verſchiedene Schaͤffe⸗ 
reyen. Die uͤbrigen Einwohner 
naͤhren ſich von ihren Hand⸗ 
werken und vom Handel. Was 
hier außer dem noch bemerkungs⸗ 
werth iſt, beſtehet in folgendem: 
I, Trift man bier an verſchiedene 
Wafferquellen, welche Teiche fors 
miren,, die ganz warm find. 2, 
Derfchiedene Walfmühlen, wo 
Tücher gewalft und zugerichtet 
werden. 3, Die Porcellain oder 
Majolikafabrik. Ueber dem Thore 
derfelben iſt die unbeflefte Ems 
pfängnig Mariä in Lebensgröße 
von KPorcellain vorgeftellt. 4, 
Der nene berrfchaftl. Sarten , 
welcher feit 1783 nach englifchee 
Art angelegt worden. 5, Der 
große Teich, welche aus vielen 
Quellen entiteht, die theils im Teis 
che ſelbſt, theils um denfelben tn 
einiger Entfernung ſehr hell und 
Mar quellen, und im Gefchmade 
verfchieden find. Im Schloße 
ſelbſt ift eine Hauptquelle. Dies 
ſes Waffer , welches mineralifch 
ift, wird durch verfchiebene Lei⸗ 
tungen und Kanäle, in Mehl⸗ 
Walk⸗Saͤg⸗ und Tuchwallmühlen 
gebracht und treflich benugt. 
Daber trift man allbier etlich 
und dreyßig Tuchmacher und 
über 150 Kosenmacher (Tfapo) 
an. Diefer — oder See, 
welcher Stunden im Umfange 
hat, wird alle drey Jahre abge⸗ 
laſſen, da denn die Fiſche aus⸗ 
gefangen werden. In dem lezten 
Fangjahre betrug die Ausbeute 
7000 fl. vor einigen Jahren aber 
weit mehr, namlich bis 20000 fl. 
Im aAten „jahre dienet der Bo—⸗ 
en dieſes Teiche zum Anbau 
des 


Dotis, | 


des Kuknrutzes, Hanfs, Serften ꝛe. 
Zur Auſſicht deßelben iſt ein 


herrſchaftl. Teichmeiſter, Fiſch⸗ fi 


meiſter und Teichfeger (Taros) bes 
ſtellet, welche unterhalten werden. 
4 Karpfen wogen zu Balogs 
Zeiten ı Centner, ſonſt find ſie 
meiſt ı bis 5 pfuͤndig. Es find 
8 Quellenteiche und einige Him⸗ 
melteiche, die vom Regen und 
Schnee entſtehen. Auf den Wieſen 
iſt der ſo genannte bodenloſe Teich, 
(Feneketlen T6) in welchem lau⸗ 
ter Blaſen aufgeben, das Wafs 
er deßelben koͤmmt in die Donau. 
sm Mayfer Teich findet man 
schöne Krebfe. Die hiefigen Walz: 
dungen find meitläuftig und 
fchön. 1782 litten fie aber von 
Winden und Eis großen Gchas 
ben. Es find die flärfiten Baͤu⸗ 
me fanıt der Wurzel ansgerißen 
worden. Das MWeingebirge Dies 
net dem Orte zu einer nicht ges 
ringen Zierde und iſt eintraͤg⸗ 
lich. Der berrfchaftliche Zehend 
Betrug 1782 nur 700 Eimer; in 
guten Jahren belief er fich auch 
auf 7000 imer. Die herr⸗ 
fhaftl. Kelle , welche außer 
dem Drte bey den Ziegelöfen an- 
utreffen find, find anſehnlich u. 
jo groß , daß auch 30000 Eimer 


Bein darinn Platz finden. — 
Wie die Türfen zu Gin ihr 
Lager hatten, hatten fie zu Do: 


tis ihr Magazin. Der Damm, 
ift mit einer fteinernen Schleuße 
verjeben. Ben St. Ivaͤn, wel: 
ches mit einem Rinde! verſehen 
und zu Dotis gehötet, ift der 
berahbmte Steinbench, melcher 
rothen, melirten , blübweißen, 
fAmwarzen Marmor giebt. Dies 
fen verarbeiten welfche Stein⸗ 
megen allbier, und machen die 
kuͤnſilichſten Sachen außer Tifch. 


Dowallo, 127 


platten !c. daraus. Auch wer⸗ 
den allbier die fogenannten Tufs 
eine, dann eine andere Art po- 
ee oder großlächrichter Steine 
efunden, tvelche überaus leicht 
—* und zum Bauweſen gebraucht 
werden. In dieſer Gegend rings 
herum ſind von Zeit zu Zeit viel 
roͤmiſche Alterthuͤmer als Urnen 
Münzen 20. gefunden worden. 
1746 Fam bier ein marmorner 
Sarg zum Borfchein, in wel: 
chem noch ein Theil eines Weis 
ber Flors und bie Beine befind» 
lich waren. Die Auffchrift , fo 
auf denfelben war, kann man im 
Almanach von Ungarn lefen. Dee 
ganze Drt gehört der Eßterhaͤfi⸗ 
ſchen Familie. | 
Domwalld, an ber Landſtraße 
im Riptauer Kom. 4 M. v. Hibbe 
WB. Sm. ä Hat ſchlowakiſche 
Einwohner. Die Kirche lieh zu. 
Anfang de6 XV. Jahrhun-⸗ 
derts Magdalena v. Zan erbauen, 
Die Einwohner nähren fich vom 
Fuhrweſen. Der Bach, fo bier 
vorbey fließt, enthält ſchmackhaf⸗ 
te Gründeln. Oberhalb dem 
Dorfe ift ein Iineenes Kreug, 
weiches zum Denkmal dienet, 
daß daſelbſt 1677 den 7 Decemb. 
Daniel Pfanfchmidt Kaufman zu 
Leutſchau im 48 Jahre feines 
Altersvon Räubern mit 5 Wun⸗ 
den ermordet worden. 1782 wurde 
allhier eine Bäuerin von 3 Knaͤb⸗ 
lein glüflich entbunden. 
Doworän, drey ſchlow. Dir 
re im Neutrer Kom. I, Nagy 
owordn liegt ı M. von Nagy⸗ 
Tapoleſchan. W. Sw. Gehört 
dem Konfiliäe Karl von Sehr 
nigfg. 2, Kiſch-Doworaͤn I M. 
von Tapolcfhan. W. Merey, 
Juſcht find hier Grundherrn. 
37 


128 | Obber, | | 


8%, Falkuſch⸗Doworaͤn, fo dem 
Orafen Berenyi zugehoͤrt. 
Doͤboͤr, Teyber, ein dentſches 
Dorf im Eifenb Kom. 11 M. v. 
St. Gotthard W. Gw. iſt Graf 
Karl Batthiaͤniſch. 
Doͤboͤrhegye, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 M. von 
Waſchwaͤr Sw. Iſt Graf Georg 
Eßterhaͤſiſch. | 
Dobroͤcze, ein beutfches 


Dorf im Salader Kom. 14 M. 
"yon St. Groͤth. D. So. 


Doͤbroͤkoͤs, ein ungr. Markt⸗ 
flefen im Tolner Kom. 2: M. 
von Pakſch. Sm. Bant fihönen 
Toback. Iſt mei Fuͤrſt Eßter⸗ 
haͤſiſch, verſchiedene Edelleute 
haben hier ihre Kurien. *x 
.. Döbröte, ein ungr. Dorf im 

Salader Kom. im größern Ge⸗ 
richtsſtuhl Kapornak. | 

Döge, im Saboltfcher Kom. 

im El. Wardeiner Bezirk. 
Domefoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Serichtäftuhl Kapornaf. Iſt Gr. 
kudwig Erdoͤdiſch. 
Doͤmoͤlk, ge ungr. Dorfs 

fchaften im 
liegen ohnweit von einanderıM.d. 
Schaͤrwaͤr D. ı, Nemeſch⸗Doͤmoͤlk, 
ift dermahlen der Sig des Guper: 
intendenten. Wird von lauter 
Edelleuten bewohnt und bat eis 
ne O Nrtifularficche. Die Ge: 
gend wird überhaupt: Kemennefchs 
allya genannt d. i. die Gegend 
unterm GSteinboden. 2, Poor: 
Doͤmoͤlk, vor einigen Jahren 
wurde bier eine Benediktiner 
Mrobftey errichtet, daher denn 
der Hrt wegen des Marienbil» 
des, fo in der Kirche diefer Prob» 
ftey befindlich ft, gemeiniglich 
Klein Maria Zell: genannt wird. 
Es befinden fich allhier viele 
Krambuden und viele Wirtshaͤu⸗ 


’ 


. Dömsfch , 


fer wegen der Wallfahrter, and 
diefes macht, daß man bier dem 
beften Schomlauer Wein befom« 
men fan. 1744 wurde bier ei— 
ne adeliche Sefellfchaft zur jchnels 


lern Ausbreitung der katholiſchen 


Religion geftiftet. Die Mitgfies 
der erhielten dabey einen Stern, 
den fie ander Bruſt trugen, und 
zablten dafır 6 fl. Es find zum 
Behuf diefes Zweks verfchiedene 


polemifch = Fatechetifche Bücher 


zum Vorſchein gefommen, davon 
der berühmte Gegner in feinen 
Maebrichten von dem’ Zuflanve 
der Proteftanten in Ungarn mehr 
Nachricht giebt. Bon dem trauris 
gen Lebensende des 84 jährinen 

bts Emrich Makoͤtzy giebt das 
20 Stuͤck der Preßb. Zeitung v. 
J. 1783 ausführliche Nachricht. 

Doͤmoͤſch, ein fchlow. Dorfins 
Graner Kom. r. an der Donau, | 
an den Pilifcher Gränzen  M. 
von Wifchegrad W. und 2 M. v. 
Bran ©. & Gehört dem Gra⸗ 
ner Lapitel. | 

Doͤmoͤtuͤri, im Eifenburger 
Kom. I M. von Wafhwär ' 


ifenburger Kom. N. M 


. Rn. 

Doͤmſchoͤd, ein ungr. Dorf im 
Defter Kom. 5. M. von Bet LT. 
an der Donan im Solter Be- 
zirk. 2 M.v. Raͤtzkoͤwe ©. * 
Ohnweit vom Orte befindet ſich 
eine große Waifertiefe, Cſcherjar⸗ 
fa genannt, die wegen der kands 
firaße mit einer Bruͤcke bebeft 
it. Hat guten Getraibboden. 
Iſt mit Dammen wider die Er⸗ 
gießungen etwas mehr gefichert , 
als die übrigen Drtfchaften Diez 
fer Gegend , fo am Ufer liegen. 
Auf der Inſel, die dem Orte 
gehört, wärchit viel Obſt und 
bat jchänen Wieswachs. Gehoͤrt 
der Ki Belefnaifchen Fami⸗ 


lie. j 
DSoͤr, 


Dir, | S 


Doͤr, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. + M. von 
Eſchorna. D. Gehört ben Nrä- 
dialtften des Raaber Biftums. 

Dörffel , ein ungr. Dorf im 
Dedend. Kom. I. an der Repze 
11 M. von Groß-s Warifchdorf. 
G. Sw. TH Fürft Eßterhaͤſſſch. 


Hier wird ein berühmter Schnupf⸗* 


tobaf verfertigt. 

Dörgitfche, drey ungr. Dör: 
fr im Galader Kom. Alſchoͤ⸗ 
Felichd und Kifch » Dörgitiihe , 
welches ı DL. von Fuͤred W. 
Sw. am Plattenfee Liegt. 

Doͤroͤgd, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 24 M.v. Füred 
am Plattenfee. w. 4 M. 
von Eihobäncz W 

Doͤroͤſchke, ein ungr. Dorf im 
Eifendurger Kom. ı M. von 
Vaſchwar W. Sw. Iſt Bra 
8 Eßterhaͤ ſiſch. 

Doͤroͤſchke, ein ungr. Dorf 
In Schümeger Kom. im Igaler 


zirk. 
Dragobratfalwa , Dobro⸗ 
bratowa, ein rußnak. Dorfim 
Dereger Kom. in ber Heerfchaft 
Runkatfch, im Diſtrikt Krajna⸗ 
Rubulisfa und Kajdand. Iſt 
deaf Schönbornifch. + 
Dragoefchty , im ‚Bäanat 4 
M.don Sinnerfeg Aw. ohnweit 
Sifator Sm. Wallachen, wel. 
He den Drt bemohnen und 
augnehmend ftarf find , haben 
diel Bauholz , woraus fie Raͤ⸗ 
dee, und andere Gerätfchaften 
berfertigen. Ä 
Dragomer,, im Banat, im 
Karanfchebefcher Bezirk. + M. 
Kon Senna Sw. 
Dragomerfalwa, Dragomi⸗ 
teiht,, ein wallach. mittelmä« 
ßigs Dorf im Marmarufcher 
Som, 1, ander Ya, am Einfluß 


4 


Dragonefcht, 129 
des Bajka⸗Flußes. Es find all: 
bier erft fürzlich von einigen Pri⸗ 
batperfonen DBerfuche auf Berg: 
werfe gemacht, worden. + 

‚Dragonefht, ein twallachifches 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifchof zn Großwardein 


" Dreagofhtyan, ein mallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenveſcher Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifhof zu Großwar⸗ 
bern + “fan 

ragoßlawecz, ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Eis” 
landet Bezirk, 
Drahocz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. Drahowa ges 
nannt 14 M. von Leopoldſtadt 
N. zwiſchen der Waͤg und Dud⸗ 


f wäg, bat fruchtbar Land. Ge⸗ 
- bört der Kollerifchen Familie, 


Drahuſchoͤcz, ein rußnafifches 

orf im Bereger Kom. im Wr⸗ 
chomiger Bezirk. Iſt Graf Schöne 
bornifh. * 

Drafchimerecz, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. W 

Draſchkoͤcz, Draſſtowze, 
und Jordanfoͤlde ein verbrüder: 
tes Dorf liegt gleichfam in einer 
Halbinfel vom Bach Yordan 
und Hrabetfchniga eingefchloßen 
iM. v. StMarton im Thuros 

er Kom. Bende Theile haben ihre 

efondern Privilegien. Bela IV. 
verſchenkte Draſchkoͤez 1242 an 
die Familie Mikola und Draſchk. 
Und da die Freyheitsbriefe don 
den Flammen nach der Zeit ver 
zehret wurden, ertheilte Mat- 
thiss Corvinus mit Vorbewuſt 
feiner Gemahlin Beatrix 1487 
den Erben Elias und Georg von 
J Draſchko⸗ 


130 Draßburg,) 
Draſchkowitz nene. 
danfölde fchenfte Bela IV. 1449 
der Familie Thomas Maßtia 
und Xenne. 1255 erhielt. e6 
Andreas von “Yordan u. nach der 
Zeit Iwanka, Heut zu Tage iſt 
es der Gig mehrerer von Adel‘, 
als: Kraßnerz, Ilgo ‚Milto, 
Dianig , Ezeper, Iwanka, und 
Bohunka. 

Draßburg, Kaſporak, ein 
kroatiſches Dorf im Oedenburger 
Kom. ı M. von Oedenburg Nw. 
Baron Mefchfo hat altbier ein 
ſchoͤn Pallais, einen Zieraarten 
und fchöne Fontaͤnen. Beſitzt 
3 des Orts 4 gehört dem Fürs 
ften Ekterhöäfn. RE. _° 

Draucz, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Wildgofcher 
Stuhl. * 
Drawecz, Drawce, Autz, 
ein ſchlow. Dorf im Zipſer Kom. 


3 M. v. Leutſchau Nw. Ehedem B 


war dieſer Ort mit einer Abthey 
verſehen. Von dieſem Orte fuͤhrt 
die Drawetzkiſche Familie ihr 
Prädikat. 

Draganjeit, Drattineft, im 
Banat + M. von Facſchet ©. 

Drazefcht, im Biharer Kom. 
Iſt fammeralifch. 

Drecſchna, ein rufnaf. Dorf 
im Sempliner Kom. an den pohls 
nifshen Gränzen. 13 M. von 
Stropko N. £ 

Dregel, Driegel, Driagel, 
ein unge. Dorf 4 M. von 
No. nahe ben Palank 


im Honter Kom, mit einem gro» 
gen und alten Schloße auf eis 
nem hoben Berge, zwiſchen weits 
läuftigen Wäldern. Es hat dafs 
Na im Tuͤrkenkriege durch die 
eldenmüthigen Ecenen des Zon⸗ 
bi vielen Ruhm sehalten, deßen 


Dorf im Honter Kom. auf 


ß Reofiädte: Kronſtadt, 


Oreno, 


Das Jor⸗ Andenken durch ein Trauerſpiet 


ſo 1784 auf der Schaubuͤhne zu 
Prefburg mit Beyfall aufgefuͤh⸗ 
ret wurde, wieder erneuert wor⸗ 
den. Der Ort bringt viel gu⸗ 
ten Toback, und iſt mit einer 
Pfarre verſehen. Der Dregler 
Berg iſt Granaten voll, welche 
ſich ſehr ſchoͤn ſchleifen aber nicht 
bohren laſſen weil ſie nicht aus⸗ 
gezeitigt ſind. Iſt Primatialiſch. 3e 
Dreno, Drienowe, ein ſchlow. 
eis 
nem erhabenen Berge, der um fich 
weitläuftige Thäler bat. Mans 
chen Sommer muß das Waſſer 
allhier in der. Duͤrre von andern 
Orten herbey geſchafft werden, 
oͤfters auch im Winter. Die La— 
e des Orts ill 15 M. von Bo⸗ 
ot ©. En. Die Einwohner les 
ben vom Aderbau. © , 
Dreufpig, S, Segenthau im 
anat. - -. 
Drepkigfiämter in Ungarn 
und Giebenbirgen find 1784 in 
nachjiebenden Drtfchaften durch 
eine ka f. Verordnung bekanntge⸗ 
macht worden. I. Haupt Legſtaͤdte: 
Dfen, Pefl, Preßburg, Kaſchau, 
Agram , Temefchwär. IL Leg⸗ 
ftädte: Dedenburg, Raab, Tyr⸗ 
nau, Kaͤsmark, Sigeth, Debre- 
—F Neuſatz, WBoeaſcheln/ Karls 
adt, Fiume, Zeng, welche zwey 
leztere zugleich Kommerzial:Fins 
bruchsflationen. III. Haupt legs 
Hädte für Giebenbirgen: Her⸗ 
mannfladt , Klauſenburg. IV. 
Dewa, 
Saͤmoſchujwaͤr. V. Kommerzial⸗ 
Einbruchsfiotionen: 1, Gegen 
Deſierreich: Neuſtadt, Winpafs 
fing, Prugg, Wolföthal, Neu⸗ 
dorf, Gairing, Ungereigen, Er. 
Johann. 2, Segen Di bren u. 
Stlefien = Meufiadtl an der 
Maag, 





Drefinkämter, 
Vaag, Brotzka, Werbög, Ho⸗ 


litſch, Driethowa, Srnya, Biſſa, J 


Segen Gallicien 
und Lodomerien: Tiwrdofchin , 
Altdorf, Fritzka, Komarnyik, 
Birawa, Alſchoͤ⸗Werezke, Koͤ⸗ 
roͤſchmeſo. 4, Segen die Tuͤr⸗ 
key: Schuppanef, Semlin, Mi: 
trowig, Brod, Gradiſta. 5, Ges 
ei; die Seekuͤſte: Bukkari, Kar⸗ 
obago. 6, Gegen Krain: Moͤt⸗ 
fing. 7, Segen Steyermarkt: 
Nedelig, Raͤtzkaniſcha, Nuders⸗ 
dorf, Aſchau. VI. Einbruchs ſta⸗ 
tionen jr Siebenbirgen. ı, Ge⸗ 
gendie Bukowina: Rodno. 2, &es 
gen die Türken: Toͤrzburg, Toͤ⸗ 
möß, Bozza, Dytoß, Cſchik⸗Gye⸗ 
mefch, Gyergyd⸗St. Miklofch, 
Rothenthburn , Volkan oder 
Baar. VII. Einbruchsflationen 
zum täglichen Verkehr: 1, Ges 
en Defierreich: Laudſee, Karl, 
Gilgersborf, orchtenau, Lichtens 
werth, Reufeld, Hof an der Lai⸗ 
tha , Steinbruch, Marcheng , 
Grobfchügen, Schwarzenbach. 2, 
Segen Mähren und GSchlefien: 
Kopchkhan, Miawa, Sfalig, Lies⸗ 
fen, Ds Thura, Thurſchowka, 
Stalite, Sciamnif, Wifofa. 3, 
Segen Salicien und Lodomerien: 
Hladowka, Pekelnif, Polhora, 
kokeſcha, Nenbeel, Nedecz, 
Halygotz, Bela, Mniſchek, Knie 
fi ehireih, Gabolto, Pol; 
Inanfa , Becherow, Warabfa, 
Efchertiine , Ißka, Rußkowa⸗ 
Yolyana, Toronya, Orlich, Kraß» 
nibrod, Alſcho⸗Jablonka, Pod» 
wilk. 4, Gegen die Tuͤrkey: 
Paneſchowa, Kubin, Ujpalanka / 
Koßtanicza, Homolitza, Oſtro⸗ 
wa, Moldawa, Klenak. Euppas 
une, Guoinitza, Rakowitza, * 
hiewo , Kuf. 5, an der unga⸗ 
rifchen Oeetüße: Srobnif, St. 
Cofma, ©t. Beorg, Jablanık, 


Eichaca. 3, 


Drieſchna, 


Goſpitz. 6, Segen Krain: Klanyetz, 

aßka Jugowitza, Millena 
3— ‚, Zfchernemel, St. 

artholome, Landſtraße, Cſcher⸗ 
teß, Neuſtadt. 7, Segen Steyers 
mat: Sambor, Berdowetz, 
Gyurmanz, Bezgan, Czuedlin, 
Dobrama, Welthen, Jenners⸗ 
dorf, Henndorf, Rohrbrunn, 
Stegersbach, Dobra, Pollyanz, 
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Gederotz, Tiſſina, Dekleſchin 
intel ’ Rigladen f Wolfen, 
inaß. 


Dricſchna, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 2! DM. v. 
Zbord. D. So, an den Semptis 
ner Graͤnzen * 

Drienowa, ein mittelmaͤßiges 
Dorf im Trentſchiner Kom. in 
einer Ebene I. an der Wang 26 
M. von Sillein S. Sw Ber 
fchiedene Edelleute haben allbiee 


ihre Wirtfchaftsgebäude. Am En» 


de des Dorf ſteht ein mwohlge« 
bautes Wirtshaus. Der Acer 
dau iftallhier gut und nahrhart. 

Drinowa, im Banat ı M. 
von Lugoſch. Go. 

Drietoma ‚ein überaus gro» 
Bes fchlowalifches Dorfim Trens 
tfchiner Kom. an den maͤhriſchen 

ränzen mit einem Paſſ. ı! M. 
von Trentfchin. W. Es wird 
eingetheift in die Biſchofsgaſſe, 
in den Herrngrund und in dag 
Banerndorf, Hradek Drietoma 
gehört zur Herrfchaft Trenefchin; 

rietoma dem Bifchof von Neu⸗ 
tra; Kralowan oder Kiraͤly⸗Drie⸗ 
toma ift eine adeliche Beſigzung; 
Noſon oder Pettyowſta⸗ Viie⸗ 
iſt auch eine adeliche Poſſeſſion, 
der Familie Pettyko groͤßtentheils 
zugehoͤrig. Die uͤbrigen Mitbe⸗ 

iger find Bogady, BVorcſchin⸗ 

h u. a. Das Dorf Koſiolna 
liegt gleich daran in einer bes 
32 Re 


® 


132 Drozoͤ, 
ne nahe am Ufer des Waͤgflußes; 


Daher beißt das ganze Dorf 


gemeinig ich Koftolna-Drietoma. 
8 befindet fich allhier eine May⸗ 
eren und ein Brauhaus. Die 
Einwohner leben meift vom Holz: 
handel, fo nach Trentſchin ges 
bracht wird. 1781 find zu Ne: 
mefch + Drietoma durch eine 
Deere 48 Häufer in die 
fche gelegt worben. 

: Dro3d, eine Probſtey im Ers 
lauer Bebiet. 

Drfchköcz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſchiner Kom. wel⸗ 
che 142 M. von Zay⸗Ugrotz W. 
Sw. veyſammen liegen. 1, Als 
ſcho⸗Drfchkoez, Dolne Orſſkow⸗ 


ce, 2, Selfchb-Deihfse, Hornet 


Drſſkowee, dienen vielen adelichen 


zum Wohnfig. Der Aderban 
giebt den Einwohnern Nahrung. 

Drumoly, Drumling, ein 
deutsches Dorf im Eifend. Kom, 
ı M. von Schlaning. S. Sw 

ehört dem jungen Grafen Phi, 
lipp Vatthiaͤni. 

Hubeſcht, im Banat, —* 
von —X Nw. und 2M.v. 
Bultſch. Sw. 

Dubicſchan, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom. im Sen⸗ 


droͤer Bezirk. 


> 
Dubje, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. + M.v. Kiſch⸗ 
utza⸗ Ujhely. N. Nw. Gehört 
zur Herrſchaft Budetin. x 
Dubina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Dußina und Wifnige, Iſt Graf 
Schoͤnborniſch. 
Dubina, ein.eufnaf. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 1 M. von 
Bartfeld So. I. an der Toͤpl. 
wubEowe , ein Flein ſchlow. 
Dorf im Trentfebiner Kom. ı 
M. von Buchs. Aw. an den 


‘ Dubnitfe l- 


maͤhriſchen Graͤnzen, liegt im Ge⸗ 
birge, nährt ſtarke Einwohner, 
welche hier mehr Milich als 
Brodt genießen. | 
Dubnicka, ein Fein fchlom. 
Dorf im Trentfchiner Kom. mit 
einer wohl eingerichteten Galis 
terbrenneren ‚ liegt zwiſchen Wal- 
dungen im Gerichtsbezirk jenfeits 
des Gebirges. Gehört dem Graſen 
Rolonitfch und Baron Ran. 
Hubniez , ein meitläuftiger 
Marktflecken 4 M. von Illawa 
S. So. im Trentfchiner Kom. 
hat ſchlow. Einwohner, hält 4 
Fahrmoͤrkte und gehört dem Gra⸗ 
jr Illeſchhaͤſy. Die St. Jakobs 
farrfirche war ehedem ein Eis 
gentbum der Evangeliſchen. Das 
uftfchloß und Reſidenz ließ der 
—A— — Niklas Re 
y 1719 erbanen , wobey 
N fchöner Garten. Der Kals 
warienberg , zu welchen 1? ge⸗ 
mauerte Stationen hinfuͤhren 
und das wunderthaͤtige Frauen⸗ 
bild, zu welchem im Man "und 
April viele Wallfahrten vorgenom⸗ 
men werden, brachten dem Or⸗ 
te viele Schäge zufammen. 
Dubnicza , ein fchlow. 
im Meutrer Kom. 5 M. v. Baj⸗ 
moc; N. Iſt Fobann Daftish. | 
Dubodiel , ein fchlom. 
im Trentfchiner Kom. unter dem 
Berg Inowetz, 2 M. von Zay⸗ 
Ugroͤz W. Sw. ift groß, jes 
doch fteril, hat aber guten Thon, 
woben ſich viele Töpfer noͤh⸗ 
ren, und ihre Arbeiten ri der 
Waͤg hinab zum Verſchleiß hin⸗ 


chaffen. 

Duboki⸗Naͤdaſch, im Banat 
14 M. von Lippa Sw. Walla⸗ 
chen und Ratzen bewohnen den 
Ort, haben ſchoͤne Objigärten, 
Holzungen, geben ſich mit der Bie⸗ 

nen⸗ 


Duboſch, 


nenzucht ab und den Weinbau. 
Her Hofſekretaͤr Adam Trait⸗ 


ſchik und Herr Queskier erkauf⸗ 


ten dieſes Gut 1781 für 31100 fl. 


. 

Dubofh, im Banat 4 M. v. 
Lewereſch S. Wallachen haben 
biee Eichenwäfder u. unterhalten 
viel Boritenvieh in der Maſt. 4 

Dubowa , zwey Dörfer im 
Arwayer Kom. mit ſchlow. Eins 
wohnern befegt. ı, Sedlacka⸗Du⸗ 
bowa 2, Walaſta⸗Dubowa, 
an den Liptauer Graͤnzen 14 
M. von Alſchoͤ⸗Kubin Sm. Bey⸗ 
de ſind wohlhabende Dörfer , 
baden aute Bir hzucht, u. eine Tos 
badnieverlage. Der Berg Ehotſch 
iſt zwar bo ; aber mit den beß⸗ 
ten Kräutern verfehen, aus wel» 
hen der beßte Kaͤs herfämt. Auch 
waͤchſt hier viel Krumholz, wor⸗ 
and Del gepreßt wird, dann Lim⸗ 
baumholz, Theißholz, Kienholz, 
(Smref) Beyde gehören zur Herr⸗ 
Khaft Arwa, | 

Dubowa, im Banat I. an 
der Donau an den Gränzen v. 
Srrwien 14 M. von Meadien 

w 


dubowa, ein ſchlow. Derf 
m Preßburger Rom. zwiſchen 
Nodern N. Mo. und Bibers⸗ 
harg 5. Sw. 4 M. von jedem. 

e Einwohner fuchen ihre Rah: 
rung außer dem Acer und Wein 
bau durchs Kohlensund Kalt, 
brennen. Iſt Palfiſch und ge 
ar un Bibersburger Herrfchaft 


Dubowa , ein rufnaf. Dorf 
m Schärofcher Kom. in der 
errſchaft Makowitza an den 
rrintfihen Graͤnzen. E& 
dubowa, ein 

Sohler Kom. ı M. 


im Bon 
Altſohl S. Sw. & 


Antimonium. 


Dubowa, 133 


Dubowa, ein ſchlow. Dorfs 
im Thurotzer Kom. ı M. von 
Moſchotz S. an den Neutrer 
Gränzen. $ M. von Iwaneſchi⸗ 
na. S. Sw. hat ſchoͤne Waldun: 
gen, an welchen auch die Mach» 
barfchaft für Bezahlung Antheil 
nimmt. Zur Biehzucht und Jagd⸗ 
barkeit it die Gegend beque:n. 
Gehört den Nyaryani und Pros 
naifchen Familien. 

Dubowacz, ein wallachifches 


Dorfim Banat, im Paneſchower 


Bezicl. 4 M. von Lipalanta. 
WB. 25 M. von Paneſchowa So. 
Il, an der Donau. 

Dubowan, zivey fchlow Dir 
fer im Neutrer Kom. ı M. v 
Leopoldſtadt N. Nw. ohnweit 
der Dudwaͤg. Alſcho und Fels 
ſchoͤ; jenes iſt Defchkaifch; diefes 
Graf Johann Erdoͤdiſch. 

Dubowo, ein ſchlow. Dorf 
tm Sohler Kom. I. an der Gran 
14 M. von Fibetben N. No. 
Die Bienenzucht, ift allhiee im 
böchften Flor. 5 4% 

Dubrawa, ein fchlom. Dorf 
im Riptauer Kom. 3 M. von 
Nagy⸗Palugy S. wird bon ber: 
fchiedetten Adelichen bewohnt. 
Die hiefigen Berge enthaften viel 
ont nähren fich 
die Einwohner auch von der 
Viehzucht. Die St. Efijabeth 
Kirche wurde 1339 vom Grafen 
Kunch fundiert und dotirt.& 

Dubrawa, eln rußnaf, Dorf 
im Semplinee Kom. im Nagy⸗ 
Mihälyer Bezirk. 

Dubramwa, ein fchlow. Dor 
im GSohler Kam. 14 M. von 
Atfohl, W. Nw. & — 

Dubrawa, Dubrawetz, ein 





ſchlow. Dorf ſchlow. Dorf im Zipſer Rom. 


“ 


ı M. von Kirchdorf S. ES - 
33: ° Du 
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Dubramitze , ein rußnafifch 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 


ſtrikt Dußina und Wißnige, zi 


iſt Graf Schoͤnborniſch. 
Dubrawitza, ein ſchlow. Dorf 
im Gohler Kom. 14 M. v. Li⸗ 
bethen S. Sw. & 
Dubricfhon , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Wars 
deiner Bezirk. Gehört dem Groß» 
wardeiner Kapitel und dem Gras 
fen Haller. £ 
Dubrinicſch, Dubrincſchi, 
ein rußnak. Dorf im Ungwaͤrer 
Kom. 3: M. v. Ungwaͤr NNw. 
r. am Ungfluß. * | 
Dubroka, Dubrawka, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
im Sempliner Bezirk. + 
Dubroka ein rußnakiſch Dorf 
im Ungwarer Kom. 3 M. von 
Ungwaͤr N. No. r. am Lator⸗ 
a. 


Duczo, Duczömce , ein 
ſchlow. Dorf an der Wig + 
EM. von Peſtiny N. Ro. % 
Schändor » Motefchigkifch. 

Dud, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. I. am Fluß E;igir 
14 M.v. Borofchiend So, £ 

Duder, ein unge. Dorf im 
Meiprimer Kom. + M. von 
Zirz D. Ro. ) ZH Graf Naͤ⸗ 
daſchdiſch. 

Dudwäg, ein Fluß, welcher 
im Neutr. Hom. an den mähri- 
fhen Gränzen entfpringt und in 
der Gegend von Neuſtadtl im 
al urger Kom. in die Wäg 

t. 


Dugofella , im Banat, im 
Eichanader Bezirk. zwifchen groß 
Kikinda No. und Efchanad ©, 
Sm. I: M. v. jedem. 

Duka, ein unge. Dorf im 
gilenburger Kom. 4 Stunde von 
Kiich » Schomiys, hat abeliche 
‚Grundheren., ö | 


‚und Bulyowſtiſchen 


Dufa r 


. Ruta, ein fchlow. Dorf im 
Peſter Kom. im TWatzner Ber 


ef. 

Dukafalwa, Dukowee N ein 
fhlow.Dorfim Schdrofcher Kom. 
Il SM. von Ternye D. Ro. ges 
hört mehr Edelleuten und ift 
der Stammort ded Seren dom 
Dufay. 

Dulcfchelle, ein wallachifches 
Dorf im Araber Kom. im es 
nder Stu. * 

Duleo , im Banat ıı M. v. 
Kemwerefch. So. 4 M. von Vale⸗ 


ay 2. 
’ Dulfelwa , Dulowa, ein 
rußnak. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. r.am Talabor, Dara ges. 
enüber 2 M. von Tecfchd R. 
w. .ift fammeralifch und ges 
hört zur Kronberrfchaft Hußt. * 
Dulbafa, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 2 M. von be 
mer ©. I. am Balog, Ujfaln 
gegenüber M. 
ulig , im Thuroger Kom. 
EM. von Negpal R. Es iſt 
diefes der Geburtsort des bes 
rühmten Michael Bullyowßky, 
welcher außer feinen weitläuftis 
gen Kenntnißen auch ein vortrefs 
licher Muſikus gewefen. Er er⸗ 
fand eine Urt eines vollſtimmi⸗ 
gen Spinets, und ‚ließ fich das 
mit vor dem Kaifer Leopold hö⸗ 
ven, welcher ihn nicht nur feis 
ner allerhoͤchſten Gnade verſicher⸗ 
te, ſondern ihn auch beſchenkt von 
ich ließ. Dieſe ſeine Neugung zur 
uſik machte es, daß er außer 
Kine andern Werken auch eine 
orfiellung won Bertefernng 
tes Orgelwerks druden ließ. Der 
Hrt gehört ben Dulizky⸗Schluch⸗ 
amilien. 
Dullo, im Trentſchiner Kom, 
im mitlern Gerichtsſtuhl, wird 
von 











Dumbramige, 


von Ujfalu nur durch die Gr, 
ten getrennet, macht aber nur 
ein Dorf aus, welches Schlos 
waden bewohnen. 
Dumbramiga, zwey wallas 
hifche Dörfer im Arader Kom, 
Eins liegt am weißen: Kördfch 


2 M. von Halmagy W. Sr, 
* Dos andere im Arader 
Stuhl. 


Dunajomw, ein ſchlow. Dorf- 
‚ im Trentfchiner Kom, r. an der 

Kiſchutza 1 M. v. Kiſchutza⸗Nj⸗ 

bein. R. Gehört zur Herr 
fihaft Budetin. 

Dunaßeg, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 1 M. von Raab 
R. Nw. in bee Schütt I. am 
Donauarm. Iſt Graf Wisaifch. 

Dunawerg, ein Graͤnzfluß im 
. Zipfer Kom. zwifchen Pohlen u, 

ngarn, 

Dnnkafalma, Obama, ein 
enfnaf. Dorfim Bereger Kom. 
im Diſtrikt Dufina, und Wis 
nige. Iſt Graf Schänbornifch. 

Duplai, im Banat, am Kras 
Khofluß 4 M. von Ujpalanka N. 
woben ein Schloß. no. 

Duplin, ein fchlow. Dorf im 
Schirofcher Kom. F. an der On⸗ 
dawa 24 M. von Hanuſchfal⸗ 
wa Ro. + M. von Stropko Nw. 


Gehört dem Freyherrn kon 
©pleny. - 
Durlsdorf, Twaroinyı, 


eine XVI. Stadt in Zip ı M, 
von Käsmarft. ©. iſt durch einen 
Hügel D. Ro. non Menhards: 
dorf abgefondert, hat etlich und 
Ho Häufer. Die Waldungen prans 
gen bier mit Kerchen- und Kiens 
Bumen. Aderbau, Flachsbau u. 
Prandtmweinbrennerey nähren die 
Einwohner. © 
. Durfchtin , ein fchlow. Dorf 
‚m Zipfer Kom. 1 M. von 
Altendorf W. &. x " 


a 


— 
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Duſch, im Tolner Kom. im 
Wölgnfcheger Bezirk, Iſt Graf 
re 

Duſcha, ein Fluͤßchen im Sem: 
pliner Kom. 

Dufeba, ein ungr. Dorfim Goͤ⸗ 
merer Kom. im Sfcherfeer Bezirk. 

Dufchefchty, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Papme—⸗ 
fder Bezirk. iſt kammeraliſch. 

Dufchnoß, ein illyrifches Dorf 
im Solther Kom. 24 DM. von 
—R S. Gehoͤrt dem Erz⸗ 
biſchof v. Kalotſcha. 

Dußina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr⸗ 
ſchaft Munkaͤtſch. Iſt Gr. Schoͤn⸗ 
borniſch. 

Dworecz, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. r. an den 
Thurzfluß, + M. dv. Iwaneſchi⸗ 
na ©. Sw. ift der Wohnort 
des Jwankofalwer Prediger. Ge⸗ 
höre der Familie Koneſchek. 

Dworecz, zwey Fieine ſchlow. 
Dörfer im Trentſchiner Kom. 
Eins liegt vr. an der Waͤg 4 M. 
von Dubnitz unter einen Ber: 
ge. Hat vie Holz, aber fie 
rilen Ader. Das andere. ill 
im Gerichtsbezirk, jenſeits des 
Gebirges, nährt fich vom ders 
bau und vom Holzhandel. 

Dworecz, ein fchlow. Dorfim 
Zipfer- Kom. ER. dv. Leutſchau R. 
—J FILM. von Kismark. ©. 

‚0. 

Dworifihca,ein unge. Dorfim 
Gafader- Kom. im Eilaͤnder Bezirk. 

Dworniß, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kon. EM. v. Scht.uonyk 
RR gehört zum Neutr. Biſtum. 


Poeczt , Lberzlom , ei 
fihlow. und ungr. Dorf tim 
Mesgrader Kom. ı Mo Br 
laſcha« Sırarmatd N. an den 
N Hate 


139. Ebed Pi 


KHonter Gränzen. 2 Stund von 
Kekkoͤ S. Gehoͤrt der Ebezki⸗ 
Korn Samilie und Herrn von 
ihaͤnyi, welcher bier ein Ka⸗ 
ſtell und einen fehr fchönen und 
prächtigen Garten bat. 
. KEbed , ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. 3 M. v. Parfany 
W. Aw. mit einem neuen Pfarr: 
bof und anfebnlichen Wirtshaufe 
verfehen. Gehört dem Graner 
Kapitel. 

Ebedecz, Opitz, Obice, im 
Barfcher Kom. im Klein Tas 
polzer Bezirk. 

Kberau, S. Mionyorokerek 
im Eijend. Kom. Hat ein gros 
Ges Schloß fo Erdoͤdiſch. M 

Lbergeny, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

Eberadcz , Fergoͤg ‚ ein 
unge. Dorf + M. v. Eßterhaͤs 
©. r. am Spittlbach. Hat ade 
liche Einwohner. 

Eberhard , in der Schütt, 
im Preßb. Kom. ı4 Stunde von 
Arehburg O. ift mit ungrifchen 

inwohnern befegt. Das Schloß 
it alt, und foll vor Zeiten den 
Tempelberen zugehöret haben. 
Mach der Zeit befaken ed die 
Herrn von St. Georgen und in 
neueren Zeiten der Erzbiſchof Se: 
leptſchenn. Dermalen bejigt Das 
Schloß Graf Aponyi und Graf 
Balaſcha. Jener brachte feinen 
Theil vom H. v. Zitfonftn; diefer 
vom Herren von Jeßenak an fich. 
In der Herrfchaft aber find 
Eompoffeffores: Apponi, Balafcha 
und Jeßenak ıc. Zu Ende des 
yorigen Jahrhunderts unter Ges 
leptſcheny diente es verſchiedenen 
proteſtantiſchen Predigern zu ei⸗ 
nem Gefaͤngniſſe. Dieſe wurden 
in Ketten an einen Pflock, welcher 
noch zum Andenken in Major—⸗ 
has aufbewahret wird, ange: 


LS 


Ecſch N 


hängt,. und außerdem erbärmlich 
behandelt. - 

Ecſch, ein unge. Dorf im 
Naber Kom. 3 M.v. Martinds 
berg W. Nw. Gehört der Erz⸗ 
abtey zu Martinsberg und wird 
in Kifch: und Nagy» Erich abs 
getheilt. 

Ecſched, ein ungr. Dorf im 
Hewercher Kom. im Gyoͤngyoͤ⸗ 
fchgr Bezirk. 

cfched, gemeiniglich Kifche 
Eeſched im Reograder Kom. hat 
fchlow. Einwohner und wird 
wie man glaubt fünftig den Frey» 
herrn von Pronay zufallen. 

Kciched , oder Etſched, ein 
ungr. Marftfl. im Sathmarer 
Kom. ZM. v. Sathmar W. Nw. 
an einer weitläuftigen Seelacke. 
Diefe nimmt ihren Anfang bey 
Maitheny, und zieht fich bis nach 
Sämofähkes im Saboltfcher Kom: 
ift fang 74 M.und breit 2 Meis. 
len auch drüber. Diefer Moraft 
nahm von Zeit zu Zeit zu, nach» 
den fich der Fluß Kraßna mehr 
oder weniger ergoß. Diefes ges 
fchah dfters, da man bemfelben 
feine Dämme entgegen gejeget hat. 
Im Jahre 1779 fahte endlich 

raf Karoly, der ein Erbbere 
diefer Herrfchaft iſt, den Ents 
Schluß, diefe fchädlichen Seepfüs 
gen abzapfen zu laffen, und 
die Fluͤße Kraßna und Saͤmoſch, 
welche diefelbe bey Ergießungen 
vergrößern , durch Damme eins 
zufchrenfen, und gedachten Fluͤ⸗ 
ken einen geraden Lauf zu ders 
fchaffen. Zu diefem fo wichtis 
gen und gemeinnügigen Werke 
derfprachen auch die angrängens 
den Komitäter Biher und Gas 
boltfch ihre Unterfiügungen. Das 
beruͤhmte Schloß Etfched, welches 
am Ufer des Flußes Kraßna 
1334 feinen Anfang gemommen, 

wur⸗ 


t 


Eeſched 2 
wurde ſtatt eines gewoͤhnlichen 
Waſſergrabens mit Moraͤſten um⸗ 


geben, um wider den Einfall 
der Tartarn deſto ſicherer zu 
ſeyn. 1492 ließ Andreas Baͤ⸗ 
thory den untern Theil deßelben 
mit unfäglichen Koſten erbauen, 
mit weitlauftigen Kellern, die 
vor allem Einbruch des Waſſers 
beßtens gelichert waren, verfehen, 
und von außen mit nachftehens» 
der lehrrreichen Auffchrift zieren : 
Magnanimus Andreas de Bä- 
thor, Pater Patriæ ſuæ conflru- 
xit hoc caflrum gentilibus fuis, 
pro quietudine et tuitione eo- 
rum, cernens atque intelligens 
quandoque , paci intermifceri 
bella et difcordias: qui regat 
ſuos hzredes, ut Nominis Batho- 
rei non velint eſſe immemores : 
Primum inter fe fint concordes: 
Concordia enim res parvz cre- 
Icunt, difcordia maximæ dila- 
buntur. Deinde, ne inventa 
perdant. Nam non minor eft 
virtus „ quam quærere, parta 
tueri. Poſtremo, tollerate et 
abflinete: nam divertere a ma- 
lo et facere bonum eft felicita- 
ts hominis. 1492. Dieſes 
Schloß war fo feft, daß Niklas 
Baͤthory 1564 die Drohungen 
des jiebenbirgifchen Fürften “os 
bann Siegmund ganz gleichgils 
tig anfab und jich ben den Hoch» 
jeitfeftivitäten gar nicht irre mas 
chen ließ, welche auf feine Ko⸗ 
fien einem feiner Soldaten zu 
Ehren angeftellet wurden. Aud; 
hatte dieſes Schloß eine zeit⸗ 
lang die Ehre, die Eöniglich: 
ungarifche Krone in fich zu faßen; 
teun als Gabriel Bethlen 1619 
die Stadt Prekburg eroberte, 
nahm Er die Krone weg, und 
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brachte fie anher nach Erfcheb. 
Der Jrt Rakotzzy hat dieſes 
Schloß im vorigen Jahrhundert 
durch Kunſt nochmals befeſtigen 
laſſen, und ordentliche Waſſer⸗ 
leitungen um den Graben ver⸗ 
anſtaltet, dadurch haben aber 
die Moräfte und Suͤmpfe, wel⸗ 
che auch in der fiärffien Kälte 
nicht zufrieren, noch einen grös 
Fern Zufluß erhalten. Syn dem 
Markte felbft befindet Sich ders 
mahlen eine D und £ Kirche. 
Kcicheg, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schajo 
I, M. v. Miſchkolz R. Ro. > 
Ecſcheg, ein ſchlow. Dorf 
im NReograder Kom, ı M. von 
Bujak O. 24 M. v. Acſcha D. 
No. Gehört dem Fuͤrſten Eß⸗ 
Grafen 


terhaͤſy, renyi und 
Se 

Eeſcher, ein ſchlow. Dorf 
im Defter Kom. ı M. yon Pe⸗ 
ezel S. Sw. 1 M. von Mayr, 
töth. W. it Fürft Grafchaltos 
wigifch. | 

dde , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapoſcher 
Stuhl. Gehört der Pernekianis 
fchen Familie, 

Edeleny , ein ungr. Marfts 
fioden im VBorfchoder Kom. + 

. von Borfchob W. r. an der 
Bodwa, mit einem Kaftell und 
fihönen Garten. Gehört dent 
Srafen Stephan Eßterhaͤſy. &) 

Kdelfthal, ein deutiches Dorf 
im Wiefelburger Kom. + M.v. 
Kitfee B. ift Fuͤrſt'Eßterh aͤſiſch. ds 

Ederieſch, zwey Dörfer im 
GSalader Kom. Ein ungrifches 
im größern Gerichtsftuhl Kapor⸗ 
nak; Das andere ein deutiches 


am Plattenſee, 4 M. von Keil 
beiy Ro. 
35 Efſta, 
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efſta, im Banat, im Betſch⸗ 
kereker Bezirk, [. am Bega Ka⸗ 
nal vn von Groß: Berichtes 


ref. ©. 
Egbell, Bbellani, ein Markt 
fleden im Neutrer Kom. ı ° 


d. Schafchin R.Rw. hatfchlow. K 


Einwohner , einen fruchtbaren 
Boden zum Hanfanbau ꝛc. All: 
bier erblifte dee Piariſt Korts 
tichanyi das Kicht der Welt, befs 
fen poetifchen Talente beym P. 
KHoranyi mit vielem Ruhme an: 
eführet werden. Die herrs 


chaftliche Egbeller Dber-Amts ß 


Kanzley bat alldier ihren St 
Der Drt ift Taiferlich, AR 

Egeg, Sokowecz, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 13 M. 

ve Derekliuy R. Nw. Gehört 

em Kapitel nach Neuſohl. 

Egentölde, ein deutſches Dorf 
im Solader Kom. + M. von 
Keſthely am Plattenfee W. Am. 
Iſt Graf Setſcheniſch. 

Eger, ein Fluß im Heweſcher 
Kom. welcher die Stadt Erlau 
theilet, ſo daß ein Theil zum 
Borſchoder, der andere zum He⸗ 
weſcher Komitat gezaͤhlet wird. 

ger, ein ungr. Dorf im Sa⸗ 
lader Kom. 24 M. v. St. Groth 
Sw. 13 M, v. Sala⸗Apaͤthi W. 

Egerag, im Baraͤnyer Kom. 
im Fuͤnftirchner Stuhl & 

Egerallya, ein ungr. Dorf 
im 


Marzalfluß bey Adorjaͤn ©. 
2 M.v. Paͤpa Sw. hat adeliche 
Beſitzer. 

Egereſchd, Hreffdowce im 
Teentichinee Kom. in der Zay⸗ 
Ugroser Herrfchaft mit zwey 
Kaſtellen, ehedem der Familie 
a igo Newedy zuge⸗ 

rig. 


eſpremer Kom. nahe am 


Egereſchke, 


Egereſchke, Wulhowicza, ' 
ein, rußnafifch Dorf im Bere» 
ger Kom. im Diftrift Dußina , 
und Wißnieze. Iſt Graf Schöns 


Bornifch. 
g, im Hemefcher 
Szalok. 


Egerßalo 

om. S. 

Egerßeg, zwey Doͤrfer im Ba⸗ 
raͤnyer Kom. Eine im Gerichts⸗ 
ſtuhl jJenfeit8 des Gebirges. Das 
andere im Fuͤnfkirchner Bezirk, 
egerdeg, zwey Ortſchaften 
im enburger Kom. im Schär: 
wärer Bezirk. r, Jwaͤny⸗Eger⸗ 
eg r. an der Repze I: M. von 
Eichepreg D.2, Kemeny⸗Egerßeg 
ift der Sig verfchiedener adelis 
her Familten, ald Witnyebi und 
anderer. 

Kgerfieg , ein fchlom. Dorf 





im Üeutrer Kom. 1 M. von 
Neutra N, Nw. Iſt Primatia⸗ 
liſch. 


egrßig ‚tan der Sala, 
im Salader Kom. ein Marft- 
fleden mit ungr. Einwohnern be⸗ 
fest. Gehört dem Bifchof zu 
Stein am Anger, bat ein gros 
Bes Komitatshaus und Komi⸗ 
tatsgefaͤngniße, auch ein Stabs⸗ 
quartier, ſo groß und neu iſt. 
Der Biſchof Koller ließ hier die 
Magdalenen Kirche ausbauen, 
mit 2 Thuͤrnen zieren, und von 
innen von dem berühmten Mah⸗ 
fer Zimbal ausmahlen. Als eine 
Naturſeltenheit ift bier anzu⸗ 
merfen daß 1779 ein Hands» 
werksweib ein Kalb zur Welt 
gebracht bat. Da dieſe Reibess 
frucht von den Phyſikern nicht 
unterfuche wurde, der Pfarrer 
foiche auch nicht taufen wollte, 
trug der Vater fein Bedenken 
jolche todt zu machen. Die Deuts 
ter foll ſich an einer afrikanischen 
Kuh verſehen haben, die im Yan 
de 


Egerßeg, 


de herum gefuͤhret wurde. 1773 
den 21 Sept. iſt allhier ein 300 
fii⸗Dieb und Mörder lebendig 
an einem Geruͤßte geſpießt worden, 
wornach er 9 Minuten gelebet. 

Egerßeg, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. ı M. von Joſcha⸗ 
fd ©, ©o. 


£aerwar , im Eifenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr, 
iſt Graf Szeeſcheniſch. 

Egerwoͤlgye, ein ungr. Dorf im 
Eiſenburger Kom. im Kemenyeſch⸗ 
allaͤr Gerichtsſtuhl, jenſeits 
des Gebirges. Gehoͤrt den Ge⸗ 
neſern. Dorf 

egy, ein ungr. Dorf im 
—* Kom. im Gerichts⸗ 
Buhl jenſeits des Gebirges. 
Ray, ein deutſches Dorf 
im Galader Kom. 11 M. v. Keſt⸗ 
bi 9. 

Egreſch, ‚eine Abtey im Ers 

laner Gebiet. 
Egreſch, zwey unge. ' Dörfer 
im Schumeger Kom. 1, Nemet- 
Eprefch liegt + DM. von Koppan 
8. 2, MagyarsEgrefch 4 M. v. 
Loppan ©. 

Egreſch, ein unge Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom, an den 
Schuͤmeger Graͤnzen. ı M. von 
Cimonthurn N. Nw. r. am 

chaͤrwis ) 

Karefch , ein rußnak. Dorf im 
Ugetſcher Kom. an der Land» 
frage + M. von Nagy⸗Ssloͤſch 
N. Nw. + Die Kontribution 
dei Orts beträgt 277 fl. 35. fr. 

Egri, ein ungr. Dorfim Sath⸗ 
marer Kom. 2 M. von Gats 
nor Mo. ) 

£arifch,, im Banat, l an der 


Berofch 4 M.y. St. Miftsfch.D. 


Dorf im 
M. von 
Gehört dem 


Egyed, ein unge. 
Dedenburger Kom. + 
Badofchfa ©. 


Egyedutta, 139 
Grafen Ignatz Feſtetitſ te 
So. = 6 Seftetitich ha 


Egyedutta, im Salader Kom. 
2 M. von Alſchoͤ⸗ Yendwa D. 
o 


Egyek, in ungr. Dorf fim 
Saboltfcher Kom. im Nadud⸗ 
warer Bezirk. Vor einigen Jah⸗ 
ten batten die reformirten Ein» 
wohner das Unglüd von ihrer 
Grundherrfchaft vertrieben zu 
werben, wurden aber ans koͤnig⸗ 
licher Gnade wieder gerüd ges 
wieſen. Gehört dem Kapitel zu 
a ik \ Doͤeß 

yhaͤſa, drey ungr. Dörfer 
im —* Kom. 1, —* 
haͤſa im Ketſchkemeter Bezirk. 
Die Nyaͤriſche Familie hat hie⸗ 
von ihr Praͤdikat. ) 2, Woͤrdſch⸗ 
Egyhaͤſa. Gehoͤrt dem Kardinal 
Migazy, iſt meiſt reformirt. Un 
die Stelle der alten eingefalle⸗ 
nen reformirten Kirche ließ der 
erwaͤhnte Kardinal eine katholi⸗ 
ſche Kirche nen erbauen und 
mit der goldenen Liber heit 
Migazi zieren. Den Reformir⸗ 
ten iſt ige ein anderer Plag zum 
Bethaus angerwiefen worden, Gie 
Verrichteten indeßen ihre Andacht 


in einem von Brettern zuſam⸗ 
men gefegten Gebäude. Da der 
Wein bier vortreflich waͤchſt, 


k werden von den Peſtern viele 
rockenbeere eingekauft. ı M. 9. 
Kerepeich N. Rw. 
, Töt» Egnbifa im Golther 
ezirk 4 M, von Solth NR. 
l. an der Donan. - 
Egyhaͤsber, im Baränyer 
Som. im Gerichtefiabl jenfeits 
des Gebirges. 
eevbasfalne, ein ungr, Dorf 
im Hrefburger Kom. 4 M. von 
Königsaden S. befieht kaum aus 
1 


190 Egvyhaͤſoſchfalu, 


so Häufern. Gehoͤrt der Palſi⸗ 
fhen Familie. 

— u, ein ungr. 
Dorf im Dedenburger Kom. ı 
M. von Nemeſchker Sw. ges 
hört der Paͤßtoriſchen Familie, 


Egyhaͤsßeg, im Eiſenb. Kom. 
zwifchen GSchärwär und Wafch- 
waͤr 11'’M. von jedem, obnmweit 
Raͤba⸗Kowaͤtſchi. Die fogenannte 
Gegend Raͤba⸗Berke ift zum Torf: 
raboen bequem. Gehört dem 
farrer zu Raͤba⸗Kodweſchd. & | 

Egyhaͤsßeg, im Neutrer Kom. 
r. am Neutrafluß I DM. v. Neu⸗ 
haͤuſel R. ohnweit Schuran N. 

Kinfiedl, Remete, eine Berg» 
ſtadt in den Gründen im Zipfer 
Kom. IM. v. Goͤlnitz R. 

Eis, ein unge Dorf im Raͤ⸗ 
ber Kom. ohnmweit vom Mars 
tinsberge W. 

Eiſenburg, Waſchwaͤr, Ca- 
ſtrum ferreum. ein ungr. Markt⸗ 
flecken im Eiſenburger Kom. 2. M. 
dv. Koͤrmend O. war ehedem ein 
feſter Ort an dem r. Ufer des Raͤb⸗ 
flußes. Es war allhier eine Prob⸗ 
ſtey mit einem Domkapitel, wel⸗ 
ches nach Stein am Anger verlegt 
worden. bat ei Dominikane Klo⸗ 


er. K 

Kifenitadt , Riſch Marton, 
Bee eine koͤnigliche 

reyſtadt feit 1649 in einer 
angenehmen Weingegend, welche 
von dentfchen Einwohnern be: 
wohnt wird, und 6 Meilen von 
Wien S. ©. IH M. v1 De 
denburg R. Nm. und eben fo 
mweit von WBienerifch - Neuftadt 
D. Mo. liegt. Mit beyden ler: 
tern Dertern formirt fie ein Dreyek. 
Es ift diefe Stadt mit zwey Thoͤ⸗ 
ren und drey Hauptgaßen 
verfehen. And der Grund allhier 


Eiſenſtadt I: 


wird in den Stadt sund Fuͤrſtli⸗ 
chen eingerheilet. Das Sürftliches 
oder Dberethor führet auf den 
fürftlichen Schlofplag,, auf den 
Kalvarienberg, und auf die Wie: 
nerſtraſſe. Das Gtadtthor oder 
dag Untere ift gegen die Landſtra⸗ 
Be nach Oedenburg, Prekdurg 
und gegen den füritlichen Thier⸗ 
garten gerichtet. Inter den Haupt⸗ 
aßen merfet man die Brands 

adt, allwo die Pfarrficche ſamt 
dem Pfarchof zu finden. Hie⸗ 
nächft ift die Herrnsoder die Mits 
Ieregaffe, welche mit anſehnli⸗ 
chen Gebäuden verſehen iſt. Un⸗ 
ter denſelben erblicket man das 
Rathhaus mit verſchiedenen Sinn⸗ 
bildern gezieret, und ruckwaͤrts 
in demſelben ſtehet das Stadt⸗ 
braͤuhaus. 
dieſer Gaſſe die praͤchtige Drey⸗ 
faltigkeitsſaͤule, die Waſſerkunſt, 
und verſchiedene Kaufmanns. u, 
Profeſſioniſten Gewoͤlber nedft dem 
Wirtshaus zum goldenen Adler 
und einem Kaffehaus. Die Klo» 
ftergaffe , begreift die Auguſti⸗ 
nernonnen und die Franeiſtaͤner⸗ 


väter famt ihren Klöiteen und - 


Kirchen. Bey diefen leztern be⸗ 
findet fich das fürftl. Begraͤbniß, 
und befonders in der fogenann. 
ten Todtenfapele, wo jtiftgmä= 


Außer dem ift auf 


Big tägliche Andachten verrichtet - 


werden, it zugleich der unver⸗ 
fehrte Leichnam der Gemahlin 
bes Fuͤrſten Paul Eßterhaͤſy 
in einem mit Glas verſehenen 
Behaͤltniße, ſtehend und geſchmuͤkt 
zu ſehen. Bor dem linteen:Thore 
auf der Vorſtadt iit das Buͤrger⸗ 
fpitaf mit einer frhönen Kirche, 
und ber Gottesader mit einer 
Todtenfapelle. Die Anzahl der 
biefigen Einwohner belauſt ſich 

Ohn⸗ 


u — — 


Eiſenſtadt, 


ohngefehr anf 1400 und die Kon⸗ 
tribution auf 3788 fl. 35. fr. Ein 
jedes Hans hat bier feine eier 
nen Acker, Wiefen, Weingär- 
ten und Waldungen. Der Preis 
der Viktnalien ift wolfeil. Die 
Stabtmühlen find an der Wul⸗ 
ta, alwo auch die fürftliche 
Mühle prächtig erbanet iſt, die 
gemeiniglih' die Pariſermuͤhle 
genennet wird. Es find bier 
ſchon mehrmalen Feuerwerke abs 
gebrennt worden ; daher denn 
die Einwohner gewohnt find, 
ſowohl diefe Mühlen, als ibre 
Obſt⸗ und Weingärten oder auch 
den fürftlichen Thiergarten gu 
ihrem Divertiffement zu wählen. 
Sn den Jahren 1602 nnd 1776 
ward diefe Stadt größtentheils 
ein Raub ber Flammen. Gleich 
am HDbernthore rechts bon innen 
koͤmmt man auf den Schloßplag, 
welcher mit einem Graben umge⸗ 
Ben. Alldier trift man außer der 
fürftlichen Hauptwache, die zwey⸗ 

renfaltigfeitsfänle und eine 
Vaſſerkunſt nebſt dem Wirths⸗ 
baufe zum goldenen Greifen an, 
Das Schloß felbft , welches von 
dem ehemaligen Palatin Paul 
Eßt erhaͤſy 1683 königlich erbanet 
und eingerichtet worden ftellet 
ein Viereck vor, unb bat auf 
jeder Geite einen Thurn mit 
Supfer, und außerdem zwey 
kleine mit weißem Blech gebeft. 
Auf dem erften ift die große 175 
Gentner fchwere Glocke; au 
dem zweyten das Fleine Gelaͤute, 
auf dem dritten ein Srpeenfpieh 
seiched man nach jedem Glos 
Kenfchlage hören fan, und in 
dem sten ein kupfernes Waſſer⸗ 
bebältni , wohin das Waſſer 
duch ein Drudwerf geleitet 
wird. Es wurden darinn font 
Forellen unterhalten, ig: dienet 
ed die zwey GSpringbrünne im 


Eifenfiadt, 


geoßen Saale mit Waſſer zu 
verfehen. Auf der vordern Geis» 
te des Schloßes , bie nach Wien 
ewendet ift, verdient die Bar 
uftrade mit den aufgeftellten 
Büften von rotbem Marmor alle 
Aufmerkfamfeit. In dem Schloß⸗ 
portale iſt die ganze Eßterhaͤſi⸗ 
he gemilie in Gtein gebanen. 

ie Menge der uralten und ganz 
neuen DBrufiftüde, zeigen bon 
der Gtärfe ber verfchiedenen 
Künſtler, welche daran gear; 
beit. Das Inwendige des 
Schloßes ift nicht weniger präch- 
tig. Man teift die Zimmer 
und Gäle koſtbar meublirt. 
Der große Sommerfaal, wel⸗ 
cher 9 Fenſter in die Länge bat, 
ift gewöhnlich mit einem mar 
moernen Fußboden, bey Feſtins 
aber mit harten Holztafeln bes 
legt. Außer dem Fünftlichen 
Platfond erblidet man bier an 
den Wänden auch die Reihe 
aller ungarifchen Könige in ke 
bensgröße, die Fuͤrſten hingegen, 
welche vor jenen das Regiment 
in Ungarn geführet haben, in 
kleinerer Geſtalt. Die dem Fürs 
fien gehörigen Schlößer find alles 
jamt auf den Lambrien natürlich, 
uͤnſtlich und geſchmakvoll ange⸗ 
bracht. Noch ſind in dem Sa⸗ 
le 2 entbloͤßte Statuen in Le⸗ 
bensgröße von weißem Marmor 
fichtbar,, welche Adam und Eva 
vorstellen, und zu gewißen Zeiten 
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f eine unterbaftliche Wafferfunft 


machen: Ober der einen ift bey 
Feſtins das mufifalifche Chor, 
zuweilen auch das Theater ans 
gebracht. Die Schlokfapelle, in 
welcher zugleich für die Hofleute 
NMfarrdienfte verfehen werden, 
ift vorzüglich fehenswürdig. Vom 
erſterwehntem Saale auß, gebet 
man über eine Brüde , die ein 
. Mann 
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Mann regieren, oder aufzichen 
und herablaßen kann, in den 
Garten, welcher gefchmadvoll u. 
ſchoͤn angelegt iſt. Hier wech⸗ 
fein die angenehmſten Gegenftäns 
e, als Allen, Portale von 
Buchen und Gitterwerk, Heden, 
dann eine zahlreiche Drangerie und 
Blumenverzierungen mit eins 
ander ab. &8 ift bier eine Fünft- 
liche $ontaine, ein großer Teich. 
Außerdem find noch 11 fteinerne 
Statuen in dem fo genannten 
Geufzergang , von Profeſſor 
Schlettererd in Wien eigener 
Arbeit. Auch hat die Fürftin 
allhier eine ſehenswuͤrdige Mes 
nagerie von Verfchiedenem aus; 
laͤndiſchen und einheimifchen Fe⸗ 
dervieh, wobey ein ſchoͤnes Ge⸗ 
baͤude zu ebener Erbe mit koft⸗ 
baren Zimmern angebracht iſt. 
Hienaͤchſt befindet ſich allhier 
auch ein niedliches Luſthaus u, 
ein reitzbares Blumengaͤrtchen. 
Bor dem Wienerthore auf dem 
Fuͤrſtlichen Grunde iſt die fo ge 
nannte JIndenſtadt, welche zus 
gleich für die Bewohner mit einer 
Synagoge verfehen if. Am En. 
de derfelben ilt das 1760 bier 
errichtete Barmherzigen Klofter 
und gegenüber auf dem Gtadt⸗ 
srunde das Wirthshaus zur gol⸗ 
denen Traube. Dann folgt 
der berühmte Kalvarienberg , 
der vielleicht in ganz Ungarn 
nicht feines &leichen hat, mit eis 
nem Sraneiftanerklofter, alıwo 
die Väter hierüber die Auflicht 
haben nebft zwey Kirchen. In 
der großen ift das Altar gleich 
einee Piramide, bey welchen: 
zu gleicher Zeit von drey Prie⸗ 
ſtern Meffe gelefen wird. In 


„ der Meinern iſt das uralte Gna⸗ 
denbild Marin Einfiebl, welches 
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mit großem Zulauf des Volkes 
verehret wird. Endlich beſindet 
ſich noch in dieſer Gegend die 
Kaſſerne fuͤr die fuͤrſtliche Gar⸗ 
de, welche aus 200 Mann bes 
fiehbet und Kommandomeis in 
Dienft nach Eßterhaͤs zu gehen 
pflegt , famt einem bequemen 
Dfficierhaus. Zmifchen der Kaffers 
ne und dem Kalvarienberg iſt bas 
Wirthshaus zum goldenen Eins 
gel. Segen Prefburg zu + St. 
von der. Stadt trift man den 
fürftlichen drey Stunde im Um⸗ 
fange babenden Thiergarten an, 
der mit. einee Mauer umgeben 
ift, und erft vor ein paar Jah⸗ 
ren aufs neue mit Hirſchen ıc. 
angefüllet worden. Auf einem 
einen Berge befindet fich bier 
ein fürftliches Jagdſchloß, wo⸗ 
von man einen. herrlichen Pro⸗ 
fpeft nach dem Neufiedlerfee bat. 
Paffagierd von Diftinktion ine 
nen von der Landſtraße ihren 
Weg durch diefen Thiergarten 
nehmen und viel eher in die 
Stadt gelangen. 

Ekecſch, ein fchlow. ungr. 
Dorf im Komorner Kom. ı M. 
von Megyer N. No. 

Ekel, ein unge. Dorf ins 

Komorner Kom. 14 M. von Ko⸗ 
morn. Nw. 
Klecichte , Wlarince , ein 
unge. Dorf im Neutrer Kom. 
13 M.'von Neutra NR. Rw- 
mit einem Kaftel. Hat adeliche 
Veſitzer. | 

Elek, ein Harrukeriſches Dorf 
im Arader Kom. mit Wallachen 
und Schwaben beiegt ohnmeit v. 
Weißen⸗Koͤroͤſch 2 M. von Ot⸗ 
tlafa R. Die Einwohner bauen 
Kohl, Tobad. Das Erdreich if 
ſalitriſch. KU * 

J 


Elek, 


Elek 4 


Elek, im Biharer Kom. im 
Vardeiner Bezirk. * 
Elemir, im Banat, IM. 
yon Beeſchkerek Nw. 
Elephant, Lefant, drey ur⸗ 
alte Dörfer im Neutrer Kom. 
Alſchoͤ⸗Felſchd und St Jaͤnoſch⸗ 
Elephant. Die Samilie der 
Elephanten, welche ehedem fehe 
boch am Brete war, und öfters 
Reichsbaronenwürden bekleidet 
bat , ift unter Kolomann alfo 
benennet worden. Diefer hun 
arifche König beſchenkte Die 
Familie mit: einem Elephanten , 
welches eine Geltenheit war, 
indem man zu der Zeit ein fols 
ches Thier allbier zu Lande mes 
der gefehen noch etwas davon 
gehoͤret bat. Diefes Geſchenke 
gab Selegenheit, daß es die Fa⸗ 
milie erſt in ihre Wappen ein⸗ 
ruͤcken ließ, und fo dann den 
Wamen Elephant ſeibſt angenom⸗ 
men hat. ie Ortſchaft Sent 
Jaͤnoſch-⸗Elefant iſt theils durch 
das Pauliner⸗Kloſter, theils 
durch die Wallfahrten, ſo dahin 
geſchehen, beruͤhmt. Außerdem 
aber hatte vorhero allhier die 
Elephanten Familie, itzt aber 
Forgatſchiſche ihr Erbbegräb- 


niß. 
Ellend, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Fuͤnfkirchner 


zirk. 

EUeſchd, ein unge. Mardite 
fleden im Bibarer Kom: im 
Brofwardeinee Bezirk. r. am 
fchnellen » Kördfch , war epebem 
tammeralifch, iko Graf Georg 
Foſeph Batthiänifh. & D 


a 
efchfalu,, ein ſchlow. Dorf 
im Honter Kom. l. an der Ipolly 
Liſch⸗Keſi gegenüber 1 M. von 
Perecſcheny ©. Sw. 
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Ellyuͤſch, im Kraßner Kom. 
1. M. v. Nagy⸗falu. ©. 

Eltendorf, S. Koͤrtwelyeſch. 

Emoͤd, ein ungr. Dorf im 
Horfchoder Kom. I M. von 
Dnod W. Em. D Gehört 
dem Herrn von Fay. 

Emoͤke, Janifomce, einungr. | 
und fchlow. Dorf im Neutres 
Kom. 4 M. von Neutra Go, 

Ken get adeliche Grundherrn. 

ncſch, ein ungr. Dorf ing 
Abanjwarer Kom. r. am Hero 
nat Gibar gegen Aber. W. ı 
M. von Willmany W. Sw. 
eEncſchenceſch, ein ungr. Dor 
im Saboltſcher Kom. 24 M. v. 
Waͤmoſchpertſch R. ) n 

Encſchencſch, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom, an den Gas 
boltfcher Graͤnzen 2 M.' von 
Großkaͤrolh W. Sw. £ iff ein 
Theil des vorigen im Saboltſcher 
Komitat. | 
‚Endred, zwey Dorfichafften 
im Barfcher Kom. 1, Kifch« 
Endred, Malls Ondrejomee z£ 
M.. von Lewenz ©. Sw. 2, 
Nagy⸗Endréd Welke⸗Ondrejow⸗ 
ce ein ungr. Ort, fo von Edel⸗ 
leuten bewohnt wird. 

Endred, Andre, im Detem 
burger Som. vr. am Gpitlbach 
ı M. non Eßterhaͤs ©. So. ifk 
Fürft Efterhäfifch. 308 

ndres, im Salcder Kom.am 
den Eifenburger Graͤnzen. 11 M. 
von Iſchtwaͤnd. No. 

Endred, im Sathmarer Kom. 
2 M. v. Groß⸗Kaͤroly ©. So. 
an den Biharer Graͤnzen. ) 

Endred, ein deutſches Dorf 
im Schümeger Kom. 14 M.v. 
Koppan No. 

Endrifalma , ein unge. 
Dorf im Neogr. Kom, ı M. v. 
Setſcheny. N. Ro. get mebr 

runds 
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Grundherrn 4,8: Herten’ von 


Dar 






binyi und Silaͤgi. 


Endroͤ, ein See im Kraßner 
Kom. + M. von Kemer No. ohn⸗ 
weit vom Kraßnafluß. 

Endrdd, ein ungr. u. fchlom. 
Dorf im Bekefcher Kom. 1: M. 
von Sarwaſch D. Ki" 

Enefhe, ein ung. Dorf im 
Raaber Kom. 2 M. v. Raab W. 
Sw. Der Stammort der Ene 
cheifchen Familie Wird von 

delleuten bewohnt und iſt den 


‚ Niberfchweriiungen der Raab fehr 


ausgefegt. Hat Schaafzucht, 
Miefen. ya | 
Lngelsbrunn , im Banat ein 
neu Dorf 1765 angepflanzt mit 
ı09 Familien I. an der Marofch 
4 Mm. von Arad So, 1782er» 
kaufte dieſes Gut H. Pigetti Bey⸗ 
ſitzer an der Gerichtstafel, im 
Arader Kom. für 29600 fl. 
Engerau, ein deutſches Dorf 
bey Prefburg vr. an ber Donau. 
Gehört als ein Schlofgut der 
Dalfifchen Familie und wird von 
der Stabf durch die fliegende 
Brüce und durch. den Damm 
abgefondert. ESs beſtehet dieſer 
Ort ans ohngefaͤhr gc Haͤuſern 
und 118. Familiey. Die Ein- 
wohner näbren ſich bon ihren 
Gärten, aus welchen fie fchön 
Obſt und verfchiedene Küchenges 
toächfe beziehen und nach Pref- 
burg zu Märkte bringen. An: 
dere gewinnen ihr Brodt durchs 
Fuhrweſen, daher trift man täg» 
Jich und ſtuͤndlich bey ihnen Ein» 
fpannungen an, um hinfahren zu 
fönnen wo man will. Auch fehlt 
es bier an den nöthigften Hand; 


werfern nicht. Die ärmern Ein M 


wohner laßen fich in den umlie— 
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genden Ortſchaften als Tagloͤh⸗ 
ner brauchen. Ehe der Damm 
durch den Kammeral⸗Ingenieur 
gern von Hubert, dann Hrn. von 

ifh angelegt wurde , waren 
diefe Leute bey Eißſtoͤſſen gro⸗ 


Ken Wiberfchwenmungen ausge⸗ 
Ka fo daß das Waffer vom | 
Ufer gegen 20 Häufer ganz weg⸗ 
geſchwemmet, und das F Kir⸗ 
chel, ſo gleichſam in der Mitte 
ſtand, allein übrig gelaſſen. Dies 
ſes Kirchel ift 1750 durch zuſam⸗ 
men gefammmleten Beytrag eines 
Preßburger Kaplans Hanns 
Ananſn hergeſtellet worden. 
sm Jahre 1753 ſtand daßelbe 
von der Bruchflaͤtten so Klafter, 
außerdem wegen des neuen An— 
fchütts, welcher vom Stadt⸗Inge⸗ 
nieur Hr.Sritfch mit Zäuneln ver» 
dammt war 100 Klafter, in als 
lem alfo vom Waſſer bey mittles 
rer Höhe 150 Klafter entfernt. 
1769 aber nur 12 Klafter mehr 
(9 e . . 
Itzo führet der große Damm 
wifchen dem Kirchel, welches 
hat in der Erde fiehet, und dem 
Dorfe auf die Wiener -Straße 
und verfhaft den Einwohnern 
viele Sicherheit. Im Dorfe be, 
findet ich auch ein anſehnliches 
berrfchaftliches Wirtshaus eben 
an dem Eck, wo fich der Weg 
nach Wien und Naab ſcheidet. 
Kniczke, Hanißka, ein Markt⸗ 
fleden im Abaujwarer Kom. 
ı M. von Kafhau ©, Hat 
Sn Einwohner.z gehört denz 
reyherrn von Mefchlo, alwo 
herfelse ein häbfches Kaftell be- 


ist. 

Eniczke, Hanifka, ein fchlom. 

Dorf im Schärofcher Koın. 3. 

N. v. Eperies ©. r. am To» 

rißafluß. Hat mehrere Grand. 
herren 





Enyed, 


bern , unter: andern auch H. 
von Schärofhhi. 
Enyed, inder Schütt im Preß⸗ 
furger Kom. Allhier ift vor eis 
sigen Yahren eine Faiferl. Pfer⸗ 
deſtu tterey angelegt worden. 1782 
iſt diefes zur Fuͤllenzucht gewibmes 
te Praͤdium aber famt den dazu ger 
hörigen Gebäuden und Grund» 
den durch eine Licitation in 
acht auf 3. “Jahre gegeben wor⸗ 
ten. Ss liegt ohnweit Gerdaheln. 
Ennying, ein ungr. Dorf im 
Weipremer Kom. an den Stuhl» 
weißenburgee und Schümeger 
Gränzen, 2 DM. von Palotta. 
S. 3. M. von Pattenfee. Es wird 
Yon Boſok nur durch einen Fluß 
trennet. Gehört zur Herrſchaft 


eſoͤ⸗Komaͤrom und iſt Graf 
Philipp Batthiaͤuiſch des aͤltern. h 


gopolis, Preſſow, eine koͤnigli⸗ 
be Freyſtadt im Schaͤroſcher 
Somitat , iſt in Vergleichung 
mit den zwo benachbarten Städ» 
tm Bartfeld und Zehen die er 
Be und anſehnlichſte. Die Ans 
tauth ihrer Lage hat wenig ihres 
Gleichen. Mit den fchönften, 
feuchtbarfien Gärten, Feldern, 
angenehmen Hügeln , Bergen u. 
‚Wäldern von allen Seiten, doch 
* genug offener freyen Aus» 

t umringt, beſitt fie alles, 
was das Leben ihrer Einwohner 
giedih und bergnügt machen 
Famn. Sie hat in der Nachbar⸗ 
Ka drey alte, wuͤſte Berg⸗ 
Floͤßer, nämlich das Gchäros 
Ger, anf einem kegelfoͤrmigen 
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ganz abgefonderten Berge, das 
Schloß Kapiwaͤr, dann bag bey 
Warallya ; und außer dem eine 
fhöne Anzahl von beträchtlichen 
Dörfern , mit herrfchaftlichen 
Landfigen und Kaftellen im Ges 
fihte: Ihre doppelten Mauern, 
Graben und alten Feſtungswer⸗ 
fe find noch in ziemlichen Stan» 
de. Sie hat zwey Thore, und 
feft mitten an der Abendſeite 
ein Pförtel , und wird, da die 
ungrifche Ration faft ganz anfs 
gehöret, dermablen von Deutfchen 
und GSchlowaden bewohnt. Die 

Stadtpfarrfirche zum beiliges 

ikolaus ftehet auf dem Mark⸗ 


te in dem Dbern Theile der. 


Stadt mit einem fchönen vor 
ohngefehr 30 Jahren erneuerten 
oben Thurm, auf welchem die 
Stadtuhr und die Glocken bes 
findfich find. Gleich dabey iſt 
die ehemalige ungrifche und nach 
der Zeit eigentliche Jeſuiterkir⸗ 
che , welche durch einen über eis 
nem Schwibbogen angebrachten 
Gang mit der Reſidenz dieſer 
Vaͤter zufammen gebangen und 
das eigentliche berühmte Kolles 
gium ausmachte, auch bende 
wieder durch bie allerhöchfte Gna⸗ 
de Sr. Majeftät Joſephs des II. 
in einem öffentlichen Lieitations⸗ 
kauf für Gooo fl. an die Evans 
elifchen als an ihre ehemaligen 
Eigenthümer zum Kirchen und 
Schulengebrauch gefommen find. 
Erfi gedachter Kirche gegenüber 
ift auch das Fatholifche Schuls 
gebäude, welches 1779 zum bes 
quemen Gebrauche wieder res 
noviret wurde. Alle diefe Ges 
baͤnde find mit einer Ringmauer 
eingefaßt , durch welche 5 Oeff⸗ 
nungen den Fußgängern einen 
bequemen Ein» Aus, nnd Durche 
K ganz 


138 Eſfta, 
Efſta, im Banat, im Betſch⸗ 
kereker Geyer, I Bega Has 


nal + M. von roh Bethte 
tet. ©, 


Egbell, Gbellani, ein Marft- 5 


fleden im Neutrer Kom. ı M. 

Schafhin N. Nw. bat fchlom. 
Einwohner , einen fruchtbaren 
Boden zum Hanfanbau ıc. All: 
hier erblikte der Piariſt Kori— 
tſchanyi das Licht der Welt, deſ⸗ 
fen poetifchen Talente beym P. 
Horaͤnyi mit vielem Ruhme ans 
an werden. Die herr—⸗ 


haftfiche Egbeller Ober-Amts ß 


Kanzley bat alldier ihren gt 
Der Drt a faiferlich, MX 
Egeg, Hofomecz, ein rhlom. 
Dorf im ‚Donter Kom. 13 
por Perekliun R ‚ Ne. FA 
dem Kapitel nach Nenfoht. 
Egenfoͤlde, ein deutſches Dorf 
im Salader Kom. + M. von 
31 6x am P attenfee WB. Nw. 
Iſt Graf Sttfchenifch. 

Eger, ein Fluß im Heweſcher 
Kom. welcher die Stadt Erlau 
Selle fo daß ein Theil zum 

Borfchoder,, ber andere zum He⸗ 
weicher Komitat genäblet wird. 
ger, ein ungr. Dorf im Sa⸗ 
lader Kom. 24 M.v. St. Groth 
Sw. IM. dv. Sala-Apäthi W. 
Kg gerag ‚ im Baraͤnyer Kom. 
im gufeirchner Stuhl ä 
„age erallya, ein unge. Dorf 
e 


fpremer Rom. nahe am 


Deorsafdub bey Adorjan ©. 

2 M.v. Papa Sw. hat adeliche 
Befiger. 

Kgerefhd , Hreffdowce im 
Teentfchiner Kon. in der Zans 
Ugroger Herrfchaft mit zwey 
Kaſtellen, ehedem der Familie 
—— ‚ igo Newedy zuges 

rig. 


Egereſchke, 


Egereſchke, Wulhowicza, 
ein, rußnakiſch Dorf im Bere: 
ger Kom. im Diſtrikt Dußina, 
und Bißniege. Iſt Graf Schön; 
orniſch. 

Ageßeos . im Heweſcher 
Kom. & ©. 

Egerßeg, ne Dieferi im Bas 
ranyer Kom. Fine im. Gerichts» 
ſtuhl jenſeits des Gebirges. Das 
andere im Fuͤnfkirchner Bezirk. 

m tbeg zwey Ortſchaften 
iſenbur sger Kom. im Schaͤr⸗ 
—* Bezirk. 1, Jiwäny + Eger» 
eg r. an ber Repze I: M. von 
Eichepreg O. 2, Kemend⸗Ederßeg 
iſt der Sig verſchiedener adelis 
her Familien, ald Witnyedi und 
anderer. 
Egerßege, ein ſchlow. Dorf 


im Üeutrer Kom. 11 M. von 
Neutra N. Nw. a Primatia⸗ 
liſch. 8 


egrßis r. Jan der Sala, 
im Salader Kom. ein Marft: 
fleden mit ungr. Einmohnern be⸗ 
fegt. Gehört dem Biſchof zu 
Stein am Anger, hat ein gro» 
ßes Komitatshaus und Komi⸗ 
tatsgefaͤngniße, auch ein Stabs⸗ 
quartier, ſo groß und neu iſt. 
Der Bifchof Koller ließ bier die 
Magdalenen Kirche ausbauen, 
mit 2 Thürnen sieren, und von 
innen von dem berühmten Mah⸗ 
fer Zimbal ausmahlen. Als eine 
Naturſeltenheit iſt hier anzu⸗ 
merken daß 1779 ein Hand⸗ 
werksweib ein Kets zur Welt 
ebracht bat. Da dieſe Reibess 
Feucht von ben Phyſikern nicht 
unterfuche wurde, der Pfarrer 
foIche auch nicht taufen wollte , 
trug der Vater fein Bedenfen 
golche todt zu machen. Die Mut— 
ter foll fich an einer afrifanifchen 
Kuh verfeben haben, die im Dante 
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beit. An Kuͤnſtlern und brauch⸗ 
baren Handwerksleuten fehlet es 
dieſem Orte auch nicht. Die 
Bofamentirer, welche fich hier, in 
Bartfeld und eben nieberlicken, 
verfchaften von vielen “Jahren 
ber den bürgerlichen Töchtern 
burch das Spitzenkloͤppeln, ſchoͤ⸗ 
nen Verdienſt, welchen aber die 
Veraͤnderung der weiblichen 
Trachten von Zeit zu Zeit mehr 
verringert hat. Beſonders iſt in 
dieſem Betracht die Induſtrie 
eines gewiſſen Engels noch im 
Andenken. Die Vorſtaͤdte ſind 
betraͤchtlich, und der nach der 
Norm des Schemnigers durch den 

. Berger aus der Gefellfchaft 
Jeſu, vor mehrern Jahren un: 
gemein fchön ausgebaute Kalva⸗ 
rienberg , welcher hinter einer 
anmutbigen Wiefennläne ganz 
nahe und in völlig freyem Pro— 

efte lieget, und zu deſſen 

ergrößerung und Verſchoͤne⸗ 
rung der fchon ertwahnte Fuͤrſt 
Radzivil vieles hbeygetragen , 
dienet mit den , in eben diefer 
Yinie Tiegenden herrlichen Gars 
tmgebäuden, der Grafen von Klo⸗ 
baſchitzkr und Syrmay zur Aus 
fern Zierde des Drtd Das 
ganz nahe Salzamt und Kam⸗ 
mergut Schoͤwaͤr, wie auch bie 
verſchiedenen Bäder und Sauer 
brunnen, geben hey heitern Som⸗ 
mertagen befonders der findirens 
den Jugend in den Manferien 
zu ergögenben Spagiergängen, 
und erlaubten ergnügungen 
teigbare Selegerheiten. Die Aus: 
ficht bey dem Bade Wileghurfe 
it ungemein ſchoͤn, man fan da⸗ 
bey nicht nur die Stadt übers 
feben , fondern auch eilf um- 
liegende Dorfichaften recht wohl 
ind Auge ſaßen. Die fhönen Wals 
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Bungen, find zur gehörigen Zeit 
mit dem beften Birfenfaft vers 
fehen, und das Sauerwaſſer 
iebt vielen Leuten Nahrung , 
ie folche8 von der Quelle in 
befondern irrdenen Krügen in 
die Stadt bringen, und Lieb⸗ 
haber damit bedienen. 1724 hat 
man bier Gold und Gilberberg- 
werfe aufgenommen , und viel 
Markafit gefunden. Die augs— 
burgifchen Confeſſionsverwandten 
haben in der Vorſtadt ohnmeit 
dem Pfoͤrtel jenfeits des Muͤhl⸗ 
grabens ein ſchoͤnes Bethaus, 
und eine Schule, welche in dem 
Jahre 1750 von ihre Meaieftät 
der Kaiſerinn Königinn Maria 
Therefia durch die abaeordneten 
H Samuel von Pulßky und 
H. von Maſchaͤry, ftatt der als 
ten baufälligen Gebäude, neu 
aufzuführen, ausgewirckt wurden. 
Zum ſtetswaͤrenden Andenken dies 
fer ?. f. Milde erblift man tn 
dem Bethauſe das Porträt diefer 
unfterblichen Yandesfürftin, und 
gugleich im Kleinen das hobe 
ildniß allerhoͤchſt ihres Ges : 
mahls und Mitregentens wei⸗ 
land Sr. hoͤchſtſeeligen Majeftät 
des Kaiſers Franz I. von Jo⸗ 
nas Kramer recht kuͤnſtlich ans 
gebracht, wie ſolches die mild⸗ 
thaͤtige Hand dieſer unvergeßli⸗ 
chen Monarchinn an der Bruſt 
haͤlt. Außerdem iſt dieſes Kir⸗ 
chengebaͤude mit den Abbildun⸗ 
gen der 12 Apoſtel gezieret, In 
den Schulen werden auf ſonder⸗ 
bare allergnaͤdigſte Bewilligung 
auch die hoͤhern Wiſſenſchaften 
fleißig getrieben. Zwiſchen dem 
Kirchen sund Schulgebaͤude bes 
inden fich vier außerordentlich 
hohe Lindenbaͤume, unter deren 
Schattendie Jugend fowohl old 
8a auch 
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auch Erwachſene in den heißen 
Sommertagen ihre angenehmen 


und bequemen Ruheplaͤtze gefun⸗ faͤ 


den haben. Außer dieſen erſt 
bemeldten Gebaͤuden find allhier 
auch die Wohnungen der drey 
Prediger und einiger Kirchen⸗u. 
Echuldiener. Gegenwärtig find 
die Meitglieder der augsburgis 
chen Confeſſions verwandten im 

egriff, dDiefe Gebäude zu ders 
laſſen, und nach der allerhöchften 
und allergnäbigften Erlaubnif 
Kirchen und Schulen in der 
Stadt zu beziehen. Diefe erfreu: 
liche Beränderung wird unter 
andern auch diefen Nugen haben, 
daß die Gemeine mit weniger Zeits 
verluft u. Unbequemlichfeit ihren 
öffentlichen Andachten wirb bey» 
wohnen , und ihre Jugend mehr 
vor Augen baben fönnen, als 
welche überdies ben dem Muͤhl⸗ 
graben auch manchen Gefährlichs 
Teiten ausgefegt war. Nach dies 
fer kurzen topographifchen Nach⸗ 
richt folget bier noch ein zuſam⸗ 
men gezogener Keitfaden zur Ge⸗ 
fchichte diefer Stadt in einer 
ronologifchen Ordnung. ‚, Den 
Namen Epertes führet der Ort 
von den Erdbeeren, welche in 
Diefer Gegend Häufig gewachfen, 
fo daß nach Timons Bericht, 
Herr vorn Sinzig, deken NHerrs 
fchaft fich bis anber erfirefte , 
für Kine Semahlin, die an dies 
ter Frucht ihre „Freude hatte, 
erſt ein Luſthaus binbauen ließ, 
um einige Bequemlichkeit zu 
haben, und in ahwechſelnder Wits 
teeung ficher zu feyn, bis nach 
und nach der Häufer mehr wur: 
den. In den k. k. privil. An⸗ 
jeigen vom Jahre 1775 findet 
man eine andere. Erzählung bies 
von: König Bela II, welcher auch 
der blinde genannt wurde, weil 
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ihn Kolomann noch in feiner Iu⸗ 


gend, um ihn zur Regierung ums 
big zu machen, batte blenden 
ſaſſen, foll in Reichs⸗Angelegen⸗ 
b.iten bey dem gefährlichen Aufs 
ftande Borichs mit feinem Heer 
und Gefolge in diefe Gegend ges 
kommen fenn, und da derfelbe aus 
feinem Wagen gefegen und ſich 
auf einen grünen Hügel nieders 
efeget, und mit der Hand um 
—* gegriffen, von ohngefehr ein 
ſchoͤnes Buͤſchel reifer Erdbeeren 
gefunden, und ſoll durch die in un⸗ 
griſcher Sprache geſchehene An⸗ 
zeige und Benennung derſelben, 
(denn das ungriſche Wort Eper 
bedeutet eine Erdbeere) auch zur 
Benennung des Orts Gelegens 
heit gegeben haben. Das Büs 
fchel Erdbeeren in dem Wappen 
der Stadt würde etwas zur Be⸗ 
ſtaͤtigung diefer Erzählung beys 
tragen, allein es ift zu new, 
ald daR man fich bierauf vers 
laſſen koͤnnte. Die Entfiehung 
diefer Stadt wird in dag XI. 
Jahrhundert oder um dag 1150 
Fahr gefest, da Geyſa IL eine able 
reiche deutſche Kolonie hieher und 
in die benachbarte: Gegend eins 
geführet bat. 1247 war Epes 
ries fchon ein beträchtlicher Ort. 
Die Grafen von Eperied, deren 
in den Schriften Meldung ge» 
fhieht find vermutlich nur Rich⸗ 
ter , Vorſteher und Amtslente 
des Orts und der Semeinheit ges 
weſen. Die Srafen nach dee 
beutigen Art find fpäter, befon= 
ders zu Siegmunds Zeiten auf» 
gefommen. 1298 ift allhier ein 

armelitersKloftererbauct worden 
u. in großen Ruff gefommen. Die 
Lage dekelben ift aber unbekannt, 
denn die Sranciffaner und Mie 
noriten find neuere Gtiftungen. 
Als Karl der I. 1302 wegen den 

ent- 
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entgegengefegten König von Poh⸗ 
len Ladislaus in dieſen Gegenden 
viel zu thun hatte und 1308 
das Schloß Schaͤroſch, welches 
der ehemalige Palatin Matthäus 
Bon Trentfchin inne hatte, bes 
fagerte , nahmen die Eperiefer 
an allen diefen Wideriwärtigfeis 
ten Antheil und beiwiefen ihre 
Treue und Tapferfeit. 1374 
machte Ludwig I. Eperieg zu ei: 
ner koͤnigl. Stadt, wobey fie 
1394 mit Mauern umgeben wur» 
de. 1400 erhielt fie dag Patro⸗ 
natsrecht über die Parochialfir; 
he St. Nikolaus, und in bies 
e8 Jahr gehöret auch der Ans 
ang ihres Anſehens und ihrer 
echte. 1407 nennet Siegmund 
Eperies feine koͤnigl. Stadt, u. 
laͤßt fie zur Sicherheit noch mehr 
mit Mauern nnd Wällen ums 
geben und befeftigen, forgte auch 
| fir. ihre Bevölkerung, indem er 
im Komitate befannt machen ließ, 
daB fich die fogenannten “obs 
bagyones nach vorher erlegten 
aungegeld in biefe Stadt zie⸗ 
ben follen. 1435 find auf koͤ⸗ 
nigl. Befehl 2 Mühlen nahe an 


dee Stadt fafliret worden, um 


die Stadt zu eriweitern. Hie⸗ 
dscch wurde der Gtadtgraben 
ausgefüllt , und die Saffe fo 
man auf dem Graben nennet ans 
—8 Der Muͤhlgraben iſt 
odann ganz nahe am Stadt 
‚grabeh aus dem Fluke Torißa 
von einer Mühle. zur andern 
fortgeführt und unter dem Kal: 
Barienberge mieder in die Tos 


rißa hinein geleitet tuorden. Ehen 


sich diefem koͤnigl. Briefe iſt 
auch ber Stadt die Freyheit der 
Bochenmärfte eingeräumt wor 


im. 1434 hat gedachter Köniz 


Se Stadt durch das ganze Ko— 
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nigreih Z0T» und Mautfrery 
gemacht , ‚wozu fobann vom 
Könige Wladislaus ein Privile⸗ 
gium gefommen, daf die Buͤr—⸗ 
ger ihre Waaren ebenfalld Zollz 
und Mautfrey nah Krakau 
führen Finnen. Im Jahre 1445 
ertheilte der Feldobriſter Siffen 
der Stadt einen Schugbrief, 
welcher zu Kaſchau datiert wor» 
den. In demfelben nennet er fich 
Giſtra de Brandis , Excellen- 
tifüimi Regis Ladislai Genera- 
lem Capitaneum et Comitatus 


'de Saaros fupremum Comitem. 


Es ift von ihm nachfichende 
Anekdote befannt. Wie er dem 
jungen König Ladislaus, der fich 
im 6ten Fahre feines Alters am 
Hofe Friedrich III. befand, feine 
Liebkoſungen eröfrete, batte er ihn 
mit der größtenZärtlichfeit umfans 
gen und gefaget: Run fehe ich 
dich einmahl , und halte dich in 
meinen Armen feit, mein liebftee 
Prinz und König! O möchtefk 
du doch wiffen, was für große 
Gefahr, und hoͤchſt ſaure Mühe 
und Arbeit ich deinethalben bis⸗ 
her ausgeſtanden, wie viele Wun⸗ 
den ich empfangen habe? Hier 
anf lächelte er den König an, 
und fpeuch weiter: Was. giebft 
du mir denn zu Kohn für diefe 
meine Treue ? Hierauf ſah ſich 
der junge König ganz begierig 
um‘, etwas zu. finden, daß ee 
einem. fo treuen Diener in dans - 
baren Erfonntlichfeit verehren 
koͤnnte. Geſchwind ergriff er 
einen Beutel, in welchem fein. 
Hans halter dag Allmofengeld für 
die Armen aufnehieft, zog mit 
innigfter Sreude.6 Pfennige her; 
aus, denn mehe mar nicht drine 
nen , und fehenfte fie feinem 
Giſtra. Diefer ließ diefe Müns 
83. gen 
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en vergolden, und trug fe zum 
dindenfen als ein fehr a 
Kleinod und Zieratb an feinem 
Halſe. — Bon diefem berühm— 
ten Danne gibt 9. Kaprinay 
in feiner dipfomatifchen Gefchichte 
mebe Nachricht. 1453 ertbeilte 
bieier im 13 Jahre feines Alters 
zur Megierung gefommene König, 
Ladislaus Poſthumus genannt , 
ter Stadt ein eigened Gtadts 
mwappen, welches in einem, in 
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fuͤnf gleiche Theile abgetheilten 


Schilde beſtund; in dem obern 
waren im weißen Felde drey 
rothe Roſen angebracht; die uͤbri⸗ 
gen viere waren wechſelsweiſe roth 
und weiß geſetzt. 1458 tritt Koͤ⸗ 
nig Matthias ſeine Regierung 
an, und Giſtra wird veranlaßt, 
aus feiner Stadt Altſohl, die 
er von der Koͤniginn Eliſabeth 
zum Geſchenk bekommen, an bie 
Stadt Eperies zu ſchreiben, um 
ihre Sefmnungen gegen den neuen 
König auszuholen. 1467 hebt 
der König dag Drenfigfimefen 
im Lande auf, und führt eine 
neue rt des Zolls ein, mobey 
Johann Ernft zum Genergladpmis 
niſtrator erboben wurde. 1490 
befam Johann Albert, Königs 
MWiadislai Bruder, Eperies, Ze: 


ben und das Schloß Schaͤroſch. 


durch einen Vergleich zu feiner 
Sicherheit, 1494 heehrte der 
König Wladislaug die Stadt mit 
feiner Gegenwart,die Stadtmauer 
wurde an berfchienenen Drten 
qusgebeßert, befeſtiget und bes 
fonders das untere Thor im Bau 
völltg vollendet, mie folches bie 
Auffchrift auf demſelben bewei— 
jet, 1508 bat erfibemeldter Koͤ⸗ 
nig der Stadt, wegen ihrer Treue 
nnd ihres Wohlverhaltens, den 
Gebrauch des rothen Wazed 
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ſowohl in hangenden als aufge⸗ 
druͤkten Siegeln als ein Befon: 
deres Vorrecht erlaubet und zn» 
geftanden. 1512 befchenfte er 
das Karmeliter⸗-Kloſter mit bes 
fondern Freyheiten. 1514 bat 
diefee König der Stadt die Hals 
tung des jährlichen. Andreä 
Markts verwilliget. 1316 folten 
die Oberungrifchen Städte Sol⸗ 
baten wider den Tuͤrken ſtellen. 
Kaſchau 115 Mann,und keurfchan, 
Bartfeld, Eperies, Zeben zuſam⸗ 
men auch ſoviel. Durch einen 
Geldaecord aber zahlte Leutſchau 
in guter alter Münze soo fl. 
in neuer [hlechtee 1680 fl, Bart 
feld in alter Münze 420 in neuer 
1260 fl. Eperies in alter 200 
oder in neuer 840 fl. Zeben in alter 
140, innener 420 fl. “yn Anfebung 
der Mannfchaft war die Nepar: 
tition diefe: Leutſchau follte 40 
Mann ftellen, Bartfeld 30, Epes 
ries 20 und Zeben 10 Mann. 
Ziten erhellet das damahlige 

erhaͤltniß dieſer Städte, 1332 
ſchickte die Stadt Eperies, bey 
den, von der Sapolyiſchen Par⸗ 
they fortdaurenden Streifereyen 
und Gewaltthaͤtigkeiten nebſt den 
übrigen erſtgedachten Gtädten 
ten beruͤhmten Georg Werner, 
der fich dutch feinen Traftat : 
De admirandis Hungariae .aquis 
befannt gemacht bat, als ihren 
befondern Stadtabgerrdneten an 
König FerdinandI.nach Nedend- 
burg , wurde aber auf Anbes 
Kung des in der Gefchichte merk⸗ 
würdig gewordenen Hieronymus 
von Laffo, durch den Niklas v. 
Minfowig bey Pleße in, Schles 
fien angehalten, und dem Sas 
polyifchen Hauptmann Koſtka im 
dem Schloße Arıwa zur Perwah⸗ 
rung übergeben, auch erſt 8 
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23 Wochen burch eine Auswechs⸗ 
Jung mit einigen Oefangenen 
von der Sapoinifchen Parthey 
wieder auf freven Fi geftellt. 
Er war feiner Wiflenfchaft und 
eigentlichem Beruffe nach ein Dies 
difus, und bey Ferdinand I. fo 
Beltebt, daß er ihn zu feinem Kam⸗ 
merrath, zum Kommendanten des 
Schloßes Schöiwär, undiobann des 
Schloßes Schaͤroſch machte. 1537 
Iagerte fich der kaiſerl. Feldherr 
von Fels vor die Stadt auf dem 
fogenannten Tähorhellg, mo er 
don der Sapoͤllyiſchen Parthey 
unter Anführung des berühmten 
Bischofs Martinuſius, des Peter 
Derenn und Franz Bebek zu eis 
nem Treffen, aber vergeblich, ge 
reigt wurde, Diefer Auftritt wird 
famt der ganzen Gegend in einem 
emaͤlde, fo auf dem Rathhau⸗ 

e aufbewahret wird, nach dem 
ugenfchein vorgeftellet: ° 1547 
bat König Ferdinand der Stadt 
Eperies das Schloß Schoͤwaͤr mit 
den dazu gehoͤrigen Gütern fuͤr 
5521 fl. pfandweiſe zuerkennen 
laſſen; da aber die Unruhen auch 
sach Sapolyas Tode fortwährs 
ten, Tieß der König unter der Di; 
reftion des Schärofiher Schloß⸗ 
fommendantens Georg Werner 
das Schloß Schöwär noch in 
biefem 1547 Jahre demoliren. 
1543 beftätigte der Rönig das 
Stadtwappen und vermehrte fol: 
ches mit einigen bedeutender Zus 
fügen. Ei kam naͤmlich der Ad⸗ 
fer mit der Fußklaue n. ein Buͤſch⸗ 
kein Erdbeeren dazu. 1532 wal⸗ 
teten allbier wieder große Krieges 
unruhen 06, welche durch Die 
Königinn Iſabella, der Wittwe 
des Johann Säpolya wegen ihrer 
Abweichung , von den mit König 
Ferdinand eingegangenen Vertraͤ⸗ 
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gen veranlaßet worden. Eperies 
zeigte ſtandhafte Treue ge 

en den Koͤnig und bekam in Ruͤck⸗ 
Sicht derfelben 1558 ein neues 
Wappen mit Zufägen. ,, “yn et: 
nem krentzweiſe gfeichgetheilten 
und gefpaltenen oder quadrirten 
Schilde, enthalten das zweyte 
und dritte uͤhereck liegende Quar⸗ 
tier , einen Theil des vorigen 
Wappens diefer Stadt, nämlich 
ben, nicht mehr im weißen oder 
filbernen ; fondern gelben oder 
goldenen Felde jich pröfentiren« 
den ſchwarzen roͤmiſch koͤnigl. 
Adler; in dem erſten und vier⸗ 
ten uͤbereck liegenden Quartiere 
aber, im blauen Felde, einen 
aufgebaͤumten, an eine gekroͤnte 
Saͤule ſich mit den Vorderfüͤ— 
ßen anlehnenden Loͤwen, mit of⸗ 
fenem Rachen, vorgeſchlagener 
Zunge, und doppeltem über den 
Rüden gefchlagenen Schwanze. 
lteber dem Schilde lieget ein mit 
Bügeln geſchloſſener und mit ei 
ner Krone belegter Helm, über 
welhen fich ein in die Höhe 
gerichteter. Greiff mit ausgebrei⸗ 
teten Flügeln, rechtwaͤrts gekeh⸗ 
vet, beſindet, mit der einen 
Tage Hält derſelbe ein durch 
eine Krone , wie durch et» 
ne Scheide gehendes entbloͤßtes 
Schwerdt gerade vor fich in die, 
Höhe, und mit der andern ein 
bluͤhendes Roſenzweiglein, welches 
alles auf die beſondern Verdien⸗ 
ſte dieſer Stadt, und die Tn- 
genben ihrer: Borfteher und Bir 
ger in der Urkunde gedeutet und 
angewendet wird. Auf diele Weiz 
ſe ſtehet diefed Stadtwappen ſp⸗ 
wohl uͤber der Sakriſtey in dee 
Pfarrkirche, als auch auf dem 
Niederthore Über der Zugbruͤcke 


ausgehaoͤuen und ausgemablet, 


84 1558 
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1 Pfund Butter 75 d. ı Pfund 


Nindfleifh.S d. Schoͤpſenfleiſch 
1 Groſchen. Speck 30 d. Ein &% 
1 Srofchen, 1 Spanferfel ı fl. 
1.Henne 70 auch 75 d. I Bogen 
Dapier 2 d. ı Kab Brodt in 
Größe eines Tellerd 6 d. und al» 
les dieſes war auch fürd haare 
Geld ſchwer zu haben. So fehr 
sbat fih in einem Jahre der 
Preis der Viktualien geändert: 
In eben dieſem Sabre den 3ı 
Jaͤnner und vorher find 76 Pfer⸗ 
de und eine Menge Kagen bon 


den Soldaten aufgezehret wor: 


den. Diefe Hungersnotb zog 
viele boͤſe Krankheiten, gefährliche 
Mundfäulniß ꝛe nach fich, die 


. Soldaten verfügten ſich fohann 


\ 


haufenweiſe ins Bid zum Boͤſen⸗ 
Brunn , und wurden beßer. 
Michter und. Rath famen Bey 
dieſem Mangel aufden Entfchluf, 
alles in der Stadt vorhandene 
Vieh in den Stadtgraben zu 
treiben, und durch einen jeden 
Bürger das Geinige loͤſen zu 


koffen, um durch diefes Geld N 


mit einem Bufat aus einem ans 
dern noch vorhandenen Fond der 
Garnifon einiges Lehngeld her: 
bey zu fchaffen, und der Gewalt 
und Pluͤnderung vorzubeugen. 
Die Bürger Schönleben, Gors 
ſty und Blank gaben aus Pas 
triotifmus den Reſt ihres Mers 
moͤgens freymillig zum Solde für 
die Sarnifon. In dieſe Zeiten 
gehören auch die ledernen Blo—⸗ 
ademünzen , welche noch bey 
Liebhabern kurioͤſer Alterthuͤmer 
anzutreffen ſind. Im Jahre 1609 
machte in dieſen Gegenden Va— 
lentin Homonay allerhand boͤſe 
Auftritte, welche als Vorſpiele 
der Bethleniſchen Unruhen an, 
zuſehen ſind. Dieſe waͤhrten vom 
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Jahre 1619 bis 1629. Im Jahre 
1633 iſt albier zwiſchen dem ſie⸗ 
henbuͤrgiſchen Fuͤrſten Georg Ra⸗ 
kotzy und den kaiſerlichen Abge⸗ 
ordneten ein Vergleich geſchloßen 
worden, welcher aber nicht lan⸗ 
ge gedauret; denn 1644 kam un⸗ 
ter der Regierung Ferdinand III. 
die Stade Eperies mit mehr 
andern Orten wieder in feindft: 
he Hände, In diefem Zeitlanffe 
räffte auch die grafirende Peſt⸗ 
fesche piele Menſchen weg. 16653 
ift allhier eine fo genannte Okta⸗ 
val⸗Gerichtsverſamlung gehalten 
worden, wobey Graf Peter Zris 
ny, Graf Franz Naͤdaſchoy und 
viel andere Magnaten zugegen 
waren. In der Leutfchauer Kro⸗ 
nik wird der Graf von NRotthaf 
als Praͤſes dieſer Merfammlung 
angegeben. 1666 iſt ſtatt der 
alten Stadtſchule, welche fhon 
von Janger Zeit in gutem Flor 
geiwejen, und die man anfänglich. 
nur zu erweitern dachte, das fo 
merkwuͤrdige Kollegium von bem 
def und den 5 Föniglichen Frey⸗ 
ftädten,, deren Einwohner meiſt 
evangelifch waren, erbauet wor⸗ 
den. Den sten April wurde 
der Grundftein dazu gelegt und 
1667 den 18ten Dftob. gieng die- 
feyerfiche Finweihung vor fidy, 
wie ſolches nachſtehendes Ehro» 
noftichon beweiſet. FragopoLf 
eXtrVCto LVX LVCe sit fe- 
fa LyCeo - LVX eVangeLII 
transIt In »VngarlaM. Zum 
Behuff deßelben iſt eine Geld— 
ſumme von mehr als 100009 fl. 
eingegangen. Karl XI, König in 
Schieden gab dazu 20000 FL 
Stephan von Tarfäny 10000 fl. 
die Familie Keger von Lips 
10000 fl. Stephan Töfely au 
Kaͤsmarkt gab einen Weingarten 
dazu, 


Eperies, 


dazu, den derſelbe um 10000 
fl. erkauft bar. Aus Oeden⸗ 
burg fleuerten ſowohl Vorneh⸗ 
me al8 die Zünfte der Profeflio- 
niiten dag Ihrige bey ; ingleis 
chen der Genat zu Kronitadt und 
die Stadt Danzig, In Eperies 
felbft brachte man zu dieſem loͤb⸗ 
lichen Snftitute 4405 fl. an Ban» 
rem zufammen, außer ben Vik⸗ 
tualien, die denfelben bengefügt 
wurden. Zu biefen Stadtwohl⸗ 
ıbätern gehören vorzüglich nach: 
fichende Perſonen: Joh. Weber 
Apotheder und Gtadtrichter ; 
Michael Hoder; Thomas Eons 
radi; Martin Helliganz, Daniel 
Sath; Joh. Rath; Siegmund 
Zimmermann ; Franz Joͤßay; 


akob Stein; Joh. Langfelder; 


artin Kaſtell; Georg Gaſſer; 
Andreas Platſchko; Georg Scholz; 
Tobias Grother; Jonas Fiſcher; 
Andreas Schilling; Johann Cal: 
vi u, m. a. welche alle namhaf: 
te Denträge geliefert. Die bies 
fige Kaufmanfchaft gab 1000 fl. 
dazu; nebft dem fo brachten auch 
noch Andreas Platfchfo und 
Jakob Schlein als abgeordnete 
Sammler eine beträchtliche Sunts 
me ein. Es iſt dieſes Gymnaſium 
fplendid eingerichtit. und mit 
überaus gefchickten Lehrern vers 
fehen worden. Samuel Poma⸗ 
rings ward aus Deutfchland , 
als Direktor des Kollegiums bes 
euffen & 1 jährlicher Gehalt 
war 400 R. Lh. a5 R. Th. Holz⸗ 
eld; 2 Faͤßer Wein, 10 Faͤßer 
ier; 6 Kübel reiner Waigen ; 
24 Kübel Korn; der Übrigen Reh: 
ree ihr Salarium war Verhaͤlt⸗ 
nitmäßig eingerichtet, fo daß 
ber Unterite in Trivio, nichts als 
die freue Koſt und ı2 fl, in Geld 


* 
Eperies, 155 


hatte. Pomarius war don einer 
ſehr fanften und demüthigen Ge: 
mütdart, wodurch er ſich, als 
im Jahre 1673 das Kollegium 
gefperret wurde, felbjt die Gun . 
des Grafens Wolfra , Faijerl. _ 
Komiffärs erwarb, Er ftarb als 
Superintendent zu Kübel. Ne⸗ 
ben ihm arbeiteten M. Iſaak Za⸗ 
banius. ‚Elias Ladiwer; Pan⸗ 
fratius In folgenden geiten oh. 
Reit; M. Johann Burid und 
Georg Henr. Sapphun. M. Sam, 
Matthaͤides. Die Rektores Gy⸗ 
mnaſii vor dem erbauten Kollegio 
waren; Seven, ut um das 
Jahr 1590 M. Joh. Bokatzius; 
I. Melchior Rochatſchius; ob, 
Caſmannus; “oh. Seredi; Das 
niel Duͤrner; Chriftoph Led» 
wifch ; 3 Beringerius; M. 
oh. Matthäides ; M. Joh. Hor- 
warh; DM. Joh. Bayerus, wels 
cher hier geboren war, und deſ—⸗ 
fen Gelehrſamkeit beym P. Ho⸗ 
raͤnyi vorzuͤglich geruͤhmet wird. 
Seine Werke wurden zu Kaſchau 
1663 gedruckt. Unter andernFilum 
Labyrinthi und Atrium_naturz, 
Die Cramina und die Difputa> 
tionen find allhier mit fonderba: 
ree Senerlichfeit gehalten wor⸗ 
den. Zu denen erflern wurden 
allemal Einladungsbriefe ausge: 
fertigt, welche die 12 Inſpekto⸗ 
res mit ihren Petſchaften au beſtaͤ⸗ 
tigen pflegten, wie denn eine folche 
fchriftliche Einladung im Origi⸗ 
nal bey dem berühmten Doktor 
und Profeffor Schwarz in Rin; 
teln aufbewahret wird, Einen 
aͤhulichen Einladungsbogen bes 
ge dieſer große Liebhaber und 

erehrer ungriſcher Litterärpros 
dukte, welcher zu der Diſputa⸗ 
tion unter Ladivers Präfidio und 

Reſpon⸗ 
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Reſpondenten des Tobias Maſ—⸗ 
nitzius, von dem Kupferſtecher 
zu Bartfeld Michael Jaray 1668 
iſt ausgefertigt worden 1673 
wurde den Evangeliſchen dieſer 
Schatz abgenommen und den Je⸗ 
ſuiten uͤbergeben. 1682 wurde es 
unter Toͤkely zwar wieder zum ÖL» 
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räumet, ben welcher Gelegens 
heit fateinifche Freudenverſe zum 
Vorſchein kamen. Doch war 
diefe Freude von kurzer Dauer, 
denn gedachte Väter befamen 
eg fenerlich wieder. Die Evange⸗ 
Vifchen bedienten fich hierauf der 
ejormiieten Kirche aufder windi⸗ 
: en Saffe, bis die Kön. Efeonora 
Durch den Palatin Palfy 1711 eis 
nen andern Platz vor dem Fleinen 
Thoͤrl jenfeits des Muͤhlgrabens, 
180 Klafter Bon ber Stadt, zu 
Kirchen und Schulen anmweifen 
lief. 1669 iſt allbier wie⸗ 
der eine Dftavalverfammlung 
unter dem Vorſitz des ft. f. Mi: 
nifters Grafen v. Rotthal gehal: 
ten worden, moben die ſogenann⸗ 
ten XIIT. Stühle orer Komitater 
amt den Freyſtaͤdten durch ihre 
(dgeordneten ihre Beſchwerden 
vorlegten. 1670 entdedte Franz 
Kapi eine wichtige Verſchwoͤrung. 
Die Häupter wurden hingerichs 
tet, und die Mitfihuldigen be- 
fraft. Sport und Heilter oB 
upirten alle verdächtigen Orte 
und Feſtungen. Eperies begieng 
den Fehler, daß go Mann kai— 
ferlicher Soldaten, die nach 
Sathmar marfchirten, und alls 
bier Sicherheit fuchten, nicht 
aufgenommen, fondern ihrem Un⸗ 
tergang ausgefegt wurden. 1673 
ward der Stadt Eperies der 
Salzhandel genommen, alles Ge; 
fhüg, Munition, famt den Kuͤ⸗ 
raßen vom Nathauſe nach Ka⸗ 
ſchau geführt, die Baſteyen wur: 
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ben ſamt den Thuͤrmen der 
Manern gleich abgebrochen, bis 
auf deneinen ohnweit dem Obern⸗ 
Thore , welcher zum Andenfen 
gelaffen worden. Zur Vergütung 
der vorgehabten Plünderung muß» 
ten 11000 fl. erleget und dazu 
das in Garniſon gelegte Regi⸗ 
ment bed Grafen Hermilein 2 
Monate lang völlig frey und 
unentgeltlich verpfleget werden. 
1688 nahmen die. Töfelifchen 
Trublen ihren Anfang , alwo 
Emerich Toͤkely felbft agiret hat. 
Die Stadt mußte eine harte 
Belagerung aushalten. Der bes 
richtigte Pater Joſeph oder Jo⸗ 
fha von Tallya, der das Bre⸗ 
vier mit dem Gäbel zu vertaus 
fihen für gut befunden, war ein 
arthengänger ber, Toͤkely, und 
ieß die gefamten Vorſtaͤdte ana 
(een und in auch aufgehen. 
Bey Herannäherung der Gene⸗ 
rale Leflie und Wurm, wurde 
diefe Belagerung durch eine ſchlei⸗ 
nige und fchimpfliche Flucht auf⸗ 
gehoben. Der ganze Vorgang 
wird auf dem Rathaufe durch 
ein großes Gemaͤhlde fehr ſchoͤn 
und nach dem Leben vorgeftellt. 
Man erblidet ‘darauf die ganze 
Gegend von Schhivdr Bis zum 
Schaͤroſcher Schlofe. Die Stade 
Eperieg, die Vorftädte im Brans 
de. Die auf dem watgenberge \ 
angelegte Schanze und Kanonas 
de, das ganze Tökfelifche Lager, 
die Annäherung bes Eaiferlichen 
Entfages und die Flucht der Re— 
bellen.. Die Belagerung nahm 
den 24 ul. ihren Anfang und 
erreichte durch die Flucht den 
13 Aug. Ihr Ende Im Rath 
waren dazumahl: Stadtrichter 
Johan Weber, Burgermeifter 
Jakob Stein, Georg Turefichäs 
ny) , Paul Sikſay, Matthias 


Red⸗ 
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Medwezky, Jakob Spleny, Pe⸗ 
trus Juliani, Fridrich Weber, 
Notarius Abraham Winffer , 
Vicenotarius Mich. Kramerich, 
Mich. Stößel; ‘oh. Horadter; 
Mich. Foͤldner; Karl Kircher. 
1679 raffte die Peſt 3000 Per⸗ 
ſonen weg. 1680 war der Still⸗ 
fand unter Gtrafoldo wie vor⸗ 
er unter Graf Sapona von 
Iurjee Dauer. 1681, zeigten fich 
Kurutzen auf dem Na an 
oder Lagerhuͤgel, wo dermahlen 
Die zwey neben einander ftehen- 
den Freydhoͤfe, unter welchen 
der Evangelifche mit der von 
Pulßkiſchen Gruft verſehen ift, 
die ſich durch die lehrreichen 
Sinnſpruͤche und neben bey an⸗ 
gebrachten Gemaͤhlde vorzuͤglich 
wohl ausnimmt. 
vier 'i auch der Exercierplatz 
und die Wohnungen der Zigeu: 
ner. Den 17 Aug. diefes 168: 
Jahres hatten Vormittag die 
faiferlichen ihren Einzug in die 
Stadt, Nachmittag die Tötelis 


[chen ‚ bee welche Herr von 
Memeſchaͤn 


% 


) Kommendant gemes 
en. Töfely felbit fam den 27 

09. zum erfienmahl nach Epe: 
tig. Den 4 Dec. lagerte fich 
der pohlnifche König Sobießky 
bey Schöwär und Kelemefch. 
1684 im April tamen ber Obrifte 
Schulz, Georg Friedrich Her: 
309 von Würtemberg f. General 
Major, und Graf Wetteräny 
mit 15000 Mann, nahmen die 
Städte Leutſchau, Zeben und 
andere feſte Derter ein, und 
wäherten ſich Eperies. Den 4 
Septemb. ruften die Toͤkeliſchen 
„oo Mann flark mit 6 Stuͤcken 


gegen den Fluß Torifa ınnter fl 


der Niedervorſtadt yon Eperies 
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und verfchanzten fih auf dem 
Galgenberge. Den 7 früh um 
7 Uhr griefen die fa 

mit 4000 Mann die Schanzen 
an, Die Tökelifchen begaben 
fich dabey auf die Flucht. Bon 
der Kloftersoder Raufmannsbats 
terie wolte man auf fie feuern, 
allein die Stuͤcke waren vernas 
gelt. Die Täfelifchen hatten fich 
an den konſiſeirten Weinen güts 
lich gethan, und wußten fich im 
Zanmel nicht anders als durch 
die Flucht zu rathen. Das gane 
ze Lager wurbe hierauf bon den 
faiferlichen offupirt, das präcke 
tige Zelt, das der türfifche Kai— 
fer dem Töfely verehret hatte, 
die Kanzley, Munition ꝛe. brach 
ten jene weg, und ſteckten dag 
ager in Brand. Töfely feste 
zur DVertheidigung der Stadt eis 
nen erfahrnen Dfficier Feldmayer 
zum Kommenbdanten ein, Schul; 
belagerte die Stadt, Fonte 
aber nichts ansrichten. Man 
fiehet auch diefen Vorgang auf 
dem Rathauſe in einem zimlich 
großen Gemaͤhlde vorgeftellt , 
welches Bubenka als Augenzeuge 
mit vieler Genauigkeit io ch 
get hat. 1685 fam Toͤkely ſelbſt 
in die Stadt, machte neue An⸗ 
ftalten zur Gegenwehr, und er 
nannte gedachten Feldmayer zum 
Dbriftleutenant , welcher dazus 
mahl mit ı700 Mann verfehen 
war. Den 20 ul. rüfte Schulz 
zum zweytenmahle vor, erober, 
te die Stadt mit heftigen Kano⸗ 
niren und 309 den 13 Gept. 
ein, machte die DBürgerfchaft 
wehrlos und legte der Gtadt 
eine Brandfthagung von 200000 
welche ihr zwar aus 
Gnade erlafien wurs 
eG; 
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de ; indeßen mußte fie doch 
14000 $ alfogleich bezahlen. 
Georg Kreutzer difti quirte fich 
ale ein guter Gchüge. Denn 
als die kaiſerl. Generalität vor 
der Finnahme refognofeiren ritt , 
verſetzte er mit feinem Gtugen 
dem Prinzen von Würtenberg eis 
nes in den rechten rm. 
wurde dazu aufgefodert , und 
hatte nur die Abficht dieſem 
Nrinzen ein Denfmahl beyzu⸗ 
bringen, welches er auch bey 
näherer Unterfuchung nach der 
Zeit fren eingeflanden und bon 
dem Prinzen begnadiget wurde. 
1686 befamen die Minoriten dag 
Evangel. windifche Kirchenge⸗ 
baͤude, woraus das jekige fihöne 
Klofter entitanden, welchem die 
Keserifchen Stiftungen zu Gute 
fommen find. Im April folten 
die Seftungsiverfe ganz demoliret 
werden ; gegen Erlegung von 
52000 fl. wurden dennoch die 
Stadtmauern erhalten. 1687 wur: 
de den Evangelifchen die deutfche 
Pfarrkirche nebft der ungrifchen 
abgenommen und das delegirte 
te Gericht allbiee niebergefegt , 
anfänglich unter dem Vorſitz des 
faiferl. Generalfeldwachtmeiſters 
Freyherrn von Wallis, dann als 
ſolcher dieſen Auftrag von 
ich abgelehnet, unter dem Gra⸗ 
en Karaffa , welchen Herr Ma: 
thematifus Fucker in Kupfer ge: 
ftochen hat. Bon dem traurigen 
Blutbade felbft (Laniena Epe- 
rienfis genannt) jind fchriftliche 
Nachrichten in vielerlen Händen, 
und ift eben auf dem Plage voll. 
sogen worden, wo bald darauf 
die Dreyfaltigfeitsfäule ihren 
Standort erhalten hat, ohne daß 
man bis auf den heutigen Tag den 
Stifter derſelben hat erfahren koͤn⸗ 
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nen, Fin Maurer zahlte dabey 
den andern aus. 1696 den 7 
März war der Ite Theil der 
Stadt ein Raub der Flammen, 
ed brannten dabey der Pag, 
die windifche Gaſſe, die Klofters 
gaffe famt dem Rofengäßchen ganz 
ab. 1698 den 24 ‚sun. fam der 


Er ungrifhe Palatin Furt Paul 


Efterhäfn anher, um das Okta⸗ 
balgericht zu halten. 1701 wur⸗ 
de Fuͤrſt Franz Nafogy II. durch 
Mann von ber biefigen Bes 
agung unter Anführung des 
Srafen Golari den 10 April des 
Nachts aus dem untern Kaitell 
su Schärofch, wo berfelbe mit 
jeiner Gemablin in dem rubigften 
Schlafe angetroffen wurde, ab: 
geholt und anherd gebracht, fo- 
tann den 5 May nach Wiene- 
rifch Neuftadt abgeführt, woher 
derfelbe twieder entfommen. 1734 
wurde die Stadt an die Rako— 
gifchen übergeben. 1706 rukte 
der Franzoͤſiſche General Eoron 
mit feiner : ſatun⸗ hier ein. 
710 nahm der kaiſerl General 
Virmont die Stadt ohne vielem 
Widerſtand ein. 1723 wurde die 
bekannte Diſtriktualtafel errich⸗ 
tet. 1746 erlebte hier Matthias 
Bahil boͤhmiſcher Prediger ein 
widriges Schikſal, wegen der 
Uiberſetzung des Cyprians. Der 
Kirchenrath Cyprian ſelbſt aber, 
erhielt zu Gotha fuͤr dieſes Werk 
vom Kaiſer Karl VI. glorwuͤrdi⸗ 
en Andenkens eine namhafte 
elohnunge, denn er ließ ihm 
1727 durch den Grafen von 
Wurmbrand fein’ mit beynahe 
100 föfillihen Diamanten gars 
nirtes und an einer großen vier⸗ 
fachen goldenen Kette abhangen— 
des Brufibild mit ganz befonbe- 
rer Diſtinktion überreichen, ihn 
auch 
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auch zugleich aller kaiſerl. Gna⸗ 
de, Huld und Schuges allergnä« 
digſt verſichern. Dean kann die 
Lebensumfiände des gedachten 
Bahils aus feiner traurigen Abs 
bildung, die er 1747 zu Brieg 
and Licht treten [ieh , genauer 
erkennen lernen. 1749 bielt fich 
der Bifhof von Erfau, 
Barkfogı bey der Kirchenviſita⸗ 
tion auf ben fchönen Auen vor 
der Stadt mit feinem Gefolge 
in einem ganz befondern Reife 
wagen auf, und fpeifte oͤffentlich 
unterm Zelt, mit großer Pracht 
bey ftarfem Zulauf des Volks. 
1750 sı, 52 baueten die Evans 
elifchen ihre Kirche und Schule 
—*— den alten baufaͤlligen Ge⸗ 
baͤnden ganz nen auf. Durch 
ein allergnädigfied Indult vom 
Jahre 1750 den 30 Junius, 
iſt diefer Schule die Sreyheit, 
auch die böhern Wiſſenſchaften 
zu lehren, ertheilet und beftätiget 
worden. Die Rektores an Dies 
ſem vorfiädtifchen Gymnaſio wa⸗ 
ren, M. Samuel Mattbäides, 
trus Paulus Lopperuer Dan. 
rtorius, Joh. Longai, Greg. 
Gabi, Elias Chraſtina und Joh. 
arlowfly. Bon Gregorius * 
ri waͤre zu bemerken, daß er 
außerordentliche Lehrfaͤhigkeit bes 
fat, und ſich bey der geſammten 
Schuljugend beſondere Liebe und 
Achtung erwarb, Un feinem 
Namensfefte pflegte Er die 
anze chuljugend durch ein 
efchenfe zu erfreuen, und ihr 
den Tag recht unterhaltlich zu 
machen. An feine Gefchiklichfeit 
In der Mathematik, in ber Poefie, 
in der Beredſamkeit ıc. $ wie 


an feine übrigen hortreflichen Eis I 


genichaften erinnern jich noch viele 
Kine ehemaligen Zuhörer und 
ekannte mit Vergnügen. Er ſtarb 
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vor einigen Jahren als Super⸗ 
intendent. Noch muß ich ſeines 


vertrauten Freundes und Kolles , , 


gend, meines würbigften Groß» 
baterd auch allhier gedenken. 
Außerdem, daß er zu feiner Zeit 
in Eperies den Vorrang in der 
Mufif behauptete , verfchiedene 


Graf Kirchenlieder mit eigenen Melos 


dien verfah, u. ganze Jahrgaͤnge 
zur Kirchenmufif felbft verfertig— 
te, woben fich verfchiedene Bürs 
ger und Abdeliche ſowohl mit ben 
Singſtim̃en als Inſtrumenten b3» 
ren ließen, erwarb er fich auch in 
der Paͤdagogik vielen Ruhm ; 
war ein beliebter Poet, und ein 
ſcharfſinniger Rechner. Er entdeck⸗ 
te in der Rechenkunſt manche 
Vortheile, und brachte nebenbey 
eine zahlreiche Sammlung arithe 
metiſcher Luſtſpiele uſnumen 
In ſeinem 70 Jahre ließ er ſich 
durch den Portraͤtmahler Jonas 
Kramer abmahlen, und nacdhites 
hende arithmetifche Erfindung mit 
den Worten bevfegen: 


sch hab meines Alters Zahl 
undert und auch Vierzigmahl 

Uns diefem Quadrat gezählt, 

So daß auch nicht eines fehlt. 

Wer die Zahlen gut fummirt 

Hat wie Mofes kalkuliert. 

Ä PL. 90, Io. 





Cein Jängerer Sohn Martin 


ireftor Chori und 
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1558 konferirte Ferdinand J. dies 
fer Stadt das Drevßigſt, wel⸗ 
ches jodann durch die. Privile⸗ 
gien dom Jahre 1571. 73 und 
1649 durch die folgenden Kaifer 
und Könige fontirmiret wurden. 
1560 beſtaͤtigte gedachter Kaifer 
und König Ferdinand auf des 
Stadtrichters Kunz eingereichte 
Inſtanz tie alten Privilegien ; 
ald tes. K. Siegmunds vom Jah—⸗ 
re 1402, 7, 34 in Anſehung 
der Juſtitz und der Halsgerech— 
tigfeit: und der Kaifer und Ks 
nig Marimilion der II. that im 
Jahre 1565 das Vrivilegium in 
IAnfehun des Mariäc Neinis 
gungs-Jahrmarkts, melcher fos 
Bann auf den Karolitag verleget 
worden, dazu, und ragmtediefer 
Stadt 1567 auch dad Nieder: 
Iagärecht ein, welches febr bes 
trächtlich worden, fo daß Epe- 
ries in Anfehung feines blühen: 
den Kommerzes für ein Eleines 
Wien oder keipzig gehalten wur; 
de. 1563 werden allbier die Ju- 
dicia Octavalia eingeführt, wel» 
che in die größern und Fleinern 
eingetheilt wurden , mie folches 
P. Kaprinay, Kitonitfch und ans 
dere bemerft haben. Hiedurch wur; 
den allhier öfters anfehnliche Ber; 
fammlungen veranftaltet. 1573 
ftarb allhiee der berühmte Bi: 
ſchof Anton Verantius. Wie 
unter dem Koͤnige Aerbinand 2 
Kommilfarien, der Graf Salm 
und der Bifchof von Watzen nach 
Oberungarn gefchidt wurden, 
am daſelbſt den Civil⸗und Kirch⸗ 
lichen Zuſtand zu unterſuchen, 
übergaben die Städte Kaſchau, 
Leutſchau, Bartfeld, Eperies 
und Zeben allhier ihr Glaubens— 
bekenntniß, welches bis igt Con- 
feflio quinque Civitatum ge 
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nennet wird. 1586 uͤbernahm 
Erzherzog. Maximilian zweyter 
Bruder des K. Rudolphs IE. 
zum Beſten bes von den Fein⸗ 
den ſo fehr bedrängten König» 
reiche Ingarn das Oberfommanz 
do bey den kaiſerl. Waffen, und 
beehrte die Stadt Eperies öfters 
mit feinee Gegenwart. Johann 
Tofagius Rektor ded Gymnas 
ſiums und Wiederberfieller dee 
Schönen Kitteratur in diefen Ge⸗ 
enden , bat die dritte pompoͤſe 
Ankunft diefes Prinzen in Form 
eines poetifchhiftorifchen Briefes 
an feinen Mecan Chriſtoph von 
Darholz Heren von Finta ges 
fchildert. Bom Jahre 1604 bis 
1606 entjtehen die BotfchFaifchen 
Anruben. Die Stadt Eperies 
läßt fich in DBerbindung ein , 
tritt aber wieder ab, als Baſta 
mit dem Eaiferf. Kriegsvolk ber» 
ben koͤmt, welcher auch mit 5 
Regimentern freyen Einlaß ers 
hält. 1605 den 20 Januar. 
fam Giegmund Rakotzy und 
Stephan Cſchaͤky zu Balta nach 
Eperies, und giengen nach Ras 
fhau zum Borfchfay, wegen 
Sriedensunterbandlungen, kamen 
aber den 22 An. unverrichteter 
Sache wieder zurüd. Zu diefer 
Zeit enfteht bey der Armee ein 
großer Geldmangel. Aus einem 
alten Tagbuche ergibt ſichs, daß 
Walloner , NRagen und andere 
täglich viel Vieh aus den umlie⸗ 
genden ‚Dörfern nach Eperies 
getrieben, und folches wegen Mans 
gel des Geldes fehe wolfeil vers 
Tauft, als einen ſchoͤnen Ochſen 
für 12 Groſchen; I Kub für 6, 
bis 8 Groſchen; 1 Schwein 
hr 2, 3 oder 4 Grofchen. Den 
10 Mär; wurde an einen je 
den Soldaten z Thaler, Soden, 
Schu 
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Schuhe und Handſchuhe ausge 
tbeilt.” Der Soldat verfanfte 
diefes, mas ihm entbehrlich war. 
Den fernerem nicht angelangten 
Solde nimmt die Stadt die Be: 
oldung und Werpflegung des 

uchaimifchen Negiments über 
fh und Bafla verfpricht alles 
zu vergüten. Wie Baſta abzog, 
waren die Botfchfaifchen fühner, 
und übten manche Anfälle aus, 
erpreßten Gelder und nahmen 
viele Stabtbürger gefangen. Den 
29 April machte ein Borfchfais 
fher Haiduden- Hauptmann mit 
feinen 400 ann hinter dem 
Galgenberge Lärmen, und lief 
viel Vieh, fo‘ dee Stadt zuge: 
hörte, wegtreiben; um die aus 
der Stadt berausfallende Manns 
chaft in den Hinterhalt zu locken. 

8 giengen daher mit den Stadt» 
pa auch viele bewafnete 

ürger hinaus, wobey don bey» 
den Theilen viele niedergehauen 
oder mit den Kopien Durchgerennt 
wurden. Andreas Schmud, der 
auch als ein zapieter Krieger 
zurüd kommen wollte, hieb auf 
dem Kampiplage einem erlegten 
Bürger Martin Schmeigel, der 
fein eigener Schwager war, ohne 
ibn zu kennen, meil er mit 
Staub und Blut ganz bebeft 
war, den Kopf ab, in der Mey: 
nung, es fey der Körper eines 
feindlichen Haiduden. Er brach⸗ 
te denſelben ganz frohlockend als 
ein Giegeszeichen zur Stadt. 
Die angfivollen Weiber, fo auf 
die Wiederkunft ihrer Männer 
fhmerzlich warteten, ftanden bey 
dem Stadtthore, und eine alte 
Matrone erkannte alfobald den 
Kopf ihres Sohnes, und bes 
nahm dem Helden durch Ihr Ges 
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ſchrey den Muth, noͤthigte ihm 
auch das Geſtaͤndniß ab, ob er 
vielleicht ſelbſt der Mörder feis 
nes Schiwagers und ihres Sohnes 
möchte gewefen fen. Er mußte 
alfo die tolle Art feiner Tapfer 
feit auf der Stelle erzählen. 
Sie nahm den Kopf fodann in 
ihre Schürze und trug ihn 
wehmütbig nach Hanfe. 1606, 
den 21 Febr. fiel ein Scharmägf 
por, ben welchem unter andern ein 
wohlhabender Stadtbürger auch 
todt blieb, und ein Weib ohne 
Erben hinterlieh. Dieſe beforgte, 
des Mannes Freunde möchten ihe 
das Gut nehmen, und giebt eine 
Schmwangerfchaft vor. Um dies 
kr Erdichtung den Schein der 
ahrheit beyzulegen, erfanfte 
fie ein neugebornes Kind von eis 
ner Soldaten » Wittib, die nach 
dem Tode ihred Mannes gebos 
ren. Diefes Kind zeigte fie ihren 
Freunden, und ließ es als has 
thrigetaufen, blieb auch ganz uns» 
geftört in dem Beſitz ihres Vers 
mögend. Bald aber wird fie 
biefes Kindes überbrüfig, und 
bringt e8 um. Die rechte Mut⸗ 
ter erfährt ſolches, und entdedt 
den ganzen Mprfall der Dbrigs 
keit, wobey fie aber beftraft aus 
der Stadt vermwiefen wurde, 
die Mörderin verlohr ihren Kopf, 
und fo fam das Gut an die rechts 
mäßigen Erben. 1606 wurden 
die Stadtmauern abgefchrittet , 
welche im Umfange 3330 Schrit⸗ 
te betrugen. Sie begriffen im fich 
720 Schieklöcher, und waren mit 
42 Stüden auf Favetten le 
ben. Zn eben diefer Zeit Foftes 
te ein Kübel Woisen 4 fl. Ge⸗ 
treide 3 fl. Haber ıı fl. ı Kos 
res Erbſen 2 fl. Linfen ı fl. 256; 
X 5 1 Pfund 


/ 
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I Pfund Yutter 75 d. ı Pfund 
Nindfleifh 5 d. Schoͤpſenfleiſch 
1 Srofchen. Sped 30 d. Ein Ey 
ı Grofchen, 1 Spanferfel ı fi. 
1. Henne 70 auch 75 d. I Bogen 
Dapier 2 db. ı Lab Brodt in 
Größe eines Tellers 6 d. und al» 
les dieſes war auch fürs baare 
Geld ſchwer zu haben. So fehr 
‚bat fih in einem Sabre der 
Preis der Viktualien geändert: 
Ri eben dieſem Sabre den 3ı 
Jaͤnner und vorher find 76 Pfer⸗ 
de und eine Menge Kagen von 

den Soldaten aufgezehret wor- 
den. Diefe Hungersnoth z0g 
viele bee Krankheiten, gefährliche 
Mundfaͤulniß 2e nach ſich, die 
. Soldaten verfügten fih fobann 
hanfenmeife ins Bad zum fen 

runn , und wurden beßer. 
Michter und Rath famen bey 
biefem Mangel aufden Entfchluß, 
alles in der Stadt vorhandene 
Vieh in den Stadtgraben zu 
treiben ‚ und durch einen jeden 
Bürger das Seinige loͤſen zu 
foffen, um durch diefes Geld 
mit einem Zufag aus einem ans 
dern noch vorhandenen Fond der 
Garniſon einiges Lehngeld her: 
bey zu fchaffen,, und der Gewalt 
und PM lünderung vorzubeugen. 
Die Bürger Schönleben, Gor⸗ 
ſty und Blank gaben aus Pas 
triotiſmus den Reſt ihres Mers 

moͤgens freywillig zum Solde für 
die Garniſon. In dieſe Zeiten 
gehören auch die ledernen Blo⸗ 
kademuͤnzen, welche noch bey 
Liebhabern kurioͤſer Alterthuͤmer 
anzutreffen ſind. Im Jahre 1609 
machte in dieſen Gegenden Va— 
lentin Homonay allerhand boͤſe 
Auftritte, welche als Vorſpiele 
ber Bethleniſchen Unruhen an 
zuſehen ſind. Dieſe waͤhrten vom 
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Jahre 1619 bis 1629. m Jeg 
1633 iſt albier jwifchen dem fies 
benbürgifchen Fuͤrſten Georg Ra⸗ 
otzy und den Faiferlichen Abges 
ordneten ein Vergleich gefchloßen 
worden, welcher aber nicht Tan; 
ge gebauret; denn 1644 Fam uns 
tee der Regierung Ferdinand II. 
die Stade. Eperied mit mehr 
andern Orten wieder in feindfis 
he Hände, In diefem Zeitlauffe 
räffte auch die grafirende Peſt⸗ 
feuche piele Menſchen weg. 1663 
ift allhiee eine fo genannte Okta⸗ 
val-Serichtsverfamlung gehalten 
worden, wobey Graf Meter Zris 
ny, Graf Franz Naͤdaſchoy und 
viel andere Magnaten zugegen 
waren. In der Feutfchauer Kro⸗ 
nik wird der Graf von Rotthak 
als Praͤſes dieſer Verſammlung 
angegeben. 1666 iſt ſtatt der 
alten Stadtſchule, welche ſchon 
von langer Zeit in gutem Flor 
geweſen, und die man anfaͤnglich 
nur zu erweitern dachte, das ſo 
merkwuͤrdige Kollegium von dem 


Adel und den 5 koͤniglichen Frey⸗ 


ftädten , deren Einwohner meijt 
evangelifch waren, erbauet wor⸗ 
den. Den sten April wurde 
der Grundftein dazu gelegt und 
1667 den 18ten Dftob. gieng bie 
feyerliche Finweihung vor fi, 
wie folches nachftehendes Ehro- 
noftichon bemeifet. FragopoLi 
eXtrVCto LVX LVCe slt fe- 
fa LyCeo - LVX eVangeLlIl 
transIt In mVngarlaM. Zum 
Behuff deßelben it eine Geld« 
fumme von mehr ald 100090 fl. 
eingegangen. Karl XI, König in 
Schweden gab dazu 20000 fl. 
Stephan von Tarkaͤny 10000 fi. 
die Familie Keger von Pips 

10000 fl. Stephan Toͤkely au 

Kaͤsmarkt gab einen Weingarten 

dazu 
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dazu, den derfelbe um 10000 
f. erfauft bat, Aus Oeden⸗ 
burg fleuerten ſowohl Vorneh⸗ 
me al8 die Zünfte der PBrofeffio: 
niften das Ihrige bey ; ingleis 
chen der Senat zu Kronſtadt und 
bie Stadt Danzig, In Eperies 
felöft brachte man zu dieſem [öb- 
lichen Inſtitute 4405 fl. an Baa⸗ 
rem zujammen, außer den Bits 
tualien, die benfelben bengefügt 
wurden. Zu biefen Stadtwohl⸗ 
thaͤtern gehören vorzuͤglich nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Joh. Weber 
Apothecker und Stadtrichter; 
Michael Hocker; Thomas Con⸗ 
radi; Martin Helliganz, Daniel 
Bath; Joh. Rath; Siegmund 
immermann; Franz Joͤßay; 
akob Stein; Joh. Langfelder; 
artin Kaſtell; Georg Gaſſer; 
Andreas Platſchko; Georg Scholz; 
Tobias Grother; Jonas Fiſcher; 
Andreas Schilling; Johann Cal: 
vi u. m. a. welche alle namhaf: 
te Denträge geiefeet. Die bies 
fige Kaufmanfchaft gab 1000 fl. 
dazu; nebſt dem fo brachten auch 
noch Andreas Platfchfo und 
FJakob Schlein als abgeardnete 
Sammler eine beträchtliche Sum⸗ 
me ein. Es iſt dieſes Gymnaſium 
lendid eingerichtet und mit 
überaus geſchickten Lehrern ver: 
ſehen worden. Samuel Poma⸗ 
rius ward aus Deutſchland, 
als Direktor des Kollegiums be⸗ 
ruffen. € 1 jährlicher Gehalt 
war 400 R. Lh. a5 R. Th. Holy 
eld; 2 Faͤßer Wein, 10 Faͤßer 
ier; 6 Kübel reiner Waigen ; 
24 Kübel Korn; der Äbrigen Reh: 
tee ihr Salarium war Verhaͤlt⸗ 
nißmäßig eingerichtet, fo daß 
der Unterite in Trivio, nichte als 
die freue Koſt uud ı2 fl, in Geld 


niel Dürner; 
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hatte. Pomarius war don einer 
fehr fanften und demuͤthigen Ge⸗ 
mütsart, wodurch er fich, als 
im Jahre 1673 das Kollegium 
gefperret murde, ſelbſt die Gunſt 
des Grafens DBolfra , kaiſerl. 
Komiſſaͤrs erwarb, Er ſtarh als 
Superintendent zu Kübel. Ne 
ben ihm arbeiteten M- Iſaak 3a» 
banius. ‚Elias Ladiwer; Pan⸗ 
fratins In folgenden geiten “oh. 
Rezik; m Johann Buris und 
Georg Henr. Sapphun. M. Sam. 
Matthaͤides. Die Rektores Gy⸗ 
mnafii vor dem erbauten Kollegio 
waren; Sever. Stultetus um das 
Jahr 1590 M. Joh. Bokatzius; 
AR. Melchior Rochatfchiug; Job, 
Caſmannus; “Joh. Geredi; Das 
Ehriftoph Led⸗ 
wiſch⸗ Far Beringerius ; M. 
oh. Matthäides ; M. Joh. Hors 
warh; M. Foh. Bayerus, wels 
cher bier geboren war, und deje 
fen Gelehrſamkeit benm P. Ho⸗ 
paͤnyi vorzuͤglich geruͤhmet wird. 
Seine Werke wurden zu Kaſchau 
1663 gedruckt. Unter andernFilum 
Labyrinthi und Atrium naturæ. 
Die Examina und die Diſputa⸗ 
tionen find allhier mit fonderbas 
rer Feyerlichkeit gehalten wor⸗ 
den. 2 denen erftern wurden 
allemal Einladungsbriefe ausge⸗ 
fertigt, welche die 12 Inſpekto⸗ 
res mitihren Petſchaften zu beitas 
tigen pflegten, wie denn eine folche 
fchriftliche Einladung im Origi⸗ 
nal bey dem berühmten Doktor 
und Profeſſor Schwarz in Rin: 
teln aufbewahret wird, Einen 
&hufichen Einladungsbogen bes 
ist diefer geoße Liebhaber und 

erehrer ungrifchee Litterärpros 
dufte, welcher zu der Difputas 
tion unter Ladivers Präfidio und 

NReſpon⸗ 
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Reſpondenten des Tobias Mafs 
nitzius, von dem Kupferſtecher 
zu Bartfeld Michael Jaray 1668 
ift audgefertigt "worden I673 
wurde den Evangelifchen biejer 
Schag abgenommen und den “es 
fuiten übergeben. 1682 wurde es 
unter Toͤkely zwar wieder zum Ge⸗ 


Brauch der Proteſtanten einges. 


räumet, bey welcher Gelegens 
heit lateiniſche Freudenverſe zum 
Dorfchein kamen. Doch mar 
diefe Freude von Eurzer Dauer, 
denn gedachte Vaͤter befamen 
e8 fenerlich wieder. Die Evange⸗ 
liſchen bedienten fich hierauf der 
eformirten Kirche auf der windi⸗ 
chen Gaſſe, bis die Kön. Eleonora 
Durch den Palatin Palfy 1711 eis 
nen andern lag dor dem Fleinen 
Thoͤrl jenfeits des Muͤhlgrabens, 
180 Klafter Bon der Stadt, zu 
Kirchen und Schulen anweifen 
ließ. 1669 ift allbier wies 
der eine Dftavalverfammlung 
unter dem Vorſitz des f. f. Mi: 
nifters Grafen v. Notihal gehal: 
ten worden, wobey die fogenann: 
ten XIII. Stühle ober Komitater 
amt den Freyſtaͤdten durch ihre 
Idgeordneten ihre Beſchwerden 
vorlegten. 1670 entdeckte Franz 
Kapi eine wichtige Verſchwoͤrung. 
Die Häupter wurden hingerich- 
tet, und die Mitſchuldigen be⸗ 
fraft. Sport und Heifter oß 
upirten alle verdächtigen Orte 
und Feſtungen. Eperies begieng 
den Fehler, daß 80 Mann fai- 
ferlicher Soldaten, die nach 
Sathmar marfchirten , und all 
bier Sicherheit fuchten, nicht 
aufgenommen, fondern ihrem lin: 
tergang ausgefegt wurden. 1673 
ward der Gtadt Eperied der 
Salzhandel genommen, alles Ge⸗ 
fhüs, Munition, ſamt den Kiis 
rafen vom Nathauſe nach Ka⸗ 
ſchau geführt, die Baſteyen wur⸗ 


de. 
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den famt den Thuͤrmen dem 
Mauern gleich abgebrochen, bis 
auf den einen ohnweit dem Obern⸗ 
Thore , welcher zum Andenken 
gelaffen worden. Zur Bergütung 
der vorgehabten Plünderung muß⸗ 
ten 11000 fl. erleget und dazu 
das in Barnifon gelegte Regi⸗ 
ment des Grafen Hermilein 2 
Monate lang völlig frey und 
unentgeltlich verpfleget werden. 
1688 nahmen bie. Tökelifchen 
Trublen ihren Anfang , alwo 
Emerich Tökely felbft agiret hat. 
Die Stadt mußte eine harte 
Belagerung aushalten. Der bes 
richtigte Pater Joſeph oder Jo⸗ 
ſcha von Tallya, der dag Bre⸗ 
vier mit dem Gäbel zu vertaus 
fihen für gut befunden, war ein 
arthengänger bey Töfely, und 
ieß die gefantten Vorſtaͤdte an⸗ 
(een und in Rauch aufgehen, 
Bey Herannäherung ber Gene⸗ 
rale Leflie und Wurm, wurde 
diefe Belagerung durch eine fchleis 
nige und fchimpfliche Flucht aufs 
gehoben. Der ganze Vorgang 
wird auf dem Rathauſe durch 
ein großes Gemaͤhlde fehr ſchoͤn 
und nach dem Leben vorgeftellt. 
Man erblidet darauf die ganze 
Gegend von Schöwär Bis zum 
Schärofcher Schlofe. Die Stadt 
Eperies, die Vorftädte im Bran⸗ 
Die auf dem Safgenderge ' 
angelegte Schanze und Ranonas 
de, das ganze Tökelifche Lager, 
die Annäherung des Eniferlichen 
Entfages und die Flucht der Re— 
bellen. Die Belagerung nahm 
den 24 ul. ihren Anfang und 
erreichte durch die Flucht den 
13 Aug. ihr Ende. Im Rath 
waren dazumahl: Stadtrichter 
Johan Weber ,„ Burgermeifter 
Fakob Stein, Georg Tureſchaͤ— 
ny , Paul GSitfay, Matthiat 


Red⸗ 
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Medwezky, Jakob Spleny, Bes 
trus Juliani, Fridrich Weber, 
Notarius Abraham Winkler , 
Vicenotarius Mich. Kramerich, 
Mich. Stoͤßel; Koh. Horadter; 
Mich. Foͤldner; Karl Kircher. 
1679 raffte die Peſt 3000 Per⸗ 
ſonen weg. 1680 war der Still⸗ 
fan unter Straſoldo wie vor⸗ 
er unter Graf Sapona von 
Turzee Dauer. 1681. zeigten fich 
Kurutzen auf dem Nana hi 
oder Kagerhügel, wo dermahlen 
die zwey neben einander fiehen- 
den Freydhoͤfe, unter welchen 
der Evangelifche mit der von 
Pulßkiſchen Gruft verfeben ift, 
die fih durch Die Ichrreichen 
Binniprühe und neben bey ans 
gebrachten Gemaͤhlde vorzüglich 
wohl ausnimmt. In diefer Res 
vier ih auch der Erercierplag 
and die Wohnungen der Zigen: 
ner. Den 17 Aug. diefes 168: 
Jahres hatten WBormittag die 
Faiferlichen ihren Einzug in die 
Stadt, Nachmittag die Tökelis 
chen, über welche Herr von 

men Kommendant gemes 
fen Toͤkely felbft fam den 27 

op. zum erfienmahl nach Epe: 
tig. Den 4 Dec. lagerte fich 
der poblnifche König Sobießky 
bey Schoͤwaͤr und Kelemefch. 
1634 im April famen ber Obrifte 
Schulz, Georg Friedrich Her: 
309 von Würtemberg f. General 
Major, und Graf Wetteräny 
mit 15000 Mann, nahmen die 
Städte Leutſchau, Zeben und 
andere fee Derter ein, und. 
wäherten ſich Eperied. Den 4 
Septemb. rukten die Tökelifchen 
700 Mann flarf mit 6 Studen 
gegen den Fluß Torißa ;unter 
der Miederporftadt yon Eperies 
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und verfchanzten fih auf dem 
Salgenberge. Den 7 früh um 
7 Uhr griefen die fa 

mit 4000 Mann die Schanzen 
an. Die Tökelifchen begaben 
fich dabey auf die Flucht. Bon 
der Kloftersoder Kaufmannsbat⸗ 
terie wolte man auf fie feuern, 
allein die Stuͤcke waren vernas 
gelt. Die Töfelifchen hatten fich 
an den Eonftfeirten Weinen güts 
lich getban, und wußten fich im 
Zaumel nicht anders ald durch 
die Flucht zu rathen. Das gane 
ze Lager wurde hierauf von dem 
Taiferlichen offupirt, das präde 
tige Zelt, das der türfifche Kats 
fer dem Töfely verehret hatte, 
die Kanzley, Munitionze, brach 
ten jene weg, und ſteckten dag 
Lager in Brand. Töfely fegte 
zur Vertheidigung der Stadt eis 
nen erfahrnen Dfficiee Feldmayer 
zum Kommendanten ein, Schulz 
belagerte die Gtadt , Fonte 
aber nichte ausrichten. Man 
fiehet auch diefen Vorgang auf 
dem Rathauſe in einem zimlich 
großen Gemaͤhlde vorgeftellt , 
welches Bubenka ald Augenzeuge 
mit vieler ®enauigfeit io ch 
get hat. 1685 Fam Loͤkely ſelbſt 
in die Stadt, machte neue An⸗ 
ftalten zur Gegenwehr, und er 
nannte gedachten Feldmayer zum 
Dbriftleutenant , welcher dazus 
mahl mit ı700 Mann verfeben 
war. Den 20 ul. rüfte Schulz 
zum zweytenmahle vor, erober; 
te die Stadt mit heftigen Kano⸗ 
niren und zog den 13 Gept. 
ein, machte die Buͤrgerſchaft 
wehrlos und legte der Stadt 
eine Brandfihagung von 200000 
fi ‚anf, welche ihr zwar aus 
Öniglicher Gnade erlaffen wurs 

eG; 


iſerlichen 


8 
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de ; indeßen mußte fie doch 
14000 & alfogleich bezahlen. 
Georg Kreuger difti*zuirte fich 
ald ein guter Gchüge.. Denn 
als die Faiferl. Generalität vor 
der Einnahme refognofeiren ritt , 
verfegie er mit feinem Gtugen 
dem Prinzen von Würtenberg eis 
nes in ben rechten Arm. Er 
wurde dazu aufgefodert , und 
hatte nur die Äbſicht dieſem 
Prinzen ein Denfmahl beyzu⸗ 
bringen, welches er auch bey 
näherer Unterfuchung nach der 
Zeit fren eingeflanden und bon 
dem Prinzen begnadiget wurde. 
1686 befamen die Minoriten das 
Evangel. windifche _ Kicchenge- 
baͤude, woraus das jetzige fehöne 
Kloſter entſtanden, welchem die 
Ketzeriſchen Stiftungen zu Gute 
kommen ſind. Im April ſolten 
die Feſtungswerke ganz demoliret 
werden; gegen Erlegung von 
5200 fl. wurden dennoch die 
Stadtmauern erhalten. 1687 wur⸗ 
de den Evangeliſchen die deutſche 
Nfarrfirche nebft der ungrifchen 
abgenommen unb das delegirte 
te Gericht allbiee niedergefegt , 
anfänglich unter dem Vorſitz des 
faiferl. Seneralfeldwachtmeifters 
Freyherrn von Wallis, dann als 
‚folder Ddiefen Auftrag von 
ch abgelehnet, unter dem Gra⸗ 
en Karaffa, welchen Here Ma: 
thematifus Suder in Kupfer ge: 
ochen hat. Bon dem traurigen 

Iutbade ſelbſt (Laniena Epe- 
rienfis genannt) jind fchriftliche 
Nachrichten in vielerlen Händen, 
und ift eben auf dem Plage voll 
zogen worden , wo bald darauf 
die Drenfaltigfeitsfäufe ihren 
Standort erhalten hat, ohne daß 
man bis anf den heutigen Tag den 
Stifter derfelben hat erfahren koͤn⸗ 
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nen, Ein Manrer zahlte dabey 
den andern aus. 1696 den 7 
März; war der Ite Theil der 
Stadt ein Raub der Flammen, 
ed brannten dabey der Pag, 
die mindifche Gaſſe, die Klofters 
gaffe ſamt dem Rofengäßchen ganz 
ab. 1698 den 24 sun. Fam bee 
ungrifche Palatin Für Paul 
Efterhäfn anher, um das Okta⸗ 
ea zu halten. 1701 wur⸗ 
de Surft Franz Rakotzy II. durch 
8 Mann von der hieſigen Bes 
atzung unter Anfuͤhrung des 
Grafen Solari den 10 April des 
Nachts aus dem untern Kaſtell 
zu Schaͤroſch, wo derſelbe mit 
ſeiner Gemahlin in dem ruhigſten 
Schlafe angetroffen wurde, ab⸗ 
geholt und anhero gebracht, ſo⸗ 
dann den 5 May nach Wiene- 
rifch Neuftadt abgefülrt, woher 
derfelbe twieder entfommen. 1724 
wurde die Stadt an die Nafos 
Bifchen übergeben. 1706 eufte 
der SSranzöfifche General Eoron 
mit feiner Befasung hier ein. 
1710 nahm der kaiſerl General 


Virmont.die Stadt ohne vielem 


Miderftand ein. 


1723 wurde die _ 


befannte Diftriktualtafel errich- | 


tet. 1746 erlebte hier Matthias 


Bahil böhmifcher Prediger eim 


widriges Schiffal , wegen dee 
Niberfegung des Enpriand. Der 


] 


Kirchenrath Enprian ſelbſt aber, : 
erhielt zu Gotha für diefes Werk 


vom Kaifer Karl VI glorwürdiz 
en Andenfens eine namhafte 


elohnung , denn er ließ ihm 
den Grafen vor‘ 


1727 durch 


Wurmbrand fein! mit beynahe - 
109 föfilihen Diamanten gare" 
nirtes und an einer großen vier 
fachen goldenen Kette ahbangere= 
des Brufibild mit ganz beſonde, 
rer Diſtinktion überreichen, ihn 


auch 


d 
K 


| gebri, Elias Ehraffina und 


ri waͤre zu bemerken, da 
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auch sugleich aller kaiſerl. Gna⸗ 
de, Huld und Schutzes allergnaͤ⸗ 
digſt verſichern. Man kann die 
kebensumſtaͤnde des gedachten 
Bahils aus ſeiner traurigen Ab⸗ 
bildung, die er 1747 zu Brieg 
and Licht treten ließ, genauer 
erfennen lernen. 1749 hielt fich 
dee Biſchof von Erlau, Bra 
Barkogy bey der Kirchenvijita» 
tion auf den fchönen Auen vor 
der Stadt mit feinem Gefolge 
in einem ganz befondern Reife 
wagen auf, und fpeifte Öffentlich 
unterm Zelt, mit großer Pracht 
ben ſtarkem Zulauf des Volks. 
1750 51, 52 baueten die Evans 
elifchen ihre Kirche und Schule 
—* den alten baufaͤlligen Ge⸗ 
Binden ganz nen auf. Durch 
ein allergnaͤdigſtes Indult vom 
fahre 1750 den 30 Yunius, 
iſt dieſer Schule die Sreyheit, 
auch die hoͤhern Wiſſenſchaften 
zu lehren, ertheilet und beflätiget 
worden. Die Rektores an dies 
fen vorftädtifchen Gymnaſio wa⸗ 
rn , M. Samuel Matthäideg, 
Letrus anlns Topperzer, Dan. 
artorius, Joh. Kongai, — 
oh. 


arfowfly. Bon Gregorius * 

er 

ußerordentliche Lehrfaͤhigkeit bes 
ſaß, und ſich bey der geſammten 
Schuljugend beſondere Liebe und 
Achtung erwarb. An ſeinem 
Namensfeſte pflegte Er die 
anze huljugend durch ein 
efchenfe zu erfreuen, und ihr 


den Tag recht unterhaltlich zu 


sachen. An feine Geſchiklichkeit 
a der Mathematik, in der Poeſie, 
uder Deredfamfeit ıc. wie 


0 
u ſeine übrigen ——ã— — Ei⸗ 


erſcha ften erinnern ſich noch viele 
"Einer ehemaligen Zuhörer und 
Bekannte mit Vergnügen. Er ſtarb 
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vor einigen Jahren ald Super 
intendent. Noch muß ich feines 
vertrauten Freundes und Kolle⸗ 
gend , meines würbigften Groß» 
vaters auch allhier gedenken, 
Außerdem, daß er zu feiner Zeit 
in Eperied den Vorrang in der 
Mufif behauptete , verfchiedene 


Graf Kirchenlieder mit eigenen Melos 


dien verfah, u. ganze Yahrgange 
zur Kirchenmuſik ſelbſt —2 
te, wobey ſich verſchiedene Bürs 
ger und Adeliche ſowohl mit den 
Singſtimen als Inſtrumenten hoͤ⸗ 
ren ließen, erwarb er ſich auch in 
der Paͤdagogik vielen Ruhm; 
war ein beliebter Poet, und ein 
ſcharfſinniger Rechner. Er entdeck⸗ 
te in der Rechenkunſt manche 
Vortheile, und brachte nebenbey 
eine zahlreiche Sammlung arith⸗ 
metiſcher Luſtſpiele uſanme 
In ſeinem 70 Jahre ließ er ſich 
durch den Portraͤtmahler Jonas 
Kramer abmahlen, und nachſte⸗ 
hende arithmetiſche Erſindung mit 
den Worten beyſetzen: 


Ich hab meines Alters Zahl 
Bundert und auch Dieraigmaht, 
Aus diefem Quadrat gezählt, 
So daß auch nicht eines fehlt. 
Wer die Zahlen gut funmirt 
Hat wie Moſes kalkulirt. 








Pf. 90, Io. 
25 | 11 | 12 23 
14 | 20 | as | m 
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3 ||! 


Sein jüngerer Sohn Martin 
Thomaſy, Direktor Chori und 
Kolle⸗ 
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Kollega folgte ihm noch bey Leb⸗ 
zeiten im Amte nach, und wur⸗ 
de dadurch beruͤhmt, daß er ſei⸗ 
ne Nebenſtunden auf ſinnreiche 
Erfindungen u. mechanifche Kuͤn⸗ 
fie verwendet, zu welchen der; 
{ent von Ratur aus, viel Bes 
chik befist. Don feinen Bemuͤ⸗ 
hungen auf eine leichte, und 
affurate Art mit Staniol oder 
Spiegelfolium Münzen zu kopie⸗ 
ren wird in den mehr gedachten 
Wienerifchen Anzeigen in IV. 
Fahrgange von 1774 im VII. 
Stüd mit vielem Nubme gedacht, 
Außerdem bat er es in den Pflan⸗ 
zungen der Maulbeerbäume u. in 
der Seidenmanipulation vor ei⸗ 
nigen Jahren durch eigenen Fleiß 
ſehr weit: gebracht. 1763 bejuchs 
ten Seine Er. der Bifchoff von 
Erlau , Graf Kari Ehterhäfy 
Diefe Statt. 1767 fanden fich 
allbier viele Große aus Pohlen, 
wegen der einheimifchen Unrus 


ben ein. Fuͤrſt Radzivil; Graf K 


3 Rewutzky u. a. m. und 
ielten fich auch noch die folgen» 
den Sabre in diefer Stadt auf. 
1770 begnadigten Ge. Majeftät 
der Kaifer Joſeph diefe Gtadt 
mit allerhöchiidero Gegenwart, 
welches allhier big in die fpätes 
fien Zeiten das a erangenehmfte 
Andenken bleiben wird, Diefe 


allerhöchfie Gnade wurde vor K 


einigen Jahren wiederholt. 1784 
In alhier nach dem allerhöch» 
en Tolleranzſyſtem unter dem 
Stadtrichteramte des H. Smit⸗ 
fchet zwey evangelifche Mitglies 
der, als Hr. Fakon und Hr. 
Steller in den Stadtrath aufgenom⸗ 
men'worden, und nun fchift fich die 
Gemeine diefer Eonfeflion an, 
auch die erfauften Gebäude in 
der Stadt zum Gebrauche de 


% 


Epe ri e ſchke ] 


Kirchen und Schulen in Befltz 
zu nehmen. — Ich habe diefen 
meinen Geburtsort mit Fleiß ets 
was umfländlichee beichreiben 
wollen , weil es doch allemal 
wahr bleibt, was der Yaterläns 
difche Gefchichtfchreiber Pelz , 
ehemaliger Rathsherr in Dedens 
burg in mein fchägbares Stamm. 
buch eingezeichnet bat, wo’ eb 
beißt: Turpe eft ignorare ea, 
quæ contigere domi. 

Eperieſchke, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. im Klein⸗ 
wardeiner Bezirf. ) 

Eplen, ein Landgut im Wels 
premer Kom. Gehoͤrte den Ciſter⸗ 
zienſern. 

Eppoͤl, ein deutſches Dorf 
im Graner Kom. an den Komor⸗ 
ner Graͤnzen I M. von Dorog 
on; Gehoͤrt dem Sraner Kas 
pitel. 

Ercſchenye, Hendorf, ein 
beutfches Dorf im Eifenburger 
om. im Gebirge an der Muhr. 
Gehoͤrte der Eifterzienfer Abtey zu 
St. Gotthard. 

Ercſchi, im Stuhlweißenburs 
ger Kom. r. an der Donan hat 

ge. und dentfche Einwohner. 


27 
Erd, fonft Hanſabeck, Hanfls 
bet, r. an dee Donau im Stuhl, - 
weißenburger Kom. mit einem 
aftell. Gehört dem Grafen Il⸗ 
leſchhaͤſy. | 

Erdoͤ, gemeiniglich Fekete Er» 
doͤ, Schröd: oder Schwarzwald 
im MWiefelburger Kom. 3 M. v. 
ungr. Altenburg N. jenfeits des 
Donauarnıd , Bat unge. Eine 
wohner 9. 3. N. Altenburg, 

Krds :Benye, ©. Benye. 
ein Markefl. im Sempl. Kom. ine 
Pataker Bezirk. ) 5. 








Er⸗ 
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Erdoͤeſchke, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 1M. von 
Eyeried. D. So. 
£Erd8d, ein wallah. Städt» 
hen im Sathmarer Kom. 1 M.p. 
Sathmar &. So. und 2 M. von 
Kaͤroln D. man trift hier trefliche 
Glashuͤtten an, Allhier erblifte der 
berühmte Erzbifchof von Gran 
Thomas Bafatfch das Ficht der 
Belt. Er hatte das Gluͤck Ludwi⸗ 
chen in feinee Minderjaͤhrigkeit 
zum ungr. König gu frönen. Zum 
Behnf des Türkenkrieges leiftete er 
einen Borfchub von 20000 Duka⸗ 
tn. Er ſtarb 1521 und liegt zu 
ran begraben. 2 
Erdoͤdka, ein fehr zerfirentes 
Dorf im Arwayer Kom. ar den 
pohlniſchen Graͤnzen, wird von 
einer neuen Kolonie, fo meiſt 
aus Polaken befichet bewohnt. 
Ihre Scheunen und Bichftälle 
find mei außer dem Dorfe von 
einander ſehr entfernt. Man 
nennet fie Bolwarfi. Diefe Kos 
Ionie ift von einem fo genannten 
Abertiner Mutnyaͤnſty zuſam⸗ 
wen geworben und anhero gen 
kracht worden. Merkwuͤrdig ift eg, 
daß ohngeachtet diefer Drt uns 
kuchtbar, und einer der ſchlechte⸗ 
iſt, ſich auch deßwegen vielen. 


———— vor einigen Jah⸗ 
me ins Bekeſcher Kom. undjins 


Senat hinab Begeben,dennoch wies 
der zurück gefehret find. Es find 
ihrer viele, die im Winter meift 


auf den Defen ſchlafen. Allpier 
mad in der Gegend wird ein ges 


niſſes Del, 
m dem Holze gemacht, und 
Ul Wagenfchmier a re 
. Isfertigt. Gehört zur Herrſchaft 


| - Erb3dfade, ein wallachiſches 


checht genannt, 


Ladichen im Sathmarer Kom. 


Erdoͤhaͤt N 168 


14 M. von Beiltek O. Ro. und 

M. v. Ujwaͤroſch S. Sw. 

Erdoͤhaͤt, ein unge. Dorf im . 
Gadabet Kom, 153 DM. von Ras 
niſcha. W. 

Erdoͤhegy, ein wallach. Dorf 
in einer Ebene, im Arhder Kom. 
I. am weißen Kuͤroſch, Kiſch⸗Je⸗ 
nd W. gegenüber 4 M. von 
Schimand ©. So. Hat ſchoͤne 
Waldungen. & 

Erdoͤtelek ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Torner 
Bezirk. Gehoͤrt dem Grafen But⸗ 
tler mit einem Kaſtell. Hat ein 
Pferdgeſtuͤtt und liegt 24 Stun⸗ 
ve von ran Darf i 

r n unge. Dorf im 
Hewefcher :om. 12 M. pon 
Arokßallaͤſch. So. 5 

Erkiny, ein alt Graſchalko⸗ 
witſchiſches Luſtſchloß im Peſter 
Kom. welches nach der Zeit in ein 
bequemes Wirtshaus verwan⸗ 
delt worden, Es liegt auf der 
Ketſchkemeter Haide und iſt mit 
einem Poſtwechſel verſehen. 1783 
iſt die Anlage gu einem Dorfe 
gemacht , alwo ſchon so von 
dentfchen Koloniſten erbaute und 
bewohnte Haͤuſer ſtehen. Gegen: 
über follen auch fo viel ungrifche 
Familien andanen, „de. | 

Erkeny, ein unge. Dorf im 

olner Kom. tim Gchimontor« 
F Beiiek, Baer, Tat 

riau, Agtia er, Jager, 
eine — iche Stadt 
in einer angenehmen Gegend. 
liegt zwiſchen Gebirgen in einem 
Thale. Koͤnig Stephan der hei⸗ 
lige erbaute und bewohnte ſie. 
1010 bekanm fie auch Mauern, 
welche zu einer deſto groͤßern 
Dauerhaftigkeit mit Da jegeln 
eingefaßt wurden. Das Fluͤßchen 
gleiches Namens fchne y: den 

r 
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Kollega folgte ihm noch bey keb⸗ 
zeiten im Amte nach, und wur⸗ 
de dadurch berühmt, daß er feis 
ne Mebenflunden auf finnreiche 
Erfindungen u. mechanifche Küns 
fie verwendet, zu welchen ders 
felbe von Natur aus, viel Ges 
ſchik befist. Don feinen Bemuͤ⸗ 
hungen auf eine Teichte, und 
affurate Art mit Staniol oder 
Spiegelfolium Münzen zu fopie: 
xen wird in den mehr gedachten 
Mienerifchen Anzeigen in IV. 
Fahrgange bon 1774 im VD. 
Stuͤck mit vielem Ruhme gedacht, 
Außerdem hat eres in den Pflan> 
zungen der Maulbeerbäume u. in 
der Seidenmanipulation vor eis 
nigen “Jahren durch eigenen Fleiß 
fehr weit gebracht. 1763 bejuchs 
ten Seine Er. der Bifchoff von 
Erlfau , Graf Kari Eßterhaͤſy 
biefe Stabt. 1767 fanden fich 
allhier viele Große aus Bohlen, 
wegen der einheimifchen Unru⸗ 
hen ein. Fuͤrſt Radzivil; Graf 
Paez; Rewutzky u. a. m. und 
hielten fich auch noch die folgen» 
den Jahre in diefer Stadt auf. 
1770 begnadigten Se. Majeftät 
der Kaiſer Joſeph dieſe Stadt 
mit allerhoͤchſtdero Gegenwart, 
welches allhier bin in die fpätes 
fien Zeiten das allerangenehmite 
Andenten bleiben wird. Diefe 
allerhoͤchſte Gnade wurde vor 
einigen Jahren wiederholt. 1784 
find allhier nach dem allerhöch» 
ſten Tolleranzſyſtem unter dem 
Stadtrichteramte des H. Smit⸗ 
ſchek zwey evangeliſche Mitglie⸗ 
der, als Hr. Fatzony und Hr. 
Steller in den Stadtrath aufgenom⸗ 
menworden, und nun ſchikt fich die 
Gemeine biejer Eonfeffion an, 
auch die erfauften Gebäude in 
der Stadt zum Gebrauche dg 
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Kirchen und Schulen in Befltz 
zu nehmen. — Ich habe dieſen 
meinen Geburtsort mit Fleiß et 
was umfländlichee beichreiben 
wollen , weil es doch allemal 
wahr bleibt, was der vaterlaͤn⸗ 
difche Gefchichtfchreiber Del; , 
ehemaliger Rathsherr in Dedens 
burg in mein jchägbares Stamms 
buch eingezeichnet hat, mo’ es 
beißt: Turpe eft ignorare ea, 
quæ contigere domi. 

Eperieſchke, ein ungr. Dorf 
im Gaboltfcher Kom. im Klein⸗ 
wardeiner Bezirf. ) 

Eplen, ein Landgut im Wefs 
premer Kom. Gehoͤrte den Ciſter⸗ 
zienfern. 

Kppöl, ein dentfches Dorf 
im Graner Kom. anden Komor: 
ner Sränzen I M. von Dorog 
Sw: Gehört dem Sraner Kas 
pitel. 

Ercſchenye, Hendorf, ein 
deutfches Dorf im Eifenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr. 
Gehoͤrte der Eifterzienfer Abtey zu 
St. Gotthard. 

Ercſchj, im Stuhlweißenburs 
ger Kom. r. an der Donau hat 

gr. und deutfche Einwohner. 


Erd, fonft Hanſabeck, Hanfls 
beck, r. an dee Donau im Stuhl 
weißenburger Kom. mit einem 
Kaſtell. Gehoͤrt dem Grafen Il⸗ 
leſchhaͤſy. 

Erdoͤ, gemeiniglich Fekete Er⸗ 
doͤ, Schroͤck- oder Schwarzwald 
im Wieſelburger Kom. + M. v. 
ungr. Altenburg N. jenfeits des 
Donavarııd , bat ungr. Eine 
wohner g. 3. H. Altenburg, 

Krds : Benye, S. Benyve. 
ein Marktfl. im Sempl. Kom. ins 
Pataker Bezirk, ) 


Er⸗ 


“w 
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eErdoͤeſchke, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. ı DM. von 
Eperieg. D. So. 

Erdod, ein wallach. Städt: 
hen im Sathmarer Kom. 14 M.d. 
Sathbmar &. So. und 2 M. von 
Kaͤroln D. man trift hier trefliche 
Glashuͤtten an, Allhier erblifte der 
berühmte Erzbifchof von Gran 
Thomas Bakatſch das Licht der 
Welt. Er hatte das Glück Ludwi⸗ 
chen in feinee Minderjährigfeit 
zum ungr. König zu frönen. Zum 
Behnf des Tuͤrkenkrieges leiftete er 
einen Borfchub von 20000 Dafa- 
ten. Er farb 1521 und liegt zu 


ran begraben. 2 
Erdoͤdka, ein fehr zerſtreutes 


Dorf im Arwayer Kom. an den H 


pohlniſchen Graͤnzen, wirb von 
einer neuen Kolonie , fo meiſt 
aus Polaken beftehet bewohnt, 


Ihre Scheunen und eh K 


find meiſt außer dem Dorfe von 
einander ſehr entfernt. Man 
nennet fie Volwarki. Diefe Kos 
Ionie ift von einem fo genannten 
Libertiner Mutnyaͤnſty zufams 
men geworben und anhero gen 
bracht worden. Merkwuͤrdig ift es, 
dak ohngeachtet diefer Drt uns 
feuchtbar, und einer der ſchlechte⸗ 
ken iſt, ſich auch deßwegen viele». 
den Einwohnern vor einigen Jah⸗ 
ren ins Bekeſcher Kom. undjins 
Banat hinab begeben, dennoch wies 
der zurück gefehret find. Es find 


uihrer viele, die im Winter meift 


auf den Defen fchlafen. Allhier 
and in ber Gegend wird ein ges 
wifles Del, BDchecht genannt, 
aus dem Holze gemacht., und 
viel Wagenfchmier ae 
derfertigt. Gehört zur Herrſcha 


Arwa. 
Erdoͤdßada, ein wallachiſches 


Staͤdtchen im Sathmarer Kom. 
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13 M. von Beltek O. Ro. und 
M. v. Ujwaͤroſch S. Sw. 
Erdoͤhaͤt, ein ungr. Dorf im 

Salader Kom, 15 M. von Ka⸗ 


niſcha. W. 

Erdoͤhegy, ein wallach. Dorf 
in einer Ebene, im Arhder Kom. 
I. am weifien Kördfch, Kifchs yes 
nd W. gegenüber 4 WM. von 
Schimand ©. So. Hat ſchoͤne 
Woldungen. & $ 

Erdoͤtelek ein ange. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Torner 
Bezirk. Gehört dem Grafen Buts 
tiee mit einem Kaftell. Hat ein 
Pferdgeſtuͤtt und liegt 24 Stuns 
de von Erlau. 


Kom. ı Mi 
Arofkälldfeh, So. & yon 


Done eibe er iſt mit 
einen Poftiwechjel verfehen. 1783 
iſt die Anlag zu einem Diele 
gemacht , alwo fchon so von 
deutfchen Koloniften erbaute und 
bewohnte Haͤuſer ſtehen. Gegen: 
über folten auch fo viel ungrifche 
Familien anbauen, v⸗ | 
Lrkeny, ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. tim Gchimontor« 
nyer Bezirk. | 
Krlau, Agria, £ er, Jager, 
eine beruͤhmte sic iche Stadt 
in einer angenehmen Gegend. 
liegt zwifchen Gebirgen in einem 
Thale, König Stephan der hei- 
lige erbaute und bewohnte fie. 
1010 befam fie auch Mauern, 


weiche zu einer deſto größern 
Dauerhaftigkeit mit Da jiegeln 
eingefaßt wurden. Das Fluͤßchen 


gleiches Namens fchneibet den 
Det 
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Ort durch, ſo daß der Theil 
‚ amı l. Ufer zur Borſchoder, der 
Theil aber am r. Ufer zur Hes 
weicher Befpanfchaft gehöret, 
in welchem auch die Komitats- 
verfammlungen in einem anjehnli» 
chen Gebäude gehalten werten. 
Der Bifhoff von Erlau bat 
allhier feit den Zeiten ihres Ers 
bauers feinen Sitz. Die Eins 
fünfte diefes Biſtums, defen 
Graͤnzen Paſman in feinen Sy: 
nobalnachrichten befchreibt, was 
ren, ehedem fo beträchtlich , daf 
König Bela IV. oder wie ans 
dere meinen, felbft der heil. Gtes 
phan und Kadislaus den Schluß 
faften, daß der vierte koͤnigl. 
Prinz allemal davon müßte er; 
zogen und erhalten werden. &e. 
Erc, der igt lebende Bifchoff 
Graf Karl Efterkäfn trugen zur 
Berfchönerung diefes Orts unge 
‚mein bieled bey. Außer dem, 
daß vor einigen Jahren gerade 
hinter der Domkirche, die fo ges 
nannte Karlſtadt in einer Anhoͤ⸗ 
he angelegt wurde, ift auch das 
Univerfitätdgebaude auf dem 
age mit jonderbarer Pracht 
von außen und grofer Gemächs 
lichkeit von innen aufgeführet, 
und das Dach dekelben mit wei: 
fem Blech gedeft worden. Es 
koſtet fchon über 2 Millionen, 
und die Sternwarte, welche der 
berühmte Ajıronon P. Hell res 
guliert bat, nimmt fich anfer: 
ordentlich fihön and. Das Te: 
lefejchiiche Semimartun , und 
das mohlbeftellte Kollegium aka— 
demifum , in welchem feit '1754 
nebit den theofogifchen und phi— 
lofopbifchen Wiſſenſchaften auch 
die Yandesrechte, deren Lehrſtuhl 
von einem gewiten Domberrn 
Voglar gejtifter worden, bienen 
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dem Drte zu Feiner geringen 
Zierde. Die Domtlirche, welche 
der Tifchof Graf Gabriel Ers 
doͤdy mit vielen Koſten neu hers 
ftellen ließ; der biſchoͤfliche Pal⸗ 
laſt; das 1762 praͤchtig hergeſtellte 
Quartierhaus, dann die Kir⸗ 
chen und Kloͤſter der Franziſta⸗ 
ner, Minoriten, gpitten ꝛe. 
ſind ſehenswuͤrdige Gebaͤude. Bes 
ſonders hat das Kirchel dieſer 
lezten Vaͤter eine ganz niedliche 
innere Verzierung. Es iſt naͤm⸗ 
lich alles weiß und mit Gold 
geſchmuͤkt. Die BarmherzigenBruͤ⸗ 
der beſitzen allhier ebenfalls cin weit⸗ 
laͤuftiges Gebäude, in welchem 
ſich aufer dem Hoſpitale auch 
eine mohl eingerichtete Alpothegfe 
befindet. An den äußern Mauern 
dieſes erſt ermähnten Gebaͤu⸗ 
des erblicket man einen blauen 
Stein, als ein Wahrzeichen der 
hieſigen auserordentlichen Uiber⸗ 
ſchwemmung. Außer erſt ges 
dachten Kloͤſtern hatten auch die 
Jefuiten und Trinitarier allhier 
ihren Sig. Der ehemalige Bi- 
fcho: Xarfogy führte Bier eine 
S’uchdruderen ein, und kauete 
niit vielen Koflen das üferang 
yrachtige Luſtſchloß Fort con- 
trafli. Es Stand auf einem Hüä» 
gel 1 Stunde von Frlan, zwä⸗ 
fihen 2 Bergen, auf denen bey⸗ 
derfeits einige ſchoͤne Kufibäufer, 
welche die Domberrn in ibre 
Meingärten, zu ihren Unterhaf 
tungen berfegen Tiefen unt 
gleichen Namen zu feben waren 
Itzt it alles in Ruinen; aber D 
Modell von diejen Gebäuden ſ. 
zu Wegen in den Haͤnden ein 
Privatnnannes in PBewahrız 
fenn. Nabe daben in einem «a 
genehmen Walde hatte der re 
Drden ver-NRazarener ein kön 
2:2. 









Eſchkoͤlo 


Eloſter, welche aber 1770 abs 
gefhafft worden find. 
Schloß , welche dermalen bis 
ſchoͤſlich iſt, liegt auf der rechten 
Geite des Egerflußes, oberhalb 
der Stadt anf einem überaug 
hoben und fleilen Selfen , und 
if famt dem Ortein den unruhi⸗ 
gen Zeiten oft mitgenommen 
worden. Stephan Bodo hat 
ollhier von den barbariichen Voͤl⸗ 
fern 13 Stürme ausgehalten , 
woben die vorzügliche Tapfer⸗ 
feit des Ftauenzimmers von den 
Schriftſtellern ſehr gerühmet 
wird. Die griechiſchen Kaufleu⸗ 


te, haben bier, wie in andern 


angrifchen Städten ihre Hand» 
Inngsgewölber, und leiten ihre 
Fehheite beſonders daher, weil 
e dem 
thaten, und ihm von biefem Drte 
ganz mweggefrieben. In dem hie: 
ſigen Weingebirge wächft rother 
und weißer Wein, welcher nicht 
anderüähmt ift. Auf beyden Geis 
ten des Egerflußes befinden fich 
hier auh warme Bäder. 
Diefe im Heweſcher Kom. wer: 
Im die neuen biſchoͤflichen ge 
mnnt, und find heut zu Tage 
ia großen Anſehen. Jene in 
m Borichoder Gefpanfchaft 
hd unter dem Namen der alten 
kefischen bekannt, und waren 
er Zeiten in großem 
Die Stadt zahlt. an Kontribus 
Bin 6343 Bulden 33 fr. und 
Bet von Ofen 12 MD. Ro. p. 
W. v. Kaſchau. Sn. Mic 
RihESUS, ein’ wallat 
Biharer Kom. im Warbdeis 
Bezirk. Gehoͤrt der Szenaͤ⸗ 
‚ Rizfy, und Frinyfchen Fa⸗ 


e F 
eſchk8, ein ſchlow. Dorf im 
premier Kom. 1 Stunde von 


Das € 


Tuͤrken vielen Abbruch M 


Nuffe fi 


. Dorf‘ 
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Veſpreim, hat eine F und © 
ieche und diefe auch eine Tri. 
vialſchule. Es iſt allbier ein gu» 
ter Kartuffel u. Kukurutzboden. Iſt 
Graf Stephan Zieſchiſch. 

Eſeriſch, im Banaty im Wers 
fcheger Bezirf ı M. von Dog» 
naſchka Ro. 

Eßeny, ein ungrifched Dorf 
im Saboltſcher Kom. im Klein. 
wardeiner Bezirf. 


Eßlaͤr, im Borfchoder Kom, 


r. an der Theiß 
Miſchkolz &. 
Eßlar, ein ung Dorf im 
Saboltfher Kom. I. an der 
Theiß, 1 M. von Saboltſch. 


Eßtaͤr, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom, r. am Erf. 24 
.v. Biber W. Nw. Gehört. 
ker Familie Hodofh. ) j 

Eßtergaͤl, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neograder Kom. IM. 
v. Kiſch-⸗Seilld W. Mw, 1, Als 
ſcho, Dolne⸗Strehari ä O 2, 
Felſcho, Hornd&trebari. © * 

grergalı ein deutſches Dorf, 
im Salader Kom. 4 M. von 
Sala⸗Apaͤthi S. r. am Saͤla⸗ 


fluß. 

tergaär, ein unge. Dorf 
im % M 
Zir 


2: M. von 


efpremer Kom. 4 M. v. 
N. No Gehört der Fa— 
Anyoſch. nebit einem Ka⸗ 


von Oedenburg S. Sp. und 6 
M. von Preßburg S. Sw. Des 


Fuͤrſt ließ folches nach dem Tas 


de feines Herrn Bruders des 
2 | Gärten 
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uͤrſten Anton an die Stelle zu 
chrollen, wo ehedem ein herr⸗ 


Waftuiches Jagdſchiohelmir Stat. 


dungen geſtanden, anbauen und 
in den glänzenden Zuſtand erhe⸗ 
ben. Hiedurch ift der Name 
Schrollen , welcher nur noch we⸗ 
den ded Dorfs beym SKomitate 
defannt iſt, ganz erlofchen und 
das herrfchaftliche Schloͤßel 
Schrollen in Eßterhaͤs verwan⸗ 
delt worden. iejenigen, ſo 
dieſen neuen Anbau, und den 
weitlänftigen Garten, in wel 
chem unzählige Veränderungen 
vorkommen, gejeben , und be 
wundert haben, Tönnen das An⸗ 
genehme und Herrliche befefben 
nicht. genug anrühmen. Daher 
es denn von vielen Deliciz Hun- 
gararum, oder das ungriſche Pas 
radies genennet wird. Damit 
ſich nun auch diejenigen, welche 
nicht Gelegenheit haben, diefen 
nurmebr fo berühmten als fes 
benswürdigen Ort in Augen 
fchein zu nehmen, bievon eine 
gewiße Vorſtellung mögen mas 
chen können , folget bier eine 
kurze Nachricht vom GSchloße, 
von fürftlichen Garten, von den 
angebauten Haͤuſern, und an: 
dern Merfiwürdigfeiten. — Sowie 
man von eebenburg nah Eß⸗ 
terhbas zufähret, koͤmmt man 
ben Seplak in sine Allee von 
fünfthalbhundert Klafter, und 
näher bey Eßterhaͤs zwiſchen zwo 
Reihen Haͤuſer, welche in ges 


dachter Allee ganzniedlich im itas 5 


Itenifchen Gefchmade für die noth⸗ 
wendigiten Handwerksleute, als 
Krämer, Beder, Fleiſcher, Schlof 
fer, Schmiede, Wagner, Schneis 
der, Schuiler 2c. bergeftellet Ind. 
Die rechte Seite derjelben grän: 
jet bis an das Wirtshaus, nahe 
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an den fuͤrſtl. Hofgebäuden, wel⸗ 
ches mit mehr den 20 Zimmern, 
Stallungen und andern Be 
quemlichkeiten für Fremde verfes 
en iſt. Gleich am gedachten 

irtshauſe in dem nur eine 
Gaſſe dazwifchen ift,befindet fich in 
gerader Linie dem Schloße zu 
ein weitläuftiges Gebäude von 
go Klaftern in die Länge, wel⸗ 
ches für 250 Perfonen gemächli: 
che Wohnungen enthält. Es ift 
don 2 Sefchoßen,, bat 2 Höfe, 
und beherberget den fürftl. Leib⸗ 
medikus, die mufifaltfche Ka⸗ 
pelle, die Operiſten, deutfche 
Schanfpieler mit ihren Fami⸗ 
lien und eine wohl eingerichtete 
Apotbede. Hierauf folget der 
fuͤrſtl. Marſtall, welcher mehr 
den 100 Pferde bequem in ſich 
faßen kan. Die an der Fronte 
deßelben aufgeftelten Figuren 
machen benfelben alfobald kenn⸗ 
bar: denn auf den Baluſtra⸗ 
den erblidet man verichiedene 
neuppen von Pferden und über 
dem Thore einen Pferdefopf mit 
feinem Führer. Die koſtbaren 
Pracht »s und andern Wägen in 
den Remiſen, bie Sattlfammer 
verdienen geſehen zu werben. 
Im Hofe felbft ift eine Schlage 
uhr. Außer dem eine Sommers 
reitfchufe und eine Schmiede. An, 
diefem großen Gebäude find an 
der Straße rechts und links bie 
Pikethaͤuſer; näher am Schloße 
berrfchaftliche Wohnungen. Nun 
at man das Schloß zur Linken, 
den fürjil, Garten zur Rechten. 
Weiter bin nach Schütter zu, an 
der Straße rechts wieder verfchie- 
dene Wohnungen für Hofleute, 
mit wieder zwey dazwiſchen bes 
findlichen Pikethaͤuſern. Am En- 
De die Kafferne, in welcher ein 

Theil 
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Theil ber fuͤrſtl. Grenadier⸗Sar⸗ 
de; denn ein Theil derſelben 
beſindet ſich zu Eiſenſtadt, eins 
quartiret. Sie iſt blau und 
gelb gekleidet und wird von eis 
nem Hauptmann, einem Ober⸗ 
und Unterleutenant kommandirt. 
Von gedachter Kaſſerne an, ſind 
wieder rechts und links neue Woh⸗ 
nungen im italieniſchen Ge⸗ 
fhmade in einer Laͤnge von 200 


Klaftern nach Schütter zu. Die Br 


yon beyden Seiten bes Schloßes 
4 angeführten Pikethaͤuſer famt 
den übrigen daran ſtoßenden Ge⸗ 
baͤnden habenim Geſichte, Allen 
und Ztergartenpfäge. — Das fuͤrſt⸗ 
liche Schloß hatden Haups Ein» 
gang beym Haupttbhore an der 
Seeſeite. Es beſtehet daßelbe 
aus einem großen eiſernen Gitter⸗ 
thor und zwey GSeitenthören, Bor 
Denfelben befindet fich in zweyen 
Gebäuden die fürftl. Hauptwa⸗ 
che, welche mit Alleebäumen ums 
geben find. Beym Eintritt in 
en Schloßhof dat man in eis 
nee Entfernung von 60 Rlaf: 
teen die ganıe Pronte des Schko⸗ 
Ges, das fürjif. Wappen; den 
herrlichen Balfon, auf welchen 
die freye Dauptfliege non zwey 
Seiten zuführet, ſamt dem Mel. 
vedaͤr, welches auf dem Gipfel 
des Schloßes uͤber dem Riſalit 
anz zierlich hervorraget im Ge⸗ 
chie. Danu ſtellen ſich auch 
etwas näher bie Seitengebaͤude 
rechts und Tinte, die Kapelle, 
welche mit einem Thürmehen bes 
zeichnet ift, und gegen über am 
der kinfen Gehe em anderes we⸗ 
gen der Symetrie dar. 6 Klafi 
1ee von gebachter Hanptitiege 
gegen das Hauptthor zu, erblis 
det man eine große Fontaͤne in 
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der Mitte des Hofes und von 
beyden Seiten ſuͤd⸗ und oftiwärt# - 
an den Wänden der Gebäude 2 
Niſchen mit fpringendem Waffer. 
Das ganze GSchloßgebäude iſt 
von itafienifchem®efchmade, ohne 
fihtbarem Dach, auch rings her⸗ 
um mit einer Gallerie verfes 
ben, und mit einer großen Ans 
zahl von Vaſen, Statuen in 
verfchiedener Groͤße gegieret. Die 
eite des Hofes, welcher kon 
der Mitte an, oval zufammen gehet 
und an benden Seiten bed Haupt: 
thors angefchloßen iſt, Beträge 
42 Klafter. Es befinden fich in 
diefem Schloße überhaupt in 
den 3 Gefchoßen ohne den GA: 
fen und dem Belvedär 1226 Zim⸗ 
mer und Genrächer, Es theifet 
fih in dag eigentliche Schtoß 
und ig bie Mebengebände; je⸗ 


‚ned wieder in das Hauptgebäude 


und in die Geitenflügel. Links 
und rechts am Hauptthore find 
die Zimmer zu ebenee Erde, fü 
in ovaler Rundung vote eben 
gemekdet worden am Thore an⸗ 
gefchfoßen. find, überhaupt mit 
46 :baldrunden Portalen verſe⸗ 
ben, old nämlich 23 an der 
rechten und eben. ſoviel an der 
finfen Geite, Alle iind mit gruͤ⸗ 
wen Jaluſiegittern befleidet und 
folgen: affo auf einander: Rechte 
am, Hauptthore gets beym Ein 
gange find die Garde⸗Meunbles 
oder die Zümmer „ welche zur 
Aufbewahrung der Meublen und 
Koitbarfeiten „ Kunſtſtuͤcke und 
Geltenheiten,, bie in vielet Ge⸗ 
mächern feinen Pag Haken , 
dienen, , So dann folgen tie 
Wohnungen des Zimmerwoͤrters, 
und gleich daran beſindet fich 
bie Vorcellaͤrkammer, welche in 
3 14 
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14 offenen Kaͤſten, dann auf 
Tiſchen mit einem großen Vor—⸗ 
ratl an chinefifchen, jappanifchen, 
fächfifchen und. wienerifchen. Mom 
eellän- von allerhand Gruppen, 
Figuren, Schüßeln, Tellern 

chalen, Kannen, Vaſen u. |: 1 
verſehen iſt. Inter. andern be: 
findet ſich allhier ein .„fünftlich 
gearbeitetes Krurifimeon weißem 
Norcellan ; zwey iften won 
Biltät, Porcellän , welche bie 
Pildniße gorpbe des II, und 
Maria Thereffa vorfiellen. Ein 
groß Vogelhaus von Porcellän 
mit.tünfil.. Blumen umwunden. 
Bon der Poreellaͤnkammer koͤmmt 
man in die Bibliothek, welche 
in 3 Zimmern vertheilet iſt. Es 
bestaden ſich in derſelben in 28 
Kaͤſten nach ber eigenen "Angabe 

des ehemaligen Bibliothekaͤrs Bas 
der 22000 Stüde bon den aus: 
erlefenften Büchern und Hands 
joriften und von dieſen bejons 

ers ſolche, fo zur ungrifchen es 
fchichte gehören... Außerdem eis 
ne Menge, alt und neuer Kupfer; 
fiiche. von den beften englijchen, 
hollaͤndiſchen, frangsfifchen, tta> 
lienifchen Meiftern ; dann Fand» 
farten und viele Zeichnungen. 
Zwen Eünfiliche Globi, eine ſchoͤ⸗ 
ne hr, welche den Saturnug 
fiber fich bat und mehr andere 
ehenswürdige Stuͤcke, dienen dies 
em Muſaͤo zu feiner geringen 


ierde,. Gleich daran ift ein 
Kabinet, welches ein Eck .for: 
mirt. Den demſelben führet 


. ine Paffage außer dem Schloß: 
aebäude oſtwaͤrts in die Bilder: 
galferie, in welcher 38 roß⸗ 
und kleine auserlefene Gemaͤhlde 
beñndlich ſind. Es ſind zum 
Heil vortrefliche Driginalfiüde 
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berühmter italienifchee und. nie⸗ 
berländifcher Künftler , _theils 
eigene GStüde bes fürftlichen.- 
Kabinetmablers .H. vun runs. 
demann ‚. deffen fanfter Pinſel in 
berichiedenen Zimmern dem Aıts 
& des Kenners Bergnügen und. 
ewunderung verjchaft. In dem 
Kenner von der Betrachtung 
verfchiedener Driginalien nicht 
abzubringen find, fo bewundern 
und ergögen fich die Augen ans 
derer an der Wiberrafchung eines 
entbloͤßt Tiegenden Frauenzim⸗ 
mers, an 7 Figuren, fo hinter 
einer Fleinen Rollete gezeiget wers 
en, an Stuͤcken, wo ein alter 
Mann mit einer Laterne, und 
ein altes Weib , die Zwirn win: 
detze, welche überaus natürlich ab» 
ebilder find. Es iſt fchon dem 
Mubtifo die Hofnung gemacht 
worden, daß der erft gedachte 
Herr Kabinetmahler ein vollfiäns 
diges Verzeichniß von allen die⸗ 
fen Semählden heraus zu geben 
gefonnen if. — Hier erhebt fich 


das Gchloß auf beiden Seiten 


in zwey Stockwerken, und es 
folgen auf dieſer rechten Seite 
3 komplette Wohnungen fuͤr ver⸗ 
ſchiedene Herrſchaften. — Ju der 
Mitte Fſiter iſt ein Balkon 
in den Schloßhof. Nun koͤmmt 
die Handbibliothek des Fuͤrſten 
in einem Eck des Geitenflügels 
am Schloßgebaͤude. Es befin> 
den fich allbier 9 fauber gearbeis 
tete Källen von Rufbaumbolze 
mit vergoldeten Zierrathen. In 
denfelben werden Werke der vor⸗ 
züglichiten deutſchen, englifchen 
und franzöfifchen Gchriftfteller 
qufbewahret, welche zur anges 
nehmen und nüglichen Lektuͤr 
zutraͤglich ind. Die Bände dies 
ſer 
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ſer Schriften ſind auch von ein⸗ 
ander unterſchieden, denn die 
engliſchen Buͤcher haben einen en⸗ 
gliſchen Band, die franzoͤſiſchen 
einen Frauzband m. ſ. w. Auf 
den Kaͤſten ſind 7 Vaſen 3 Buͤſten 
und 2 Figuren von Alabaſter zu 
ſehen. Daneben iſt ein Zimmer, 
worinnen 2 pretioͤſe Figuren 
von Muſchelwerk beundlich. Ei⸗ 
ne ſtellet einen italiaͤniſchen gr 
fer, Die andere eine gleiche Fi⸗ 
fherinn vor. Beyde koſteten 
3000 fl. und jede verfelben bat 
eine Höhe von einer Fllen. Außer⸗ 
dem trift man allbier eins mus 
ſikaliſche Uhr an, welche mit 
tanzenden Figuren verſehen ift, 
bienächfi 2 große und 68 Stüd 
andere koſtbare Bilder. — Die 
Schloßkapelle ift nahe an der 
Handbibliothek. Sie iſt grau 
marmorirt und ſiark vergoldet, 
die Kuppel in Freſto gemahlet. 
Auf dem Altarblatte wird die 
Himmelfahrt Mariä von einen 
italienifchen Mahler, nach ans 
dern Nachrichten aber der heil, 
Anton vorgeiicht. Bon beyden 
Seiten find die Dratorien. Gleich 
daran beñnden fich. die Kabinette: 
wit grün indianifchen Wänden 
ipaliet. An dieſe gränzt "dag 
—52 — Schlafzimmer. Von 
bier iſt das eigentl. Schloßge⸗ 
baͤude 12 Klafter gegen den Gar⸗ 
tenplatz hinaus geruͤckt, und ent⸗ 
haͤlt eine Breite von 27 Klaf— 
seen, welches die eigentliche 
Breite des ehemaligen Luſtſchlo⸗ 
Bed Schrollen geweien. In die: 
fe Sdauptichloßgebaude , auf 
weichen gens oben. daB fchon 
erwähnte Belvedär, fo nach Jo⸗ 
nifchattijcherart gebauet iſt, Des 
finden jich gleich an erſt gebach» 
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ten Kabinetten die Geſellſchafts⸗ 
zimmer und eine Antichambre, 
allıwo eine Stiege in einen klei— 
nen Hof herab führet. In der 


‚Mitte gegen die Hauptfliege iſt 


der GSpeijefaal. Auf der Gar: 
tenjeite der Prachtſaal, weiß 
marmorirt und flarf vergoldet. 
Die Zierrathen ftellen Kriegsar- 
maturen und Kinder vor. Der 
Platfond zeigt eine Gottheit, die 
von 4 weißen Pferden auf ei: 
nem Wagen gezogen tird, Liber 
denfelben ift ein Bogen mit den 
Himmelszeihen. In der Mitte 
hängen 5 große Kronleuchter von 
Kriſtall und 12 Armleuchter, 
überhaupt zu 110 Fichten. In 
den 4 Eden find die 4 Jahrs⸗ 
zeiten in Lebensgroͤße auf rofen> 
rothen, marmornen Poftamenten. 
Außerdem zeichnen fich allhier 
noch aus, 4 Gemaͤhlde, 6 gro: 
fe Trumeaur, 2 Kamine, Bafın, 
Uhren, Urnen, Armſeßel, Souf: 
fen und andere Seßel, die alle 
famt , für das Auge und für 
den Verſtand eine herrliche Wai⸗ 
de find. Unter dieſem Pracht: 
faal iſt zw ebener Erde die Sala 
Terrena, welche ein Uiberbleib— 
fet vom ehemaligen Schloßges 
baͤude ill. Diefe wird bon gr. 
viererfichten Säulen unterjtügt. 
Zwiſchen denfelben find zur ver: 
herrfichung 4 alabatterne Vaſen 
mit Bluhmengehaͤngen hingeitellt. 
Die Einfaßung des Saale iſt grün, 
der Grund der Waͤnde weiß. Die 
Dede enthaͤlt Stüde aus ber 
Görtersund Fabellehre. Die runs 
den Wifchen an den Wunden, 
find mit 15 Gpiegelgläfern 
belegt. — Die Drachen, sdie 
Schnede , der Schwan , bie 
Loͤffelgans und ein Storch gen 
4 ben 





— 
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ben hier Waſſer von ſich, wel⸗ 
ches ſehr unterhaltend anzuſehen 
iſt. In dieſem Saal wird Som⸗ 
ergzzu geſpielt und im Vorſaal 
die Muſik von 36 fuͤrſtl. Thon⸗ 
kuͤnſtlern unterhalten. Dieſes waͤ⸗ 
re die eine Haͤlfte des geſamten 
Schloßgebaͤudes. Die zweyte 
Haͤlfte gegen Schuͤtter zu, ent⸗ 
hält am Prachtſaale 1 Antis 
chambre, die Apartementzimmer 
der Fürftin und wieder eine 
gie in einen kleinen Hof. 
isher gehet das Hauptſchloß⸗ 
gebäude, welches auf das che 
malige » Schlößel Schrollen hin» 
auf gebauet iſt und gegem den 
Garten 12 Klafter binauswärts 
ftebet auch 2 freye Eden und 
eben ſoviele Winkel an dem Ans 
bau bes Geitenflägels formirt. 
Non gedachten Winkeln ift das 
Schloße⸗ Seitengebände an der 
ronte des Gartens ı5 Rlafter 
inaus ae! ‚und fchlieker in 
54 Klaftern die ganze äußere 
Vreite des Gchloßgebäudes, 
sid an der Paäl gedachten Heinen 
tiege der Kapelle gegenüber i 
Die Kleiterfammer; das Billiard» 
simmer, die Gilberfammer , in 
welcher fich ein Uiberfluß an den 
pretiöfeften und gefchmafnolleften 
Tafelſervieen und allerhand Ge; 
fchiren befindet. — Auf diefer 
Geite folgen nun auch 3 komplet⸗ 
te Wohnungen für Herrfchaften. 
Am Ende derfelben führet (gleich 
der anderen Geite mp man zur 
Bildergallerie koͤmmt) ein Muss 
gang oſtwaͤrts oder nach Schuͤt⸗ 
ter zu, in ben Wintergarten und 
zu ähnlichen Teraffen und Ber; 
tiefungen wie auf jener Geite. 
Mun gehen die Zimmer , wenn 
- mon wieder ind Gebäude ein⸗ 


lenkt, zu ebener Erde an, und 
da reihen 16 komplette Küchen 
an einander. Hierauf folgen 
Dfficierzgimmer , die Zuckerbe⸗ 
deren, und fo ift man wieder 
an der linken Seite des Haupt 
thores. Die innere Finrichtung 
aller diefer allabaftrirten, mars 
morirten , gemablten und theils 
mit Tofibaren Holz, theils mit 
Poreellaͤn ausgelegten und tas 

ezirten Zimmer entfpricht dem 
aufern Anſehen des Gebäudes 
und dem allgemeinen Ruffe deßel⸗ 
ben vollfommen. Die Platfonds 
fireiten in Anfehung der Mables 
ren und ber angebrachten Stuͤ⸗ 
de um die ette. In den 
fürfil. Zimmern , die zum eige 
nen Aufenthalte des hohen Pros 
prietärs beftimmt find, erblidet 
man in ein paar berfelben bie 
Wände mit jappanifchen ſechwarz⸗ 
lakirten, und mit goldenen 
Bluhmen und Landfehaften ver⸗ 
zierten Tafeln belegt, deren eis 
ne Üdergleichen allein 1000 fl. 
efoftet, Zu einem bergleichen 
Bimmer aber find auch 101 ſol⸗ 
che Tafeln gebraucht worden. 
Außer den Eofibaren und guſtu⸗ 
dfen Spalieren , Tapezereyen ıc. 
find die Zimmer mit gleich praͤch⸗ 
tigen Baldachinen und Betten , 
Commoden Eck⸗ und andern 
Kuften, und dann mit berfchie- 
denen koſtbaren Tifchen, Ruhe⸗ 
bänfen , Soffen, Arm⸗und an⸗ 
dern Seßeln melde man mit 
den reichften Stoffen überzogen 
findet ,„ enblic mit herrlichen 
Kron, Arm⸗und Girandolleuch⸗ 
tern verſehen, und zu den ab⸗ 
wechſelnden Verzierungen ſind 
neben bey eine Menge Trumeaux, 
Queridons, Dafın , ern, 

19%» 
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Figuren, Pagoden, Serviſen, 
ühren in verſchiedenen Geſtalten 
und Mannigfaltigkeiten, dann 
HYortraͤts von Poreellän, Bronz, 
Silber, Gold oft mit Diaman- 
tm beſezt, von Lapislazuli , 
Ametiit und Ehaleedon, und eis 
ne große Zahl Spiegeln ange 
bracht worben. Die Böden find 
mit hartem Holz auch mit Mar⸗ 
Mor ausgelegt. Unter der bes 
trüchtlihen Menge von pretiofen 
Kanſtſtuͤken und Geltenheiten, 
welche fih bin und wieder in 
den Ammern befinden, find vor⸗ 
Hglih bemerkungswerih: Ein 
hdernee und flarf vergoldeter 
Service und Machtjeug, deßen 
ſch allbier Die verewigte Katfes 
ren Röniginn 1773 bediente. 
Iwey zimlich große filberne Ti» 
mit erhabenen Figuren. Ein 
lhberner Suͤrtout Zi eine Tas 
. Ein ellenhoher Pokal von 
ilber and vergoldet, Eine Ihr 
von Gold, worauf ein Rrucifir 
vom Golde mit einem Herzen 


. von orientalifcher Perle, Eine 


(hön gearbeitete Figur zu Pfer⸗ 
bon Silber und ſtark vergol: 
Eine Biolin von Schild» 
otenfchafen, die einen angenchs 
un Thon giebt. Ein mufifalis 
her Seßel welcher auf Flöten» 
Mangenehme Stuͤcke von ſich hoͤ⸗ 
tn laͤßt, ſobald man ſich darauf 
Eine Piramidenuhr, wor⸗ 


| sel ein mythologiſches Std, 


Haisdor erfauft. 


| deren Spige 


e wurde in Paris für 109 
Eine große 
Leckuhr, die auf Fldtenart fpies 

Eine PBiramidenuhr , an 
ge Atlas mit der Welt 

ed. Ein Spinnrad, welches 
‚Ruffalifche Stuͤcke fpielt , fo 
hides gedreht wird, Bier Büften 


| 


zen Rohan in großer 
$5. 
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von roͤmiſchen Kaiſern von Bronz 
und vergoldt. Verſchiedene ſelte⸗ 
ne Gemaͤhlde, Porträts erleuch⸗ 
ter Perſonen, als der Erzher⸗ 
zogin Ehriſtina und hoͤchſt ihres 
Gemahls des Herzog Alberts 
von Sachſen⸗Teſchen. Imglei⸗ 
chen aus der fuͤrſtl. Familie; 
einige kleine Landſchaffen vom 
itzigen Fuͤrſten mit Waſſerfarben 
gemahlt. Ein Zimmer mit koſt⸗ 
bar in Del gemahlten Tapeten, 
welche die Warforcerragden des 
porigen Fürften Anton vorfiellen, 
die jährlich in der Unterhaltung 
40000 fi. fofteten, Eine liegen⸗ 
de Denus von Bergkriſtall. Ein 
Kaften von Bernfien und ver 
fchiedene andere Sachen und Kis 
gurn von diefem Steine. End» 
lieh verfchiedene Modelle von 
Gebäuden, Gärten, und fo auch 
der Proſpekt und Grundriß des 
fürftlichen Schloßed und Gars 
tens zu Eßterhaͤs. Die Schloßs 
facade von der Gartenfeite if} 
der Qanptfacabe in verfchiedes 
nen Stüden gleich. Außer dem 
erblicket man allbier die Schlag» 
uhr, das fürfik Wappen und 
verfchiedene architeftenifche Ver⸗ 
jierungen. Nun folgen die übris 
gen Hofgebäude , fo’ in biefer 
evier merkwürdig find : das 
Dpernund Komoͤdienhaus. In 
Dee leuchtet vor andern 
die fürfil. Loge und die Kavallierd« 
loge hervor. Auf dem PBarterre 
in 24 Baͤnke für 100 Perſonen. 
er hinefifche Tanzſaal, welcher 
in feiner Pracht und feinem Ge⸗ 
fhmad wenig feines gleichen 
gehabt: hat, iſt gleich hinter 
dem Komoͤdienhauſe zu einer ans 
genehmen Niberrafchung des Prin⸗ 
Eile ber 
gefteller 
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geſtellet und bey Luſtfeuern oͤf⸗ 
ters gebraucht worden. Es hatte 
derſelbe aber 1781 das Schikſal 
ploͤtzlich ein Raub der Flammen 
zu werden. Allhier iſt ein gros 
ßes Baſſin, zur Waſſerleitung 
in die Fontaͤnen. Das Kaffees 


haus, melches fehr niedlich ein⸗ 


gerichtet und mit einem Billiard 
verfehen ift. Fremde ıwerden in 
demfelben fehr roble bedient. 
Das Marionetten: Theater linker 
Hand im arten, welches obs 
long mit aufßerordentlichem fei: 
nen Geſchmack angeleget worden 
und fchon viel 100 fl. gefoftet. 
Die Figuren find mathematifch 
verhältnifmäßig mit dem Thea- 
ter, welches 36 mahl plöglich 
verändert werden fan. Herr dv. 
Pauersbach N. Defterr. Land» 
fchafts Sekretär iſt der Erfinder 
diefes Werts. Er hat über 20 
Jahre darüber gedacht und es 
zur isigen Vollkommenheit aus⸗ 
geführt. Der Fürft kaufte ihm 
das, Spiel um eine namhafte 
Summe ab unter der Bedingung, 
daß ers ſelbſt Fahre und Tag 
birigiren follte. Es iſt prächtis 
ger und genauer als des befann- 
ten Nikola feines in Paris. Die 
Mafchinen dazu verdienen von 
dem erſten Mafchiniften beſehen 
zu werden. Es werden von den 
Marionetten vorgeftellt parodirs 
te 2ufifpiele mit Sefängen und 
parodirte Opern. Die Parodien 
find meiſtens vom Herren bon 
Pauersbach ſelbſt, und die Mu- 
ff vom Herrn v. Haiden. Der 
Platz für die Zufeher jtellet eine an- 
genehbme Grotte vor, wo Wis 
fchen, Springbrünne in Bewe⸗ 
gung fommen, fo bald Herrichafs 
ten zugegen find. Hinter dies 
ſem iſt das zweyte Balfın, all 


Eßte rhaͤs 


wo das Waſſer durch bleyerne 
Roͤhren in die Fontaͤne getrieben 
wird. — Der fuͤrſtl. Garten. — Zu 
beyden Geiten des Schloßes find 
fleine Gärten mit Bluhmenpar; 
terren. Allhier und um das gatıs 
ze Schloß fliehen, wenn es die 
Jahreswitterung zuläßt, die ause 
eriefeuften Pomeranzenbaäaͤume 
mit fchönen Kronen , nad 
der Zählung eines gewiffen Beob⸗ 
achterg 164 ! Stüde.. Das 
große Parterre, welches gegen 
200 Klafter in die Ränge beträgt, 
bat 20 Vaſen von Sanbitein, 
weiß angeitrichen wie Marmor, 
3% Statuen, S Fontaͤnen, Poror 
e grüne Bluhmenkoͤrbe und 72 
fFleinere. Diefes Parterre ift mit 
den ſchoͤnſten Bluhmen verfehen , 
weiche alle Monat eine andere 
for zeigen, Zu Ende des gros 
en Bafenparterrs iſt ein halb 
ovaler Dias mit.34 rund ges 
fchnittenen linden. beſetzt, ſamt 
6 großen Statuen, welche auf 
Selfenftücen ftatt der Poſtamen⸗ 
te an den Spalierwänden ſtehen. 
Yın Anfange des Gartens vers 
den dermahlen Waflerfälle ange 
legt, wo das Waſſer 35 Klaf 
tee hoch durch Kunſt hinauf ges 
zogen wird, alsdanıı aber über 
ı0 hohe Stuffen in ein Ballin 
mit großem Getöje herab flürzt 
und dem Auge einen fo auges 
nehm als jfeltenen Anblick ges 
währt. Jeder diefer Waſſer⸗ 
fälle wird auf 60000 fl. geſchaͤtzt. 
Durch den Luſtwald ſind 3 
lange Alleen, jede bon 100 eis 
nigen hundert Klaftern gehauen, 
welche mit obngefehr 60 großer 
Statyen gezieret find. Die 
große mittlere Allee hat links 
und rechts 12 gegitterte Porta— 
fe, jedes führer in fehr lange 
auf 


} 
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auf engliſche Art angelegte ge⸗ 
ſchlaͤngelte Alleen; man koͤmmt 
auf beyden Geiten zu angenehs 
nen Plaͤtzen; im Walde ift auch 
ein großer Waffertburm zu den 
ontänen. 400 Klafter vom 
loße weg koͤmmt man durch 

Be mittere Sauptallee rechts 
auf das chinelifhe Haus zu , 
links auf einen 8 efichten Mag, 
wo S Fontaͤnen ‚angebracht find. 
Der Konnentempel if vom 
Schlofe obngefehr 250 Klafter 
entfernt , zu welchen man am 
nächiten durch Die rechte Seiten« 
Sanptallee fommen kann. Man 
teift alhier 3 Gonnen an. Eis 
ae von Außen auf dem Gipfel 
bed GSebaͤudes, die zwente an 
einee Uhr, welche eine Sonne 
vorfiellt und die dritte auf dem 
Platfond. In der Mitte des 
Tempels ſtehet ein großer ova⸗ 
ler moſaiſch eingelegter Tiſch 
von Agat und geſchliffener Lava. 
Die Wände find mit 5 vergol⸗ 
deten Lafeln belegt. inter den 
5 Tenmenng, die hier angebracht 
find „ beitnden fich. 5 Tifche von 
earrarefer Marmor, auf jedem fie: 
ben Porcellänerne Figuren. Nicht 
gar 100 Klafter b. Sonnentempel 
befindet fich die Eremitage. Die: 
fs iſt ein Stuͤck Wald mıt ei» 
sem durch Kunji gemachten Zaum 
don Dornen umgeben. Außen: 
ber iſt Chriſtus am Kreuge, auf 
einee Geite Maria, auf der ans 
been Johannes. Gleich bey der 
Thüre fieher ein Bettler in Le» 
bens groͤße, welcher feine Hand 
mit einen Hut ausſtrecket um All: 


| mojen zu empfangen. Naͤher bey 


— — * 


tem Eremitagengebaͤude bethet ein 
Einfiedler aus einem Buche, ein 
öranenzimmer tigt und iieſet, 


J 
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und bin und ber fieben 
Figuren in Rebensgröße. In⸗ 
wendig im Gebäude erblicet 
man auf einem Altar ein weiß 
porcellänernes Cruciſix. 20 Schritt 
davon koͤmmt man zu einem 
mit Stroh gedeften hölgernen 
Gebäude , welches ein kleines 
Thürmchen mit einee Glocke 
bat. Das Inwendige iſt auf 
Örottenart gemahlt und hat ei» 
ne Drgeluhr. — Der Dianens 
tempel ift eben in einer fol: 
hen Entfernung vom Schlo⸗ 
fe ohnweit der Iinfen Geiten» 


emablte 


allee 200 Klafter vom Sonnens 


tempel in genader Linie Oſtwaͤrts. 
Er ift eeladon grün lakirt und 
Han vergoldet. An dem Plat⸗ 
ond ift die Gefchichte der Götz 
tinn Diana gemahlt. Es beſin⸗ 
den ſich in demſelben 3 Tiſche 
vom Carrareſer Marmor, auf 
welchen ebenfalls porcellänerne 
Thierſtuͤcke geftellet find. Aus 
der mittlern Hauptallee 500 Klafs 
ter vom Schloße fan man rechts 
und links in Geitenalleen So. u. 
Sw. einlenfen und da koͤmmt 
man auf 2 große Spielpläge, 
wo Caruſſel, Schaufeln und 
Zutſchen anzutreffen ſind. Das 
ortunagebaͤude und der Venus⸗ 
tempel ſind am Ende des Luſt⸗ 
waldes 8oo Klafter vom GSchlos 
Be in gerader Linie und etwa 
30 Klafter r. und I. vou ber 
mittiern Dauptallee. Beyde Plä- 
ge find mit 38 grünen Guͤtter—⸗ 
portalen umgeben. Man teift 
auf dem Wege hieher Ruhebaͤn⸗ 
fe und verfchiedene abwechſeln— 
de Statuen und Figuren an. 
Auf dem: Sortunatempel ſtehet 
die Goͤtinn Fortuna und Bafen: 
Inwendig ift bad Gebäude chi: 
neſiſch 
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neſiſch gemahle, welches Land⸗ 
luſtbarkeiten vorſtellt. Das Ve⸗ 
nusgebaͤude hat auf der Baluſtra⸗ 
de die Goͤttinn Venus und 6 Va⸗ 
ſen. Inwendig ſind Goͤtterhiſto⸗ 
rien in Freſfo gemahlt. — 
Das Roſengaͤrtchen. — Ohnweit 
dieſen Gebaͤuden iſt das Thor, 
welches in den Thier-u, Faſangar⸗ 
ten führet, 600 Klafter weiter 
Suͤdwaͤrts das 2te Thor, durch 
welches mau bafd nach &t. Ni⸗ 
klas kommen fan, Der Weg vom 


Schloße bis nah Gt. Niklas G 


betraͤgt in gerader Linie von 
Norden nach Süden 1800 Klaf⸗ 
ter. Der ganze Umfang von 
Eßterhaͤs 6000 und einige 100 
Klafter Don der linken Sei⸗ 
tenallee koͤmmt man gerade 
in den Schweinsgarten. Zwifchen 
diefem und dem leztern Thore 
im Walde ift der Teich, Nord⸗ 
wärts der Prunftader u. Weſtw. 
das Jaͤgerhaus. Ein anderer Teich 
zu Schildkroͤten iſt Weit. ohnweit 
der Eremitage ſamt den Faſanen⸗ 
aufzug, zu welchen man durch 
Die rechte Seitenallee hinkom⸗ 
men kan. Der ganze Umfang 
des Waldes iſt mit gemauerten 
Pfeilern, Parapetern und gruͤ⸗ 
nen Stacheten eingefaßt.. Die 
merkwuͤrdigſten Feſtins ſind 1773 
in Gegenwart des franzoͤſiſchen 
Bottſchafters des Prinzen von 
Rohan; 1775 aber in Gegen 
wart der höchfifeeligen Kaiſerinn 
Königinn wegen der burchlauchs 
tigften Herrfchaften dem Erzher⸗ 


zoge Ferdinand und deßen Go € 


mablin Beatrir von Eithen ges 
geben worden, Erfteres iſt mit 
einem ungrifchen Gedicht Eſater- 
häzi Vigaflägok unvergeflich ges 
macht worden. In dem lejtern find 
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den hohen Herrſchaften Faͤcher 
ausgetheilt worden, auf welchen 
der Grundriß von allen Garten⸗ 
Alleen beſindlich war, um ſich 
in den Gaͤngen zu rechte ſinden 
aufönnen. wechfelten hierBaͤlle, 

oncerte, Dpern , Kunftfener , 
Illuminationen, Iändliche Spies 
le und taufend andere Luſtbar⸗ 
feiten ab, welche alle mit dem 
Gepräge der Pracht und Herr 
lichkeit bezeichnet waren , und 
den Aufenthalt dieſer boben 
äfte, mit dem veinften Der 
gnügen und Wohlgefallen be 
lohnten. 

Eßterhaͤſa, in der Schuͤtt, 
ein klein unge. Doͤrſt ohnw eit 

Ueſchhaͤſa iſt der Stammort der 

hterhäfifchen Samie. Da 

ßtregnye, ein ungr. Do 
im Salader Kom. 2 M. yon Ka⸗ 
niſcha Nw. 

Eßtring, Oſtrani, ein fchlow, 
Dorf im Goͤmerer Kom. 141 M. 
von Ratkoͤ So. I am Ballog. 

Eßtro, Ißtréo, ein wallach 
Dorf im Sathmarer Kom. im 
Nyirer Bezirk. * 

Etſchka, im Banat 1 M. v. 


Betſchkerek G. Ein Landgut, 


welches Herr Laſar 1781 für 
317000 fl. erfauft hat. 

Bitte , ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. 2 M. v. Kotſch 
Sw. iſt Graf Zieſchiſch ) 

Kette , drey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. in der Schütt 3 
M. von Serdahely S. So. Ber 
ne⸗Ette, Hegy⸗Ette und Toͤbor⸗ 

tte. 
GEtteſch, ein ung, Dorf im 
Neogr. Kom, 24 M. von Set 
ſcheny O. No. Gehört dem 
geren von Sentivaͤny, liegt am 

evg Karaneſch hat viele Wab⸗ 
dungen. A 


Ettyek, 


Ettyek, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweikenburger Kom. 5 M. 
von Bitſchke No. Gehört dem 
Kapitel zu Stuhlweißenburg. 


TEugeniuſchfalwa, ein klein 
Kr ifch Dorfvon 12 Bauern 
änfern im Baraͤnyer Kom. im 
Schikloſcher Stuhl. Gehört zur 
Herrfchaft DBellye, liegt I. an 
der Donau unter der Schoßee, 
Eßek gegenüber , zwifchen mel 
hm eine eichene Bruͤcke, fo 
1780, gefehlagen worden. Ehedem 
war bier eine Schiffbrüde 


F. 


Fabianhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Sathuarer Kom. 1 M. von 
Etſched D. So. £ 
acfchet, im Banat, im Eu: 

ofcher Bezirk, r. am Holzfloͤß⸗ 

anal. 44 M. v. Temeſchwaͤr O. 

Facſchkow, ein ſchlow. weit⸗ 
laͤuftiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. zwiſchen Gebirgen gleiches 
Namens, welche den Reiſenden 
die Paſſage ſehr befchmeh lich 
machen. 2 M. von Wäg » Beh 
terze So. Graf Sapari legte hier 
me Maneren an, und zur Er; 
nifung für Reifende ein Wirths⸗ 

8 an der 
dachten Bergen. Die Einwoh⸗ 
ser leben hier mehr von Milch 
ale vom Brodit. & Die 4 Fir: 
che war ehedem in Evangelifchen 
DE ae Orefäaften 1 

ad , zwey Drtichaften im 
Tolner Kom. 1, Faͤd ein unge. 


‚Dorf r. an der Donau + M. 
ion Tolna. M. ) Gehört 
Jüngern Paul Epterhäfifchen 
achfömlingen. 2, Fad, ein 


tfches Dorf welches fehr gro» 


- & 
Fadimak, 173 


fen und vorzüglich guten LTo⸗ 
badbau hat, Behört verfchie 
benen adelichen Familien 6 M. 
von Tolnau. % 

Fadimak, im Banat, ı M. 
non Lugofch, N, . 

Saj , ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. ı$ M. von 
Billmany W. Nw. r. ohnweit 
vom Hernat im Gebirge, 

Faiß, ein illyrifh Dorf im 
Schämeger Kom. im Kapoſcher 


Er . 
aiß, ein ſchlow. Dorf im 
Solther Kom. I. an der Donau 
ı M. v. Kalotfcha Sw. Gehört 
dem Abbten zu Gerard, ge⸗ 
hort zum Erzbiſtum Kalotſcha. 
Faiß, gewoͤhnlich Nemeſch⸗ 
Faliß, ein unge. Dorf im We 
remer Kom. an den Galader 
ränzgen 1 M. v. WePrem ©. 
Gehört der Familie Tallian. 
Fakul, im Banat, im Ra 
ranfchebejcher Bezirk. „Su 
Falkoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Ges 
birge an der Muhr. 
alkuſch, Zalkuffowee, im 
Gempliner Kom. im Sempl. Bez. 
hat ſſchlow. Einwohner. 
chka, Bogorowitza, 


alueſe 
ein rußnak. Dorf im Bereger 


traffe eben auf Kom. im Felwedeker Bezirf. £ 


Falucſchka, Halfama,: Bags. 
nerhay, ein rußnak. Dorf im 
Torner Kom. 1 M. von Torna 
N. und eben fo weit von De: 


ifen Sw. 
u hal, in ſchlow. Dorf 


ancſchal, 
im Abaujwarer Kom. im Cſcher⸗ 
haͤter Bezirk. 4 M. v. Kaſchau 
W. Sw. Hat ein Kaſtell und 
Port dem Herrn von Joͤb. 





Fancſchal, 





a7 Zanefhal, 


Fancſchal, ein ungr. Dorf im 
Hemwefher Kom. 24 M. von 
Hatwan N. Mo. Gehört em 
Fuͤrſten Graſchalkowitſch. 
Fanecſchika, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom. Eines 
befindet ſich an der Laudſtraße 
zwifchen Wargitta und Deda im 
Ermellefer Bezirf. Die Hänfer 
find bier weit auseinander ges 
fegt. Der Ort iſt ohnlängft an⸗ 
gelegt und iſt kammeraliſch. £ 
Das andere liegt im Großward. 
Bezirk. Hat mehr Grundheren 
Ladislaus Boronfay u. a. + 

Fancſchika, Fankſchikowa, 
ein ungrifchsrußnalifches Dorf 
im Ugotfcher Kom. 3 M. von 
Nagy⸗Sdloͤſch Sw. Die jähr!. 
Kontribirtion beträgt 224 fl. 341 fr 


+ 
Faͤrad, ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. IM. v. Cſchorna 
W. Sw. Gehoͤrt dem Fuͤr⸗ 
ſten Eßterhaſy, der Probſtey 
Cſchorna und der Familie Dfcht: 


y. 
Farcſcha, im Veſter Kom. 
zwiſchen Kerepeſch und Kereßtur 
N. 3 M. von jebem. 

Sort, r. an der Theiß im 
Cſchongrader Kom. zwifchen Als 
945 und Segedin. Don hier big 


anfiwärtd an der Theiß bey dem D 


Landgute Temerfeny 2 M. unter 
Efchongrad S. iſt eine große 
Schweinsmaſt, wo bas Vieh im 
Rohr von Erdnuͤßen Winter und 
Sommer feine Nahrung bat, 
ohne font gemäftet zu werben. 
Das Rohrwerk wird Neth ger 
nannt und die jungen werden 
ſchon von halben Fahren an hin- 
ein getrieben , wo fie ehr wild 
werden. In diefem Ried find 
ganze Inſeln, wo fchönes Hen 


Farkaſchaßoͤ, 


gemacht wird, daher denn in 
dieſen umliegenden Prädien zu⸗ 
aleich die fchönfte Ochſenmaſt zu 
ndem iſt. Die biefigen Uiber⸗ 
ſchwemmungen wachfen langſam, 
halten deſto laͤnger an, und 
fallen auch langſam. Die foges 
nannten KerteBer oder Kleinhaͤus⸗ 
ler leben hier vom Toback⸗ und 
Melonendau 8 
Sarkafhafs, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. 2 
M. von Beltek O. I. am Saͤ⸗ 


mofh * 

Farkaſchd, ein unge. Dorfim 
Neutrer Kom. 13 M. v. Schel- 
lye ©. ©. r. an der Wäg, tft 
Graf Kaͤrolyiſch. Der Boden 
bringt Ruben , Kohl’ Zwiebl 
und Knoblauch in Menge her« 


dor. 

Fardaſchdifalwa „Neumark, 
ein deutſches Dorf im Eifenb. 
Kom. ı M. von St. Gotthard 
WB. Gehört dem Grafen Karl 
Batthiäny. 

Sarkafhdin, im Banat an 
der Temefh 14 M. von Groß: 
Becſchkerek. ©. | 

Serkafchfa, ein unge. Dorf: 
im Eifenburger Kom. im Sebirs 
ge an der Muhr. 
Farkaſchfalwa. ein ſchlow. 
orf,, Wlkanowa genannt 1. 
an der Gran ı M. von Neuſohl 
&. mit einer Brüde, welche 
fehr befahren wird. Der Dre: 
hat verfchiedene Adelhoͤfe. Be⸗r 
nigfy, Bohuſch find bier Grunde 

ren * 


errn. 
Farkaſchfalwa, ein rußnak, 
Dorf im Ugotſcher Kom. ı MR.- 
von Nagy: Shliihd. ©. Sm: 


"Die Kontribution beträgt 59 FR: 
8 


481 fr. 
$ar- 


GER 


zn 


Far kaſchfalwa, 


Farkaſchfalwa, Farksdorf, 
Farkaſſowce, im Zipſer Kom. 
ı M. von Leutſchau N. Nw. 


Farkaſchhida, Farkaſſin, 
ein ſchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
. am Dudiwäg 14 M. von Tyr⸗ 
nau Sp. mit einer Prüde, wel 
he von Reiſern verfertigt ift und 
daher fchmanfend ift. 1490 bielt 
der Loͤnig Uladislaus einen Land: 
tag allhier, auf welchem bie 
andesrechte beftätiget wurden. 
Iſt Franz Eßterhaͤſiſch. 

Farkaſchka, ein klein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. 
M. von Zay⸗Ugroͤtz W. Am. lebt 
vom Ackerbau. 

Farkaſchrew, Vadul, ein 
wallach. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. I. an der Iza, welche all» 
bier 1778 auf koͤnigl. Koſten 
nit einer prächtigen und vor⸗ 
tbeilhaften Brüde ift bedeckt 
worden. Am Einfluß des Mas 
ta und Kafioflufes in dieſelbe 


1M. v. Giger So. 


Farmoſch, ein unge Dorf 
m Hemefcher Kom. 2 M. von 
krſau So. l. an der Eger an 
den Borſchoder Gränzen & 
Farmnad, ein ungr. Dorf im 

raner Kom. 21 M. v. Baͤtor⸗ 

iM. Ro an den Barfcher 
—* iſt primatialiſch. 
Farnoſch, ein wallach. Dorf 


wm Bibarer Kom. in Groß—⸗ 
Werdeiner Bezirk. Gehört den 
monjtratenfern. 


Farnoſch, ein ungr. Dorf 
Defier Kom. im Ketſchkeme⸗ 
Bezirk, ein neu angelegt Dorf’ 
reit Nagy⸗Kata und Gele, 
t mehrere Grundherrn als 
H. Barons von Pronay, fd 


gute Mayerhoͤfe haben, und 


. Fatina, 173 


andere. An ſchoͤnen Wieſen und 
guter Rindviehzucht fehlt es hier 
nicht. Es wird hier eine 
Kirche erbauet und eine Pfarre 
errichtet. 

Fatina, im Banat, im Wer⸗ 
ſchetzer Bezirk. 

Fedeleſchfalwa, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Di⸗ 
ſtrikt Krajna Bubuliska und 
Kajdano. Fit Graf Schoͤnbor⸗ 
niſch. * | 

Gedemefch , ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk. | 

Segywernet , ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Großs 
wardeiner Bezirk. Iſt Graf 
Korniſch und Rawasdiſch. 

„egymernef, Sefernjd, zwey 
Dörfer im Honter Kom. an den 
Graͤnzen des Barfcher Kom. 1; 
—* ⸗hat ee FEN ler 
mwache. 2 2, Fe iegt I 
M. von Lewenz. S. So. * 

geher Eaybafe, Beßerida⸗ 
Aldo , im Marmaruſcher Rom. 
im Sigether Stuhl, ein Fleines 
Dörfchen an der Theiß, Woͤroͤſch⸗ 
mart gegen über. | 

Feher⸗Egyhaͤſa, Dundlskir⸗ 
chen, ein volkreicher Markt⸗ 
flecken im Oedenburger Kom. 
iM. v. Gſchieß. N. auf der 

traße von Preßb. nach Oeden⸗ 
burg r. hat deutſche Einwohner, 
it Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Es find 
bier berühmte berrfchaftl. Keller, 
welche mit viel 1600 Eimern anges ' 
fällt find, weil fich in Efterhäs \ 
fein Wein halten laͤßt RL 

Feher⸗Egyhaͤſa, Bela⸗Czrik⸗ 
wa, ein ungr. Dorf im Schuͤ⸗ 
meger Kom. M. von Koppan. 
WB. Rn 


Scheu 


— 


176 Feherfalwa, 
eherfalwa ereſty, ein 
a Dorf im armar, Kom. 


r. am Kaßo, ton berfelbe mit ber 
Mara zufammen fließt, Bard⸗ 
falwa gegen über 11 M. von 
— Sw. ... 
Feherhaäſa, ein wallachiſches 
Dorf im Marmaruſcher Kom. 
im Sigether Bezirk. + 
Sebertö, Weißſee, ein ungr: 
Dorf im Raaber Kom. 24 
M. von Raab W. Gehört dem 


“ Mäber Kapitel. 5 


Fehertoͤ, wen unge. Dorf 
fchaften im Gaboltfher Kom. 
1, O⸗Fehertoͤ im Baͤthorer Bes 
ir.) 2, ee M. v. 
Kallo ©. So. 
Fejercſche, im Bereger Kom. 
im Tiſſahaͤter Bezirk. Gehoͤrt 
zur Herrſchaft Munkatſch und 
iſt Graf Schoͤnborniſch. ) 
Fekecſchhaͤſa, ein ſchlow. 
Dorf im Ungwarer Kom. 14 
M. von Sobranz Gw. Here 
Agent Bujanowitſch u. a. find 
bier Grundberrn. 
Feked, ein Landgut im Bas 
raͤnyer Kom. im Baraͤnyer Stuhl. 
Seretefal Okolis, ein 
wallah. Dorf im Gathmarer 
gom. + M. von Ragybänien. 


w. * 
Fekete⸗/Gyarmath, im Ara⸗ 
der Kom. , im Sarander Be 


zirk. DI 
eketekut, Schönbrunn , 


ebmbren ‚ ein fchlow. Dorf 


im Schärofher Kom. 13 M. v. 
Siebenlinden R. 4 M. von Pa- 
w 


oeſcha S. Sm. 

— zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. Eins im 
Großwardeiner Bezirk. Das 
andere im ee Bezirk, 


Gehoͤrt zur Herrfchaft Elefchd und 


Feketewaͤroſch, 


iſt Graf Georg Joſeph Batthia⸗ 
niſch. A AN ift- Nadaͤ⸗ 


niſch. | | 

Feketewaͤroſch, Purbach, 
ein mittelmaͤßiges Staͤdtchen an 
der Landſtraße von Preßb. nach 
Oedenburg zwiſchen Breitenbrun 
und Gſchieß im Oedenburger Kom. 
iſt mit einer Mauer umgeben, 
hat deutſche Einwohner und 
naͤhrt ſich vom Weinbau, iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. W 

el, Fallendorf, ein ungr. 

Dorf in der Schuͤtter. am Neu⸗ 
et Arm mit einer tiber 
ahrt + M. non Eberhard D. a. 
eben foweit von Majorhaͤs Ro. 
Gehört dem Grafen Balafıha 
und Baron Feßenef. 

et ein fchlow. Dorf. 
im Stuhlweißend. Kom. ı M. v. 
Bitfhe W. Nw. an den Kos 
morner Gränzen. 

Feled, Seledinze, ein unge. 
Dorf im Goͤmerer Kom. + M. 
bon Scherke R.Rw. & 

Selegybäfa , ein unge. Dorf. 
im Biharer Kom. im Exmellefee 
Bezirk. I. am Berettyo ı4 M. 
von ©. Joͤb Sw. iſt Für Eß⸗ 
terhaͤſich. ) 

Fel⸗egyhaͤſa, ein großer volk⸗ 
reicher Ort in klein Kumanien. 
Allhier haben die Kumaner ihr 
Archiw und ihre Proceſſtafel. 
Das Wirtshaus Pußtaßer iſt 
hier beruͤhmt. Sonſt befindet fich 
allhier ein Groß Generals⸗ 

uartier , große Viehzucht. “ce 


Gelfalu, Horneifa , im Bars 
cher Kom. im Dbern Gerichts. 


zirk. 
elfalu, Chwalowa, ein 
ſchlow Dorf im Someret Fem. 


Felfalu, 


—* von Joͤlſchwa S. Em. 
Uhier werden viel Zweſpen 
geduͤrrt, verhandelt und viel 
andtwein von dieſem Obſte 
gebrannt, | 

Felfalu, ein unge. Dorf im 
Beograder Kom. 1 M. von Sets 
fhinn N. No. 

Fel⸗Iſchtal, im Begenfag 
von Al⸗Iſchtal in der Schütt, 
if der Geburtsort des chemaligen 
Bifchofd von Fuͤnfkirchen und 
Waren Paul Damid 2 M. von 
Somimerein. I M. von Gerdas 
kin D. So. 

Selnemeth , ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

elöcz, im Salader Kom. 
Gehört zur Herrfchaft Alſchoͤ⸗ 
kendwa u. iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Felſchoͤ⸗Baͤnya, Vellmar 
ya, im Sathmarer Kom. 


elihöfalu , Nigreſt, ein O 


wallach. Dorf im Sathmarer 
Rom. ı3 M. von Wjwärofch 
Mo. am Berg Rofaly. * 
Seltorony, Halbthurn, im 
Biejelburger Kom. ein Marktfle⸗ 
den mit einem k. f. Jagdſchloße 
1 &tunde vom Neufiedlerfee. Ob» 
eich Das Gebäude nur Zimmer 
a ebener Erde hat, fo find fie 
Iech alle fchön meublirt,, einige 
mit chinefifchen Papiertapeten, 
einige mit perliantichen Zizkatun, 
beſonders das GOchlafzimmer , 
welches recht fchön ausſieht. Der 
nmittelſte Saal ift fehr groß und 
bat ein prächtiges Platfondge⸗ 
wählde. Der Garten ift Flein und 
Kin. Die Safanhöfe, Wild 
khnen, und Pferdfinttereyen find 
adınerth. 1740 iſt allhier Kaiſer 
karl in eine Krankheit verfallen, 
a welcher derjelbe in Wien feinen 
kit Has anfgeben müßen. 1768 


Feneſch 17 


erhielt die Erzherzogin Marie 
Ehriftina ben Ort zn ihren Jagd⸗ 
unterhaltungen. 

—ã ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. ohnweit Großwardein u. 
Tarka. Gehoͤrt dem unirten Bi⸗ 
ſchof zu Großwardein. + —2 

Fenlak, oder Foͤnlak, Im 
Banat, I. an der Maroſch ı 
M.v. Arad W. wird von Walla⸗ 
chen und Raten bewohnt, wels 
che vom Feldbau, Viehhandel 
und Sifchfang I@en. | 

Sentöjch , Urey Ortſchaften 
im Diſtrikt Koͤwaͤr, 1, Felſchoͤ⸗ 
Fentoͤſch liegt r. am Berſofluß. 
IM. von Bel W. Ns 
2, Alſcho⸗Fentoͤſch ı DR. v. Ber⸗ 
ee ve w. a r. a 

erfofluß. 3, Pußta⸗Fentoͤſch 
ıI DE bon Berkeß 3 Nw. 
4 M; von Aranyoſchmegyheſch. 


Feny, ein deutſchet Dorf im 
Sathmarer Kom, .ı MR. von 
Groß⸗Kaͤroly W. 

Senyerefh, ein wallachifches 
Dorf im Biharer Kom, im Yes 
Ienyefcheer Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifhof zu Großwar⸗ 

ein. 

Fenyeſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 3 M.von Hals 
magy W. Sw. } M. von Joͤ⸗ 
ßaſch r. am weißen Koͤrdſch. 


Senyefhbäfa , im Galaber 
Kom. 4 M. v. St. Groth Sw. 
Sanyofe ‚im Wefprem. Kom. 
Gehört zur ‚peerfhoft Papa und 
iſt Karl Eßterhaͤſiſch. 
SenyBatu, im Jazyger Land. 
p an ; ei aaıme he 
atwdn ©. aru, hat Feldbau 
und Viehzucht. d 


M Feren⸗ 


178 Ferendia, 


Ferendia, im Banat 2M.v. 
Werſchetz No. 

Sericjche, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im yender 
Stubl. * | | 
Fericſche, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirk. Gehört dem units 
ten Bifchof zu Großwardein. * 
Feritfalu, ein unge. Dorf 
im Salader Rom. in der Herr, 
fchaft Lendwa und Nemphti. 

Serketinecz, ein froatifches 
Dorf im Sajader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 


Serneczely , zwey wallah. * 


Hörfer im Sathmarer Kom. I, 
Alſchoͤ⸗Ferneczely, Ferneezen + 
M. von Nagybanien N.F 2, 
Selfab-Serneczelh Eziriegani ı 

d. von Nagybaͤnien R. Ro |. 
am Fluß gleiches Namens. * 

Siaczicze, ein ſchlow. Dorf 

im Kiptauer Kom. + M. von 
Bertensdorf' S. Sw. ohnweit 
Quatowan. Die Waldungen ge⸗ 
ben vielen Haaſen Nahrung und 
Aufenthalt. | 

Sad, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk. 

iaſch, ein rußnak. Dorf im 

Schaͤroſcher Kom. ı M. v. Ha: 
nuſchfalwa No. ohnmeit Giralt 
an den Sempl- Gränzen. * 

Siefh, ein rußnak. Dorf im 
Gempliner Kom. im Wranomwer 
Bezirk, 


Fibiſch, ein wallach. Dorf im 


Banat 1 M. v. Arad S. Um den 
hieſigen Sauerbrunn liegen 
Oerter in einer Entfernung von 
einer Stunde. Kine kleine 
Viertelſtunde von dieſem Gauers 
brunn gegen Arad zu iſt eine 
andere Waſſerquelle, die von 
kranken Leuten beſucht wird, 


Fidiſch, 


Doch darf das Waſſer nicht ge⸗ 
trunken werden, weil es Vieh 
und Menſchen toͤdtlich iſt. Die 
Kranken waſchen ſich nur damit. Es 
liegt im Thal, wo man viel 
todte Wöge‘ gefunden bat. Bor 
ein paar Jahren ift in dem Walde 
allbiee Feuer eutſtanden. Kine 
halbe Stunde von: der tödtlichen 
Duelle iſt ein Säuerling, deffen 
Waſſer wie Cryſtall if. Es iſt 
derſelbe erſt vor einem Jahre 
entdekt worden. Ohnweit dieſer 
Duelle iſt Teeſchan oder Gets 
fchan , ein wallachifches Dorf 


idiſch, Kirch⸗Raab⸗Koh. ©. 


Fuͤſeſch im Eiſenb. Kom. 


Fige, ein ungr. Dorf im 
Goͤmoͤrer Kom. IE M. v. Torn⸗ 
allyva S. Sw. r. ohnweit vom 
Schajo 

Fikatar, im Banat +M, v. 
Sinnerßeg Nw. im Lugoſcher 
Bezirk. 

Filik, im Zipſer Kom. iſt 


l 
Matrjaͤſchiſch u. Dfolicfchänifch. 


Filipowa, ein deutſches Dorf 
im Bäcfcher Kom. ı M. von 
Militicz O. x J 

Filkehaſa, ein ſchlow. Dor 
im Abaujwaͤrer Kom. im Fuͤſet⸗ 
rer Bezirk. + Ä 
iller ein fchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Natfoer Bes 
zirf. ı M. von Ratfd M. Die 
Einwohner verfertigen allhier ver» 
fchiedene Schränfe und Kiſten, 
die fie nach ihrer Art coloriren 
und auf den Märkten zum Ver⸗ 


3 fchleik herum führen. 


S:Tocz , ein wendifches Dorf 
im Salader Kom. I 9 v. Do⸗ 
bronak Nw. in der Herrſchaft 
Lendwa und Nemphti, iſt Fuͤrſi 
Eßterhaͤſiſch. S. Feloez. 


Fin⸗ 


DE, "ein 


Finke, 


Finke, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom, im Sendroͤer 


Bezirk. & ) 
Sintha, Finzitze, ein ſchlow. 
Dorf im Schärofher Kom. 1 


M. v. Eperied Go: Es ifi all 
bier ein fchönes Kaftell ſamt e. 
Kirche, Außerdem trift man 
ir ein Braͤuhaus, eme Kal, 
brennerey , große auch fchöne 
Wiefen am Schefefchd an, weitlaͤuf⸗ 
tige Waldungen und guten Acker⸗ 
bau. Diefer Ort gehört dem 
Grafen Deſchoͤfy, und war ſchon 
1272 bekannt, denn zu der Zeit 
conferirte dieſes Landgut Finta 
Stephan, Koͤnigs Belaͤ IV Sohn 
den Magiftris Johann und Ste 
phan, Söhnen des Grafen Biud, 
wie davon in ben Analekten des 
Schaͤroſcher Kom. weiter nachzu⸗ 
lejen ik. | | 
Firithaͤs im Banat EM. v. 
Arad ©. ohnweit Fiſchkut W. 
wird von Wallachen bewohnt, 
die das Feld bauen. | 
Fiſchkut, ein wallach. Dorf im 
Banat} M.v. Arad ©. H. Joh. 
Mich. Landerer Buchdruder und 
Buchhändler in Preßburg erfaufte 
ſolches 1781 für 42000 fl. + 
Sifefch oder Süzefch im Bas 
st 24 M. von Werſchetz Mo. 
ud 34 M, von Temefchwär. 


. ©. 
ityebdfa, ein unge. Dorf 
Im Eulader Kom, 3 M, von 
Kaniſcha ©. Sw. 
Stlakomecz, im Banat 1M. 
von Werſchetz Sw. | 
— ‚im Banat, im Dis» 
eitt der Graͤnzſoldaten ı M. v. 
egowa No. und 14 M. v. 
Karanſchebeſch. ©. 
Foen, im Banat I M. von 
Maͤrgitta No, 
foeniſch, im Banat, 14 M. 
Bon Karanſchebeſch So. 
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Fogaraſch, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Krajna Bubuliska und Kajdano. 
Gehört dem Grafen Schönborn, 


Fok, ein deutfches Dorf im 


Salader Kom. im Säntoer Ber - 


zirk. 

Fok, an der Drau, Drawa⸗Fok, 
ein ungr. Dorf im Schuͤmeger 
Kom. im Sigetherſtuhl. 

Fob, ein anſehnl. Marktfl. 
im Weſpremer Kom, an den 
Schlimeger Gränzen eben wo 
der Fluß Schid in den Plattenyee 
hinein fällt. 24 M. von Web 
prim ©. So. Sehsrt dem Wefa 
prömer Kapitel, sit erfi im vers 
gangenen Jahrhundert auf den 
angefchliften Grund bes Plattens 
fees gebauet worden. Hat eind 
gefehlagene Bruͤcke anf der Muͤn⸗ 
ung des Flußes. Der See hat 
allhier eine Breite Yon 8000 
Kafter. & 


Son I, an der Donau im 


Mov. Kalotſcha I. 


‘ 


& er Kom. 
w. Es ift allbier ein vortreflicher 


Kraut» Rubens und Ziviebelboden, 
Gehört dem Erzbifchof von Ka⸗ 
Iotfcha. Diefer Ort hat feine 
ungrifhe Benennung bon ben 
Schranken oder Schleußen,, wo⸗ 
"mit ehedem die Kanäle bey Fi⸗ 
jehereygn auf und zu gefperret wur⸗ 
en. 

Solia, im Banat 2 M. von 
Denta Ro, Herr Rewigfy ers 
taufte dieſes Gut 1782 für den 
Proviſor 
ee Ima, Folkuſſe 

olEufchfalmwa, Folkuſſowa, 
ein ſchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. + M. v. Netzpal Sw. Es 
rühmen ſich die Einwohner all⸗ 
bier alter koͤnigl. Freyheiten, 
die ihnen von Stephan III. im 
Ma Jahte 


r Herefhaft Ara . 
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de; 
14000 & alfogleich bezahlen. 
Georg Kreuger difti-guirte fich 
ald ein guter Schuͤtze. Denn 
als die Faiferl. Generalität vor 
der Einnahme refognofciren ritt , 
verfegte er mit feinem Gtugen 
dem Prinzen von Würtenberg eis 
nes in ben rechten em. 
wurde dazu aufgefodert , und 
hatte nur die Äbſicht dieſem 
Prinzen ein Dentmahl beyzu- 
Bringen, welches er auch bey 
näherer Unterfuchung nach ber 
Zeit fren eingeflanden und bon 
dem Prinzen begnadiget wurde. 
1686 befamen die Minoriten dag 
Evangel. windifche Kirchenge⸗ 
baͤude, woraus das jetzige ſchoͤne 
Klofter entſtanden, welchem die 
Kegerifchen Stiftungen zu Gute 
fommen find. Im April folten 
bie Seftungsiwerfe ganz demoliret 
werden ; gegen Erlegung von 


doch 


indeßen mußte ſie 


52000 fl. wurden dennoch die 


Stadtmauern erhalten. 1687 wur⸗ 
de den Evangeliſchen die deutſche 
Pfarrkirche nebft der ungrifchen 
abgenommen und das delegirte 
te Gericht allbiee niedergefegt , 
anfänglich unter dem Vorſitz deg 
faiferl. Generalfeldwachtmeiſters 
Freyherrn von Wallis, dann als 
‚jolher Ddiefen Auftrag von 
ic) abgelehnet,, unter dem Gra⸗ 
en Karaffa , welchen Here Ma: 
thematifus Fucker in Kupfer ge: 
ftochen hat. Bon dem traurigen 
Blutbade ſelbſt (Laniena Epe- 
rienfis genannt) jind fchriftliche 
Machrichten in vielerlen Händen, 
und ift eben auf den Plage voll; 
zogen morden , wo bald darauf 
die Deenfaltigfeitsfäufe ihren 
Standort erhalten hat, ohne daß 
man bis auf den heutigen Tag den 
Stifter derfelben hat erfahren koͤn⸗ 


Eperies, 
nen, Fin Maurer zahlte dabey 
den andern aus. - 1696 den 7 
März war der ‘ste Theil der 
Stadt ein Raub der Flammen, 
ed brannten dabey der Pag, 
die windiſche Gaſſe, die Klofters 
gaffe famt dem Roſengäßchen ganz 
ab. 1698 ben sun. fam dee 


Er ungrifhe Palatin Fürſt Paul 


Eßterhaͤſy anher, um das Okta⸗ 
valgericht zu halten. 1701 wur⸗ 
de Fuͤrſt Franz Rakotzy II. durch 
500 Mann von der hieſigen Bes 
jfagung unter Anführung des 
Grafen Solari den 10 April des 
Nachts aus dem untern Raitell 
su Schärofch, two derfelbe mit 
feiner Gemahlin in dem rubigften 
Schlafe angetroffen wurde, ab» 
geholt und anhero gebracht, fo- 
dann den 5 May nach Wiene- 
rifch Neuftadt abgeführt, woher 
derfelbe wieder entfonımen. 1754 
wurde die Stadt an die Rako— 
tziſchen übergeben. I706 rukte 
der Franzöfifche General Eoron 
mit feiner Befasung hier ein. 
1710 nahm der kaiſerl General 
Virmont die Stadt ohne vielem 
Widerſtand ein. 1723 wurde die 
befannte Diſtriktualtafel errichs 
tet. 1746 erlebte hier Matthias 
Bahil böhmifcher Prediger ein 
widriges Schiffal , wegen der 
Niberfegung des Enpriand. Der 
Kirchenrath Enprian felbft aber, 
erhielt zu Gotha für dieſes Werk 
vom Kaifer Karl VL glorwuͤrdi⸗ 
gen Andenfens eine namhafte 

elohnung , denn er Tieß ihm 
1727 durch den Grafen von 
Wurmbrand fein: mit beynahe 
109 koͤſtlichen Diamanten gar: 
nirtes und an einer großen vier⸗ 
fachen goldenem Kerte abhangen« 
des Brufibild mit ganz befonde- 
rer Diſtinktion überreichen, ihn 

auch 


Ererieß,. 


auch zugleich aller Faiferl., Gna⸗ 
te, Huld und Schuges allergnaͤ⸗ 
digſt verfichern. Dean kann bie 
Lebensumftände des gedachten 
Bahils ans feiner traurigen Ab⸗ 
bildung, die er 1747 zu Brieg 
ans Licht treten lich , genauer 
erfennen lernen. 1749 bielt fich 
der Bifhof von Erlau, Graf 
Barfogy bey der Kirchenpifita- 
tion auf den fchönen "Auen vor 
der Stadt mit feinem Gefolge 
in einem ganz befondern Reiſe⸗ 
wagen auf , und fpeifte öffehtlich 
unterm Zelt, mit großer Pracht 
bey ftarfem Zulauf des Volks. 
1750 sı, 52 baueten die Evan 
elifchen ihre Kirche und Schule 
hatt den alten baufälligen Ge: 
bäuden ganz neu auf. Durch 
ein allergnädigftes Indult vom 
Fahre 1750 den 30 Junius, 
iſt dieſer Schule die Freyheit, 
auch die hoͤhern Wiſſenſchaften 
zu lehren, ertheilet und beſtaͤtiget 
worden. Die Rektores an die⸗ 
ſem vorſtaͤdtiſchen Gymnaſio wa⸗ 
ren, M. Samuel Matthaͤides, 
Petrus Paulus Topperzer, Dan. 
Sartorius, Joh. Longai, Greg. 
gabrir Elias Chraſtina und Joh. 
arlowſty. Bon Gregorius Gab. 
ti wäre zu bemerfen, daß er 
außerordentliche Lehrfaͤhigkeit bes 
foß, und ſich bey der gefammten 
Schuljugend befondere Liebe und 
Achtung erwarb. An feinem 
Namensfeſte pflegte Er die 
anze Schuljugend durch ein 
Geichenfe zu erfreuen, und ihr 
den Tag recht unterbaltlicdh zu 
machen. An feine Gefchiklichfeit 
in der Mathematik, in der Poeſie, 
in der Beredſamkeit ıc. fo wie 


an feine übrigen Hortreflichen Eis : 


genfchaften erinnern fich noch viele 
einee ehemaligen Zuhörer und 
efannte mit Vergnaͤgen. Er ſtarb 
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vor einigen Jahren als Super⸗ 
intendent. Noch muß ich ſeines 


vertrauten Freundes und Kolle⸗ 


gend , meines würbigften Groß» 
vaters auch allhier gedenken, 
Außerdem, daß er zu feiner Zeit 
in Eperied den Vorrang in der 
Mufif behauptete , verfchiedene 
Kirchenlieder mit eigenen Melos 
dien verfah, u. ganze Jahrgaͤnge 
zur Kirchenmuſik felbft verfertigs 
te, woben fich verfchiedene Buͤr⸗ 
ger und Adeliche ſowohl mit ben 
Singſtim̃en als Inſtrumenten hoͤ⸗ 
ren ließen, erwarb er ſich auch in 
der Paͤdagogik vielen Ruhm; 
war ein beliebter Poet, und ein 
ſcharfſinniger Rechner. Er entdeck⸗ 
te in der Rechenkunſt manche 
Vortheile, und brachte nebenbey 
eine zahlreiche Sammlung arith⸗ 
metiſcher Luſtſpiele aſpume 
In ſeinem 70 Jahre ließ er ſich 
durch den Portraͤtmahler Jonas 
Kramer abmahlen, und nachſte⸗ 
hende arithmetiſche Erſindung mit 
den Worten beyſetzen: 


Ich hab meines Alters Zahl 
Hundert und auch Diersigmahl 
Aus diefen Quadrat gezählt, 
So daf auch nicht eines fehlt. 
Wer die Zahlen gut fummirt 
Hat wie Moſes kalkulirt. 

" PT. 90, 10. 
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Sein fängerer Sohn Martin 
Thomaſy, Direktor at 
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Kollega folgte ihm noch bey Leb⸗ 
zeiten im Amte nach, und wur⸗ 
de dadurch beruͤhmt, daß er ſei⸗ 
ne Nebenſtunden auf ſinnreiche 
Erfindungen u. mechaniſche Kuͤn⸗ 
ſte verwendet, zu welchen der⸗ 
{eh von Ratur aus, viel Ges 
chik befist. Bon feinen Bemil- 
hungen auf eine leichte, und 
akkurate Art mit GStaniol oder 
Spiegelfolium Münzen zu kopie⸗ 
ren wird in den mehr gedachten 
MWienerifchen Anzeigen in IV. 
“rahrgange don 1774 im VII. 
Stuͤck mit vielem Ruhme gedacht. 
Außerdem hat er eg in den Pflan- 
zungen der Maulbeerbäume u. in 
der Geidenmanipulation vor ei- 
nigen Jahren durch eigenen Fleiß 
fehr weit gebracht. 1763 befuchs 
ten Seine Er. der Bifchoff von 
Erlau, Graf Karl Eßterhaͤſy 
dieſe Stadt. 1767 fanden fich 
allhier viele Große aus Pohlen, 
wegen der einheimifchen Unrus 
ben ein. Fuͤrſt Radzivil; Graf 
Pacz; Rewutzky u. a. m. und 
hielten fich auch noch die folgen» 
den Jahre in diefer Stadt auf. 
1770 begnadigten Ge, Majeftät 
der Kaiſer Joſeph diefe Stadt 
mit allerhöchfidero Gegenwart, 
welches allbier bir in die fpätes 
fien Zeiten das allerangenebhmite 
Andenken bleiben wird. Diefe 
allerhoͤchſte Gnade wurde vor 
einigen Jahren wiederholt. 1784 
In allhier nach dem allerhöch» 
en Tolleranzfüftem unter dem 
GStadtrichteramte des H. Smit⸗ 
ſchek zwey evangeliſche Mitglie⸗ 
der, als Hr. Fakon 
Steller in den Stadtrath aufgenom⸗ 
men'worden, und nun ſchikt ſich die 
Gemeine bieler Confeffion an, 
auch die erfauften Gebäude in 
Des Stadt zum Gebrauche der 


⁊ 


und Hr. D 


Epe ri e fehle ' 


Rirchen und Schulen in Belle 
zu nehmen. — Ich habe dieſen 
meinen Geburtsort mit Fleiß ets 
was umfländlicher beichreiben 
wollen , weil es boch allemal 
wahr bleibt, was der vaterlaͤn⸗ 
difche Seihihtfchreiber De, 
ebemaliger Rathsherr in Oeden⸗ 
burg in mein Ichägbares Stamm. 
buch eingezeichnet bat, wo’ es 
beißt: Turpe eft ignorare ea, 
quæ contigere domi. 

Eperiefchke, ein ungr. Dorf 
im Gaboltfcher Kom, im Klein- 
warbdeiner Bezirk. ) 

Eplen, ein Landgut im Wels 
prémer Kom. Gehoͤrte den Eifter- 
zienfern. 

Kppöl, ein dentfched Dorf 
im Graner Kom. an den Komor: 
ner Gränzen I M. von Dorog 
Sn; Gehoͤrt dem Graner Ras 
pitel. 

Ercſchenye, Hendorf, ein 
deutſches Dorf im Eifenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr. 
Gehoͤrte der Eifterzienfer Abtey zu 
St. Gotthard. 

Ercſchi, im Stuhlweißenbur⸗ 
ger Kom. r. an der Donan bat 
ungr. und deutiche Einwohner. 


Erd, fonft Hanſabeck, Hanfls 
bef,r. an dee Donauim Stu 
weißenburger Kom. mit einem 
Kaftell. Gehoͤrt dem Grafen Il⸗ 
leſchhaͤſy. 

Erdo, gemeiniglich Fekete Er⸗ 
do, Schroͤck- oder Schwarzwald 
im Wieſelburger Kom. 4 M. v. 
ungr. Altenburg N. jenfeits des 
onauarnıd , dat ungr. Ein⸗ 
wohner g. 3. H. Altenburg, 

Lrdö -Benye, ©. Benve. 
ein Marftfl. im Sempl. Kom. ins 
Pataker Bezirk, ) 


Er⸗ 


1 


| Staͤdtchen im Sathmarer 


Erdseſchke, 
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Erdoͤeſchke, ein ſchlow. Dorf 1 M. von Beltek D: No. und 


im Schärofcher Kom. ı D 
Eperied. D. So. 

Erdoͤd, ein wallach. Staͤdt⸗ 
chen im Sathmarer Kom. 14 M.v. 
Sathmar S. So. und 2 M. von 
Kaͤroln O. man trift bier trefliche 
Glashuͤtten an, Allbier erblikte der 
beruͤhmte Erzbifhof von Gran 
Thomas Bafatfch das Licht der 
Welt. Er hatte das Glück Ludwi⸗ 
chen in feinee Minderjährigfeit 
zum ungr. König u frönen. Zum 
Behnf des Tuͤrkenkrieges leiftete er 
einen Borfehub von 20000 Dafa- 
ten. Er ſtarb 1521 und liegt zu 
ran begraben. 2 

Erdoͤdka, ein fehr zerfirentes 
Dorf im Arwayer Kom. an den 
pohlniſchen Graͤnzen, wirb von 
einer neuen Kolonie, fo meiſt 
aus Polaken befichet bewohnt, 
Ihre Scheunen und —28 — 
find meiſt außer dem Dorfe von 
einander fehe entfernt. Man 
nennet fie Volwarki. Diefe Ko⸗ 
Ionie ift von einem fo genannten 
Libertiner Mutnyaͤnſty zufams 
men geworben und anhero ge⸗ 
bracht worden. Merkwuͤrdig iſt es, 
daß ohngeachtet dieſer Ort un⸗ 
fruchtbar, und einer der ſchlechte⸗ 
fen ift, fich auch deßwegen viele». 

en Einwohnern vor einigen Jah⸗ 
ren ind Bekeſcher Kom. undjins 
Banat hinab Degeben,dennoch twies 
der zurück gefehrer find. Es find 
igrer viele, die im Winter meift 


‘ von 


‚ auf den Defen fehlafen. Allhier 
ı and in der Gegend wird ein ger 


wiffes Del, Ochecht genannt, 
aus dem Holze gemacht, und 
vie Wagenfchmier herr 
verfertigt. Gehört zur Herrſchaft 


rwa. 
Erdödßada, ein wallachiſches 
am. 


M. v. Ujwaͤroſch S. Sw. 

Erdoͤhaͤt, ein ung, Dorf im . 

GSalader Kom, ız M. von Ras 
niſcha. W. 
Erdoͤhegy, ein wallach. Dorf 
in einer Ebene, im Arhder Kom. 
I. am weißen Kördfch, Kifchs yes 
nd W. gegenüber 4 M. von 
Schimand ©. So. Hat fehöne 
Waldungen. 5 

Erdoͤtelek ein ange. Dorf 
im Hewefcheer Kom. im Torner 
Bezirk. Gehört dem Grafen But⸗ 
tiee mit einem Kaftell. Hat ein 
Pferdgeſtuͤtt und liegt 24 Stun. 
de von Erlau. 

Erk, ein unge. Dorf im 
Heweiher Rom. 13 M. !pom 
Arokßallaſch. So. 

Erkiny, ein alt Grafchalfo- 
witſchiſches Luftfchloß im Peſter 
Kom. welches nach der Zeit in ein 
bequemes Wirtähans verwan⸗ 
delt worden, Es liegt anf der 
Ketſchkemeter Haide und iſt mit 
einem Poſtwechſel verfehen. 1783 
it die Anlage zu einem Dorfe 
gemacht , alwo fchon 50 Yon 
deutfchen Koloniften erbaute und 
bewohnte Haͤuſer fteben. Gegen: 
über follen auch fo viel ungrifche 
Familien anbauen. oe 

Lrkeny, ein unge. Dorf im 
Lolneer Kom. tm Gchinontor« 
F Zirt eger, Jas 

rlau, Agtia er, Jager, 
eine Berühmte Sl iche Stadt 
in einer angenehmen Gegend. 
liegt zwiſchen Gebirgen in einem 
Thale, König Stephan der hei- 
lige erbaute und bewohnte fie. 
1010 befam fie auch Mauern, 


weiche zu einer deſto groͤßern 
Dauerdaftigfeit mit Da jiegeln 
eingefaht wurden. Das Flächen 


gleiches Namens fchnelbet den 
Det 


— 


mein 
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Ort durch, ſo daß der Theil 
am 1. Ufer zur Borſchoder, der 
Theil aber am r. Ufer zur He—⸗ 
weſcher Gefpanfchaft gehöret, 
in welchem auch die Komitats⸗ 
verfammlungen in einem anfehnli» 
chen Gebäude gehalten werden. 
Der Bifchoff von Erlau hat 
allbier feit den Zeiten. ihres Er» 
bauers feinen Gig. , Die Eins 
fünfte dieſes Biſtums, defen 
Sränzen Pafman in feinen Sy- 
nodalnachrichten befchreibt, mas 
ren, ehedem fo "beträchtlich , daß 
König Bela IV. oder wie ans 
dere meinen, felbft der heif. Ste: 
phan und Fadislaus den Schluß 
faften, daß der vierte Fänigl. 
Prinz -alleınal davon müßte er; 
sogen und erhalten werden. &e. 
Exe. der ist febende Bifchoff 
Graf Karl Eßterhaͤſy trugen zur 
Berfchönerung diefes Orts unge: 
Dieles bey. Außer dem, 
daß vor einigen Jahren gerade 
hinter der Domfirche, die fo ges 
nannte Karlitadt in einer Anhoͤ⸗ 
be angelegt wurde, ift auch dag 
Univerfitätsgebaude auf dem 


Mage mit fonderbarer Pracht 


non außen und grofer Gemächs 
lichfeit von innen aufgeführet, 
und das Dach deßelben mit wei: 
fem Blech gedeft worden. Es 


‚Toftet ſchon über 2 Millionen, 


und die Sternwarte, welche der 
berühmte Aftronom P. Hell res 
guliert bar, nimmt fich außer: 
ordentlich fchön and. Das Te- 
lefejchijche Semmartun , und 
das wohlbeſtellte Kollegium afas 
demifum , in welchem feit "1754 
nebit den thenfogifchen und phi— 
loſophiſchen Miffenfchaften auch 
die Landesrechte, deren Fehrfiuhl 
von einem gewißen Domberrn 
Voglar gejliftet worden, bienen 


J 


Erlau 


dem Orte zu keiner geringen 


Zierde. Die Domkirche, welche 

der Biſchof Graf Gabriel Er: 

doͤdy mit vielen Koſten neu her⸗ 
ſtellen ließ; der biſchoͤfliche Pal⸗ 

laſt; das 1762 praͤchtig hergeſtellte 

Quartierhaus, dann die Kir—⸗ 

chen und Kloͤſter der Franziffas. 

ner, Minoriten, Sitten ꝛe. 

ſind ſehenswuͤrdige Gebaͤude. Be⸗ 
ſonders hat das Kirchel dieſer 
lezten Vaͤter eine ganz niedliche 
innere Verzierung. Es iſt naͤm⸗ 
lich alles weiß und mit Gold 
geſchmuͤkt. Die BarmherzigenBruͤ⸗ 
der beſitzen allhier ebenfalls ein weit⸗ 
läuftiges Gebäude, in welchem 
fich aufer dem SHofpitale auch 
eine wohl eingerichtete Apothecke 
befindet. An den äußern Mauern 
diefes erſt erwähnten Gebän- 
des erblicket man einen blauen 
Stein, als ein Mahrzeichen der 
bieligen augerorbentlichen Uiber⸗ 
fchwenmung. Außer ..erfi ges 
dachten Klditern hatten auch die 
Jeſuiten und Trinitarier allbier 
ihren Sig. Der ehemalige Bi⸗ 


fcho: Xarfogy führte Bier eine 


S’uchdrucferey ein, und kauete 


niit vielen Koflen das überaus 


yröchrige Luſtſchloß Fort con- 


fenn. 


traiti. Es fland auf einem Hüs 


gel 1 Stunde von Erlau, zwi⸗ 


fihen 2 Bergen, auf denen bey⸗ 


derfeits einige ſchoͤne Luſthaͤuſer, 
welche die Domberrn in ihren 
Meingärten, zu ihren Unterhal⸗ 
tungen berfegen Tiefen unter 


gleichen Namen zu fehen waren. 
Itzt ift alles in Ruinen ; aber dag 
Modell don diefen Gebäuden ſoll 
zu Wirtzen in den Händen eineg 


Privatmannes in Bewahrung 


Nabe dabey in einem ans 


genehmen Malde hatte der neue 
Drden ver-Nazarener ein (hönes 


Ds 


Gchtöns;, 


Moher, welche aber 1770 ab⸗ 
geſchafft morden find. 
Schloß , welches dermalen bis. 
nei tft, Tiegt auf der rechten 
Seite des Egerflußes, oberhalb 
der Stadt auf einem überaus 
boben und fleifen x 
ift famt dem Orte in deu unruhi« 
gen Zeiten oft mitgenommen 
worden. Stephan Bodo hat 
allbier von den barbariichen Voͤl⸗ 
fern 13 Stürme ausgehalten , 
wobey die vorzügliche Tapfer: 
feit des Frauenzimmers bon den 
Schriftitelleen ſehr gerühmet 
wird. Die geiechifchen Kaufleu— 
te, baben bier, mie in andern 
angrifchen Städten ihre Hand» 
Inngsgewölber, und leiten ihre 
Breiten beſonders daher, weil 
e den Türken vielen Abbruch 
thaten, und ihm von diefem Orte 
ganz meggetrieben. In dem hie 
figen Weingebirge wächft rother 
and weißer Wein, welcher nicht 
anberühmt ift. Auf beyden Geis 
ten bes Egerfiußes befinden fich 
allhier auh warme 
Diefe im Heweſcher Som. wer— 
ten Die neuen bifchöflichen nes 


nannt , und find heut zu Tage fl 


im großen Anſehen. Jene in 
der Borfchoder Befpanfchaft 
fmb unter dem Namen der alten 
‚türfijchen befannt, und waren 
vor Zeiten in großem 
Die Stadt zahlt. an Kontribus 
tion 6543 Gulden 33 fr. und 
liegt von Dfeni2 M. D. Ro. 
16 WM. v. Kaſchau. So 334 
Eſchboͤllo, ein’ wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardei— 
uer Bezirk. Gehört ber Szenaͤ⸗ 
Ibn, Nizky, und Frinpfchen as 
milie £ 


Eſchkoͤ, ein ſchlow. Dorf im 


Beipremer Kom. 1 Stunde von 


[2 


Das $ 


Felſen, und fi 


Bäder, . 


Nuffe ſi 
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Wefprem, hat eine & und © 
irche und diefe auch eine Tri, 
bialichule Es iſt allhier ein gus 
ter Kartuffel u, Fufurugboden. Iſt 
Graf Stephan Zieſchiſch. 

Eſeriſch, im Banat, im Wers 
cheger Bezirf ı M. don Dogs 
nofhfa Mo. 


Eßeny, ein ungrifches Dorf 
im Saboltſcher Kom. im Klein— 


wardeiner Bezirk. 


Eßlaͤr, im Borfchoder Kom, 


r. an der: Theiß 
miarot ©. Dorf 

ßlaͤr, ein ung. orf im 
Saboltfcher Kom. 1. an der 
Zbeiß IM. von Saboltſch. 


Eßtar, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom, r. am Erf. 24 
M. v. Biker W. Nw. Gehört 
ker Am Hodoſch. ) 

Eßtergaͤl, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Mograder Kom. I AM. 
v. Kiſch-⸗Seills W. Mn, 1, Als 
Ih6, DolnesStrehari * O 2, 
Felſchs, Horn&Strehari. © 

ehtergel ‚ ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. 4 M. von 
Säle: Apsıhi &. r. am Sälas 


2 M. von 


uf. 
Atergär, ein unge, Dorf 
im — Kom. 4 


vo; 


iM.» 
Zu N. No Gehört der Fas 


milte Anyoſch. nebit einem Kae 
h 2 ſt 


elle. 
Eßtergom ©. Gran. 
Eßterhas, ein neues, praͤch⸗ 


. tiged Reſidenzſchloß des Reichs⸗ 


fürften Nik. Eßterhaͤſy. Es liegt 


am Neuſiedlerſee in einer Ebene 


zwiſchen Séeplak, Schrollen , 
Schätter und St. Niklas 3 M. 
bon Dedenburg S. Sp. und 6 
M. von Preßburg S. Sw. Des 


Fuͤrſt ließ folches nach dem Tos 


de jeines Herrn Bruders des 
12 Juͤrſten 


— 
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ürften Anton an die Stelle zu 
chrollen, wo ebedem ein berrs 


| (ofliches Jogbfälßhel mit Era 


ungen geſtanden, anbauen und 
in den glänzenden Zufland erhe⸗ 
ben. Hiedurch ifi der Name 
Schrollen , welcher nue noch we⸗ 
den des Dorfe beym Komitate 
befannt iſt, ganz erlofchen und 
das herrſchaftliche Schloͤßel 
Schrollen in Eßterhaͤs verwan⸗ 
delt worden. Diejenigen, ſo 
dieſen neuen Anbau, und den 
weitlaͤuftigen Garten, in wel⸗ 
chem unzaͤhlige Veränderungen 
vorfommen , geſehen, und bes 
wundert haben , fönnendas Ans 
genehme und Herrliche benefben 
nicht. genug anrühmen. Daher 
e8 denn don vielen Delicie Hun- 
gararum, oder das ungriſche Pas 
vadied genennet wird. Damit 
fih nun auch diejenigen, welche 
nicht Gelegenheit haben, diefen 
nunmehr fo berühmten als fe 
benswärdigen Dre in Augen» 
fchein zu nehmen, hievon eine 
gewiße MVorftellung mögen mas 
chen koͤnnen, folget bier eine 


kurze Rachricht vom Schloße, P 


vom fuͤrſtlichen Garten, von den 
angebauten Haͤuſern, und an- 
dern Merkwuͤrdigkeiten. — Go wie 
man von ebenburg nach €» 
terhas zufähree, Fömmt man 
ben Seplak in eine Allee von 
fünfthalbhundert Klafter, und 
näher bey Eßterhaͤs zmifchen zwo 
Reihen Haͤuſer, welche in ges 
dachter Allee ganz niedlich im itas 
lienifchen Geſchmacke für die noth⸗ 
wendigiten Handwerksleute, ale 
Krämer, Becker, Fleifcher, Schlof 
fer, Schmiede, Wagner, Schneis 
der, Schuiter ꝛc. bergefteller find. 
Die rechte Seite derſelben gräns 
jet bis an das Wirtshaus, nahe 
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an den fuͤrſtl. Hofgebaͤuden, wel⸗ 
ches mit mehr den 20 Zimmern, 
Stallungen und andern es 
quemlichkeiten für Fremde verfes 
en i Gleich am gedachten 

irtöhaufe in dem nur eine 
Gaſſe dazwiſchen iſt, befindet fich in 
gerader Linie dem Schloße zu 
ein 1weitläuftiges Gebäude von 
go Klaftern in die Länge, wel⸗ 
ches für 250 Perfonen gemächli- 
che Wohnungen enthält. Es ift 
bon 2 Gefchoßen, bat 2 Höfe, 
und beherberget den fürftl. Leib» 
medikus, die mufifalifche Ka⸗ 
pelle, die Operiſten, beutfche 
Schanfpielee mit Ihren Fami⸗ 
lien und: eine wohl eingerichtete 
Apothecke. Hierauf folget der 
fuͤrſtl. Marſtall, welcher mehr 
den 100 Mferbe bequem in fich 
faßen fan, Die an der Fronte 
deßelben aufgeftellten Siguren 
machen bdenfelben alfobald kenn⸗ 
bar: denn auf den Baluſtra⸗ 
den erblidet man verichiedene 
Gruppen von Pferden und über 
dem Thore einen Pferdefopf mit 
feinem Führer. Die koſtbaren 
racht » und andern Wägen in 
den Nemifen, die Sattlkammer 
verdienen geſehen zu werben. 
Im Hofe feldft iſt eine Schlage 
uber. Außer dem eine Sommers 
reitfchufe und eine Schmiede. An, 
diefem großen Gebäude find an 
der Straße rechts und links bie 
Pikethaͤuſer; näher am Schloße 
berrfchaftliche Wohnungen. Run 
bat man das Schloß zur Kinfen, 
ben fuͤrſtl. arten zur Rechten. 
Weiter bin nach Schütter zu, an 
der Straße rechts wieder verſchie⸗ 
dene Wohnungen für Hofleute, 
mit wieder zwey daziifchen be= 
findlichen Pikethaͤuſern. Am En⸗ 
de die Kafferne, in welcher ein 

| heil 
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Theil der fürftl, Grenadier⸗Gar⸗ 
de; denn ein Theil berfklben 
beſindet fich zu Eiſenſtadt, eins 
quartiret. Sie iſt blau unb 
gelb gefleidet und wird von ei: 
nem Hauptmann, einem Dbers 
und Ynterleutenant fommandirt, 
Mon gedbachter Kafferne an, find 
wieder rechts und links neue Wohs 
nungen im italienifchen Ge⸗ 
fchmade In einer Ränge von 200 
Klaftern nach Schütter zu. Die 
yon benden Seiten des Schloßes 
4 angeführten Pikethaͤuſer famt 
den übrigen daran ſtoßenden Ges 
binden haben im Gefichte, Alleen 
and Ztergartenpfäge. — Das fuͤrſt⸗ 
liche Schloß hat den Haupt⸗Ein⸗ 
gang beym Hauptthore an der 
Gerfeite. Es beſtehet daßelkbe 
aus einem großen eiſernen Gitter⸗ 
thor und zwey Seitenthoͤren. Ber 
denſelben beñndet ſich in zweyen 
Gebaͤuden die fuͤrſtl. Hauptwa⸗ 
che, welche mit Alleebaͤumen um⸗ 
geben find. Beym Eintritt in 
en Schloßhof bat man in eis 
nee Entfernung von 60 Klaf 
tern Die ganıe Fronte des Schko⸗ 
Ges, das fuͤrſit. Wappen; ben 
herrlichen Balfon, auf welchen 
die freye Hauptſtiege non zwey 
Seiten zuführet, famt dem Bel— 
vedaͤr, welches auf dem Gipfel 
des Schloßes über dem Nifalit 
anz zterlich hervorraget im Ge⸗ 
chte. Dann ſtellen ſich auch 
etwas näher bie GSeitengebaͤude 
rechts und fine, die Kapelle, 
welche mit einem Thürmehen bes 
zeichnet ift, und gegen über an 
der Einfen Seite ein anderes we⸗ 
gen der Symetrie dar. 6 Kfafi 
tee vom gedachter Hanptitiege 
gegen Das Hauptthor zu, erbli« 
det man eine große Fontaͤne in 
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der Mitte des Hofes and von 


beyden Seiten füd » und oſtwaͤrts 
an den Wänden der Gebäude 2 


Niſchen mit fpeingendem Waffer. 
Das ganze GSchloßgebäubde ift 
yon itafienifchem®efchmade, ohne 
fihtbarem Dach, auch rings her 
um mit einer Gallerie verfes 
ben, und mit einer großen An 
sah! von Vaſen, Statuen in 
verfchiedener Groͤße gezieret. Die 
Breite des Hofes, welcher non 
der Mitte an,oval zufammen gehet 
und an beyden Seiten des Haupt: 
thors angeſchloßen IR, beträgt 
42 Klafter. Es befinden fich in 
diefem Schfoße überhaupt im 
den 3 Geſchoßen ohne den Saͤ⸗ 
Ien und dem Belvedaͤr 126 Zims 
mer und Gemächer, &8 theifet 
fih in das eigentliche Schlkoß 
und ig die Nebengebäude; jen 
nes wieder in das Hauptgebäude 
und in die @eitenflügel. Pin! 
und rechts am Hauptthore find 
die Zimmer zu ebener Erde, fo 
in ovaler Rundung mie eben 
gemefder worden m Shore anı 
gefchfoßen find, überhaupt mit 
46 halbrunden Portafen verfes 
ben, als nämlich 23 an der 
vechten und eben. fauiel an der 
kinfen Seite, Alle ind mit gruͤ⸗ 
nen Yafufiegitteen befleider und 
folgen affo auf einander: Rechts 
am Hauptthore gleich beym Ein⸗ 
gange find die Garde⸗Meunbles 
oder die Zünmer „ welche zur 
Aufbewahrung der Meublen und 
Koitbarkeiten „ Kunfiftäde und 
Seltenheiten , die in vielen en 
mächern feinen Pag haben , 
dienen, , So dann folgen die 
Wohnungen bed Zimmerwoͤrters, 
und gleich daran beſindet fich 
bie Rorcellänltanmmer , welche in 
3 id 


I) 
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14 offenen Käften., dann auf 
Tifchen. mit einem großen Borz 
rath an chinefifehen, jappanifchen, 
fächfifchen und wienerifchen Por— 
sellän vou en Sruppen r 

igpren ,„ Schüßeln, Leitern 
Schalen, Kannen,. Bafen u. fe £ 
verſehen iſt. Inter. andern be: 
findet ſich allbier ein kuͤnſtlich 
gearbeitetes Kruciſixevon weißem 
Porcellaͤnz zwey Buͤſten von 
Biſfuͤt Porcellaͤn, welche Die 
Bildniße Joſephs des II, und 
Maria Thereſta vorfiellen. Ein 
groß Vogelhaus von Porcellän 
mit.künfil.. Blumen unmunden. 
Bon der Borcellänfammer fömmt 
man in die Bibliothef, welche 
in 3 Zimmern vertbeilet if. Es 
bestaden fich in -derfelben in 28 
Kaͤſten nach der eigenen "Angabe 
des ehemaligen Bibliothefärs Bas 
der 22000 Stüde von .den aus; 
erlefenften Büchern und Hands 
fchriften und von biefen bejon» 
ders folche, fo zur ungrifchen Ge; 
fchichte gehören. 
ne Menge, alt und neuer Kupfer; 
ftiche. von den beften englijchen, 
bolländifchen, franzoͤſſchen, ita— 
lieniſchen Meiſtern; dann Land⸗ 
karten und viele Zeichnungen. 
Zwen kuͤnſtliche Globi, eine ſchoͤ⸗ 
ne ihre, welche den Saturnus 
fiber fih bat und mehr andere 
ehenswürdige Stücke, dienen dies 
em Mufäo zu Feiner geringen 

ierde.. Gleich daran ift ein 
Kabinet, welches ein Eck .for: 
wirt. Ben demfelben führer 


.. eine Paffage außer dem Schloß; 


aebäude oſtwaͤrts in die Bilder: 


galferie, in twelcher roß⸗ 
und kleine auserlefene Gemaͤhlde 
befindlich ſind. Es find zum 


Hl vortrefliche Driginalfiüce 
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Außerdem eis 
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beruͤhmter italienifches und nie 
derlaͤndiſcher Künftler , theils 
eigene Stuͤcke bes fürftlichem. 
Kabinetmablers H. von Bruns. 
demann deſſen fanfter Pinſel ip 
berfchiedenen Zimmern dem Aus 
ge des Kenners Dergnügen und 
ewunderung verſchaft. In dem 
Kenner von der Betrachtung 
verſchiedener Originalien nicht 
abaubEingen find, fo bewundern 
und ergögen fich die Augen ans 
derer an der Uiberraſchung eineg 
entblößt Tiegenden Frauenzim⸗ 
merd, an 7 Figuren, fo hinter 
giner Fleinen Rollete gezeiget wer» 
en, an Gtüden , wo ein alter 
ann mit einer Laterne, und 
ein altes Weib , die Zwirn mins 
detze, welche überaus natürlich ab» 
ebildet find. Es ift fchon dem 
Nublifo die Hofnung gemacht 
worden, daß der erſt gedachte 
Herr Kabinetmahler ein vollfiäns 
diges Verzeichniß von allen die: 
fen Semählden herans zu geben 
gefonnen if.— Hier erhebt fich 


dad Schloß auf beiden Seiten 


in zwey Stockwerken, und es 
folgen auf diefer rechten Seite 
3 Tomplette Wohnungen für ver 
fchiedene Herrfchaften. — In der 
Mitte .derfefben ift ein Balfon 
in den Schloßhof. Run koͤmmt 
die Handbibliothek des Fürften 
in einem ER bes Geitenflügels 
am GSchloßgebäude Es bein 
den fich allhier 9 fauber gearbeis 
tete Källen von Nußbaumholze 
mit vergoldeten Zierrathen. In 
benjelben werden Werke der vor⸗ 
züglichften deutfchen, englifchen 
und franzoͤſiſchen Gchriftfteller 
qufbewahret, welche zur anges 
nehmen und nüglichen Lektuͤr 
zutvaͤglich ind. Die Binde dies 
‚fee. 


Efte rhaͤs 


ſer Schriften ſind auch von ein⸗ 
ander unterſchieden, denn die 
engliſchen Bucher haben einen en⸗ 
gliſchen Band, die franzoͤſiſchen 
einen Franzband u. ſ. w. 
den Kaͤſten ſind 7 Vaſen 3 Buͤſten 
und 2 Figuren von Alabaſter zu 
ſehen. Daneben iſt ein Zimmer, 
worinnen 2 pretioͤſe Figuren 
von Muſchelwerk besindlich. Ei⸗ 
ne fiellet einen italiaͤniſchen R 
fher , Die andere eine gleiche Fi- 
ſcherinn vor. Beyde koſteten 

fl. und jede verſelben bat 
eine Höhe von einer Ellen. Außer: 
"dem trift man allbier eine mu⸗ 
ſikaliſche Uhr an, welche mit 
tanzenden Figuren verfehen ift, 
hienaͤchſt 2 große und 68 Stüd 
andere koſtbare Bilder. — Die 
Schloffapelle iſt nahe an der 
Handbibliothek. Sie it grau 
marmorirt und ſtark vergoldet. 
die Kuppel in Freſto gemahlet. 
Auf dem Altarblatte wird die 
Himmelfahrt Mariaͤ von einem 
italieniſchen Mahler, nach ans 
dern Nachrichten aber dee heil, 
Anton vorgeiicht. Don beyden 
Seiten find die Drasorien, Gleich 
daran benuden fich die Kabinette 
mit grün indianifchen Wänden 
fpalirt. In dieſe gränzt "dag 
fürfiliche Schlafzimmer. Don. 
bier iſt das eigentl. Schloßge- 
bande 12 Klafter gegen den Gar⸗ 
tenplag hinaus geruͤckt, und ent: 
hält eine Breite von 27. Klaf— 
seen, welhed die eigentliche 
Breite des ehemaligen Luſtſchlo⸗ 
Bed Schrollen. geweien. In die 
fm Hauptſchloßgebaͤude, auf 
welchem ganz oben. daß fchon 
erwähnte Belvedär, fo nach Jo⸗ 
nifchattifcherart gebauet iſt, des 
finden jich gleich an erſt gedach» 


Auf 
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ten Kabinetten die Gefellfchafts; 
zimmer und eine Antichambre, 
allwo eine Stiege in einen klei— 
nen Hof herab führet. In ber 


‚Mitte gegen die Hauptfliege iſt 


der GSpeijefaal. Auf der Gar— 
tenfeite dee Prachtſaal, weiß 
marmorirt und ſtark vergoldet. 
Die Zierrathen ftellen Kriegsar- 
maturen und Kinder vor. Der 
Platfond zeigt eine Gottheit, die 
bon 4 weißen Pferden auf ei: 
nem Wagen gezogen wird. Uiber 
denselben it ein Bogen mit den 
Himmelszeichen. In der Mitte 
hängen 5 große Kronleuchter von 
Kriſtall und 12 Armleuchter, 
überhaupt zu 110 Fichten. In 
ven 4 Eden find die 4 Jahrs-— 
zeiten in Lebensgröhe auf rofen> 
rothen, marmornen Poſtamenten. 
Außerdem zeichnen fich allhier 
noch aus, 4 Gemaͤhlde, 6 gro: 
fe Trumeaur, 2 Kamine, Bafın, 
Uhren, Urnen, Armſeßel, Souf: 
fen und. andere Seßel, die alles- 
famt , für das Auge und für 
den Verſtand eine herrliche Wais 
de find. Unter dieſem Pracht: 
ſaal iit zu ebener Erde bie Sala 
Terrena, welche ein tWiberbleib, 
fet vom ehemaligen Schloßges 
bäude iſt. Diefe wird bon gr 
viererfichten Säulen unterjtüßt. 
Zwiſchen denfelben find zur ver: 
berrlichung 4 alabatterne Vaſen 
mit Ylubinengehängen hingeitellt. 
DieEinfaßung des Saale iſt gruͤn, 
der Grund der Sande weiß. Die 
Dede. enthaͤlt Stüde aus der 
Goͤtter- und Fabellehre. Die rum 
den Niſchen an den Waͤnden, 


nd mit 15  GSpiegelgläfern 
belegt. — Die Drachen, sdie 
Schnede , der Schwan , die 
Loͤffelgans und ein Storch ges 
24 ben 


— 
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ben hier Waſſer von ſich, wel⸗ 
ches ſehr unterhaltend anzuſehen 
iſt. In dieſem Saal wird Som⸗ 
merszeit geſpielt und im Vorſaal 
die Muſik von 36 fuͤrſtl. Thon⸗ 
kuͤnſtlern unterhalten. Diefſes waͤ⸗ 
re die eine Haͤlfte des geſamten 
Schloßgebaͤudes. Die zweyte 
Haͤlfte gegen Schuͤtter zu, ent⸗ 
haͤlt am Prachtfaale ı Anti⸗ 
chambre, die Apartementzimmer 
der Fuͤrſtin unb wieder eine 
Stiege in einen Heinen Hof. 
Bisher gehet das Hauptſchloß⸗ 
gebäude, welches auf das ehe 
malige « Schlößel Echrollen hin» 
auf gebauet ift und gegen ben 
Garten ı2 Klafter binauswärts 
ftebet auch 2 freye Eden und 
eben ſoviele Winkel an dem Ans 
bau des Geitenflügels formirt. 
Non gedachten Winkeln ift das 
Schloße⸗Seitengebaͤunde an der 
ronte des Gartens 15 Klafter 
inaus gebauet , und fehließer in 
54 Klaftern die ganze Außere 
Mreite bes Schloßgebaͤudes. 
Gleich an der erfi gedachten kleinen 
Stiege der Kapelle gegenüber ift 
die Kleiderkammer; das Billiard> 
zimmer, die Gilberfammer , in 
welcher fich ein Uiberfluß an den 
pretiöfeften und gefchmafvolleften 
Tafelſervieen und allerhand Ge⸗ 
fchiren befindet. — Auf diefer 
Seite folgen nun auch 3 fomplet, 
te Wohnungen für Herrfchaften. 
Am Ende derfelben führet (gleich 
ber anderen Geite mp man zur 
Bildergallerie koͤmmt) ein Aus: 
gang oſtwaͤrts oder nach Schuͤt⸗ 
ter ur in den Wintergarten und 
zu ähnlichen Teraffen und Vers 
tiefungen wie auf jenee Seite. 
Mun geben die Zimmer, wenn 
: mon wieder ind Gebäude ein: 
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Ientt, zu ebener Erde an, und 
da reiben 16 fomplette Küchen 
an einander. Hierauf folgen 
Dfficiergimmer , die Zuderbe 
derey, und fo iſt man wieder 
an der linken Seite des Haupt⸗ 
thores. Die innere Finrichtung 
aller diefer allabaftrirten, mars 
morirten , gemablten und theils 
mit fofibaren Holz, tbeile mit 
Poreellaͤn ausgelegten und tas 
ezirten Zimmer entfpricht dem 
sufern Anſehen ded Gebäudes 
und dem allgemeinen Ruffe deßel⸗ 
ben vollfommen. Die Platfonds 
fireiten in Anfehung der Mahle⸗ 
ren und ber angebrachten Stü⸗ 
de um bie ette. In den 
fürftl. Zimmern , die zum eige 
nen Aufenthalte bes hohen Pros 
prietärd beſtimmt find, erblicket 
man in ein paar berfelben bie 
Wände mit jappanifchen ſchwarz⸗ 
Iafirten , und mit goldenen 
Bluhmen und Landfehaften ders 
zierten Tafeln belegt, deren eis 
ne Üdergleichen allein 100 fl. 
efoftet, Zu einem bergleichen 
Bimmer aber find auch 101ſol⸗ 
che Tafeln gebraucht worden. 
Außer den koſtbaren und guſtu⸗ 
dfen Spalieren, Tapezereyen ıc. 
ſind die Zimmer mit gleich praͤch⸗ 
tigen Baldachinen und Betten, 
Commoden Eck⸗ und andern 
Kaͤſten, und dann mit verſchie⸗ 
denen koſtbaren Tiſchen, Ruhe⸗ 
baͤnken, Soffen, Arm⸗und an⸗ 
dern Seßeln welche man mit 
den reichſten Stoffen uͤberzogen 
findet, endlich mit herrlichen 
Kron, Arme⸗und Girandolleuch⸗ 
tern verſehen, und zu den ab⸗ 
wechſelnden Verzierungen ſind 
neben bey eine Menge Trumeaux, 
Queridong , Waſen, en 
igu⸗ 


Eßterhaͤs 


Figuren, Pagoden, Serviſen, 
Uhren in verſchiedenen Geſtalten 
und Mannigfaltigkeiten, dann 
Porträts von Poreellän, Bronz, 
@ilber, Gold oft mit Diaman- 
ten Dejegt , von Yapislazuli, 
Ametiſt und Chaleedon, und eis 
ne große Zabl Spiegeln ange: 
bracht worden, : Die Böden find 
mit hartem Holz auch mit Mars 
mor ansgeleat. Unter der bes 
teächtlichen Menge von pretiofen 
Kunſtſtuͤcken und Geltenheiten, 
welche fich bin und wieder in 
den Innmern beitnden, finb vor: 
züglich bemerfungswerth: Ein 
fildernee und ſtark vergolbdeter 
Service und Nachtzeug, deßen 
ſich allbier die verewigte Kaiſe⸗ 
rinn Röniginn 1773 bediente. 
Zwey zimlich große ſilberne Ti⸗ 
IC mit erhabenen Figuren. Ein 
slberner Gürtout auf eine Tas 
fel. Ein ellenhober Pokal von 
Silber and vergofder, Eine Uhr 
von Gold, worauf ein Krucifir 
yom Golde mit einem Herzen 
von orientalifchee Perle. ine 
fhön gearbeitete Figur zu Pfer- 
de von Silber und ſtark vergol: 
der. Eine Biolin von Schild» 
trotenfchalen, die einen angeneb» 
men Thon giebt. Ein mufifalis 
ſcher Seßel, welcher auf Flöten» 
art angenehme Stuͤcke von fich hoͤ⸗ 


zen Roban in großer 
$5. 
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von roͤmiſchen Kaiſern von Bronz 
und vergoldt. Verſchiedene ſelte⸗ 
ne Gemaͤhlde, Porträts erfeuchs 
ter Perſonen, ald der Erzher⸗ 
zogin Chriſtina und hoͤchſt ihres 
Gemahls des Herzog Alberts 
von Sachſen⸗Teſchen. Imglei⸗ 
chen aus der fuͤrſtl. Familie; 
einige kleine Landſchaften vom 
itzigen Fuͤrſten mit Waſſerfarben 
gemahlt. Ein Zimmer mit koſt⸗ 
bar in Del gemahlten Tapeten, 
welehe die Parforee⸗Jagden des 
borigen Sürfien Anton vorftellen, 
die jährlich In der Unterhaltung 
40000 fi. koſteten. Eine liegen- 
de Venus von Bergfriftall, Ein 
Kaften von Bernfien und ver 
fihiedene andere Sachen und is 
uen bon diefem Steine. End» 
ich verfchiedene Modelle von 
Gebäuden, Gärten, und fo auch 
der Proſpekt und Grunbriß des 
fürfilichen Schloßes und Gars 
tens zu Eßterhaͤs. Die Schloßs 
facade von der Gartenſeite if 
der Hanptfacade in verfchiedes 
nen Stüden gleich. Außer dem 
erblicket man allbier die Schlag» 
uhr, dag fürftl. Wappen und 
verfchiedene architeftenifche Ver⸗ 
jierungen. Nun folgen die uͤbri⸗ 
gen KHofgebäude , ſo' in biefer 
evier merkwuͤrdig find : dag 
Dpernund Komoͤdienhaus. In 
demſelben leuchtet vor andern 
die fuͤrſtl. Loge und die Kavalliers⸗ 
loge hervor. Auf dem Parterre 
N 24 Bänke für 100 Perſonen. 
er hinefifche Tanzſaal, welcher 
in feiner Pracht und feinem Ge⸗ 
ſchmack wenig feines gleichen 
gehabt bat, iſt gleich hinter 
dem Komddienhanfe zu einer ans 
genehmen Uiberrafchung des Prin⸗ 
Eile ber* 
geſtellet 


170. Ehterhäß, 
aeftellet und bey Luſtfeuern oͤf⸗ 
ters gebraucht worden. Es hatte 
derfelbe aber -178ı das Schikfal 
plöglich ein Raub der Flammen 
zu werden. Allhier ift ein gro» 
Bes Baſſin, zur Waflerleitung 
in die FSontänen. Das Kaffees 


haus, welches fehr niedlich -gins. 


gerichtet und mit einem Billiard 
verfehen ift. Fremde werden in 
demfelben fehr noble bedient. 
Das Moarionetten: Theater linfer 
Hand im Garten, welches ob» 
long mit außerordentlichem fei- 
nen Geſchmack angeleget worden 
und fchon viel 1000 fl. gefoftet. 
Die Figuren find mathematifch 
verhältnifmäßig mit dem Thea= 
ter, welches 36 mahl plöglich 
verändert werden fan. Herr dv. 
Pauersbach N. Defterr. Lands 
ſchafts Sefrefär ift der Erfinder 
dieſes Werts. Er bat über 20 
Jahre darüber gedacht und es 
. zur igigen Vollkommenheit aus» 
geführt. Der Fuͤrſt kaufte ihm 
das, Spiel um eine namhafte 
Summe ab unter der Bedingung, 
daß ers felbiit Fahr und Tag 
birigiren ſollte. Es ift praͤchti⸗ 
ger und genauer ald des befann- 
ten Nikola feines in Paris. Die 
Mafchinen dazu verdienen von 
dem erſten Mafchiniften bejehen 
zu werden. Es werden von den 
Marionetten vorgeftellt parodir⸗ 
te Luſtſpiele mit Gefängen und 
parodirte Opern. Die Parodien 
find meiflens vom Herren von 
Pauersbach felbft, und die Mu- 
fit vom Herrn v. Haiden. Der 
Platz für dia Zuſeher jtellet eine an» 
genehme Grotte vor, wo Wis 
fchen, Springbrünne in Bewes 
gung fommen, fo bald Herrichafs 
ten zugegen find. Hinter dies 
fem ift das zweyte Baſſin, all 
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wo das Waſſer durch bleyerne 
Roͤhren in die Fontaͤne getrieben 
wird. — Der fürtil. Sarten. — Zu 
beyden Geiten des Schloßes find 
fleine Gärten mit Bluhmenpar⸗ 
terren. Allhier und um dag gans 
ze Schloß fliehen, wenn es die 
Jahreswitterung zuläßt, Die aus 
erleſeuſten Pomeranzenbäune 
mit fchönen Kronen , nach 
der Zählung eines gewiflen Beob⸗ 
achterg 164 Stuͤcke. Das 
große Parterre, welches gegen 
200 Klafter in die Länge beträgt, 
hat 20 Vaſen von Sandſtein, 
weiß angeittichen wie Marmor, 
32 Staruen, 3 Fontänen, MHOgro⸗ 
e grüne Bluhmenförbe und 72 
Fleinere. Dieſes Parterre ift mit 
den fchönften Blubmen verfeben , 
weiche alle Monat eine andere 
for zeigen. Zu Eude des gro 
en Bafenparterrs iſt ein halb 
ovaler lag mit.34 rund ges 
fchnittenen Linden beſetzt, ſamt 
6 großen Statuen, welche auf 
Felſenſtuͤcken ftatt der Poftamen- 
te an den Spalierwaͤnden ftchen. 
Yın Anfange des Gartens wer⸗ 
den dermahlen Wafferfälle ange⸗ 
legtn wo dag Waller 35 Klafs 
ter hoch ducch Kunſt hinauf ges 
zogen wird, alsdanıı aber über 
10 hohe Stuffen in ein Baſſin 
mit großem Getöje herab flürzt 
und dem Auge einen ſo ange 
nehm als jeltenen Anblid ges 
währt. Jeder diefer Waffer- 
fälle wird auf 60000 fl. gefchagt. 
Durh den Luſtwald - find 3 
lange Alleen, jede von 100 eis 
nigen hundert Klaftern gehnuen, 
weiche mit ohngefehr 60 geoßen 
Statyen gezieret find. Die 
große mittlere Allee bat links 
und rechtö 12 gegitterte Vorta= 
Je, jedes führet in ſehr a 
au 


Eßterhaͤs, 
auf engliſche Art angelegte ge⸗ 


ſchlaͤngelte Alleen ; man koͤmmt F 


auf beyden Seiten zu angeneh⸗ 
men Plaͤtzen; im Walde iſt auch 
ein großer Waſſerthurm zu den 

ontaͤnen. 400 Klafter vom 

chloße weg koͤmmt man durch 
die mittere Hauptallee rechts 
anf Das chineſiſche Haus zu, 
links anf einen 8 efichten Mag, 
wo 5 Fontaͤnen angebracht find. 
Der Konnentempel iſt vom 
Schlofe ohngefehr 250 Klafter 
entfernt , zu welchen man am 
naͤchſten durch Die rechte Seiten» 
Hauptallee fommen fann. Man 
teift alhier 3 Sonnen.an. Eis 
ne von Außen auf dem Gipfel 
Des Gebäudes , die zwente an 
einer Uhr, welche eine Sonne 
vorfiellt und die dritte auf dem 
Dlatfond. Zn der Mitte des 
Sempels ſtehet ein großer ova⸗ 
ler. moſaiſch eingelegter Tifch 
von Agat und gefchliffener Lava. 
Die Wände find mit 5 vergols 
deten Lafeln belegt. Unter den 

Trumeanx, die hier angebracht 
nd , beiinden fich. 5 Tifche vom 
carrarejer Marmor, anf jedem fie- 
ben - Dorcellänerne Figuren. Nicht 
gar 100 Klafter v. Sonnentempel 
befindet fich die Eremitage. Die: 
ſei ift ein Sud Wald mit eis 
nem durch Kunſt gemachten Zaum 
don Dornen umgeben. Außen: 
ber iſt Ehriftus am Kreutze, auf 
einee Seite Maria, auf der an⸗ 
bern Johannes. Gleich bey der 
Thüre fieher ein Bettler in Le» 
bensgröke, welcher feine Hand 
mit einem Hut ausſtrecket um Al⸗ 
mojen zu empfangen. Näher bey 
dem Eremitagengebaͤude bethet ein 
Einfiedier auseinem Buche, ein 
Sranenzimmmer ſitzt und iieſet, 
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und hin und her ſtehen gemahlte 
iguren im Lebensgroͤße. In⸗ 
wendig im Gebaͤude erblicket 
man auf einem Altar ein weiß 
porcellänerneg Erucifir. 22. Schritt 
davon koͤmmt man zu einem 


mit Stroh gedeften hölzernen - , 


Gebäude , welches ein Fleines 
Thürmchen mit einee Glocke 
bat. Das Inwendige iſt auf 
Grottenart gemahlt und hat eis 
ne Orgeluhr. — Der Dianens 
tempel ift eben in einer fol: 
chen Entfernung vom Gchlos 
Be ohnweit der linken Geitens 


allee 200 Klafter vom Sonnen⸗ 


tempel in gemaber Kinie Oftwärts. 
Er ift celadon grün lafiet und 
a vergofdet. An dem Plat- 
ond ift die Gefchichte der Goͤt—⸗ 
tinn Diana gemahlt. Es beſin⸗ 
den ſich in demſelben 3 Tiſche 
vom Carrareſer Marmor, auf 
welchen ebenfalls porcellänerne 
Thierſtuͤcke geftellet find. Aus 
der mittlern Hauptallee 500 Klaf⸗ 
ter vom Schloße fan man rechts 
und links in GSeitenalleen So. u. 
Sw. einlenfen und da koͤmmt 
man auf 2 große Spielpläge, 
wo Caruſſel, Schaufeln und 
Zutſchen anzutreffen ſind. Das 
ortunagebaͤude und der Venus⸗ 
tempel ſind am Ende des Luſt⸗ 
waldes 800 Klafter vom Schlo⸗ 
Be in gerader Linie und etwa 
30 Klafter r. und I. von der 
mittleren Hauptallee. Beyde Plä- 
ge find mit 38 grünen Guͤtter⸗ 
portalen umgeben. Man teift 
auf dem Wege hieher Ruhebaͤn⸗ 
fe und verfchiedene abwechſeln— 
de Statuen und Figuren an. 
Auf dem. Fortunatempel ſtehet 
die Goͤtinn Fortuna und Vaſen. 
Inwendig iſt das Gebäude chi: 
neſiſch 


D 
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neſiſch gemahle, welches Land⸗ 
luſtbarkeiten vorſtellt. Das Ve⸗ 
nusgebaͤude bat auf der Baluſtra⸗ 
de die Goͤttinn Venus und 6 Va⸗ 
ſen. Inwendig ſind Goͤtterhiſto⸗ 
rien in Freſfo gemahlt. — 
Das Roſengaͤrtchen. — Ohnweit 
dieſen Gebaͤuden iſt das Thor, 
melches in den Thier-u, Faſangar⸗ 
ten führet, 600 Klafter weiter 
Suͤdwaͤrts das 2te Thor, durch 
welches man bafd nach &t. Ni⸗ 
klas kommen kan. Der Weg vom 
Schloße bis nach St. Niklas 
betraͤgt in gerader Linie von 
Norden nah Süden 1800 Klaf⸗ 
ter. Der ganze Umfang von 
Eßterhaͤs 6000 und einige 10 
Klafter Don der Tinten Sei⸗ 
tenallee koömmt man gerade 
in den Schweinsgarten.- Bwifchen 
Diefem und dem Teztern Thore 
im Walde ift der Teich, Mord» 
wärts der Pranftader u. Weſtw. 
das Jaͤgerhaus. Ein anderer Teich 
zu Schildkröten iſt Weft. ohnweit 
der Eremitage famt ben Faſanen⸗ 
aufzug, gu welchen man durch 
Die rechte Seitenallee hinkom⸗ 
men fan. Der ganze Umfang 
des Waldes ift mit gemauerten 
Pfeilern, Parapetern und gruͤ⸗ 
nen Stacheten eingefaft, - Die 
merfmwürbdigften Feſtins find 3773 
in Gegenwart des franzöfifchen 
Bottfchafterd des Prinzen von 
Nohan; 3775 aber in Gegen 
wart der höchftfeeligen Kaiferinn 
Königinn wegen der durchlauch⸗ 
tigften Herrfchaften dem Erzher⸗ 
zoge Ferdinand und defen Ges 
mahlin Beatrir von Eſthen ges 
geben worden, Erfteres iſt mit 
einem ungrifchen Gebicht Efater. 
häzi Vigaflägok unvergeßlich ges 
macht worden. In dem leztern find 
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den hohen Herrſchaften Kächer 
ausgetheilt worden , auf welchen 
der Grundriß von allen Garten⸗ 
Alleen beiindlich war, um fich 
in den Gaͤngen zu rechte finden 
zukoͤnnen. Es wechfelten hier Baͤlle, 
Conecerte, Opern, Kunſtfeuer, 
Illuminationen, laͤndliche Spies 
fe und tanfend andere Luſtbar⸗ 
feiten ab, welche alle mit dem 
Gepräge der Pracht und Herr 
lichkeit bezeichnet waren , und 
den Aufenthalte Biefer hohen 
Säfte, mit dem reiniten Der 
gnügen und Wohlgefallen be 
fohnten, 

Eßterhaͤſa, in der Schütt, 
ein klein ungr. Doͤrft ohnw eit 
RHNEUHR ift der Stammort der 

ßterhaͤſiſchen Familie. 

Eßtregnye, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 2 M. yon Ka⸗ 
niſcha Nw. | 

Eßtring, Oftrani, ein ſchlow. 
Dorf im Södmerer Kom. IM. 
von Ratkoͤ So. I, am Ballog. 

Eßtro, are: ein wallach, 
Dorf im Gathmarer Kom. im 
Nyirer Bezirk. * 

Etſchka, im Banat + M. v. 


Betſchkerel ©. Ein Landgut, 


welches Herr Laſar 1781 fuͤr 
21700 ff. erkauft hat. 

Etten, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 2 M. v. Kotſch 
Sw. iſt Graf Zieſchiſch. P 

Ette, drey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. in ber Schuͤtt 3 
M. von Serdahely S. So, Ber 
nette Hegy⸗Ette und Toͤbdr⸗ 

tte. 

Etteſch, ein eng Dorf im 
Neogr. Kom. 24 DM. von Setz 
Shiny O. No. Gehoͤrt dem 
geren von Sentivaͤny, fiegt am 

evg Karaneſch hat viele Wals 
dungen. 8 


Ettyek, 


Ettyek, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom.  M. 
von Bitſchke No. Gehoͤrt dem 
Kapitel zu Stuhlweißenburg. 


Eugeniuſchfalwa, ein klein 
im ifch Dorfvon 12 Bauern» 
änfern im Baraͤnyer Kom. im 
Schikloſcher Stuhl. Gehört zur 
Herrfchaft Bellye, liegt I. an 
der Donau unter der Schoßee, 
Eßek gegenüber , zwifchen mel 
hen eine eichene Bruͤcke, fo 
1750,gefehlagen worden. Ehedem 
war bier eine Schiffbrüde. 


F. 


Fabianhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. + M. von 
Etſched O. So. ) 

Bach et, m Banat $ ik 

oſcher Bezirk, re. am Ho 
Sand. 4: M. v. Tome ind D. 

Facſchkow, ein fchlow. meits 
fänftiges Dorf im Trentfchiner 
Som. zwiſchen Sebirgen gleiches 
Namens, welche den Reiſenden 
die Paſſage fehr befchwehrlich 
machen. 2 M. von Wäg » Behs 
terze Sp. Graf Sapari legte hier 
eine Maneren an, und zur Ers 
quikung fir Neifende ein Wirths⸗ 
haus an der Straſſe eben auf 
gedachten Bergen. Die Einwoh⸗ 
ner leben bier mehr von Milch 
-alö vom Brodt. & Die a Sir 
che war ehedem in Evangelifchen 
PS Amen Ortfhaften ı 

“d , zwey Ortſchaften im 
Xolner Kom. I, gab ein ungr. 


Dorf r. an der Donau 3 M. 
von Tolna. N. ) Gehört 
den jungern Paul Efterhäfifchen 





Rachtämlingen. 2, Fad, ein 
deutſches Dorf welches fehr gro⸗ 


% 
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fen und vorzüglich auten Los 
badbau hat. Gehoͤrt verſchie⸗ 
denen adelichen Familien 6 M. 


von Tolnau. 8% oo. 
Banat, 1 M, 


Fadimak, im 
bon Eugofch, N, . 

Saj, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. ı$ M. von 
Villmaͤny W. Nw. r. ohnweit 
vom Hernat im Gebirge. 

Faiß, ein illyriſch Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kapoſcher 
Sk, ein ſchlew. Dorf 

aiß, ein ow. Dorf im 
Solther Kom. I. an der Donan 
1 M. v. Kalorfcha Sw. Gehoͤrt 
dem Abbten zu Gerarb, ge⸗ 
hoͤrt zum Erzbiſtum Kalotſcha. 

Faiß, gewoͤhnlich Nemeſch⸗ 
Faiß, ein unge. Dorf im Wefs 

remer Kom. an den GSalaber 

ränzen + M. v. Wepprim S 
Gehört der Familie Tallian. 

Fakul, im Banat, im Kar 
ranfchebefcher Bezirk. «Se 

alkoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifendurger Kom. im Se 
birge an der Muhr. 

alkuſch, Zalkuffowee, im 
Sempliner Kom. im Sempl. Bez. 
hat ſſchlow. Einwohner. 

gelucfche⸗ Bogorowitza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Felwedeker Bezirk. & 

Falucſchka, Hakfama,: Bag⸗ 
nerhay, ein rußnak. Dorf im 
Torner Kom. F M. von Torna 
N. und eben io meit don Me: 


genfeifen Sw. £ 

Fancſchal, ein fchlow. Dorf 
im Abaujmwarer Kom. im Eſcher⸗ 
haͤter Bezirk. 4 M. v. Kaſchau 
W. Sw. Hat ein Kaſtell und 
gehört dem Herrn von Joͤb. 





Fancſchal, 


ah Fanrncſchal, 


Fancſchal, ein ungr. Dorf im 
Hemwefcher Kom. 24 M. von 
Hatwan N. Mo. 


Gehört dem 
Fuͤrſten Grafchalfowitfch. & fi 


Fancſchika, zwey wallach. 
Dörfer im Biharer Kom. Eines 
befindet fih an der Randftraße 
zwifchen Wargitta und Deda im 
Ermellefer Bezirf. Die Hänfer 
find hier weit auseinander ges 
fegt. Der Ort iſt ohnfängft an⸗ 
gelegt und iſt fammeralifch. 2 
Dasandere liegt im Großward. 


Farkaſchaßoͤ, 


gemacht wird, daher denn in 
dieſen umliegenden Prädien zu— 
gleich die ſchoͤnſte Ochſenmaſt zu 
nden iſt. Die hieſigen Uiber—⸗ 
ſchwemmungen wachſen langſam, 
halten deſto fänger an, und 
fallen auch Sangfam. Die foges 
nannten Kerteßer oder Kleinhaͤus⸗ 
ler feben hier vom Tobad und 
Melonenbau. 3 
Sarkafhafd, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. 2 
M. von Beltek D. I. am Ge: 


Bezirk. Hat mehr Grundheren mofch 


Ladislaus Boronfay m. a. # 
Fancſchika, Fanceſchikowa, 
ein ungriſch⸗rußnaliſches Dorf 
im ligotfcher Kom. 3 M. bon 
Ragy⸗Soͤloͤſch Sw. Die jährl. 
en beträgt 224 fl. 341 fr 


Faͤrad, ein unge. Dorf im 
Dedend. Kom. J M. v. Cſchorna 
W. Sw. Gehört dem Fürs: 
ften Eßterhaͤſy, der Probſtey 
Cſchorna und der Familie Hfcht: 


fy. | 

Farcſcha,, im VPeſter Kom. 
‚zroifchen Kerepefch und Kereßtur 
- MR. 4 M. von jebem. 

Fark, r. an der Theiß im 
Efchongrader Kom. zwifchen Als 
gyoͤ und Segedin. Won bier big 
anfiwärtd an der Theiß bey dem 
Landgute Temerfeny 2 M. unter 
Efchongrad S. iſt eine große 
Schweinsmaſt, wo bas Vieh im 
Rohr von Erdnüßen Winter und 
Sommer feine Nahrung bat, 
ohne ſonſt gemäftet zu merben. 
Das Rohrwerk wird Neth ger 
nannt und die jungen werben 
ſchon von halben Fahren an hins 
ein getrieben, wo fie ſſehr wild 
werden. In diefem Ried find 
ganze Inſeln, wo ſchoͤnes Heu 


* 
eich, ein ungr. Dorfim 
Meutrer Kom. 13 M. v. Schels 
Iye ©. So. r. an der Waͤg, ift 
Sraf Färolyifh. Der Boden 
bringt Ruben , Kohl , Zwiebl 
und Knoblauch in Menge here 


vor. 

Fardaſchdifalwa „Neumark, 
ein deutſches Dorf im Eiſenb. 
Kom. 1 M. von St. Gotthard 
WB. Gehört dem Grafen Karl 
Batthiaͤny. 

Sarkafhdin, im Banat an 
der Ternefch ri M. von Groß 


Becſchkerek. 


Farkaſchfa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebir⸗ 
ge an der Muhr. 

Sarkalhfalma . ein ſchlow. 
Dorf , Wlkanowa genannt 1. 
an der Gran ı M. von Neuſohl 
S. mit einer Bruͤcke, welde 
fehr befahren wird, Der Ort 
hat verfchiedene Adelhoͤfe. Bes 
nigfy, Bohuſch find bier Grunde 
herren. & 

Sarkafhfalma, ein rußnak. 
Dorf im Ugoticher Kom. ı M, 
von Nagy⸗Soldſch. S. Sw. 


Die Rontribution betraͤgt 59 fl. 


484 fr. 
Sar- 


— 2 


Far kaſchfalwa, 


Farkaſchfalwa, Farksdorf, 
Sarkafforsce, im Zipſer Kom. 
ı M. von Leutſchau N, Nw. 


Sarkafhhida , Sarkaffın, 
ein ſchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
r. am Dudwäg 14 M. von Tyr⸗ 
nau ©o. mit einer Brüde, wel» 
he von Reifern verfertigt ift und 
Taher ſchwankend ift. 1490 hielt 
der König Uladislaus einen Lands 
tag allhier, auf welchen die 
Sandesrechte beflätiget wurden. 
Iſt Franz Eßterhaͤſiſch. 

Farkaſchka, ein klein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom.4 
M. von Zay⸗Ugroͤtz W. Am. lebt 
som Ackerbau. 

Sarkafhrew , Vadul, ein 
wallach. Dorfim Marmarufcher 
Kom. I. an der Ya, welche all» 
biee 1778 auf koͤnigl. Koften 
mit einer prächtigen und vor⸗ 
tbeilhaften Bruͤcke iſt bededt 
worden. Am Einfluß des Mas 
ra und SKakoflufes in Diefelbe 
AM. v. Giger So. 
Farmoſch, ein ungr Dorf 
im Heweſcher Kom. 2 M. von 
Erlau So. I. an der Eger an 

den Borſchoder Gränzen 
Farnad, ein unar. Dorf im 
Sraner Kom. 24 M. v. Bätor: 
kefi PR. No. an den BBarfcher 
Graͤnzen. ift primatialifch. 

Sarnofch, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. in Groß» 
wardeiner Bezirk. Gehört ben 
Mämonitratenfern. | 

Farnoſch, ein ungr. Dorf 
im Nejter Kom. im Ketſchkeme⸗ 
tee Bezirk, ein neu angelegt Dorf 
ohnweit Nagy⸗Kata und Gele. 
Hat mehrere Grundherrn als 
die H. Narond von Pronay, fd 


bier gute Manerhöfe haben, und 


J Fatina, 173 


andere. An ſchoͤnen Wieſen und 
guter Rindviehzucht fehlt es hier 
nicht. Es wird hier eine 
Kirche erbauet und eine Pfarre 
errichtet. 

Fatina, im Banat, im Wer⸗ 
ſchetzer Bezirk. 

Fedeleſchfalwa, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Di⸗ 


ſtrikt Krajna Bubuliska und 
hen. Iſt Graf Schoͤnbor⸗ 
ni 


= 
Fedemeſch, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

Segywernek , ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Groß⸗ 
wardeiner Bezirk. Iſt Graf 
Korniſch und Rawasdiſch. 

Fegywernek, Feſernjk, zwey 
Dörfer im Honter Kom. an den 
Graͤnzen des Barfcher Kom. 1, 
Alfchd hat Aderbau, WWiefen: 
wache. 58 D 2, Selfchd liegt 14 
M. von Lewenz. S. So. \ 

Feher⸗ eaybafe , Beßeridas 

1bo ‚im Marmarsfcher Kom. 
im Gigether Stuhl, ein Fleines 
Dörfchen an der Theiß, Woͤroͤſch⸗ 
mart gegen über. | 

Feher⸗Egyhaͤſa, Dundlsfie; 
chen, ein volfreicher Marfts 
fleden im Dedenburger Kom. 
ı Mm. v. Gſchieß. R. auf der 

traße von Preßb. nach Oeden⸗ 
burg r. hat deutfche Einwohner, 
iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Es find 
hier beruͤhmte herrſchaftl. Keller, 
welche mit viel 1000 Eimern añge⸗ 
fuͤllt ſind, weil ſich in Efterhäs . 
fein Wein halten läßt IE 

Feher⸗Egyhaͤſa, Bela-Lzrib 
wa, ein ungr. Dorf im Schuͤ⸗ 
meger Kom. #?M. von Koppan. 
DW. Nw. Ä 


Feher⸗ 


_ 


.6 
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Feherfalwa, Fereſty, ein 
wallach. Dorf im Marmar. Kom. 
r. am Kaßo, ton berfelbe mit der 
Mara zufammen fließt, Bard⸗ 
Ch gegen über 1J M. von 

hoͤnaßeg Sw. 

Feherhaſa, ein wallachiſches 
Dorf im Marmaruſcher Kom. 
im Sigether Bezirk. 

Fehertoͤ, Weißſee, ein ungr. 
Dorf im Raaber Kom. 21 
M. von Raab W. Gehört dem 


" Mäber Kapitel. 5 


Fehertoͤ, zwey ungr. Dorf 
ſchaften im Sabokf er Kom. 
1, O⸗Fehertoͤ im Baͤthorer Bes 
ziel. D 2, Uj⸗Feherto + M. v. 
Kalld ©. So. ). 

Sejerefche, im Bereger Kom. 
im Tiffabdter Bezirk. Gehört 
zue Herrfchaft Munkatſch und 
it Graf Schönbornifch. ) 

Fekecſchhaͤſa, ein fchlow. 
Dorf im Ungwarer Kom. IL 
M. von Sobranz Sw. Herr 
Agent Bujanowitich u. a. find 
hier Grundherrn. 

Feked, ein Landgut im Bas 
raͤnyer Kom. im Baraͤnyer Stuhl. 

eketefalu, Okolis, ein 
wallach. Dorf im Sathmarer 
Kom. + M. von NRagybänien. 


w. * 

Fekete⸗Gyarmath, im Ara⸗ 
der Kom., im Sarander Bes 
ziel. DI | 
geteterut Schônbrunn, 

ambron, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 13 M. v. 
Siebenlinden R. +, M. von Pa⸗ 
loeſcha S. Sw. 

‘ Seketetd, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. Eins im 
Großwardeiner Bezirk. E_ Das 
andere im Belenyeſcher Bezirk. 
Gehoͤrt zur Herrſchaft Eleſchd und 


Feketewaͤroſch, 


iſt Graf Georg Joſeph Batthia⸗ 
niſch. Pr —8 iſt. Nadaͤ⸗ 


niſch. 
Feketewaroſch, Purbach, 
ein mittelmaͤßiges Städtchen an . 
der Kandfirake von Prekb. nach 
Dedenburg zwifchen Breitenbrun 
und Gſchieß ImDebenburger Kom. 
ift mit einee Mauer umgeben, 
hat deutſche Einwohner mud 
nährt fih dom Weinbau, iſt 
Birt, Eitechänfe = 
el, Sallendorf, ein unge. 
Dorf in der Schütt r. am Neu⸗ 
—* Arm mit einer Uiber⸗ 
ahrt + M. von Eberhard D. u. 
eben foweit von Majorhaͤs Ro. 
Gehört den Grafen Balafıha 
und Baron Fegenaf. _ 
Selsefchut, ein fchlow. Dorf. 
im Stuhlweißenb. Kom. ı M. v. 
Bitfhe W. Nw. an den Kos 
morner Grängen. 
Seled, & edinze, ein ungr. 
Dorf im Goͤmerer Kom. 4 M. 
bon Scherfe R. Rw. & 
Selegybäfa , ein unge. Dorf. 
im Biharer Kom. im Ermellefer 
Bezirk. I. am Berettyo 14 M. 
von ©. Job Si. ifi Füch Ef 
terbäfich. D 
Fel⸗egyhaͤſa, ein großer volk⸗ 
reicher Ort in Fein Kumanien. 
Allhier haben die Kumaner ihre 
Arhim und ihre. Proceſſtafel. 
Das Wirtshaus Pußtaßer ift 
hier berühmt. Sonft befindet füch 
allbier ein Groß Generals 
uartier , große Viehzucht. D⸗ 


Selfalu, Horneifa , im Bar⸗ 
De Kom. im Dbern Gerichts. 

zirk. 
Felfalu, Chwalowa, ein 
ſchlow Dorf im Goͤmerer Fem. 
IM... 


Felfalu, 
M. von Joͤlſchwa ©. Em. 


bier werden viel Zweſpen 

edürrt ,„ verhandelt und viel 

andtiwein von dieſem Obſte 
gebrannt. | 

Felfalu, ein unar. Dorf im 
Reograder Kom. IM, von Set 
fhenn N. No. 

Fel⸗Iſchtal, im Gegenfag 
von Al⸗Iſchtal in der Schutt, 
it der Geburtsort des chemaligen 
Bifchofs von Künffirchen und 
Wagen Paul Damid 2 M. von 
Somtnerein. I} M. von Gerda» 
bein D. &o. 

Selnemeth , ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

yelees ‚im Salader Kom. 
Gehört zur NHerrfchaft Alſchoͤ⸗ 
Lendwa u. ift Fuͤrſt Ehterbäfifch. 

FelſchoͤBanya, Wiſſna⸗Ba⸗ 
„ya, im Sathmarer Kom. 


gerhöfeln Nigreſt, ein O 


wallach. Dorf im Sathmarer 
Som. 14 M. von Wjmwärofch 
Mo. am Berg Roſaly. * 
Feltorony, Halbthurn, im 
Wiefelburger Kom. ein Marktfle⸗ 
den mit einem k. k. Jagdſchloße 
4 Stunde vom Neufiedlerfee. Ob⸗ 


zu ebener Erde hat, fo find fie 
doch alle fihön meublirt, einige 
mit chinefifchen SPapiertapeten, 
einige mit perftantjchen Zizlatun, 


befonderd das Gchlafzimmer , N 


welches recht fchön auslieht. Der 
mittelſte Saal ift ſehr groß und 
bat ein prächtiges Platfondge⸗ 
mäblde. Der Garten iſt Elein und 
hin. Die Safanhöfe, Wild» 
bahnen, und Pferdiiuttereyen find 
ſehenswerth. 1740 iſt allhier Kaiſer 
Karl in eine Krankheit verfallen, 
an welcher derjelbe in Wien feinen 
Bein hat anfgeben müßen. 1768 


St 1m 


erhielt die Erzherzogin Marie 
Ehriftina den Der zu ihren Jagd⸗ 
unterhaltungen. 

encſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. ohnweit Großwardein u. 
Karte. Pr ae teten Bi. 

of zu Großwardein. 

Fenlak, oder Foͤnlak, Im 
Banat, I. an der Maroſch 1 
M.v. Arad W. wird von Walla⸗ 
chen und Rasen bewohnt, wel⸗ 
he vom Feldbau, Viehhandel 
und Fifchfang Igpen. | 

Fentoͤſch, drey Ortſchaften 
im Diſtrikt Koͤwaͤr, I, Felſchoͤ⸗ 
Fentoͤſch liegt r. am Serfo nf. 
EM. von Berk W. Rw 
2, Alſcho Fentoͤſch IM. v. Ber⸗ 
keß W. Nw. dohnweiter. vom 
Verßzfuß 3, Pußta⸗Fentoͤſch 
14 M. von Berkeß W. Nw. 
rt Ma von Aranyoſchmegyheſch. 


Feny, ein dentſches Dorf im 
Sathmarer Kom. 1 M. —* 
Groß⸗Kaͤrol W. 

Fenyereſch, ein wallachiſches 
Dorf im Biharer Kom. im Be⸗ 
lenyeſcher Bezirk. Gehört dem 


ein. 
inyeſch, ein wallach. Dor 
Ra Kom. 3 M.von aA 
magy W. Sw. 4 MM. von Joͤ⸗ 
ßaſch r. am weißen Koͤrdſch. 
Sen efhhäfa , Im Salaber 
Ph H M. v. St, Groth Sw. 
Son ‚im Wefprem. Kom. 
Gehört zur Herrfchaft Papa und 
ift FEN Band 
enyßaru, im Jazyger Land. 

I. an Ir Zaguıca 3 M. von 


Hatwan S. Foͤlßaru, har Feldban 
vr 


und Viehzucht. 
M Feren⸗ 


unirten Biſchof zu Großwar⸗ 
gleich das Gebäude nur Zimmer bei 


N 


178 Ferendia, 


Ferendia, im Banat 2 M. v. 
Werſchetz No. . 

Sericjche, ein mwallach. Dorf 
im Arader Komit, im Syender 
Stuhl. * 
Fericſche, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirk. Gehört dem unit: 
ten Bifchof zu Großwardein. £ 

Seritfalu, ein ungr. Dor 
im Salaber Kom. in der Herr 
fihaft Lendwa und Nemphti. 

Serketinecz, ein froatifches 
Dorf im Sajader Kom. im Eis 
laͤnder Bezirk. 


Fidiſch 


Doch darf das Waſſer nicht ge⸗ 
trunken werden, weil es Vieh 
und Menſchen toͤdtlich iſt. Die 
Kranken waſchen ſich nur damit. Es 
liegt im Thal, wo man viel 
todte Voͤge gefunden bat. Bor 
ein paar Jahren ift in dem Walde 
allbiee Feuer eutflanden. Fine 
halbe Stunde von: der töbtlichen 
Duelle iſt ein Säuerling, deffen 
Waſſer wie Erpftall iſt. Es if 
derſelbe erſt vor einem Jahre 
entdekt worden. Ohnweit dieſer 
Duelle iſt Teeſchan oder Gets 
fhan , ein wallachifches Dorf 


Serneczely , zwey wallach. * 


Doͤrfer im Sathmarer Kom. I, 
Alſchoͤ⸗Ferneczely, Ferneczeu + 
M. von Nagyhbaͤnien N. E 2, 
Seid. Sernecaeln ı Eiriegani ı 
d. von Nagybaͤnien N. No l, 
am Fluß gleiches Namens. * 
Fiaczicze, ein ſchlow. Dorf 

im Kiptauer Kom. + M. von 


Bertensdorf" S. Ste, ohnweit 


Quatowan. Die Waldungen ge: 
ben vielen Haafen Nabrung und 
Aufenthalt. | 

Fiad, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Komit. im Igaler 
Bezirk. 

Fiaſch, ein rußnaf. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. ı M. v. Ha: 
nuſchfalwa No. ohnweit Giralt 
an den Sempl- Gränzen. * 

Fiaſch, ein rußnaf,. Dorf im 
GSempliner Kom. im Wranower 
Bezirk. 


Fibiſch, ein wallach. Dorf im 


Banat 1 M. v. Arad S. Um den 
hieſigen Sauerbrunn liegen 3 
Derter in einer Entfernung von 
einer t Stunde. ine Ffeine 
Biertelftunde bon diefem Gauers 


brunn gegen Arad zu ift eine 


andere Wafferquelle , die von 
franfen Leuten befucht wird, 


5 ifch, Kir NRaab: Koh. ©. 
Fuͤſeſch im Eiſenb. Kom. 

ige , ein unge. Dorf im 
Goͤmoͤrer Kom. I: M. v. Torns 
allya S. Sw. r. ohnweit vom 


Schajo 

Fikatar, im Banat +M. vo. 
Sinnerfeg Nw. im Lugoſcher 
Bezirk. 

Silit, im Zipfer Kom. ifk 


Marjaſchiſch u. Dfolicfchänifch. 


Silipowa, ein deutjches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. ı M. von 
Militicz O. & 

Silkehaſa, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwaͤrer Kom. im Fuͤſe⸗ 
rer Bezirk. £ Ä 

Siller ein fchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Ratkoer Bes 
zirf. ı M. von Ratko NR. Die 
Einwohner verfertigen allhier vers» 
fchiedene Schränfe und Kiſten, 
die fie nach ihrer Art coloriren 
und auf den Märkten zum Ver⸗ 
fchleiß herum führen. 

S:Tocz , ein wendifches Dorf 
im Salader Kom. + M. v. Dos 
bronaf Nw. in der Herrfchaft 
Lendwa und Nemphti, it Sürf® 
Eßterhaͤſiſch. ©. Felocz. 


Fin⸗ 


Finke 


Sinke, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom, im Gendeder 
Bezirk. & ) 

Sintha, Finzitze, ein fchlom, 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. 1 
M. v. Eperies So. Es iſt all⸗ 
hier ein ſchoͤnes Kaftell ſamt e. 

Kirche. Außerdem trift man 
ier ein Brauhaus, eine Kalt, 
brenneren ,„ große auch fchöne 
Wieſen am Schefefchd an, weitlaͤuf⸗ 
tige Waldungen und guten Acker⸗ 
bau. Dieſer Ort gehoͤrt dem 
Srafen Deſchoͤfy, und war ſchon 
1272 bekannt, denn zu der Zeit 
conferirte dieſes Landgut Finta 
Stephan, Königs Belaͤ IV Sohn 
den Magiftris Johann und Ste 
phan, Söhnen des Grafen Biud, 
wie davon in den Analeften des 
Schärofcher Kom, weiter nachzu⸗ 
leiten il. 

Firithaͤs im Banat EM. v. 
Arad S. ohnweit Fiſchkut W. 
wird von Wallachen bewohnt, 
die das Feld bauen. 

Fiſchkut, ein wallach. Dorf im 
Banat? M.v. Arad ©. H. oh. 
Mich. Eanderer Buchdruder und 
Buchhändler in Preßburg erfaufte 
ſolches 1781 flie 42000 fl. 

Sifefch oder Süzefch im Ba⸗ 
nat 24 M. von Werfcheg Ro, 
and 34 M, von Temefchwär. 


‚©. 

Sityebädfa, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. $ M, von 
Ranifcha S. Sw, | 

Stakowerz, im Banat + M. 
von Werfcheg Sw. 

Flowa, im Banat, im Di- 
Arift der Gränzfoldaten ı M. v. 
Terregowa No. und ı4 DE © 
Karanſchebeſch. ©. 

Soen, im Banat If M. von 
Margirta No. 

Foeniſch, im Banat, 14 M. 
Yon Karanfchebeich Se. 


Fogaraſch, 179 
Fogaraſch, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Krajna Bubulisfa und Kajdano. 
Gehört dem Grafen Schoͤnborn. 
So, ein beutfches Dorf int 


Salader Kom. im Säntver Bes - 


irk. 

Fok, an der Drau, Drama-Fof, 
ein ungr. Dorf im Schuͤmeger 
Kom. im Sigetherſtuhl. 

SoE, ein anſehnl. Marktfl. 
im Wefpremer Kom. an den 
Schlimeger Sränzen eben wo 
der Fluß Gchis in den Plattenyee 
hinein fällt. 24 M. von Wehr 
prem ©, &o. Gehört dem Wefa 
premer Kapitel, tit erfi im vers 
gangenen “Jahrhundert auf ben 
angefchliften Grund des Plattens 
fees gebauet worden. Hat eine 
gefehlagene Bruͤcke anf der Miins 
ung des Flußes. Der Gee hat 
allbier eine Breite Yon 8000 
Klafter. & 


oktii „I, an der Donau im 
eiter Kom. HM v. Kalotſcha W. 
w. Es iſt allbier ein yortreflicher 

Kraut: Rubens und Ziwiebelboden, 
Gehört dem Erzbiichof von Kas 
lotſcha. Dieſer Ort bat feine 
ungrifche Benennung bon den 
Schranten oder Schleußen, wo—⸗ 


‚mit ehedem die Kanaͤle bey Fis 


[chereuen aufund zu gefperret wur⸗ 
en. 
Solia, im Banat 3 M. von 
Denta No. Herr Rewitzky era 
kaufte diefes Gut 1782 für den 
Proviſor 
für 45050 ka, gott 
olEufchfalwa, Folkuffowa, 
fe Dorf im —— 
Kom. + M. v. Netzpal Sw. Es 
ruͤhmen ſich die Einwohner all⸗ 
bier alter koͤnigl. Freyheiten, 
die ihnen von Stephan III. im 
Ma Jahtt 


+‘ 


Herrfchaft Arwa 


180 Solmar, 

Jabre 11713 von Andreas den 
Kperofolimiten 1230; von Ladis⸗ 
laus den Kumaner 1286 von 
Siegmund 1389 und mehr ans 
tern wären verliehen worden. 
Es befinden fich bier 3 Adelhöfe. 
die St. Andreaskirche, fo außer: 
halb des Drts gegen Morgen 
liegt , gehoͤret hieher. Die Eins 
wohner koͤnnen bier die Kunft, 
Haaſen mit Megen zu fangen. 
- Somfa, Laeſchnyi, Benitzky, Gyur⸗ 
yik, Jeßenßky haben hier ihre 
5 er beruͤhmte Gym⸗ 


aſien Rektor Tomka⸗Szaßky ers i 


blikte allhier das Licht der Welt. 

Folmar, ein deutſches Dorf, 
im Zipſer Kom. 5 M. von Goͤl⸗ 
nis ©. Sw. 

Soltefat ‚ im Biharer Kom. 
Gehört dem Bifchof von Groß⸗ 
wardein. 

Folywark, ein rußnak. Dorf 
im Zipfer Kom. 2 M. von Ber 
la N. No. 

Fonatz im Diſtrikt Köwär r. 
am Kupalnaffluß ı+ M. von 
Kapnitbänna S. am ebirge 

Schaͤtor ebenfald ©. 

"  Sond,ein ungr. Dorfim Schu» 
meger Kom. im Igaler Bezirk. 

Sontina » Teti , ein Lands 

nt im Banat, im Diftrift der 

ranzfoldaten 2 M. von Pan- 
cihewa D. Ro. und 2 M. von 

erfcheg. W. Ä 

Sony, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I M.vy. Will 
many D. So. ) 

Sorafcheft , im Banat ı$ 


M. v. Sacfche 


ein Schloß auf einem hoben Aus 
gel, mit einem darunter liegen⸗ 


Sorgolyan, 


den Marftfleden. Gehört bem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſy, und iſt ehe⸗ 
dem eine Zeitlang bey dem Hau⸗ 
ſe Oeſterreich verpfaͤndet geweſen 
bis die hungariſchen Staͤnde 
1625. 37 u. 38 die Wiedereinloͤſung 
begehret. Der Fuͤrſt führet den 
Namen unter feinen Titten und 
bedienet fich des Echloßes zus 
Aufbewahrung des Familienſcha⸗ 
tzes. Dan trift. bier ein wohl 
eingerichtetes Zeughaus an, wel⸗ 
ches mit vielem Niftzeng, Ars _ 
maturen und Gtüden verfehen 
if Das Schloß famt dem. 
arktflecken liegen an der oͤſter⸗ 
reichifchen Graͤnze 21 M. von 
Dedenburg W. Giehe Fraknso. 
Sorgoläany, ein ungr. D 
in Wgotfcher Kom. + M. von 
Nagy⸗Soͤloͤſch S. Die Kontribu⸗ 
tion beträgt 536⸗6 kr. ) 
Forintoſchhaͤſa, ein ungr. 
orf im Galader Kom. im 
Heinen Gerichtsſtuhl Kapornaf. 
Sornaga, auch Funatza eim 
wallach. Dorfim Biharer Kom. 
an den ftebenbirgifchen Graͤnzen 
im Waſchkocher Bezirk. 1772 ifk 
allhier die Höle befannt worden, 
in welcher fich Herr von Res 
degfy mit einigen Wallachen 
Stunden aufgehalten, und au 
dem Boden verfchiedene Todten⸗ 
gebeine einen gegen 5 Klafter 
hoben Koloffus, eine Kapelle, 
in welcher eine Kanzel, Altar m. 
mufifalifches Chor von Gtein 
befindlich , und andere Antiqui⸗ 
täten bemerkt auch folche 1774 in ei⸗ 
ner Schrift Funatza Pefliere ange» 
zeigt hat. £ 
Sornofd , ein unge. Dorf 
im Bereger Kom. im Munfes 
tſcher Gerichtsftubl ) 
Hengßes im Neutrer Kour. 
3 M. von Freyſtadt D. Qo. 
wir 


J 


Forrd 


wird von Edelleuten bewohnt, 
worunter auch Herr von Koßto⸗ 
Inn, fein Kaſtell bat. 298 
Forroͤ, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 1 M. von 
——— M. Ro. an der Lands» 
ſtraße. Gehört der Stadt Ka: 
fhau, und hat guten Ackerbau. 


Forroͤ, gemeiniglich Goßan⸗ 
rroͤ, ein wallach. Dorf im 
iharee Kom. im Belenyefcher 
Gerichtsftuhl. Gehört dem unir⸗ 
ten Biſchof von Großwardein. £ 
Sorrögeg, ein wallach. Dorf 


im Biharer Kom. im: Belenye⸗ 


fchee Bezirk. Gehört dem Ka⸗ 
pitel zu Sroßivardein. 
SForrotit, im Banat I M. 


non Werichee D. 
Geiler Kom. 11 M. 


Söth, im 
von Peſt N. No. & Das Wafler 
fprudelt bey diefem Brunn mit fol 
cher Gewalt hervor, daß alles,ınag 
man binein wirft, wieder her» 
ans gefpielt wird. Gehört dem 
Beafen Sefete. 
Foͤdemeſch, ein unge. Dorf 
im Honter Kom. von 16 Gef 
fionen, zwiſchen Bergen int Bo» 
fer Bezirk, hat guten Ackerbau, 
ſchoͤne Gaͤrten und viele Ei⸗ 
chenwaͤlder. Iſt Graf Kohaͤriſch. 
Foͤdemeſch, ein ſchloid. Dorf 
um Neutrer Kom. ı5 M. von 
Neuhaͤuſel N. Ro. I. am Sitin. 
Gehört dem Grafen Kaͤrolyi. 
Foͤdimeſch, zwey Dorfichaf- 
ne Kom. I Ye 
ıme 1 vVBD. Pußta⸗Vo⸗ 
dimeſch So. * bat ungr. Eins 
wohner , guten Melaun » und 
deinboden, iſt Graf Palſiſch 2, 
Pußtar⸗Fodimeſch, wird von 
Edelleuten als H. v. Farkaſch u. a. 
bewohnt, welche ſchoͤne Haͤuſer be⸗ 


Foldeak, ißr 


figen. Der Drt liegt 4 M. v. Preßh. 
u. hatungr. u. Böhm. Einmohner, 
daher deutfche Kinder hier, öfters 
biefe Sprachen Iernen. Allhier 
ift der See Tfchadet merkwuͤr⸗ 
dig , in welchen vor einigen 
Fahren ein Kanal geleitet wors 
en , welcher nicht nur wegen 
der Viehweide und des Viehes 
ſelbſt von fonderbarem Nutzen ift, 
fondern auch den Weg nach Preß⸗ 
burg um eine Stunde vernäs 
hert. © 

oͤldeak, ein ungr. Dorf im 
ef: anaber Kom. 1 M. von Mas 


o. N. 

Foͤldeſch, ein unge, großes 
Dorf im Gaboltfher Kom. : 
M. von Debregin , wird meik 
von Edelleuten bewohnt, welche 
unter fich ihren Kapitän ( Habs 
nagy) baden. Diefer vertritt 
die Stelle eines Michterd. ) 

Söldwaär, im Bätfcher Kom. 
r. an der Theiß ohnweit Betſche 
an den Mömer-Schanzen 14 M. 
von Petrowaſello S. 

Foldwaͤr, ein ungr. Dorf 
im ehe, Kom. I. EM. 
der Theiß 24 M. von. Solnot 
S. So. das Lerrän erſtrekt fi 
auf 4 Meilen, hat große Schwei⸗ 
tzerey, Pferdeſtuͤtrerey und Vieh⸗ 
sucht uͤberhuupt. Gegen Erlegung 
eines 2 Guldenſtuͤks wird bier 
auch fremdes Dieb zur Weide 
zugelaffen. Zur Anlegung eines 
vortheilbaften Fiſchteichs ſoll hier 
ein vortreflicher Plag vorhanden 
eyn. Gehört der Podmanitzki⸗ 
chen Familie, 

Söldwär , ein Marktflecken 
im Tolner Kom. mit unge. Ein 
wohnern beſetzt. Liege am r. 
Ufer der Donau. Es iſt allhier 
M 3 | erh 
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erſt vor einigen Jahren eine bes‘ 


aueme Kafferne für eine Divi⸗ 
fion Jufanterie erkauet torden- 
Die Gegend ift wegen des ftar- 
en Haufenfangs befannt. Die 
Ihthey der Heil. Helena, welche 
die Jeſuiten inne hatten „ ift 
der Univerfität zu Ofen bverlies 
hen worden, welche dapon die 
Einfünfte benuget. Es iſt Alhier 
ein erianer Klofter. a 

Foͤleſchd, ein ungr. Dorf im 
Gathmarer Kom. 1 M. von 
Gyarmath 9. No. I. am Fluß 
Sur mit einer Wiberfahrt nach 
Kölne. 

Sr „Velka eine XVI Stadt 
in Zips von ohngefehr 170 Häus 
fern 2 Gt. v. Beorgenberg Nw. 
Die Einwohner find arbeitfem 
und nähren fich außer den Hand⸗ 
werfen vom Ackerbau, von der 
Viehzucht und vom Brandwein⸗ 
Brennen. Beſonders verdient ber 
Fleiß des Weibsvolks beym Flachs 
und Leinweben großen Ruhm. 
Das Foͤlkwaßer, jo mitten durch 
die Stadt fließt, treibt eine Ges 
traid⸗ und eine Sägmühle, ehe⸗ 
dem auch eine SPapiermühle , 


weiche aber feit einigen Jahren 3 


in Verfall geratben, - An dev 
Landſtraße gegen Toͤplitz hat ber 
Ort ein zwar Feines aber ſchoͤ⸗ 
nes Waͤldchen "von Kirnbaͤumen 
in einer ebenen aber luftigen Ge⸗ 
gend. In dieſem pflegte der ches 
malige Staroft Färft Lubomirffy 
‘ Öfterd feine Yagdbeluftigungen 
zu balten. Außerdem ift -hier 
Mangel an Holz, daher die Ein 
wohner ihr Bausund Brennholz 
and fremdem Gebiete erfaufen 
üben. 1774 find burch eine 
— 54 Haͤuſer einge 
ſchert worden, welches Schik⸗ 


Sn 


N 
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fel dee Drt feit 1609 nicht] er». 
fahren bat. Aus Eönigl, Milde 
durfte dee Drt 2 Jahre feine 
Abgaben leiſten, und die in dies 
fer Provinz eingeführte Brands 
kaſſe kam ihm auch wohl zu flatten, 
um fi) wieder. zu erholen. 
Graf Brühl erlaubte den Eins 
mohnern noch zu feiner Zeit ein 
Bethaus zu erbauen, woben fie 
auch igt wie alle übrigen Derter 
k. k. Schug genießen. 
Foͤlpetz, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 21 M. von Raab 
S. Sw. mit einer © Kirche, 
wohin ſich die meiſten Raaber von 
1749 bis 1782, ehe ſie ihre oͤffentl. 
Andacht wieder halten durften, 
binhielten. Aler. Toth, Bozzay 
und andere haben hier ihre Ber. 


hgungen, Te — “ 
Foͤlpoͤſch, ein ungr. Dorf im 
athmarer Kom, im Saͤmoſchke⸗ 

fer Bezirk. ) 
Foͤnyed, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. in der ſoge⸗ 
nannten Ormaͤnſchaͤg am Plats 
tenfee ı M, von Hidweig So. 
Söweny , ein Landgut im 
Stuhlweißend. Kom. Iſt Graf 
an all 6 & j 
ratnosallya, Forchtenau, 
ein deutfchee Marftfleden im 
Dedenburger Kom. unter dem 
Schloße Frakno am Urfprung des 
Wulfaflußes,ift Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, 
ehoͤrt zur * noer Herrſchaft. 
ee Ort iſt mit. Kaftenienwäls 
dern umgeben, welches ben Handel 
mit Deiterreich' und Schleſlen 
ſtark unterhält. Es befindet fich alls 
bier ein Gervitenflofier. Vom 
Schloße Srafno ſiehe Forchtenau 
ranjowa, im Banat l. an 
ber Theiß zwiſchen Beodra Sm: 
und. Ratztſch⸗Beeſche Ro 4 MR. 

von Jedem, Stan: 


” 


Franko, 
Franko, im Oedenb. Kom, 


1 M. von Guͤns N. No. ſ. am D 


Repzefl. beym Einfluß des Stobs 
t. Gawa in denſelben. J 
gie Efterhäfifch und gehört zur 

uͤnſer Herrſchaft. 

Frankocz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebir⸗ 
ge an der Muhr. 

Srankoma, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
er in 

. v. Bela N. Nw. und ı M. 
von Altendorf ©. beift auf deutfch 

ranfenau Das andere Kifch: 

ranfoma , klein Frank if + 

. von Altendorf. ©. 

Frauenhaid, im Dedenpurger 
Kom. Im Dbern Serichtsituht. 

Frauenkirchen, Boldog⸗Aß⸗ 
Fony, ein deutſcher Marktſtecken 
im Wiefelb. Kom. + M. v. Halb⸗ 
thurn W.Sw.ſ. h. e. Franeiſtaner 
Kloſter, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. F 

rauenmarkt, ath. 

reydorf, im Banat + M. 
von Temeihwär Sw. an der 
Nömerfchanze ohnmweit dom Ka⸗ 
nal, wurde 1764 von beutfchen 
Einwohnern angefiedelt. * 

ricſch, Fricowze, ein 
eußnaf. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 3 M. von Berthod Nw. 
sbnweit dem Purzelgrund an 
der Zipfergrängen, hat eine Saͤg⸗ 
wähle £ 


Frieſchka, im GSchärofcher 
Kom. an den pohlnifchen Graͤn⸗ 
zen bat rußnak. Einwohner und 
— 2 M. von 3borow N. 


* 

Frieſchke, Frikowze, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. ı M. v. Ternye Nw. 
Fridman, ein meitläuftig 
ſchlow. Dorf nahe bey Faeſch⸗ 
kow zwiſchen Gebirgen im Tren⸗ 
tſchiner Rom, im Waͤgbeßterzer 
Bezirk. Die Einwohner leben 


Fu 


. Daß eine liegt I+ 


Friewald, 183 
vom Aderbau und Holzungen. 
ie Kirche war ehebem ehange; 
liſch: nun iſt ſie fatholifch. & 
Stiew:ld , im Trentfchiner 
Kom. Gehört zur Herrſchaft 
Lietawa. 

Frinkfalwa, im Diſtrikt Koͤ⸗ 
waͤr an denSiebenbirgiſchen Graͤn⸗ 
zen 143 M. v. Berkeß S. + M 
Yon Nagybuny ©. oo. 

Fulweſch, im Banat, 13M. 
von Denta Nw. 

Sulyan, Sulanka, ein ſchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. 17 
M. v. Eperied No. I. am Sek: 
ejihe iſt all Deſchoͤſiſch H. v. 

i 


api. | 

Funatza, ©. Fonatza. 

Funczin, im Neutrer Kom. 
hat adeliche Beſitzer. 

Surdia, im Banat, ı M. dx 
Facſchet. S. 

Furlak, im Banat ı M. v. 
Lugoſch. Sw. 

Yan ‚ ein unge. Dorf im 
Biharer Kom, im Schärretber 
Bezirk. Gehört dem Kapitel nach 
Sroßwardein. Der Domherr Alas 
pi bat allbier auf einee Inſel 
einen Fafangarten angelegt, Fur⸗ 
tha und Zafa liegen ohnmweit bon 
emander. ) 

Futtob, ein anjehn!. Marktfle⸗ 
den im Bäcicher Kom. l. an der 
Donau 3 M. v. Neufag M. Sw. 
Peterwardein W. Nw. gegenüber, 
in einer großen Ebene, welche gute 
Weide bat und zur Schlagung er⸗ 
ned Lagers fehr bequem iſt. Die st. 
hatten 1716 u. 1717 unter Anfuͤh⸗ 
rung des Prinzen Eugens allhier 
ihr Lager, umdie Türken auf dies 
fen Gegenden wegzutreiben. Es 
gehört diefer Dre nebit einem Ka— 
ftell dem Hofkriegsraths⸗Praͤſiden- 
ten Graf. v. Haddik, welcher ibn 
in den ſchoͤnſten Flor erheht. Es 
M4 wird 
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mich derſelbe meift yon Magen 0. 

entfchen bewohnt , welche all 
ier eine katholiſche und griechi» 
fhe Kirche haben, Die Jahr⸗ 
maͤrkte find bier den. Sten Nov. 
befonders in einem guten Ruffe. 
Es finden fich daher Perſer, 
MArmenier, Türken und macebos 
nifche Kauflente in großer Mens 
ge ein, fo daß die Leißzi⸗ 
ger Meße diefen Yahrmärkten 
faum zu vergleichen if. Es 
fübret von dieſem Orte eine 
anze sHerrfchaft den Damen 


urlinez, ein deutfches Dorf 
me, Kom. im Gebirge 
an ber Muhr. Iſt Graf Mid. 
Mädafchdifch . gehört zur Herr⸗ 
fchaft Felſchoͤ⸗Lendwa. 

Fuͤged, zwey unge. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. I, Alſchoͤ⸗ 

üged, Diing Füged am Bär 


chonyoſch . von zone Mo. 
FREIE uͤged, Wiſſuy⸗Fü⸗ 


ged. 

Fuͤged, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. 14 M. v. Arok⸗ 
ßaͤllaſch O. No. Almaͤſchy und 
andere haben bier ihre Beſitzun⸗ 
gen. 

ügyi, ein ungr. Dorf im 
Arm) ‚Kom. im WBardeiner 
Bezirk, ohnweit Waͤſchaͤrhely. 
Iſt kammeraliſch. P 

Fuͤle, ein ungr. Dorf im 
Eſublweißenburger Kom. $ M. 
von Defhi ©. So, 21 M. von 
Stuhlweißendurg W. Sw. Ge⸗ 
br dem Kapitel zu Stuhlwei⸗ 


enb. 

Fuͤlek, Filakowo, ein Markt 
fleden im Neograder Kom. !in 
einer angenehmen Gegend , war 
vor Zeiten im großen Dinfehen, 
‚und ein Wohnfig vieler adelichen 
Samilien. Es wird derfelbe won 


Fuͤlek 


Ungarn bewohnt, welche ſchoͤne 
Waldungen haben, und ſich von 
verſchiedenen Handwerken und 
vom Ackerbau naͤhren. Außer der 

Pfarre haben auch die Fran⸗ 
ziskanervaͤter allhier ihr Kloſter 
und eine Kirche. Das dabey 
liegende Schloß war ſchon 1262 
beruͤhmt, und beſtand aus 3 
Theilen. In dem untern Theil 
waren die Feſtungswerke. Im 
Mittlern eine anſehnliche Ciſter⸗ 
ne, ein Felſenbrunn, ein Pul⸗ 
verbehaͤltniß und ein tiefer, grau⸗ 
ſamer Kerker fuͤr Gefangene. 
Oben waren weitlaͤuftige Gemaͤ⸗ 
cher und Oefnungen, durch wel⸗ 
che man ſich mit dem Geſchuͤt 
wehren konte. Wiberhaupt hat 
Natur und Kunſt diefes Schloß 
fo feit gemacht, daß wenn wirk⸗ 
lich .ein Theil deßelben ſchon 
erobert wurde „ konte ich der 
andere und dritte, jeder vor fich 
noch halten und wehren. Be: 
fonderd bat Franz Vebel ‚i mel» 
cher nach der Zeit den Kohn fei> 
ner Untreue gegen das Vater⸗ 
land mit einem jchreflichen En⸗ 
de empfteng, zu diefen Feſtungs⸗ 
werfen 1551. fehr viel beygetra⸗ 
gen. Es gehörte daßelbe feinen 
Schwiegervater "Franz Roſcay. 
Mach der Zeit befam es die Gets 
fhenyifhe "Familie, und num 
hat es die Kohärifche famt dem 
Marftfleden im Beſitz. Da dies 
[ker Schloß die Bormauer der 
Bergſtaͤdte geweſen, fo hat e® 
ſamt dem Fleden auch defto haͤr⸗ 
tere Schiffale ausfiehen müs 
gen. 1353 faß hier ein Mohr 
im Gefängniße, welcher aber im 
Schloße frey herum gieng und 
zu verfchiedenen Knechtsdienſten 
gebraucht wurde. Dieſen FA 

vr 
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rieth den Türken einen heimli⸗ 
hen Aufgang, gegen Merfiches 
rang don 100 Duftten, an eis 
nem Fenſter, durch melches er 
täglich den Unrath des Schloßes 
herab zu werfen angerviefen wur⸗ 
de. Nachdem diefen Ort bie 
Türfen 40 Jahre in ihrer Er; 
walt hatten, und eine ftarfe Be: 
fasung von 800 M. Kavallerie 
und eben ſo viel Fußvolk außer 
den Freywilligen, welche die 
Bergiiädte und die umliegende 
Gegend beftreiften und Kontribus 
tion einfoderten, unterhielten, 
nahmen es Tiefenbach und Pal: 
fy ein, wozu die Krankheiten 
der Belagertenfehr vieles beytru⸗ 
gen. 1584 verkauften diefe Seins 
de der Ehriftenheit auf äffentl. 
Markte allhiee die gefangenen 
Ehriften, die fie aus Dobfchau 
uber Stephensborf , ( Rimas 
Bombat) wo fie folche Aber Nacht 
in die Kirche eingefperret, hinge: 
trieben hatten. Den Schmerz, 
den eltern, Kinder, Berwands 
te u. Befannte bey diefer Trauer: 
feene durch ihr Heulen und Weis» 
nen geäußert , .wird bey den 
Schriftftelleen recht ruͤhrend be- 
schrieben. 1604 nahm den Drt 
nach einer 2 Monatl. Belagerung 
Botfchfay wegen Mangel an 
Waſſer ein. 1619 näherten fich 
Tekeli umd bie Türken wieder 
dem Sbloß u. belagerten es. Schon 
vorhero aber lieh fichd der Kom» 
mendant zu Erlau beyfommen , 
einem gewißen Andreas Brak, 
welcher ein eigenes Haus zu 
Filek hatte mit einem Verſpre⸗ 
chen Tnon 20000 Thalern dabin 
zu verleiten, daß er fich vornahm 
fein Haus ſelbſt in Brandt zu 
ſtecken, um dadurch die Beſa— 
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und ans ber Feſtung zum loͤ— 
fchen beraus zu loden, und eben 
dadurch ben Türken den Zugang 
zu erfeichtern. Diefer fein An: 
fchlag aber wurde bey Zeiten 
entdeckt, der Verraͤther gebier- 
tbeilt und zur Schan auf Phäle 
geiteft. Indeßen forderten bie 
Belagerer die Feſtung doch zur 
Uibergabe heftig auf: Man zähls 
te einmal 1000 Kugeln, welche 
fie in einer Nacht in das Schloß 
hinein warfen. Der damalige 
— s Kommendant Kohaͤry, 
at bey diefer Gelegenheit ein 
anßerordentliches Veyſpiel feiner 
Treue und Tapferkeit gegeben. 
Er machte ben Belagerern viel 
su fcheffen , molte von feiner 
llibergabe, ben allen ben Vor⸗ 
ftellungen,, die ihm die -Belas 
gerten, deren eine große Anzahl 
war, weil fich alles megen der 
Sicherheit mit vielen Schaͤtzen 
hinein geflüchtet, etwas wiften 
und auch die Bedingungen der 
Uibergabe nicht unterjchreiben, 
bis er endlich uͤberſtimmt and mit 
Gewalt "zur Uibergabe genöthi⸗ 
get wurde. Hiedurch wurde aber 
auch Töfeli fo aufgebracht, daß 
er ihm, als er, als ein Sefans 
gener bey ihm vorbeygehen muß» 
te und fich vor ihm niederfegte 
faft niedergefähelt hätte. Ben 
diefem Abzuge wurde das Schloß 
geplündert in Brandt gefteft , 
der Pulverthurm gefprengt und 
dad Schloß in einen Steinhaufen 
verwandelt. Er Kohaͤry hatte 
fodann ein hartes Schikſal. 


«Die Türken ftekten ihn in ein 


finftereg Gefängnif, mo er 23 
Monate bey wenig Brodt und 
Waſſer faſt zu Tode gehungert 
wurde. In dieſem Zuſtande 
M5 brachs 
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brachte man ihn nach Regeéecz, 
dann nach Munfatfch , endlich 
nach Ungwaͤr. Wie die Kaiferlir 
chen diefen Drt eroberten, wur⸗ 
de er in Freyheit gefegt , und 
hatte fodann dag Gluͤck fur feine 
Treue von 3 Kaifern reichlich be« 
fohnet zu. werden. 

Sülephegye, Sent⸗Gyoͤrgy, 
und Badatſchon drey Gebirge 
ohnmweit vom SPlattenfee, welche 


Kom. ı M. v. Wärifch 
dorf D. Gehört dem Freyherrn 
Meſchko. & 385 
Fuͤnfkirchen, Quingue-Eccle- 
fiae, Pets, Pet -Koftely ift feit 
1780 ang einer bifchöflichen Stadt 
zu einer Eönigl. Freyſtadt erho- 
ben worden. Es liegt diefelbe im 
.» Baranyer Kom. in einer ange 
neßmen Gegend am Fuße des Ber 
ges Metſchek, aM. v. Schikloſch. 
Die, Einwohner find Deutfche, 
Ungarn und Kroaten. Der Ort 
it uͤberhaupt meitfchichtig, und 
Tönte feinen Größe nach eine 
Menge Menfchen in fich begreis 
fen: Die Anzahl der gefammten 
Hänfer in der Stadt und auf 
den Borftäbten belauft fich aufein 
Bau taufend. Unter dieſen be 
upten diejenigen ihren Vorzug, 
welche feit- 30 Jahren neu ers 
bauet wurden. Die Kebensmittel 
find bier wohlfeil, und das 
Terran trägt guten weißen Wein. 
Nach den Nachrichten des Hrn. 
von Taube ift allhier in den: 
neueen Zeiten der Gaffrandau 
mit dem glüdlichiten Erfolge eins 
geführet und ausgebreitet wor: 
den. 1769 machte man allbier 
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auch einen Verſuch mit bem 
Baummollen: Anbau, Die Han: 
delfchaft, welche hier mit Horne 
Borſtenvieh, Toback, Knops 
pern ꝛc. beſonders von Ratzen, 
welche auch ihre Kirchen allhier 
haben, getrieben wird, iſt betraͤcht⸗ 
lich. Es werden allhier auch die 
Komitatsverſammlungen in eis 
nem anſehnlichen Gebaͤude ge⸗ 
halten, und das koͤnigl. Haupt⸗ 
gymnaſium wird dermahlen von 
dem Domherrn Daniel v. Her⸗ 
ſching dirigirt. Schon der Koͤ⸗ 
nig Stephan ſtiftete allhier 1009 
ein Biſtum, welchem bis auf die 
gegenwärtige Zeit 65 Biſchoͤffe 
vorgeſtanden ſind, die man in der 
Hierarchie des H. P. Pray’und 
in der Gefchichte des Fuͤnfkirchner 
Biftums v. H. Bibliotheckar Koller 
weiter nachſehen kan. Merkwuͤrdig 
find unter andern: ı ber Biſchof 
Kalanus vom “Jahre 1190 bis 
1218, melcher dem Biltum das 
Pallium verichaffet hat. 2, Der 
Bifchaf Nikolaus von 1347 — 
1360 , deßen außerordentliche 
Seömmigteit gerühmet - wird. 

ein Grabmahl , famt feinem 
Gilicio und bärenen Kfeide kann 
man in der Domfirche ſehen. 
Er war ein großer Freund ber 


Armen, gieng ſelbſt in den Wald, 


fo gar bey Nachts Holz zu ſamm⸗ 
fen , um folches nebft andern 
Wohlthaten unter die Armen: zu 
vertbeilen. 3, Johann Viteé; oder 
Janus Pannonius- vom Jahre 
1462 — 1478 it wegen 'feinre 
Selehrfamfeit und feines poe⸗ 
tifchen Genies bekannt, 4, Sieg⸗ 
mund Ernſt von Eſchakthurn 


‚Iebte als Biſchof vom Jahre 


1475 bis 1504. Im Jahre 1494 
ift er zum koͤnigl. Schagmeifter 
ernannt 


Fuͤnfkirchen, 
ernannt worden. 
einer Untrene uͤberwieſen wurde, 
kam er ind Gefaͤngniß und wur⸗ 
de nicht eher loß gelaßen, bis 
er 40000 Dukaten bezahlte. 5, 
Georg Sakmaͤry, welcher die 
biſchoͤfliche Stadt mit 
Gebäuden gezieret hat. Er ſtand 
dem Bifllum vom Gahre 1506 
bis 1518 vor. 6; Andreas Dur 
dirh regierte das Billum vom 
Jahre 1563 bi 65 und war 
wegen feiner Gelehrfamfeit übers 
al berühmt. Er verließ feine 
Stelle, gieng nach Pohlen und 
vermaͤhlte fich daſelbſt am Fönigl, 
Hofe mit einem adelichen Frauen⸗ 
zimmer. Sodann lebte er zu 
Breßlau, two er auch ale Pros 
teſtant fein Leben enbigte. 
Srof Franz Neffelrode lebte alg 
Biſchof allbier nom Jahre 1703 
Bis 1732. Er fiellte den Gig 
der Bijchöffe auf dem Schloße 
wieder ber , und ah den 
Platz mit bequemen Wohnungen. 
Inter ihm wuͤtteten allhier vers 
fchiedene Nebellen unter den Ans 


führern Ladislaus Schändor, Bas & 


na, and Hellenbranndt, woben 
viel Blut vergoßen und die 
Geiſtlichkeit hart mitgenommen 
wurde. 8, Georg Klimo, hat 


ſich durch feinen Fleiß und Ge-P 


lehrſamkeit von dem niedrigſten 
Stande bis zum Biſchof empor 
geſchwungen und viel Gutes ge⸗ 
ſtiftet. 1774 legte er eine Bis 
bliothek allbier an, welche zu 
Jedermanns Gebrauche eröfnet 
fenn follte. Er ließ ſolche aleich 
Anfangs mit 20000 auserleſenen 
und feltenen Büchern - verjehen , 
und jegte einen Tonvenablen Fond, 
zur jährlichen Dermehrung der: 
ſelben aus. Mit diefem Bücher: 


N 


Da. er Aber 


fchönen- 


7 
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frage verband er auch fein Muͤnz⸗ 
fabinet,, von lauter raren, gries 
hifchen, römifchen und hunga⸗ 
rifhen Münzen. Auf feine Ders 
ordnung wurde für Die Urfulins 
nerinnen, die ſich mit Erziehung 
junger Töchter abgeben, ein 
geraumiged Kloſter nebſt einer 
Schönen Kirche erbaugt.. Webers 
dies ließ er eine PBapiermüble 
anlegen , und durch feinen Vor⸗ 
ſchub wurde auch eine Buch» 
druderen etablirt. Dem Gemi« 
nerio_für junge. Geiſtliche hin: 
terließ er durch ein Vermaͤchtniß 
10000 fl. und : bemühete: fich auf 
verfchiedene Weife die Liebe zu 
den Künften und Studien auch 
in dieſer Gegend wieder zu er⸗ 
weden. — Die Kathedralsster. St; 
PetrussKirche liegt oben- am Ber» 
ge, von welcher man hinunter 
in vier verfchiedene. Kapellen. ges 
ben kann, welche zufammen ges 
nommen vermuthlich die Veran— 
faffung zu der PBenennung bed 
Orts Fünffirchen mögen gegeben 
haben: Zu Zeiten ‘des Königs 
tephan, wo viele Urkunden in 
griechifcher Sprache ausgefertigt 
wurden, foll fie den griechifchen 

amen Pente, welches fo viel 
als Fuͤnfe heißt geführet haben. 
etruß der Ite hat die Stadt 
befeftigen laffen, und wählte fein 
Begräbniß in der Petrikirche bie 
felbft, die Etephan 1009 ex. 
bauen, Petrus aber und Ludwig 
T. erweitern ließ. Man fan die 
Umftände des erft gedachten Koͤ⸗ 
nigs Petrus an einem Marmor 
fiein Iefen. Die ehemalige Je— 
fuiterfirche ift eine von den oräch: 
tigften Gebäuden ber Stadt, 
und vielleicht im ganzen Koͤnig— 
reiche. Es war diefelbe vor dem 

eine 
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einetürfifche Moſchee, und wie als 
gemein gefagt wird, nach der 
Sophienkirche in Konftantinopel 
. and nach jener in Kairo die qröß- 
te. Sie ift maßiv, ohne Pfei⸗ 
Ier in die Rundung aebauer. Es 
find noch heutiges Tages gegen 
12 Mofcheen in biefer Gtadt, 
welche Faiferlich find. Auch fies 
bet noch dor der Stadt neben 


dem Lazareth ein türfifcher Thurm- 


hoch und eylindrifch gebanet , 
welcher damals,ald die Türfen 
den Drt im Belig hatten, fomohl 
zum Wachen, als zum Gebeth- 
ufammen zu ruffen gedienet hat. 
Zu eben biefer Zeit, iſt allhier 
ein namhafter Schag in einem: 
Privathauſe gefunden worden, 
davon ſind einige von den erſi 
gedachten Moſcheen erbauet und 
die Gaſſen genfiaftert worden. 
Den Meft theilten die Türfen 
unter ſich. Die übrigen Kicchens 
gebäude allhier find: nicht weit 
vom Platze die Dominikaner. 
Am Sigeter Thore die Franzis⸗ 
kaner; am Dfner die Pauliner; 
am Schiflofcher die Kapuziner. 
Auf der Dfnervorftadt die Aus 
gufiiner. Die Ullerbeiligen:Kirs 
che it alt, und wurde Hon den 
Türken, den hier gebfiebenen wohns 
haften Ehrijten zum Gebrauche 
freu gelaffen. Die Kapelle Mas 
riasSchnee genannt iſt 1710 we⸗ 
gen der graffirenden Peſt errich- 
tet worden. Aus den Altern Zeis 
ten find nue noch die Namen ei: 
niger Kirchen und Kloͤſter übrig. 
Ludwig I. ftiftete allbiee 1364 
eine Univerſitaͤt, die fo berühmt 
würde , daß die Anzahl der 
Studirenden über 2000 anwuchs. 
Im Jahre 1526 ſollen bey ber 
ungluͤcklichen Schlacht zu Mo 
hatſch über 300 derſelben ihr Les 
sen eingebüßt Haben. Nach dies 


v 


. Sie, 


fee Zeit ift ber Muſenſttz allhier 
151 Jahre derfperret geweſen, 
bis folcher 1694 durch das Kols 
legium der Jeſuiten wieder eroͤf⸗ 
net wurde Bey der Grabung 
ber Srundfeite diefes Kollegiung 
fanden fich im Garge eines roͤ⸗ 
mifchen Ritters verfchiedene Al⸗ 
terthümer. Am Fuße des Ber« 
ges in dem bifchöflichen Garten 
auf dem fogenannten Tettye- 
plag, wo noch Wiberbleibfel ei« 
nes biſchoͤſt. Sommerpallaſtes 
zu ſehen find, iſt eine Brunne 
quelle vorhanden, wo ber Uiber» 
fluß des Waſſers nach der Ofner⸗ 
vorſtadtſeite zu, einen Bach for« 
miret, welcher verfchiedene wich⸗ 
tige Mühliverker treibt. Audy 
erblidet man in.der Stadt ver- 
fhiedene Bäder und Brünne nach 
tärkifcher Manier.im Nitfchen, afs 
merfiwürdige Alterthümer. Die 
bietigen Dorftädte find mit vie« 
Ien bequemen Wirtshäufern vers 
fehen „ fo wie der Drt übers 
haupt mit einem anſehnlichen 
Salzamte und Poſtwechſel ches 
dem auch mit einem Muͤnzamte. 
Die Stadt befist das Landgut Mer 
gyer, und Bifchof der das Som⸗ 
merluftfchloß zu Naͤdaſch, fo 3 
M. von der Stade entlegen iſt. 
Dee türfifche Herrführer Soly⸗ 
mann pflegte diefe. Gegend we— 
gen der fihönen Lage ein irdis 
fched Paradies zu nennen, unb 
bey den lingarn bat fich bis auf 
den heutigen Tag das Befannte 
Sprüchwort erhalten: Németnek 
Bets, Magyarnak Pets, wel⸗ 
ches dieſem Orte zum beſondern 
Ruhme gereichet. + da & 3: VE 

Sur, ein ungr. Dorf im Ko— 
morner Kom. an den Graner 
Graͤnzen + M. von Cſchus S. 
I M. von Perbete D. No. Ges 
hört Jankowieſch, Lener und 
andern. 


Fuͤred N 


Süred, ein ungr. Marktflecken 
I. an der Theiß mit einee Ulbers 
fahrt mit Ploͤtten an den Sabol⸗ 
tſcher und Borſchoder Gränzen 
im Heweſcher Som. Iſt gro 
und volfreich. Allhier werben 


die beften ungarifchen Reitfärtl Fuͤſch 


berfertiget, welche für die Hus 
Haren im Menge geliefert wer⸗ 
den. Hat viel Grundherrn H 
Borbely, Schaͤrkoͤſy n. a. 
Süred , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. ohnweit vom Plat⸗ 
tenjee. Die Abthey zu Tiben, 
Das Weipremer Kapitel u, Ade⸗ 
liche haben bier ihre Beſitzun⸗ 
gen. Ohngefehr 100 Schritt dom 


orfe befindet fich ein Sauer 4 


brunn, welcher alljährlich ſtar⸗ 
fen und zahlreichen Zufpruch bat. 
Ohngeachtet dee Ort mehr Grund⸗ 
berrn bat als Eftechäfy , Oroß 
u. m. a. fo gehört die Quelle 
ben Benebiftinern zu Tihan zu, 
welche für Die Bequemlichkeit 
ber Gäfte alle Sorge tragen lafs 
In. Das Gaſthaus ift mit 7 
immern vergrößert morden. Es 
liegt R Etunde von Tihany und 
das Brauſen des Waſſers hört 
man auf 40 Schritt weg. 1775 
dat ein großer niebergegangener 
Wolkenbruch den Sten May den 
Sauerbrunn auf etliche Wochen 
ganz unbrauchbar gemacht und 
die Gaͤſte gendthigt die Bäder 
zu verlaffen. Bon den Wirkun⸗ 
gen des Bates kann ter Allma⸗ 
nah von Ungarn nachgelefen 
werben. 

Fuͤred, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapoſcher 
PB, Pia, cn ſchi 

reg „ Dil , ein ow. 

Dorf im kl. Hont. Kon. J. an der 
Nima + M. v. Tißholz ©. So. 
liegt zwiſchen Waͤldern. O 


ß Mm. W 


Fuͤreß, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. im Rofchonzer 
Bezirk. Iſt Graf Ziejchifch. 
EFuͤſch, im Barfcher Kom, 1J 

ereblly. ©. So. 
uͤſch, gewöhnlich Nemeſch⸗ 
‚im Komorner Kom. Ges 
bört den 24 Präbialiften der Erz» 
on zu Martinsberg. 

ufer, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 13 M. von - 
Tölfebanna S. Sp. mit einem 
alten Schloße zwiſchen Wäldern, 
+ befigt Graf Kaͤrolyi, Z find 
an Rolf verpfändet Jure Comitis 
Karolyi, &. 

gute, im Kraßner Rom. 
4 M. von Balkswär Ro. ı M. 
von Kraßna ©. 

Fuͤſeſch, ein Fluͤßchen im 
Weſpremer Kom. welches auch zum 
Theil das Raaber Kom.bewäßert. 

Fuͤſeſch, drey deutſche Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. ı, Egy⸗ haͤ⸗ 
ſoſch⸗Fuͤſtſch, Kirch⸗Fidiſch zwi⸗ 
ſchen Guͤſſingen u. Schlainingen 2 
M. v. jedemer. an der Pinka. 
2, Ko⸗Fidiſch, J M. von Güfs 
fingen N. Graf Ludwig Erdoͤdy 
dem beyde Oerter zugehören, 
bat allhier ein nen Pallais er» 
bauet 42 Klafter in die Ränge 
3 Etagen hoch, nach dem.neuen 
den Sefhmad, präcdtig gemahlt 
und tapeziert und mit fofibaren 
Mocheln verfeben. Es ift ein 
Thiergarten dabey, das Gebirge 
beißt Efchater. Außerdem find 
in den Waldungen viele Eicheln, 
zur Viehma Rab OS 3, Raͤba⸗ 
Sec + M. 9. St. Gotthard 
iſt Graf Karl Batthisnifch. 

Fuͤſeſch, ein ungr. Dosf im 
Hewefcher Kom. im Matren Bee 
zirk. Fuͤzes-Abony bo 


Fuͤſeſcher, 


—* 
N 


190 Fuſeſcher, 
Fuͤſeſcher, Feſar, ein ſchlow. 


Dorf im Sempliner Kom. M. 
von Dazbitjch ©.r. —J— er 
üßegy, ein wallah. Dor 

im FM Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. Gehört dem unir⸗ 
ten Bifchof zu Großwardein * 

- Süftd, im Eiſenburger Kom. 
13 M. von Schaͤrwaͤr W. Hat 
adeliche Befiger. 


©. - 


Gaas, Kerteſch, ein bekann⸗ 
tee Ort im Eiſenburg. Kom. J. 
an der Pinka 12 M. von Koͤr⸗ 
mend Nw. Alldier befindet fich 
eine Abthey famt einer ſchoͤnen 
und dequemen Wohnung für den 
Abten, welche die Erdöpifche 

amilie zu vergeben bat. Die 

Kirche, welche anfebnlich ift, 
ſieht auf einem Berge, und wer: 
den jaͤhrlich allhier zahfreiche 
Wallfahrten angeſtellet. Alle 
Frauentage iſt bier Markt. 308 

Babolto, ein Marktflecken im 
Schärofcher Kom. mit fchlom. 
Einwohnern bejekt I M. von 
Bartfeld Nw. gehört dem Gras 
fen Afpremont und hat eine 
Dfarre. Es befinden fich allbier 
drey Sauerbrünne. 

Baborjan, ein angr. Dorf im 
Biharer Kom. 34 M. von Groß⸗ 
en Nm. Fh Fuͤrſt Eßter⸗ 


aͤſiſch. 

Gaborjanhaͤſa, ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrſchaft Alſchoͤ⸗Lendwa und 
Nempthi. | 

Gaͤcſch, ein ſchlow. Marfts 
fleden im Meograder Kom. mit 
einen: großen Schloße, fo dem 
Grafen Forgatfch gehört. Es iſt 
. bier eine Sajance « Tuch » 


Gatſchalk, 
Zeug⸗und Bleyſtiftfabrik, und eis 
ne Papiermuͤhle —XV 

Gacſchalk, Gacalto, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
1M. von Eſchetnek. S. 

Gacſchaly, ein ungr. Dorf 

im Sathmarer Kom. 1 M. v. 
Sathmar N. Nw. 3 M. von 
Jank. O. ) 
Gaeſchfalwa, ein ſchlow. n. 
deutſches Dorf im Neogr. Kom. 
wird nur durch den Bach Tugar, 
welcher auch einen Fiſchteich macht 
von dem Marktflecken Gacſch 
oſtwaͤrts getrennet. Die Ein- 
wohner nähren ſich vom Holz 
handel. 54 | 

Badany, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl, -- 

Badany , ein unar. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanijcher 
Stuhl. - 

Badna, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujiwarer Kom. im Efcherhäs- 
ter Bezirk. * 

Bagy, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwaͤrer Kom. int Efcher- 
hater Bezirk. Alſchoͤ⸗und Felſchoͤ⸗ 
Gagy. Diefes hat eine Kirche 
und gehört dem Herrn von an. 

Gajdel, ein deutfches Dorf 
im Neutrer Kom. 24 M. von 
Vajmocz R. Ro. an ben Thns 
roßer Graͤnzen. Hier werden al» 
lerley hölzerne Gefäße verfertigt. 
Außerdem befchäftigen fich bie 
Einwohner mit Obſtduͤrren, wel⸗ 
ches bier in Menge wächft, bee 
fonders von Zwetfchgen die for 

enannten Duranzen. Die beuts 
—* Sprache welche hier gere⸗ 
det wird, iſt von der gewöhn- 
lichen ſehr verfchieden und das 
ber unverftändlich. Es gehört der 
Drt zur Herrſchaft Bajmog. F 


Dass 


„Gajdobra, 


Gajdobra, ein illyriſches Dorf 
wiſchen Baͤcſch Go. und Neu⸗ 
ſez Nw, 2 M. von jedem. 

Gajdoſch, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Gerichts⸗ 
ſtuhl Munkaͤtſch. 

Gajdoſch, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. 44 M. von 
Unger N. Ro. an den Bereger 
Grönzen. 
Gajring, Gajer, Gajerinum, 
ein ſchlow. Marftfleden im Preß- 
burger Som. I. ohnweit der March 
am Rudanafl. 4 M. von Mas 
lagzka W. Nwe hat gute Vieh⸗ 
maͤrkte, eine Uiberfahrt uͤber die 
March, 2 Fiſchteiche und gehoͤrt 
der dalſiſchen Familie. [xxx] 


 Gaitafhol ‚im Banat, am 
Stajeof. 1 9M. von Ujpalanfa 
w 


Gakowa, ein deutſches Dorf 
im Bätfcher Kom. + M. von 
Miletiz N. Mo. 

Bal, ein nambhaftes großes 
Dorf im Hewefcher Kom. 2 M. 
bon Arokßaͤlaͤſch, welches der ehes 
malige Kammerpräfident Graf 
Brafchalfowig vor etlich und 20 
garen neu Eat anlegen laßen. 

wird von Ungarn und Deut- 
fhen bewohnt, hat eine F Kir 
he, ein großes Straßenwirts⸗ 
baus und gehört zur Debroͤer 
Herrichaft. 

Galabocſch, ein unge. Dorf 
im Reograber Kom. ı M. von 
Seeſcheny W. Nw. 
HGalambok, ein ungr. Dorf 
m Salader Kom. 2 M. von 
Laniſcha D. Me. 

Galantha, ein ungr. großer 
und volkreicher Marktflecken im 
Prebb. Kom. 2 M. von Tyrnau 
&. Aus diefem Orte ſtammen 


’ 
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Biel adeliche Familien, ber., die 
ihn auch bewohnen. Es befin- 
den ſich daher allbier zwey Ka⸗ 
ftelle, fo Eßterhaͤſiſch find, und 
viele Adelhöfe. In diefer Ge⸗ 
gend bedienen fich die Einwohner 
eines Oehls, welches fie aus 
den Kürbisförnern zu preßen pfle- 
gen. Mit den Kuͤrbißen aber 


wird das Borſtenvieh gemäftet. 


Diefen Ort haben die ſogenann⸗ 
ten Zigeuner nicht wenig befannt 
gemacht, welche bier wohnen, 
und wegen ihrer fonderbaren Se: 
fchiflichfeit auf Saiten » Ynfirus 
menten bey ‚herrichaftl. Luſtbar⸗ 
feiten öfters gebraucht werden. 
GBalfalma , Gobolowicza , 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrfchaft Muns 
katſch im Diſtrikt Krajna⸗Bubu⸗ 
liska und Kajdano. 
Galfalwa, Balowani , ein 
fhlow. Dorf im Liptauer Kom. 
4 M. v. Nagypalugya ©. 
Galgoͤcz, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. I. am. Schajs 
15 M. von Dedeſch N. 
Balgocz, ©. Beenftabel, 
Gala, zwey deutiche Dorfs 
haften im Komorner Kom. 1, 
Iich6:&alla, Iiegt 13 M. von 
Dotis D. So. 1774 iſt allbier 
von einem Bauern ein fogenanns 
tes lMonumentum mortuarium 
efunden worden. Es war name 


2 


‚lich ein EHER in, welchem 


Gebeine, ein Aſchentopf und ein 
Thraͤnenglas befindlich mas 
ren. Dan fann hievon eine weits 
Safise Machricht in dem V. 
Jahrgang der f. f, priv. Anzeis 
gen in Wien im 46 GStüd ans 


treffen. 2, Selfch6 - Salla hat 


eine && Kirche, 
Salöcz, 


. 


192 Galocz, 
Galoez, ein unge. Dorf im Ung⸗ 


warer Kom. 14 M. v. Kapoſch 


N. No. 
Bälofhfa , ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. 4 M. v. 


Sigeth No. 


n 


Galoſchhaͤſa, Gelefheny , 
ein wallachifh Dorf im Biharer 
Kom. im Wardeiner Bezirk. + 

Balöfdy; Petri, ein ungr. m. 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
5 M. von Debresin D. den 


‚ geößern Theil bar die Familie 


im Arader 


Hravetzky im Beſitz, die allhier 
außerhalb des Orts an einer 


Anböhe ein uͤberaus ſchoͤnes Ka⸗ 


ſtell hat. D 
Galſcha, ein wallach. Dorf 
Kom. am Berg Wis 
laͤgoſch 1 M. von St. Anna D. 
24 M. von Borofchjiend S. Sw. 
hat viele Waldungen , viele Eis 
cheln, die zur Schweinsmaſt dies 
nen ,:und die dermablen auf 13 
Fahre im Pacht gegeben wor— 
den. 2S 

Galſcha, ein geoß ungr. Dorf 
im Neograder Kom. 4 M. von 

uͤlek N. Nw. gehört der Graf 

orgatichifchen gamilie. Es hat 
ein großes Terrän, viel und gu: 
ten Aderbau, Wiefen,. Eichens 
waͤlder, fchöne Pferde, dann Horn⸗ 


‚und DBorftenvich Ts Ya 


Balfchz, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 24, von Schüs 
meg N. Ro. an den Weipremer 
Graͤnzen. 

Galßeécſch, Szekowcze, ein 
ſchlow. Marktflecken im Sempl. 
Kom. Es iſt von dem ehemali: 
gen Beliger Gallus Szeefchi alfo 
benannt worden , hat ein Kaſtell 
der Familie Szemere zugehörig. 
ar) | 


Galwaͤcſch, ein fchlow. Dorf 
im Borfchoder Kom. im Gen: 
droͤer Bezirk. 


ling 


Gamaſch, 


Gamaſch ein illyriſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. I M. von 
Schomogywaͤr D. 

Bamifchdorf, im Eifenbars 
ger Kom. 1 St. v. Süffingen W. 
Nw. ift Graf Batthianiſch der 
iltere Linie mit einer kleinen 

Kapelle. 

Gancſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in ber Schütt 
; M. vun Sommerein N. No. 

8 if das Stammhaus adelicher 
Familien dieſes Namens. 

Banicza , ein troatifh Dorf 
im Galaber Kom. im Eiländer 

ezirk. 

Ganicza, ein wendiſches Dorf 
im Salader Kom. iſt Graf Cſchi⸗ 
kiſch und gehoͤrt zur Belatinzer 
Herrſchaft. | 

Banna, zwey bentfche Dörs 
fer im Weſpremer Kom. I M. 
von Bakonybely W. Nw. Eines 
wird zum Unterfchiede Kiſch⸗Gan⸗ 
na genennet. Iſt Graf Kark 
Eßterhaͤſiſch. * 

Gauoͤez, Johannsdorf, Bar 
nowec, ein ſchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 21M. von Leutſchau 
Aw. in einem Thale zwifcher 
Schwaboͤcz, Lueſchiwna und Pos 
prad, gehört der Mearjäfchifchere 
und Dfolitfchanifchen Familie, eine 
Theil aber zu dem Sig der 10 Lan⸗ 
zentrager, und wird daher in den 
Obern und untern Sig abgetheilt, 
Die Einwohner treiben nebft dem 
Aderbau einen Handel nit Obitıu. 
Zugemüß, fo fie aus dem Goͤmerer 
Kom. holen u. in diefer Gegend vers 
Iteipen. Der biefige Säuer- 

omohl als das Kalkbad iſt 
von dem Herrn von Kranz be- 
fchrieben worden und wird von 
Christen und Juden fleikig be= 
fucht. 200 Schritt davon iſt 
Süllendorf, fo auch eben gedache 
ter Örundherrfchaft zu gehört , 
aber fchon ganz dem Dbern Sig 


Santh, 


der 10 Lanzentraͤger zu gezaͤhlet 
wird. Das Feld iſt mit vielen 

Tufſtein belegt. & MW 

Ganth , ein fchlow. Dorf im 
Stuhliweißend. Kom. im Efchafs 
wärer Bezirk. 

Gany, ein fchlaw. 
Preßb. Kom. Z M. von Ge 
red ©. Sw. ohnweit Barafony, 
von welchem es durch die Dud» 
wäg geichieden wird. Herr von 
Farkaſch bat hier fein Kaftell u. 

err von Balog einen jchönen 
Adelhof. 

Ganva, Ganicſch, Genyeſchty, 
ein rußnak. Dorf im Marmas 
rujcher Kom. I. am Taraffluß 
23 M. v. Sigeth R. Aw. + 


Bars , ein ilyrifhes Dorf e 


im Baͤcſcher Kom. zwifchen Ba: 
ja und Sombor 3 M. von Waſch⸗ 
kuͤt ©o. 

Barab, ein fhlow. Dorf im 
Meograt. Kom. an der poly, 
mit einer Evang. Kirche, Die 
‚man die Kälnoer Kirche , von 
dem benachbarten Dorfe nenret. 
Hat gute Eichenmwälder, wo viel 
Bortienvieh gemäflet wird, Much 
feblt es an ergiebigem Ackerfeld 
nicht, welches man mit dem ſchoͤn⸗ 
fien Setraide, Kukurutz und Hanf 
zubeſaͤen pflegt. Das Hornvieh wird 
allhier ſchoͤn erzogen. Der hieſi⸗ 
ge Sauerbrunn iſt überang 

fchmafhaft und foll eine lari- 
rende Kraft haben. Die hieligen 
Weiber tragen ſolches täglich 
nach Loſchonz in FKrügen, und 
nähren ſich davon. Diefes Wafs 
ft wegen müßen die biefigen 

auern vermoͤge des Urbariums 
mehr zahlen. © mr FA, 

Garabonz, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. z M. v. Säles 
apathi Sw. 


Dorf im 
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Garadna, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. an der 
Landftraße 3 M. von Willmäny 
WB. Nw. r. jenfeitd des Her» 
natd. Gehört der Stadt Ka— 
hau * 

Garamßeg, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı 3 von 
Meufohl I. an der Gran mit 2 
Kaftellen, welche faum 300 Schritt 
von einander an der Gran ent» 


Garadna, 


war es die Reſidenz der Grafen 
Forgaͤtſch. An ſchoͤnen Waldun⸗ 
gen, Aeckern und Wieſen fehlt 
es dieſem Orte nicht. | 

Baracz, im Banat, im Ten 
mefchee Bezirk. 

Barböcz, ein ung. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I. an der Olſch⸗ 
wa 2 M. von Kafhau So. ) 

GBarbocz, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. R. No. ohn⸗ 
weit den Ugotſcher Sränzen- 

Bardinowerz , ein Troatifch 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 

Bardon, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kon. im Gigether 
Stuhl. 

Bare, im Barsnyer Kom. im 
Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Bartha , ein ungr. Dorf im. 
Dedendburger Kom. 4 M. von 
Kapuwaͤr ©. So. allier wird 
Toback gepflanzet. x 

Vaſchjukalat,, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

N Bath, 
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Gaͤth, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Diftrift Lueſch⸗ 
ta und Barthäfe. 

Battaly, Hatalow, ein fchlom. 
Dorf im Sempl. Kom. IM. v. 
Pasditſch Go. 

- Gattendorf Bätha, ein froas 


tifch Dorf im Wiefelburger Kom. 


ı M. von Kitſee ©. Sw. r. 
an der Leitha mit einer wohlge: 
bauten Brüde Es iſt theilg 
Graf Eafimir Eßterhaͤſiſch, wel 
cher daſelbſt fein Kaftell ſelbſt 
beivohnt , theild bat es mehr 
Grundherrn. Man teift hier 2 
mohlgebaute MWirtshäufer an. 
Die Einwohner pflanzen auf 
ihren Aeckern aud) Tobad. & % 

Bawa, ein unge. Dorf: im 
Saboltſcher Kom. im Dadajer 
Bezirk. ) 

Bawranecz , ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowicza. 

Gebart, ein unge. Dorf im 
Galader Kom. tim größern Ges 
richtsſtuhl Kapornak. 

Gebe, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. M. von 
Etſched Sw. ) 

Gebelfalwa, Bruͤglsdorfe, 


Buglowcze, ein ſchlow. Dorf im ſoll 


Zyſer Kom. M. von Leutſchau 


Ge erjeny, ein ungr. Dorf im O 


Sathm. K. im Saͤmoſchkoͤſ. Bez. ) 


Gecſche, ein ſchlow. Dorf im Goͤ 


Abaujwarer Kom. 14 M. ven 
Kaſchau So. shnmweit Cſchaͤny 
So. mit e. Kaſtell des Grafen Des 


oͤffy. 
pe ‚ ein ungr. Dorf im 


Bereger Kom. + M. von Bereg⸗ 
Faß. 


Becfche ‚ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom, an den Raͤber 


Gerz, 


Graͤnzen 14 M. von Paͤpa M. 
No. SR Graf Karl Eßterhä⸗ 
jifch. 

Becz , ein ungr. Dorf ins 
Meograder Kom. 1 M.v. Sets 
ſcheny O. 

Becz, ein ungr. Dorf 
Sathmarer Kom. im Nagyban 
Bezirk. | i 

Geczel, ein fchlow. adeliches 
Dorf im Arwayer Kom. I. an 
der Arwa 4 M. von Alſchoͤ⸗Ku⸗ 
bin Sw. Gehört dem Herrn v- 
Bajtfchn. Allhier wächft das ſchoͤn⸗ 
fie Bauholz; in diefem Komitat. 
Imgleichen viel Hirſchenſchwaͤm⸗ 
me, die aber Niemand außer den 
herrſchaftl. Dienern abnehmen 
darf. Zwey adeliche Frauenzim⸗ 
mer ſollen vor einiger Zeit ein 
ſolch Negotium damit getrieben 
haben, daß ſie ſich von dem Ge⸗ 
winn ſtandesmaͤßig kleiden kon⸗ 
ten. 

Geczel, Geczelowze, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
iM. von Cſchetnek N. Soll 
ehedem ein Gtädtchen gemefen 
feyn. Es. befindet fich allbier 
eine alte Glocke, bie einen fil- 
bernen Klang von fich geben 


im 
yer 


oll. O 
Gede, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. 24 M. von Aſchca 


Gede, zwey ungr. Dörfer ing 
merer Kom, 1, Kerek⸗Gede, 
Kerek, Gedow I M. von Put— 
nok ©. Sw. 2, Waͤr⸗-Gede, 
ZeeFriew 14 M. von Scherke 


Gederoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebirs 
ge an der Muhr. 

Begeny, ein wallad. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeis 

| ner 


Gegeny 


ner Bezirk. Gehoͤrt der Dra⸗ 
wetzkiſchen Familie und Herrn 
Komaäromy von Koͤly. *. 

Gegeény, ein ungr. Dorf im 
Sakoltfcher Kom. im Dadajer 
Bezirk. ) 

Geib, Hibbe. ©. Hibbe. 

Gejoͤcz, zwey ungr. Dörfer 
im Ungwarer Kom. r. an der 
Latorza an den Bereger Graͤnzen. 
1, Kiſch⸗Gejoͤcz 2 M. v. Ung⸗ 
wer O. Go. ) 2, Nagy⸗Ge⸗ 
joͤez, Gejowecz 2 M. von Ung⸗ 


wir O. 
Gekeſch, im Banat, + M. ) 


von Lippa ©. 

Gelej, ein ungr. Dorf im 
Borfhoder Kom. J M. von Res 
teßteſch Go. Allbier erblickte 
Gele; Katona Das Ficht der Welt, 
welchen die Mutter! zu Golnof 
ald einen 7 jährigen Knaben aus 
“der tartarifchen Gefangenschaft 
Iosfanfte, Gabriel und Stephan 
Bethlen aber im Studiren unters 
füsten, fo baß er im Stande 
war derfchiedene ungrifche Wer⸗ 
fe ducch den Druck befannt zu 
machen. Er ſtarb 1649 ald Su⸗ 
krintendent in Giebenbirgen. ) 

GBelenfalwa, Gelenau, Bals 

(3 oder Balanowa , ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
L ander Wig ı M. von Frey» 
ſtadl O. No., wird von Ebdelleus 
ten bewohnt. | 

Belenhäfa , und Kiſch⸗Bu⸗ 

a, ein ungr. Dorf und Land» 
‚gu im Selader Kom. im groͤ⸗ 
fern Gerichtsſtuhl Kapornak. 
 , Velencfch , im Bereger Kom. 
m Tiffahater Bezirk. 
Geletnek, Hlinik, ein Dorf 
im Berfcher Kon. I. am Granfl. ı 
R.v.Kreug Sw „Man findet hier 
einen Steinbruch, der die In⸗ 


Bohner meiſt beichäftiget „ daß 
M N 9 


Schütt. 
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fe sine Menge der beften Mühf« 
fteine verfertigen , die fodann 
im Lande verfüuhretu. verbraucht 


werben. 
Rede, a ungr. Ortſchaf⸗ 
ten im Preßb. Kom. in der 
I, Egyhäs » Selle ein 
Marftfleden ı 2 von Gerdas 
bely W. Sm. 2, D » Selle 
14 M. von Gerdahely Si. 
Beller , zwey ungr. Dörfer 
im Komorner Kom. + M. von 
Nagy⸗Megyer D. So. Alſchoͤ⸗ 
und Felſchoͤ⸗Geller. Beede haben 
Kirchen. 
Gelſche, ein ungr. Dorf im 
Salaver Kom.  M. von Kanie 
ſcha 2. Ro. & 
Gelſche, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im Nadudwa⸗ 
ver Bezirk. ) ' 
Bemfe, ein ungr. Dorf im. 
—* Kom. im Kleinwar⸗ 
Deiner Bezirk. ) | 
Gentſch, GBentfhdorf, 3 
unge. Dörfer im Eifend. Kom. 
3 M. von Stein am Anger N. 
f. an der Güns, Wird in Ober: 
und Unter s Gentjchdorf einges 
theilt. Beyde gehören zur Guͤn⸗ 
fer Derrfihaft dem Fürften Eß 
terhäfn. 3, Gentſch ein abeli: 
ches Landgut im Kemenyefchal« 
Inaer Bezirk, an den Yränzen des 
Weipremer Kom. I. ohnweit vom 
Marzalfl. ı M. von Paͤpa W 
hat einen fruchtbaren Getraid u. 
Heuboden. Gehört verfchiedenen 
wirffanen u. wohlhabenden Edel» 
leuten, 
Geutſch, ein fchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. zwifchen Roſenau 
und Cſchetnek + M. von jedem. 
Gentſch, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 4 M. v. Groß: 
Kaͤroly ©. + | 





Ge» 
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Genyéte, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelle⸗ 
ter Vezirf, an den'Öränzen des 
Krafner Kon. 

GBeorgenberg, Sombathely, 
Sfyiska ‚ Eobota, eine XVI 
Statt in Zips I. an der Poper, 
alwo eine gemauerte Bruͤcke über 
3 Boaen gefpannet ift, ı 
von Käsmarf Stv. Sie iſt auf eis 
nem Tänglichten Hügel in Form 
eines Dreyets fehr niedlich ges 
bauet und bat eine überang ſchoͤ⸗ 
ne Ansficht. - Sie liegt im Pit: 
telpunfte zwifchen den 4 Staͤd⸗ 
‘ten Foͤlk, Poprabd, Mapdorf, u. 
Michlsdorf. Eine jede derſelben 
iſt aber nicht weiter als etwa 
eine Viertelſtunde entfernet. Man 
findet allhier ein wohlgebautes 
Rathhaus nebſt einem Archiv 
darinnen. Die Zahl der Haͤuſer, 
welche von Stein 1 Stockwerk⸗ 
hoch ſind, belaͤuft ſich auf 120, 
unter welchen vor einigen “yabs 
ren noch 16 ungebaute 
vorhanden geweſen. Erjiere wer: 
den nebft verfchiedenen Mayer⸗ 
böfen, und fo genannten Wafch- 
haͤuſern von beyläufig 900 Gees 
len bewohnt. Des Jahres bins 
durch werden hier 4 Jahrmärk— 
te, alle Sonnabend aber Wo: 
chenmärfte gehalten. Die bes 
queme Lage des Orts gibt Ges 
legenheit , daß fich bey dieſen 
Märkten viele Käufer und Ders 
Täufer, befonders aus dem Lip⸗ 
‚tauer Komitat einfinden, wohin 
viele Feldfrüchte verführet wer— 
den. Der ehemalige Gtarofte 
Ka Lubomirſty hatte Diefes 
Städtchen fo lieb getvonnen, daß 
es ihm gemeiniglich, wenn ders 


felbe nach Zips kam, zu feinem. 


Aufenthalte dienen mußte. Eine 
Viertelſtunde von bier find noch 


. 


M. eine Donatisn 


‚ge 


Plaͤtze 


Georgenberg, 


Rudera einer wuͤßten Kirche zu 
ſehen, alwo ehemals das kleine 
Dorf Stoisdorf geſtanden, wel⸗ 
ches von Tartarn zu Grunde ge⸗ 
richtet worden. Uiber dieſen 
Strich⸗Feldes, welches 3co Mor⸗ 
gen Ackers beträgt, hat Geor⸗ 
genberg vom Könige Siegmund 
erhalten , mit 
diefer bengefügten Bedingung , 
an Leutſchau zährlich 27 Gold⸗ 
ulden abzutragen,, gleichfam zue 
Entfchädigung de Einkommens, 
welches dieſe koͤnigl. Freyſtadt 
ehedem von dem eine Stunde 
von bier liegenden Dorfe Preis 
moez hatte, und welches eben dies 
fer König nur kurz vorbero an 
die Probftey Scheawnik verſchenk⸗ 
te. Diefes Geld heißer der ei: 
Goldzins, und muß biefer 
Ausdruck in einer jeden Quittung, 
wenn fie gelten fol, zu leſen 
fenn, Mit diefer Zinfung begnüs 
get ſich Leutſchau, und darf fei- 
ne Drätenfion auf dieſes Gtüd 
Feldes machen. Obgedachter Koͤ⸗ 
nig bat dieſes Städtchen auch 
mit einem Stuͤck Waldung im 
farpatifchen Gebirge befchentt. 
Das Privilegium darüber ift 
zwar vorhanden, aber die Nutz⸗ 
nieffung davon ift an die gräfl. 
Cſchakiſche Familie gefommen. 
Nicht nur die —* ſondern 
auch Lachſe, ſo allhier und in 


benachbarten Orten zu finden, 


find delikat und viel ſchmak⸗ 
hafter, als diejenigen, fo im un⸗ 
tern Theil des Flußes Poprad 
gefangen werben. Das Dunft: 
brodt , welches hier, und in der 
benachbarten Gegend vom feinsten 
Rockenmehl zubereitet wird , 
gleichet nicht nur an Schönheit 
dem fchönften Weigenbrodt, fons 
dern übestrift folches an Ges 
ſchmack, 


Georgenberg, 


ſchmack, und iſt weit nahrhafter. 
Der Fleiß des allhieſigen Frauen— 
volks beym Flachsbau und Ver⸗ 
fertigung der Leinwand iſt anſehn⸗ 
lich, und wird bon dieſem Er—⸗ 
zeugniß eine Menge von hier an 
die Rofenauer und Käsmarfer 
Handelsleute verfehret. 
ders unterfcheidet fich dag allhie: 
fige Gefpinft in der Seine von 
allen übrigen biefer Gegend um 
‚ein Merfliches. Bor obngefehre 
5Jahren trieben bie hiefigen Buͤr⸗ 
ger und Einwohner einen fo 
farfen Handel mit dem pohlni⸗ 
. chen Salze, daß viele derſel⸗ 
ben eine Art von Niederlagen 
hatten, und wöchentlich etliche 
100 Centner an die benachbarten 
Komitäter,, befonderd nach Goͤ⸗ 
mer abjesten. Als aber bie 
Einfuhr diefes Produkts geſper⸗ 
ret wurde, verlohr Georgenberg 
einen anfebnlichen Nahrungsges 
genftand. Dermahlen nähren fich 
die hiefigen Burger und Eins 
wohner vom Nderbau u, Hand: 
werfen , zum Theil auch vom 
Bierdröuen und Brandtiveins 
brennen. Doch dieſes Teztere 
Gemerbe bat feit 20 “Jahren fehr 
abgenommen, weil Derrfchaften 
dieſes Getränke ſelbſt brennen, und 
ihre Dörfer damit verfehen laſſen. 
Dieſer Ort hat vor den uͤbri⸗ 
gen 16 Staͤdten dieſen Vorzug, 
daß kein Bauer zum Beſitz eines 
Hauſes oder Grundſtuͤckes zuge⸗ 
laſſen wird. Weil nun derſelbe 
ans lauter Kaufleuten, Kuͤnſtlern, 
und Handwerkern beſteht, ſo 
teift man auch bier lauter eivi⸗ 
liſitte Einwohner an, welche zu 
den Wiffenfchaften viele Neigung 
verratben. Durch den biefigen 
Platz beſonders durch die Liede⸗ 


Beſon⸗ h 


2 
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manniſche Handlung "find auch 
feit mehreren Fahren viele Bü: 
cher unter die Liebhaber gebracht 
worden, welches zur Aufllärung 
und zur Milderung der Sitten 
nicht wenig beuträgt. Die Yo» 
fephinifche PVrüderfchaft bat all: 
ier ihre Fundation und Kapitas 
lien, folglich auch ihre Berfams 
lung. Ein Hofpital trift man 
hier auch an. 1776 find allhier 
einige Anftalten zum Behuf der 
Geidenwürmersuht im Vor⸗ 
fchlag getvefen, da an dem durch 


"die Stadt laufenden Kanal Mau: 
beerbaume haben follen gepflan» 


jet, das Brachfeld aber .mit‘ Hais 
den zur Beförderung der Bienens 
zucht angebauet werden. 1779 
hatte dieſer Ort das Shift 
durch eine Feuersbrunſt eingeä- 
fchert zu werden. 0) 
‚ ©eralt , ein rußnaf. Dorf 
im Schärojcher Kom. im Soms 
borer Bezirf, £ 

Gerba, im Banat, 4 M. 
von Karanfchebefch. Go. 

Gevrceſchely, ein unge Dorf 
im Sempliner Kom. im Wrano⸗ 
wer Bezirk, 

- Bercze, ein unge, Dorf im 
Eifenburger Kom. 1 M. von 
Schaͤrwaͤr ©. im Kemenyeſchal⸗ 
Inder Bezirk, An dem Walde Jar: 
fofh-Erdöie, Syn den MWeingärs 
ten, welche oſtwaͤrts gebauet wer⸗ 
den, haben ſie viel Obſt, beſon⸗ 
ders Kirſchen, fo ſie im Raaber 
Kom. für Feldfriichte zu vertau⸗ 
fchen pflegen. Es hat an die 


fen Orte ſowohl die Batthiänis 


ſche Familie als andere Adeli« 


che ihren Antheil. Die & Fir- 
che tft eine Filial nach fe r 
und gehörte chedem ben Evan⸗ 


gelifchen. 
R 3 Ber 


198 Gercze, 


Gercze, zwey wallach. Dörs 
fer im ügotſcher Kom. r. an der 
Tür. 1, Kiſch⸗Gereze liegt + M. 
von Turterebefh D. No. u. 
a Kontribution jabelich 

sg fl. 15 kr. 2, Nagy⸗Gereze 
nd M. von Turterebefh D. No. 
zahlt jährlich 137 8. 33 kr.* 

Berdi, im Baraͤnyer Kom. 
im Sünffiechner Stuhl, 

Gerecſch, ein Gebirge im 
Komoener Kom. . 4 M. von 
Baͤnhida N. und ı M. dv. Do 
tis D. auf welchem fich in eis 
nem Felſen eine große Höhlung 


befindet, welche 2 St. lang iſt, u. 


in welcher die Einwohner aus 

Drtfchaften in den unrubigen 
Beten ihre Zuflucht und Sicher: 

eit gefunden haben. 

Berege, drey ungr. Dörfer 
im Neograder Kom. ı, Kifchs 
Serege im Gerfchener Bezirk. 
2, Lipta⸗Gerege und 3, Mis 
aan erege r. am Karantſch 2 
M: von Setſcheny N. No. 

Beregye, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. 1 M. von 
Waſchwaͤr N. an einem Badı 
Guttahaͤſa gegenüber. 

Berenefher , Hrnlarower, 
ein ungr. Dorf im Neutr. Kom. 
IM. von Neutra Mo. 

Gerencfher , Hrentfihero- 
wi, Hrnlaromee, ein jchlow. 
Dorfim Preßb. Kom. + M, v. 
Tyrnau S. Sw. Die Einwohner 
laßen ſich zum Fuhrweſen gern 
miethen. 

Berenefcheröcz, ein fchlow. 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
Gebirge an ser Muhr. 

Berenda, Hratky, ein fchlom. 
Derfim Sempl Kom. + M.r. 
Galßetſch So. 

Gereny, ein 'rußnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. 1 M. von 
Ungiwär No. | 


Gerenyeſch, 


Gerenyeſch, ein ungr. Dorf 
im? Baraͤnyer Kom. am Gebir⸗ 
ge adliefe 24 M. von JSiget- 

. Ro 


Gercſch, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 2 M. von 
Beltef Sw. am Berg Farkaſch⸗ 
Ora * 

Gercſche, zwey Dorfichaften 
im Sempl. Kom. 1, Rifchs 
Gereſch hat rußnaf. Einwohner. 
2, Nagy⸗Gereſch ungr. undf eis 
ne » Kirche. Beyde Tiegen;.im 
Eilander Bezirk. 

Berefchd, ein ungr. beutfches 
Dorf im Bardnyer Kom. im 
Baraͤnyer Stuhl. _ 

Gerefibd , zwey ungr. Dörs 
fer im Dedenburger Kom. I. an 
der Repze 15 M. von Efchepreg 
D. No. werden zum linterfchiebe 
Kiſch⸗ und Nagy-Gerefchd genennt; 
in lezterem di eine und eine 
© Kirche. Beyde gehören mehr 
adelichen Befigern. 

Berefhdorf, St Bröth, ein 
deutfcher Marftflecken im Eifen- 
burger Kom. 14 M. von Giffin- 
gen W. 4 M. von St ˖ Gotts 
hard. Gehört der Batthiaͤni⸗ 
fhen Familie, bat ein Kaftell 
Feld-und Weinbau, Viehzucht, 
berfchiedene Handwerker und eis 
ne — — I, Yan 

Gereſchdorf, Gyiroth, zwey 
ungr. Doͤrfer im Gifenburger 
Kom. im Schärmärer: Bezirk, 2 
M, von Schaͤrwaͤr N. Kifch: u. 
Nagy⸗Gereſchdorf. 

Geriſchdorf, Gyiroͤth, ein 
kroatiſches Dorf im Oedenburger 
Kom. 4 M. von Wariſchdorf So. 
In Fir Ehtechäfifch. 

GBergelyi, ein Dorf im Bes 
reger Kom. im Tiffahdter Bezirk. 

Bergelyfalms , ein ungr, 
Dorf im Goͤmerer Kom. im Puts 
Hofer Bezirk, 

Bet 


Gergelfalwa, 
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Gergelyfalwa,einunge. Dorf Berlicze, ein fchlow. Dorf 


im Neutrer Kom. im Neutrer 
Bezirk, 
Bergelyfalwma , Wieska , 
ein fchlow. Dorf im Neograder 
Kom. nahe bey Gaͤtſch, von wels 
chem es durch den Tugarfluß 
D. abgefondert wird ı M. von 
Tamaͤſchyh W. Man trift hier eis 
ne gute Thonerde an, aber ein 
defto fchlechteres Ackerfeld. Hat 
schöne Waldungen. 
Gergelyaka, ein rußnafifch 
Dorf im Schärofcher Kom. 1 
SIR. von Eperies N. Nw. am 


Berg Sträfcha ander kandfirafe R 


mach Bartfed. Es hat mehre 
re Srundherrn , darunter Herr 
von Kapi auch feinen AUntheil 
bat. + 

Gergelyi, ein ungr. Dorf 
im WBeipremer Kom. r. ohnmeit 
som Morzalfluß 1 M. von Püs 
ya W. Gehört Edelleuten © 

Berjeny, ein urgr. Dorf im 
Tolner Kom. r. ohnweit der Do: 
nau zwiſchen Pakſch und Tolna 
13 M. von jedem. 

GBerlaho ,„ Berlsdorf‘, ein 
fhlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. im Somborer Bezirk mit 
einem Granatendbruch und einen 
ESauerbrunn. Herr bon Kapi iſt 
allhier Mitgrundherr. & 

Gerlsborf, Gerlachfalwa 
ein ſchlow. und deutſches Dorf 
im Zipſer Kom. IM. von Foͤlk 
W. Mw. an einer Anböhe am 
farpatifchen Gebirge. Die Ein- 
wohner befchäftigen ſich außer 
dem Ackerbau, und der Vieh⸗ 
sucht auch mit dem Leinweben 
und Bleichen. Dann preßen fie 
auch das fogenannte Limbaum⸗ 
dl. Das Gerlsdorfer Waller 

ießt bier durch und_ vereinigt 

ch mit der Poper. A 


im Gömerer Kom. 12 Stunde 
von Ratkoͤ. Die Einwohner 
nähren fich vom Gpinnen : und 
verfertigen aus Wolle Fußſocken 
und Handfchuhe für Bauern , 
wo ihnen für ein Paar J Gros 
fhen gezahlet wird. Es bein- 
det fih allbier ein © Filialkir⸗ 
chengebaͤude. 

Gerliſta, im Banat, 
Werſchetzer Bezirk, 

Gernyeſch, ein rußnaf. Dorf 
im Deartrharufcher Kom. r. am 
zunttinf 2 M. von Haft. N. 
0, 

Gerſche, ein unge. Dorf im 
Eifenburger Kom, + M. von 
Waſchwaͤr Sw. 

Gert⸗Janoſch, im Banat, 
im Temeſchwarer Bezirk, zwi⸗ 
ſchen der Bega S. und den Te⸗ 
meſchfi. N. ı M. von Temeſch⸗ 
waͤr O. So. Die Einwohner, ſo 
Wallachen ſind, handeln mit 
Vieh, Viehhaͤuten und pflegen 
Bienen. „*, 

Bertiefchtie , ein wallach. 
Dorf im Banat, im Werfche 
ker Bezirk. 

Bertinefht, im Banat , im 
Werſchetzer Bezirk, ı M. von 
Dognaſchka Nw. 

Geſchenz, ein wallach. Dorf 
im Banat 1 M. von Lippa Si. 
Die Einwohner treiben einen 
großen Handl mit dürren Zweſ⸗ 
pen, und Sliwowitz, fo fie felbit 
duͤrren und brennen. 

Beßeny, ein fchlow. Dorfine 
Ungwarer Kom. 15 M. von 
Schobran, S. Sw. 

Geht , ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. Gehört dem Herrn v. 
Tiſſa zu. D 


R 4 


im 


Akt: 


( 


Sekt, 


Bft, ein ungr. Dorf im 
Vorfchoder Kom. 2, M. von 
Onod. W. NRw. ) 

Bet, ein ſchlow. Dorf im 
Mrefburger Kom. r. am Dud⸗ 
ig g M. von Pußtafoͤdimeſch. 


‚Mo. 

Geßte, ein unge Dorf im 
Meutrer Kom. 14 M. v. Neu⸗ 
tra. D. Ro. 

Geßtely, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. I. am Hernat 14 
M. pon Gerentfch. Sw. I 
von Megyaßo Sw. Hat guten 
Heldennd Weinbau KU ) 

Geßtered, ein unge. Dorf 
im Saboltſcher Kom. im Rad» 
udwarer Bezirk. I) #: 

Geßteſch, ein deutfches Dorf 
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im Komorner Kom. 17 D.n.Droß fi 
) 


any D. Diefer Ort iſt das Haupt 
einer anfehnlichen Herrfchaft glei» 
ches Mamens den Grafen Franz 
und Johann Efterhäfy zuges 


hoͤrig. 

Geßteſch, Soſtiſſowce, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
14 Stunde von Ratko. 

Geßtete, Geſticza, ein ungr. 
Dort im Gömerer Kom. Sw. 
11 M. von Goͤmoͤr Sw. 

Geßtj, ein illyriſches Dorf 
im Schuͤmeger Komit 14 M. v. 
Schomogywaͤr So. 

Geßtucz, goltgwicze, Zoſte, 
ein fhfow. Dorf im Barſcher 
Kom. im Fein Tapolzer Bes 
zit. M. von Klein » Topol: 
tfhan W. 

Betye, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 13 M. von Gala» 
apaͤthi W. 

Gewenyfalwa, Gejowicza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Difirift Dußina, und 
Wißnicze. 


M. von — 


ns 


Gibart | 


@ibart, ein ungr. Dorf im. 
Abaujwarer Kom. I. am Hernat, 
Entich gegenüber DO. 1 M. von 
Willmaͤny Sw. 

Gibelly, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. im Iten Ge⸗ 
richtöftunhl. 

Gibina , ein Troatifh Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Bicze, Huczin , ein ungr. 
Dorf im Goͤmerer Kom. + M. 
Ew. 2 St. von 
Jelſchau. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fich vom Eifen-Hol; und Ges 
traidhandel. _@8 werben allbiee . 
auch viele Tobadspfeiffen ge» 
brannt, melche unter dem Ras 
men Se Giczeer Pfeiffen befannt 
nd. 


Bige, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapoſcher 
Bezirk. 

Biglocz , GBiglowce , ein 
rußnak. Dorf im Gempliner 
Fom. 15 M. von Wrand. N. 


Gilwacſche, ein beutfches 
Dorf im Sathmarer Kom. im 
Kraßnakoͤſer Bezirf. ) 

Gilwanfe , im Bardnyer 
Kom. im Fünfkicchner Stahl. 

Gimeſch Ghymeſch, ein ungr. 
Dorf im Neutr. Kom. IEM. v. 
Neutra Ro. Das Schloß liegt 
jwifchen Bergen und ift unter 
Bela IV. vom Grafen Forgatfch 
erbauet worden. 

Bintzenbof , ein beutfches 
Dorf im Eifenburger Kom. : im 
Gebirge an der Muhr. 

Ginßeghe, im  Eifenburger 
Kom. ı M. von Bernftin D. 
So. an ter Guͤns, welche ohn⸗ 
gefehr bißher Forellen liefert, 
weiter hinab wird, das Jaſſee 

truübe, 


' Giralth f; 


teüb , und nährt Feine bergfei. 
chen Fiſche mehr. 

GBiralt, GBiraltowce, ein 
fchlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom. I, M. von Hanufchfal- 
wa NR. No. am Einfluß der Si. 
ralt in die Töpl. H. Andreas v. 
Poturnay wie auch Hr. Aler. Sir: 
mienfiß und Hr. von Kraßnecz 
ehedem Schemfchey de Siralt, ha: 
ben ihre beſondern Kaſtelle allhier 
nebft Gärten und Schmengerey. 
Außerdem find bier verfchiedene 
nüßliche Gewerbe veranflaltet 
worden: eine Leinweberey, Zies 
geldrennerey und eine Fajance⸗ 
Fabrik, durch Hrn. Hauptmenv. 
Roth, wozu allhier eine vor: 
trefliche Erde anzutreffen iſt. © 

@irbowerz, im Banat, im 
Diſteikt Almaͤſch 13 M. von 
Meadia W. 

Girincſch, im Sempl, Kom. 
17 M. von Megyaßo ©. Go. 
und ZM. von Miſchkolz gehör 
dem Grafen Dry. 

Girmefh , ein unge. Dorf 
im Sempl. Kom. im Gerichts; 
finhl unteem Gebirge. 

Girocz, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. r. an ber Olyi⸗ 
fa 15 Meile von Brand N. 


F 

@Biroda , ein wallah. Dorf 
im Banat + M. von Temejch; 
wir So. Die Einwohner menden 
ibre agelber meiſt zum Anbau 
der Melonen, Gurken, und des 
türfifchen Pfeffers an; 1781 er⸗ 
Taufte dieſes Kammeralgut Hr, 
von Schändor um 30500 fl. 

Giſchdia, ein mallah. Dorf 
im Banat ı M. von Lippa G, 
Die Einwohner nähren fich all» 
bier von der Bienenzucht, Bor⸗ 
ſtenviehmaſt und von Zmeipen: 
duͤrren, such Brandtmweindbrennen. 


bey fehr wohl befinden. 


Giffede, 


Giffedo, im Banat am Ka 
nal + M. von Lugoſch Nw. 

Giffingen, Yiemet : Ujwär, 
ein deutſcher Marftfleden im 
Eifenburger Kom. 5 M. von 
Bing mit einem alten und fes 
ten Schloße auf einem hoben 
Felſen. Gehört der Batthiaͤni⸗ 
fchen Familie, welche e8 1322 
vom Könige Ludwig II. erhalten 
und im XVI Jahrh. ihre Buch» 
druckerey allbier ‚gehabt hat. Es 
führet von biefen Drte eine gan⸗ 
je Herrfchaft den Namen, Hat 
ein Franziskaner Klofter. 

Giſſingen, Koͤweſcho, im 
Oedenb. Kom. 14 St. von Ef» 
terhaͤs S. Sm. iſt Graf Set—⸗ 
ſcheniſch & _ 

Blade , im Banat, 4 M. 
von Sehe So. Allhier bein 
den fich Eifengruben. 

- Bladowa, im Banat ı M. 
von. Sacichet. Nw. " 

Glagowacz , Orodinum , 
liegt etliche 1000 Schritt ſvon 
Arad r. an der Marofch und ift 
der Ort, wo die Einwohner vor 
Zeiten aus Furcht vor ten Tür 
fen ein Kapitels Archiv in eine 
Gruft follen hinein geworfen ha⸗ 
ben , welches aber bis ist Mies 
mand entdedet bat. Der Drt 
hat dermahlen deutſche Einwoh⸗ 
ner , welche Tobad in großer 
Menge anpflanzen und ſich da⸗ 
Mans 
cher Baner bekoͤmmt auch zo big 
30 Gentner. Imgleichen wißen 
fie Kobl und andere Gartens 
pflanzen herporzubringen , wo⸗ 
mit fie fich, guten Unterhalt vers 
Schaffen. . 

Blaferbay, &. Sflenno. 

@lashütten, Oeweg⸗Hutta, 
ein rußnak. Dorf im Schärofcher 
Kom. in der Herrfchaft Mafos 
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Glashuͤtten, 


witza. Es iſt allhier eine Glas⸗ 
hütte von einem Juden errichtet 
worden, die aber wieder einge, 
sangen fen fol. #_ 
Blashütten , zwey Dörfer 
im Baränyer Kom. 1, Altglas⸗ 
| ‚bütten, D:Bänya. 2, Neuglas⸗ 
huͤtten, Uj⸗Baͤnya. 
Glashuͤtten, zwey deutſche 
Dörfer im Eiſenb. Kom. ı, liegt 
ı St. von Schlaning , nährt 
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fih vom bloßen Slasmachen u. N 


it Mar. Batthiaͤniſch. 2 Das 

andere 2 St, von Lockehaus u. 

iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch N 
Gleblan, Gbellani, ein ſchlow. 


Dorf im Trentſchiner Kom. im 


Silleiner Bezick. 
Herrſchaft Streien. 
ek, im Banat 2 M. pon 
Beeſchkerek No. 
Blimbocks, im Banat. am 
Walde + M. von Karanichebefch. 


Ro. 

Globocko, ein Froatifch Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Gerichtsbezirk. 

Glod, ein wallach. Dorf im 
Marmaruſcher Kom. 1 + M.v. 
Budfalma Ro. R 

Gloſchan, im Baͤeſcher Kom. 
+ M. von Gajdobra. S 

Gloſchicza, im Banat, im 
Pantſchower Bark. 

Goberling, ©. Koberling. 

Goͤcſch, Bolom ein klein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
IM. von Dobſchau ©. Go. 
am Berg Babina, iſt Andrafchiich 
und befteht aus etlich und 20 
Häufern. 

ocznod, Bottesgnad, ein 
fhlow. Dorf am Bad Gidra, 
im Preßb. Kom. 14 M. von Tyr⸗ 
nau W. Sw. Unter einem Eis» 
chenbaum befindet fich allbier 


Gehört zur ſiſch 


Godinowaſella, 


ein Bruͤnnlein, welches die Faß» 
Hänger von Pöfing nach Tyrnau 
fleikig befuchen. 
Bodinowafelle, im Vanat), 
ı4 M. von Lippa Sw. 
Godiſcha, im Baranyer Kom. 
bi Gerichtsftahl jenfeits des Ge⸗ 
rges. 
Gogaͤnyfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. r. am Mar: 
zal ı Meile von Schuͤmeg N. 


mw. 

Boganyfa, ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. im Obern 
Gerichtsbezirk unter Dedendurg 
auf dem Repzer Boden obnmeit 
Eichepring. Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 


Bolez, im Banat, an ber 
Temefh, I M. von Karanfches 
beſch. ©. 


Bolop , zwey unge. Dörfern 
ı, im Gempl, Kom. 4 M. von 
Taͤllya So. hat Aderbau, SE > 
2, FelſchoͤGolop im Abaujwarer 
Kom. an den Graͤnzen des Sem⸗ 
plinerd EZ M. von Gänthd S. 
Der Bach Gollop theilet beyde 
Derter, welche der Familie Way 
zugebören. Die Katholifchen, fo 
bier wohnen, halten ihren Got« 
tesdienft zu Taͤllya. 

Bols, Gaͤloſch, ein deutfcher 
Marftflefen im MWiefelburger 
Kom.. + M. vom Reuſiedlerſee 
D, Gehörte vor Zeiten dem ungr. 
Sefchichtfchreiber Iſtwaͤnũ. 1576 
hatten bie hieſigen Einwohner 
ihre freye Richterswahl, woraus 
fih der damahlige blühende Zus 
ftand des Drts einigermafen 
abnehmen laͤßt. Gegenwärtig 
bat der Ort mehr Grundherrn, 
vorzüglich die Eßterhaͤſiſche Fa⸗ 
milie. Es wird bier 20% ges 
bauet , welcher aber, da e 1% 

ni 


Gomba, 


sicht halten laͤßt, wohlfeil weg» 
gegeben wird. £ © 

Bomba , ein ungr. Dorf im 
Veſter Kom. ız M. von Mag—⸗ 
lot Sp. jamt einer neuerhauten 
. D Kirche und einem fchönen 

Kaſiell, welches dem Herren von 
Barczay gehört. Auferdem hat 

den Drt auch die Familie Jay im 
Beſitz. 

Gomba, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt, 
ohnmeit Luipersporf No, Es 
war diefer Drt das Stammhang 
der Herren von Gomba, welche 
im XII und XIV Jahrhundert 
berühmt gewefen. Nach der Zeit 
erbielten dieſen Ort die Ciſter⸗ 
cienſer don der Maholaͤniſchen 

amilie für 4000 fl..im Pfand. 
Der Erzbiſchof Georg Geleps 
efchenn legte hier zu feiner Zeit 
eine Tuchfabrif an, welches fo 
fhön ausgefallen , als das hol⸗ 
landifche und engliſche. Es wur: 
den zu dieſem Zwecke fo gar aus» 
laͤndiſche Schaafe wegen der Wolle 
in großer Anzahl herbey gefchaft. 
Es trug aber dieſer Aufwan 
die Koſten nicht, welche aus 
getachter Fabrick hätten beftritten 
werden follen. Bey dem Erz 
bifchöfl. Kaftell waren anfehnli: 
che sSifchteiche und Menagerien. 

Bomba , zwey angr. Dörfer 
im Schümeger Kom. Kifch-und 
Nagy Somba 1, DM, von Bots 
thian am Plattenfee SG. Si. 

Gombaſch, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. I. an der Waͤg 
am großen Fatterberg I M. v. 
Roſenberg W. 
allhier eine Glashuͤtte, im Thal, 
jo Lubochna von dem Berge ge 
nennet wird, in welchem Gold» 
adern gefpühret werben. Gehört 


Es ‚befindet ſich T 


Gombofchfalwe, 
zur Nofenberger Herrfchaft, wel: 


che ‚Fammeralifch ift. _ 
Gomboſchfalwa, Gomboſſow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Schaͤ⸗ 
rofcher Kom. 1 M. von Eperies 
N. nach Zeben zu, mit e. Kaſtell 
der Herin von Gombofchn. - 
Bor, ein Elein unge Dorf im 
Eiſenb. Kom. gehört zur Herrs 
fhaft Schärmär, davon der Herr 
von Silly Grundherr gewefen, 
b aber por einigen Jahren den 
enuefern zugefallen. Es iſt das 
Stammhaus der Familie Guari 
nebſt e. Kaſtell. 
Gordiſcha, ein Dorf im Ba⸗ 
raͤnyer Kom. im Schikloſcher 


Sun P 
orgon, im Banat, im Pant⸗ 
ſchower Bezirk. 

Gorichan, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Borichicza , ein kroatiſch 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Gerichtsſtuhl. ' 

Boricza , ein ſchlow. Dorf 
im Eijenburger Kom, im Bebirge 
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d ander Muhr. 


Borond , ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Diftrikt 
Lueſchka u. Barthaͤſa. 

Borofhdis , ein wallachiſch 
Dorf im Arader Kom. am Berg 
Kotſchowa 23 M. von Boroſch⸗ 
jend, O. 

Goßtala, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom. 

Boftony , der Stammort 
vieler adelichen Familien in Ei« 
fenburger Kom. + M. von Cſchaͤ⸗ 
any W. 11 M. von Körmend 
MW. Sw. hat ungr. Einwohner. 
Gehoͤrt der Familie Hertelendt 
u.a. 8 


Gottlob, 
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Bottlob, im Banat, im Cſcha⸗ 
nader Bezirk. 

Bowedojoms , im Banat, 
im Pantſchower Bezirk. 

Bowefchdia, im Banat IM. 
von Lippe, Sw. 

Gowoſchdia, ein wallachiſch 
Dorf im Arader Kom. zwiſchen 
Gebirgen. Baut Haber und be⸗ 
ſitzt viele Obſtbͤume. * 

Bödenyhala , Gugyi, ein 
ungr. Dorf im Ugotſcher Kom. 
ı M. von GynlanM. Eier am 
Batarfluß. Die jährliche Kon⸗ 
tribution beträgt 76 fl. 3 fr. D 

® d , ein großer ungr. 
Marktfleken im Pefter Kont. 2 
M. von Pet No. in einer an« 
genehtnen Gegend im Thale. 

or Zeiten war diefer Ort Bo— 
ſchaͤniſch ist Graſchalkowitziſch. 
Der verftorbene Graf und Kam⸗ 
"merpräfident bat fich durch Die 
mannigfaltigen Einrichtungen bey 
der Machwelt einen unvergeéßli— 
chen Ruhm’ erworben. Das Ka⸗ 
fell, welches einer Feftung gleich 
fieht und von berrfchaftlichen Gre⸗ 
nabiren bewacht wird, ift nach 


der neueſten Bauart prächtig berges 


fiel. Es har 7 Thürme, die 
mit weißen Blech gebeft find. 
Dad Hauptfrontifpig ift mit dies 
lem Geſchmack erbauet und bie 
große Sallerie, oder der Balfon, 
von welchen man in den gro» 
fen und prächtigen Saal, wels 
cher weiß marmorirt und ſtark 
vergoldet ift, gehen Fann, wird von 
4 marmornen Rolonaden unters 
fügt. Bon dem Zeitpunfte an, 
da Shre k. k. apoſt. Majeſtaͤt in 
dieſem Kaſtelle einige Tage logir⸗ 
ten, wird ein Zimmer das Thereſien⸗ 
zimmer genennet. Dieſes iſt mit 
der koſtbarſten Materie ausſtaf⸗ 


org 


- 


Sl, 


firt, und überans glänzend ein- 
gerichtet. Das Bett tft unter 
einem Baldachin , welcher von 
rothen Damaft mit goldenen Bor⸗ 
den, Treffen und Franzen verie: 
hen ift. Unter den Koftbarfeiten, 
womit diefes Zimmer pranget,, 
befindet fich auch das hohe Bild: 
niß dieſer verewigten Kaiſerinn Koͤ⸗ 


niginn von einem ſehr gefchiften . 


Pinſel gemahlt. it dem Ge⸗ 
bäude werden verfchiebeng Ders 
änderungen borgenommen. Der 
Sürft hat ein bequemes Theater 
erbauen laffen, wozu die Schau: 
fpielee aus Peſt öfters hinberuf⸗ 
en werden. Im — haͤlt 
ich der fuͤrſtl. Hof allhier etliche 
Wochen auf, und der benachbar⸗ 
te Adel findet ſich auch hiebey 
ein, fo daß der Drt ein Sams 
melplag verfchiebener Lnſtbar⸗ 
feiten wird. . Das Schloß wird 
von einer Anzahl Goldaten bes 
wacht, die im Golde des Für 
ften ftehn. Hinter dem ‘Schloße 
in der Mitte des großen Ziers 
artens , welcher mit. einer ans 
ehnlichen Orangerie und vielen 
fumen und ausländifchen Ges 
wächfen verfehen ift, fiehbet man 
ein anderes Gebäude aufgeführt, 
welches der Königsberg genen» 
net wird. In demfelben werden 


‚alle Könige von Ungarn in Mi: 


niatur: Bruftbildern aufbewahret. 
Die Schloßkirche iſt nach dem 
neuen Roͤmergeſchmacke mit 4 
Kuppeln erbauet, und dem heis 
ligen Johann von Nepomuck ge⸗ 
widmet worden. Gegen der Frons 
te des Schloßes hinuber erblicket 
man die prächtige Statue der | 
unbefleften Empfängnig Mariä 
mit großen Kofien errichtet. Im 
Thiergarten , - welcher Aber 3 

' Erun, 


Goͤdoͤlld, 


Stunden im Umfange hat, lau⸗ 
gze verſchiedene Thiere beſonders 

aſanen in gebäufter Menge bis 
an die Schloßmauer, und find 
meift zahm. Zur Bequemlichkeit 
dieſer Thiere läuft durch ben 
Sarten, in welchem ein ®arten- 
baus iteher, ein fließendes Wafs 
fer. Die herrfchaftl. Reitfchule tft 
ſehr wohleingerichtet. Der Ort ſelbſt 
nimmt taͤglich an Einwohnern zu. 
Schon bey kebzeiten bes belobten 
Brafend find auf feine eigene 
Kofien über ıco nene Häufer zur 
Bevölkerung, und zur Bequens 
lichkeit ein fehr großes Wirths⸗ 
hans erbauet worden. Die Gleich» 
beit ber Häufer nach deutſchem 
Geſchmacke ift admirabel. Die 
Meformirten, fo bier wohnen, 
haften öffentlich ihren Gottes» 
dienft. Die Handlung wird bier 
fleißig, befonders von Raigen und 
Stiechen getrieben. An Hands 
werfölenten von allen Gattungen 
trift man bier feinen Mangel 
an; die Landivirtfchaft wird auch 
mit vielem Sleiße beforgt. Die 
Bienen werden in Wäldern , 
welche mit den fchönften SHols 
zungen prangen, auf eine wilde 
Art erzogen, und alle hohle Baͤu⸗ 
me dienen ihren famt andern 
kuͤnſtlichen Bienenkoͤrben zu ihren 
Behauſungen. Man trift allhier 
auch eine befondere Art von 
Büffelochfen und Buͤffelkuͤhen an, 
mit welchen eine einträgliche 
Mayerfchaft getrieben wird. In 
diefer Gegend wachen auch die fos 
genannten Hirſchſchwaͤme in Men⸗ 
ge. — Von Goͤdoͤld fan man durch 
eine Allee bis nach Befchnye kom⸗ 
men, 100 das Erhbegräbniß dies 
fer neh fuͤrſil. Samilie zu 
fehen iſt. > 
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Goͤdoͤr, zwey Dorffchaften 


im Eiſenburger Kom. ı, Gsdoͤr 


Getzendorf. 2, Boroſch⸗Goͤdoͤr, 
beyde im Guͤnſer Bezirk. 
sorbäfa , ein deutſches 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr, 
Goͤdre, im Baränyer Kom. im 
Gerichtsſtuhl jenſeits des Gebirges 


Goͤlle, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 3. M. von 
Igall S. So. 

Goͤlnicz, ein deutſcher volkrei⸗ 
cher Berg⸗ und Marktflecken im 
Zipfer Kom. IT. an der Gölnig, 
zwifchen Einfied! und Krompach. 
Das hiefige Eifen, fo hier ges 
wonnen wird , iſt bon 55 
Treflichkeit. Auch ſind hier ſchoͤ⸗ 
ne Kupferbergwerke. Dan tri,t 
allhier einen Eifenbammer und 
eine Eifendratfabrif an. Hier 
und in Stooß werden eine Mens 
ge befonderer Tafchenmeßer vers, 
fertigt. Die biefigen Gruben 
And fchon 1280 befannt gewefen, 
denn der König Labislaus mies 
für Arme und Kranke aus dies 
fen Gewerken zu einem 5 pis 
tale jährlich 100 Marf Silber 
an. Bor einigen Jahren ift 
hier eine gojährige Greiſinn bes 


graben worden, welche mit IT 


Kindern 63 Enfeln, 68 Urens 
feln und 4 Ururenkeln gefegnet 
worden. Auf ihrem Kranken, 
bette Tieß fie 142 von ihren 
Sprößlingen herbey kommen, 
und gab ihnen die rührendften 
Ermahnungen. 146 begleiteten 
diefe alte Mutter zur Ruheſtaͤ⸗ 
te , welche bey allen ihren Kins 
deskindern felbfi den Hebammen» 
dienft verfehen, und daher we» 
gen ihrer anßerorbentlichen Era 
| fahrung 
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fahrnng und Geſchiklichkeit von 


den Einwohnern ſehr bedauert 


wurde. Nahe an dem Orte ſind 
noch ſteinigte Merkmaale eines 
alten Schloßes oder Kaſtels zu 
ſehen. Goͤlnitz, Stoos, Wagen⸗ 
drießl ,„ Einſiedl, Krompach, 
Schwedler und Schmoͤlnitz ha⸗ 
ben eine ganz beſondere Mund⸗ 
art, welche von der, ſo in den 
XVI. Staͤdten uͤblich, ſehr un⸗ 
terſchieden iſt. Dieſer Ort ge⸗ 
hoͤrt der Cſchakiſchen Familie 
and bat eine & und © Kirche. 
Bömör, ein ungr. Marktfles 
den im Goͤmerer Kom. An der 
Abendſeite fieben an einer Anhoͤ⸗ 
be , welche Waͤrhegy genennet 
wird, noch Niberbleibſel eines 
Schloßes, von dem die Geſpan⸗ 
fchaft den Namen erhalten. Die 
Einwohner nähren fi) vom Acker⸗ 
Weinbau, Tobadpflauzen u. von 
Handwerfen. Beſonders wird 
bien viel Hafnergeſchir verferti⸗ 
et. Die Evangeliſchen haben 
Bier ſtets eine wohlbeſtellte Schu> 
Ye gehabt, daher die umliegen- 
den Ortſchaften ihre Kinder auch 
Vorzüglich wegen Erlernung der 
unge. Sprache anhero zu fenden 
pflegen. Der berühmte Poet 
Syoͤngyoͤſchy bekleidete die Wür- 
de eines Micegefpans in diefem 
Romitate. — 1772 ftarb allhier die 
berühmte Biolinfpielerinn Zinke- 
Hanna, eine geborne Zigennerinn. 
Der ehemalige Grundberr des 
Drts Johann Laͤny ließ fig in 
ihrer Rindheit zu Stofenau | in 
der Muſik unterrichten, und er: 
lebte an ihr dag Vergnügen , 
Daß fie in der Kunft ihren Mei⸗ 
fer weit zurücke ließ./ Sie wur: 
e anf Deranlaßung’ihrer Herr: 
fchaft jchon im zaten Jahre an 


f 
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einem ebenfalls geſchikten Baßgei⸗ 
ger, von deßen Brüdern einer . 
ein Kontraniolinift , der andere 
ein Enmbelfchläger mar, verhey⸗ 
rathet. Diefes mufifalifche Chor 
war im Stande jeden Kenner u. 
Liebhaber der Muſik in Bewuns 
derung und Zufriedenheit zu fe» 
gen, daher es den auch bon ber» 
fchiedenen anſehnlichen Herrſchaf⸗ 
ten bey vorfallenden Feyerlich⸗ 
keiten oft 16 bis 20 Meilen wegs 
abgehohlet wurde. Nach der Zeit 
gluͤckte es dieſer Orphea, ſich mit 
ihrem Manne, mit ihren 4 aͤl⸗ 
teften Söhnen und einer Tochter 
bin und wieder hören zu laffen. 
Ihren Grundherrn und Wohlthä: 
ter ergöste fie, befonders im Son» 
mer, mit einer angenehmen Tafel» 
mufif , der ihr am Schaiöfluß 
auch eine anfehnliche Wohnung 
bauen , und biefe ganze maufı- 
kaliſche Sefellfchaft überhaupt alle 
3 Jahre mit neuen rothen Kleis 
deren befchenfen ließ. Die Auf⸗ 
führung diefer Hausfamilte war 
tugendhaft und ſtets vom Fleiße 
begleitet, daher es denn kein 
Wunder war, daß dieſe Haus⸗ 
mutter, welche der aͤußern Ge⸗ 
ſtalt nach kropficht, ſchwarz, 
blattermaſig und unanſehnlich 
war, dabey aber ein hohes Al⸗ 
ter erreichte, bey ihrem Abſter⸗ 
ben, mit verſchiedenen Trauer⸗ 
Gedichten beehret wurde. © 


*x 

Goͤmoͤri, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. r. an der Ri⸗ 
ma ? M. von Scherfe D. ©o. 
Es gehörte eine Zeitlang denen 
Heren von Schneider als eine 
Hypotheck, aber beiigt ſolches 
ſamt dem Kaſtell H. u Gerhardy. 
Es liegt der Ort 5 St. von Jel⸗ 
ſchan. 


Goͤnez, 


Goͤncz, Gincz, ein ungr. 
Marktflecken im Abaujw. Kom. 


Gekhoͤrt der gräfl. Cſchaͤkiſchen 


Familie, und iſt wegen der lan⸗ 
gen hoͤlzernen Bruͤcke über den 
Hernat u. über die Moräfte, wel- 
che bey Ergießungen die Paſſage 
unfahrbar machen, befannt. Man 
trift allbier viel Obſt und Wein: 
ebirgen. Der Wein wird in der 
einlefe in Tleinen Faͤßern in 
Menge verkauft, welches man 
in andern Gegenden eben nicht 
wahrnimmt. Allhier lebte 1599 
der Reformirte Prediger Gtes 
phan Eiönczn, deßen theologifche 
Grundfüge , fo derfelbe in dem 
Sraftat ‚Panharmonia geäußert, 
Albert Graverus, Rektor zu Ka⸗ 
ſchan durch feine 1618 zu Jena 
gebrudte Schrift: Abfurda, ab- 
furdorum, abfurdiflima &c. wis 
derleget hat. Außerdem machte 
fich allbier der reformirte Predi⸗ 
ger Kafpar Kärolyi durch feine 
unge. Bibelüberfeßung berühmt, 
welche der oberfte Landrichter 
durch den Balentin Mantfchkos 
wit zu Wifcholy in 2 Foliobaͤn⸗ 
den 1589 u.godrudenliek. & D 


Bönterhäfa, oder Goͤntſchhaͤſa 
ein unge. Dorf im Preßb. Kom. + 
M.v. Sommerein. N 

GBönyd, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Kafchaner 
Bezirk. 

Bönys , ein großes ungr. 
Dorf im Raͤber Kom. r. an der 
Donau 2 M. von Raab D. Ber 
einigen ohren iſt allhier ein 
prächtiges Wirts haus von Gtein 
am Ufer der Donan erbauet wor; 
den, welches 16 Senfter in die 
Länge und 8 in bie Breite hat, 
und den zu Waſſer vorbey fab- 
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renden den herrlichſten Anblick 
gewaͤhret. Bey dieſem Orte ſind 
mitten fh der Donau viele Muͤh— 
Ien an Pflöcden angehängt. Im 
Drte felbit iſt eine große Schäfs 
flerey. Die Grundherrn des Orts 
find die ran Stanz u. Johann 
Su 


Eßterhaͤſy. 


Goͤrbed, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Gerichts⸗Bezirk. * 

Goͤrbeg, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Nagy— 
baͤnier Bezirk. £ 

Börbd, zwey ungr. Dörfer 
im Salader Kom. ı, Kiſch⸗Goͤr⸗ 
boͤ fonft Prinz: Körbe, weil die 
ſes Out vorhero der berühmten 
Familie Prinz zugehoͤrt, nachhes 
ro aber der Familie Koͤrbei zuges 
fallen if. & Nagy⸗Goͤrbb liegt 
zwiſchen Schuͤmeg ©. Sw. und 
St. Groth O. No. 1 M. von 


jedem. 
Goͤreſchoͤn, ein illyriſch Dor 
im —* Kom. im ran 
uhl. 


Goͤrcſchoͤny, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. 

Goͤrgetek, ein unge. Dorf 
im Schumeger Kom. ıı M. von 
Baborcfha No. . 

Börgd, Borg, Harhom, 
ein fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
ıt M. yon K Smarf. O. No. 


Börgd, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. 1 M. von Torne 
W. an der Landſtraße ) 

Goͤrlincz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebirge 
ander Muhr. 

Göröginye, Ochraczane, ein 
mweitläuftiges fchlow. Dorf im 
Semplinee Kom. der nit 

en 
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ſchen Familie zugehörig, liegt * 
M. Bon Homenau R. Aw. 

Börömböly, ein fchlow. Dorf 
im Borfchoder Kom. IE WM. von 
Dnod W. Gehört dem griechi- 
fchen Bifchof zu Ungwaͤr. * 

Goͤroͤſchgaly, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. r. am Fluß 
Sponsyaſch ı M. von Si— 
geth. 

Goͤrſchoͤny, e ungr. Doͤr⸗ 
fer im Weſpremer Kom. ohnweit 
vom Einfluß des Marzals in die 
Raab, zwiſchen Marzaltoͤ und 
Ihaͤſy 14 M. von Paͤpa R. Al; 
ſcho und Felſchoͤ⸗Goͤrſchoͤny. In 
dieſem iſt elne I Kirche. Ge⸗ 
hoͤrt mehr Edelleuten. 

Goͤſchfa, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. im Gebirge an der 
Muhr. | 

Brabacz, im Banat, im Tes 
mefcher Bezirk LM. von Cſcha⸗ 
tad Mw. Iſt erſt 1763 mit 200 
„Familien angefledelt worden. 

Braborz , im Tolner, Kom. 
im Wölgufcheger Bezirk. & . 

Grabownak, ein froatifches 
Dorf im Salader Kom, im Eis 
länder Bezirk. 

Gradiſcheſcha, ein fchlomw. 
Dorf im Eifendburger Kon. im 
Gebirge an der Muhr. 

Gran, Efztergom, Strigo- 
pium, Oſtrihom. Hiezu gehöret 
1, die Eönigl. Freyſtadt, welche 
feit 400 Jahren diefen Namen 
führet, und welche ohne Mauern 
mit einen offenen Wall an eis 
nem Arm der Donau liegt, Sie 
hat 2 Thöre. Mitten auf dem 
Mage ſtehet das Mathhaus in 
einem angenehmen Deofpeft, wels 
ches mit nachftehender Aufſchrift 
auf rothem Marmor mit Gold 
perfeben IR: D. O. M. Hæc 


ran, 


Paleftra Auguftz Therefiz Regis 
Apoſtolici Munifica liberalitate 
in Curia -Regix hujus Civitatis 
Strigon. exfurrexit.— Bor demfel« 
ben präfentirt fich die "prächtige 
Drenfaltigfeitsfänle. Auf dem 
Page lie der Domberr Mars 
tin Görgei ein prächtiges Bild» 
niß in rotben Marmor aufitels 
len, welches die verewigte Kaijes 
rinn Koͤuiginn in Lebensgröße, 
im Krönungsornate vorftellt und 
der Stadt zu einer großen Zierde 
gereichet. Die Pfarrfirche ift ein 
fchönes und . maßives Gebäude, 
welches erſi Fürzlich aufgeführet 
worden. Die übrigen amjehnlis 
chen Gebäude der Stadt find 
des General. Tördt; Heren don 
Schifay, Baron Schänbors und 
anderer. Die Reigen baden alls 
hier auch eine wohlgebaute Kir⸗ 
che, und die Bürger ein wohls 
eingerichtetes Spital, wie auch zu 
ihrem Divertiffement eine Schich» 
Dede ‚, welche das Jaͤgerchor fleie 
ig befucht. Gleich außerhalb 
bee Stadt find feit einigen Jah⸗ 
ren 2 neue Baffen mit fchönen 
Häufern angelegt worden, das 
von die eine die Thereliengaffe, 
die andete aber die Joſophigaße 
genennet wird. 2, Der Kapitels 
rund oder der fogenannte Tho⸗ 
masberg. Auf demielben beſin⸗ 
den fich verſchiedene wohlgebaute 
Hänfer, welche von allerley Hands 
werfsleuten beiwohnet werden. 
Das Kapitel bat hier ein eigen 
nes Präfeftorat , welchen jeders 
jeit ein Domherr prafidirt. Man 
trift allhiee auch ein Lazareth 
für Kranfe an. 3, Die Feſtung 
Tiege hoch auf einem Berge , 
dicht an der Donau, und hat 
santer ihrem Fuße die Iogenannte 
aſſer⸗ 


⸗ 


Gran, 


Bafferftadt, melche jebergeit dem 
Primas v. Ungarn zugehört, Vor 
ı9 Fahren haben Ihro Majes 
fät die verewigte Kaiſerinn Koͤ⸗ 
niginn allbier mitten in der Fe 
fung eine der prächtigiten Kir 
chen bauen laffen. Vor Zeiten 
war allbier fchon eine der aller 
ſchoͤnſten Kirchen. Die Säulen 
des Portals waren von weißem 
indianischen Marmor nach alt 
gothifcher rt, welche man übers 
upt fzep Templom genennet. 
Nie Türken tuinirten folche bis 
auf eine Kapelle, vom Kardi- 
nal Bakotſch. In derſelben ‚bes 
findet fich noch ein Altar vom 
weißen Alabaſter. Die Kuppel 
it maßiv, inwendig mit Kupfer 
äberzogen. Der Primas Barko⸗ 
y, welcher ſich vorgenommen, alhier 
auter ſchoͤne und prächtige Eins 
richtungen zu machen, und das 
Domkapitel zu Tyrnau wieder 
herzuſtellen, hat die meiften Ser 
 Rungswerfe demoliren laffen. Er 
war beſonders Willens, feine fürft- 
liche Reſidenz famt einer fehr 
berrlichen Metropolitanfirche an 
der Seite des Thomasberges auf. 
führeri zu laſſen. Um nun die 
Semeinfchaft mit dem Sapitel 
deiio genauer einzurichten, wur⸗ 
den die ſchoͤnſſen Wohnungen für 
die Kapitelherrru vom Fuße des 
Berges bi an die Aura bin; 
auf gebaut: Zu diefer Zeit fas 
men och fonft verfchiedene nügliche 
Anfialten zum Vorſchein: Es 
wurden zwey prächtige Ziegel: 
Bien angelegt , wo auf einen 
Brand 0000 Stud Fonten ge 
liefert werden. Es wurden gros 
fe Stallungen auf mehr denn 
ı0> Pferde errichtet, und zwey 
fonbare Maſchinen angebracht, 
um die Materialien zum Ban 
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mit einer ſonderbaren Leichtigkett 
aus dem Fluße in die Feſtung 


herauf zu ſchaffen. Zum Beßten 
des Publikums iſt auch eine flie— 
gende Bruͤcke nach dem Modell der 


Preßburger eingeſchiffet worden, 
welche nach NParkan zu führet. 
Eine andere überaus koſtbare 
Brüde von Quaderfteinen iſt an 
die Stelle ber eingerißenen Fe⸗ 
ftung gebauet und alles auf das 
berrlichite eingerichtet worden. 
In der fürftl. Waſſerſtadt tft 


:auch ein großes F. Provianthaus 


und ein anfehnliches Komitatss 
haus, nebit verfchiedenen andern 
Auten Gebaͤnden. 1761 murde 
allhier auf fuͤrſtl. Koften auch 
eine Buchdruckerey eingefüßet y 
welche aber mit dem Tode des 
Primas Barkotzy wieder einge: 
gangen iſt. Sowohl in der Wafs 
ſerſtadt, als in der koͤniglichen 
Freyſtadt laſſen die Franziska— 
neryaͤter die Tücher zu ihrem Has 
bit für ihre. Provinz verfertigen. 
En trift daher allbier zwey 
Särberenen an.. Mit Genehmis 
gung tes igigen Primas, Fuͤrſten 
Batthiäni find die 6 Schulen, 
welche von ihrer Stiftung an jes 
derzeit in der Waſſerſtadt gewe⸗ 
fen , in die koͤnigl. Freyſtadt 
berfeget und den Frantisfaners 
pätern zur Erziehung überges 
ben worden. Ningsberum ift ein 
weitfchichtigeg Weingebirge, al» 
wo guter tother und weißer Wein 
wächft, welcher dem Dfner nichts 
nachgiebt: Am Fuße des Ber—⸗ 
ges, auf weichem die Fehlung 
gebanet iſt, entfpringt ein lages 


Waſſer, welches man zum Da« 


be braucht: 300 Schritt von 
ber. Feſtung liegt das fogenannte 
Georgenfrlö, weiches ein wohlbe⸗ 
mohnter Marftfieden iſt. Als 
O hier 
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hier iſt eine d& Kirche aufge 
Bauet und ein großer Obſtgarten 
angeleget worden. Sonſt ift von 
Gran noch zu merken, daß der 
König Stephan allhier das Ficht 
der Welt erblicket; Imgleichen 
1631 der bekannte Kardinal und 
Erzbiſchof Leopold Kolonitſch. 
Das Domkapitel iſt ſeit 1540 
in den Kriegsunruhen nach Tyr⸗ 
nau verlegt worden, der Erzbi⸗ 
ſchof aber hat zu dreßgurs ſei⸗ 
nen Sitz genommen. an zaͤh⸗ 
let allbier ohngefehr 5400 See⸗ 
len. Die Einwohner reden un 
geifch und deutfch. Der Drt bat 
"zu wenig Einwohner und ift das 
her nicht lebhaft genna. 

Brant; , oder Kranz, ein 
fchlow. Dorf im Zipfer Kom, 
ı M. von Wallendorf D. 

Brebenic;z , im Banat, am 
Kraͤſchofl. Omor Rmw. gegenüber 
3 M. vd. Ujpalanfa Nw. 

Breifenthal, im Banat, 14 
M. von Lirpa Sw. 

(Brenicz, Brenz, Hranows 
cze, geenomnicze , ein ebemas 
liger Marktflecken im Ziyfer Kom. 
ı M. v. Lueſchiwna (50. 
Greon, im Barnat, im Ujs 
palanfer Bezirk. 

Gribowa, ein rußnaf. Dorf 
im GSchärofher Kom. in ber 
Herrichaft Makowitza. 

Gricſch, ein deutſches Dorf 
im Eifenburger Kom. ı: M. v. 
.&t. Gotthard W. 

Grobenſach, im Eiſenb. Rom. 
im Ganſer Bezirk, an den Stey⸗ 
riſchen Sränzen zwifchen der Yafı 
nig und dem Stegerbach 2 M, 
von Pinkafeld W. Sw. 

Brodnau , im Eifenb. Kom, 
4 M., von Bernitein S. So. 

Gromoſch, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom, im nördlis 
hen Bezirk. 


Groſch 


Groſch, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. I. am weißen Koͤ⸗ 
roͤſch 3 + M. von. Borofchjend 


+ Ein anderes fiegt im Aradee 
Stuhl u. bat auch eine £ Kirche. 
Brofh, im Banat, 43 M. 


von Faeſchet No. 
Groſch, ein wallach. Darf im 
Biharer Rom. im Beler Ber 

N rohdorf, Rereßteſh 
roßdorf, Rereßteſch, zwey 
Dorfſchaften im Eiſenb. Kom. 
I, Ungriſch⸗Großdorf, Magyar⸗ 
Kereßteſchel. an der Pinfa, u. gegen 
über rechtd 2, Deutſch⸗Großborf, 
Nemet⸗Kereßteſch 3 M. v. Stein 
am Anger Sw. Allhier iſt 
der beruͤhmte Eiſenberg, wel⸗ 
cher den beßten Wein im ganzen 
Komitate liefert. Das Finale 
deffelben fchlägt in den tockayer 
Geſchmack ein. Die ZFefuiten 
hatten zu ihrer Zeit die meijten 
Gebirge innen. - 
Groß⸗Jecſcha, Broß-Rikin. 
da, Groß⸗Tapolcſchan, u. d. 
98. fiehe unter Jeeſcha, Kikinda, 

Tapolefchan, ꝛc. J 
Großſchuͤtzen, Nagy⸗Levaͤr, 
Leware ein anſehnlicher und 
weitlaͤuftiger Marktflecken im 
Preßb. Kom. 31 M. non Preßb. 
N. Die großen Biehmärfte „ 
welche ale Wochen mit Horn⸗ 
und Borſtenvieh allbier gehalten, 
merden, machen den Ort berühmt. 
Allhier und in bdiefen Gegenden, 
befonders zu Gt. “Johann, So⸗ 
botifcht, Trentfchin ꝛe. waren ehe⸗ 
mals viele Habaner, welche als 
Meberbfeibfel der mährifchen Bruͤ⸗ 
der fchon zu Anfang des boria 
gen Jahrhunderts nach Ungarı 
gefommen find, anfäßig, die ſich 
aber vor etlich und 20 Jahren all 
zur fathotifchen Neligion bekenne 
mußten. Die meiften unter ihne 
treiben das Söpfer «Diebe un 
Ins 


| 
| 









Großwarbein, 


Klingenſchmied⸗ Handwerf. Ihr 
ſttſamer Lebenswandel, ihre Haus» 
liche Reinigkeit kann nicht genug 
gelobet werden. Von der Art 
wie ſie ihre Wohnungen mit 
Strohdäcern verſehen, welche 
beſonders bey Feuersbruͤnſten von 
gutem Nutzen find, iſt 1772 vom 
Herrn Adam Landgraf eine Ab⸗ 
handlung herausgefommen , und 
fann Hauswirthen auf dem Lans 
de nicht genug empfohlen werden. 
Dicke Dächer , welche fehon im 
Lande hin und mieder nachgeahe 
met iverden, find von Stroh mit 
Leimerde vermifcht. Sie dauern 
länger als alle bisher bekannte 
Sattungen von Stroh: Rohr 
Schindel » und Ziegeldächern. Es 
ſchadet denfelben Fein Ungemwitter, 
keine Feuersbrunft ;- dahingegen 
Sturmwinde die bisher befanns 
ten Stroh und Rohrdächer ver 
wirren, zerreißen, oft gar ab» 
tragen. In diefer Gegend wächft 
in den fumpfichten Dertern viel 
Kalmus, welcher im Wurzeln 
und fandirt in den Gewoͤlbern 
haͤnñg verfaufer wird. 
Broßmwardein, Nagy-Värad, 


Varadinum majus, eine weitlaͤuf⸗ 


tige Stadt im Biharer Somit. 
Sie liegt in einer Ebene an den 
fiebenbirgijchen Bränzen 64 M. v. 
Debresin Go am ichnellen Koͤ⸗ 
roͤſch (Kreuſch) und war ehedem 
eine anſehnliche Feſtung, deren 
Bollwerke aus den ehemaligen 
Kirchenmauern aufgefuͤhret wur⸗ 
den. Der König kadislaus, 
defen Bildniß in Mannsgröße 
von Metall gegoßen und famt 
den heiligen drey Königen auf 
einem " marmornen Poſtament 
benm Eingang der größern Schloß. 
firche zu ſehen war , fliftete alle 
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bier 1080 das Biſtum, und liegt 
feit 1095 in der von ihm erbau: 
ten Marienkirche begraben. An—⸗ 
bere eignen diefe Gtiftung dem 
. Stephan zu. In den tartarifch« 
turfifchen Unruhen bat dieſer 
Drt vieles gelitten. Befonders 
haben allhier die Tartarn 12.12 
viele Menfchen umgebracht, und 
den Ort ſelbſt geplünbert , ders 
wuͤſtet und zerſtoͤhret. Diefe Un⸗ 
ruhen machten es, daß der Ort 
bald Siebenbirgiſch, bald tuͤrkiſch, 
bald Kaiſ. geweſen. Die ungriſchen 
Koͤnige, als unter andern Bela 
IV. Siegmund, Matthias Kor⸗ 
vinus wendeten durch ihre Frey: 
gebigkeit vieles an, um dem Or⸗ 
te wieder ſein Aufkommen zu ber 
fhaffen. Der König Siegmund 
machte allhier die Werordnung, 
daß in der Hauptfirche, in mel: 
cher fein Grabmahl und das 
Grabmahl der Königinn Maria 
beiindfich ift, unaufbörlich Pſal⸗ 
men und Lieder gefungen wer—⸗ 
den. Eben in der Safrifen dies 
fer Kirche hat man ein Traftät 
chen mit der Auffchrift gefunden « 
Ritus explorande veritatis in 
dirimendis controverfiis, woraus 
glaubwuͤrdig wird, daß hier ein 
Hauptort mühe gewefen ſeyn, 
wo ehemals die fogenannten De: 
dalia, oder Waller sund Feuer: 
proben find gehalten worden 
Die Prämonftratenfer fanden bier 
zuerft in Ungarn ihren Sig , 
wo fie auf dem hier befindlichen 
Berge die dem hiiligen Erzmär- 
tyrer Stephan gewidmete Probs 
ften am ſich bekommen. Die Pas 
Iinersund Franeiskaner⸗Moͤnche, 
dann die Barmherzigen Brüder, 
und feit 17,1 vermoͤge einer 
Gtiftung von 20000 fl. und eis 
D 2 nem 
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nem geräuntigen Haufe, haben hier 
6 Urfulinnerfrauen, welche die 
weibliche Erziehung beforgen, ihre 
Kirchen und Kloͤſter. Es bein 
det fichallbier auch ein eur gym⸗ 
naſium. Seit 1779 iſt der Ober: 
eſpann weltlich, da vorher dies 
—** mit dem Biſtum ver: 
einiget war. Die bifchöfliche Nies 
fidenz ift nem und prächtig, und 
die neue mit 2 Thuͤrmen verfe: 
hene Kirche ift 1778 nach einem 
römifchen Modell vom Bifchof 
Patatitſch, der bald darauf in 
dag Erzbiſtum Kalotſcha verſe⸗ 
get wurde, angelegt. Der be 
ruͤhmte Gräner Erzbifchof Petrus 
Pazman, deßen Lebensumſtaͤnde 
in der beſondern Beſchreibung 
von Preßburg vorkommen, iſt 
allhier geboren worden; imgfeis 
chen Johann Garay, der den 
Tod des heldenmuͤthigen Zriny, 
welcher bey Sigeth fein Leben eins 
gebuͤßet beſungen, und Lukas Ho: 
daͤßy, welcher erſt Prediger zu 
Etſched, dann 1604 58 Debregin 
Superintendent geworden. Des lez⸗ 
tern Zwiſtigkeiten, die er mit dem 
Großwardeiner Prediger Emerich 
Silwaſch⸗Ujfaluſchy hatte, be— 
ſchreibt Paul Ember. Er wur: 
de in ſeinen Amtsverrichtungen 
1613 auf der Kanzel vom Schla—⸗ 
ge gerührt ,. worauf er fein Les 
ben endigte. Dach Zeilerg Bes 
richt hatten die Reformirten all 
hier fihon im vorigen Jahrhun— 
dert eine feine Schule und ein 
Eonfiftorium. In der blodirten 
Beilung war ıdy0 große Motn, 
n dem ı Pfund fchwar; Brodt 
10 fr. und 1 Mexen Getraide 
15 fl. gefoftet, wie ſolches der 
angrifche und fiebenbirgifche Ge⸗ 
fchishtsfalender anzeige, Dach 


&rofwarbein; 


eben biefen Nachrichten wurde 
allbier Key Abbrechung der Kir⸗ 
chen im Durchgraben eine Gruft 
und darinnen ein koͤnigl. Gar 

entdecket. In demfeiben Sefan® 
fich eine goldene und mit Edel: 
fteinen befegte Krone. Danır 
Scepter, Monftranz und andere 
Mek und SKirchenornate. 1777 
ftiftete die fromme Kaiſerinn Kö— 
niginn Maria Therefia allhier 
ein neues Biſtum für den unirs 
ten &riechifchen Biſchof und ein 
Domkapitel. — Es iſt bier ein 
afchgraner Marmorbruch mit 
roͤthlichten Flecken. Man findet 
auch bin und wieder Konchylien. 
1 DM. von ter Stadt am Fuße 
des großen Gebirges, welches fich 
bi8 nach Giebenbirgen erfireft, 
entfpringen warme Bäder , wel⸗ 
che durch einen Hügel, worauf 
das Dorf Hass geleaen iſt, eine 
Stunde Hon- einander gaetrennet. 
werden. Die gegen Norden, 
deren 4 find, beiken die bifchöffi- 
chen, welche bald ‚den Fleinen Bach 
Petze ausmachen. Ihr Waller 
ift heil und etwas ichweflicht. 
DieWaͤrme it im Wintern. Som⸗ 
mer 19 Grad, Die gegen Eis 
den beißen die en hen, wel⸗ 
che mehr fchivefelbaltig, im Som» 
mer bis 20 im Winter faum 17 Gr. 
hinanftreiben. Alle diefe Bäder 
werden haufig gebraucht,und tbun 
bey Haut: und Gliederkrankhei⸗ 
ten, bey Nierens und Blaſenſtei⸗ 
nen gute Dienfie, — Neuwardein 
it von der Feſtung abgefondert, 
und wird in 3 Flecken abgetheis 
let: da iſt das bifchöfliche, dag 
wallachifche u. basSoldaten- Wars 
dein. Die Buͤrger, welches 
Deutfche, Ungarn und Walla⸗ 
chen find, naͤhren fich dom pon- 

6, 


Groſoez, 


del, von verſchiedenen Handwer⸗ 
ken, von der Viehzucht und 
dem Aderbau. + D [xxx] 


NV 
Srofocz, Brozomweze, ein 
fhlow. Dorf im Senpl. Kom, 
im Homenauer Bezirk. 
Bruhn, im Banat. 2M. v. 
Lugoſch Nw. 

Bräanau , Grinavia , ein 
fhlow. Dorf im Preßb. Kom. 
3 mM, von Poͤſing Gin. und 
eben foweit von St. Georgen 
Ro. Gehört der Palßſchen Fa⸗ 
milie. Herr von Gilvay bat 
allhier eine Kuriaͤ, welche mit 
einer wohl eingerichteten Muͤhle 
verſehen iſt. Graf Franz Zichy 
—* vor einigen Jabren hier ebens 
als eine Kuriaͤ erfauft, die vor 
Zeiten Kubinſtiſch war. 25 

Grujßeg, im Eifend. Kom. 
im Guͤnſer Bezirk, an den 
Steyriſchen Graͤnzen, zwiſchen 
der Laffnitz und den Stegerbach 
„2 M. v. Pinkafeld W. Nw. 

Gſchieß, Girtz, ein deutſches 
Dorf im Oedenb. Kom. an der 
Landſtraße beym Einfluß der 
Wulka in den Nenfiedler » See, 

M. von Debenburg N. Ro, 
Id Zr Ehterhälfh mit eh 
nem neuen Wirtshaufe und mit 
einem Boftwechfel verfeben. — Der 
Berühmte v. Kranz macht eines 
Sauerbrunng bey dem Dorfe 
Sſcher im Oedenb. Kom. Mel; 
dung, welcher in den benachbar- 
sen Dörfern und Stecken im zim» 
lichen Ruffe feyn foll, deßen 
tage manaber zur Zeit nicht hat 
susfindig machen können. 

Gudriaſch, im Banat, im 
Bugofcher Bezirk. 


Gulacſch, im Bereger Kom. 
im Tiffahater Bezirk, Di; 
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Black, ein unge. Dorf im 
Salader Som. + M. von Tas 
poleza N. No, am Gebirge Bas 
datichon. 

Bulwid , ein fchlow. Dorf 
im Schärofiher Kom. ı4 M. von 
Eperies S 


an 


S. ©. 

Bumilicze, oder Bumibafe, 
ein mit enden befegted Dorf 
im Saiader Kom. in der Herr» 
fiha*t Vefatinz. ' 

Buotfalma, Bontowa, ein 
fchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
4 M. von Ragn-Palugyna Sw. 

Burab, Weisgraben,, drey 
Dorffihaften im Preßb. Kom. 
ı, Deutfih » Weisgrab , Memet: 
Gurab 2 M. von Pußtafodi⸗ 
mefch NNw. und 4 v. Prebburg, 
"hat ungr. Einwohner. Das Kas 
ſtell allhier ließ Graf Johann 
Palfy 1725 anlegen. Ohnweit 
von bier find noch alte Bruch 
fie von dem Dorfe Tarnof, 
und von der Kirche, welche das 
feldft aeftanden. Kroaten bewohn— 
ten daßelbe und find unter Graf 
Stephan Illeſchhaͤſy ausgezogen, 
wie bievon Bel in feinem gro« 
Ben Werke Meldung thut. 2, 
Krabatiſch- Weisgrab, Hormath- 

urab, I M. von Poͤſing ©. 

3, Schlomafifch : Weisgrab, 
Thth » Burab 2 M. von Pöfing 
© & Fu diefen beyden Ortſchaf⸗ 
ten beiinden fich ſchlowakiſche 
Einwohner. 

Burabäny , ein walkach. Dorf 
ee Kom. * M. von. 

almagy W. Sw. 

Gurany, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Diſtrikt 
Belenyeſch. * 3253 

Gurba, ein wallach. Dorf im 
Header Kom. im gender ' Sen 
tichtöftubl! ; M. von Borvofch: 
jends IN. Nw. # 

D 3 Burs 
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Burbefcht, gemeiniglich Gyo⸗ 
gery » Burbefcht, ein wallach. 

orf im Biharer Kom. im Bes 
lenneſcher Diſtrikt. | 

Gurdia, im Banat, FM. ©. 
Kofhowa Su 

Buficz, im Banat, im Ujpas 
Tanker Bezirk. 4 M. von Ujpas 
lanfa D. ander Nera. 

Bußona, ein ungr. Dorf im 
Grınerer Som. IM. von cher; 
fe N. Mm. an den Graͤnzen bed 
Kiſchhonter Kom, 

Guth, ein deutfche® Dorf im 
Stuhlweißenb Kom. im Schaͤr⸗ 
me eker Bezirk, 

Ruth, Gutowo, zwey ungr. 
Doͤrfer im Bereger Kom. I, 
Kiſch⸗Guth im Serichtsftuhl Mun⸗ 
fafh, 2, Nagy⸗Guth im Dis 
ſtrikt Lueſchka und Barthaͤſa. ) 

Bntts , ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Romorner Kom. re. an 
der Donau am Neuhaͤußler Arm, 
alwo fih die Wag mit denifels- 
ben vereiniget. 

Gutta, ein ſchlow Dorf im 
Meograder Kom. + M. von N» 
cha N. Gehört Ye Familie 
Ziefchy zur Herrfchaft Diwen, 
davon dermahlen einen Theil H. 
Eamuel Benigfy im Pfand hat. 
Hat guten Getraidhboden. © 

Guttahaͤſa, im Eiſenb. Kom. 
14 M. von Waſchwaͤr R. 

GButtendrun , im Banat 3 
Dr. von Lippa MW. ift ein gros 
Ber u. fchöner Ort mit deutfchen 
Einwohnern befegt, welche fich 
vom Feld, Weinbau und von 
der Bienenzucht nähren. SE „*, 


Buttenftein, Jokoͤ, Siehe Q 


Dobra⸗Woda. 

Guttern, Guttor, ein ungr. 
Dorf in der Schuͤtt im Preßb. 
Kım. 14 M. von Sommerein 
8. Nw. l. an der Donan. Die 


- SM. von 


Buttorfoͤlde, 


Einwohner legen ſich aufs Fiſchen 
und Jagen. er Ort iſt Graf 
Sapariſch und enthaͤlt auch ein 
paar Kurien, ſo dem Herrn von 
Naßwaͤdy und andern zugehörig. 
Buttorfölde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. | 
Guͤns, Küfög , Ginfium, 
die einzige Fönigliche Freyſtadt 
im Eifend. Kom. Gie liegt in 
einer angenehmen Gegend, 4 
ebenburg an der Guͤns 
und wird’ don dentfchen Einwoh⸗ 
nern bewohnt, davon ein großer 
Theil dem Tuchmacherhandwerk 
ergeben ifl. Das hiefige Schloß 
ift mit einem Walle und Gras 
ben umgeben, und gehört dem 
Fuͤrſten Ehterhäfy. Bor dem 
Dedenburger Thore ift das Spi⸗ 
tal. Der Graben an der innern 
Stadt wird igt in Gaͤrten vers 
wandelt. Es iſt dieſes Staͤdt⸗ 
chen Nord:und Weſtwaͤrts mit 
Hügeln umgeben , welche theils 
mit Weinſtoͤcken, theils aber mit 
Kaftaniendäumen befegt find , die 
bier befonders gut gerathen. Die 
MNfirfchen, fo allhier wachfen , 
find von befonderer Größe, und 
autem Geſchmack, daher ed vor 
Zeiten üblich war , daß die 
Einwohnee allemahl die eriie 
Frucht im Jahre an den kaiſerli—⸗ 
chen Hof, fo wie Nrefburg Die 
eriten Kirfchen und Dedenburg 
die erfien Trauben liefern muß— 
ten. Die Jagd ift in dem Obern 
Walde fehr angenehm. Auch 
teift man allbier eine Menge 
uellen an, die das befte Wafs 
fer geben. 1729 find durch eine 
Keuersbrunft zwey Kirchen , das 
Gymnaſium und viele Häufer. 
terunglüft worden, 1777 betraf 
diefen Det wieder diefes harte 
Schick⸗ 


Buns, 


Schickſal. Es fird hiebey 208 
Haͤuſer, das fuͤrſtl. Schloß, auf 
deßen Boden fich eben ein Ge— 
teaideporrath bon 5000 Megen 
befand , gänzlich dahin gerichtet 
worden. Der Freyherr von Zi⸗ 
gran verlohr bey diefer &elegen» 
heit feine Bibliotheck, welche auf 
24000 fl. gefchägt wurde, wor; 
unter fichauch Kupferplatten von 
den Bildnißen ungriicher Könige 
befanden. 1778 hatte ein gros 
Ber Theil des Orts aufs neue 
diejed Ungluͤck. Es kamen dabey 
24 Perſonen um, und 283 Haͤu⸗ 
fer wurden zur Aſche. Die®tadt,ift 
on fich Elein, bat aber deſto groͤ⸗ 
Bere Vorſtaͤdte. Die Bürger 
befennen fich zur katholiſchen u. 
evangelijchen Religion. Eritere 
haben allhier 2 Kirchen und ein 
Gymnaſium, welchen die Via⸗ 
riften vorſtehen. Bor einigen 
Fahren ift bier auch ein Waifen- 
haus nach Warhammerifchen Art 
eingerichtet ıworden, im welchem 
Befonderd Proſelytenkinder im 
Anfange ihre Aufnahme und 
GSchutz gefunden, Yeztere, näm- 
ich die Epangelifchen hielten von 
vielen Jahren ihren Gottesdienſt 
zu Memieſcheſchoͤ, bis fie durch 
die kaiſerliche Milde runmehro 
auch in den Stand geſetzt war⸗ 
den, ihr eigenes Bethaus in der 
Stadt zu errichten, mit welchem 
auch eine Schule verbunden ift, 
wo die Jugend im Refen und 
Schreiben unterrichtet wird. Die 
Anzahl der Menfchen belief ſich 
vor einigen Jahren auf 4009, 
Es iſt allhier feit 1724 die Di: 
ſtriktualtafel. 1463 iſt dieſe 
Stadt unter König Matthias I. 
nebſt 5 benachbarten Schloͤßern 
an Srtebrich III. römifchen Kai⸗ 
fer nerfegert worden, bis ſie eben 
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biefer Matthias mit beim Zus 
namen Korvin 1451 durch die 
Waffen wieder erobert hat. 1531 - 
bat fie fih durch die Gegenwehr 
wider die Türfen einen großen 
Ruhm erworben. Unter Den 
Gelehrten, welche allbier daß 
Richt der Welt erblickten, verdies 
nen Giſecke, Fachower und der 
beliebte ungrifche Schriftfteller 
Franz Faludy angemerfet zu 


werden. 

Byalany, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Igaler 
Bezirk. 


Gyalla, zwey ſchlow. Dir 
fer im Komorner Rom. 1, Da 
Syalla 15 M. von Perbette W. 
Sw. & 2, Uj⸗Gyalla + M. v. 
Perbette Sw. 

Bvallarny, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beldmves 
fher Diſtrikt * 

Byalloka , ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom, I, an ter 
Repze 14 M. von Nemeſchker 
S. Sw. Gehört mehr Edelleu⸗ 
ten. 

Byany , drey Dorfſchaften 
im Biharer Kom. 1, Koͤtte⸗ 
Gyaͤny, ein ungr. Ort D_ 2 
Meſoͤ-Gyaͤny, ein unge. Dorf 
) 23, Wiſeſch⸗Gyaͤny, Tobolo, 
bar alla, Einwohner und’ eine 
Kirche. 

- Byanamla, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. } M. von Gt. 
Gotthard S. Sm. 

Byano , im Eifend, Kom, Ir 
M. von Waſchwaͤr N. Nw. 

Gyanta, Zihinta: ein unge, 
Dorf ini Biharer Kom. im Be⸗ 
lenyeſcher Bezirk. ) 

Byapalocz , Gyapaloweze, 
ein rußhaf. Dorf im GSempliner 
Kom. ı M. v. Stropko ©. % 
O 4 Gyrpju/ 


- 


Gyapiu, 

Evapiı, Zfchepi, ein wallach. 

Dorf im Biharer Kon. im Bes 
Yennefcher Bezirk. Gehört dem 
Landrichter Herrn v. Boͤtthy* 
- Byarak, ein fihlow. Dorf 
in Meutrer Kom. r. an der zit: 
wa, 14 M. von Neuhäufel No. 
hievon führt ter Fuͤrſt v. Gra⸗ 
ſchalkowitſch fein Praͤdikat. 

Byeramata , ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. f, am 
Czigerfl. 14 M. von Borofchjend 
En. * | 

Ryarmath , dreyzehn Ort—⸗ 
fchaften in verfchiedenen Komir 
tatern, I. Im Arader: Fefeter 
Gvarmath,, ein ungr. Dorf l. 
gi ſchwarzen Kördih 2 M. v. 
Torofhiend Nw. ) I. Im 
Barſcher: Gyarmath, ein ſchlow. 
Norfl.an der Zitiva ı M. von 
Werebtely ©. an den Meutrer 
Gränzen. IE Im Bkkeſcher: 
Fuͤſeſch⸗-Gyarmath, ein ungr. 
Dorf 33 M. v. Sarwaſch No. 
an den Graͤnzen des Biharer 
Koſnitats. D ARE IV, Im Ei 
feröurger : Gyarmath, ein unge, 


Jı6 


Dorf r. an der Raab 11 M. p. fi 
St. Gotthard DE 


V. Im 
Sraner : zwey Dorſſchaften 1, 
Koͤhrd Gyarmath, hat ſchlow. 
Einwohner, liegt + Stunde von 
Kemend und gehört dem Kapitel. 
Zinßer dem Feldbau find hier auch 
Weinberge & 5 2, Kiſch⸗Gyar⸗ 
math, beſteht aus ungrifch » re: 
formirten Einwohnern ı Gt. p. 
Bajna S, gehört dem Freyherrn 
von Schändor, welcher hier ei: 
nen neuen Thiergarten angelegt 
bat, fo mit einer Mauer umge 
ben iſt. VI, Im Honter, befin- 
ben ih auch zwey Dorfichaften: 
1, Fuͤſeſch⸗Gyarmath 2 M. v. 
Perecſcheny W. an den Bar 


Gyarmath, 


ſcher Graͤnzen, hat ungr. Ein⸗ 
wohner und eine & Kirche 2, 
Kiſch-Gyarmath 1 M. von Ke⸗ 
mend MW. Gehört zur Bäthors 
Eefer Herrfchaft und ift Palſiſch. 
VI. Im NReograder: Balaſcha⸗ 


Gyarmath, ein anfebni. Marfts 


fleken I. an ber Ipoly, Zahora 
©. negen Arie daher derjelbe auch 
Ipoly⸗-Gyarmath und wegen 
des beruhmten Blaſius Balafcha, 
welcher. 1385 am eben war, und 
der ſich durch feine Tapferkeit 
den Mamen des Großen erwor⸗ 
ben hat Naqy⸗Gyarmath genens 
net wird, Es ifi der Stammort 
der Grafen Balafcha, welche das 
von ihr Prädifat haben, und 
deren Sefchlechtstafel dem Beli⸗ 
fhen Werfe Geite 135 im 4 
Theil. einverleiber iſt. Es ift 
ber Ort, welcher 25 M. von 
Setſchenv W. Sw. in einer feucht» 
baren und reigenben Gegend liegt 
und täglich in beßere Aufnahme 
tömmt, ſchon 1290 unter Ladis⸗ 
laus Kumanus bekannt geivefen. 
Das allbiefige Berafchloß diente 
amt mehrern andern als Diwin, 
Kekkoͤ 20. zu einer Vormauer der 
Bergftädte, daher denn auch die 
Inhaber gebachter Schlößer die 
Würde der Bergftädtifchen Ras 
pitäne befleideten. 1552 fam 
das Schloß doch in türfifche 
Hände, und der Ort wurde aus» 
gebrannt, Da es diefen wieder 
abgenommen wurde, bejchloßen 
die Landesſtaͤnde 1668 u, f. die 


Befeſtigung deßelben zu fördern. 


1609 nahmen e8 die Gabriel Beth⸗ 
Ienifchen ein. 1626 wurde Gyar⸗ 
math wegen bes bier gebaltes 
nen Duiebendfongt ches zwiſchen 
den Tuͤrken und Kaiſerlichen be— 
ruͤhmt. 1640 fiel der Dit wie— 
er 


* 


Gyarmath, 


der in feindliche Haͤnde, welche den⸗ 
ſelben zu Grunde richteten und 
ſich den Paß in bie Bergſtaͤdte 
ker machten. 1647 wird auf dem 
anbtage für eine nene Befeſtigung 
gejorgt u. eben in dieſem Fahre all: 
bier tapfer gefochten. Die Türken 
wurden zu dieſem Gtreit durch 
zwen Vorfaͤlle mehr angeflammt, 
1, zogen die Gyarmather durch 


Kundſchafter Nachricht ein, daf die 


Luͤrken eine überaus veiche und 
anfehnliche Braut nach Gran ab: 
führen wurden. Diefer Zug wurde 
abgepaft, mit dee ganzen Bede⸗ 
dung glüdlich aufgehoben u. fanıt 
allen Schägen nach Gyarmath 
gebracht. 2, twehrten fich auch 
die Weibslente tapfer und begos 
Ben die Feinde vom Schloße theils 
mit fiedendem Waſſer, theils mit 
Del. Diefe Behandlung brachte 
zwar die Feinde in einen flärfern 
Grimm , aber durch Beyhilfe 
des chriftlichen Succurſes wurde 
Byarmatl) dennoch von allen freu 
gemacht. Segenmärtig liegt das 
Schloß im Berfall, wozu die 
anhaltenden Alneinigfeiten ver 
Juhaber vieles follen beygetragen 
haben. . Der Det bat fchlom. 
und deutfche Einwohner und ift 
mit einer Diarre und einem 
Moftwechfel nerfehen: VIJII. 
Im Reutrer: Lappoſch-⸗Gyar⸗ 
math, ein ſchlow. Dorf 11 M. 
von Neutra So. IX. Im Raa⸗ 
ber: Gyarmath, ein mehr deutſch⸗ 


als ungriſches Dorf 31 M. von 


Raab Sw. Gehoͤrt den Praͤmon⸗ 
ſtratenſern nach Eſchorna. Die 
Einwohner haben ſich meiſt vom 
Haidboden hieher gezogen. All⸗ 
hier trift man unterm Walde 
einen großen Keller unter der 
Erde an, in welchem man leicht 


Ghyekeſch, 


iere gehen kann. Es iſt berfel: 
be mit einer Menge großer Faͤſ—⸗ 
fer von 100 und mehr Fimern, 
angefüllt. X. Im Sathma—⸗ 
rer: 5* Gyarmath, ein unge. 
Marftfleden 24 M. won Sath— 
ma Nw. XI Im Shi . 
meger : Oyarmath , ein unge. 
Dorf im Sigether Stupf. 

Gyekeſch, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. ı M. von Schem; 
nig ©. Sw. 

Gyekenyeſch, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 1 M. von Le⸗ 
grad No. | 

Gyekenyeſch, im Barfcher 
Kom M. von Barſch W. 

Gyepeſch, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. 1, Mas 
aude = Syepe, Kalemare # 2, 
Olah⸗Gyepeſch + 

Gyepeſch, ein unge. Dorf im 
Weſpremer Koın.+ M.v. Dewe⸗ 
tſcher N. Ro. Gehört Edelleuten. 

Gyepü, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. I, ohnweit vom 
Salafl. Saͤlaber genenüber, 

Byerefch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Gerichtsſtuhl. * 

Gyerk, Srkomweze, ein ungr. 
Dorf im Honther Kom. 44 M. 
von Boſok ©. So. ohnweit 
der Ipoly 1 {M, v. Pereßleny. 
W. Nw 
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Byermety, ein unge. Dorf 
im Komorner Som. 3 M. von 
Dotis D. an den Graner Graͤn⸗ 


en. 

| Gyertyaͤnoſch, im Diſtr. 85» 
wir ı4 M. v. Kapnikbaͤnya Gw. 
r. obnmweit vom Urſprung des 


Flußes Lapoſch, welcher verei⸗ 


nigt mit dem Saſar und Mißt 
bey Aranyoſch⸗Megyeſch r. in 
den Saͤmoſch fällt, . 
25 Gyi⸗ 


218 Gyimoth,, 
J 

Gyimoth, ein ungr. großes 
Dorf im Wefprimer Kom. + 
M. v. Papa D. No. Graf Karl 
Eßterhaͤſy und Evelleute - find 
allbier Grundherrn. 

Byirmoth , ein beutfch-ungr. 
Dorf im yidber Kon. ı M.v. 
Raab Sm, r. an dem Raabfluf. 
Gehört_dem Näber:Kapitel, hat 
ein groß Brauhaus. * 

Gyiroth, ein deutſches Dorf 
im Weſpremer Kom. M. von 
Eicheßtnet N. Ro. Hat guten 
Weinbau und Schaafzucht Ge» 
hört dem General Br. Emrich Eß⸗ 
terhäfn. 3 Im 

Gyiroth, Geriſchdorf, im 
Eiſenburger und Oedenb. Kom. 
ſ. unter Geriſchdorf. 

Gyiva, Byewa, ein ungr. 
Dorf im Graner Kom. 2 M.v. 


Parkany N. Rw. 1 Gt. von: 


Schaͤrkaͤny. Gehört der Majthes 
nifchen Familie, wird aber vom 
Kapitel in Execution genommen, 
Die Einwohner nähren fich vom 
Feld- und Weinbau. 

Byola, im Banat, im Cſcha⸗ 
nader Diftrift. 

Gyoma, ein unge Dorfim 
Bekeſcher Kom.r. am Koͤroͤſchfl. 
Endred gegenüber I M. 

. Sarmafh D. Ro. 5 

Gyon, ein ungr. Dorf im 
Peter Kom. im Ketfchfemeter 
Bezirk. Gyon mit Dabafch has 
ben ihre © Kirche erhalten. 

Gyorok, ein unge. Marftfl. 
im Arader Kom, 2 M. v. ‚Glas 
gowaz Mo. mit einem Kaſtell 
des H. von Edlsbacher. Es wird 
bier auch koͤſtl. Ausbruch ger 
macht. . f 

Gyoöͤd, im Bardnyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Gyoͤlinez, im Eifend. Kom. 
im&ebirge an der Muhr. Goͤrlincz. 


von i 


2 


. s 


Syn, 


Gyoͤgy, Dudincze, ein unar. 
Dorf im Honther Kom. 24 M. 
von Bofof S. So. & 

Byömölcihen, im Baraͤnver 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenjeits 
des Gebirge. 

Byömdrd , ein ungr. Dorf 
im Raͤber Kom. 2 M. v. Nach 
Sp. ohnweit Felpécz W. 6» 
‚hört verfchiedenen Edelleuten 
und bat gute Schaafjucht 3m 

Byömörd, ein ungr. Dorf 
im GSalader Kom. 4 
Schuͤmegh N. 

Gyoͤmroͤ, ein ungr. Dorf im 
Defter Kom. 2 M. von Mag» 
loth S. &o. Graf Teleky und 
MWartensleben find die Beſitzer 
bievon. ) 

Byönk , ein deutſch unge. 
Dorf im Tolner Kom. an den 
Baraͤnyer Gränzen. Diefer Dre 
hieß chedem das kleine Yünffirs 
chen, weil allhier die Evange⸗ 
lifchen und Reformirten jede 
Parthen mit 2 Berhänfern ‚und 
die Juden mit einer Synagoge 
verfehen waren. Es gehört dies 
fes Dorf der Magyariſchen Fa⸗ 
milie.. OD) IRRE 8 

Bond ein wallach. Dorf 
im Bathmarer Kom. 145. M. v. 
Beltel Si. r. am Kraßna # 

Gyoͤngyoͤſch, ein volkreicher u. 
angenehmer Drt im SHemelcher 
Kom. Wird meift von Ungarn 
und wenigen Deutfchen bewohnt, 
die fich indgemein vom Weinbau, 
Frucht und Viehhandl ernähren, 
daher find auch die Yahrmärkte 
fehr beträchtlich und beruͤhmt. 
Die allbiefige Bartholomausa 
Kirche iſt deswegen merfwürbig, 
mweil in derfelben 21 Altäre ſte- 
ben. Außer dieſer beiinden ſich 
allbiee noch 3 F Kirchen. Die 
Franciskaner haben allyier einer 

gro⸗ 


M. von 


ui 


Gyoͤr, 


großen Konvent , in welchem 
Zoͤglinge zu ihrem Inſtitut vor: 
bereitet werden. Die Hänfer wa: 
ren bier ehedem faft alle ohne 
Stockwerk, , allen ist balten fich 
bier viele Edelleute auf, welche 
den Drt von Tag zu Tag mit 
neuen Häufern von mehr Etas 


gen and großen Bärten verfehen. 


Es hat diefer Drt mehrere Grund⸗ 
herren, Fuͤrſt Graſchalkowitz, Ge⸗ 
neral Haller, Almaͤſchi verdie⸗ 
nen hierinnen den erſten Rang. 
Dieſer Ort hat große Walduns 
gen von meiſt jungem Gehölze, 
in welchem viertelftundlange 
Alleen zur Jagdbequemlichkeit 
ausgebauen find. Daher denn 
auch feine Benennung von den 
häufigen Kichheeren , woraus 
Bogelleim gefotten wird , als 
welche auch auf den Daumen 
wie Perlen, welche auf ungrifch 
Snöngn beißen, glänzen, herge- 
leitet wird , obgleich andere die 
Abſtammung des Namens vom 
Fluße gleiches Namens vermu⸗ 
then. Es wachſen in dieſer Ges 
gend Mandeln in großer Menge 
and betraͤchtlicher Größe. Der 
Ort felbft wird für den Mittels 
unft von Ungarn gehalten. Der 
ifchof von Erlau bat nahe an 
der Stadt ein großes Terrän , 
welches eine ganze Dorffchaft in 
fih entbält und Kiſch⸗Puͤſchpoͤki 
genennet wird. Man trift bier 
eine ganz neue a Kirche an, 
und zur Nothdurft ein fchön ein» 
gerichteted Wirtshaus , Fleifch- 
banf ıc. 

Byd , zwey Dörfer im Bor 
ſchoder Kom. 1, Felſchoͤ⸗Gyoͤr, 
beit Diofhgysr mit einem wüs 
en Schloße hat ſchlowakiſche 
Einwohner und liegt im Miſch⸗ 
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kolzer Bezirk. & I 2, Kiſch⸗ 


Gyoͤr, ein ungr. Dorf ız M. 
von Daroͤtz D. Ro. 

Byöre, ein unar.. Dorf im 
Zolner Kom. im Woͤlgyſcheger 
Bezirk. 

Byörgye, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. ı Et. von Gelle, 
im Ketfchfemeter Bezirk. Gehört 


‚meist der Pronayſchen Familie, 


dann haben Hr. von Hufär und 
andere allbier ihre Beligungen. 
Es fehlt dem Drt nicht an guten 
Aaipenland, guter Weide, daher 
die Viehzucht vortreflih. Man 
trift hier etliche berrfchaftl. Korn» 
magazine an, fodann einen Teich 
voll wilden Beflügeld. Wegen des 
Holzmangels find die Einwohner 
gendthigt mit Stroh und Koth⸗ 
jiegeln zu, heigen und dabey zu 
kochen. & | 
Byörayfalwa, Gyuromicze, 
gemeiniglich Pap-Byörgyfalwa 
ein rußnaf. Dorf im DBereger 
Kom. im Difirift Krarna⸗Bubu⸗ 
liska und Kajdano + , 
Byörgy, Byurtfhik, ein 
ungr. Torf im Hemefcher Kom. 
im Snöngyefcher Bezirf 
Byörk, - zwey Dorffchaften 
im Pefter Kom. ı, Hevez⸗Gyoͤrk 
ein unge. und ſchlow Ort + M. 
bon Aßod Go. Gehört theils 
zu Hatwan, theild mach Bujaf. 
2, Toth⸗Gyoͤrk, Hornaͤ⸗Jurka, 
ı M. von Aßod und 1M. don 
Acſcha S. hat fchlow. Einwohs 
nee und gehört dem berubmten 
Advokaten Herrn von Parnitzky 
und andern, RE © | 
Györke, ein unge. Dorf im 
Abaujwaͤrer Kom. ; M. von 
Kaſchau D. Gehoͤrt größten 
theild der Frau Paul v. Morſchaͤ⸗ 


ry. 
Gyoͤr⸗ 


220  Oyörkefalne , 
Bysrkefalwa , ein walach. 
Dorf im Satbmarer Kom. im 
Magnianiee Bezirk, # 
Gysrgyi, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Komitat 
Kaſchauer Bezirk, 
Bydrgyteist ,„ Gyurkow, 
ein unge. Dorf im Gathniarer 
Kom. ı M. von Ejchenger Nw. 
l. am Saͤmoſch D 
Byärköny, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. 23 M. von 
Krb Sw. bar verfchiedene 
Srundherrn, worunter der. Bi: 
cepalatin Herr von Woͤroͤſch den 
erſten Plag behaupte. 
Gyôroͤcſchke, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom. 25 M. von 
Ungwär ©o. I. an der Theiß an 
den Saboltfcher Gränzen. 


Byöröd , zivey fihlow. Dörs 
fer im Barfcher Kom. 1, Kifch- 
Gyoͤroͤd, Malt yurad liegt auf 
einem bergichten Boden, bringt 
dem ohngeachtet fchönen Waitzen 
bervor , der vor andern in dies 
fee Gegend den Vorzug bat. 
Gehoͤrt dem een bon Pely. TE 
2, Nagy⸗Gyoͤroͤd, Welkh⸗Gyurad 
iſt etwas groͤßer, an Naturpro⸗ 
dukten dem andern glei 
überdies auch Waldungen und 
eine & Kirche. 

Byöröt, ein unge. Dorfam 
Plattenſee im Salader Kom. + 
SM. v. Keithely D. Ro. 
Gyoͤrok, gemeiniglich Soͤloͤſch⸗ 
Gydroͤkt, ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. ı Meile von 
Schomogywär N. ohnweit vom 
Plattenfee & 

Gyoͤroͤſch, gemeiniglich Feke⸗ 
te⸗Gyoͤroͤſch, ein wallach. Dorf 
im Belenyeſcher Bezirk. + 

Bysrwär , ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Komit, im EBe⸗ 


im fi 


/ hat 


Gyula, 


birge an der Muhr. Gehoͤrt 
der Eßterhaͤſiſchen Familie & 
‘ Byula , zwey beyſammen 
fiegende Marftilefen im Beke⸗ 
her Rom. am FI. Koͤrsſch, 
welcher fie fcheidet. I, Nemet- 
Gyula, allbier find die Hänfer 
in einer fchönen Drdnung vom 
ungebrannten Ziegeln gebauet. 
£ ). 2, Magyar» Öyula, 
bat zugleich ein Schloß, und 
iſt das Haupt der Harruderis 
schen Erbfchaft in _diefem Kom. 
Um und um find Moraͤſte, wel» 
che der weiße und ſchwarze Koͤ⸗ 
edfch verurfachen, Dieſes Waf: 
fer. nimmt in vielen Kruͤmmun⸗ 
gen feinen Lauf, Die Luft ift 
iee etwas ungefund : das 
derfeld aber überaus fruchtbar. 
Imgleichen find hier die ſchoͤnſten 
Viehweiden, daher denn auch 
die namhaften Viehmaͤrkte all 
hier gehalten ‘werden. Sonft 
find bier auch zwey Thiergärten 
und Schildfeötenteihe. & £ 

Byula, im Bardoner Kom. 
im Fünffiechner Stuhl. | 

Byula, ein ungr. Dorf im 
Tolnee Rom. im Gimonturner 
Bezirk, 

Byuls, ein unge. Dorf ins 
Ugoticher Kom. f. nahe am Bas 
torfl, die jährliche Kontribution 
diefed Orts beträgt 227 fl. 2 Er. 


> 

Byulafalma , Byulyelty , 
ein wallach, Dorf im Marmas 
rufcher Kom. r. am Marafl ı$ 
M. von Sigeth S. ©o. * 

Byulafalıwa , Dulie , 
Shuroger Kom, ©. Dali. 

Byulat, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 2; M. von 
Birke A Nw DE 


Byus 


im. 


Suulafest , 


- Gyulakefi , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. an Plattenfee 
ı M. v. Keſthely Ro. 

Gyurecſchina, ein fchlow. weit, 
laͤuftiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. zwifchen Hügeln. 23 M. 
von Sillein &. Sw. an den Neutr. 
Sränzen. Das Feld bringt mehr 
Haber und Haibengrüge als Se. 
traite berbor. Gehört zur Herr⸗ 
Ihaft Lietawa. 

Eyurgyowe , ein geringes 
Dorf in Trentfchiner Kom. im 
mittleren Gerichts =» Bezirk mit 
fchlow. Einwohnern, die fich 
vom Ackerbau nähren. 


Gyurko, ein rußnak. Dorf 


im Scherofher Kom. 
Gyurd, ein unge. Dorf im 
Dedenburger Kom. 14 M. von 
Kapuwaͤr ©. Sw. Gehört mehr 
adelichen Familien. 
Byurs, oder St. Byörgy, 
ein ungr. Dorf im Gtuhlweis 
Gens. Kom. am Wertefcher Thal 
4 M. von Birfchfe. ©. ) 
Gyuͤd, im Baranyer Kom. 
1 M. von Schikloſch N. Ro. 


Gyuͤgy, gemeiniglich Toth⸗ 
Gyuͤgy, ein illyriſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. ohnweit 
vom Plattenſee M. von Scho⸗ 
mogywaͤr N. 

Sypuͤgye, ein unge. Dorf im 


Beirf. ) 

Gyülmicz ‚ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. I. an der Saͤ⸗ 
Io 15 M. von St. Groth ©. 


0. 
Gyuͤlewiz, im Dedenburger 
Som. I. an der Ark ı} M.v. 
Nemeſchker mit e. jchönen Kaſtell 
des Grafen Yankowitfch, war 
ehedem Draſchkowitziſch. 


Sathmaͤrer Kom. im Samoſcher m gi er Kom. 


Gyuͤre a21 
Gyuͤre, Iwancſchina, ein 
ung Dorf im Sathmarer Kom, 
4M. v. Nagybanien Mo. ) 
Byari { —— , ein 
ngr. Dorf im Honter . 
m on Tal 5 So. om. 21 
yuͤroͤfoͤ, im Baraͤnyer 
im Fünffirchner Stuhl. som 
Gyuͤroͤſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 3 M. v. 8a 
pornal D. No. 
Gxuͤroͤſch, ein wallach. Horf 
im Sathmarer Kom, im Kraßna⸗ 
föfee Bezirk. * | 


9. 


Haag, Haghi, ein ſchlow 
Dorf im Zipfer Kom. 14 M, v. 
Altendorf Sp. Em 

Sabomka, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. am Bielabach 
im Obern Gerichtsſtuhl ohnweit 
Biely⸗Potok und Zaubreg. 

Habura, ein rußnak. Dorf im 
Gempliner Rom. im Goͤroͤginyer 
Bezirk. 

Zacſchawa, , ein fchlow. Dorf 
im kl. Honter Kom. r. an der 
Rima 1 M, von Theißholz ©. 
©. Der Drt bat eine Saͤg⸗ 
muͤhle und wird von vielen Gatt⸗ 


lern bewohnt. 
Saduſchowetz, Zaͤdrsdorf, 
M. v. Iglo 


w. I. ohnweit vom Her⸗ 
natfluß. 

bat ‚ ein unge. Dorf im 
Eifend. Kom. 1 M. von Kir 
mend ©. an den Salaber Graͤn⸗ 


zen. 
Sadwiga, Hedwig, ein ſchlow. 
Dorf im Shuroger Kom. + M. 
von JIwanſchina W. im Gebirge, _ 
an den Neutr. Öränzen. 


Ha⸗ 


222 Hagensdorf, 


Sagensdorf, ©. Karacſchfa 
im Eiſenb. Kom. 

5agyaroſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſiuhl Kapornak. 

S5agymaſch, ein wallachiſch 
Dorf, im Biharer Kom. im Be⸗ 
ler Bezirk. + 

Sagymaſchfaln, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im War: 
teiner Beirf, * | 

Sahbet, ein ungr. Dorf im 


Saleder Kom. im kl. Gerichts 3 


Kuhl Kapornak & 

Sal, ein fchlow. Borf im 
Thuroger Kom. + M. von Mor 
ſchotz ©. F Gehört nach Krems, 
nitz, bat ein Kaitell, welches 
zur Defonomie weit bequemer 
'iſt, als zu einer berrfchaftlicher 
Wohnung. 

Hajmafch, zwey Ortſchaften im 
Baraͤnyer Kom. im Gerichtsſtuhl 
jenfeitd des Gebirges: Kijch » und 
Nagy⸗Hajmaͤſch. 

Hajmäfch, ein deutſches Dorf 
im Schlimeger Kom. im Gige 
ther Stuhl. 

Zajmaſchker, ein. ungr. großes 
Dorf, im Mefprömer Kom, I. 


am Schedfluß ı M. von Wer. 


prem D. Ro. und ı M. von Pa: 
lotta W. gehört dem Bifchof zu 
Weſprem. 5 

Sainik, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. an der Gran } 
M. von Altfohl D. mir e. Ka⸗ 
fell. Man trift allhier herr» 
ſchaftl. Hopfengarten an, welche 
von den Unterthanen gepfleget 
werden. 

Haid, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. 24 M. von Groß: 
warbein D. So. 

SHajofch, ein. unge. Marftfl. 
im Peiter Kom. im Solther Be: 


Hajklin, 


zirk, 2 M. v. Kalotfcha &. ©o. 
Gehört dem Erzbifchof X 
ajduka, Hastudka , ein 
rußnak. Dorf im Schärofcher 
Kom. im obern oder nördlichen 
Gerichtsſtuhl. | 
Sajßlin, oder Hapflin , 
ein rußnaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. in, der Herrfchaft Ma» 
kowitza. 
Salabor , ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. im Felwideker 


ezirk, 

3 alap ‚ ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. I M. von 
Balaſcha⸗-Gyarmath ©. So. 

Halap,. ein unge. Dorf im 
Salader Kom. ı M. von Tas 
poltſchan R. No. am Berg Bas 
datſchon. | 

Halas, ein ungr. Marktflecken 
und Hauptort in Flein Kumas 
nien an den Solther Gränzen 3 
M. von Kiſch-Koͤroͤſch S. So. 
Es befinden ſich in dieſer Ge⸗ 
gend viele ſandichte Hügel, wel⸗ 
che man allbiee Buczfa zu nens 
nen pflegt. 

Salaß, zwey unge. Dörfer im 
Hewefcher Kom. 1, im Gyoͤn⸗ 
anöfeher Bezirk, & 2, an der 

eiß. 

Salaf , ein unge. Dorf im 
Saboltfcher Kom. IH M. von 
Kleinwardein S. Sw. ) 

Salaf, Helacfhowce, ein 
flein fchlow. Dorf im Trentfchi« 
ner Kom, im: Gerichtsjtubl jen⸗ 
feitd des Gebirges, erhält die 
Einwohner beym tus. | 

HalaKi , ein ungr. Marftfl. 
im Wiefelburger Kom. 4 M. o. 
unge. Altenburg D. No. Gehoͤrt 
zur Altenb. Herrfchaft ift ver⸗ 
muthlich d. Fiſchern am Urer dee 
Donau angebauet worden. 5 
As 


Halaßi 


5«alaßi, ein unge. Dorf im 
Peograder Kom. I. an der Ipoly 
ı M. von Getfheny N. Nw. 

Salafmefö , Kibar⸗Pole, 
im Piptauer Kom. an der Wäg, 
wo Sich viele Fiſcher aufhalten 
and ihre Nahrung beym Fiſch⸗ 
fang fuchen. 

Salaßtoͤ, gemeiniglich Puß⸗ 
ta⸗Salaßtoͤ, ein ungr. Dorf im 
Eifendurger Rom. 14 M. von 
Körmend ©. So. an den Gala⸗ 
ber Bränzen. 

Salbthburn , ©. Stltorony. 

23 5olgotz, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. 15 M.v. 
Altentorf D. So. In der bier 
berindlichen Höhle werben große 
Serippe von Thieren gezeiget. 

Halımba ‚ein ungr. Dorf im 
Weiprimer .ohnweit vom 
Dlatienfee + M. von Deietfcher 


Halalifch, ein mwallach. Dorf 
im Arader Somit. im Arader 
Stuhl F 

Salmej, ein unge. Dorf im 


Abaujwarer Kom. anf der Inſel O 


Baͤrſchonyoſch. 

Salmaj, ein unge. Dorf im 
Iweſcher Kom. im Tarner Be⸗ 
zirk. 
Salmi, ein unge. Marktfl. 
im Ugotfcheer Kom. an'der Lands 
firaße. Die Kontribution beträgt 
bier jaͤhrl. 292 fl. goal fr. ) 

Salogy, einungr. Dorf im Ei⸗ 
ſenburger Kom. 4 M.v Koͤrmend 
©. Si. r. an der Muhr, wird 
von Edelleuten bewohnt. 

Haluzicz , ein fchlow. Dorf 
im Trentichiner Kom. r. an ber 
Wig 4 M. von Waͤg⸗ Ujhely 
N. liegt auf einem Hügel und 
bat eine Kirche, welche ches 
dem evangelifch war. Die Pfar⸗ 
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ve iſt von hier nach Boſchitz ve 


fegt morden. ie Einwohner 
leben mehr vom Holzhandel als 
vom Ackerbau. 

Hamburg, ein fchlow. Dorf 


im Schteoicher Kom. 1 M. v. 
Siebenlinden Nw. der Ber —* 
ier 


iſchen Familie gehoͤrig. 
Fa noch Uiberbleibſel eines al- 
ten Klofters zu fehen, melches 
ber Sage nach ben Tempelbheren 
zugehoͤrt haben foll. | 

Hamor, zwey Drtfchaften im 
Barfcher Kom. Alſcho⸗Hamor, 
DolnesHamri und Felſcho⸗Ha—⸗ 
mor, HorndsHamri 14 M. von 
Königsberg A. Ro. 

Hammer, ein fchlow. Det im 
Abaujwarer Kom. an den Zipfer 
Gränzen 14 M. von Kaſchau 


Nw. 

Sſamiſchdorf, Homer , im 
Eifenburger Rom. ı 
Bernflein Nw. 

Hamrj, zwey fchlomw. Dörfer 
im Arwayer Kom. 1, Dfabas 
Hamrj ‚IH M. von Turdoſchin 
. Mo. 2, Zabid: Hamrj im 
Obern Gerichtöftuhl. 


Samri / ein fchlom. mweitläufs 


tiged ‚Dorf im Trentfchiner Som. 
fo der Stadt Trentfchin zuge 
höret und + M. davon po, ent» 
legen if. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fich vom Aderbau und vom 
Brandtweinbrennen. 

Samwa, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. auf einem Hügel 
am Schajofl. 25 M 
not W. Nw. Hat viele Adelfi» 
ße. 
Sanajna, ein ſchlow. Dosf 
im Ungivarer Kom. 14 M. pon 
Schobranz Ei. 

Sandlowa, Brägerbey , ein 
ſchlow. Dorf im Neutr. am. 

ohn⸗ 


. von 


. von Put⸗ 
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ohnweit Krikehen 11 M. von 
Priwize O So. an den Thuros 
er Graͤnzen. Gehört zur Herr: 
* Bajmotz. Die Haͤuſer ſind 
allhier weit auseinander geſetzt, 
weil bey einem jeben daß Acer: 


. feld beygefüger iſt. Bel ſagt, 


daß das Dorf eine Meile lang 


ey. | 

Sangacſch, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. ı WM. ©. 
Borfchod ©. Gehört denen Hrn. 
yon Sathmärn. ) 

Sangony, zwey unge Dörfer 
im Gömerer Kom. im Scherfeer 
Bez. Alſcho⸗ und Felſchoͤ Hangony. 

Sankocz, Hankoweze , ein 
fhlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom 2 M. von Z3borow Go. 

Sanköcz , Hankowcze , ein 
fchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
re. an der Udwa 14 M, von 
Homenau N. 

Sankowa, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. an einem Hü: 
gel 3 M. von Dopfchau ©. 
zwifchen dem Berg Nacichin ©. 
und dem Berg Dubowa D. 

Sankowicz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Rom. im Difteift 
Dußina und Wißnige. 

Sanfilbed, Erd, im Stuhl 
meißend. Kom. mit einem Kaftell, 
iſt Illeſchhaͤſiſch. 

anth, ein deutfches Dorf im 
Tolner Kom. im Wölgyfcheger 
Bezirk. 

antha , ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. ı2 M. von 
Cſcheßnek D. an den Stuhlwei⸗ 
Benburger Sränzen. Gehört dem 
Grafen Theodor Batthiaͤny, iſt 
er vor obngefähr 20 “Yahren 
von evangeliichen Bauern ans 
gefiedelt warden, Toback wird 
viel gebaut. x 


Hannſchfalwa, 


Zanuſchfalwa, Haritfhan , 
Sannsdorf, ein ſchlow. Dorf - 
im Bipier Kom. 14 M. von Be 


la N. Nw. 

Sanuſchfalwa, Sanuſſowce, 
ein ſchlow. Marktflecken im Scha⸗ 
roſcher Kom. 2 M. von Epes 
vie. O. Hat 2 Kaſtelle, 
welche Defchönfh und Baron 
Berfewigifch find. Karl der J. 
ertheilte diefem Ort 1332 die 
Marktfreyheit ñ. © 

any, ein unar. Dorf im 
Salader Kom. 1 M. von Wis 
ſchaͤrhelh Sw. 14 M. von Schüs 
meg R. No, an den Wefpremer 

ränzen. 

Sanzlikfalwa, Hanflitowa , 
ein ſchlow. Dorf im Trentjchiner 
Kom. 4 M. von Trentfchin W. 
Nw. Diefer Dre ift von dem 
ehemaligen Beſitzer Hanfel alfo 
genannt worden, welcher denfel: 
ben Yon feinem Herrn für feine 
trengeleifteten Dienfte erhielt. Es 
berinden fich allhier Kaftelle der 
Familie Bofchany , Raymann 
und eine Wagyoniſche Kuric. 
Andreas Bogady ließ bier im 
woricen "Jahrhundert eine evan⸗ 
gelijche Kirche. erbauen , wels 
che aber nunmehro ohne Dach 
bis zum Umſturz leer da ſtehet. 

S5aracſchon, Haritfchan, ein 
deutfches Dorf im Dedenburger 
Kom. 13 M. von Dedenburg 

. Si. tft Fuͤrſt Epterhäfifch 


Saraköcz, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Rom. 4 M. v. Kirche 
dorf. © Go: am Gebirge 
Braniffo , an den Schärojcher 
Gränzen, | 

Saranglab , im Bereger 
Rom. im Kaßoner Bezirk. ) 
Sharangmezoͤ, Hegyeſch⸗ellude⸗ 
gu, ein wallach. Dorf im 

Biha⸗ 


Haraßt, 


Ziherer Kom., im Belenweſcher 
ezirk. 

Saraßt, Hroßt, Zraſce, ein 
ſchlow. ER ipfer Kon.d, 

Harafti, ein fchlow Dorf im 
Abaujwarer Kom. 2 M. von Ras 
(hau W. N. 

5araßti, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kom. I. an der Dran 
ı M.von Baranyawaͤr Sw. ) 

Saraßtie, Hraßtince , ein 


(hlow. Dorf im Honter Som. 


im Boſoker Bezirk. 
5eraßti, ein unge. und ehe 
mals Dentfches Dorf im Peiter 
Kom. J. an der Donau ı4 M. 
von Peſt S. Gehört zur Herr: 
fchaft Laffert. Marſigli meynt 
in feiner vortreflichen aber auch 
Äberans koſtbaren WBefchreibung 
des Donaujiroms , daß das alte 
Traufaquincum „ welches nach 
Bels Meynung Peſt und Dfen 
fenn fol, bier geftanden fey, 
zu welcher Meynung ihm eine 
alte Schanze Beranlaßung giebt. 
5araßtifalwa, ein deutſch⸗ 
feoatiiches Dorf im Eiſenburger 
Kom. +M. v. Koͤrmend. R. Nw. 
5arcz, ein unge Dorf ist 
Tolner Kom. r. am Schaͤrwis 
+ M. von Seffard R. Nw. 
5ardicſcha, ein ungr. Dorf 
m Gempl. dom. r. am Ffleinen 
Bodrogh LM.v. Terebefch. Eo.+ 
Zariköc + .YBalms » oder 
Salmsdort, Sarilowze , ein 
ſchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
ı Mm. von keutfchau Sw. 
5arkacſch, ein unge. Dorf 
im Gsmerer Kom. ı M. v. Goͤ— 
me Nw. Hat einen Eifenham- 
mer und ein Kaftell, he Heren 
von Draſchkowitz zugehoͤrt. 
Sarkal, ein ungr. Dorf im 
Ermpliner Kom, + M.v. Megy⸗ 
aßo So. 
5arkany, im Baraͤnyer Kom, 
+ M. von Schikloͤſch No. I 
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Barkabuß, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 14 M. ef 
Twrdoſchin Ro. an den pohlnis 
ſchen Graͤnzen. 

Herkau, Sßarka, Sorka, 
ein deutſches Stadtdorf zu Oe⸗ 
denburg gehörig 1 M. von ber 
Stadt S%. 60.5072 

Harntacz, ein unge. Dorf im 
Gsmerer Kom. M. von Scher« 
fe ©. ©o. 

Harmadia, im Banat, + M. 
von Lugoſch O. 

Haromfa , ein kroat. Dorf 
im Schüneger Som. im Kant- 
[her Bezirk. | 

Saromhäfa, ein ungr. Dorf 
im; Eijenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr, 

Saufhägy, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom, $ M. von 
Eperies &. So. | 

Harfhany, zwey Dörfer im 


: Baränyer Kom. ı M. v. Schi. 
loſch So. 


1, Rifch Harſcheny 
D 2, Nagy⸗Harſchaͤny ) 

srfhäny, ein unge. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirk. ) 

Sarihäny, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 13 M. v. 
Sihath N. Mo. hat beruhmten 

einbau, Gehört dem Bifchof 
von Eelau. 

Sarfchäny, im Honter Roms 
ı Gt. von Levenz. 

Harfchhagy, ein unge. Dorf 
im Schuͤm. Kom. im Siget. Stuhl. 

Sarſchküt, ein unge. Dorf int 
Torner Komitat an den Goͤme⸗ 
ree Gränzen 4 D. von a Hin 
ee ©. 14 M. von Joͤſcha⸗ 


Sartha, ein vom Herrn Paul 
von Raday vor obngefehr 
so Jahren neu angelegtes und 
mit deutſchen Kolonitten bes 
festes Dorf im Peter Kom. an 
» einer 
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einer Anhoͤhe, welche die Ein⸗ 
wohner vor Uiberſchwommungen 
ſichert. Liegt 1 MM. von Solth 
I. * der Donan 8 ſſchaf 
artyan, drey Dorfſchaften 
im Neograder Kom. ı, Kiſch⸗ 
Hartyan 2 M. von Getfcheny 
D. Ro, 2, Schöfch » Hartyan , 
wird wegen des Salzwaſſers fy 
genennet, welches bier angetrofs 
en wird , und den Einwohnern 
p wohl beym Viehtrank als 
eym Brodtbaden gute Dienfte 
leiter. Liegt 24 M. v. Setfchen 
D. mit einer & Kirche, Beede has 
ben ungr. Einwohner, 3, Toͤth⸗ 
| Zerpar, Chrtyani, ein ſchlow. 
Dorf iM. von Kiſch⸗Zelld M. 
w. 
Hartyan, zwey unge. Drt« 
fchaften im Peſter Kom. Eines 
liegt an den Neograder Gränzen 
3 M. von Cſchoͤwär S. Sw. 
5 Das anbere im Ketſchkeme⸗ 
‚ter Bezirk, and ift ein Landgut, 
wolches aus Mayerhöfen ber 
eht. 
j Vaſhagy ‚ ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. an den Eifen 
Eurot Graͤnzen ı M. von Lind 


Sarchihagb , im Baränyer 
Kom. im. Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Safendorf , Zaizfalu , ein 
froat. Dorf im Eifenburger Kom. 
21 M. von eiffingen Nw. 

Safendorf, ein deufiches Dorf 
im Debenburger Kom. IHM. v. 
Dedendurg S.&w. 
Saſeſcht, im Banat IM, v. 
Lugoſch O. 

Zaſel und Langau, zwey 
kleine Doͤrfer im Eiſenburger 
Kom, wo einige Vitriolhütten 
ſtehen, und wo man vorher den 
Schwefel, den man in Bernſtein 
gegraben hat, fchmelgte und fil⸗ 
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trirte. jenes beſteht and ohn⸗ 
gefehe 10 Hänfern, diefes aus 5_ 
auenbe liegen Holzſchlag gegen 
er, 
Helchina, ein rußnak. Dorf 
im SGemplineer Kom. I. an der 
Ezirofa 4 M. von Homenas 
jenfeit6 der Udwa R. Mo. 
Zaſchoſch, zwen Drtfchaften 
im Eijenburger Kom. 4 M. von 
Monyorofert &. Sw. I, Hor⸗ 
arte 
or 2, meth⸗Haſcho 
—F de: ‚tin beyden 
fehlt es an guter Viehmaſt nicht. 


Zaßnoſch, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. I. an der 
Baaning 34 M. von Gyoͤngyeſch 

w. 


Sataͤr, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Mafchfocher 
Bezirk + 

Hatköcz , Hatlomze, ein 
fhlow, Dorf im Abaujwarer 
Kom. im Kaſchauer Bezirk. 

Satmeg, Zahotya, ein ruß⸗ 
nafifch Dorf im Bereger Kom. 
in dee Herrfchaft Munkatſch ine 
Diſtrikt Krajna Bubuliska und 
Kajdano. * 

Hatne, ein ſchlow. geringes 
Dorf im Trentſchiner Kom. 11 
M. v. Puchow R.an den Maͤh⸗ 
tifhen Graͤnzen. Hat wenige 
Finmohnes und fterilen Acker. 
ai ) if dieſer Drt durch die. 

ieoehuet befannt worden , da 
ein Kalb dafeldit mit 2 Köpfen 
und einem Auge zum Worfchein 


am. 

Sathäg ; ein Haibudenfleden 
auf einem überaus fandichten 
Boden I M. von Debregin, tft 
volfreich und bat großen Feld⸗ 
bau und Viehzucht ) m 


Satefeld N 
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Satsfeld, ein im‘. nos nen 
angelegtes Dorfim Banat, z M. v. 
Eichadat Sw. ohnweit Heufeld. 
Es haben fich dafelbft gleich ans 
fongd 400 Familien angefiedelt. 
Und um dieſe neuen Koloniften 
auch mit nothwendigen Hausthies 
ren zu berfeben, wurden eine 
Menge Katzen pur 17 fl. zuſam⸗ 
men — und hingebracht. 
hatwan, liegt unterm Ge⸗ 
birge Matra und iſt ein großer 
Marktflecken im Heweſcher Kom. 
ander Zagywa 5 M. von Peſt 
und ohngefehr 6 M. von Erlau. 
1524 bielten Johann von 23a: 
polya und Stephan Werbög mit 
ihrem Anhange allhier ihren 
Landtag wider den ungr. König 
Ludwig den Ilten. Es gehörte 
diefer Drt in den neuern Zeiten 
dem Srafen Sarrachi, twelcher 
allhier auch ein Sapnzinerklofter 
gefliftet. Hierauf bekam denſel⸗ 
ben Graf Graſchalkowitz, wels 
her die Pfarrkirche mit vielen 
Koften herrlich darſtellen lieh. 
Das Hochaltar in derfelben f 
nad) römische Geſchmad. Glei 
der Kirche gegenüber ſtehet das 
fhöne und fofkbare Kaftell, wel⸗ 
ches auch von biefem uniterbli« 
hen Grafen fein Dafeyn erhals 
um Pr KR Maschen 
tt jeit 30 Fahren an en 
jehe zugenommen. Es find über 
200 Hänfer und ganz neue Gaſ⸗ 
fen angelegt worden. Man fagt: 
def Hatwan in den alten Zeiten 
eines der größten Derter in Un⸗ 
garn foll geweſen feyn, davon 
die Sapelle den Mittelpunft ber 
Stadt ausgemacht hat , welche 
fine Biertel Stunde entlegen , 
und an begen Stelle die damahli⸗ 
ge Hauptkirche geſtanden. Jetzt 
nd bie Haͤuſer wieder bie dahin 
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angebauet, und mit vielen dent⸗ 
fhen Einwohnern bevbvoͤlkert. 
Die Gegend hat eine vortrefliche 
Weide, auf welcher viel tauſend 
Dferde ganz wild gezogen wer⸗ 
en. Waffeemelonen geratben 
hier und in der herum liegenden 
Gegend auch ſowohl, daß nach 
Ye viele tanfende auf den 
Markt geführet werden. Eine 
dergleichen von 36 Pfunden ift 
vor mehreren “Jahren nach Er- 
lau zum Praͤſent gebracht, nach 
vieler Bewunderung in Beyſeyn 
verjchiedener SHerrfchaften in 2 
Theile gefchnitten und zum Ans 
denfen abgemablet worden. Es 
halten fich allhiee auch viele rar 
giiche aufleute auf, welche einen 
eträchtlichen Handel treiben, 
Ohnweit der Stadt trift man 
einen großen Gchaflerhof an, 
eine einträgliche Roßmaut und 
eine anfehnliche Tuchfabril, Bor 
Zeiten war allhier auch eine 
berühmte Prämonftratenfer Prob⸗ 
ften. 
p 


Hatwan , ein unge. Dorf 
im Pefter Kom. I. an der Gas 
lya, gehört dem Bifchof zu Wa« 
gen, und ift mit gutem Ackerbau 
und fchönen Waldungen verfes 
hen. Es wird diefer Drt auch 
von Schwaben bewohnt, welche 
fleißig Tobackbauen. Es iſt bier 
eine mäßig große Waffermühle 
und ein großer Teich, worinn is 


fihe und im Schilfrohr deRelben 


ildes Geflügel angetroffen wird. 


SHatwan , ein ungr. 
im Schümeger Rom. im Giger 
ther Bezirk. 

Sausbrunn , Saßprunka, 
ein ſchlow. Dorf iin Prekburger 
K. 1 M.v. Großſchuͤtzen D. Ro. an 
P2 der 


— gemeiniglich Puͤſch⸗ 


Dorf 
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der Rudawan, welche Mühlen 
treikt. Es wird allhier viel Flachs 
and Hanf gebaut und Deldaraus 
gepreßt. 8 Fichtenwaͤlder be⸗ 
ſchaͤftigen die Einwohner auch 
mit Pechſieden. Der Grund iſt 
Palſifch und hat eine && Kirche 
3 


Hamaj, ein rußnak. Dorf im 
Gempliner Kom. 1 M. von 


Stropfo No. an den pohlnifchen 


Sränzen. * 
5awardoſch, Harmifch,, ein 
froatifches Dorf im Eifenburger 
Kom. im Günfer Bezirk, bat 
gute Viehmaſt und viel Kalb 
brennereyen I. ı M. von Mops 
nnordferet Nw. OS A 
aydudenftädte, S. Städte. 
ecze., Hotſcha, im Bar» 
her Kom. im, Sleintapolzer 
der: Ch im Abanj 
ecze, ocza, im Abauj⸗ 
warer Kom. ı M. von Toͤlke⸗ 
baͤnya Ro, und ı D. von Wille 
many D. 

Sederwär, ein unge. Dorf 
im Raͤber Kom. in der Schütt, 
an den Sränzen des Preßbur⸗ 
ger und Wiefelburger Komitats 
a: M. von Raab N. Nw. Ges 
hört denen Grafen Wigay und 
Baron Schaͤndor. Erfterer bat 
allbier ein ſchoͤn Kaftell auffuͤh⸗ 
ten, und mit einem ſehenswuͤr⸗ 
digen Münzfabinet, einer anders 
Tefenen Bibliothek und Gewehr; 
fammer verfeher® laßen. Gegen» 
waͤrtig werden allbier ſchoͤneStal⸗ 
Jungen und ein Garten im englis 
ſchen Gefchmade angelegt. Die 
Komorner Fifcher haben allhier 
ihren Hanfenfang. 2% 

Hedrtahely , ein unge. (Dorf 
im Schümeger Kom. 1: M. von 
Kapofchinir , am Berg Zes 
leid. ©. ) 

a Hendrichöweze, ein 
en 


nat. Dorf im Gchärofcher _ 


Hegeduͤſchfalwa 


Kom. + M. von Berthod Bis, 
an der Landfiraße nach Zip, 
nebft einem Kaſtell dee uralten 
Samilie Hebdri. 

Segeduͤſchfalwa, Huczomse, 
ein. ſchlow. Dorf im Semplines 
Kom. 4 M. von Homenan. W. 
Ew. 

Hey , ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. ı M. von Galans 
tha Sm. 

Segye, im Dedenburger Kom. 
+ M. von Nemeſchker ©. ein 
abeliches Gut , welches mehr 
—— hat. Baeſcher 8 

egyefch , im Baejcher Kom. 
1} N. von Kula. 9. No. x 

Segyeih, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papıne 
fder Bezirk. * 

Segyeſchd, ein deutſches Dorf 
im Salader Kom, ı M. von 
Tapolza NR. No. 

Hegyfalun, im Eifend. Kom. 
24 M.von Remeſcheſcho O. So. 
an den Oedenburger Gränzen , 
hat ein fchön Kaftell, welches 
ehedem Drafchkowisifh war , 
und nun durch einen Kauf vom 
General Grafen von Haller bes 
wohnt wird. Hier in dieſem 
Orte waͤchſt das beßte Haͤu, 
nicht nur in dieſem Kom. ſon⸗ 
dern vielleicht im ganzen Kreis 
jenfeits der Donau. Die De: 
denburger Sleifchhader pflegen 
daher ihre Vieh allbier zu übers 
wintern, und die biefigen Eins 
wohner find meiſt Biehhändler. 

Hegyi , ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. 3 M. v.-Pafr 
bitfh S. Sw. ) 

Hegyks, Heiligen, Stein , 
ein unge. Dorf im Dedenbur 
ger Kom. 4 M. von Efterhäs 
WB. Nw. BSehört dem Fuͤrſten 
Efterhäfp. SE | 


segv⸗ 


KHesymagofch , 


.Segymagofh , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Tas 
polzer Bezirk. 

zegynieg , ziwen Dörfer im 

Honter Koin. 1, Magyar⸗Hegy⸗ 
meg , ein ungr. Ort. 2, Töths 
Hegymeg, Zahoränyi, ein ſchlow. 
Dorf, welches von vielen Schu⸗ 
machern bewohnt wird. 


Borfhod G. Go. an den 
xjwarer Sränzen ) 
Sm5ehalom, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. 2 M. v. Aoſcha 
D. So. | 
Hejcze, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Sixoer 
Bezirk, mit einem fchönen Kafı 
tu des Biſchofs von Erlau. 


Seiligbrunn ‚, Siehe Gent: 
77 A 
Heiligsbrünnl, Siehe Sent- 
it 


ut. 

HJels, Wiſch, zwey Dörfer 
im Dedendburger Kom. I, Wifch 
oder Heild Tr. an der Repze r 
M. von Efchepreg N. Nw. i 
ein Edelgut. & 2, Kapitel⸗Heils, 
Kaͤptalom⸗Wiſch, gehört dem 
Kapitel nach Naab. 

Helbing, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. x, Alſchoͤ⸗ 
Helbing, RiinesChlebant EP. v. 
Großtapoitfchan No. 2, Felſchoͤ⸗ 
Helbing, Wiſſnée⸗Chlebani. 

Selczmandcz , ein rußnak. 
Dorf im Zipfer Kom. I. an der 
Sölnig 3 M. von Golnitz N. 


o. * 

Helemba, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. ı1 M. non Gran 
I. an der Donau, wo oſtwaͤrts 
die Fpoly in diefelbe fällt. 

Selefchfa, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kom. zwifihen Fünfs 
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firhen 11 M. No. und Gige’ 
ı M. ©. ©. 

Helmecz, ein unge.‘ Dorf im 
Ungwarer Kom. 15 M. von ling» 
wir D. No an den Bekeſcher 
Graͤnzen 

Helmecz, gemeiniglich Kiraͤly⸗ 
Helmeez, ein weitlaͤuftiger Markt⸗ 
flecken im Sempliner Kom. wo 


berühmte Jahr maͤrkte gehalten 
werden, gehoͤrt der Probſten 


Leleß. Hat ungriſche Einwohner 


Selmeczke, ein ſchlow Dorf 
in Sempliner Rom. im Nagy⸗ 
mihälyer Bezirk. 

Selmeſch, Halmefh , ein 
fchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
I M, von Tyrnau W. Sw. 
Ben diefem Ort beiinder fich ein 
Hügel „ won welchem Rakotzy 
1705 der Schlacht bey Pudme⸗ 
ritz zu gefeben , bie aber. fir 
ihn fatal ausgefallen it. WM 

Semifchowecz , ein kroatiſch 
Dorf im Salader Kom. im Ei 
länder Bezirf. 

ssencfche, ein unge. Dorf im 
Schüneger Kom. 14 M, v. Ka: 


ſt poſchwaͤr Sw. 


Henczelöcz, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 33 M. von 
Schobrang W, Sw. an den Gem: 
plinee Graͤnzen. 

Senczida „ ein unge. Dorf 
im Biharer Kom. I. am Beret« 
tyo im Schärräthee Bezirk. D 

Senczto, Henzkomze , ein 
Khlow. Dork im Sömerer Kom. 
r. am Schä6 zwiſchen Roſenau 
und Dopfchau. Iſt Andraͤſchiſch. 

Zenczoͤcz, Senzomwzxe, ein 
fchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
bat zwifchen den Fluͤßen Onda⸗ 
wa und Tapoly ſchoͤne Wieſen 
und eine gute Viehzucht. m 

Sendorf , Krefchenye , ein 
de utfches Dorf im Eifenkurgen 
PB 3 Kom. 
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Kom. r. an der Laffnitz an den 
Steyriſchen Graͤnzen 24 M. ©. 
Guͤſſingen W. Sw. 14 M. von 
St. Gotthard. Nw. 

Heneß,, ein kroatiſch Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Si—⸗ 
gether Stubl. 

Senig, Hönigsdorf, Hanis 
gowze, ein Schlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kam. 

S5enkereſch, kin wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. 

genye, drey unge. Dorf 
fehaften im Salader Kom. 1, 
Henve im Tapolzer Bezirk. ) 
2, PetösHenye, und 3, Oerdoͤg⸗ 
Senne im kleinen Gerichtsſtuhl 
Kapornak. 

gerahäfa , ein ungr. Dorf 
. im Eifenburger Kom. fo aus 7 
Panernhäufern befteht 14 M. v. 
Stein am Anger ©. ©o. hat 
ein überaus niedliches Kaftell in 
einer fchönen Rage und gehört 
dem Herrn Karl bon Gindhy. 
De Ort ift wegen des fchönen 
Obſts, fo hier wacht nicht anbe⸗ 
fannt. 

gerbatfa , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im kleien Ge⸗ 
richtsſtuhl Kapornaf. 

Sercichefcht , ein wallach. 
Dorf- im Bibarer Kom. im 
Mafchfocher Bezirk £ 

Pa gerczon, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Difieidt Krajna Bubuliſta 
und Fojbano, Dorf 

erede, ein ungr. Dorf im 
— Kom. 4 M. v. Hat: 
war W. Nm. an den Hewefcher 
Graͤnfen. * 

weg , gziereg, ein ungr. 
Do im Pc Kom. 2 M. 
vos Dotis O. Ro. 


Herend, 


Sserend , im Baraͤnyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stahl. 

gereneſcheny, ein ungr. Dorf. 
im Neonrader Kom. 15 M. von 
Setſcheny ©. 

— ein ungr. Dorf im 
Eijenburger Kom. 1 M. von 

tein am Anger R. r. an ber 
Guͤns. 

Serefchtin, zwey Dorfichaften 
im Barfcher Kom. an der Zits 
wa an den Neutrer Graͤnzen 21 
M. von Barſch W. Nw. 1, 
Kiſch⸗Hereſchtin, Male Ehraftani. 
a! Nagy erefchtin, Welke Ehra⸗ 

an 


gereinye, ein Froatifch Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kanis 
ſcher Bezirk. - 

herhej, garhaj, ein fchlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
mittägigen Bezirf. 

gerinze, ein vnfnak. Dorf 
im Mormarufcher Kom. I. am 
Nagyag 2 M. v. Hußt R. K 

erman, im Eifenburger Kom. 

3 M. von Stein am Anger Go. 
an der Guͤns. Gehört dem Herren 
von Inkey mit einem Heinen 
netten Kaftell. 

germaneg , ein der Stadt 
Neufohl zugehöriger Grund, mit 
einer Kupferbütte, ıwo bie Etadts 
erze vom Nichtergrund u. Sands 
berg gefchmolzen werben. 

zermanßeg, ein ungr. Dorf 
Im Satbniarer Kom. im Sämofch» 
fejer Bezirk. ) 

germany , Pe ‚ 
zwey fchlow. Dörfer im Schaͤro⸗ 
fcher Kom. Eins liegt ge” v. 
Berthod N. No. mit eMem Ras 
ftell, fo dem. Ladislaus v. Petſchy 
zugehoͤrt. 

germany, ermanowze, 
ein ſchlow. Dorf im Sempliner 

| Kom. 


Hernad fa 


Kom. :M. von Hanuſchfalwa 
®&. Go an den Schärofcher 
Gränzen. 

Sernadfa, im Baranyer Kom. 
im Sünffirchner Stuhl. 

—— zerniſcheſty, ein 
wallach. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. 24 M. von Sigeth ©. an 
der Micra. 

gernyalowasZella , im Bas 
nat, im Lippaer Gerichtsftuhl, 
bat ragifche Einwohner, welche 
ihre Gprache verborben fprechen. 
Sie bringen fich mit dem Weinbau 
mit ber Vieh⸗und Bienenzucht 
fort. 308 .. 

gernye, ein Eroat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Bes 
sieh. 

gernyek, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrichaft 
Alſcho⸗Lendwa und Nempthi. 

gertelend, ges Dorfichaften 
im Baraͤnyer Kom, im Gerichts⸗ 
ſtuhl jenfeits des Gebirges. 

— ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kon. 1M. v. Bart⸗ 
feld S. an der Landſtraße nach 
Eperied. Bon dem Orte bat 
die ganze Herrfchaft dan Namen, 
welche dem Grafen Forgatſch 
ebört. Es iſt hier ein ſchoͤn 

aßell ſamt einen Barten, wel, 
(her ehedem ein Thiergarten ges 
aennet wurde Die Einwohner 
derfertigen allbiee viele Schin⸗ 
dein für die umliegende Gegend, 
wozu fie die fchönen Waldungen 
auffodern. Imgleichen wird hier 
Pottaſche in Menge gebrennt. 

gerwalto , ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom, 4 M. von 
Bartfed. S. Gw. 

gerrengrund, SipaniaDolis 
na, Vallis Dominorum , EM, 
son Neuſohl ift die größte koͤnig⸗ 
fihe Erzgrube. Man Fan une 
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ter der Erde esliche Meilen fort« 
gehen, und an einem andern Orte, 
befonderd bey Altgebirge zum 
Borfchein kommen. Bor Zeiten 
Vhert ſie den Waldburgern. 

as Zementwaſſer, welches Eis 
ſen in Kupfer verwandelt und 
den Ort beruͤhmt gemacht, ſoll 
1605 entbeckt worden ſeyn. Es find 
itzt allhier einige 20 Kammern, 
in welchen es theils aus den Geis 
ten berab tröpfelt,, theils aus 
der Erde quillt. Eigentlich vers 
verwandelt dies Waſſer das Eis 
en nicht, fondern legt die Kup⸗ 
ertbeilchen , welche es har tn 
affelbe nieder. Diefe Veraͤnde⸗ 
rung erfordert 2 bis 3 Wochen 
Zeit. Riegt aber das Eifen au 
lange in dem Zementwaffer , fo 
—5 es endlich in ein Kupfer⸗ 
ulfer. Aus dieſem ſo genannten 
ementkupfer werden Tobaksdo⸗ 
ſen, Trinkbecher, Sonnenuhren 
und andere Kleinigkeiten verfer⸗ 
tigt, welche mit verſchiedenen 
Reimen bezeichnet werden. Nur 
an das gehaͤmmerte Eiſen ſetzen 
ſich die Kupfertheilchen an, am 
das gegoſſene aber nicht. Je oͤf⸗ 
ter es unter dem Hammer ge» 
weſen, deſto größer ift der An» 
rap. Dos etwas dünne Eifen 
erhält feinen Anſatz, fondern 
wird eorrodirt. Bor fi allein 
fan das Zementfupfer im Feuer 
nicht bearbeitet werben, ed muß 
ſtets einen Zufag vom andern 
Kupfer befommen. Die Einwob« 
ner find lauter Bergmänner und 
ftehen unter der Berggetichtsbar⸗ 
feit. Hier fammlet die Admini« 
firation jährlich gegen 200 Gent: 
ner fehr fchönen zapfenförmigen 
Kupfervitriol.(vitriolum veneris) 

geſchty, im Banat, + M. ven 


Lugoſch No, 
P 4 gelten, 


⸗ 


Heteny, 


Seteny,, smen Dorfſſchaften 
im Baraͤnher Kom. 1, Lowaß—⸗ 
Heteny, ein illyriicher Drt im 
Baraͤnyer Stahl. 2, Hoßu⸗He⸗ 
wenn, ein unge, Dorf zwiſchen 
Petſchwaͤr W. Sw. und Fünf 
firchen. D, No, I M, von 
jebem. 

Seteny , ein unge. Dorf im 
Beieger Kom, im Kakoner Bes 
tt, 

’ Sgeteny, ein ungr. Dorf im 
Komorner. Kom. an den Nentrer 
Gränzen, im Udwarder Bezirk. 
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Setenyi , ein rußnak. Dorf 
im lgotfcher -Kom. I, ohnweit 
der Thet + M. von Nagy⸗GSoͤ⸗ 
Joͤſch, G. Die Kontribution des 
Orts iſt jährlich 137 fl, 15. fr. * 

gethe, ein ungr, Dorf im 
—R Kom, im Putnoker Be⸗ 
irk. 

—8 S. Siebenlinden. 
Gehoͤrt dem Grafen Sirmay und 
Aſpremont. 

Setmeny, ein ungr. ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. r. an 
ber Wag 1 M, von Schellye 

getfchehely , im Baraͤnyer 
Kom. im Gerichtsftuhl jenfeits 
des Gebirge: 

ette, im Bereger Kom, im 
Tiſſahaͤter Bezirk, 


gettefh, ein ungr, Dorf im, 


Schuͤmeger Kom, 2 M. von 
Schomogywaͤr S. x ) __ 

— ein ungr. Dorf im 
i 


enburger Kom. am Fuße des Hid 


Gebirges Schaͤg, 11 M. von 
Schaͤrwaͤr S, Gehört mehr Edel⸗ 

feuten, 
SJettye, ein ungr. a 
R (ps 


update 0 nn 


Debenburger Kom. auf dem 
gen Boden. 


Heufelb 


geufeld, im Banat, IM. 
von Cſchadat ©. 

geugraben , Sirownicza, 
ein kroat. Dorf im Eifenburger 
Kom. 3 M. von Guffingen. Nw. 

gewefch, ein ungr. Marktfl. 
im Hemwefcher Kom. Iſt Graf 
Hallerifch hat ein fchön herrfchaftl, 
Wohnhaus, Neitfchul und Ges 
ſtuͤtthof. Außer dem haben auch 
bier ihre Befigungen of. Bers 


ndt ; Dnody , ze liegt 4 M. non 
Erlau. & | 

Hezer , Sieſerowitz, Chice⸗ 
eowze, im Barfcher Kom. + 


M. von Aranyoſchmaroth. W. 

Hiadel, ein ſchlow. Dorf im 
Fetge Kom, 1M. v. Libethen 

.Nw. 

sibbe, Geip, ein ſchlow. 
Marktflecken im Lipiauer Kom. 
Hatte ehedem deutſche Finmwoh: 
ner und war ein Bergflecken, 
wie ſolches aus dem Wappen 
des Orts deutlich abzunehmen 
it. Die Baffen des Orts haben 
biblifche Benennungen , als ba 
find: Bethlehem, Emaus, “yeris 
cho, Samaria, Sodoma, Go⸗ 
mora. Die Evangeliſchen haben 
allhier eine Artikularkirche pund 
eine Schule. 0) 

Sid , gemeiniglih Ds sid, 
ein unge. Dorfim Salader Kom. 
r. am Toltwafluß ı M, von 
St. Sroth Ro, | 

sidar, zwey Dorffchaften im 
Baränyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl, Magyar » und Nemeth⸗ 





idar. 

gidaſch, drey Ortſchaften im 
Baraͤnyer Kom, liegen ohnweit 
bon einander an den Tolner Graͤn⸗ 
ben du Herichts ſtudt u ae 
edirges. 1, Magyar-Hidaſch, 
2 2, Nemerh « Hidafch a0 


3 





Hideghit, 


3 Raͤtz⸗Hidaſch FE — Memieth⸗ 
idaſch iſt der erſte Ort. Am En⸗ 
de deßelben iſt eine ſteinerne 
Brücke uͤber einen kleinen Bach, 
welcher die Graͤnzſcheidung zwi⸗ 
ichen dem Tolner Kom. macht. 
Einige hundert Schritte vom ges 
meldten Bach fland die GStatud 
FJoh. von Nepomuk , welche 
Zaifer Joſeph II bey feiner Durch: 
reife auf die Bruͤcke zu einem 
Gränzzeichen verfegen lieh. Es 
gehören dieſe Derter der Kaida⸗ 
tichifchen Familie. 

Sideghit , ein ungr. Dorf 
im Prekburger Kom. 3 M. von 
Eberhard in den Schütt S. So. 
bat mehr Grundherrn als Baron 
Sebenaf u.die Forgätfchifche Fa⸗ 
mie, 


Sidegeut, Kaltenbrunn , 


samen Dorffchaften im Eiſenbur⸗ 


ger Kom. 1, Eines liegt 24M. 
von Suͤſſingen W. Nw. Hat 
dentfche Einwohner und eine 5 
Kirche. 2, Das andere liegt 
im Gebirge an der Muhr, bat 
ſchlow. Einwohner 

gidegkut , ein ungr. Dorf 
im Meograder Kom. 14 M. yon 
Fuͤlek So an den Goͤmerer Graͤnz. 

gidegkut, ein deutſches Dorf 
im Pilifcher Bezirk, ı M. von 
Dfen Ri. 

Sidegtut , Haltenbrumn , 
Dubrawfa, ein fchlow. Dorf im 
Preßburger Komit. 1 M. von 
Preßburg W. Nw. liegt im Ge⸗ 
birge und gehört der Palfiſchen 
Familie. ex 

gidegkut , ein beutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfcht 
ger Bezirk. 








Sidegtüt, ein beutfches Dorf N 


im Weipremer Kom. + M. von 
Beiprem W. Ew. an ben Gas 
laber, Gränzen Gehör: Edellen- 
im & 
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gidegſcheg, Klein⸗Andree, 
ein ungr. Dorf im Oedenbur⸗ 
ger Kom. am Neuſiedlerſee 1M. 
von Ehterhäs W. Nw. IL ber 
rühmter Wein iſt Fuͤrſtlich. 

gidiaſch, ein wallach. Dorf 
im Banat, 4 M. von Kemwerefch 
Mo. I. an der Temefch. Die 
Einwohner bauen allhier viel 
türfifchen Waigen und nähren 
fi) von der Schaafzucht. Das 
Inſelt füllen fie in die Wampen 
oder in die Saumägen , wel⸗ 
ches deswegen Wampeninfelt 
genennet wird. Es wird hiemit 
von den Walachen überhaupt 
ein fiarfer Handel getrieben , 
wie man diefes fchon zur Markts⸗ 
zeit in Peſt erfehen kann, 

Siöweg, im Baränyer Kom. 
im Schiflöfcher Stuhl. ) 
Hidweg, ein ungr. Marktfl. 
im Eifen urger Kom. 4 M. von 
Waſchwaͤr W. I. an der Muhr, 
ift der Stammort der Familie 
Schaller und gehört theils der 
Batthiaͤniſch theild andern ade⸗ 
lichen Samilien. 

gidweg, ein großes Erzbifchäfl. 
Dorf im Honter Kom. r. af 
der Ipoly mit einer gemanerten 
Bruͤcke, auf einem zwar [andig- 
ten aber fehr fruchtbaren. Boden. 
Bringt viel guten Tobad, wel 
cher unter dem Namen des Pas 
lankers weit verführet wird und 
zimlich befannt J iſt: er gleicht 
dem Debrder, Es bauen zwar 
die Einwohner , welche lingarn 
find auch Getraide, , hoch erfteres 
zeſchaͤfte ift ihnen lieber. Der 
Drt liegt 1 M. von Honth Ro. 
und 14 M. von Pereßleny D, 
o. 

idweg , zwey ungr. Dörfer 
PER Kom. ı, Eins liegt 
I. am Einfuß der Säle „ in den 
P5 Plat⸗ 
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tenſee 1. M. Yon Keſthelh W. 
alwo dieſer Fluß mit der lezten 
und langen Bruͤcke von 70 Klaf⸗ 
tern bedekt wird. 2, Das ande⸗ 
re beſindet ſich in der Herrſchaft 
Alſchoͤ⸗Lendwa und Nempthi. 

Siöweg, ein ungr. Dorf im 
Semplener Kom. I. am Zuſam⸗ 
menfluß des Hernats mit dem 
Schajs 14 M. von Onod ©. 
Ro. mit einer Brücke. 


Hidöwegfalu, ein ne Dorf fluß 


im Schümeger Kom. im Igaler 

ezirk. 

gidweg⸗Waͤroſch, ein ungr. 
Ort im Schümeger Kom.r. am 
Schiofl. Med, Komarom gegen 
über 2 M. u. Dfora 28. Hm. 
an den Wefpremer Gränzen. All 
hier ließ der verſtorbene Palatin 


zraf Batthiaͤny zum Beten des 


Publikums einen anſehnl. Damm 
machen. Dieſer Fluß treibt all⸗ 
bier eine beträchtliche Deähle. ED 

Hiereg, Siehe Hered im Ko⸗ 
morner Kom. 

Hierm, girman, ein beutfches 
Dorf im Debenburger Kom. ı+ 
ten Sifenfiobt Sw. huat 

003, Illkoͤcz, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 
firidt Bubuliska und Kajdano. 

silyo, gillow, ein ſchlow. 
Dorf im Abaujwarer Kom. im 
Kaſchauer Bezirf. & 

Him, yima, ein ‚unge. Dorf 
im Abanjwarer Kam. I M. v. 
Kaſchau S. Sw. . 

gimod ‚ ein ungr. Dorf im 
Kapund ©, Em. JitBirt € 
apuwaͤr S. Sw. uͤr ⸗ 
a p 

inczocz, inzowze, ein 
rußnak. Dorf * ipſer Kom. 
 M. von Kirchdorf W. 

gind, zwey ſchlow Dörfer im 
Neutrer Kom. an den Barſcher 
Graͤnzen 2 M, von Werebely 


Hirb 


Nw. Kiſch⸗Hind, MaleHindicze, 
und Nagy⸗Hind, Welkée⸗Hindi⸗ 
eze. 
gird,, im Baraͤuyer Kom. r. 
am Krafcho 14 M. von Funfs 
kirchen D. No. 

sirichh, im Baraͤnyer Kom- 
im Schikloſcher Stuhl. ) 

sirip , ein unge. Dorf im 
Satbmaree Kom. 1 M. von 
Sathmar So. r. am Homorad« 


uß. > 
giſiaſch, im Banat, im Lip⸗ 
paee Bezirk. 15 M. von Lippe. 
ieh , ein ungr. Dorf im 

Deiter Kom. * M. von Aßod 
Sw. ift Graf Eßterhaͤſiſch. IE 

Sladonta, ein ifchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. im Dbern 
Gerichtsbezirk. 

vlbokẽ, zwey ſchlow. Dorf⸗ 
ſchaften im Trentſchiner Kom. 
Alſcho⸗Hlboke I. an der Baͤg 
+ M. v. Silein W. Sw. und 
Felſchoͤ⸗Hlboke. 

5lboké oder 3luboka, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
zwiſchen Genitz und Jablonitz + 
M. v. jedem hat guten Acker, gute 
Pferd⸗und Schaafzucht und die 
beßte Wolle m 

glinik, ein fchlow. !Dorf ine 
Liptauer Kom. 14 M. von Ber» 
tensdorf Nw. Gehoͤrt den Fami⸗ 
lien Czemitzky und Lehotzky. 

Zlinik, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom.r. an der Waͤg 

M. von Biefche N. No. 

Slinie, Siehe Geletnek im 
Barfcher Kom. I. am Sranfluf. 
Das biefige Kaftell il von den 
Söfelifchen eniniret worden. 

Sliwifchce, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 14 DM. von 
Sobranz Aw. 

sloeza, ein fchlom. Dorf im 
Trentſch. Kom. I, an der Wäg 13 
DM. von Illawa. No, 
yius 


" Hluboka 


BSlubota⸗Potota, gluchino⸗ 
witza, ein rußnak. Dorf im 
Dereaee Som. im Werchower 
Bunt j Ko 

obgarten , sobgart, das 
kite Dorf im Zipfer Kom. 1. 
an der Daper , an den Schäros 
ſcher Graͤnzen I M. von Kniefen 
S. So. Die hiefigen Einwohner 
md dentſche, haben aber eine bes 
fondere undart, und befennen 
Sch zur katholifchen Religion 
Soboly , ein unge. Dorf im 
ümegee Kom. im Sigether 
Stuhl. ) 

vochard, ein deutſches Dorf 
im Eiſenburger Kom. + M. von 
Pinkafeld N. Nw. an den Stey⸗ 

tischen and Defterreichifchen Graͤn⸗ 
zen 


jen. 

hochſtetten, Sochftetno, ein 
fchlow. Dorf —* Preßb. Kom. 
14 M. von Stampfen I. an der 

arch . d mw.” 

zochſtraß, ein unge. Dorf im 
Debenburger Kom. 15 M. von 
Barifchdorf Sw. und St. 'v. 
Diendborf , iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 


zochſtraß, Oetteweny, ein 
angr. Dart im Raaber Kom. 
2 St. von Raab. Gehört dem 
Grafen Wigay u. Baron Schaͤn⸗ 
dor. Hat fchöne Schanfzucht. diri 
ochſtraßz⸗Sigeth, Bette: 
weny⸗Sigeth, liegt nahe an 
Hochſtraß feldft und bat eben 
dieſe Grundherrſchaft. 
zochwieſen, Welkapolya , 
ein deutſcher Marftfleden im 
Barjcher Kom. 2 M. von RB; 
nigsberg N. Nw. 44 M. von 
Iremnig Sw. und 4 M. von 
Shemnig W. Nw. 
ßzocſcha, ein ſchlow. Dorf im 
Ermpliner Kom. an den Schi 
tofcher Graͤnzen + M. v. Strops 
RN. & | 


! 
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godaͤß, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nyirer Bes 
ir. * 

Lodeſchak, im Baͤtſcher Kom: 
+ M. von Baͤeſch N. 4 | 

sodi, ein ſchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. + M. von Galan⸗ 
tha W. Nw. mit einem Peräe⸗ 
nyiſchen Kaſtell, ſo Graf Philipp 

atthiaͤni vor einigen Jahren 
ker bat daß Mar 

odie, Bodaß, zwey War. 
Bathiaͤniſche Ortſchaften im Eis 
— Kom. 1, Neu⸗Hodis, 
at deutſche Einwohner und war 
ehedem ein Marktflecken. Es liegt 
theils im Thale, theils erhaben. 
Einige Inſecriptionaliſten haben 
hier ihre Wohnungen. Die & Kir 
che ſteht anf einem Hügel; und die 
Evangelifchen halten fich zu dem 
BerhaufenachNtechnig,iwelches nur 
1St.entfernet ift. An," 2, Alt⸗ 
Hodis, O⸗Hodaͤß, ein kl.kroa. Doͤrfl 
liegt + St. v. Neuhodis u. 1; M. 
von Schlaning. 

Sodofch , zwey Drtjchaften 
im Banat. ı, Eins liegt ı M 
von Lippa Sw. 2, Das andere 
im Cſchanader Bezirk. Herr 
v. Gkolonitſch erfaufte Jeſes dand⸗ 
gut 1781 um 33500 fl. 

Sodofh, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im yender 
Bezirk * 

godoſch, zwey Dörfer im Bis 
barer Kom. 1, Hodoſch, ein 
mwallah. Ort im Belenyeſcher 
Bezirk. 3 2, Jako s Hodofch, 
ein unge. Dorf im Wardeiner 
Bezirf 

Sodoſch, ein ungr. Dorf im 
Eiſenburger Kom. im Gebirge 
on ter Muhr © | 

sodofch, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. 5 M. von Serda⸗ 
bein in der Echitt N. No. ) 


5odoſch ! 


236 Hodoſch, 


godoſch, Drey Dorſſchaften 
im Sathmarer Kom. 1, Olah⸗ 
Hodoſch, ein wallach. Ort im 
Kraßner Bezirk. * 2, Kiſch⸗ 
Hodoſch D 3, Nagy-Hodoſch 
I M. von Sathmar N. I. am 
Turfl. mit einer Liberfabrt N 
Beyde haben ungrifche Einwoh⸗ 


ner, 
ognaez , im Banat, 
— Bezirk. 
olcſchikoʒ, Yolzitomwze , 
ein vußnaf. Dorf im Sempliner 
Kom. im Wranower VBezirf. £ 
Solczfhlag , ein Eroat. ans 
fehnliches Dorf im Eifenburger 
Kom. ı M. von Bernftein So, 
I M. von kodehaus Sw. Hier 
hat man vor einigen Jahren 
eine Berggrube gludlich ange: 


fangen. 
aotz zaligotz, ein ſchlow. 


im 


Be im zZipfer Kom. 4 M. v. 
Fr enklofier O. und 2 M. v. 


ela No. 
Solicfh, ein ſchlow. Markt: 
fleden, Schloß und Herrfehaft 
im Reutrer Kom. I. ohnweit von 
Marchfl. Kaifer Franz brachte 
foiche 1736 an fich, 1753 ift die 
daran gränzende Herrfchaft Kog-: 
niago dazu gekauft, und ihr eins 
derleibet worden. Die allbier 
angelegte Majolika Fabrik, wel 
che das fchönfte weiße Gefchier 
liefert , und anf franzöfifche Art 
mit Tleinen Bluhmen gemablet 
wird, hat ihren guten Fortgang, 
und erhält den Drt famt den 
übrigen bier befindlichen Manu: 
akturen in einem blühenden Zus 
and. Der höchfifelige Kaifer 
wendete große Summen an, 
“um den Drt zu erweitern und zu 
verfchönern. Das alldiefige präch 
tig eingerichtete Schloß, welches 
einer Feſtung gleichet und mit 


+ 


Holieſch, 


Mauern und Waͤllen umgeben 
iſt, ſamt den daran ſiehenden 
Muſern welche zur Wohnung 
der kaiſerl. Schweitzergarde dien⸗ 
ten , zogen auch —* aller 
— —A an ſich. 
lußer dem iſt allhier der kuͤnſt⸗ 
liche Entenfang zu bemer—⸗ 
ken, wo in einem Gad» 
formigen Reg im September und 
Dftober gegen 1600 Stuͤck und 
drüber gefangen werden. Der 
Teich ift viereckicht und fo eins 
gerichtet, daß nur Ddiegenigen 
Enten, welche den Entenfanger 
anfichtig werden und davon flie- 
gen mollen, allemabl ind Reg 
gerathen. Die übrigen Enten, 
fo noch zugegen find, werben 
diefen Borgang gar nicht gewahr. 
Anker der jährlichen Beſtellung 
empfängt dee Entenfanger auch 
noch von jeder Ente, fo er lie 
fert einen Kreutzer, wobey ee 
recht wohl befieben Fann, Der 
befondere Nugen dieſes Fangs 
ift unter andern auch der, daR 
viel Pulver erjpahrt und- der 
Müßiggang verhindert wird. Ui⸗ 
berhaupt wäre es zu wuͤnſchen, 
‘daß die Teiche in Ungarn, bes 
ren es eine Menge giebt, beßer 
benägt würden, wie folches bis⸗ 
bero fehr vernachlaͤßiget worden, 
Diefe Anftalt iſt übrigens kaiſer⸗ 
lich, und verdient bewundert u. 
nachgeahmt zu werden. Man 
trift, allhier auch ein Faiterf. 
Geſtuͤtt, vom ſchoͤnſten Schlage 
an. Die hieſige Judengemeinde⸗ 
deren Zahl ſich gegen 409 bekauft⸗ 
hat die Gewohnheit, dem allhien 
figen Kapuz'nerflofter alle Neu» 
Jahrsrage durch ihren Schachter 
ein Geſchenk zu ftellen zu laſſen. 
Diefes beiteht in einem Hut: 
Zuder, Kaffebohnen,, und Lee 
— mds 


Hollad N 


monien, welches auf einer zin⸗ 
nernen Schuͤßel dergebracht wird. 


ol . 

SoUad, ein unge. Dorf im 
Echyümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

SOUsEd, ein unge. Dorf im 
Reograder Kom. am Gebirge 
Eicherhat ı M. v. Gerfcheny ©. 
&o. gleich dabey iſt das alte Schloß 
Hollötd anf Feilen Felſen, wels 
ches die erfien Erbaner mehr 
zu einem Zufluchtsorte als zur 
Bertheidigung hingeftellet zu ha⸗ 
ben ſcheinen. Es wird von gro⸗ 
fen Gebirgen gleichſam einge 
fchloßen , worunter der Berg 
Gondhegy und Görhegy die bes 
Tanntefien. 1552 kam daßelbe 
zu erft in die türfifche Gewalt, 
wo es 41 jahre verblieb. 1663 
nahmen es die Türken wieder 
ein und hatten e8 20 Jahre uns 
ter fich, wo fie von den pohlnis 
ſchen Hilfsvoͤlkern vertrieben wur⸗ 
den. Nach der Zeit iſt es wuͤſte 
gelaßen morden, wie denn auch 
ist nur Bruchſtuͤcke davon zu fe 
ben find. Die Eigenthümer des 
Drts find die Forgatſchiſche Fa⸗ 
milie und die adeliche Familie 
Semere. 

5olloͤſch, vier ungr. Dorf⸗ 
ſchaften im Eiſenburger Kom. 
alle in einer Entfernung hoͤch⸗ 
ſtens 1 M. von Koͤrmend O. 
Ro. da if: 1, Eanbafof ⸗Hol⸗ 
ih Meile von Koͤrmend 
ii ber Stammort der Fami⸗ 
fie Holloſchi, welche ex ſehr 
zerſtreuet iſt. 2, ah 
pellofch I. an der Raab 14 M. 
son Körmend, 3, Fe 
ufch 1 M. 4, Rempe: Hol: 


I, M. 
olomnin, oder Polumni 
en Dorf im —8 on 
I; M.v. Kaͤsmark Ro. Gehört ker 
Samilie Berfewitzy, u. Ujhaͤſy, u. iſt 


Ungwarer Kon. 3 


Holt, 237 


mit zwey fchönen Kaftellen und 

Leinwandbleichen verfehen. & © 
Holt, ein wallach. Dorf im 

Arader Kom. r. am weißen Koͤ⸗ 

eich 3% M. von Hallmagy W. 
w 


Solubina, ein rußnak. Dorf 
im DBereger Kom. im Difteikt 
Dußina und Wißnieze 

olyatin, zwey rußnafifche 
Dörfer im Marmarufcher Kom. 
I, D:Hollyatin 11 M, von Des 
koͤrmeſoͤ R. No. 2, Uj⸗Hol⸗ 
Inatin , TTowofellicz, 2 M. v. 
Dekörmefd. 

gomidie , im Banat, 4 
M. von Eofchowa ©. 

gomor, im Bereger Kom. im 
Kaßoner Bezirk. # 

Ssomof, ein deutſches Dorf 
im Dedenburger Kom. am Neu; 
ſiedler Gee ı M. von Eßterhaͤs 
WB. Nw. ift Fuͤrſt Ehterhäfifch 
und anderer Grundherrn. & 225 

sont, ein deutſches Dorf 
im Schäm. K. im Giget. Stuhl. 

somof, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagyba⸗ 
nier Bezirk. | 

zomok, ein unge: Dorf im 

‚von Ung» 





wär, ©. 
Somolicza, im Banat, l.an ber 
Donau + M. von Panecſchowa S. 
Homenau, Humenne, Home 
mona, ein fchlow. Marftfleden 
im Gempliner Kom. in der fchön. 
ften Gegend mit einem großen 
Kaftell, fo ehemals der alten Fa⸗ 
milie Drugeth von Homenau, ist 
aber der Eichafifchen und von dee 
Mothifchen gehoͤret. Es ift folches 
famt der Herrfchaft durch Ders 
mäblungen an fie gelfommen. 
Graf Stephan Eihafy bat den 
Ort mit fihönen Lufigarten und 
Grotten verfehen und neben dem 
Marktfleden im Walde ein her 
i 


x 


von 


% 


238 Homorod, 
lich Luſtgebaͤude aufführen laßen, 
welches Stephansruh, der bon 
der nothiſche Antheil aber Hein 
richsruh genennet wird. Außer 
dem ift allhieer auch ein _chön 
berrfchaftl. Pferdgeftätt. x 
omorod, drey wallach. Dörs 
fer im Sathmarer Kom. 4 M. 
von Beltek No. I. am Fluß 
Homorod , ohnweit dem Ges 
birge Bit. Alſchoͤ⸗Felſchoͤ⸗und 


Koͤſtp⸗Homorod. Alle drey find 


mit £ Kirchen verſehen. 

—— zwey Doͤrfer im 
Biharer Kom. Das eine iſt im 
Schaͤrrether Bezirk mit ungris 
hen Einwohnern verſehen. * 
D Das andere im Belenyeſcher 

iftrift, bat wallachifche Ein, 
wohner. * 

gomorogd, ein ungr. Dorf 
im Abanjıwarer Kom. im Sixoer 
Bezirk. Gehört der Frau Job 
Kifchely. 
5oncſchicſchor, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. I. ohn⸗ 
weit vom weißen Kördfch 25 M. 
von Halmagy Sw. * 

gontb , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. an der Ipoly, 
wo noch Wiberbleibfel yon einem 
großen und feften Schloße vor⸗ 
handen , davon das Komitat ben 
Namen erhalten Man trift 
bieben fchöne eichene Waldun⸗ 
gen, Wiefen, Tobafsplantagen 
und Weindau an. Der Hrt ift 
Erzbifchöflih. SE % 

Soporty, ein unge Dorf im 
Sempliner Kom. im. Serenticher 
Bezirk. 
gor, orowce, ein fchlow. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Terebefcher Bezirk. | 

Ssoreliza, ein frhlow. Dorf 
im Trentjchinee Kom. I. an der 
Kiſchutza an den fchlefifch und 


Horeniez 


pohlniſchen Graͤnzen ıt M. von 
Kiſchutza⸗Ujhely N. No. Gehört 
zur Herrſchaft Streeſchen. 
orenicz, ein ſchlow. mittel⸗ 
maͤßigs Dorf im Trentſchiner 
Kom. r. an der Waͤg 1 M. von 
Pucho S. So. mit elner Liber 
fahrt u. einem berrfchaftl. Meyer⸗ 
hof. Gehört vem Grafen Afpres 
mont. 1743 ift allbier durch eine 
Jnquiſition eine fogenannte Here 
ausgefpäht , nach Trentfchin ges 
fänglich eingebracht und vom Ro» 
mitats Magiftrat zum Scheitern: 
haufen verurtheilt Und verbrannt 
worden. | 
orgatfch, im Bätfcher Kom. 

. bon Gegebin Em. 
Sorbi , ein ungr. Dorf im 
Honther Kom. gi M. v. Bath 
S. Sw. an den Barſcher Graͤn⸗ 
zen. ı M. von Lewa O. No. 

orka, ein unge. Dorf im 
Gömerer Kom. r. am Schajd } 
M. von Belfhög ©. - 

gorlyo, ein rußnaf. Dorf im 
Ungmwarer Kom. 31 M. v. Ung⸗ 
wir N. Ro. + 

gornftein , Sarwkoͤ, ein. 
deutfeher Marktfleden im Des 
denburger Kom. 3 M. yon Eis 
enftadt Nw. ohnmeit Wimpaſ⸗ 
ing ©. nebft einem alten Schlo⸗ 

e. Die Einwohner nähren fich 
vom Weinbau. Der Ort ift Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch. 7 

Hornya, ein ſchlow. Dorf 
Im Ungwarer Kom. im Gobrans- 
zer Bezirk. 

A ein ſchlow. mittl⸗ 
maͤßiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. 1 M. v. Zay⸗Ugroͤtz W. 
Nw. Die Einwohner ſuchen nebſt 
dem Ackerbau, der hier ergiebig 
iſt, ihre Nahrung auch beym 
Fuhrweſen. 


2 


KHoröcz, 


Horde, 


ordcz , Yoromze ein 
—8 Dorf a Srentfchiner 
Rom. r. an der Wig 4 M. von 
Buche ©. mit einer Wiberfahrt 
und einem alten doch mohlges 
bauten Kaftell dee Mabdocfchänis 
fhen Familie zugehörig, mit eis 
ner Kicche, welche die Evans 
gefifchen im Beſitz hatten. 


Horwaͤthkuͤt, 239 


Horwäthlut, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Som. im Kanis 
Kr Bezirk, ohnweit Lengyel⸗ 


ſoſcſchena, ein ſchlow. Dorf. 
im Trentſchiner Kom. an den 
mährifchen Graͤnzen im mittlern 
Bezirk, hat wegen des großen 
Gebirges einen fterilen Acker. 


Sorpacih 1 ein ungr. Dorf Es ift allhier auch ein altes 


im Meograder Kom, IH M. v. 
Reograd. N. Ro. 

Sorpacich, ein kroat. Dorf im 
Dedendburger Kom. 2 M. von 
Memefchfer W. dem Grafen Se 
ticheny und der Familie Nagy zus 
gehörig famt einem nen verbeßers 
ten Schloße. & 

Sortb , ein ungr. Dorf im 
Heweicher Kom. im Gyoͤngyeſcher 
Bezirk. 

Sorwath , zwey unge Doͤr⸗ 
fer im Borfjchoder Kom. 1, Baͤn⸗ 
Hoewath 1, DM. von Dedeſch. 
N. Nw. © 2, Difßnoſch⸗ 
Horwath im Sendroͤer Bezirk. 


sorwatbfalms , ein ungr. 
: Dorf im Eiſenburger Kom. im 
Gebirge an dee Muhr. 

Sorwathi gemeiniglich Erdoͤ⸗ 
Sorwathi , Hormwaczif , ein 
angr. Dorf im Abauiwar. Kom. 
im Siroer Bezirk. 

Sorwathi , Horwatowze , 
ein fchlow. Dorf im Honter 
Kom. ı M. von Honth W. 


bald verfallenes Kaftell der Bas 
ranaifchen Familie zugehörig. 

5oßtoͤt, ein deutſches Dor 
im Galader Kom. an den Weis 
primer Graͤnzen 11 M. von 
Schümegh N. 

Hoßtomwicza , ein rußnak. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Papiner Bezirk. E 

—8 ‚ein wallach. Dorf 
im Biharer Rom. im Belenyes 
ſcher Bezirk. * 

Hoßufalu, ein nugr. langes 
Dorf im Eifenburger Kom. am 
Buße des Berges FarkaſchErds 
im Kemenyeſchallyaͤer Bezirk. ı 
TR. von Schärwär W. 

Hoßufalu, ein: ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im’ Mentrer 


a ufalu, Dluha, £ 
oßufalu, Dluha, Langens 
dorf, ein ſchlow. "Dorf m 
Preßb. Kom. 14 M. von Tyr⸗ 
nau W. Nw. 

Hoßufalu , ein ungr. Dorf 
im Gchümeger Kom. im @is 
gether Stuhl. 

Soßufalır, zwey ungr. Därs 


Sormwathi‘, ein ungr. Dorf fer im Salader Kom. Das eis 


im Solader Kom. zwiſchen Ras 
siiha und St. Groth 24 M. 


von jedem. 

Sorwathi ,„ Sorwacſchike, 
‚ein rußnak. Dorf im Torner 
' Kom. + M. von 


| dotranikfl. * 


orna S. am 


ne liegt + M. von Alfchöstend« 
wa Aw. Das andere J M.v. 
Saͤla⸗Apaͤthi Nw. 
oßumeſoͤ, Kimpilung, 
Dluhe⸗Pole, ein ungr. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. I. an 
der Theiß Ä 
r 14 17 


249 Hoßumeſö, 


Sofumeßs Diube » Bole, 
ein —8 Dorf im Trentſchi⸗ 
ner Kom. am Kifchuger Gebirge 
an den mährifchen Gränzen 14 
M. von Liheln W. Sw. Ge— 
hört zur Herrſchaff Bitſche. * 

Soßumefö, ein rußnak. Dor 
im Ing. Kom. im Ungw. Bezirk. 
 SHofumefö, vier ſchlow. Dorf: 
ſchaften im Sempliner Kom. T, 
Cziroka⸗Hoßumeſoͤ 1. 
Gzirofa 3 M. von Sinna Sw. 
mit einen Kaftell des Herrn Alex. 
von Girman. F 2, Iſbugya⸗ 





Hoßumeſoöͤ, I. an der Udwa 14 


M.. von Sinna W. Sw. 3, 
Koleſch⸗Hoßumeſoͤ wiſchen der 
VSoͤpl und Ondawa, bat Diele 
und fehöne Wiefen. Bohnen und 
Haiden wird bier in Menge 
erborgebracht. 4, Warano⸗Ho⸗ 
umeſo cẽͤẽÜ . 
Soßumeſoͤ, gemeinigl. Rrafis 
nahorka⸗5oßumeſoͤ, ein ungr. 
Dorf im Goͤmerer Kom. + M 
von Nofenan Ro,an den Torner 
Graͤnzen. Iſt Andrafchifch. 
Soßuretb, CLange⸗Wieſe, 
liegt ohnweit dem Schloße Mu⸗ 
raͤny, daher es auch Muraͤny⸗ 
Hoßureth genennet wird. 
mehrere Eiſenhaͤmmer. Die Ein⸗ 
mwohner ſuchen ihren Verdienſt 
mit dem Fuhrweſen und mit der 
Schaafzucht. Hier ſollen ſoviel 
Haaſen anzutreffen ſeyn, als 
kaum im ganzen Goͤmerer Komi⸗ 
tate. m 
s oßuréth, Dluha » Zufa , 
Zange. Wiefe, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 14 M._ von 
Bertensdorf N. Es befinden 
ſich allhier die Kaſtelle der Fa⸗ 
milien Khebritſch und Joͤb. Von 
ben Khebritſchiſchen Kaſtell mel: 
det die Geſchichte folgendes ; 


‚den Heren, erichoffen 2 


an der: 


Hoßurkih, 


2719 .überfielen daßelbe Nänber 
bey der Macht, mifihandelten 
ediens 
te, und nahmen eine Menge 
Geldes mit fich famt vielen ans 
dern Koftbarfeiten. Mit diefem 


trefliche und zahlreiche Münzs 


f Raube ift alfo auch die vor . 


fanılung mweggefommen, welhe 


Johann Ehriftoph Khebritfch ein 
Kaufmann viele Fahre mit gros 
gem Fleike und namhaften Kos 
en zufammen gebracht. Die 

öfeiwichter entwifchten fodann 
nach Pohlen. Man fagt der 
Befiger wäre zu Diefem uner- 
meßlichen Reichthume durch: ei- 
nen glüflichen Weinfauf gefom- 
men. Er behandelte namlich eis 
nen ganzen Keller überhaupt , 
worunter auch ein Faß voll 


Geld gefüllte war, welches man - 


dahin zur Kriegszeit in Sicher 
beit gebracht. 
Hoßureth / DIuhk sLufa, 
im Schärofher Kom. in der 
Herrſchaft Makoiviga. Der Drt 
it mit einee Menerey , Kalfı 
brennerey , einen Gauerbrunn 
und guten Bad verſehen. & 


Hat MR 


5oßußô, ein unar. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 14 M. v. Goͤ⸗ 
mör. D. Ro. 


Sotinka Hotteny ein 
wallach. Dorf im Marmaru: 


fher Kom. r. am Marafl. ı 

. von Kapnik R. an den 
Sathmarer Gränzen. 

Hhoticza, ein Frvat. Dorf im 
Salader Kom. 4 M. von Alſchoͤ⸗ 
Lendwa. ©. 

Hola, ein ungr. Dorf im 
Ermpliner Kom. zwifchen Uj—⸗ 


hely und Scharofch » Pataf +. 


M. von jedem. Der he 
e 


Ä 
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heil des Dris gehört den 9. 
Gregor. Goͤrgei. 

Hotto, ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. im größern Ges 
tichtsſtuhl Kapornak. 

Hozelecz, Hofilz , ein klein 
ihlow. Dorf im Zipfer Kom. 
IM. von Poprad So. ohnweit 
Echwaboͤecz an der Landſtraße. 
Die Herrn von Mariaſchy und 
Dfrlitichänn haben bier ihre 
ſchoͤnen Adelhoͤfe, ‚und zwey 


wohlgebaute Wirtshaͤuſer. Ein 


Theil des Orts gehoͤrt zu dem 
Eis der 10 Lanzentraͤger, wesͤ⸗ 
wegen auch die hieher gehoͤrigen 
Unterthanen von aller Einquar⸗ 
tierung und Vorſpan frey find. 
Die Einwohner naͤhren ſich vom 
Alban, Fuhrweſen und vom 
Getraidhandl. 

Hoͤgyeß, ein unge. Dorf im 
Eiſenburger Kom. im Kemenyefch- 
allaer Bezirk. Hat verfchiedene 
Brundherrn als Lippitfch und an» 
dere. Der Er doͤdiſche 
hört zur Herrfchaft Kifch-Schoms 
Ino, welche fonft die Jaͤnoſchhaͤ⸗ 
H Herrfchaft genennet wird. 


Have , ein anfehnlicher 
Markifleden und zugleich der 
Hauptort unter den Gütern im 
Xolner Komitat, welche um das 
Jahr 1720 von dem Feldmar⸗ 
ſchallen Marſchall gu erſt jind 
angelegt worte. Diefe Herr⸗ 
ſchaft ift cin. deutlicher Beweis, 
was Tolleranz unb die Bevoͤl— 
ferung den Werth eined Landes 
is böhen vermag. Vor ohn⸗ 
(ide 40 Jahren brachte dieſe 
audichaft der Feldmarſchall und 
Sommendant von Eſſek und 
Eklavonien Graf Merci d’ Ar⸗ 
gent don dem Freyherrn bon 

Schilſchon um 72000 fl. Fauflich 


Theil ges. 


Hoͤgyeß, 241 


an fh. Um nun dieſes Laͤnd⸗ 
chen in mehr Aufnahme zu brin⸗ 
gen, wurden Roloniften aus dem 
SDarmftädtifchen, Heßiſchen, Pfäls 
sifchen, Fuldaiſchen u. Würtenber- 
giſchen herein beruffen, welche dieſe 
Guͤter durch ihren Fleiß und gefits 
tete Lebensart fo empor brach« 
ten , daß diefe Herrſchaft in 
etlich und breykig Jahren Dars 
auf, dem ‚Grafen Apponyi um 
80000 fl.verfauft wurde. Auch 
onte man bier borzeiten ein 
Bauernhaus um 10 Big 20 
fl. erfaufen , wo man igt dafür 
10 bis 14000 fl. geben muß. Es 
gehören zu dieſer Landſchaft etlich 
und zwanzig Derter , ald NH: 
guck, Palfa, St. Loͤrinz, Kb. 
Iejcht, Kifchtormäfch, Felfchd- 4 
na, Kalaſno, Warfchad, Hideg» 
füt, Bereny, Duſcha, Galadat, 
Mutſching, Zawad, Groß-und 
Klein-Weke, Warafcht, Apar, 
Hant, Iſmeny, Klein⸗Manyok, 
Apathi ꝛe. Die Einwohner ge⸗ 
hen meiſt deutſch, die Ungarn 
ungriſch. Es wird allhier vor—⸗ 


zuͤglich viel Toback gepflatizet,. 


welcher gemeiniglich der ſchwaͤ⸗ 
biſche genennet wird. an hat 
berechnet, daß in dieſem kleinen 
Diſirikt jährlich bis 300008 Cent⸗ 
ner wachſen. Seine Haupteigen⸗ 
ſchaft iſt die Staͤrke und Schwe⸗ 
re am Gewicht: Er iſt auch 
dadurch kennbar, daß an dert 
Blatt ein Holzftingel gelaffen 
wird. Griechen und Raigen 
Faufen. ihn ftarf auf. Es wird 
derselbe auch theils von dem 
fönigl. Abaldo zum Gebrauch 
in den Erblanden und ins Aus—⸗ 
land über Fiume und Trieſt nach 
Italien wie auch in einige Fa⸗ 
briden Deutfchlande verführt, 
Das Obſt geräth hier durch ges 
Q hende 


—— — — 


Höfe, 


bends wohl, Kartuffeln werben 
in Dienge gebaut. Ehedem iſt 
bier auch viel Potafche gebranndt 
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worden, ist aber werden die 5 


Wälder gefchonet. Die Schaaf 
zucht gedeibet auch ſehr wohl und 


werben viele Schaafe davon nach 4 


Schlejien getrieben. Cie haben 
vtel Wolle und werben nie ge: 
molfen. Der Weinbau ift bier 
ebenfalls beträchtlich, fo daß 
ber berrfchaftl. Zehend erlich u. 
20000 Eimer beträgt. An Rohr 
feblet es hier auch nicht, daher 
folches bey Dedung der Dächer 
gebraucht wird. Uiberhaupt trägt 
diefe Herrfchaft dermahlen jaͤhr⸗ 
fich gwifchen 70 und 80000 fi. 
Die Reſidenz ift auf franzäftfche 
Art, nebit einem fchönen Gar: 
ten und weitläuftigen Kellern, 
in welchen leicht Eimer 
Mein Play haben recht prächtig 
erbauet woͤrden. 35 0 m 

Höfe, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Ermellefer 
Bezirk. 

Zoͤll, Pokol, ein beutfches 
Dorf im Eifenburger Kom. r. 
‚ ohnweit vom Pinkafluß ı M.v. 
Monyordferet Aw. 

Sölweny, Hulwinta, ein 

ngr. reformirtes Dorfim Bars 
fher Kom. it Fürft Eßterhaͤſiſch, 
bat fchöne Aecker, große Wäls 
der, in welchen viel Hagdorn» 


bäume anzutreffen find. Im 
Winter laßen fich bier viel Woͤl⸗ 
fe ſehen. & 


Soͤnigsdorf, Henigb, ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. im Sfligen oder Schaͤro⸗ 
fcher Bezir 
 Hörnyek, im Bardnyer Kom, 
im Gerichtsſtuhl jenſeits bes 
Gebirges. 


Papiermuͤhle. 


Sind, 


Howe, ein unge. Dorf im. 


Dedenburger Kom. M. v. Ka⸗ 
puwaͤr Sw. iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 


aͤſiſch. 
Srabko, ein überaus ſieinig⸗ 
ter Ort im Schaͤroſcher Kom. 
M. von Berthod W. Sm. 
an den Zipſer Graͤnzen ıM. v. 
St. Anna O Mo. bat ſchlow. 
Einwohner. 1333 batten bier 
Yuguitiner Fremiten ihren Sitz, 


und Niklas Pereny befchenfteihe 


Klofter , melches er geſtiftet, 
mit dem Landgute gleiches Ras 
mens fantt dem PBatronatsrechte 
über die Kirche Simon und 
ud. 

Srebocz, Srabamec, ein 
fhlow. Dorf im Schärsfcher 
Kom. + M. von Bartfeld So. 
r. an der Ondawa mit einer 
Graf Girmay 
bat allbiee fein Kaftell. * 

graborcz, Hrabomec , bier 
Drtfchaften im Senpliner Kom. 
1, Alfch6-Hrabocz , ein fehlom. 
Dorf 3 M. von Wrand. 2, 
Tfhugna =» Hrabocr; und 3, 
Oroß⸗Hrabocz zwey rußnafifche 
Doͤrfer * 

grabocz, zwey rußnak. Doͤr⸗ 
fer im Bereger Kom. 1, Alſcho⸗ 
Hraboez an den Ungwarer Graͤn⸗ 
zen SEM. von Ungwaͤr N. Mo. 
im Diftrift Dußina und Wiß- 
niße. 2, Felfchd » Hrabocz im 
Wrchowiger Bezirk. 

Sraboweſchik, ein fshlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. in 
der Herrfchaft Mafomiga. 

zrabowe, ein klein fchlow. 
Dorf im Trentfchineer Kom. I. 
an der Wig a M. von GSillein 
Sw. untee den Sulyower Ber⸗ 
gen und Selfen. Das ne 
gehört der Drabomflilchen a⸗ 

milie 


nn. 
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milie, welches aber fihon Baus. Brefoma, welche hier 5 Mühlen 
fällig. Von dieſem Orte bat und a Walkmuͤhlen treibt, aber 
die Berefihaft ihr Nrädikat. Bon große Ergießungen verurfacht. 
dem Drte etwas abwärts, ger Liegt 15 Meile von Genig. 
gen die Wäg ift ein neu Wirts- Go. Die Einwohner, deren hier 
Baus angelegt worden. * über 300 Hauswirthe gezählet 
rabowka, ein ſchlow. Dorf werben, naͤhren fich meift mit 
zwifchen Gebirgen im Lrentfch. Brandtweinbrennen , einige bes 
Kom.r. an der Wig LM. von fchäftigen fich mit Kalkbrennen. 
Yuch So. Ehedem bewohnten Die Waldungen find hier meiſt 
diefen Ort adeliche Familien, fo mit Buchen verfehen und daher 
diefen Namen führten. go bat zur Schweinsmaft fehe bequem. 
es Graf Illeſchhaͤſy im Beſitz. Es wird allhier viel Flachs und 
Die Einwohner nähren fich vom Hanfgebautu.Del daraus geprekt. 
Ackerbau. — Der berühmte Cranz Das herrfchaftl. Braͤuhaus ifk 
ermähnet eines Sauerbrunns bey anfehtlich. Der Drt bat eine 
Hrabowa, welcher ohnmeit Dres Kirche und gehoͤrt dem Braten 
chowa betindlich und nur einige “Johann Lrbödy, Die blutigen 
St. von Trentſchin entfernet iſt. Huftritte der Rakotziſchen Völker 

Bsrabßky, ein vußnaf. Dorf indem biefigen Thale, erhalten fich 
im Schärofcher Kom. im Zom⸗ bey den Einwohneen allbier noch 
borer Bezirk. Die Einwohner im Andenfen. * N 
nähren fich von der Viehzucht Hradifchtya, ein ſchlow. Dorf 
und vom Schindelmachen. Es bes im Meutrer Kom. 4 M. v. Zaıns 
finden fih allhier ſechs Sauer⸗ bokret N. Ro, mit einem X Kir⸗ 
bruͤnne. & + m chengebaͤude. | 

Srabowifefche oder S»ache⸗ Hradifchtya, ein ungr. mite 
wifchtye , ein fchlow. Dorf im telmäßiges Dorf im Neograder 
Meutrer Kom. im Wag:tijhelyer Kom. 25 M. v. Dewen O. Mo. 
Bezirk zwiſchen Gebirgen. Gehört der Sentiwaͤnyiſchen Fa⸗ 

Sradek, Hradecz, ein fchlow. - milie. Die Einwohner benugen, 
Dorf im Neutrer Kom. ı M. da fie wenig Aderfeld haben ihre 
von Bajmocz Eo. Gehört zur Waldungen von Buchen und Eis 
Herrſchaft Bajmop. chenbäumen deſto befer , und 

Sradek, ein fihlow. Dorf im verfertigen Wänen und andıre 
Reuter. Kom. IM. von Neu⸗ Berätichaften. Neben dem fo fehlt 
ſtadtl So. e8 ihnen auch an jchönen Wiefen 

Sradek, ein ſchlow. mittlmaͤ- nicht, die ihnen zur Viehzucht 
Biges era im Trentſchiner Kom. fehr dienlich jind. 
ohnweit Beczko an Gebirgen, ſo Hradifife , ein rufnaf. Dorf 
die Hradeder Berge genannt wer⸗ im Scharofcher Kom, im Zoms 
den. Die Einwohner Iehen vom borer Bezirk, iſt Graf Afpre 
Feldbau. montifch. * 

Sradiſch, ein ſchlow. Dorfim Sradißko, Kundſchepchen, 
Neuütr. Kom, liegt zwiſchen Ho⸗ ein ſchloͤw. Dorf im Zipſer 
litſch und Skalits. zKomitat 4 M. von Leutſchau 

Sradiſcht, ein ſchlow. großer N. * 
Ort im Neutrer Kom, "an der 


t 


Q2 Hrad- 
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Srabna , drey fihlow. Drts 
fchaften im Trentichiner “or 
1, Kiſch⸗-Hradna mit einer 
Kirche, melche auf einem erha⸗ 
denen Kügel ſteht, fo daß faft 
der ganze Bergbezirt von bier 
fan uberfehen werden. {m XVI 
‚und XVIL Jahrhundert gehörte 
diefelbe den Evangelifchen. 2, 
Nagy-Hradna liegt ohnweit von 
Kiſch⸗Hradna am Berg nos 


Zins. Kom. | Ä 
Srenceromee , Giche Ges 
renticher. 

— , gribow®t , ein 
rufnak. Dorfim Eiptauer Kom. 
r. an der Wäg, Bombofch No. 
gegenüber IHM. von Nofenberg 


. Mo. 

gricſchoͤ, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
ſer im Trentſchiner Kom. J. an 
der Wig ı M. von Silein W. 
1, Alſchoͤ⸗Hrieſcho mit einer 
Kirche, zu St. Michael, welche 
ebedem Here von Borfchigky 
zum Gebrauch für Evangelifche 
von Grundaus erbauen lief. .2, 

——— iſt Fuͤrſt Efter⸗ 
haͤſich mit einem herrſchaftlichen 
Wirtshans. 

griſchocz, Yrichowece ,. ein 
fhlow. Dorf im Hipfer Kom. 
J. am Hernat , an den Schaͤ⸗ 
zofcher Graͤnzen + M. von Krom⸗ 
yah ©. und 4 Di. v. St. An 
na U 


& 


u Hrochot, 


Srochot, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 14 M. von Alt⸗ 
fohl O. No. Die Einwohner, 
deren Vorfahren als koͤnigl. Jaͤ⸗ 
ger gebraucht wurden , haben 
noch verfchiedene fchöne Freyheits⸗ 
briefe von alten Königen, wels 
She Bewuuderung verdienen. 

Srubo, ein fchlom. Dorf im 
GSempliner Kom. im Stropkoer 
Serichtäftubl im Gereginner Bes 
zirk. Dieſes Dorf follen die 
Abfiämmlinge'Svatoplugi bewoh⸗ 
nen, die man Swotaken nennet, 

Srufbho , im Sonter Kom? 
2 M. von Hont Ro. zwiſchen 
Dergen und Wäldern 

Sruſcho, ein fchlow. Dorf im 
Nentrer Kom. 4 M. von Neue 
ſtadtl W. 

srufchowa, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 1 M. von 
Ratko So. Es ift der Geburts⸗ 
ort des berühmten Guperinten 
denten und gefrönten Poeten 
Gregorius Yabri , welcher zu 
Eperies am Gymnaſio erft als 
Mektor , dann als böhm. Pre 
diger und Guperintendent ge 
karten. Er war ein groker 

eförderer des Studienweſens. 
Durch feine DBeranitaltung ift 
auch eine Buchdruckerey in Epe⸗ 
ries etablirt worden. Er Bes 
faß die feltene Kunſt, das Ber 
trauen und bie Liebe der ges 
fanımten Jugend zu gewinnen 
und ſich darinnen zu erbalten. 
In dem Drte befinden fich viele 
Machshändler und in der Se 
gend oſtwaͤrts wird chat und 
berfteinertes Holz befonders Birn⸗ 
baum auf den Aeckern gefunden. 
Der Drt hat eine © Kirche pon 
Steinen erbauet. 


He 


Hruſchin, 
Fruſchin, ein großes ſchlow. 


Dorf im Arwayer Kom. r. an 
dee Arwa an den pohlnifchen 
Gränzen 12 M. von Alſcho⸗Ku⸗ 
bin R. Hm. bat viele Schaafe 
und große Waldungen. 9 
Aubina, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 5 M. v. Poͤſch⸗ 
tiny No, oder J. an der Wäg. 
gubo , ein ungr. ‘Dorf im 
Sömerer Rom. I. am Schaj6 ı 
M. von Tornallya S. ) 
susfhan , ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bunt Darf i 
ugyai, ein ungr. Dorf im 
PR her Kom. im Nadud⸗ 
warer Bezirk. 
zugyak, ein ungr. Dorf im 
Neoarader Rom. I. an der Ipoly 
EM. von Setfhenn W. © 
Suklima, zukloi, cin ruß⸗ 
mol. Dorf im DBereger Kom. 
im Verchowitzer Bezirk. £ 
Sul, im Barfcher Kom. 1. 
an der gina 2; M. von We— 
rebely S, 
zunkocz, ein rußnak. Dorf 
in Schärofcher Kom. 2 M. von 
Zboro D. So. 
‚ gunkocz , ein fehlow. Dorf 
m Ungivarer Kom. tm Gobran» 
er Bezirk. * . 
‚$unsdorf ,„ Hunnisvilla , 
ein deutfches Dorf im Zipfer 
om. r. am Poperfluß + M. v. 
Kismarf. S. Sip. Allhier fiel 
im Jahre 441 zwiſchen den Hun⸗ 
am und Römern eine Aberaug 
blutige Schlacht vor, daher denn 
auch noch in den neuern zeiten 
in Mi Gegend ſowoh alte 
hunniſche Waffen als auch roͤ⸗ 


miſche Muͤnzen, Urnen ıc. oͤfters 


gefunden wurden. Die Grund» 


herrſchaft iſt die Okolitſchaniſche 


—F 
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Familie, welche hier ihr Paftell 
bewohnet. 1704 erblifte allhier 
der beruͤhnte Urkundenſammler 
Sam. Sekel v. Doba das Licht der 
Welt. Er brachte die legten Jahre 
ſeinesLebens als emeritirter Haupts 
mann in Eperied zu, wo er mit 
verfchiedenen gelehrten Männern 
einen weitläuftigen Briefwechſel 
unterhielt und den Liebhabern 
nngrifcher Gefchichten mit‘ der 
Sammlung feiner Dokumenten, 
unter tvelchen fich bis 2000 merk» 
wuͤrdige Gtüde befanden über 
aus nüslich geworden. 1759 
ab er zu Kafchau das befannte 

üchelchen Hadi embernek ok- 
taräfa heraus. Sonſt mohnen 
allhier in dieſem Orte auch 'vie⸗ 
le Juden, die mit einer Syna⸗ 
goge verfehen find. 

guora, ein fchlow. Dorf im’ 
Liptauer Kom. ı5 M. von Oko⸗ 
lieſchna N. Ro. bat 6 Adelhöfe 
und beforgt die Schaafzucht. 
In der biejigen Write Koran 
befindet fih ein Sauerbrunn, 
alwo ber dem Abfluße des Waſ—⸗ 
ſers die Zimmerfeute eine Ocher⸗ 
erde! fleißig aufſuchen, die fie 
zu allerhand roth zu färbenden 
Sachen aufbewahren. Wenn dies 
e Erde gebrannt wird, bekdmmt 
ie eine Dunfelcothe oder Gras 
natfarbe. MR j 

guorki, cin Fl. ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Tom. 4 M. v. 
Silein Sw. Herr v. Akay hat hier 
einen Adelhof mit einer Mayerey. 
Der Ackerbau if bier ſteril 
Die Einwohner nähren fich mit 
dem Holzhandel. 
_ suoßnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Brentfchiner Kom. 2 M. v. 
Pucho. Ro. 


Kufat e 


x 

246 Hußak, 

ſSußak, ein rußnak. Dorf im 
Ungrwarer Kom. in der Hertz 
ſchaft Ungwär, 

Sufina, ein rufnaf, Dorf im 
Ungwarer Kom, 7 M.von ling» 
war N. Rw. an ben pohlnifchen 
Gränzen. 

Sußt, im Drarmarufcher Kom. 
ift ein auf einem bohen Selen 
‚gelegenes Yon Natur u. Kunft 
* Schloß, unter welchem 


ch der ungr. Marktflecken glei⸗ 


ches Namens befindet. Es liegt 
derfelbe r. an der Theiß mitten 
zwiſchen dem Zufammenfluß der 
Nagyag Weſtwaͤrts u. des Hußt⸗ 
ſaſe Oſtwaͤrs. Das Schloß 
at vor Zeiten wunderbare Schik⸗ 
ſale gehabt. Die Koͤniginn Mas 
ria befam e8 zu einer Morgens 
gabe. Außer dem hatte es viele 
and verfchiedene Beſitzer, Weil 
alle Schäge dieſer Gegenden der 
Oicherheit wegen auf das Schloß 
gebracht wurden, jo wandten auch 
die Feinde, die folches wußten 
deſto mehr Fleiß an, cd zu 
erobern. Unter Kaifer Rudolph 
beiak Georg Baſta ſowohl das 
Schloß ald auch die Saljgrube 
und erhöhte den Preis des Sals 
us um 3 f- Diefes gereichte den 
oͤnigl. Zolleinfünften zum Nach» 
tbeil, weil die Ausfuhr dadurch 
vermindert wurde. Hiedurch 
wurden auch die Meichsflände 
zur Klage veranlaßt, melche 1604 
auf dem Landtage zu Preßburg 
angebradyt und auch durch aber» 
- mablige Herahfegung des Prei- 
ſes abgethan wurde, Das Städt 


Sein felöft war ehetem mit vie— 
len und fchönen Gebaͤuden gejis S 


rei. * 

zußtkoͤs, ein rußnak. Ort 
im Marmaruſcher Kom. r. am 
Dub + M. von Huft Ro. 


| Hußtot, 


Bußtot, im Baraͤnyer Kom. 
im Bezirk jenſeits des Gebir⸗ 
es 


Sutka, zwey Dörfer isı Aba⸗ 
ujıwarer Kom, I4 M. von Ka: 
fhau ©o. I. ohnweit vom Her⸗ 
nat. Wlfchd » und Felſchoͤ⸗Hutka 
jenes hat ungr. dieſes fchlow.- 
Einwohner. 

S5utta, ein ſchlow Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Difrift Mu⸗ 
raͤny, bat große Waldungen, 
Zen und. eine Glashütte. Die 

inwohner tragen und führen 
bag Glas herum, machen Glas⸗ 
fenfier ein und fuchen fich damit 
ihre Nahrung zu erwerben. In 
den Waldungen trift man viele 
Hirfhen an. N 

Hutta, im Graner Kom. S. 
St. Lelek. 

Hutta , ein fihlow. Dorf im 
Meograder Kom. im Lojchonzer 
Bezirk. 

gutta, zwey rußnak. Dörfer 
im GSchärofcheer Kom. in der 
Herrſchaft Makowiga. Eines hat 
eine a Kirche. Das andere oder 
Deweg » Hutta eine Glashütte, 
welche auf Vorſchub eined Ju⸗ 
den ift errichtet worden. 

5utta, Egerefchtye , ein 
wallah. Dorf im Sathmarer 
Kom. im Kraßnaköfer Bezirk, 


gutta , ein eufnaf. Dorf im 
Ungwarer Kom. in der Kerr 
ichaft Ungwaͤr. 


Sutta, gemeinigl, Weglefhs - . 


gutta , ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 14 WM. von Altfohl 
D. 83 pe IM.v. Wiegleſch. 
. &. 

„utti , ein ſchlow. Dorf im 
Piptauer Kom. an den Arwayer 
Graͤnzen 13 M. von Bertens⸗ 
dorf N. nahe bey Mafiof No. 

an 


Tabalza , 


an einem unfruchtbaren Boden. 
Daher wird allbier nur Haber, 
Peinfaamen , Frdäpfel herborges 
bracht. Der Hotter ift gegen 
eine Meile Fang, hat etlich und 
20 Bauernhaͤuſer, beren XEin⸗ 
wohner gemeinfchaftlich Leinoͤhl 
preßen. 
Blafer und Fenſtermacher. 

* Eines Yutti denkt: auch 
Beel in: feinem Werfe in der 
Herrfchaft Woͤroͤſchkoͤ im Preßb. 
Kom. woſelbſt eine vortrefliche 
Glasofficin feyn fol, N 


J. 
Jabalza, tim Banat, ı M. 
Bon Wericheg Go. 
Tablanicza, im Banat, + 
FM. von Kornia Gi. 
Tablanka, im Arwayer Kom. 
an den pohfnifchen Gränzen IL 
M. von Twrdoſchin D. No. 
bat pohlnifche Einwohner. 
Jablanya, gemeinigl. Toͤth⸗ 
Jablanya, im Gempliner Kom. 
im Papiner Bezirk. 
Jabling, Siehe Jobbaͤgyi. 
Jabloncza, Jablonicz, ein 
hübfcher Marktflecken im 
Rom. mit fchlow. Einwohnern, 
worunter fich verfchiedene wohl⸗ 
habende Profeſſioniſten befinden. 
Der Ort liegt 1 M. vor Se⸗ 
nig ©. ©o. und gehörte ehe» 
dem der Korlatkifchen Familie. 
Mach dem Tode der lezten Bes 
figerinn murde es unter die Er: 
ben, als SFeftetitfch , Apponyi?e. 
vertheilt. Es beitndet fich allhier 
ein ſchoͤnes Kaſtell mit einer 
Kirche, welche erfi vor einigen 
Jahr en nen ift hergeftellet wor» 
den. Es iſt der Det mit 2 herr⸗ 
fchaftl, Wirtshaͤuſern verfchen, 


Einige derfelben find fi 


eutr. - 
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hat fehönen Haͤuboden, iſt aber 
den Ergießungen der Miama , 
die allbier einige Mühlen treibt 
fehe unterworfen. 1704 tel bier 
eine Schlacht vor zwiſchen den 
faiferl, Generalen Rieſchaͤny und 
Rakotzy zum Machtheil bes er» 
= * — Darf 

abloncza , ein ungr. Dor 
im Torneer Kom. 13 M. von 
TZorna W. Sw. am Urſprung 
des Potranikflußes. 

Jablonka, zwey rußnakiſche 
Dörfer im Sempliner Komitat. 
Alſchö⸗ F und Felſchoͤ⸗Jablonka 


Jablonowe, ein ſchlow. Dorf 
im Erentjhiner Kom. 2 M. von 
GSillein. S. Sw. 

Tabrinfowa ,„ ein ſchlow. 
Dorf im Sohler Kom. IM. v. 
Brieſn N. — 

Zabuka +, jwen Drtfchaften 
im Banat, 1, ander Temefh + 
SM. von Paneſchowa Nw. Das 
zweyte liegt + M. von Wer: 
(ort So. und + M. von Ku⸗ 

i 


Fablo neza, 


cYL . 
Jaͤcz, drey ſchlow. Dörfer im 
Neutrer Kom. 7, Kiſch⸗FJaͤcz, 
Male⸗Jazowce. 2, Nagy⸗FJaͤez, 
———— 3 M., von Öroßr - 
tapoltfhen N. No. 3, Re 
meth⸗Faͤez, Zemanfte- Fazoınce, 
Memkice,  M. von Grofta- 
poltfchan Sw. 
Jad, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. 4 M. vor 
Schomognwär So. ) 
ad, im Banat, im Eicha« 
kower Bezirk wobey ein offenen 
Graben. | 
Jagonak, im Barinner Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des 
Gebirges. 
Jabodnik, ein ſchlow Dorf 
im Thurotzer Kant. bey Gt. Mass 
Da tonu 
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tony G. Hat viel Kalkbrenne⸗ 
reyen. Der hieſige Saͤuerling ent⸗ 
ſpringt in einem jenſeit des Thurz⸗ 
flußes gelegenem Walde, iſt klar, 
hell, weinigt und geiſtig. & 

Jaͤk, St. Beorgen, ein weits 
laͤuftiger ungr. kroat. Det im 
Eiſenburger Kom. ı2 M. von 
Koͤrmend NR. wird meift von 
Epelleuten bewohnt. Es befſin⸗ 
bet fich allhier auch eine Abthey 
mit einer altgotifch gebauten 
Kirche , welche mit ı2 Säulen 
yuinterfkügt, und einem Bilde von 
der Mutter Gottes feit 1505 
gezieret iſt. 
thei die juͤngere Erdoͤdiſche Fa⸗ 
milie zu conferiren. 

Jakobfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. ı M. von Fuͤred 
am NM attenfee RM. 

Tababfalwa, zwey Dörfer im 
Bardnyer Kom. im Sünffirchner 
Stuhl, 1, Nemeth⸗Jakabfalwa 
und 2, Mäcz » Jafabfalına mit 
einer + Kirche. | 

MGakabfalwa , Jakubowani, 
ein fchlow. Dorf im Piptauer 
Kom. 15 M. von Dfoliefchna. 

o 


Jakabfalwa, Jakobéedorf 
Ickubow, r. an der Malina 
im Preßb. Kom.2 M. von Mas 
latzka W. Erw. bat fchlow. Fin; 
wohner und gehört der Palfi⸗ 


ſchen — 
Jakablalwa, Jakobedorf, 
Vherſtée⸗ Tatubowce , en 


chlow. Dorf im Schärofcher 
gm. 4 M., von Zeben D. Ro. 
mit einem Kaftell dem Heren v. 
Petſchy zu gehoͤrig. Man hat 
alldier ein Bergwerk entdeft. 
Jakabhaͤſa, Jakobehof, 
ein ungr. Dorf im Eiſenburger 
Kom. J M. von St. Gotthard 


Es bat dieſe Abs 


Jakabwaͤgaͤſch, 


N. No. bat gute Weide und ge 
hört der Familie Roſchty. Iſt 
das Stammhaus der Familie 
Schalte. 

Tababwägäfch, Jakobsdorf, 
Saktubowiani, ein ſchlow. Dorf 


im Schärofchee Kom. + M,von - 


Berthod So. © 

Jakfa, ein groß unge. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Schaͤr⸗ 
waͤrer Bezirf, hat verfehledene 
Grundherrn und Adeljige, als 
Horwaͤth, Goͤmboͤſch und a. 


‚Es iſt das Stammhaus der bes 


rübmten Familie Kemeny, Nitz⸗ 
ky und Sellefchtey-, liegt 3 M. 
don Stein am Anger ©, 

Takfalma, ein unge. Dorf 
im Borſchoder Kom. an ben 
Biranzen des Goͤmerers 3 M. v. 
Sendroͤ W. Sw. | 

TaEo , ein unge, Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kapoſcher 
Stuhl. 

Jakoͤ, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im Baͤthorer 
Bezirk. J Ä 


Tabs, ein beutfihen Dorf im 


Weſpremer Kom. ı M. 9. Bas 
fonnbely Aw. Gehört mehrern 
Edelleuten. £ 

Takobalma, ein wohlgebau⸗ 
ter Ort im Jazyger Land F. am 
der Torna 1 M. von Jaͤßbe⸗ 
renm. Ro, Die Einwohner has 
ben bier großen Feldbau und 
meitläuftige Biehzucht , baber 
denn auch ihre SHänfer fehr 
eompenbids eingerichtet find. Aus 
fer den Wohnzimmern, einer Kam⸗ 
mer, Küche baben fie auch einen 
Maͤſtſtall für Schweine, und 
einen Badofen. Die übrige Lands 
wirtfchaft wird wegen der Feuers⸗ 
gefahr + Stunde vom Orte weg, 
getrieben. Da Haben fie am 

un 


+ 


Jakorieſch, 


und um ihre Haupt-⸗Dreſchplaͤ⸗ 
ge , und Etallungen fürs Horn: 
vieh und für die Pferde. Diefe 
entfernten Wirtbfchaftsgebäude 
werben insgemein die Galläfchen 
genennet. Bm 

Jakorieſch, Jakowjani, ein 
rußnak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im Somborer Bezirk. 

Jakuſchocz, ein rußnak Dorf 
im Sempliner Kom. im Strop⸗ 
koer Bezirf. * 

Jalna, Jelna, im Barſcher 
gem. l,am Gran ı MI. von 
Kreus D. Hat eine große Kohl: 
brennerey. N 

Talocz , Galpmweerz , ein 
fchlow. Dorf im Piptauer Kom. 
= mM. von Nagy⸗Bobrocz N. 

o. Hat Aderbau und Wal: 
dungen. Sal 

alowa, Jalowaj, ein ruf: 
ut Dorf im 
Werchowitzer Bezirk, 

Jalowa, Jalowe, ein rufßnaf. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Sinner Bezirk. 

Jalowecz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 De. v. Pris 
wigye D, Gehört zur Herrfchaft 
"Felfsez, sin flo. Dorf 

alſchoͤez, ein ow. Dor 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
Leopoldtadt N. 

Jalſchowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤndi⸗ 
[hen Bezirk. 

Sam, im Banat, ı M. von 
Urpalanfa No. bey Perlifte Nw. 

KamniE , ein ſchlow. Dorf 
im Riptauer Kom, 1 M. von 
Dfolicfhna No, Hat Aeder , 
Salrungen und gute Schaaf: 
zucht 


GTamnit, ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. 1M. von Leui⸗ 


DBereger Ron. im . 
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ſchau W. Dieſen Ort verſchenkte 


Karl der I. an den Kupferſtecher 
Petro, welcher das koͤnigl. uns 
grifche Wappeninſiegl recht zier⸗ 
lich und mit allem püihe verfers 
tiget hat, Mach ber Zeit brach» 
te ed die Stadt Leutſchau an fich, 
von welcher es die Picfchfifche, 
ßamitn in Verſatz bekommen 
at, | ' ' 
Janafalwa, Gannersdorf, 
ein deutfches Dorf im Eifenburs 
er Kom. im Gebirge an der 


uhr | 

Tancfchefhd , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
Iennefcher Bezirk. * 

Jand, im Barſcher Komit. 
+ M. von Kremnitz N. an den 
Thurozer Graͤnzen. 

Jand, im Bereger Kom. im 
Tiſſahaͤter Bezirk. 

Jaͤndorf, Krapfand, zwey 
Dörfer im Wieſelburger Kom, 
1, Horwath » Kandorf, Graba⸗ 
tifchs gandorf 4 M. von Kitſee 
&.& 2, Nemeth⸗Jandorf, deutich 
Jaͤndorf. Beyde gehören zur Al- 
tenburger Herrſchaft. a 

Tank, ein unge. Marktfl. 
im Sathmarer Kom. am Fluß 
Erge⸗Er 2 M. von GSathmaͤr 
Nr. und 1 M. v. Gyarmath 
e.& + 

Jankait, im Banat, + M: 
von Beefchkerel. Mo. ' 
' autor ı Jankowze, ein 
fhlow. Dorf im Gempl. Kom. 
I. an der Dlnifa 1 M. von 
Stropfo So. 


Jankowaͤcz, ein unge. Dorf 
im Bacfcher Kom. ı M. von 
maſch N. an der Landſtraße. 


Jano, Janew, nd, ein 


ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Q5 Kom. 


Jandez, 


Kom. 2 M. von Eperies W. 
Sw. r. an der Swina. 
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Tandez , Janocſcha, Ja⸗ 


nowiE, Hansdorf, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. zivifchen 
Leutſchau Nw. und Georgenberg 
©. 1 M. v. jedem 

. Sanofelwa, Janowa⸗Wes, 
ein fchlow. Dorf, im Mentrer 
Kom. 1 M. von Zambofret ©. 
Go. Gehört der Bofchänijchen 
Familie. hatte ehedem ein ſchoͤ⸗ 
nes Kaſtell. 


Janyok, zivey unge. Dörfer. 


in der Schütt im Preßb. Kom. 
1 M. von Eberhard D. an der 
Donau. Alfch6 » und Felſchoͤ⸗ 
Janyok. 

Janok, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 
ter Bezirk. 

Tanofchd , ein ungr. Dorf 
im Abanjıwarer Kom. im Sixoer 
Bezirk, 

Janoſchda, ein mallach. Dorf 
im Belenyefcher Bezirk £ 

Janoſchfa, ein unge. Dorf 
im @ifenburger Kom. 2 M. von 
Efchäfänyg &, an den Gränzen 
des Galabder Komitats. 

Tanofhfa , cin ungr. Dorf 
im Oedenburger Kom. I. an ber 
Repze 2 M. von Kapuwaͤr ©. 
Sw. Gehört mehr Edelleuten. 

Janoſchfalwa, ein unge. Dorf 
tm Biharee Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirf ) Ä 

Janoſchfalwa, ein fchfom. 
Dorf im Kiptauer Kom. $ M. 
von DBertensdorf Nw. 

Janoſchhaͤſa, ein ungrifch 
Marktfl. im Fifenburger Kom. 
3 M. v. Schärwär D. Sy. nicht 
weit von Karald N. wo ein 
großer Damm über den Mar: 
zalfl. in die Weinremer Geſpan⸗ 


Jaͤnoſchhida, 


ſchaft führt. Toback, Kaſta⸗ 
nien und andere Landes produkte 
werden hier in Menge verhan⸗ 
delt. Auch wird bier über bie 
maßen viel Geflügel nach At 
durchgeführt , welches dafelb 

gefüttert und weiter nach Wien 
zum vertan] geliefert wird. Ges 
hört der „Erdödifchen Familie. 


Janoſchhida, ein ungr. Dorf 


im Peſter Kom. r. an der Zagys 
wg Alſchoͤ⸗Gpoͤrgy gegenüber 2; 
MNeon Jaͤßbereny Go, 


Jaͤndſchi, im Baranyer Kom. 
im Serichtöftuhl jenjeits des Ge⸗ 
birges. 8 ) 


Jaͤnoſchi, ein ungr. Dorf im 
Beteger Kom. r. ohnweit vom 
Theißfl: an den Saboltſcher Graͤn⸗ 
zen. 25 M. v. Baͤthor NR. Zunt 
Unterſchiede wird es Kaͤntor⸗Jaͤ⸗ 
noſchi genennet, und wird meiſt 
von Edelleuten bewohnt. 

Jaͤnoſchi, Janoſſowce, ein 
ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 
an den Honther Graͤnzen + M. 
von Rimaßonibath. S. So. P 

Jaͤnoſchi, gemeiniglich Kiſch⸗ 
Jaͤnoſchi, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 4 M. von 
Eeſched W. ) 

Janoſchoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebir⸗ 
ge an der Muhr. 

Janowa, im Banat , IM. 
von Temefchiwär No. 4 M. von 
Beneſchek Sw. liegt im Thal, 
ift ein wallach. Dorf wo Bie« 
nenzucht, Holzhandel und Wein 
bau den Einwohnern Rahrung 
verſchaffen. ZUR „. 

Janoſchoͤcz, im Banat, £ 
M. von Panefchowa N. ZRE 

Tar, ein Landgut im Biefa 
primer Kom. x M. bon int 

at 


Jarboſch 


hat ſchoͤne Waldungen und Wie⸗ 
ſenwachs. Gehoͤrt verſchiedenen 
Edelleuten. 

Irrboſch,, im Banat, im 
Werſchetzer Bezirk. 
Jaoardanhaͤſa, im Borſchoder 
Kom. 
den Goͤmerer Graͤnzen. 
Igrkaſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im Jenoöer 
Stuhl. + 

Jarkoſchtoͤ, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. im Yes 
nder Stuhl. 

Tormata , Ultsund Neu⸗ 
Garmata , im DBanat, 3 M. 
von Temeſchwaͤr Mo. ein deut- 
her wohlhabender Ort, hat 
eld und Weinbau. Diefeg Pant: 
gut Fanfte Herr Mich. Schäns 
dor 1781 um 90426 fl. 3 

Garmi, ein ungr. Dorf im 
Satbmarer Kom. ı M. v. Et 
fhed ® ) 
| Fafanocz , TeRenowee , 

Inocz, ein fchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. ı M. von 
Sinna R. r. an der Cziroka. 

Gafaran, im Banat, im Kas 
ranjchebefcher Bezirk. 

Jaſch, im Banat, im Karans 
ſchebeſcher Bezirf. 

Jaſchd, ein fchlow. Dorf im 
Dejpstmer Kom. 3 M. 9. Zirz 


Ta, oder Jaas, im Kraß- 
nee Som. am Urfprung des 
—— Jaas M. von Wal⸗ 

owaͤr Nw. 

Tan » gemeinigl. Dragy SB, 
im Meute. Kom. im Bodoler 
Bezirk & 

Jaßbereny, ein mohlgebaus 
ter Mearktfleden im Heweſcher⸗ 
cher Kom. im Lande der Jazy⸗ 
ger, welcher bie übrigen in Ans 
ſehung der Größe und Frucht⸗ 





M. v. Dedeſch Nw. an 
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barkeit ihres Feldes übertrift 
1773 bat der Drt ein ftarfes 
Erdbeben empfunden, woher die 
Hauptfirche viel gelitten. Es 
wird allhier ein gewiffes Horn 
gewiefen, mit welchem der ungas 
rifche Heerführer Echel den Kai: 
fer Konrad ums Leben gebracht 
haben foll. Es iſt etwas länger, 
als eine halbe Elle , dabey weiß 
wie Elfenbein mit hübfchen Fi» 
guren ausgelegt, und macht ein 
Sumfen, wenn men ed an die 
Ohren hält. Man giebt vor, 
daß eben an dem Drte, mo ift 
das Franziskanerkloſter ſteht, 
nämlich in der Inſel, welche 
von dem Zagnwafluße formiret 
wird, des Attila fein Begräabniß 
ſeyn foll. 

Taßenicza, ein fchlow. wohls 
babendes Dorf im Arwayer 
Kom. im Oberngerichtsſtuhl. 

Jaßenowa, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 3 M. von 
Alfchd-Kubin S. Sw. an den 
Liptauer Graͤnzen, gehört theils 
Adelichen, theils dem Dominio u.ift 
der Stamortder Jeßenowſtiſchen 
Familie, wie auchder Geburtsort 
des berühmten SHiftoriferd os 
ſeph Benzur, deken Lebensum⸗ 
ſtaͤnde in der befondern Befchreis 
bung von Preßburg vorkom⸗ 
men. 

Taflenhbay , TFahenowa , 
ein deutfches Dorf im Thuros 
Ker Kom. ı M. v. Iwancſchina 
W. an den Neutrer Gränzen,. 
Die Einwohner befchaftigen fich 
mit DBerfertigung bölzerner Be 
duͤrfniße. 

Jaßenowe, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 2 
von Silein S. Ew. Gehoͤrt zur 
Herrſchaft Lietawa. 


Jaß * 
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Jaßfalu,“ ein ſchlow. Dorf 


M. von 
an den Graner 


im Komorner Kom. 11 
Perbette No. 


Graͤnzen 


Jaßloͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. r. an der Bla: 
wa I: M. von Tyrnau. No. 


Tao oder Jooß, ein Markt 
fleden im Abaujiwarer Kom. } 
M. v. Torna No.u.2M.v. Ka: 
ſchau W. in einem Thale, war 
ehedem ein Bergſtaͤdtchen, mie 
man dieſes aus dem Wappen 
des Orts, welches 2 uͤbers Kreutz 

eſtellte Haͤmmer enthält, erfehen 
ann. Es gehoͤrt dieſer Ort 
den Praͤmonſtratenſern, welche 
allhier eine beruͤhmte Yrälatur 
haben. In der Mite derfelben 
Befindet ſich die St. “Johannis 
Kirche, welche mit zwey ups 


fernen und ftarf . vergoldeten 


N 


Thuͤrmen herrlich gezieret iſt. 
Zwiſchen denſelben ruhet die un⸗ 
gariſche Krone aufeinem Polſter. 

as die Bauart und Pracht 
dieſer Kirche uͤberhaupt betrift, 
fo ſindet man nichts glaͤnzen⸗ 
ders. Das Inwendige ift weiß 
marmorirt, auch fehr viel von 
ächten Marmor und flarf ver 
goldet. Die Kuppel pranget mit 
einem herrlichen Semahlde. Man 
trift allhieer 7 Altäre an: das 
Hochaltar im Vefichte, und van 
jeder Seite 3 andere, alle won 
Marmor. Ben dem Hochaltar 
ſtehen zwen hohe Säulen, wel— 
che eben ſo wie die Staffeln 
zum Altare und die Kanzel von 
gleichem Marmor bearbeitet find. 

ey jedem Altare find 2 Hei: 
Jige vom ſchoͤnſten Afabafter in 
Lebensgroͤße. Das Gelaͤnder auf 
dem Ehore ijt von einer Seite 
big zur andern lauter Marmor. 


Faßo, 


Das Orgelwerk iſt in 3 Theile 
abgetheilt. Der groͤßte Theil 
iſt in der Mitte, und die zwey 
kleinern von benden Seiten. — An 
der rechten Seite dieſes herrfis 
chen Kirchengebaudes befindet 
fih dag Praͤlaturgebaͤude, und 
zur linken die Wohnungen der 
Drbdensgeiftlichen,. Sn dem Soms 
merfaal des Prälaten find ber 
den zwey marmornen Kaminen 
bie IStifter dieſes Klofters in 
Lebensgröße im ungrifchen Habit 
gemahlt „ als Koloman und 
König Bela II. Ans dieſem Gaale 
ift ein berelichee Proſpekt nach 
einem Thiergarten, der berg- 
auf lieger und voll Wildpret iſt. 
Hin und wieder trift man die 
ſchoͤnſten Luftbauferr an. Bon 
einer. andern Seite beiindet fich 
wieder ein praͤchtiger Bluhmen⸗ 
garten , mit einer zahlreichen 
Drangerie. Der Bibliotbeden« 
faafim Klofter ift geräumig und 
nit einer anfehnl. Sammlung 
von Büchern und lirfunden ver» 
fehen. In dem Archive werden 
auch &efpanfchafts » Döofumente 
aufbewahret. Unter Bela IV. 
find die Urkunden dieſes Kloſters 
zwar von den Tartarn verbrannt, 
von eben dieſem Koͤnige aber 
1255 wieder erneuert, und im 
dem benachbarten Schloße Tor 
na unterzeichnet worden. Karl E 
Bat Hier ein Schloß auf einem 
ſteilen Felſen erbauen laßen. 

wird daher der Ort auch in den 
alten Urkunden Jaßowwaͤra und 
Fortatitium Jalzov genennet, 
Die Stadt Kaſchau fand Gele- 
genheit diefe Feſtung von dem 
böhmischen Heerführeer Talae 
phns an fidh zu bringen und ber 
ſchloß die Wertilgung der Tea 
ſtungswerker, melches aber vom 

Könige 


Jaßtrabi, 


Könige Ladislaus durch einen 
Befehl der zu Temeſchwaͤr 1456 
unterzeichnet wurde, verhindert 
worden. Inter Matthias hats 
te ‘diefe Feſtung dennoch das 
Schifjal gefchliffen zu werden , 
fo daß gegenwärtig davon kaum 
einige Bruchſtuͤcke übrig find. 
Der Bifchof von Erlau wählte 
biefen Ort famt dem Domkapi⸗ 
tel auf eine Zeitlang zu. feiner 
Wohnung , wie die Türfen Er 
lau beſaſſen, und 1777 batte 
das Klofter die Ehre & fürfil. 
Eminen; den Herrn Primas 
Batthiaͤny anf dero Durchreife 
zu beherbergen. 1776 fenerte alls 
hier der Praͤlat Andr. Sauberer 
feine zwente Primig. Es ift in den 
hieſigen Gebirgen ein überaus 
- anfehnliher Marmorbruch, wo 
roth weißgeſtreifter, fchwarz 
weißgeſtreifter, und hellblau 
weißgeſtreifter Marmor gebro⸗ 
chen wird. Die Huͤtte, wo die⸗ 
ſes Naturprodukt bearbeitet wird, 
iſt weit laͤuftig, es werden daher 
allhier im Winter marmorne 
Kugeln, Moͤrſer und dergleichen 
Kleinigkeiten mehr, verfertigt; 
in Sommer hingegen arbeiten 
die Steinmege Tiichplatten, Als 
tarflücke ; ‚Kolumnen, Leichen 
feine 2. & +4 
Taßtrabi, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. 1 M. von 
Ktemnig ©. ©. & | 
Jaßtrabje, ein weitlaͤuftigs 
ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Kom. 13 DM. von Zay⸗NUgrotz 
O. No. hat mehr Grundherrn. 


Jataſch, im Banat, im Wer 
fireger Bezirk. 
azyger und Bumaner, find 
diegenigen flreitbaren Voͤlker, 
welche in den altern Zeiten mit 
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den Tartarn, Griechen und ln; 
garen langwierige Kriege geführt 
haben. Ste erhielten erft ‚in ſpaͤ— 
tern Zeiten die Freyheit, jich 
in Ungarn auf drehen verfchies 
denen Plägen niederzulaffen. Sur 
Lande find fie unter den Namen 
Jasſchaͤg und Kunfchäg Befannt. 
Was die befannteften Gchrift 
fteller von diefen Leuten fagen, 
befteht in folgendem: Die Ja— 
äuger, welche. ihren Namen ente 
— en gr ſlawiſchen Wort 
Jazyk (die Zunge, die Sprache 
oder wegen ihrer Serien 
im Schieffen , von dem ungari» 
ſchen Worte Jäz (ein Bogenfchüg) 
herleiten, follen fchon unter ber 
Kegierung Salomo , bernach 
aber im Jahre 1086 nach Un⸗ 
garn einen Einfall gewagt has 
ben: und wie fie mit großer 
Beste beladen wieder nach Haus 
fe ziehen wollten , Tieß fie der 
Koͤrig Ladislaus von allen Gei: 
ten einfchlieffen , und verfprach, 
fie in Freyheit zu ſetzen, wenn 
fie den chrifilichen EiTauben ans 
nehmen wollten. Gie nahmen 
diefen Antrag mit Freuden an, 
und befamen den großen Plag 
bey Hatwan zu ihrer ea — 
Ihre vornehmften Derter heißen: 
Arokßaͤlaͤſch, Fenkarn , t. 
Gyoͤrgy, Mihalytelek, Jaͤßbe⸗ 
reny, Apati. Wie Stephan der 
II, mit dem griechiſchen Kaiſer 
in einem Kriege verwidelt war, 
nahm er die zurückgeblichenen . 
Fumanifchen Voͤlker zur Hulfe 
an, welche mit den riechen 
fitten, aber ı121 eine große 
iederlage erlitten. Mach geen- 
digtem Kriege nahm fie der Koͤ⸗ 
nig Stephan ber II ind Land, 
und wies ihnen 1124 eine der 
beften Gegenden im Lande , 
jen» 
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jenſeits der Theiß zur Wohnung 
an, worüber ſich die Einheimi—⸗ 
fhen ſehr aufbielten und mit 
diefen Voaͤlkern in Feiner fonders 
baren Merträglichfeit lebten. 


Diefe Gegend wird Groß: Kus 


manien- genennt, und die merk: 
würdigften Drtichaften beifen: 
Kunhelyſcheg, Madarak, Kols 
baßßeg, Kardfaguikäläih. Der 
Reſt dieſer Kumanifchen Voͤlker 
kam endlich unter Vela dem IV 
an der Zahl 40000 Mann, als 
ſie von den Tartarn hart gedruͤckt 
wurden, nach Ungarn, und bes 
famen, nachdem fie den Entfchluß 
gefaht , den Goͤtzendienſt ganz 
abzufchaffen, und fich famt ihren 
Verwandten taufen zu laſſen, 
ihren Wohnfig bey Ketſchkemet, 
welcher Klein-Rumanien genennet 


wird. Die beften Derter find : 


Kun⸗Sent-Mikloͤſch, Sabadßaͤ⸗ 
laͤſch, Philep⸗Salaͤſch. Was 
ſonſt noch von dieſen Voͤlkern 
überhaupt zu merken waͤre, iſt: 
daß der König Ludwig der I 
fie in der chriitlichen Wahrheit 
untermweifen laffen; 2) daß Be: 
la der IV. den Titel eines Rus 
manifchen Königs annahm, und 
feit 1248 ihr Wappen in feinem 
Schilde geführet. Dieſes ftellet 
einen gefrönten , und zum ans 
be aufgerichteten Loͤwen im blauen 
Felde vor, auf welchem oben ein 
Stern, unten aber der wachfende 
Mond zu fehen if. Matthias 
ber II bat bey feiner Krönung 
1608 zu Preßburg Denfmebdaillen 
austheilen Taffen, worauf dieſes 
Wappen und alle: übrigen, fo 
die Könige Yon Ungarn führen, 
deutlich zu fehen ifl. Der Ab» 
druck davon iſt in den f. k. Ans 
zeigen‘, wie auch in der Wap⸗ 


Jazyger, 


penkunde des Herrn Kanonik?us 
von Palm. Bey Kroͤnungen wird 
dieſes kumaniſche Wappen auf 
einer. Sahne gleich wie andere 
vorgetragen. Die Königinn Eli⸗ 
faberh, die Mutter“ des unglüd- 
lichen Ladislans des IV. war eis 
ne Kumanerinn, und Stephan 
der V. der Sohn Belä des IV 
ihe Gemahl. Diefe Verbindung 
fowohl, al der genaue Umgang 
einiger Könige mit den fumanis 
fhen Franenzimmern überhaupt, 
war in Anfehung des Reichs von 
fchädlichen Folgen. Diefe Bil; 
fee werden in gewiffe Stühle 
eingetheilt, und ftehen unter dem 
koͤnigl. Stadthalter oder Pala⸗ 
tin. Ihre Hornvieh-und Pfer⸗ 
dezucht macht fie reich: Auf 
ihrem Bode n waͤchſt feine Frucht 
fo gut als Melonen. Gie be» 
dienen fich eines befondern Ges 
tränfes , fo Botza genennet und 
aus Hulfenfaft und Waſſer vers 
fertiget wird. Der FR 
gel nöthiget fie, eine Feuerung 
zu brauchen, die dem bolländis 
(den Torf zwar nicht ganz uns 
bnlich, aber von Biehmift und 
Stroh zufammen gefnettet wird. 
In den alten Zeiten hatten fie 
ihre befondere Sprache, wie: 
ſoldee aus dem Vaterunſer er⸗ 
ellet, welches nebſt andern 
Schriften in ihrem Archiv flei⸗ 
Big aufbewahret wird: Eézen 
attamaz „ kenze kikte, fzen 
lefzen fzenadon , dösön [zen 
kuklön , nitziegen, gerde ali 
kekte, bezön ako mozne ok- 
ncmezne, begezge , pit blitör 
küngön il bezen menemezne, 
nefzem berde „ jermez berge 
utrogergenge, iltme berne, ol- 
gya manga, kutkor bernc, al- 

| 8y2 


\ 
Ibafa, 


ya manna, ſzen borſzony, 
boka cſali, botſon igyi tenge- 
re. Amen. — Die Anzahl der 
Jazyger und Kumaner wird au 
0000 Beelen angegeben, 

Ibafa, im Baranyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des 
Gebirges. 

Iborfia, im Salader Kom. 
im groͤßern Gerichtsſtuhl Ka⸗ 
pornak. 

Ibrany, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 2 M. von 
Myireguhas O. Gehört denen 
Heren von Ibraͤnyji. 

Tbrony , ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. 14 M. v. 


Bathor W. Sw. ) 
Ichracſch, im Barfcher Kom. 
M. von Kremnig ©. Go. 


Ida, drey Drtfchaften im 
Hbaujwareer Kom. 1, Ragys 
Ida, ein ungr. ach mit eis 
nem Eichafifchen Schloße d M. 
won Kaſchau S. Sw. Es ift 
diefee Ort in dee Gefchichte 
merfivfirdig worden, wegen ber 
Diederlage der Zigeuner im Jah⸗ 
te 1557 und wegen des Koncis 
liums , fo die Juden allhier 
1650 hielten. 2, Kiſch⸗Ida, ein 
fhlow. Dorf + M, von Ras 
hau Sw. 3, Aranys Gola im 
gafhaner Bart welches eben⸗ 
falls ſchlow. Einwohner bat. 

Idioſch, im Banat, 4 
von Kikinda Nw. 

Idony, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. v | 

Idornak, im. Banat, im 
Becchferefer Bezirk. 

Idrany, ein’ unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. ı M. von 
Sorrd MR. Ro. am Hernat. 

. SGebdlinke, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Som. ' 
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Jedlowa, zwey rußnaf. Die, 
fer im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowitza. Alſchoͤ⸗ 


Jedlowa, 


f und Felſcho⸗Jedlowa. 


Teke , ein unge. Dorf im 
Saboltfcher Komit. + DM. von 
Klein-Wardein S. ) 

Jeklsdorf, Tekelfalwa , 
Jaklowce, ein Tehfom. Dorf 
im Zipfer Kom. an den Abauie 
warer Graͤnzen v. an der Goͤl⸗ 
nis ©. hat Eifengruben. 

Telenswo , Tiegt zwiſchen 
Oſchgyan und Suha von einer. 
Eichenwaldung ganz umgeben. 
I M. von Nima⸗Breſo. Es ift 
bier der befte Sauerbrunn in 
diefee Gegend welches das Waſ⸗ 
fer fiedet, und den die benachs 
barten Leute allgemein trinken, 


IR 

Felfhdrz , ein unge. Dorf 
im Neograder Som, 1: M. von 
Gaͤtſch ©. 

Gene, ein unge. Dorf im 
omerer Kom. IM. v. Scher⸗ 


e S. 

Jenke, ein ſchlow. Dorf im 
Ungwarer Komit. 13 M. von 
Paloez M. No. Ein Theil ge 
hoͤrt der Frau von Moktſchay, 
and ein- Theil Herrn Emerich 
Horwaͤth. 

Jeno, drey Ortſchaften im 
Arader Kom. 1, Boroſch⸗Jensö, 


M. ein wallkchifchee Marktflecken mit 


einem Kaftell, war ehedem Mo+ 
denaifch,, igo Tammeralifch. 

2, Der Peterfifche Antheil r. am 
weißen Koͤroͤſch, Erdoͤhegy gegen 
über, von welchen es durch eine 
Bruͤcke unterfchieden wird, hat 
auch eine Marktfreyheit und 
eine E Kirche, liegt ı PM. von 
Zarand Nw. 3, Kiſch⸗Jend ein 
wallach. Dorf ı4 ‚ von Fe⸗ 

ete 


286 Yend ; 


fetesBatot S. So. an den Bi; 
harer Gränzen. # 

Gens , im Baraͤnyer Kom. 
‚im Gerichtsſtuhl jenfeits des 
Gebirges. 

Jenoͤ, Inyoͤ oder Riſch⸗Je⸗ 
noͤ, ein ungr. Dorf im Biha⸗ 
rer Kom. r. am fchnellen Kö: 
roͤſch 3 M. von Großwardein 
D. Ro. ) 

Tend, Tanow , ein groß 
unge. Dorf im Neograder Konı. 
ba dv. Neograd N. it Fammeras 
ifch. 

Jenoͤ, zwey deutiche Dörfer 
im Peſter Kom. ı, im Pilifcher 
Bezirk. & 2, Eben dafelbſt 


- 2 M. von Ofen W. und heißt. 


sum — Boroſch⸗Je⸗ 
nd. 
ar i (ch, 

Jendô gewoͤhnlich Riſch⸗Je⸗ 
nd, ein ungr. Dorf im Wefs 
prime Kom. vr. am Tornafluß 
ı M. von Wafchärhely Gm. 
nabe am Berg Schomiyd. Ge⸗ 
hört Edellenten. 

Jeraba, im Sohler Komit. 
hat den beßten Cauerbrunn in 
diefer Gegend &, 

Gernye , Geramnica , ein 
fhlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. 4 M. von Berthod Mo, 
mit einem Kaftell und Kornma— 
gazin , X dem Herrn Gabriel 
Yon Petichn zugehoͤrt 

Jerſchnek, im Banat im Ey» 
gofcher Bezirk. 

Teen, zwey ſchlow. Dir 
fer! im Thurotzer Kom. $ M 
von Netzpal N. und Z M. von 
et. Martony So. ı, Kiſch⸗ 
Sehen, Male» efleno wird in 
Urkunden vom “Jahre 1255 uns 
ter Bela IV. Terra Obusk 

enannt, 2, Nagy: Jeßen, Wels 

6 affeno von den ſchoͤnen Buch» 


Jeßeni, 


waldntigen "alfo genennet, wel⸗ 
che in dieſer Gegend anzutreffen 
ſind. Es iſt dieſes der Stamm⸗ 
ort der Jeßenſtiſchen Familie. 
Auch erblifte allhier 1566 dee 
berühmte Johann Jeßenius das 
Licht der Welt, welcher zu Wite 
tenberg mit außerordentliche 
Benfall den medicinifchen Lehr⸗ 
fiuhl zierte, und ſich dadurch in 
ein folches Anſehen feste, daß 
ihn der Churfuͤrſt von Sachfen 
zu feinem Reibarzt ernannte. 
Seine glüfliche Praris breitete 
feinen Ruhm aus, fo daß er 
bald nach Prag ald Doktor an 
die Univerſitaͤt den Nuff erhielt. 
Allhier wurde er zur Wuͤrde ei⸗ 
nes Kanzlers und eined Meftorig 
Magniftei erhoben, Die genaue 
Befanntfchaft, fo derfelbe mit 
dem berühmten Tycho di Brahe 
gepflogen, machte eg, daß ihn 
Kaifer Rudolph II zu feinem 
Keibarzt wählte, in welcher Wuͤr⸗ 
de er auch von Mattbias:lI bes 
ſtaͤtiget wurde. Bep den boͤhmi⸗ 
ſchen Unruhen verfiel er in den 
Verdacht eines Rathgebers, wo⸗ 
durch er ins Gefaͤngniß gerieth 
und endlich gar ein Opfer der 
Rache werden mußte. Die afa> 
demifche Jugend ließ auf feinen 
Tod eine goldene Denkmuͤnze 
prägen, um diefen beredten und 
verdienfivollen Mann der Ver⸗ 
geßenbeit zu entreißen. 
Jeßeni, im Ungwarer Kom, 


. im Sobranzer Bezirk. £ 


Tefenits , zwey fchlow. Dir: 
fer im Trentſchiner Kom. im 
Kifhugaujhelner Bezirf. 1, Kiſch⸗ 
Jeßenitz, ein klein Dorf mit ei» 
nigen Bauerhaͤuſern ı M. von 

aͤgbeßterze N. No. mit einer, 

Kirche , welche chedem evans 

geliſch 


Seßeniega , 


gelifch war. 2, Nagy oder auch 
Sunypg- Feßenig von dem Mit: 
befiger alfo genannt , wird von 
Kiſch nur durchs Wafler getheilt, 
bat zwey Kaftelle und verfchies 
dene Adelhöfe. Für Efter- 
aͤſy ließ allhier ohnlängft eine 
Kirche erbauen. Die herr⸗ 
chaftliche Mayerey wird allhier 
durch einen Span verwaltet. 

Jeßenicza, im Banat, im 
Mehader Bezirk. 

Jeßenowa,, im Banat , 3 
M. von Ujpalanka NR. am 
Kraſcho. 

Jeßenye, Jeßenow, ein 
ſchlow. Dorf im Sohler Kom. 
2 M.v. Libethen N. No, 

eßkofalwa, Jezkowaͤwes, 
Jeſchkodorf, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
pambofert S. Gehört dem Frey 
eren von Spleny. 

Jeßte, Jeftice ein ungr. 
Dorf im Gomerer Kom. + M. 
von Scherfe 8 ßtrab 

Jeßtr eßtra i ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 


Komit. 14 M. von Bartfeld. fe 


®. + 

Jeßtreb, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Zom. im Gobrans» 
zer Bezirk. 

Jeßtreb, im Sempliner Kom. 
3 M. v. Brand. Nw. 1Mv. 
tiheln. Gehört denen Herrn 
Bernat und Neben. P 

Jeßwin, im Banat, I M. 
von Temefchvär O. zwiſchen 
Rikoſch und Nemete hat walla> 
chiſche Einwohner , welche die 
Bienenzucht und den Weinbau 
pflegen. GE | 

Tea, zwey Drtfchaften im 
Banat. 1, Alt» oder Groß⸗FJe⸗ 
ga liege 13 M. von Temefchwär 
an der Poſtſtraße von Komlefch 
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nach Beeſchkerek, und ift 17659 
mit 200 Familien nen angepflanzt 
worden. 2, Neusoder Kleins 
Sega eben bazumahl mit ıso 
Gumite angepflanzt 11 M. von 
emefchwär W. N, | 

etzendorf, ©. Gsoͤdoͤr. 

ezernicza , im Thuroger 
Kom. e. an der Thurz + M. v. 
—8 W. 

ezero Eiſenhuͤttl, ein 
kroat. Dorf im Eifend. Kom.2 M. 
v. Guͤſſingen W. Nw. an den Stey- 
rifchen Graͤnzen. 

Tezerfto , ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. im nördlichen 
oder erften Gerichtsbezirk. 

al, ein unge. Marktfl. im 
Schuͤmeger Kom. 

Igar , ein unge. Dorf im 
Hewefher Kom. im Bezirk an 
der Theiß, 

Int zwey Ortſchaften im 
Stuhlweißenburger Kom. Eins 
lieg IM. von Moha O. und 
1 M. von Stuhlweißend, Das 
andere 4 M. von Inotta Go. 
find mit unge. Einwohner bes 





8. 

ar, im GSchümeger Kom. 
1 #% von Simonthurn Nw. 
und + M. von Oſora No. 

glinz N) Slinanecz N) ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Dußnicze und 
Wifnige. 

Aglınz, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. 44 M. von 
Ungwaͤr N. Ro. an den. Bere 
ger Graͤnzen. + 
Iglo, oder Neudorf, Nowa⸗ 
es , Iglovia, eine der geb 
ten XVI Städte in Zips I. am 
Hernatfluß, welcher allhier einige 
Mühlen u. auch eine Papiermuͤhle 
treibt und gemeinigl. die Kunder 
oder Kunnert genennet wird. Es 
R liegt 
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liegt dieſer Ort 2 Stunden von 
Leutſchau Sw. und iſt mit 4 
Thoͤren verſehen. Gegen Mor; 
gen befindet ſich das Untere⸗ 
Thor, gegen Abend dag Obere, 
genen Mittag das Mofenauer , 
und gegen Mitternacht das Kent: 
ſchauer. Berfchiedene Einwoh⸗ 
ner dieſes Orts ſind durch 
den Flor der hieſigen Eifen » und 
Kupferbergiverfe vor 30 Jahren 
zimlich empor gefommen , feit 
wenigen Jahren aber find auch 
einige derjelben theils durch nicht 
genugfam überlegten Aufwand, 


‚tbeils weil verfchiedene Erz 


graben gewaltig abnehmen, in 
um gerathen. Man trift alls 
bier auch Kupferfchmel;hutten 
an, und daß Kupfererz, fo aus 
dem Johannis und Dolowaiker⸗ 
fiollen gewonnen wird , pflegt 
nah) Schmölnig geliefert zu 
iwverden. Die Stadt bat ein 
anfehnliches Terran, fowohl an 
Wildungen als Feldern. Er⸗ 
fiere dehnen 
Dopfchauer Hotter aus. Der 
jegige Adininiftrator, Here Ans 
ton von Klobufchigfy errichtete 
auf eben dieſem Stadtgebiete vor 
einigen “Jahren eine Gtutterey, 
welche aber dermahlen auf rine 
Zeitlang indie perarendirte Feuts 
chauer Mayerey verſetzet wurde. 

ie kak. Adminiſtration des XVI 


Stuaͤdter Korps bat ſeit 1773 all⸗ 


hier wegen der bequemen Lage 
ihre Sitzung. Zu dieſem Ende 
bat auch die Provinz das hieſi— 
ge Rathhaus an ſich gefauft, 
und zu ihren Abjichten erweitert. 
Sowohl dieſes Gebäude, in 
welchen zugleich das Archiv 
aufbewahret wird, und unter 
welchem mau durch einen Schwibs 


“ 


ih. bis an den 


Falo, 
bogen in die Leutſchauergaſſe 
fSmt, wie auch ber mit Ku⸗ 


fer gebefte Stadtthurm an der. 
farrfirche, auf welchen fich die 
große Hayerglode beiindet, dan - 
das neue Rathhaus mitten im 
der Stadt, und andere wohl⸗ 
gebaute Häujer mehr, ‚welche 
alle von vorn mit niedlichen 
Eaͤrtchen verjehen find, dienen 
der Stadt zu einer wahren 
Zierde. 1435 ertheilte König 
Sigmund zu Dotis diejem Orte, 
und den übrigen Zipfer » Gtäds 
ten aufs neue Privilegien , 
weil ihre alten von den SHuffis 
ten theils verbrannt, theils zer⸗ 
riſſen wurden. Sowohl die Feyer⸗ 
lichkeit der allhier im Jahre 
1772 vorgegangenen Huldigung, 
wie auch die Nachricht von dem 
neuen Sigill dieſer XVI GStaͤd⸗ 
te findet man in den Wiener 
Anzeigen vom Jahre 1775 im 12 
St. Obgleich der Leinwandhandel 
bier eben nicht fo ſtark, wie im 
den übrigen Städten getrieben 
wird, weil die Einwohner we⸗ 
gen Menge der Bergleute einen 
binlänglichen Abfag zu Haufe 
baben,, jo muß man doch den 
Fleiß jo gar Kleiner Mägdchen 
bewundern, welche fich im Som⸗ 
mer ganz frühe fchon vor der 
Sonnenaufgang mit ihren Flachs⸗ 
brechen auf der Galle hören 
laffen. Der Mathematikus Froͤh⸗ 
lich fchreibt in feiner Bibliothek 
fur Reiſende, daß die Burger 
allhier vor Zeiten zufammen 
traten, und mufifalifche Afades 
mien hielten, auch freywillig die 
Mufit beym Bottesdienite vers 
fahen, welches in neuern Zeiten 
auch in andern oberungar. Stäbe 
ten , als in Eperies, Zeben 2c. 
| nichts 


Gele, 


nichts ungewöhnliches war. Der 
beruͤhmte Doftor u. Generalſuper⸗ 
intendent im Heßen⸗Schaumbur⸗ 
gilchen Herr Gostfried Schwarz, 
eßen Patristiimus und bes 
Ihnbers gute Mennung für den 
allerhöchiten Hof, aus feinen 
Schriften befannt genug‘ fit, 
and welcher aus Liebe zu feis 
nem Daterlande feine Muͤhe u. 
Kofteh geſpahret, ſowohl eine zahl⸗ 
reiche Bibliotheck von umarifsen 
Sachen , deren DBerzeichniß er 
mit einee Kritif begleitet und 
den Werth oder Unwerth eines 
jeden Buchs gründlich angezeiget 
bat; als eine Münzſammlung 
in Geld und Silber Yon unga⸗ 
eifchen und fiebenbirgiichen Du⸗ 
Foten und Medaillen, wie auch 
feltene Baterländifche Handfchrif, 
ten zuſammen zu bringen, ex» 
blikte alldiee das Licht der 
Belt. Imgleichen der befannte 
Rechtsgelehrte Joh. Jony und die 
beyden Kleſch, von deren Schrif⸗ 
ten und Kedensumftänden in den 
Gefchichten oͤfters Meldung ges 
ſchieht. Des Hiefigen wuͤrdigen 
Greiſes H. Palzmanns fchönes 
Münz +» und Daturalien » Kabis 
net , dann die Sammlungen des 
Heren Predigers Czirbes, defen 
patriotijche Bemühungen, fo er 
in den gedachten. Wiener - ne 
zeigen geaußert bat, unb dem 
leſenden Publitum nicht unbe 
fannt find, verdienen befehen zu 
werden. Die Gorreiponden; der 
fogenannten Meährifchen Brös 
der. bat allhier bey verfchiedes 
nen ihren benfälligen Kincang 
gefunden. Der hiefige Freyd⸗ 
hof vor dem Leutſchauer⸗Thore, 
deßen Wände mit fohönen Ge⸗ 
maͤhlden, dentfch und lateinis 
fhen Juſchriften gezieret find, ift 


im Komorner Kom. 2 


v 
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zum Theil mit Maulbeerbäumen 
befegt. Auch wird allbier won 
einigen die Bienenmwirtfchaft ges 
pflogen. Zu den Gpagiergäns 
gen und Land» Unterhaftungen 
wählen fich Die biefigen. Einwoh⸗ 
ner theild die fogenannte Zaba⸗ 
wa, welche + St. von ber Stadt 
auf einem Berge gelegen iſt, 
und wegen des Wirtshaus: Schils 
des ber Blaues Mond genennet 
wird; theild aber das Schloͤß— 
hen Sansfouci , welches Graf 
Stephan Sichafifch und St. v. 
Orte entlegen iſt. Es beſindet 
ſich allhier ein herrſchaftlicher 
Pallaſt, ein Luſthaus, eine Schen⸗ 
fe, ein Tanzboden; im Walde, 
eine Einſiedlerey, ein ſogenann⸗ 
tee Parnaß, ein Fifchteich , ein 
Bienenhaus. Dann Ringelipies 
le und een Fenſeits 
des Hernats ſtehen noch 16 
Haͤuſer, die man insgeſamt den 
16 Stuhl nennet. Die hieſigen 
Sperlinge werden mit Winds 
buͤchſen von beſtellten Aufſehern 
vertilget, die hievon ihren Lohn 
beziehen. © 

Tamand , zwey unge. Dörfes 
M. von 
Dot W. Sw. SKifch » umd 
Nagy⸗Igmande, jenes wird don 
Edelleuten, die bier ihre Adels 
höfe a meift bewohnt, 
diefed gehärt dem Grafen ER» 
terhäfy. 

Igneſchty, ein wallach. Dorf 
im. Arader Kom. im Jender 
———— * 

Igniez, Z3nyaczowa,/ ein. 
rußnak. Dorf im Bereger Kont, 
an der Landſtraße nach Mun 
fatfch.4 M. von Ungwaͤr Mo. 

gorgomwarz , im Banat , 

1M. v. Paneſchowa. Go. 


R2 Igram, 


abo - Igeam / 


Igram, , ein fchlow. Dorf im 
Preßburger Komit. J St. von 
Kapolna + M. von Pußtafödis 
meich. Gehört der MPalttichen 
Familie. Die Kapelle allhier iſt 
1725 erbauet worden. Ah 

Agrioze, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. + M. vom der 
Abtey Kapornaf ©. 

Igriczi, ein ungr. Dorf im 
Borkhode Komit. Z M. von 
Cſchath N. ) 

Tharofh , ein unge. Dorf 
tm Schümeger Kom. 2 M. von 
Großkaniſcha Sw. z 

Ihriſchtye, ein gering Dorf 
zwiſchen Huͤgely im Trentſchiner 
Kom. 3 M. v. Waͤg⸗Beßterze 
S. hat ſchlow. Einwohner und 
einen ſterilen Acker. 

kerwaͤr, ein ungr. Markt⸗ 
flecken im Eiſenburger Kom. 1. 
an der Raab 5 M. von Schaͤr⸗ 
wir S. Die allhiefige, Drafchs 
kowitziſche Familien » Herrfchuft 
iſt vor einigen Jahren an die 
Graf Wigaifchen Erben zertheilt 
worden , welche auch einen An» 
theil an dem berühmten ‚Salbe 
Farkaſch⸗Erdoͤje Haben. 

Elad, ein deutſches regels 
mäßig gebaute Dorf im Peſter 
Kom. + Stunde von Aßod, Dos 
mony gerade gegen über am 
Du eine® Berges, gehört dem 
Freyherrn von Naday. Die Fins 
wohner, welche fich nach. Aßod 
in die Kirche halten, find ars 
beitfame , wohlhabende Schwa⸗ 
ben, bauen Tobad und Wein, 
auch heiindet. ſich allbier eine 
Brandtiveinbrennerey. IL % 

Iklod, ein: unge. Dorf im 
Sathmarer Komit. im Nyirer 


Bezirk. 
Ikloda, ein walladh. Dorf 


im Banat, + M. von Kewereſch 


den 


Frey, 


W. Die Einwohner haben im 
Eichenwäldern eine ftarfe 
MWirtichaft mit der Eichel» und 
Borfienviehmafl. sg 

Sereny , ein fchlow. Dorf 
im NRaaber Kom. ı5 M. von 
Raab M. Sw. Gehört verſchie⸗ 
denen Edelleuten, woran auch 
ef aruberg feinen Antheil 

t 


at. 
Iktar, im Banat, 3 M. v. 
Sinnerfeg. N. 3 
Slgyod, einwalah. Dorf im 
Arader Kom. ziwifchen Gebirgen 

im Arader Stubl. £ 
SIE , ein ungr. Dorf tm 
M. von 


Sathmaree Kom. 2 
Drawiga ©. 
Illadia, im Banat, 4 M. v. 


Orawicza ©, 


Tlagicze , im Vanat, im 
Becſchkereker Bezirk. 

Illanowa, gemeiniglich Ploſch⸗ 
tin⸗JIUano, zwey ſchlow Doͤr⸗ 
fer beyſammen im Liptauer Kom. 
ı M.von Okolieſchna Sw. Die 
Einwohner naͤhren ſich von der 
Schaafzucht, und vom Fuhrwe⸗ 
fen. 4 
. SUswa und Beluſcha, eine 
Herrfchaft im Trentfchiner Kom. 
Gehoͤrte vor Zeiten der Familie 
Dftrofchig von Gilenowa, Nach 
Abgang des männlichen Stam⸗ 
mes ift diefe Herrfchaft, zumabs 
len da fich der lezte von der Fa⸗ 
milie Matthias Oftrofchig ber 


fönigl. Treue verbächtig gemacht, 


dom ksnigl. Fiſto eingezogen 
worden. Nach der Zeit Faufte 
folche die Familie Bräuner für 

an fih. Hierauf -bes 


80000 fi. 
kam fie der Erzbiſchof Setſche⸗ 


ni im Pfand, der biefelbe den 
Trinitariern zu Illawa in eben 
diefem Anſchlag legirte. 1723 
erlegte Graf Bräuner dem r⸗ 
en 


llawfa , 


den 85000 fl. und nahm die 
Herrfchaft wieder in Beſitz. Segen» 
wärtig beherrfchet folche der Ge⸗ 
neral Graf von Koͤnigseck. Es 
ehoͤrt dazu das ehemalige Schloß 
llama, 2 Marktflecken Bellufch 
und Illawa und einige Dorfr 
fhaften. Das Schloß Illawa 
Tiegt in einer Ebene I. am Waͤg⸗ 
Auf 2 M. von Trentfchin, und 
hatte zu den Zeiten der Befiger 
. Dfteofchig ein angenehmes und 
berrliches Anfeben. Nun iſt in 
em 
Zeinitarier Klofiee eingerichtet 
gewefen, Der untere Theil aber 
Blieb im alten Zuftande, und der 
Graben, welcher den obern vom un: 
tern Theil unterfchied, ift feit 1719 
mit einer prächtigen Kirche befest, 
Die nach dem Modell der ehemalis 
gen Jeſuitenkirche zu Trentfchin 
erbauet und mit Gruften verſehen 
worden. Der übrige Platz des 
Grabens gegen die Meittagsfeite 
it mit einer ſteinernen Brücke 
belegt, und fo der Zugang zu 
diefer Kirche ganz bequem eins 
gerichtet worden. Der Markt 
fleden Fllama liegt ebenfalls an 
dee Waͤg ohnweit vom Gchloße, 
alwo eine liberfahrt. Es beſſehet 
der Ort ohngef. aus 300 Haͤuſern. 
Die Einwohner haben "guten 
Befoban und das fehönite Brön- 
auf in dieſer Gegend. Es 
wohnen bier viele Schufter , 
welche mit ihrem Gewerbe gut 
fortfommen. 
durch werden 7° Märkte gehals 
sen. Es Befindet. fich allhier 
ein berrfchaftl. Zoll und ein Fi⸗ 
lial⸗Oreyßigſt. Die Pfarrkir⸗ 
che beſitzt die Grabmahle der 
Freyherrn von Oſtroſchitz u. iſt mit 
einer großen Glocke verſehen. R 
Illawka, ein gering ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. 


obern Theil deßelben das K 


Des Jahres hin⸗ 


Ille, 2G6r 


M. v. Illawa O. So. unter 
dem Gebirge. Dieſen Ort legten 
die Bürger zu Illawa in den 
friegerifchen Zeiten zu ihrem Zus 
fluchtsorte an. 

SUe, im Banat, 2 M. von 


fe Melenze M. 


Illeſchfalu, Selgersdorf, 
Alaffowce, ein fchlew. Dorf 
im Zipfer Kon. + M. von Leut: 


u W. 
Illeſchfalwae, Jalſſowce,. 
ein ſchlow. Sof Sm Sohler 
om. I. an ber Gran + M. v. 
Neuſohl S. In ten Waldungen, 
die aus Eichen beſtehen, halten 
fich außerordentlich viele Tauben 
anf, die ihrefahrung aufden Fel⸗ 
dern, welche zwiſchen, —F 
Waldungen beſaͤet find, finden. ñ 

ee ein unge. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schutt - 
2 mM. von Eberhard D. So, 
an der Donau. Ein fehr fiſch⸗ 
zeicher Ort, wie davon ber be: 
rähmte Beel angemerkt bat, 
daß ein gewißer. — auf 
einmahl 60 Centen Fiſche heraus⸗ 

ezogen hat. Gehört dem Bra: 
fen Illeſchhaͤſy. I 

Jilia, ein ſchlow. Dorf tm. 
Honther Kom. + M.v. Schem- 
nis S. iſt mit vielen Waldungen 
und Wieſen verſehen. 

Illing, ein ungr. Dorf im 
Neograder Komit. ıı M. von 
Setſcheny Sw. 

Illoba, ein. unge. Dorf tm 
Sathmarer Kom. 3 M. von Up 
lose: uo cſe z im 
oc a, ocſchacz,/t 
Baraͤnyer Kom. im Baraͤryer 
Stuhlh, hat griechiſche Euwoh⸗ 
ner. " " 

Jllocza, ein ſchlow. kleines 
Dorf im Trentſchiner Kom. zwi. 
ſchen Gebirgen „ die den Eim 
R 3 weh: 


4 


M, von Dobrofa W 


268 Fllonza, 


wohnern den Ackerbau ſehr bes 


on m ß 
onza nicze, ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Vereger Kom. 
im Felwideler Bezirk. % 
Illoſchwa, ein rußnaf. Dorf 


im Bereger Kom. I. an der Borſch— 
wa an den Ugotſcher Bränzen, 


234 M. von Salank N. Ro. 4 


ofhwa , ein unge. Dorf 


. Im Serbmaer Kom: im Kraß- 


naföfer Bezirk. ) 

Illowa, im Banat 4 M. v. 
Karanfchebefh So. ohnweit Pols 
mwafchniga No. 

Illowe, ein fchlow. Dorf im 
Trentfchiner Romit. ı M. von 
Silein ©. Gehoͤrt zur Herr 
fchaft Streeſchen. 

Uye, ein wallach. Dorf im 
Biharer "Kom. im Beldnyeicher 
Bezirk. E 

Ilmicz, ein deutſches Dorf im 
MWiefelburger Kom. am Neun» 
fiedlerfee 14 M. von Pamha⸗ 
den Mm. Iſt Füuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 


Imeſchhaͤſa, ein griechiſches 
Dorf, im Baraͤnyer 
Baramyer Stuhl. | 

Imola, ein ungr. Dorf im 
©smerer Kom. 1 M. von Ras 
galy No, an den Torner Graͤn⸗ 
gen D 


Komorner Kom. +}. 
Perbette W. Sw. F 
Imreg, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. r. am Bodrog 
+ M. von Gemplin 9. mit ei: 
nem Kaftell, der Baron Bars 
Fogifchen Familie zugehoͤrig, und 
cinem Minoritenkleſter. 
Inam, ein ungr. Dorf im 
Donter Kom, 21 M. von Honth 


von 


Rom. im 


Imoͤl, ein fchlom. Dorf im M 


Inaneſch, 


Ro. Der Boden iſt fruchtbar 
an Getraid, Toback. ME 
Ingneſch, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Sikſoer 
Dan 

Inczed, ein kroat. Dorf im 
Eifenburger Komit. 3 M. bon 
Guͤſſingen ©. 

Inte, ein unge. Dorf im 
Satmeger Kom. im Kanifcher 
jejirk, 

nö , ein rufnaf. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. £ | 
‚ Sunand, ein wallach. Dorf im 
DBiharer Som. im Belenyeſcher 
Bezirk. £ 

Inoka, ein ungr. Dorf fim 
gewvefiher Komit. 25 M. von 

olnok Sp, an dem fogenannten 
Zeufelsgraben ( Ördög Arka ) 
welcher von der Theiß an big 
an die Gränzen des Biharer Kor 
mitats gezogen ift. 

Innota, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom. + ©t. 
von Balotta 2 M. von Mohe 
W. Sw. Gehört den Grafen 
Niklas and Stephan Zieſchy 
liegt am Baglaſch. Allhier waͤre 
ein ſchoͤner Platz zu einer Pa⸗ 
piermuͤhle. 9 | 

Innoecz, im Gempliner Kom. 
er. an der Ezirofa + M. von 
Sinna. RP.. 

Inny, im Barſcher Kom. 2 
von Werebely S. So. 
Jobahaͤſa, ein ungr. Dorf im 
Oedenburg Kom. 4 M. v. Cſchor⸗ 
na S. Sw. Iſt ein Adelgut und 
das Stammhaus der Familie 
Doͤrn. £ 

Tobbagy , ein ungr. Dorf 
im Meograder Kom. r. an ber 
Zagpiva 24 M. von Hatwan 
N. Nw. an den Heweicher Graͤn⸗ 


sen. 
Jobb⸗ 





Jobbaͤgyi, 


Jobbaͤgvi, Jablung, ein 
kroat. Dorf im Eiſenburger Kom. 
an der Pinfa + M. von Nothen, 
thurn Nw. und 3 M. von 
Schlaning ©. iſt Erdödifch und 
wird auch vonEdelleuten bewohnt. 
Hat guten Felb-und Hanfbau. A 


Joßaß, 


Joßaß, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. r. an weißen Koͤ⸗ 
roͤſch, 3 M. von Halmagy W.' 
Sw. 

Joticſch, im Banat + M. v. 
Koſchöwa Sw. 

Joweſchti, im Banat, im 
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Jobbowicza, ein rußnak. Dorf Karanſchebeſcher Diſtrikt. 


im Bereger Kom. im Diſſtrikt 
Duking und Wißnieze, 

08 , AIend , ein wallach, 
Dorf im Marmarnfcher Kom, 
32 M. v. Dragomer Sw. + 

Joka, drey ungrı Dorfſſchaf⸗ 
ten im Preßb. Kom. in der Schuͤtt 
y M. von Koͤnigsaden So. 1, 
Kifh » 2, Nagy mit einer * 
Kirche hat einen ergiebigen Kraut⸗ 
und Melonenboden. 1197 ſchenk⸗ 
te dieſen Ort Emerich einem ge⸗ 
wißen Zerzowoy, deßen Familie 
es 300 Jahre im Beſitz hatte. 
Bor einigen Jahren lebte allhier 
noch ein Mann, deu die enangel, 
Prediger zu Preßb. por 40 Jah. zu 
der Inſurrektion für fich ind Feld 
fiellten. 3, Ujhely⸗Joka. 

Öle , ein unar. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 4 M. von Rofen« 
au. D. ©o 


orkamecz, im Eafader Kom, 
im Eiländifchen Bezirk. 
Joͤſchafa, ein unge. Dorf im 
Torner Kom. im untern Be. ) 
Tofherz , ein unge. Dorf 
im Salader Kom: in der Herr: 
fchaft Lendwa und Mempthi, 
Joſchefoaſa, ein wallach Markt⸗ 
ecken im Sathmarer Kom, ı4 
. von Uiwaͤroſch W. * 
Tofchefowa, im Banat f. an 
bee Theiß + M. von Klein⸗Ka⸗ 
nifche, Sm. * 
Joßa, ein ſchlow. Dorf im 
Ungw, 2. 13 M. v. Sobranz. EM, 
Joßaſchd, ein wallach. 
im Arader Kom. 
ßaß N. No. 2 
magy W. Sw. * 


Ipacſchfa, im Baraͤnver Kom. 
im Schiflofcher Stuhl 
Ipolkeſi, Ipolne > Kefibe , 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
auf einer Ebene, 2 M. von 
Hont D. No. bat gute MWiefen 
und Meder, | 
App, im Krafner Kom. r. 
am Berettyo 15 M. von Deda 
So. und 3 M. von Ragufalu. W. 
Ireg, ein unge, Marktflekken 
im Toner Kom. in einer Ebene 
im Simonthurner Bezirt mit 
einem großen neuerbauten Kaftell, 
gehört dem Grafen Witzay. Es 
befindet fich allhier ein fchön Korn» 
magazin. Der Ort hat Wal: 
dungen u, Weingebirge. ug 
tholz, jebomes ein rußnak. 
orf im Marmaruſcher Kom. 


r. am Taraßfl. 13 M. v. Tet⸗ 
ſcho M. Mo 


Pl ; 

Iriny, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 12 M. von 
Groß⸗Kaͤroly S. ) 

Teotta , ein unge. großes 
Dorf im Borfhoter Kom. + 
M. von Borſchod D. So. 5 

Irſcha, ein ſchlow. groß und. 


Schönes Dorf im Peer Kom, 


zwifchen Czegléed und Wlberti , 
wird dom derfchiedenen Edelleus 
ten bewohnt. O . 

ba, ein ſchlow. Dorf im 
Komprner Kom. ı M. von Kon 
morn D. Ro. 

Iſchakfa, ein ungr. adeli⸗ 
ches Dorf im Eiſenburger Kom, 
neben dem Moarzal, 1 M. no" 
Schaͤrwaͤr ©.:%m tärfifce 
R 4 Kriege. 


264 Iſchakoͤez, 


Kriege war es ein Graͤnzort und 
ein Aufenthalt vieler Vertriebenen 
welche fich ſowohl in den Inſeln, 
die die Marzal formirt , und 
mit den bifften Waldungen bes 
wachen find, aufgehalten als 
ihre Sicherheit bey der Schlacht 
—8 Gotthard 1664 gefunden 

aben. 

— ein windiſch Dorf 
im Salader Kom. J. an der Mu⸗ 
8 14 M. von Alſchoͤ⸗kendwa. 


o. 
ſchap, ein ungr. Dorf im 
Por ine Kom. } Hr. von Nagy⸗ 
Megyer Sw. Gehört mehr Edel: 
—— Darf 

afieg , ein ungr. Dor 
im Peſter Kom. zwifchen Pe⸗ 
zel NR. und Goͤdele S. ‚1730 iſt 
bier eine Brüde auf Provins 


zialfoften über den Raͤkoſch er⸗ 


vn Fer In ſchi 

ep, Zipow, ein fchlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
untern oder mittägigen Bezirk, 

Iſchep, zwey Dörfer im Sem: 
pliner Kom. 1, Magyar⸗Iſchep 
Vherſth⸗Zipow ein rußnak. Ort 
+ M. von Terebeih Sw. + 
2, Toͤth⸗Iſchep, Slowenſthy⸗Zi⸗ 
pow ein ſchlow. Ort 14 M. von 

Iſchkar, im Banat im Cſcha⸗ 
kower Bezirk. ı M. von 8 
were So. 

Iſchke, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. r. am Ungfluß 
1. M. von Paloez S. 

Iſchnette, Iſchnatowa, 
ein ungr. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Lucſchka und Bart» 


ehpant i nr. Dorf 
, ein ungr. Dor 
im Tifenburger Kom, + M. von 
Mogyoroſchd W. aM. d. Gt. 
Gotthard O. So. 


Iſchpaͤnymeſb, 


Iſchpaͤnymeſoͤ, Sſpanyo⸗ 
Pole, ein ſchlow. Dorf im Goͤmer. 
Kom. IM. von gelben. S. 
Hier werden viele att » und 
Scindelnägl verfertigt, imgleis 
chen verfchiedene Hausbeduͤrfni⸗ 
fe von Holz, als Teller, Loͤffel, 
— erfein ıC. 8 

Ypiihtye , im anat z 
M. v. Werfcheg Sw. 

Iſchtenmeſeje, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

ſchtricz, oder Oſtraticz, 
wird in Nagy, Kiſch⸗ und Ron⸗ 
yoſche⸗Iſchtricz,, eingetheilt. 
agy⸗Iſchtricz, iſt eine adeliche 
Veßzung in Trentſchiner. Kom. 
14 M. von Peiligeos an de 
Neutrer Gränzen mit einer z 
Kirche, fo im XVI und XVII 
Sahrhundert den Evangelifchen 
zugehörte. Itzo iſt der Ort zu 
Riban eingepfaret. Kiſch⸗Iſch⸗ 
tricz liegt ohnweit davon, und 
hat ein Kaſtell der Familie San⸗ 
dek. Rongyoſch⸗Iſchtricz, Otr⸗ 
hane⸗Oſtratiee liegt nahe bey 
Chliwen. 

Iſchtwaͤnd, zwey unge Doͤr⸗ 
fer im Salader, Komit. Eines 
Ir M. v. Schümeg So. Das 
andere r. an der Gula, gwifhen 
Egerßeg und Sälabtr 2 M. von 
jedem. 

Iſchtwaͤndi, ein ungr. Dorf 
in Schümeger Kom. ı4 M. v. 
Siget W. Nw. ) Sa — 

Iſchtwaͤndi, ein unge, Dorf 
im Sathmarer Kom. 4} M. v. 


Syarmat. 8. Ro. v am 
Turfl. D 
ihtwänfalu , Stephans⸗ 


dotf, ein ungr. Dre im Eifens 
burgee Kom. 4 M. von Gt. 
Gotthard S. Sw. ift Batthits 


niſch Iſchtwan⸗ 


Iſchtwaͤnfalwa 


Iſchtwaͤnfalwa, Sſteffanow⸗ 
ce, ein ſchlow. Dorf im Preß⸗ 
burger Kom. 2 M. von Tyrnau 

. Bar dor Zeiten in beßern 
Umfländen , und zählte über 
200 NHäufer, 

Iſchtwaͤnwagaſch, Sſteffa⸗ 
nowze, ein ſchlow. Dorf im 
Scharoſcher Komit. + M. von 
Berthod N. Nw. an ben Zipſer 
Graͤnzen ohnweit vom Purzel⸗ 
grund. | 

Ißed, ein illyrifh Dorf im 

aränyer Kom. ı M. von Mos 
haͤtſch Sw. am Efchelenfl. 

Bla, Ißok, ein rußnak. 

Dorf im Marmarufcher Rom. 
om Nagyag 3 M. von Oekoͤr 
med R. Riv. 
Ißkaß, drey unge. Dörfer 
im Wefpremer Kom. I, Alfchs 
A SM. von Waͤſchaͤrhely W. >, 
—— oder Toͤth⸗mit einer 

irche und 3, Koͤſep⸗Ißkaß. 
Ißtanz, ein rußnak. Dorf 
um 
beſcher Bezirk. mit einem Schuͤtt⸗ 
Boden des Grafen Afpremont. 


Ißtebne, ein ſchlow. abelich 
Rorf im Arwayer Kom. IM. 
von Alſcho⸗Kubin W. Am. Hat 
eine © Nrtifularficche. Gehoͤrt 
dem Herrn m. Dawid. 

Ißtebnik, ein Bein ſchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. r. 
an der Wäg ohnweit Trentfchin 
dem Bifchof von Neutra gehb, 
tig, hat fruchtbaren Acker, bins 
suich Holz SE und einen 


Sgtemer ‚ein deutfches Dorf 
Im Stuhlweißenburger Kom. ı$ 


M. von Mohr W. Nm. an den © 


Komorner Graͤnzen, ift erſt vor 
etlich und zwanzig Fahren von 
Schwaben inpupulirt worden, 
MH ã 


Sempliner Kom. im Tere 


Itebei, 


tebei, im Banat, am Ras 
nad 15 De. v. Groß-⸗Beeſchkerek 
2. 24 M. von Temeſchwaͤr. 

w 

Suramwecz , ein kroat. Dorf 
im Galeder Kon. im Eiländis 
fchen Bezirf. 

Surchewecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländts 
fhen Bezirk. 

Surgow , ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. am Urfprung 
der Bialka 12 M. von Ällten⸗ 
dorf S. Sw. & 
Surmansdorf, ein beutfches 
Duf im Eiſenburger Kom. 
ı M.v. Schlaning W. iſt Bats 
thiaͤniſch. Allhier erblidte Here 
oh. Thom. Edler von Trattnern 
dag Kicht der Welt, Sein außers 
ordentlicher Fleiß im Thun und 
Denken, famt der Gunft der Lan⸗ 
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ä aaefien haben ihn befannters 


maßen zum Wunder unfererzeiten 
erboben. 

Jurok, im Banat + M. von 
Temefchwir S. Wallachen ges 
wingen bier ihre Nahrung durch 
Me "ar ß Anrfen und türfis 

en Pfeffer⸗Anbau. Ä 
th , ein ungr. Dorf im 
Schuͤm. Kom. 14 M. v. Sänthot 
am Plattenfee So. 

Jutta, ein unge. Dorf im 


Schuͤmeger Kom, im Kapoſcher 


Bezirk. . 

Iwacſchkafalu, Iwacſchko⸗ 
wicza, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. im Diſtrikt Kraj⸗ 
na Bubuliſchka und Kajdano. 

wacſchko, Kiyikopei, 'ein 
wallah. Dorf im Sathmarer 
gem, ı M. .von Sathmar. ‘D 


Iwan, ein unge, Dorf im 
Dedenburger Kom. 15 M. von 
Nemeſchker Go, mit einem Ka⸗ 
N 5 ‚ fell 


266 Swan, 


ftell dem Grafen, Yofeph Berk 
nyi zugehörig. x 
Iwan, zwey Dörfer im Bas 

ranyer Kom. Eins liegt im Bas 
ränyer Stuhl bat griechifche 
Einwohner und e. + Kirche. Das 
andere befindet fih im Fünf 
firchner Stuhl. 

Iwancz, im Sifenburger Kom. 
r. an der Naah + ‚ von 
Cſchaͤkaͤny ©. ı St. von Koͤr⸗ 
mend, 4 Gt. von Gt. Groth 
mit einem Kaftell. Gehört‘ dem 
Grafen Zigray.' 


Jwandez, 


von Frau Suſanna von Wat 
ſchaͤnyi erbauet, an welcher 2 
Prediger fiehen. Die verwittwe⸗ 
te Frau von Pronan hat fich 
allhier ihre Vegraͤbnißſtelle er⸗ 
bauen laſſen. Es ift hier der 
Geburtsort Johann Blaſius, 
welcher ſich durch verſchiedene 
katechetiſche und Erbauungs⸗ 
Schriften in boͤhmiſcher Spra⸗ 
che um ſeine Glaubensbruͤder 
verdient gemacht. 1719 hatte er 
das Schikſal in ſeinem hohen 
Alter in ſeinem Beruf auf der 


Iwanz, ein wendiſches Dorf Kanzel zu Trentſchin vom Schla⸗ 
im Salader Kom. r. ohnweit ge gerührt zu werden. 
vom Lendwafl. + M. bon -Dor "Twanocz, Imwanowce, ein 
bronaf an den Steyrifchen Graͤn- fchlow._ Dorf im Eiſenburger 
jen. | Kom. im Gebirge an der Muhr. 

wand, ein ungr. Dorf im ' 
Heweſcher Kom. im Matree Ber 


Iwanocz, Iwanowce, ein 
zirk. 


| mweitläuftig chlom., Dorf im 
wende , im Banat , im Teentjchiner Kom. r. an der Wäg 
Eichafower Bezirk. 1781 erkauf. 1 M. von Neuſtadtl N. Mo, 
te diefes Gut Heer Conſtantin Es ift unfer derfchiedene abeliche 
Moßka um 48000 fi Familien vertbeilt, welche ihren 

Iwanka, ein unge. Dorfim Urfprung aus der Herrſchaft 
Borfchoder Kom. im St, Beterer Beczko herleiten. Es find bier 
Bezirk. © fhöne Aecer, Wiefen, SE und 

Iwanka, ein ungr. Dorf im zwiſchen den Ansflüßen des Waägs 
Hewefchee Kom. im Bezirk an flußes, auch Weide fürs Horn 
der Theiß. und Schaafpvieh. 

Awanka , ein fchlow. Dorf Imanowa , ein fchlow. Dorf 
. im Neutrer Kom. 5 M. von im Liptauer Kom. I. an der Waͤg 
Meutra ©. r. am Heutrafluf, - I M,von-Mofenberg D. 

1er Iwanowecz, ein Troat. Dorf 

Iwanka, Iwanyi, im Preß- im Galader Kom, im Eilänbis 
Burger Kom, 14 M. von Preß— ſchen Bezirk. 
burg D. No, mit einem Kaftell Iwanyi , im Baränver Kom. 
and Garten, dem Fürften Gra- im Gchiklofcher Bezirk. dJ 
ſchalkowitz zugehörig; ehedem bem _ swangt, Iwanowicz, ein 
„Deren Joh. dv. Jeſſenak. rnfinaf. Dorfim DBereger Kom. 

Iwankofalwa, wantina , im Difteift Bubuliska und Kaj⸗ 
ein fchlow. Dorf im Thurotzer dano. * 

. Kom. r. an der Thuroecz mit Iwanyi, ein angr. Dorf im 
emer © rtifularfirche, 1718 Bdmerer Komit, ı De von 
er⸗ 
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Scherke, No. ı M von Rimas 
Betich Nw. 
za, ein rußnaf. Dorf im 
Mormarnfcher Kom. I. am Ragys 
ag + M. von Huf. R. 
3bugya, ein fchlow. Dorf 
im lingwarer Kom. 4 M. von 
Sobranz W. Sw. an den Gems 
pliner Graͤnzen nahe am Labors 


zafluß. 
Sabugya ein ſchlow. Dorf 
im Gemplinee Koni. 

Izmeny/ ein deutfches Dorf 
wat der Hoͤgyeßer Herrfchaft 
im Tolner Kom. banet Tobad, 
bar 2 Delmühlen, wo Ruͤbſamen⸗ 
561 zu Beleuchtung der Lampen, 
Kürbisförnerähl, Hanffamen und 
Nußoͤhl in Menge geprekt 
wirt. 9 2 

ſchak, ein ungr, Dorf im 
Peſter Kom. 2 M. v. Philepßaͤ⸗ 
laͤſch So. 4 M. von Ketſchke⸗ 
"SG elaepfaine, IE 

zfchepfalwa , Izipomece , 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Som. 1 M. von Bertenstorf 
M. Nw. hat Aderbau und ſchoͤ⸗ 
ne Waldungen. 

Tzwor ; ein rußnaf. Dorf im 
Bereger Kom. im Diſtrikt On» 
Bina und Wißnige., | 


K. 


Kaba, ein ungr. Marktflecken 
im Biharer Kom. 2 M. von 
Dedresin S. Sw. im Schaͤrre⸗ 
ther Bezirk. Iſt der erſte Ort 
auf der Straße von Peſt im Bi⸗ 
harer Kom. Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 


KRabatdorf, Siehe Dobra. 
Kabold , Kobersdorf, ein 
deutſcher Marftfieden im Des 
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denburger Kom. 14 Meile von 
Sralıd. S. So. Es betindet 
ſich allbier ein Fuͤrſt Eßerhaͤſi⸗ 
ſches Schloß in einer runden 
Form erbauet und mit einem 
kleinen Wall befeſtiget. Der 
Ort beſtehet aus verſchiedenen 
Handwerks⸗und Handelsleuten, 
worunter auch Juden. 


A 

Kaͤcſch, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder, Komit. im Erlauer 
Bezirk. 

acſchand, Racſchanowce, 
ein ſchlow. Dorf im Sempli⸗ 
ner Kom. im Sempliner Bezirk. 

Racfchfalma , im Baraͤnyer 
Kom. im Schiflofchee Stuhl. £ 

Rackhotta , im Baränyer 
Kom. im SFünffirchner Stuhl. 

Racſchorlak, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. ı4 M. von 
Sapornaf ©. Sm. 

Radarkut , ein ungr. Dorf 
im Weipremer Kom. + M. von 
Weſprem am Schetfluk. Gehört 
dem Weſpremer Kapitel. 

Bader, im Banat 3 DM. von 
Kewereſch Sw. Wallachen haben 
allbier eine ſtarke Bienenzucht, 
und handeln mit Biehhäuten und 
Schaafwolle. „*, 

Kaͤsmark oder Kaifersmark, 
Kefmarkinum , Cxfareoforum , 
u. in den Unfunden v. %. 1338 Fo- 
rum Cafeorum, genannt, iſt eis 
ne aufehnliche Stadt im Zipfer 
Kom, 2 M. von Leutſchau. Gie 
liegt an 3 Fluͤßen, nämlich an 
der Poper, am Leibigerbach und 
am weißen Waller, obngefehr 1 
Stunde von dem hoͤchſten Kar⸗ 
pathiſchen Gebirge, welches ſtets 
mit Schnee bedekt iſt. Es ſoll 
dieſe Stadt "lange aus 3 Doͤr⸗ 
fern als St. Peter⸗Paul; St. 
Michael 
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Michael und Laͤsmark entſtan⸗ 
den, und von Wiederfachien , 


welche die ungarifchen Könige D 


iu Zeit, da die tartarifchen 
ölfer diefe Gegend ganz ber» 
wüfter hatten, ind Land riefen, 
Bevölfert worden feyn. Zu eben 
diefer Zeit nahmen auch die bes 
kannten 24 Zipferftädte ihren 
Anfang , welchen der König Stes 
phan ber Vre 1271 fchöne Pris 
vilegien ertheilet hat. Die Lage 
diefes Orts ift ganz angenehm 
and gefund. Der Boden iſt an 
Korn und Flachs vecht fruchtbar, 
obgleich das Obſt wegen ber 
Kälte nicht immer allzuzeitig 
wird. Es iſt diefe Stadt mit 
drey Thören verſehen, denn da 
it 1, Das Obere:Thor an der 

ittagsfeite , ein hohes und 
fiarfes Gebäude, nach einiger Ver⸗ 
muthung mit Beyhälfe des Zip. 
er Komitats hergeſtellt. 2, Das 

iederes oder Pohnifche » Thor 
feſt am GSchloße gegen Rorden 
und 3, Das Kürfchner Thor, 
weles gemeiniglih nur im 
Srühjahre wegen der Feldarbeit 
eröffnet wird. Die vorzüglichen 
Gebäude, fo die Stade zieren, 
find: Das Rathhaus, welches 1461 
erbauet worden, fant einem gan⸗ 
fehnlihen Thurm vom Jahre 
1641, Diefe Gebäude haben 1770 
dürch eine heftige Denerebrun 
großen Schaden erlitten , find 
aber nach und nach mit mehre⸗ 
rer Schönheit und Vollkommen⸗ 
heit wieder hHergeftellet, der 
Thurn aufgerichtet und mit 
Kupfer gedett, das Rathhaus 
vergrößert, und viel zierlicher, als 
ehedem, erbauet worden. Das 
Herrenhaus auf dem Markte, in 
der fchönften Gegend, mit eineng 
niederen Thurme verſehen. Ehe⸗⸗ 


dringen. 
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dem diente es zum Aufenthal⸗ 
te der Toͤkeliſchen Familie und 
omeftifen , dvermahlen aber zur 
Einquartirung hoher Militär: 
perfonen. Das Waagbaus. if 
in der lezten Feuersbrunſt faft 
ganz zu Grunde gerichtet wor⸗ 
den. Ehedem foll allhier auch 
ein Zeughaus geweſen ſeyn, 
welches aber in den Rakotziſchen 
Unruhen , damit ed nicht ges 
mißbraucht werden möchte, mit 
era zernichtet wurde. Die 
Kirche zum heil. Kreutz, ſamt 
dem damit verbundenen hohen 
Thurme, auf welchem die Stun. 
den ausgeblafen , und Tag und 
Nacht ahe gehalten wird. 
eben diefer Kirche, die man 
in einem unanfehnlichen Winfel 
bingeftellet bat, ftehet der Pfarr⸗ 
hof, der von Haulinern, die den 
Gottesdienſt beforgen, bewohnt 
wird, der Glockenthurm und auf 
dem Bay der ehemaligen Spi⸗ 
talkirche iſt ein Gymnaſium für 
die katholiſche Jugend nen her⸗ 
geſtellet worden. Die mwindie 
ſche oder ſtchlowakiſche Kim 
che ſtehet in der Schloßgaſſe, 
iſt nicht groß und hat vor etlich 
und 20 Jahren durch Fuͤrſorge der 
Pauliner ihre Schönheit erhals 
ten. Außer diefen Gebäuden 
giebt es ſowohl in als aufer der 
Stadt viel andere, die in den 
neyern Zeiten! aufgeführet "wor 
den find , und der Stadt ſelbſt 
ein ſchoͤnes Anſehen zu wege 
In der Obern⸗Vor⸗ 
It bey dem Dbern:Thore fie 
et das evangelifche Bethaus 
und, das Gymnaſium. Erfteres 
ift von Holz, aber ziemlich groß 
und ſchoͤn gebauet. Pezteres ift 
unter der glorreichen Megierung 
Marien Thereflend yon Gtein 
J nen 
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nen aufgefuͤhret worden. Auf 
dem ehemaligen Schulgebäude 
waren folgende Zeilen zu lefen. 
Paupertas , odium, contemtus, 
gratia nulla - Premia reddun- 
tur quatuor ifta Schole. Bon 
der andern Geite: Hæc domus 
eft Chrifto ftudiis dicata juven- 
tz. — Nemo facrum violet, 
dedecoretque locum. Da ich 
die Gemeine viele Mühe giebt, 
die biefigen Schulen mit tüchtis 
gen Lehrern befegt zu erhalten, fo 
Ainbet fich bier fiet8 ein großer 
Zufammenfluß von abelichen u. 
andern fehrbegierigen Yüngline 
gen. Bor einigen Jahren bat 
diefe Schule ein wichtiges Ge⸗ 
ſchenk an Münzen und Natura» 
lien zum Behuf der Raturges 


fchichte von dem großmüthigen 
h Wappen des Töfelifchen und 


GStutdienfreunde Herrn Horwat 
Stanſchitz von Bradek erhalten. 
— Der ungeheure dide Thurn 
am Obern⸗Thore, welcher 1433 
unter König Siegmund auf Kos 
ſten der geſammten Zipfer Ges 


fpanfchaft aufgeführet worben ,. 


um wieder die Einfälle der Hufs 
fiten ficherer zu fenn , welche 
dazumahl die ganze Stadt in die 
Aſche geleget,, das Archiv nebſt 
allen Freyheitsbriefen und ans 
dern fchriftlichen Inſtrumenten 
verbrennet, und eine große Ans 
ahl hiefiger Einwohner mit fich 
—*2*8* eppet, iſt nach der Zeit 
zum Stadtgefaͤngniße gebraucht 
worden und dienet ist zu einem 
Behältnig des Pulverd. Das 
Toͤkeliſche Schloß, deßen ehema⸗ 
lige Pracht die Geſchichtſchreiber 
nicht genng ruͤhmen koͤnnen, bat 
die Stadt nach dem Abfterben 
der Tökelifchen Familie in ber 
Abſicht am fich gefauft, um zu 
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verhäten, daß in ber Zukunft 
durch neue Beliger der Stadt 
nicht wieder ſoviel Unheil zuge⸗ 
füget würde als es ehedem ges 
chehen. Stephan Töfely der 
Itere bat folches erbant, und 
zu einer folchen Bolltommenheit 
gebracht, daß es im Stande war, 
Königen zu einer Wohnung zu 
dienen. Es ift diefes S % ; 
agt der berühmte Bel, mit a 
auern umgeben, die dazu noch 
von 5 ſehr feiten, und mit ſchoͤ⸗ 
nen rothen Ziegeldächern verſe⸗ 
benen Thürmen gezieret und bes 
jhäget werben. Um die Mauern 
ehet ein breiter tiefer Graben. 
er Zugang gefchieht durch ein 
einziges Thor , welches in bie 
Mauern der Stadt hinein ges 
bauet iſt, und noch ist das 


Thurſoniſchen Haufes auf einem 
chönen rothen Marmor ausger 
auen Zeige. Diefed Wappen 
fiellet ein’ gefröntes Tiegerthier 
im blauen Felde vor, - welches 
auf einem bdreyfachen Hügel mit 
offenem Rachen und in die ? ⸗ 
he gerichtetem Schwanz in vollem 
Grimm fortſchreitet. Das Schild, 
welches nach der aͤltern Art ge 
Iehnet oder Tiegend * 
wird, iſt ungetheilt. Uiber dem 
Helm und der darauf liegenden 
Krone ſteht auch dieſes Thier 
aufgebaͤumet, und iſt in der 
rechten Tatze mit einem kurzen 
breiten tuͤrkiſchen Saͤbel bewaff⸗ 
net. Der Play des Schloßes 
wo vorhero, nämlich im Jahre 
1190, ein Ronnentlofter im Flor 
foU gemwefen feyn , ift geräumig 
und ſchoͤn, auf deßen mitter, 
nächtigen Geite die Schloßkapel⸗ 
le ſteht, die ungemein koſibar 
| erbanet, 
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erbauet , mit Bildnißen der uns 
garifchen Könige, welche in Stein 
ausgehauen, gezieret, und noch 
iztzt unverſehret iſt. Der darauf 

angebrachte kleine Thurm war 
ganz ſchoͤn mit Kupfer gedeckt. 
Inwendig iſt alles ſehr praͤchtig, 
mit Marmor und dem kuͤnſtlich⸗ 
ſten Schnitzwerk ausgeſchmükt. 
Die Todtengruft iſt unter dem 
untern Gewoͤlbe auch vortreflich 
angebracht. Ein artiger Vorfall 
machte dieſelbe 1766 merkwuͤrdig. 
Zu der Zeit entſchloſſen ſich ei⸗ 
nige kuͤhne Huſſaren, die eben 
bey der Stadt kampirten, durch 
ein geraͤumiges Luftloch im die 
Gruft hinein zu fleigen, um etwa 
nach dem gemeinen Gerichte eis 
nen Reichtum darin zu finden. 
Es gelung ihnen, Re fanden au⸗ 
fer einigen Koftbarkeiten auch 
einen » fchönen zinnernen Sarg, 
dieſen verfauften fie ſtuͤkweiſe an 
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die Binngieher , wodurch die Sa⸗ 


che verdächtig, und endlich gar 
entbeft wurde. Man löffnete 
darauf die Gruft, und ward 
durch die, an einem zuruͤckgeblie⸗ 


benen Theile des Sarges gefun⸗ 


dene Aufſchrift belehret, daß 
darinnen die Leiche der Gemah⸗ 
linn des Grafen Loͤkely, gebor⸗ 
nen Graͤſinn Gyulaſi von Ra⸗ 
thot, hingelegt geweſen war. Die 
rechte Seite des Schloßes hatte 
eine lange Reihe von Wohnzim⸗ 
mern n. Speijefälen, welche fehr ge> 
r&umig , und mit der fchönften 
Stukatur und Mahlerey gear; 
beitet waren. Bey und um dag 
Schloß herum befanden fich die 
fchönften Yuftgärten,, Sifchteiche, 
Thiergärten ıc. zu welchen aus 
dem Schloße ein befonderer Zu» 
gang geführer, alles dieſes ift 


v 


nige Ludwig, 
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nun in Wiefen und Kohlgärten 
verwandelt worden. Gogar die 
Stallungen waren prächtig und 
glänzend eingerichtet. Man traf 
bier die kuͤnſtlichſten Wölbungen, 
Säulen und aus verfchiedenen 
Marmor verfertigte Fraß⸗- und 
Trinftröge an, a8 Thor des 
Schlofes ift und war eigentlich 
drenfach , nämlich bag Äußere 
Schloß⸗Gtadthor, welches noch 
in feinem völligen guten Zuſtan⸗ 
de da ift, und von der pohlni» 
fchen @eite den Zugang zur 
Stabt und zum Schloße zugleich 
eröffnet, dabey von folcher Yäns 
ge, und fo vielen Abtheilungen, 
die zur Sicherheit und Dertheis 
digung nöthig gemefen. ef 
war das innere Thor, dur 

welches dee Eingang aus der 
Stadt in das Schloß eröfnet 
wurde, mit einem darüber ſehr 
breiten Thurm, in deffen mittlere 
Theil einer der vornehmfter 
Speifefäle gemwefen, auf welchem 
der Herr des Schloßes im Ge⸗ 
fichte der ganzen Stadt nach 
ihrer längften Hauptgaffe fpeis 
fen konnte. Endlich war das 
Seitenthor durch die Gtadt- 
mauer, welches vorzüglich bey 
den Spasierfahrten in bie anf 


diefer Seite liegenden Gärten’ 


zur Sommerdzeit war gebraucht 
worden, mit einer Aufzichbrücke, 
das aber igt zugemanert ifl. Bon 
allen diefen prachtvollen Schoͤn⸗ 
heiten ift außer den Kellereyen 


und aus Zimmern gemachten 


Schättboden wenig mehr zu fes 


hen, fo daß dieſe Herrlichkeit 
verdient uberjehrieben zu werden: 


Nos quoque floruimus, fed flos 

fut ille caducus. — Die Rs 

und Gieginund 
kamen 


% 
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kamen allbiee mit ungrifhen m. 
sohlniihen Magnaten zuſam⸗ 
men, und hielten ihre Berath—⸗ 
fhlagungen wegen Friedensbünd- 
nißen. Unter der Megierung des 
erften ift die Stadt 1380 nebſt 
der Bergſtadt Brieſn auf dem 
Yandtage zu Prepburg zu einer 
koͤnigl. Sreyftadt erklärt worden: 
unter dem Könige Siegmund 
aber, welcher ſie vom Dreyßigſt 
frey gemacht, und unter Mat⸗ 
tbias den Iten, der ihr den Adels⸗ 
brief, die Halsgerechtigfeit, das 
Stappelrecht, wie auch 1463 den 
Gebrauch des rothen Giegels 
wachfes verlieben, und beym 
Anfange bes XVI Jahrhunderts 
unter Wlabislaus den II erhielt 
fie noch mehr verfchiedene Freyhei⸗ 
ten,um welche fieaber ſowohl burch 
den pohlnifchen Woywoden Hie⸗ 
ronymus Laſty, ald auch durch 
den Geig der Tökelifchen Fami⸗ 
lie gefommen , bis fie wieder 
anter Ferdinand den Illten im 
Fahre 1655 in ihre SSreyheis 
ten eingefeget wurde. Unter dem 
erwähnten Laſty ift 1543 der 
bundertjährige Hotterfireit zwi⸗ 
ſchen der Stadt Kaͤsmark, Bes 
la sund For geendiget, und bey 
Errichtung des Kontrafts ein 
Pönfall von 1000 Dufaten ges 
ſetzet worden. Im jahre 1654 
uͤbte Toͤkely viele Grauſamkeiten 
in dieſer Stadt aus und wolte 
ſie ganz unters Joch bringen. 
Es rüften 800 Orawer bey 
Nachts ein, und veruͤbten einen 
Schaden, der fich über 20000 
Gulden belief. Eine befondere 
Kommiffion vom Kaifer Ferdis 
nand brachte die Sache 1659 zu 
Ende. Dem Töfely wurde das 
Jus Cenfusale mit 50000 Gul⸗ 
den ausgezahlt, und die Stadt 
belegte uber dies den ruͤkſtaͤndi⸗ 
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gen Zins mit 1000 Dukaten. 
Um von dem Toͤkeliſchen Joche 
ganz befreyt, und wieder in die 
Zahl der koͤnigl. Freyſtaͤdte aufge⸗ 
nommen zu werden, entſchloß ſich 
die Stadt, 140000 Gulden zu erle⸗ 
gen), welche Summe aber bis auf 
70000 herabgefommen. Diefe 
namhafte Zahlung , zu welcher 
das meifte Geld der Erzbifchof 
Lipai und bie Marjäfchiiche Fa⸗ 
milie vorgefchoffen,, verfegte die 
bedrängte Stadt in große Schul: 
den. Doch wurde fie durch 
Ferdinand den Illten fchon 1655 
wieder in ihre Freyheiten ges 
fegt. Mit der benachbarten Stadt 
Leutſchau, hatte fie 1532 wegen 
der Niedeelagsgerechtigfeit, und 
wegen derFreyheit, fremde Waaren 
zu entfiegeln , große Verdruͤßlich⸗ 
feiten, welche eben zu ber Zeit in 
blutige Thärlichkeiten ausarteten, 
ale Ferdinand der Lund Johann 
Zapolya um Ste ungarifche Kro⸗ 
ne ſtritten. 1550 war. bier eine 
wohlfeile Zeit. Dan konnte ein 
Mack Wein um 16 Denari,20 Rs 
bel Korn um 5 ungr. Gulden, 
1 Megen Haber um 4 d. be 
fommen. 1662 graffirte die Peſt, 
und den 12 Auguſt diefes “abs . 
res fiel ein fo großes Regenwet⸗ 
ter ein , daß das Waller Baͤu⸗ 
me, Deayerhöfe, Serbhäufer , 
Krantgärten und Weder wegges 
fchwemmet. Auf dem Schnees 
gebirge, welches allbier das hoͤch⸗ 
fie ift, war ein großes Erdbe- 
den, daß Berge gefpalten, Fels 
fen herabgerolit, und ein neuer 
großer See entflanden. 1706 druck⸗ 
te allhier Matthias Glaſer Elias 
Mlinarowitſch boͤhm. Geſangbuͤch. 
1711 wüthete die Prft allhier mie: 
der. Auch vonFeuerübruͤnſten blieb 
dDiefe Stadt nicht verfchont, wie 
denn die vom Jahre 1774 und 
1780 
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1780 noch im traurigften Anden: 
ten find. Die Einwohner find 
meift Deutfche, fehr wenig Schlo⸗ 
wafen , dig font in diefen Ge 
genden bie Windifchen genennet 
werden. Sie ernähren fich vom 


ein» und Reinwandhandel. Un⸗ 


ter den Handwerkern giebt: es 
viele Färber , daher denn das 
Negotium mit gefärbter. Leinwand 
nach Debretzin, Siebenbirgen u. 
weiter ſehr beträchtlich ift. Herr 
Doktor Pfeiffer, ein unermüde 
ter Mann und eifriger Patriot 


hat verfchiedeneVerfuche gemacht, 


aus einheimifchen Pflanzen, ei- 
ne blaue Farbe zu verfertigen,, 
welche dem Indigo in der Güte 
und Dauer nichts nachgiebt. Er 
erlebte dabey das. Vergnügen, 
daß feine nach Wien eingefand; 
ten Mufter die Probe aughiels 
ten. Dean trift in diefer Ge⸗ 
end auch Siegelerde an. Die 
nzahl der Einwohner wird all, 


hier auf 3500 gefchägt. Die Buͤr⸗ 


ger haben zu ihren Unterhaltuns 
gen eine Schießſtadt von 500 
Schritten, welche 3 Bäche durch- 
fchneiden und den Schuß zimlich 
fhwächen. Die Stadt führet 
in ihrem Wapen ein bonpeltes 
Schwerdt, vielleicht als ein An⸗ 
denken von jener Schlacht welche 
in diefer Gegend zwifchen dem 
bunnifhen Herrführer Khewe 
und den Römern vorgefallen ſeyn 
fol. Unter den Gelehrten, welche 
allhiee bekannt wurden verdie⸗ 
nen unter andern bemerft zu 
werden : Der Matbematifus 
Seöhlich, welcher allhier 1608 
das Ficht der Welt erblifte , 
Daniel Fifcher ein Medikus, wel: 
cher einige Abhandlungen vom 
Tofayer Erdreich 2c. heraus gab 
und die Gelehrten des Daterlam 


Kajal, 


des zu einem Briefwechſel über 


gemeinnüsige Gegenſtaͤnde auffo⸗ 
derte, Jakob Kray der eine 
weitlaͤuftige Beſchreibung dieſer 
Stadt hinterließ. Joſeph Benzur 
und ſein wuͤrdiger Nachfolger im 
Schulrektorate Herr. Potkonitzky. 

Rajal, ein ungr. Dorf im 
Prefburger Kom. + M. von 
Galantha. Go. 

Hajanfdlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Schüme. N. Ro. 

Kajna, im Sempliner Kom. 
r. an der DOndawa ı M. von 
Wrand. R. | 

Rajar,. ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 3: M. von Raab 
© Sw. 4 M. von Selpig, ©. 
Gehört der Erzabthey zu Mars 
tinsberg. J IE 

Rojar , ein unge. Dorf im 
Weipremer Kom. an ben Stuhl» 


‚neibenburger Gränzen 14 M.v. 


Palotta Zum unterfchiede 
wird der Drt auch Balaton Foͤ⸗ 
Kajar genennet, meil ee am An⸗ 
fang des Plattenſees liegt: hat 
mehr Grundherrn. Baut guten 
Wein. 2 

Rajatha, Katazzirze, ein 
ungr. Dorf im Abaujwarer Kom. 
im Fuͤſtrer Bezirk. ) 

Kajatha ,„ Rajaczicze , ein 
fhlow. Dorf im Schärofchere 
Kom. 14 M. von Eperies W. 
Sw. 1 M. von Berthod So. 
War ehemals ein Jeſuiter⸗Guth. 

RBajd , gemeiniglih Nagpy⸗ 
Kajd, im Eifenburger Ron. 
l. an der Gins 13 M. von 
Stein am Anger So. 

Kajdackkh, ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. I. an der Schärs 
wis ı M. von St. Loͤrinz. sit 
ein Edelgut. » 


Raj⸗ 


Kajbano, 


Rajdano, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Sraina Bubuliska und Kajdas 


»v. + 

Rajna, zwey Dörfer im Sem⸗ 
piner Kom. 1, Droßsfajna ı 

.v. Drand R. Hat rußnaf. 
Einwohner. + 2, Toth⸗Kajna, 
‚ein fchlow. Dorf 

Raifersdorf, Siehe Cſchaͤßar⸗ 
falu im Dedend. Kom. 

Kajßa, ein fchlow. Dorf im 
Neutree Kom. J M. von Reutra 


BD. Nw. 

Rat, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagybanier 
Bezirk. # 

Bat, ein fchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. im Serentfcher 
Beirf. ) ’ 

Rafaciheny , ein wallach. 


Dorf im Biharee Kom. im Bes 


lenyeſcher Bezirk. * 

Kakad, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. I M. von Dies 
fig Aw. Zi Ditrichfteinifch. 
fiegt an einem Walde  ) 

Rakaro, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Fender Stuhl. 

Kakaſchd, ein deutiches Dorf 
im Tolner Som. im Voͤlgyſche⸗ 
ger Bezirk. 


Kakaſchfalwa, RKakaſſowa, S 


ein ſchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 1M. von Großtapoltſchan 


. Nw. 
Kakaſchfalwa, KRakaſſowee, 
ein fchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
ſcher 8. 14 M. v. Eperies. So, 
Kakicſch, im Bardnyer Kom. 
im Schiffofcher Stuhl ) 
akony , ein unge. Dorf 
im Pefter Kom. im Solther Bezirk. 
Rafowa , im Banat I EM, 
nm Dognaſchka Sw. am Kra⸗ 


hofluß. Ä 
.Rakutfch , zwey Dörfer im 
Biharer Kom. 1, Magyar Kar 


Hern von Kranz in 
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kutſch, ein unge. Ort I. am 
chnellen Koͤroͤſch, Tinod So. und 

tw Sw. gegen übe ) 2, 
Olah⸗Kakutſch. 

Kal, ein zur Debrder Herr⸗ 
ſchaft gehoͤriges Dorf im He— 
weicher Kom. dem Fuͤrſten Gras 
ſchalkowitz zugehörig, Es war 
allbier eine Mut und der 
verſtorbene Kanımerpräfident &r. 
Graſchalkowitz bat biefen Dre 
mit ungr. Einwohnern bepflanzen 
laffen. 

Ral, en unge Dorf im 
Salader Kom. im kl. Gerichts 
finhl Kapornak. 

Kalacſcha, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beler Die 
firift. * 

Kalamanowa , Belemenfals 
wa, Bamelfalwa, ein rin. 

orf im Thuroger Kom. + DR; 
von Fwanejehina So. Der 
Sauerling entfpringt in dem, 
Kamelfalwifchen Bezirke, wird 
aber nach dem Zeugnike bes. 

Feiner Bes 
fchreibung der Geſundbrunnen 
der Sfterreifchen Monarchie, vers 
nachläfigt. j 

Ralag , ein unge. Dorf im 
Neutrer Kom. 2 M. 9. Neutra. 


Ö. 

Ralaͤß, ein illyriſches Dorfim 
Peſter Kom. im Bilifcher Bezirk. 
14 M. v. Ofen N. re. am Dos 
nauarm, dee die Inſel Roſch oder 
St, Andre formirt. 5 

Kalaßno, ein deutfches Dorf: 
im Tolner 2. im Sotgſocav/ 

Ralatſcha, im Banat, im 
St. Andraͤſcher Bezirk. 

Hald , ein ungr. adeliches 
Dorf im Eifenburger Rom. im 
Kemenyeſchallyaer Bezirk. iit dee 
Stammort der Familie" Kaldi, 
mit. einem Kaſtell. 


173 Ka | 


. 


\. 
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Raleno, ein eufnaf. Dorf im 
Sempliner Kom. im Goͤroͤginyer 
Bezirk. * 

Kalkgraben, ein deutſches Dorf 
im Oedenburger Kom. ı M. v. 
Forchtenau ©. Go. Liegt tief 
In Thal. 

Ralina:, im’ Goblye Kom. im 
antern Gerichtsfinhl. 5 

Ralinfalwa , Kalinyefhty 2 
Dorfichaften im Marmaruſcher 
Kom. Eſines liegt r. am Kaßo 
1 M. von Budfalwa NR. Nm. 
und ifk mit wallachifchen Ein 
wohnern beſezt. Das andere 
liegt I. am Tarakfluß 31 M. 
von Hoßßumeſd N. und bat 
rußnakiſche Einwohner. * 

Rau, Siehe Schajtoſchkall im 
Dedend, Kom, | 
- Raus, einunge. Dorf im Bor; 
fchoder Kom. im Sendroͤer Bez. 

Baus, ein ungr. Dorf im 
NeograLer Komit. 12 M. von 
Hatwan W. Av. an den Graͤn⸗ 
zen des Peſter Kom. 


‚Haus, zwey Ortſchaften im 
Saboltſcher Komit. ı, Kiſch⸗ 
Kallo bat ungr. 
liegt im Nadudwarer Bezirk. * 
2, Nagy » Kalld, ein Markt⸗ 
feden, mit unge. wallach, und 

uhnafifehen Einwohnern befegt 
MM. von Debregin x 3.* 

er Adminiſtrator von der Als 


teub. Herrfchaft, H. DePaulihat 9 


denfelben kaͤuflich an fich gebracht, 
and errichtete daſelbſt eine weit: 
länftige -Saliterfiederey. 

Kalloſch, ein ungr: Dorf im 
Saläder Kom. M. von St, 
Groth. Sw. 

Kallya, zwey ungr. Dörfer 
im Salader Kom. 1, Koͤweſch⸗ 
Kallya am Mattenfee 3 M. v. 
Tapolefha D. I BE 2, Mind: 
Bent:Kallya. 


‘ 


inwohner und, 


Kalmaueſcha, 


Kalmanecſcha, ein ungr. Dorf im 
Schuͤm. K.1 M. v. Sigeth Niw. 
KRalmand, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. I M. po 
Groß⸗Kaͤrolh PR Mo. ) 
Ralna , jwey unge. Doͤrfer 
im Barfcher Kom. ı M. von- 
Barſch ©. r. am Granfluß. 1, 
Kiſch⸗Kalna, Mals : Kalnicza , 
ein reformirtee Ort, bat guten 
Weinwachs, fihöne Waldungen, 
eine wohl eingerichtete Mühle, 
beträchtliche Meyerey u. Schweh« 
— die aus zimlich großen 
nzabl fchöner Kuͤhe, Büffel u. 
Schaafe beftebt. Gehört dem 
gern von Pely, der fich viel. 
übe gibtdie Helonomie em⸗ 
por zu bringen, und deßwegen 
andern zum Beyſpiel genennet zu 
werden verdient. Seit der Uiber⸗ 
ſchwemmang 1784 iſt die Bruͤcke 
von Barſch anhero verſetzt und 
auch die ordentliche Heerſtraße 
hier eingeleitet worden. 2, Nagy⸗ 
Kalna, Welka⸗Kalnicza iſt Bas 
ron Hunyadiſch. Allhier beſin⸗ 
det ſich ein Komitatshaus, eine 
betraͤchtliche Schaͤferey, große 
Waldungen. Es wird viel HG 
gemacht n. waͤchſt viel Getraid. 
Kalna , ein rußnat. Dorf im 
Serpliner Kom. im Sinner Bez. 
KRalnitz, zwey ſchlow. Dörfer 
im Trentſchiner Komit. Eines 
ligt auf dem Berg Inowez £ 
. von Brezko So. ift groß 
und mit ſchlow. Einwohnern 
beſetzt. Ihre Nahrung erwerben 
fie ich mit Aderbau WE und 
Detonomie. 2, RofchonKalnicy 
macht mit dem erſtern nur ein 
Dorf aus, fliehen aber unter 
zwey Richtern. 
Ralno, Ralinomwo, ein grof 
ſchlow. Dorf im Reograder Kom. 
r. an der poly ı$ M. von 
Loſchonz No. Die Einwohner: 
* 









Ealnof 
beftehen hier meiſt aus Apfeu 


aßbindern, haben nebenbey 

ckerbau, Wieſen und eichene 
Waldungen. © 

Kalnok, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Rom. tm Gerichtsfinhl 
Munkatſch. * 

Ralnok, Rolling, ein kroat. 
Oorf im Wieſelburger Kom. + 
M. v. Wiefelburg O. Co, l. am 
Donauarm. 

Kalnoſch, Kalniſcht, ein 
ſchlow orf im Schaͤroſcher 
Kom. 1 M. von Hanuſchowetz 
N. an ber Loͤpl. mit einem Ka⸗ 
fell dem Herrn von Kalndfchy 


rig. Ä 
Ralotfcha , Calotsa, eine als 
re Erzbiſchoͤſſiche Stadt im Pe⸗ 
ee Som. im Solther Bezirk. 


iegt I Stunde vom I. fer dee um 


Donan weg in einer moralligen 
Rohrgegend, welche 20 Qua⸗ 
drat Meilen in fih faßt, viel 
Wildgeflügel ernährt und Schaͤr⸗ 
€58 genennet wird, Zwey Meis 
Sen obthalb ift die große Krüms 
mung Imſchoͤſch. An derfelben 
iſt ein anfehnlicher Damm , der 
von dem ganzen Provinzialate, 
d. i. don mehr angränzenden 
Komitatern unterhalten wird , 
um die an der Donau liegens 
den Oerter vor Uiberſchwem⸗ 
ungen zu fihern. Einige bes 
aupten: die Kolofalifchen Saͤu⸗ 
ken; andere , ber Präfeft von 
Dannonien Koloßus; noch andere, 
Die Koletiner, ein altes Wolf 
wifchen der rau und Bau 
—* den Nawen Kalotſcha 
veranlaßt. In den Altern Zei— 
ten war Kalotſcha eine ſchoͤne 
und befeſtigte Stadt, welches 
der hieſige Erzbiſchof Emerich 
Eſchaky von einem hier lebenden 
140jaͤhrigen Mann und deßen 
ſchon Aber 100 Jahre alten Ehe⸗ 


Kalotſchaͤ, 095 


weib erfahren hat, die fich ſamt 
ihrem gojährigen Bohn jenes 
blühenden Zuftandes der Stadt, 
noch wohl erinnern fonten, von 
welchem ihnen ihre ältern Freunde 
Bfters Schilderung machten. Auch 
Zeiler gedenkt in feiner Beſchrei⸗ 
bung eines herrlichen Tempels, 
welcher mit zwey hoben Thuͤr⸗ 
men diefe Stadt gezieret Hat. 
In den Tuͤrken⸗Kriegen iſt dieſes 
alles zu Grunde gegangen ‚ die 
Stadt murde ihres Anſehens 
völlig beraubet, und If} dermah⸗ 
Ien ein öffener Drt ,. welcher 
von verſchiedenen Profeflioniften 
bewohnet wird , und fich durch 
die Großmuth ihrer Erzbiſchoͤffe 
wieder erholt. inter dieſen hat 
gebachter Erzbifchoff Cſchaky 1725 
die Reſidenz, welche außer 
der Stadt liegt und gegen die 
Donau zu ind Quadrat erbauet 
war, mit Feſtungswerken verſe⸗ 
hen laſſen, um gegen raͤuberi⸗ 
be Einfälle gefichert zu ſeyn. 
uch hat derfelbe die Kathedral⸗ 
kirche erbauen laſſen, welche 
nach ihm der Kardinal Batthiaͤ⸗ 
ny ald damaliger Erzbiſchof von 
innen ſchoͤn ausmahlen, mit ei⸗ 
ner neuen Orgel verſehen, auch 
von anfen mit zwey erhabenen 
Thärmen und einem Geläute 
hat zieren laßen, welches den an⸗ 
geneömfle lang von. fich gibt. _ 
8 hinterließ allhier erſt gedach⸗ 
tee Fuͤrſt noch mehr Denkmaͤh⸗ 
ler der Wohlthaͤtigkeit. Er ſtif⸗ 
tete allhier ein ndelicheg Konvikt, 
ließ die alte Reſidenz abbuechen, 
und eine neue nach dem beutis _ 
gen en deeienen ‚ toelche 
unter feinem Hierſeyn Bis uns 
ters Dach gebracht, von feinem 
Nachfolger Freyherrn von Pas 
tachich aber ganz ausgebanet, 
und mit einem herrlichen. Gars 
3 ten 


I 
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ten iſt verſehen worden. Außer 


dem hat der Kardinal Batthiaͤ⸗ 
ny einen ſchoͤnen Vorrath an 
Brauchbaren Büchern allhier ge 
Jaffen, die Domfirche mit vers 
fchiedenen Ornaten befchenft und 
zum beten der hiefigen Einwoh⸗ 
ner eine Apothecke geftiftet. Bon 
feinem Hofgefolge hat Jemand 
eine Samlung zu einem Kalvarien⸗ 
Berge veranftaltet, und auf einem 
durch Kunſt mehr vergroͤßerten Huͤ⸗ 
gel ein praͤchtiges Gebaͤude hinſetzen 
laffen, Der vor einem Jahre 
verfiorbene Erzbifchoff Patachich 
bat die Domherrnhaͤuſer in eis 


nem halben Zirkel um den Dom f 


und die Nefidenz in einer beques 
men Reihe nen aufbauen laflen. 
Die hiefigen Erzbiſchoͤffe haben 
ihre Sommerreſidenz in dem 
ſchwaͤbiſchen Marktflecken Has 
joſch, welcher 2 St. von hier 
egen Baͤja zu gelegen iſt. Die⸗ 
* Refidenz iſt auch ein Dent: 
mahl bes Erzbiſchofs Batthiaͤny, 
welche derſelbe ſtatt der alten 
nen hat aufführen, und mit 
einem Thiergarten verſehen laffen. 
Auch befindet fich allbier eine an⸗ 
fehnliche Stutterey. Zu Foftä 
St. von Kalotſcha dicht an der 
Donau haben die Erzbifchäffe 
ihr Luſthaus. Der Fiſchfang iſt 
allhier ſo erheblich, daß man 
ehedem wohl taufend Gtüd 
der ſchoͤnſten Hechte und Karp⸗ 
fen um einen Dukaten kaufen 
konte, welches wohl zu dem 
Sprihmwort : Archiepifcopum 
Colocenfem Deum effe piſcium 
Beranlaffung gegeben hat. Es 
befand fich allbier zu Kalotſcha 
vor einigen Jahren auch eine 
Buchdruckerey, in welcher der 
biefige_ gelehrte Probſt Palma 
feine Gefchichte don Ungarn in 
der Landesſprache ans Licht tre⸗ 
ten ließ. & - 


Kaloeſcha, 
Kalocſcha 6 Ralocfhawa 5 
D 


ein rußnaf. ef im Mamas 


ruſcher Kom. r. an der Kalos 


eſchamka 3 M. von Deförmefb 
So. mit 2 Udelböfen der Herrn 
von Kalnofchy. * | 

Raloczfa , ein unge. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr⸗ 
fchaft AffchssLendiva und Nem⸗ 
ptbi. 

Ralonda, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. I. an der. Ipoly, 
Vilke gegen über 14 M. von 
kofchons S. Sw. hat gut frucht⸗ 
bar Feld. nn 
Ralofcha, zwen unge Doͤr⸗ 
er im Gömerer Kom. ı M. von 
Goͤmoͤr S. Sw. Alſcho⸗ und 
Felſchoͤ, dieſes mit einer ) Kirche: 
KRalota, Kelze, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im War⸗ 
deiner Bezirk. + 

KRalocz, ein ungr. Dorf im 
Stuhfweißenburger Kom. an den 
MWeipremer Gränzen 3 M. von 
Schersgeltfch Sw.r. am Schaͤr⸗ 
wi 


KRalſcha, ein unge. Dorf 
im Abaujwarer Kom. 2 M. v. 
Fuͤſer 9. ’ | 
Raltenbrunn, ©. Hidegkut. 
Raltenftein , Lewel, ein 
deutfched Dorf in Wiefelburs 
ger Kom. zur Altenburger Herr⸗ 
fchaft gehörig., mit einer 
Kirche. Die enangel. Einwohner, 
deren Zahl fich über 600 belauft 
halten fih zum Bethaus in 
Straßfonimerein, fo 4 Gt. da> 
bon entlegen ift. \ 
‚ Ralugyer, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchkoher 
Bezirk. _ 
Ralußa, im Ungwarer Kom. 
im Sobranzer Bezirk. 
Ralyama , ein fchlow. Dorf 


im Zipſer Kom. I. am Hernat, 
| Krom⸗ 





Ram N 


Krompach gegen über D. an den 
Schärofcher Graͤnzen. 

Ram , im Bardnner Kom. 
in Gerichtsſtuhl 
Bebirges. 

Kam , ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. 11 M. von 
Waſchwaͤr No. r. an der Raab, 
Rum gegen über. Gehört mehr 
Edelleuten. 

Ramahafa, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. 14 M. von 
Alſcho⸗ Lendwa R. Rıv- 

KRamand, zwey ungr. Dörs 
ke im Wefpremer Kom. r. am 

arzalfl. 1 M. v. Wafcharhely 
W. ohnweit vom Berge Schom⸗ 
Ind. 1, Kiſch⸗Kamand wird vor 
lauter Edelleuten beivohnt. 2, 
Nagy: Ramand, hier wohnen fo 

enannte Ribertiner, Der Ort ift 
rdoͤdiſch. 

KRamenfalwa, Kamenowa, 
ein ſchlow. Dorf im Meutrer 
Kom. 15 M. non Groß > Tapol; 
efhban Sw. 

Ramenicz, zwey Dörfer im 
Barfcher Kom. an den Graͤnzen 
des Meutrer Rom. obnweit vom 
Gebirge Glack, aus welchem 
eine Duelle herab flieht, wel⸗ 
che eine Dapiermähle und 4 Ge⸗ 


traidmuͤhlen treibt. Ale » und 
elfhd s Kameniez. In die 
em wohnen viele Vederer , 


welche das Leder roth farben, 
Liegt 1! M.v. Priwigye &. Sw. 
Und eben ſoweit v. Oßlan Ro. & 

Ramenicze , ein mittlmäßig 
kerow. Dorf, r. an der Wag, 
Illawa gegenüber W. Es betine 
den ſich bier viel Edelleuten. ı 
Adelhof. DerDrt liegt im Trentſth. 
Kom. u. iſt den Ergießungen der 
Baͤg fehr ausgelegt. ' 

Kamocſcha, ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom. M. von 


jenfeits des b 
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Gutta N. 3 M. v. Komorn N. 
Nw. 2 M. von Neuhäufel No. 
J. an der Wäg, wo fich diefel: 
e + M. unterhalb mit dem 
Neuhaͤusler Donauarm verei⸗ 
nigt. Gehört dem Baron Hunya⸗ 
di und mehe Edelleuten. Die 
Einwohner treiben den Frucht⸗ 
handel, I -% 

Ramon, im Eiſenburger Kom. 
I. an der Guͤns 4 M. von Stein 
am Anger N. No. 

Ran, im Banat, 14 M. von - 
Karanfchebefch. ©. 

Ranefchöcz, ein fchlow. Dorf‘ 
im Eiſenburger Kom. im Gebir⸗ 
ge an der Muhr. 

Ranifche , gewöhnlich hunga⸗ 
rifh Raniſcha, ein privilegirter 
Kammeral⸗Marktflecken im Bäs 
tfcher Kom. r. an der Theiß, + M. 
von Zentha R.4 St, unter Seges 
din. — Gfeich gegenüber I. an 
der Theiß im Banat oder der» 
mahligen fogenannten Thoron« 
thaler Kom. fiegt Türkifch » oder 
Klein a Kanifha. Im 16 Jahr⸗ 
hundert bie der Ort Rewkani⸗ 
ſcha, megen der a te 
vechtigfeit , die bey biefem Gute 


noch heut zu Tage behauptet 


wird. 3785 erfaufte dieſes Gut 
Herr Marfus Gyurkowitſch, 
Edler von Servisty nm 90008 
fl, und menbet alles an, um den 
Drt zu verfchönern und in mehr 
Aufnahme zu bringen. Es hat 
derfelbe cine gute Lage, ift vor⸗ 
züglich zum Getraidhanbel bes 
quem und mit einem großen 
Schüttfaften verſehen. 
Ranifcha, zwey Ortfchaften in 
Galader Kom. 1, Kaniſcha, 
oder Groß⸗Kaniſcha, ein Stadt 
chen an den Schuͤmeger Graͤnzen 
mit ungr. Einwohnern defekt. 
3 Ä Allhier 


J ⸗ 


_ 


Dobronok Mo, 
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Allhier und au Oedenburg ſinb 


die Hauptmaͤrkte für das ſchla⸗ 
woniſche Schlachtvieh. Es bes 
Andet ſich allhier ein Poſt und 
Salzamt, Georg Hußti, deßen 
beym Iſivaͤnfi Meldung geſchieht, 
erblikte allhier das Licht der Welt. 
Er wurde 1532 von den Tuͤrken 
zu Raſinia 3 M. Hinter Groß⸗ 
wardein gefangen genommen, 
wodurch er Gelegenheit befam, 
bey wieder erhaltener Freyheit, 
den ganzen Orient und Indien 
durchzüwandern. Er hinterließ 
eine Reiſebeſchreibung, wie da⸗ 
von bey gemeldtem Schriftſteller 


im XXXI B. ©. 115 nachzule⸗ 


% iſt. 2, Rab⸗Fani— 
cha, ein kroatiſcher Ort, im 


Eiländer Bezirk, ohnweit ‚vom 


Draufluß. Gehört dem Grafen 
von Alıban, 

Kanno, ein ungr. Dorf im 
Soͤmerer Kom, ı M. v. Ragdly 
Mo. an den Torner Cränzen, 

Kanora, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom, im Werchos 
mer Bezirk. 

Kany, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujmwarer Kom. im Eſcher⸗ 
bäter Bezirk, 

Kanya, ein unge, Dorf im 
Tolner Kom. r. am Koppan im 
Simontorner Bezirk 

Kanyahaͤſa, Kelinpeſcht, ein 
wallach. Dorf im Sathmarer 
Kom, 4 M. von Uiwäroſch M. 
Mo. r. am Turfluß. 

Kanyanka, ein-fchlaw. Dorf 
im Reutrer Kom. 4 M. von Bajs 
moc). MR, 


Ranyawär, ein unge. Dorf. 


im Galaber Kom. 1 M. bon 
Bap, zwey ſchlow. Dörfer im 
Reutree Kom. 1, Alſchl⸗Kap, 
— 2, zu een 
Porne⸗Kapnieze I4 M. 9. Frey⸗ 
OR s 


Kapıza, 


Ropeza, ein wenbifches Dorf 
im Salader Kom. ı+ DM. von 
Alſchoͤ⸗Lendwa S. GSo. 

Rapi , Rabnitzdorfe, ein 
ungr. Dorf im Raaber Kom. 
34 M. von Raab W.r, an den 
Dedenburger Gränzen. Es gen 
hörte diefee Drt den Kloſter⸗ 
frauen nach Tyrnau und ift ige 
kammeraliſch. Die Einwohner, 
welche der evangel. Religion 
zugethan find, nähren fich von 
ber Fiſcherey und vom Frucht⸗ 
handel, Leztern treiben fie zu Neu⸗ 
ſiedl am See, wo fie ihre Frucht anf 
Waͤgen hindringen, und fich da⸗ 
bey wohl befinden. 

Rapi, Kapuſſani, ein fchlow. 
Dorf im Schärofiher Kom. 1. 
am Sekeſcho 1 M. von Eperies 
Ro, mit einem alten Schloße, 
wovon die Kapifche Familie ihren 
Namen herleitet, Es hat auch 
ein paar Ndelfige, und ein Kar 
pifches Kaftell. 5 

Kapiſſowa, ein rußnak. Dorf 
im — — Kom. ız M. von 
Bartfeld. No. mit einer Saͤg⸗ 
muble * 

Raplatb , Roplatowze , 
ein fchlow, Dorf im Neutrer 
Kom, I. an der Wig + M. von 
Freoſtadtl N. Es befindet fich 
allhiee ein Steinbruch und an 
einer Seite bed Berges ein fleis 
nerned Thor ,. Kamene Wraͤtaͤ 
genannt, wo fich ehedem NRäue 

er aufbielten. Das Kaftell, 
welches von Fuße des Berges. 
nur durch die Straße gefchieden 
wird, bat von ber Geite des 
Weingebirges eine herrliche Aus⸗ 
ſicht. M 
BRaplon, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. +M. v. Große 
Kaͤroly, N. Allier it das Be⸗ 

graͤbniß 


2 apoleſch 5 


bniß des verſtorbenen Grafen 
aͤroly, bey den Franziskanern. 
Die Kapelle auf einer Anhoͤhe 
gegen Siebenbirgen, verdient 
wegen der Gelegenheit, bey wel⸗ 
rer fie erbauet wurde in der Ge⸗ 
Khichte eine Bemerkung. 


Rapolcſch, ein unge. -Dorf 
im Salader Kom. im Tapolzer 


zirk. 

Kaͤpolna, ein wallach. Dorf 
Im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. * 

Rapolna ,„ ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom, 1 M. von 
Berente ©. © 

Rapolna, ein Darf im Eis 
ſenburger Komit. 15 M. von 
Stein am Anger Sw. + M.v. 
Vaſchwaͤr D. No. Ss befinde 
ſich allhier ein Föftliches Waffer, 

Rapolna, mit dem Beyna— 
men Kerkaſch⸗Kapolna, Pokriw⸗ 
nicza, ein ungr. Dorf im Ei⸗ 
ſenburger Kom. im Gebirge an 
der Muhr. 





Kapoina, ein unge. Dorf im 


Heweſcher Som. zivifchen Gpoͤn⸗ 
anöfch und Erlau, gehört dem 
Biſchof Eßterhaͤſh bat eine & 
Kirche und ein wwohleingerichtetes 
Wirtshaus. “Ss 

Kapolna, KRapellen, Ray: 
na, ein ſchlow. Dorf im ek: 


burger Kom. 11 M. von Tyr⸗ 


son Sw. z 
iſt Palfiſch. 
Kapolna, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, in der Herrichaft 
Alſcho⸗Lendwa und Nempthi. 
Kapolna, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. $ M. von Jo⸗ 
fhafd O. ' 
Ra polnaſch, im Banat, IM. 
von Facſchet De. 


t. von Igram. 
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Rapolnafchfalwa, 14 M. v. 
Stein am Anger &, Go, im 
Eiſenburger Kom. Gehört zur 
Herrfchaft Inta, welche der 
Batthiänifchen Familie gehört. 

Rapoly, zwey unge. Dörfer 
im GSchümeger Kom. ı, Eins 
liegt 3 M. dv. Koppan No. ) 
2, Kiſch⸗Kapoly ı M. von Kop⸗ 
pan. w. 

Rapornak, ein ungr. Ort im 
Eiſenb. Kom. im Gebirge an ber 
Muhr. | 

Kapornak, ein unge. Dorf 
im Galader Kom. beileht aus 
etlich und 60 Häufern einem Kar 
ftell, & Kirche. mir zwey Thür 
men und einen fchönen Garten. 
Es war diefer Ort in den aͤltern 
Zeiten befunderd berühmt, te 

en bem Konvent und wegen dem 

onferbatorio adelicher Briefe, 
welche in das Konvent nach Sa⸗ 
lawaͤr find verlegt worden. Es 
it Rapornafl eine einträgliche 
Benediftiner Abthey, zu welcher 
7 Dorffchaften gehören. Bor 
Zeiten find allhier auch Landta⸗ 
ge gehalten worden. 

Rapyfh , zwey unge. Ort⸗ 
fchaften im tingwarer Kom. 1, 
Kiſch⸗Kapoſch und 2, Nagyh⸗Ka⸗ 
poſch fo ein Marktfleden und 
nur + Meile ofiwärtd entfernet 


Rn 
* 


Rapoſchwaͤr, ein ungr. Markt⸗ 
flecken im Schuͤmeger Kom. am 
Gebirge Zelieſch mit einem neuen 
Komitatshauſe, welches 1778 
fertig geworden. wird all⸗ 
bier viel Toback gepflanzt. * 
Kapoßtafalwa, Kapsdorf, 
Srabuffice , ein ſchlow. Markt⸗ 
fleden im Ziprer Kom. } M. d. 
ol N. dꝛw. Es wird bier 
ein treflich Bier gebräut , ſo 
G 4 | Hra⸗ 


. 


zerſtoͤhret 
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Hrabnſchanka genennet wird, 
Bey dieſem Orte hielten ſich die 
Einwohner der Geſpanſchaft 
1245 wegen der Tartarn auf eis 
nem Berge 3 Yahre lang auf. 
Es werden in bdiefer Gegend 
bübfche ‚Sranaten gefunden. 
ARaproncza , Deutfchlite , 
Koprenicza, im Barfcher Kom, 
im obern Gerichtsbezirk. 11 St. 
vom beil. Kreus. ' 
Baproneza , ein fchlow. Do 


Kaproneza, 


im Schaͤroſcher Kom. 14 M. f 


Hanuſchfalwa N.r. an derLoͤpl. 
Kaprueza, ein wallach. Dor 
im Arader Komit. im Arader 
er alonf: Dorf 
KRaptalonfa, ein ungr. Dor 
im Salader Rom. 1, M. von 
Schuͤmeg R. No. 5 
Rapumwaär, ein unge. Markt 
fleten im Dedenburger Kom. 3 
St. von Cſchorna ohnmeit dom 
Meufieblerfee zwiſchen Suͤmpfen 
an einem Tl. Arm des Raabflu⸗ 


ßes, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, mit 


einem Schloße. Es iſt daßelbe 
1686 durch den Prinzen von Ba⸗ 
den den Tuͤrken entrißen worden, 
allwo ein anſehnlicher Kriegs⸗ 
munitions⸗Vorrath erbeutet wur⸗ 
de. 1708 hatte es das Schick⸗ 
ſal in den Rakotziſchen Unruhen 
zu werden. Es iſt 
allhier auch eine Tobackfabrik 
angelegt worden. 

Rara, ein unge. Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk, 

KRaracſchfa, YGagensdorf‘, 
ein deutfches Dorf im Eifenb. Kom. 
2 St.v. Eberau S. M.v. Cſchaͤ⸗ 
kaͤny R. r. ander Pinfe, Mind» 
Bent gegenüber. Der Drt ift Er; 
doͤbiſch. Die Einwohner reden 

ier einen befondern Dialekt. Die 

Kirche iſt 4 St.v, Orte aufeinem 

uͤgel. Der Pferdhandel iſt hier 


Karacſchfalu, 


beträchtlich. Hat außerdem gute Ei⸗ 
chelmaſt und Feldbau. 
Raracihfalu , ein rußnak. 
Dorf im Ugoticher Kom. ı M. 
von Nagy⸗Goͤloͤſch W. die jähel. 
Konteibution beträgt 78 fl. 224 


fr. £ 

Raracihond, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 24 M. von 
Gyoͤngyeſch So. 

Karacſchonfa, ein ungr. Dorf 
im Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

Karacſchonfalu, Koruceſcho⸗ 
nowa, Krecſchuneſcht, ein rußn. 
Dorf im Marmaruſcher Kom. 
+ M. von Boeſchko Sw. und 
eben foweit Yon Sigeth Ro. I. 
an dee Theik. _ 

Raracihonmefd , Krati⸗ 
nowce , ein ſchlow. Dorf im 
Schärofher Kom. + M. von 
genufeoweg R. und 4 M. von 

iralt W. mit zwey adelichen 
Kaftellen, worunter eines on 
Hrn. 9. Gchemfchey zugehört. 

Karacſchondfa, im Bardnyer 
Konı. im Gerichtsſtuhl jenfeits 
des Gebirges. 

Rarad, ein unge. Dorf im 
Schümeger Komit. 1 M. von 
Koppan Aw. _, 

Rarad, ein ungr. Dorf Fim 
Sempliner Kom. r. an ber Theiß 
2 M. von Semplin D. Sp. Die 
Einwohner leben vom Fiſchfaug, 
und bewahren fich durch leiner- 
ne Muͤtzen vor den Gtich der 
großen und vielen Muͤcken, bie 
in diefee Gegend find. 

Rarako, ein ungr. Dorf im 
ifenburger Koın. im Kemenyelch- 
allyaer Bezirk. ohnweit Jaͤno ſch⸗ 
haͤſa. Es iſt hier der große Damm 
uͤber die Marzal angelegt. Ge⸗ 
hoͤrt den Paulinern nach Paͤpa. 

Karancſch, im Baraͤnyer 
Kom. zwiſchen Laſtafeld und Ba⸗ 
ranyawaͤr ) 

Baran 


Karaueſchallya, 


Karancſchallyva, Podka⸗ 
tancich , ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. am Gebirge 
garancich 1 M. von Fülel ©. 

w 


Rarancfchkefi, ein unge. Dorf 
Im Neograder Kom. an der Ka⸗ 
zancih 2 M. von Getfcheny 


0. 
Karaſchd, ein wallach. Dorf 
im Biharer Rom. im Belenye⸗ 
fiber Gerichtsbezirk. * 
raßß, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge⸗ 
birges. | 


Rarak, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 24 M. von 
Sleinwarbein. So. ) 
.Raraßloͤ, zwey rußnakiſche 

Doͤrfer im Ugotſcher Kom. an 
den Bereger Graͤnzen I. an der 
Borfchwa. ı, Alſchoͤ⸗Karaßloͤ, 
Zaricfcha , liegt ı, M. v. Gar 
lank N. No. Die jährliche Kon⸗ 
sribution beträgt 455 fl. 36 fr. 
* 2, Felſchoͤ⸗Karaßloͤ, Hrebiya, 
2 M. von Salanf R. Ro. an 
a uontion zahlen dieſe 237 fl. 


I kr. 

BRarafis-, ein mwallach. Dorf 
tm Biharer Kom. im Beleuye⸗ 
fcher Bezirk. £. 

Raraftofh, Pakfelten, im 
Eifenburgeer Komit. im Guͤnſer 
Bezirk 

Karawukowa, ein beutfches 
Dorf im Böcfcher Kom. I. an 
ker Donau 4 M. von Wajßka, 


Karbonar, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belenyes 
fher Bezirc + 

Karcſcha, Eilf ungr. Dorf 
fchaften in dee Schütt, im Preß⸗ 
burger Kom. jo diefen Namen 

bren. 1, Amade⸗Kareſcha + 
M. von Serdahely Sw. 2, Dar 
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mafſter⸗Kartſcha 4 M. von Ser⸗ 
dahely Sw. 3, Ertreit Karefche 
4 M. von Gerdbahely Sw. 4, 


Erdoͤhat⸗Kareſcha M. von Sers, 


dahbely Sw. s, Egyhaͤs⸗Kar⸗ 
eſcha ! M. von Serdahely W. 
Sw. & 6. Goͤnzel⸗Kareſcha anf 
ber Karte Kaſtélyoſch⸗Karecſcha, 
ıM. von Serdbahely Gm. 7, 


Rulefchke » Karefcha 3 M. von 
Serdahely S. Sw. 8, Kirdiys 


fiasKarefcha 4 M. von Gerdar 


hely Sw. 8 Marocz⸗Kareſcha 
e 


M. von Serdahely. Sw. 10, 
Pinke⸗Karcſcha + M. von Ser⸗ 
dahely W. Sw. dieſe beyden 
gehören zum Wajker Bezirk. 
11, Schipoſch⸗Kareſcha + M.v. 
GSerdahely Sw. | 
Karcſcha, ein unge. Dorf im 
Gempliner Kom. im Helmetzer 
Bezirk. D 
Rarefhwa, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. im Kappo⸗ 
ſcher Bezirk. . 
Karkoͤcz, Trakowieza, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
bey Freyſtadtl. 1737 ſind hier 
die Wege durch den beruͤhmten 
Ingenieur Mikowiny gleich ei⸗ 
nen Damm angelegt worden, 
die auf oͤffentliche Koſten unter⸗ 
halten werden, und bis Frey⸗ 
ſtadtl vortreflich find. 
Karlburg, Oroßwaͤr, ein 
großer deutſcher Marktflecken im 
Wieſelburger Kom. dem Grafen 
Ziehy angeböris mit einem be⸗ 
quemen Kaftell und einen fchd- 
nen Barten. Es liegt derfelbe 
an. einem Arme der Donau, an 
deßen Schließung fowohl auf 
Beranitaltung des Grafen als 
bes loͤbl. Komitatd 1775 — 76 
und 77 durch den Herrn Inge⸗ 
nienr von Kifch gearbeitet wur: 
de. Die Defnung deßelben bes 
© 5 lief 


⁊ 
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lief ſich, in die Breite genom⸗ 
men, ſamt einigen dazwiſchen 
beſindlichen Sandbaͤnken auf 280 
Klafter. Es befinden ſich auch 


hier Juden, die eine ſchoͤne Sy⸗ 


nagoge haben. 

Karloͤ, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. 

Karledorf,, ©. Kaͤrolyfalwa. 

Karlsdorf, ein neu angeleg⸗ 
te8: Dorf nahe bey Preßb. zwi⸗ 
ſchen dem Thebner und Preßb. 
Weingebirge $ Stunden von der 
Stadt W. iſt Paliiich. 

Rarl, Rarlin, Bald, ein 
ungr. Dorf im Oedenb. Kom. 
2; M. von Warifchdorf W. an 
den Steyrifchen Graͤnzen ohn⸗ 
weit der Rabnitz, dem Fuͤrſten 
Eßterhaͤſy gehörig. 

Karmacſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. zwiſchen St. 
Grsth So. und Tapolza W. 
Nm. ı M. von jebem 

Rarna, ein ſchlow. Dorf in 
Sempliner Kom. 14 M. von Ho⸗ 
menar. Nw. 

Kaͤroly, gemeiniglich Groß⸗ 
Karoly, Nagy⸗KRäroly, ift 
ein weitlaͤuftiger deutſcher Markt⸗ 
flecken im Sathmarer Kom. dem 
Grafen Kaͤroly zugehoͤrig, mit 
einem geraͤumigen Kaſtell, wel⸗ 
ches meiſt mit einem breiten und 
tiefen Graben umgeben iſt. Aus 
demſelben fuͤhret eine Bruͤcke in 
den herrſchaftlichen Garten, wel⸗ 
cher recht ſchoͤn angelegt iſt. Die 
Olivenbaͤume, aus welchen das 
beßte Del gepreßt, und die vie—⸗ 
len Aloen, aus welchen zur Zeit 
der Bluͤhte der Saft durch an⸗ 
geſegte blecherne Rinnen in Fla⸗ 
ſchen aufgefangen wird, verdie⸗ 
nen bemerkt zu werden. Im— 
gleichen die Aleenfoͤrmig ausge⸗ 
banene Waldung Sämoſch, in 


verfertiget. 


Kaͤrolyfalwa, 


deren Mittelpunkt ein Garten 
zu den herrſchaftl. Sommerun⸗ 
terhaltungen angelegt iſt. Der 
Ort nimmt taͤglich an Haͤuſern und 
Einwohnern zu. Die W. E. 

iaviftenpäter haben allhier ihr 

ollegtum, Hauptgymnaſium u, 
eine Buchdruckerey. Der Handl 
wird allhier meiſt durch Griechen 
und Juden getrieben. In der 
hieſigen Schweitzerey, in wel⸗ 
cher ſich auch viel Buͤffelvieh be⸗ 
ſindet, werden ſchmakhafte Kaͤſe 

Der Platz, wo die 
anſehnlichſten Tahemäckte gehal⸗ 
ten werden iſt dequem und groß. 
Ringsherum haben die Anſiedler 
aus Schwaben die ſchoͤnſten Dorf⸗ 
ſchaften angelegt, welche die 
ganze Gegend nahrhaft und ante 
genehm machen. 

Rarolyfalma , KRarlowe., 
ein ſchlow. Dorf im Shuroger 
Kom. an den Gränzen des Ars 
wayers, am Einfluß der Arwa 
in die Wäg 1 M. v. Noltſchwa 
N. No. hat einen guten Kraut⸗ 
boden am Bach Jelſchowetz. 

Karolyfalma , Karlsdorf, 
im Sempliner Kom. + M. von 
Patak wird von kathol. Schwa⸗ 
ben bewohnt. 

Raroſch, ein ungr. Dorf im 
Saladeri Kom. 4 M. von Kos 
mirwärofh MR. 2 M. von Gt. 
Groͤth S. Sw. 

Karoſch, ein ungr. Dorf 
im Sempliner Kom. 1 M. von 
Semplin So. 

Rarpfen, Carpona, Rorpo⸗ 
na, Krupina, eine uralte koͤnigl. 
Freyſtadt im Sohler Kom. 2 M. 
von Schemnig So. und S non 
Neufohl S. am Bach Krupitza. 
Es liegt der Ort in einer anges 
nehmen Gegend nnter Weinber⸗ 
gen. Die mannigfaltigen Obſtbaͤu⸗ 
m: bringen das Im aPha freie or 

ers 


Sarpfen ; 


hervor, welches nach NReuſohl, 
Schemnig ıc. gebracht wird. Die 
alten Einwohner waren Sachien, 
durch verichiedene Kriege aber ba» 
hen allbier Yingarn u. Schlowafen 
ihren Wohnfig gefunden, fo daß 
biee wenig mehr bentfch gerebet 
wird, Die Zahl der biefigen Eins 
wohner, die fich meift von ges 
meinnägigen Handwerken naͤhren, 
wird ohngefehr anf 3000 Geelen, 
ihre Kontribution aber auf 3271 
8. 574 fr. angegeben, Die tars 
tarifchen Unruhen baben die hieſi⸗ 
kn Einwohner fomohl um ihre 
ahrung als um ihre Privile⸗ 
gie gebracht. - Bela der IV ver» 
ieh ihnen neue Freyheiten, wels 
che ee und feine Nachfolger zur 
Nichtichnur angenommen, wenn 
andern Städten unter ähnlichen 
Umſtaͤnden ihre Privilegien br 
ten erneuert werben. Ein ſol⸗ 
ches Brivilegium , welches eben 
König Bela zu Karpfen 1244 
geieichnet bat , tindet man beum 
I umſtaͤndlich befchrieben. Es 
geſchiehet darinnen vorzüglich von 
dee freyen Wahl eines Pfarrers 
und eines Richters Weldung , 
imgleichen von der Art und 
Beiſe fich zum Zweykampf (Mo- 
noniachia ) anzufchiden, welche 
befonders hier bey Karpfen 1581 
mit den Türfen find gehalten 
worden. Unter Ludwich wuchs 
der Wohlſtand der Stadt am 
meiſten. Unter Siegmund aber 
verheerten es die Huſſiten aufs 
neue, blos aus Rache, daß ihr Leh⸗ 
rer 1417 zu Coſtnitz am Schei⸗ 
terhaufen fein Leben endigen muß⸗ 
te. Mach ber Zeit fahen Mat⸗ 
thias und Wladislaus daranf, 
daß Sich die Stadt wieder er: 
holen Tonnte. linter Ferdinand J 
wurden allhirr als an einem Groͤnze 
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orte Feſtungswerke angeſetzt, und 
1559 die angränzenden Komitäter 
Thurotz, Sohl, Liptau, Arwa 
auf dem Landtage .auch dahin 
gebracht, daß fie zur Befeſti⸗ 
gung des Drts das Ihrige 
beytragen ſolten, welches auch 
geſchehen. Dieſe Befeſtigung hat⸗ 
te dieſe Solaen , daß lich dere 
berummwohnende Adel anher mit 
den Familiens Schägen in Si⸗ 
cherbeit begeben hatte. Auch 
wuchs die Zahl deßelben alfo 
an, daß die Mitglieder ded Mas 
giftrats ans lauter Ebellenten 
beitanden, worauf auch nach 
der Zeit flets gefehen worden. 
1605 fam die Stadt in Botfch- 
faiiche Gewalt, welcher bier im 
Nov. Landtag halten ließ. Gieg- 
mund Forgaͤtſch war als Faifer- 
licher Geſandter dabey. 1667 
baben die Karpfner einen herrlis 
chen Beweis iyrer Tapferkeit 
abgelegt, in dem fie unter Ans 
führung bes Kapitän Born von 
Borfd 3000 Tartarn aufs Haupt 
ſchlugen, und ihnen die anſehn⸗ 
liche Beute wieder abnahmen, 
bie fie in dem Sohler Komitat 
gemacht haben. 1678 nahm bie 
Stadt Töfely ein und 1703 die 
Rafogifchen, weldhe den Dre 
1700 mit Feuer verbrerten und 
alfo verließen. Die Kirche, wels 
che auf einem Hügel ſtehet, war 
ein Eigentbum der Epangelifchen. 
Es ift diefelbe in den friegerifchen 
Zeiten gleich einem Schloße bes 
feſtiget, und mit einer been 
Mauer uud Thürmen verſehen 
worden. Die Piariiten befigen 
einöymnafiun. — Georg Liny war 
an der hiefigen Schule Reftor,fam 


1673 in Verdacht, und wurbe, 


nachdem er zuvor zu Preßburg 
OD Be⸗ 
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Berentſch and Schottwein im 
Gefängniße gefeßen, mit mehr 
andern auf die Baleeren kondem⸗ 
nirt. Er entwifchte glüdlich , 
tam über Rom wieder ind Bas 
terland und befchrieb 1676 fein 
Schickſal. Joh. Burins hinterließ 
ein Manuſeript Hiftoriam Hun- 
gariæ ecclefiaftice. (0) 
Karſchin, im Banat, + M. 
Yon Koffowa Mo. 
- Karwa, ein ungr. Dorf im 
Sraner Kom. I. an der Donau 
Nyergeſch⸗Ujfalu gegenüber Nw. 
18t.9. Motſch, wird von Edel⸗ 
Veuten bewohnt und hat gar kei⸗ 
ne Rontribnenten. Das hiefige 
Kaftell gehört theils den Bene⸗ 
diktinern nach Martinsberg , 
theils dem Herrn von Ujlaki. Die 
übrigen Kurien bewohnen die 
Heren von Hegyi, Condé , Mis 
fhig und Suppitzky. Außer 
dem Feldbau wird hier die Schaaf⸗ 
zucht beforgt. Es ift bier eine 
Uiberfuhr über die Donau. Der 
Drt ift ein Filial nach Motſch 
und bat nur eine Meine && Kapelle, 
Rafhad, im Baraͤnyer Kom. 
im Schiflofcher Bezirk. 
Raſchau, Caflovia, KRaſcha, 
Koſſice, iſt die Hauptſtadt in 
Oberungarn, und liegt r. am 
Fl. Hernat zwiſchen etwas entfern⸗ 
ten und nicht gar erhabenen Ge⸗ 
birgen in einer Ebene 4 M. von 
Eperies, 12 von Erlau, 24 von 
Ofen und SO von Preßburg. Nach 
der Meynung der neueſtenSchrift⸗ 
fieller welche ſolches mit einem alten 
Stadtdokumente erweifen wollen 
ist Diefelbe aus zwey Dörfern, 
die man Dbersund Nieder » Ka- 
fhau nannte entftanden. Bela 
der IV befchenfte das niedere 
"Dorf, welches ſamt dem obern uns 
ver Geyſa den II um das Jahr1143 
Kon Sachſen iſt bewohnet gewes 
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ſen, mit Freyheiten, weil ihn diefe 
Einwohner 1235 nach ber ungluͤck⸗ 
lichen Schlacht am Fluße Scha⸗ 
76, auf der Sucht vor feinen 
Feinden überaus mohlaufnahmen, 
und ihm mit allen Bedürfniken 
auf das bereitwilligfte beygeſtan⸗ 
den. Hiedurch erhob fich zu erſt die⸗ 
fes niedere Dorf zu einer Stadt. 
Stephan der I befriedigte ſodann 
die adelichen Befiger des obern 
Dorfs, in welchem ein Frauenklo⸗ 
ſter geftanden, u. davon noch einige 
Merkmahle zu fehen feyn follen, 
mit einem Nequivalent, und gab 
ihnen die zwey gleichfal am 
Hernat und nur ı M. von Ka⸗ 
ſchau Tiegenden Dörfer Cſchaͤn 
und Genyd dafür, Auf diefe 
MWeife wurde 1270 Ober» und 
Nieder: Kafıhau zu einem Drte 
zufommen gefchmolzen. Diefe 
neue erweiterte Stadt erbielt 
ſodann 1290 unter Ladislaus den 
TVten ihre Mauern , und tourte 
de nach und nach eine berühmte 
Seftung , die fich im Stande fanb 
wider die Einbrüche dee Sieben⸗ 
bieger , Pohlen ,„ Türken und 
Malfontenten ficher zu ftellen. 
Vorzüglich befam fie unter Sera 
dinand den II einen flarfen Zu. 
wachs an Feſtungswerken, und 
Kaifer Leopold vermehrte fie übee 
dies mit einer Citadelle, wozu 
die Fürftin Rakotzy 200009 Gul⸗ 
den hergeben mußte. Kaiſer Karl 
der VI fand eg für gut erſt ge⸗ 
Dachtes Vorwerk wieder demoli⸗ 
ren zu laſſen. Die Batterien, 
Bollwerke und Ravellins hatten 
ihre eigenen Benennungen, Ans 
Dbernthore war rechts die Fleiſch⸗ 
hader und neue Batterie; am 
Intern die Korgatfchifche und 
Schmiedbatterie. Die Bollmer- 
fe folgten alfo aufeinander: Daß 

MühlensZiegelsund ſtumpfe Bol 

wert, 
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werk, welche 1733 renovirt wut⸗ 
den. Dann die Chartaque, das 
Mofchkowitifche,Berblenifche und 
Eisbollwerk. Die Ravelins bie 
| Sen: Et. Sarl, Gt: Eu enius, 
St. Joſeph u. St. Peter. Außers 
dem der Freymannsthurn ſamt 
einer Batterie am Hernat. Der 
innere Zuſtand dieſer ſchoͤnen u. 
regelmaͤßigen Stadt und Feſtung, 
die einen ovaleckichten Platz ein⸗ 
nimmt 380 Klafter in die Laͤnge 
170 bis 230 Klafter in die Brei⸗ 
te hat, iſt ohngefehr folgender. 
Wie man zum Obernthore herein 
koͤmmt, welches nordiwärts feis 
nen Platz behauptet, bat man 
den forellenreichen Bach Efcher- 
mel, welcher and dem nahe ges 
legenen Beingebirge herablaͤuft im 
Geſichte. Diefer theilet: die Stadt 
in den Oſt⸗und weftlichen Theil, 
fließt vom Obern zum Niederns 
thore, ift mit etlich ‚und 20 
theils hölzernen theils fteinernen 
Bröteln,welche zum Gehen u. Fah⸗ 
ren eingerichtet find bedekt, u. for⸗ 
mirt mitten in der Stadt nach ei⸗ 
nem Ablauf von 100 etlich und 30 
Klaftern eine Inſel, welche famt 
dem erft erwähnten Ablauf einer 
gewöhnlichen Halsfprüge nicht 
anähnlich iſt. Auf diefer Inſel, 
‚ welche dureh einen ingenieur, defs 
in Grabſtein in dem bdeutfchen 

ethauſe zu leſen iſt, ihren regel⸗ 
mwiaͤßigere Geſtalt erhalten, auch an 
einigen Brüdeln mit Schleufen 
verſeher morben, um in Feuersge⸗ 
fahr das noͤthige Waffer aufzuhals 
ten, ſtellen ſich dem Auge nachſtehen⸗ 
de Bebaͤude dar. An der noͤrd⸗ 
lichen Spitze, wo ſich eben 
der Bach in zwey Arme theilt, 
iſt die Statuaͤ —8* von 
Nepomuck, und gleich darauf 
folgt die praͤchtige Ehrenſaͤule 
‚de unbefleckten Empfängniß 


Kaſchau, 285 


a Ss j 
Mariaͤ, welche 1776 unter. bem 
Kammergrafen Paul Baron 
Mednyansky mit großen Koften 
venppiret wurde, Hierauf ers 
blidet man etwas zur. linken, 
die Hauptivache und weiter dag 
Feuerſpritzen⸗Behaͤltniß, ſodann 
mitten auf der Inſel das Kaffee⸗ 
bau, in welchem zu Zeiten Bälle 
fuͤr adelich und bürgerliche Ge, 
ſellſchaften gegeben werden. Weis 
tee hin zur Rechten nahe am r. 
Eichermeların find die Knopfſtri⸗ 
ker⸗Gewoͤlber, zur Linken oder ges 
ae die fogenennte Archa 
Mod, welche zu ebenen. Erde auch 
mit einigen Kaufmannsgewoͤlbern 
verſehen iſt. Ehedem war alls 
biee ein Sommerfal auf Säulen 
geitellet ,_ wo ber agiſtrat 
ſeine Verſammlungen zu halten 
pflegte, iſt aber vor einigen Jah⸗ 
ren ab ehe worden. Gleich 
bierauf ftehet ber geräumige 
Erencier soder Paradeplag, wo 
die Wache täglich anfzuziehen 
pflest. Run koͤmt am J. Ufee 
des Ejchermels der fogenannte 
rothe Sloden-Thurm, deßen Ges 
läute ae die große Glocke, 
jo dem H. Urban gewidmet ift, zu 
weilen bis nach Eperies, wo⸗ 
bon es einige Berge abfondern 
gehöret wird, Hierauf folgt die 
roße von Quaderſteinen überaus 
ofibar erbaute Nfarrs oder Eli» 
fabethenficche , famt dem mit 
Kupfer neugebeften Thurm. Den‘ 
Grund zu diefer prächtigen Kir⸗ 
che ließ die Koͤniginn Elifaberh 
Karls des I Semahlin, Andreas 
des II Tochter und Ludwig des 
I Mutter im Jahre 1324 legen, 
beren Bau von diefer Gtifterinn 
angefangen, von ihrem Gemahl 
und Sohn fortgefegt und von 
Matthias Eorvinns fo prächtig 


d 
vollendet worden, ſie einige 


Schrift⸗ 


= 
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Schriftſieller mit der St. Ste⸗ 
phanskirche in Wien vergleichen, 
und diefer allein der Groͤße we⸗ 
gen den Vorzug laffen. Man 
findet auch die Bildniße dieſer 
Könige Über dem gegen Morden 
ftehenden Portal im Gtein ans 
ebracht. Diefe Kirche hat bie 

eſtalt eines Kreutzes, iſt 20 
Klafter lang und 15 Breit, mit 


der kuͤnſtlichſſten Bildhauerarbeit 


gezieret, und ſowohl von innen 
“als außen mit Säulen, Pyra⸗ 
miden und anbern Schnißzwerk 
reichlich. verſehen. Dieſes erfte- 
re hatte -vor  mehrern “Fahren 
das Schikfal von unerfahrnen 
Werkmeiſtern, mit Kalk uͤber⸗ 
tuͤncht zu werden, weiches bey 
Kennern und Schaͤtzern des grauen 
Alterthums zu einem Spruͤch⸗ 
wort Veranlaſſung gab. Auf 
der Kirche um das Dach 
des ganzen Gebaͤudes gehet von 
außen ein Gang, welcher mit eis 
nem burchbrochenen fieinernen 
Geländer eingefangen if, Bon 
- eben ſo kuͤnſtlicher Arbeit find 


die zween Thürme, von denen 


einer völlig ansgeführet , der 
andere aber nur bis an den Bis 
bel des Dachs gebracht iſt. Dies 
r Pfartkirche, welche unter Botfch» 
an auch den Evangeliſchen zu⸗ 
gehörte, enthält 27 Altäre, 
Davon find a gleich an der Thüre 
1775 von einem Bettler, wel⸗ 
cher allhter fein Almofen erbets 
tolte , gefliftet worden. Cine 
Fünftliche durchfichtige Stiege auf 
der rechten Seite des Eingangs 
führet zu einer erhabenen Kas 
: Helle des H. Joh. von Nepomud. 
Weiter bin nach Mittag zu iſt 
die uralte Michaelisfirche, alwo 
die Sarnifon und bisweilen die 
unirten riechen ihre Andacht zu 
halten pflegen. Es wird dieſes 


‚und 
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Kirchengebaͤnde für dad erfie Bon 
teshaus allhier gehalten. Am ſuͤd⸗ 
lichen Ende dieſer Inſel, ohnteit 
vom Niedern Thore befinder Ach 
die untere Kafferne, welche 171 
errichtet, faft 35 Klafter Iang-t 
ein ganz Battaillon faßt. 
Um fidy nun auch die übrigen 


Gaſſen und- Gebäude der Stabt 


vorftellen zu Tönnen, fo ifk zu 
merten, daß don dem obern bis 
zum niebern Thore gerade bins 
durch die lange breite Gaffe aber 
der Mag ihr Dafeyn hat. Mit 
diefer Hauptgaffe, welche in die 
Länge durch den Efchermel des 
theifet iſt, laufen 2 andere Geis 
tengaffen paralell. Die zur linken 
oder sogen Dften iſt die Schmied⸗ 
gaſſe. Die zur rechten oder ge) 
gen Weften twirb die Fleiſchhacker⸗ 


‚gaffe genennet, Jene hängt mit 


ber Hauptgaſſe durch das Frans 
sisfanergäßl , durch die Gaſſe 
neben dem Glotzkoiſchen Grund, 
dann durch die Erjefniten und 
Mülnergaffe, wie auch durch 
das ſchwarz Adler Wirtshaus 
gäßchen zuſammen. Diefe oder 
die ——— verbinden 
die Zeughaus⸗Braͤuhaus⸗Non⸗ 
nen-Schloſſer und Forgatſchiſche 
Quergaſſen, welche leztere vor 
Zeiten auch bie Rofengaffe ges 
nennet wurde. Auch um Die 
Stadtmauer find noch rings her⸗ 
um wohnbare Pläne, zu wel⸗ 
chen man durch einige Quer⸗ 
gäßchen kommen kann. Die 
vorzuͤglichern Gebaͤude folgen al⸗ 
ſo auf einander: In der 
Hauptgaſſe zur rechten qleich am 
Dbernthore iſt das Zeughaus. 
Weiter hinab das Militaͤrhoſpi⸗ 
tal ;s das Kommendantenhaug , 
welches Johann Bornemiffa ans 
eigenen Mitteln zimlich prächtig 
eybaute. Das Poſthaus, dag 
ü omi⸗ 
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mitatshaus, das Urſulinerklo⸗ 
ſamt der Licche. Die Fleiſch⸗ 
önfe , fo ein anſehnliches und 
vinteägliches Durchhaug, u. dann 
das Pfarrhaus. Auf der I. Gei⸗ 
te des Hanptplages befindet jich 
feih am Dbernthore : die obere 
afferne, welche 1726 als im brits 
ten Decennio diefes Gekuli erbaut 
wurde. Weiter hinab das adeli⸗ 
che Konvift und nebendey die 
ancisfanerfirche und Klofter. 
erner das Erjefniten Kollegium 
amt der Pirche und Fäniglichen 
kademie. In diefem Gebäude 
beſindet ſich auch die Buchdru⸗ 
derey, welche der zu Preßburg 
wohnende beruͤhmte Buchdru⸗ 
der Her Johann Michael 
Landerer 1774 um 7600 fl. an 
fich gekauft, und folche mit 
neuen Schriften vortreflich eins 
vichten ließ. Hierauf folget das 


Bentfchauerhaus, welches ſowohl 


Sr. Majeftät dem Kaiſer als 
dem Erzherzoge Marimilian zue 
Beherbergung diente. Das Rath⸗ 
haus , ein Durchhaus , welches 
anter PA — H. 

oſ. Eleſchtinſty nenerdings ers 
X worden. Das k.k. Gies⸗ 
haus, ohnweit dem großen Glo⸗ 
centhurm. Das Meue Komi⸗ 


tatshaus. Außer dem befinden 


in dieſer Hauptgaſſe noch 
* ara Barkotzu, Andrä 
ſchy, Döry, Klobuſchitzky, Cſchaͤ⸗ 
ky, Sirmay, Baron Zahlhau⸗ 


ſen, Palotſchay, Berſewitzky, Kirch 
Schw 


eitzer und Hetweſchi⸗ 
ſchen Haͤuſer, in welchem lez⸗ 
tern ehedem das Seminarium 
ſeinen Platz hatte. In der Fleiſch⸗ 
hackergaſſe iſt das Stadtbraͤu⸗ 
hans, das k. k. Magazin, und 
gleich neben bey das Domini⸗ 
tanee Klojier , —8* der Kirche 
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und einen geräumigen Garten. 
Die Mormalfiiule formirt ein 
Eck in die eiſge und Forga⸗ 
tſchiſche Gaſſe. Aus dieſer Gaſſe 
koͤmmt man durch ein neües Thor 
zu den 3 evangeliſchen Bethaͤu⸗ 
ſern, welche ſamt den Schulen 
auf dem Martialhägel, von wel 
chem ehemals der kommanditen⸗ 
de Graf Johann Palfyh die Stadt 
beſchoſſen und auch mit Akkord 
eingenommen, erbauet find. Dies 
e 3 Berbhänfer, zu welchen man 
ermablen o ngefebe in + Stun⸗ 
de fommen kan, werden pen 4 
Dredigeen , welche ihre Wohs 
nungen in der Stadt haben ver⸗ 
ſehen. Zweye berfelben verrich» 
ten ihr Amt in dentfcher, bie 
uͤbrigen in ungeifch und Höhn. 
cher Sprade. Nicht weit Yon 
ier haben auch die Reformirten 
ihr befonderes Bethhaus u. ihren 

rediger. Gonft beftehet dieſe 

egend aus Mayerhöfen, Luft 
bänfern und Gärten. Ohnweit 
dem ‚grünen Baum, beym Uns 
teenthore bejindet fich eine Kir⸗ 
che, nedft einem Hoſpital, wel. 
ches erweitert und zur gemein“ 
fehaftlichen Geſundheits pflege für 
verſchiedene Religionsverwandte 
eingerichtet worden. Vor dem 
Dbernithore iſt ein anderes für 
Soldaten. Der Kalyarienberg 
FE eine fchöne Lage und zwi— 
chen den Weingärten, wo die 
Einſſedlerey, fiehet die Roſalia 
e Dee Hernat, welcher 
mit :einer Bruͤcke bebeft iſt, 
treibt die Obere» Mittel» Kailers 
muͤhle und eine Pninermähle, 
oberhalb der Kaifermühle beñn 
der ſich auch eine Schleifmuühle. 
Hienächft find an biefem Fluße 
auch die Gerbhaͤuſer nee den 
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Gaͤrten. Die Cſchermel dienst 


einer Saͤg⸗ Papier: und 2 Mehl 
mühlen. Auch finden fich bier 
einige Mineralquellen , welche 
man zum Baden warm macht. 
Da ift Vorzüglich das Mittels 
Muͤhlbad und das Bad Banko 
zwiſchen dem Gebirge im Walde. 


Erfieres laͤßt Eiſenflecken in der 6000 


Waͤſche; dieſes im Gebirge hat 
einen großen Anlauf. Der Mas 
giſtrat dieſer königlichen Frey» 


ſadt beſtehet aus dem Gtadt- 


richter und 12 Rathaͤgliedern, 
weiche ſamt der Eommunität, 
fo an 4 befondern Tifchen auf 
dem Rathhaufe ihren Plag eins 
nimmt , feit einigen Jahren ges 
meiniglich nach dem Wahl oder 
Reftaurationstage anf einer ges 


druckten Tabelle vorgeftellet wers 


den. Die Anzahl der biefigen 
Einwohner ift vor einigen Jah⸗ 
ren auf 6200 Seelen gefchäst 
worden. Die Bürgerfchaft naͤh⸗ 


set fich von der Handlung, wel⸗ 


che ehedem fehr beträchtlich war, 
dann Hon ihren Handmerken , 
Weinbau und Weinfchant., Die 
fogenannten Hegyallaer baben 
die Freyheit, den Gebirgwein 
von Jakobi an bis Eliſabeth 
auszufchenfen. Außer dieſer Zeit 
werden die Ortsweine verfchlies 
Gen. Die Freyheit zu dieſem 
Jakobi Weinſchank follen fich die 
hieitgen Beiböperfonen durch ihre 
Tapferkeit erworben haben, wel⸗ 
che die Türken, fo durch eine 


Liſt heimlich in die Stadt ein 


dringen wolten, abgetrieben. @ie 
pflegen daher zum fleten Anden» 
ten auf ihren Weinzeigem den 
Türkentopf zu führen. Geit dem 
die biefigen Moräfte un die 
Stadt ausgetrocknet, die Ablaͤu— 


\ 
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fe dee ſtehenden Waͤſſer beförbert 
und die Stabt gepflaftert wors 
den, iſt auch der Drt der menfch» 
lichen Geſundheit weit zuträgli» 
her , ald ehedem. Ein Theil 
der Stadt erhielt ſchon unter 
Kaifer Karl den VIfein Bflafter, 
wozu diefer wohlthätige Monarch 
00 fl. anmeifen lief. Nach 
der Zeit hat der Masiftrat auch 
den übrigen Theil mit Pflafters 
feinen belegen laffen. Das Wap⸗ 
ven der Stadt wird in dem 
Diplom des Königes Wladislai, 
welches derfelbe 1502 zu Dfen 
gegeichnet, deutlich beſchrieben. 
Es ift ein über quer dreyfach 
etheilter Schild, deßen oberes 
Sei drey goldene Lilten enthält. 

as mittlere., fo nach ber Yäns 
ge gefpalten iſt, bat rechts 
die 4 Hauptflüke des Koͤnig⸗ 
reichs, lin?s aber einen halben 
Adler. Im unterften Felde end« 
lich, welches mit einem Balken 
fchräg durchgezogen ift, werben 
gleichfalls drey goldene Lilien 
vorgeitellt. Ein Engel im him» 
melblauen Kleide, mit ausgebreise 
teten Flügeln und einem Kreutze 
auf dem Haupte, dienet bems 
felden zum Schildhalter. — Ans 
fänglich hatte die Stadt nur eis 
ne Lilie im Bappen ‚, als das 
eigentliche alte Wappen des ehe⸗ 
maligen Landguts Kaſchau. Koͤ⸗ 
nig Ludwig der I aber gab ihr 
noch zwo andere, und Kaiſer 
Siegmund feste den Engel im 
eothen Heide hinzu. Wladis- 
laus dee IL veränderte die Klei⸗ 
dung des Engels und vermehrte 
dagelbe im fchon bemeldtem Jah⸗ 
re aus feinem. Sefchlechtsivappen 
mit einem halben Adler, feine 
Gemahlin endlich, die eine Toch⸗ 

tee 
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tr bes Grafen Gaſtons bon Can⸗ 
dela in Frankreich war, ſetzte zum 
ſteten Andenken ihrer Abſtam⸗ 
mung drey goldene kilien zu. 
Um bey der Gefchichte dieſer 
ferahmten Stadt dem Gedächt- 
niße einigermaßen zu Hulfe zus» 
fommen , folgen biee noch einige 
Merkwürdigkeiten in chronologis 
fher Ordnung: 1283 bat die 
Familie Priny für die Konven⸗ 
tualen des Heil. Franeiskus die 
—— al famt dem Klo» 
er erbauen laſſen, welche Ge⸗ 
bäude fodann von den Vaͤtern 
der Obſerwanz find bezogen wor; 
den. 1308 hatte die Stadt mit 
dem berühmten Matth. von Tren« 
tfchin ihe Finverfiändnik, und 
bandelten wider König Karl den 
I — Der Palatin Omodaͤus 
fömt dabey ums leben. 1724 
wird der Grund zur Eliſabeth⸗ 
firche gelegt, deren Bau 1368 
vollendet wird. Zu Ehren des 
Königs Matthias, ale des Vollen⸗ 
ders derfelben, brannte an der 
mittägigen Geite nahe an der 
Lirchenthuͤr eine Lampe an einer 
fünftlichen Säule, auf welcher 
oben ein Thürmchen,, fodann in 
der Mitte ein Engel von der 
rechten Geite das alte Stadt: 
wappen, von ber linfen Bas 
Eorvinifche zu fehen waren. Auch 
war auf dieſem Denkſtein 
noch dag ungarifche Wappen und 
gegen über zwey Pfeile übers 
Kreug angebracht, 1422 if die 
jwente Stadtmauer auf Koften 
Br Stadt aufgeführet worden. 
150 rafte die Pet allhier viel 
Menfchen weg. 1441 trug Bid. 
Ira vieles zur ———— 
GEtadt bey, als er fie für Eli⸗ 
fiserh wider Wladislaum den I 
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in Vertheidigungsſtand zu ſetzen 
für noͤthig befand. 1458 ertheils 
te König Mattbiad der Stadt 
die Sreyheit, nach dem Mufter 
und Werth der Münzen zu Ofen, 
&eld zu prägen, welches aber 
mit der Vernachlaͤßigung der bes 
nachbarten Goldbergwerfe zu 
Aranykert aufgehörer hat. Es find 
den Altertumsfammlern noch ders 
gleichen Feine Münzen vorhanden, 
die hier geprägt wurden. Auf 
der einen Geite befindet fich der 
Buchſtabe C. anf der andern bie 
franzoͤſiſche Lilie, fo die Stadt 
im Wappen führe. 1490 wird 
die Stadt nach Matthias Eors 
vind Tode von dem pohlnifchen 
Prinzen Albrecht vergeblich bes 
lagert, als fich dieſer famt 
Wladislaus um die ungaris 
fche Krone beworben. — 1535 
wird die Stadt von den Gas 
polyifchenBölferngeplündert.1sse 
hat das General Kriegskomiſſa⸗ 
riat allbier feinen Plag erhaften. 
1556 entitand allbiee eine große 
euersbrunft, wodurch die ganze 
tadt famt der großen Kirche, 
2 Mönchäfiechen und Klöftern, 
dann das Rathaus abgebronnen. 
1557 nahm die Eönigl. Zipfers 
fammer auf dem Zipferfchloße 
ihren Anfang, welche erſt nach 
Donnerſtmark, dann anhero vers 
feget wurde. 1600 iſt allhier 
eine Buchdruckerey befannt wor⸗ 
den, welcher Joh. David Türfch 
vorgeftanden. Diefe Kunft iſt 
in dieſer Stadt bey nahe ein 
ganzes Jqahrhundert Yon protes 
ftantifchen Buchdruckern in aus 
tem Flor erhalten worden. Die 
Buchdrucker folgten alfo auf ein» 
ander: 1610. 11.12 u. 13 war Jo⸗ 
hann Fiſcher, ı6a1 Nikolaus 
3 Molle⸗ 
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Mollerus, 1626 Daniel Scholz, 
1663 "Markus Severini, 1664 
| Sufanna Severini, 1668 Das 
Bid Tuͤrtſch und noch in 
diefem Jahre die Wittwe ob. 
Dapid Türtfch, 1669 Erich Erif 
and Stephan Bof ig. Es find 
in dieſer Zeit verſchiedene gelehr; 
te und nüsliche Schriften an 
das Licht getretten. — 1604 find 
die Jeſuiten in diefe Stadt eins 
geführet worden. In tiefem 

ahre wurde auch die Marrfirs 
he den Proteflanten abgenoms 
men, und ifi auf böhern Bes 
fehl dem Kapitel: zu Erlau, als 
ſich daßelbe, da die Türfen 

Erlau einnahnen erſt nach 
Jaßo, dann wegen mehrerer 
Eicherbeit anbero verfügten , 
übergeben worden. In eben dies 


fem Fahre vertheidigte jich auch die. 


Stadt wider den General Baſta, 
daß er die Belagerung aufbeben 
mußte. 1619 ergab ſich die Stadt 
an Babriel Berhlen. 1622 ge 


börte Kaſchau nebit einigen Kos- 


mitätern, als Sathmar, Gas 
boltſch, Ugotfch, Bereg, Sem» 
plin, Abaujwaͤr 2c. lebenslaͤng⸗ 
lich dem fiebenbirgifchen Fuͤrſten 
Gabriel Berhlem. -— 1647 mach» 
te Sufanna Balafcha zu Ungwaͤr 
eine Stiftung für ein abeliches 
Konvikt, welches nach Verlauf 
v. 12 Jahren anhero verfeget wurs 
de. Ulerander Keger vermehrte 
diefe Stiftung mit einem Bey 
trag zur Unterhaltung abgelebs 
tee adelichee Perfonen. 1626 
hielt Bethlen mit Katharina von 
Brandenburg allhier ein prächti- 
ges Beylager. 1644 eroberte 
Georg Rakotzy diefe Stadt u. trat 
folche 1660 dem Kaif. Yeopold ab. 
1657 ftiftete allbiee der Erlaner 
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Biſchof Benedikt Kiſchdy eine 
Univerfität und 1659 darauf 
eine Pflanzſchule für junge Geifts 
liche, deren Zahl durch eine 
neue Stiftung des Grofimardeis 
ner Biſchofs Anguſtin Benko⸗ 
witſch 1699 vermehret wurde. 
Dieſes Seminarium, welches 
der Stadt zur Zierde und zum 
Nutzen gereichte, erlebte unter 
den Bifchof Barkotzyu das 
Schikſal, daß die Theilnehmer 
deßelben bey einem Trakta⸗ 
mente im Garten aufgehoben, 
und theils vach Erlau, theils 
nach Großwardein unverhoft abs 
geführet wurden. 1672 wurden 
bey der Stadt die Mißvergnuͤg⸗ 
ten gefchlagen und durch dieſel⸗ 


ben 1677 die Borftädte abges 


brannt. 1674 den 22 Auguſt 
entftand allhier eine heftige 
—— wo 122 Tonnen 

ulver in der Luft verſchwun⸗ 
den , 36000 Kübel Korn vers 
brannt und über 300 Menfchen 
ihr Leben einbüßen mußten. 1676 
wurde bier ein Erdbeben vers 
fpübret. 1682 eroberten die Miß⸗ 
bergnügten die Stadt, und Tb. 
fely hielt in derfelben einen Fand» 
tag. 1685 Tam die Stadt wies 
der in Ffaiferl. Hände, 1687 
find auf Verordnung der Koͤni— 
ginn Eleonora Urfulinernonnen 
von Preßburg hier eingefübrer 
morden. 1700 wurde das Dos 
minikanerkloſter und Kirche, wel⸗ 
che durch die Kriege fchr viel 
gelitten zum Theil wieder herge⸗ 
ſtellet, da fie vorbero wenigſtens 
100 “Jahre wüfte geflanden. 17182 
entftand bier eine Feuersbrunſt. 
1713 fundirte Andreas Neger 
und deßen Bemählin Sophia 
Schändor das Sefuitenfollegium, 

un 


Kaſchau 


und ber Adminiſtrator bey der 
Zipferfammer Graf Ladisl. Sent- 
waͤny famt dem Freyherrn Joh. 
Sentiwaͤny gruͤndeten allhier eine 
Buchdruckerey, welche mit den Let⸗ 
tern aus den vortreflichen Dru⸗ 
kereyen zu Bartfeld und Leuts 
ſchau verſehen wurde. Auf der 
Jeſuitenkirche beiindet ſich die 
Auffchrift: Honori Sanctiſſimæ 
Trinitatis Princeps Sophia Ba- 
thori poſuit. 1723 erhielt die 
Kaſchauer Kammeradminiftration 
den koͤnigl. Befehl, darauf zu 
ſehen, daß die 2894 Stuͤck uns 
gariſcher Bibeln, welche allhier 
durch die Geiſtlichkeit den Des 
bretzinern abgenommen wurden, 
wieder zuruͤck gegeben wuͤrden. 
1770 iſt allhier den 22 Septemb. 
die erſte Ziehung der Lotterie vor 
ſich gegangen und wurden. dabey 
die Numern 82. 83. 60. 71. 52. 
herausgezogen. 
allgemeinen GSchulreformation 
allhier eine Akademie 'und ein 
Hauptgymnaſium geftiftet und 
eine öffentl. Bibliothek auf EB. f. 
Koſten unter der Direftion des 
Herren Gabriel von Verfchy auf; 
gerichtet worden. 1779 entiteht 
eine Feuerbrunſt. 1781 ift all 
bier ein Schaufpielhaus erbauet 
worden , in welchem bie Hilver⸗ 
dingiſche Gefellfchaft ihre Stuͤcke 
zuerfi aufgeführet hat. — Un 
ter den Gelehrten, welche allbier 
befannt geworden, find unter ans 


1776 ift bey der F 
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Jakob Fucker, M. D.: welcher 
durch Kr 1773 herausgegebe⸗ 
ne Differtation Generalia Me- 
dieinz befannt geworden, und 
m. a. Auch if en der Ges 
burteort bes berühmten Herrn 


Michael von Gombofch, deken 


Berdienfte um die Stadt Preß⸗ 
burg in der befondern Beſchrei⸗ 
bung derſelben nicht unberührt 
bleiben follen. Mehrere Mach» 
richten von der Stadt Kaſchau 
findet man in dem Buche Caflo- 
via vetus & nova; in Gerda; 
belyi Chorographia Urbium und 
in des Bombardy feiner Topos 
graphie des Königreich! Ungarn. 
aſcha, im Baraͤnyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 
hd, Raſſow, ein rußs 
nak. Dorfim Sempliner Kom, 
IM, von Galßetſch ©. mit eis 
nem weitläuftigen Kaftell, ber 
amilie Bernat von Bernatfal 
wa zugehörtg. 
Kaͤſchok, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Igaler Bes 


zirk. 
Raßahaͤs, im Eiſenb. Kom. Ge⸗ 
hört dem H. v. Szͤoͤke. 
Kaßahaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 
Kaßon, ein Marktflecken im 
Bereger Kom. 
Katadfa, im Baraͤnyer Kom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. ) 
Ratafa, ein ungr. Dorf im 





deren: Bokatzy, ein gefchiftee Eijenburger Kom. 3 M. von 
Poet, der aus einem Schulleh⸗ Körmend ©. | 

rer Conſul geworden; Samuel Raͤta, drey ungr. Ortſchaf⸗ 
Zimon und Stephan Kaprinai ten im Meiter Kom. 1, Ragys 


2 gelehrte Jeſuiten; Paul Gyoͤn⸗ 
gyeſchi reformirter —2— wel⸗ 
cher ſein Gluͤck zu Frankfurt an 
der Oder gefunden, als er Ka⸗ 
ſchau verlaſſen mußte. H. Friedrich 


Kata, ein Marktflecken in wels 
chem beträchtliche Viehmaͤrkte 
gehalten werden. Es gehöret 
derjelbe famt dem bier befindli⸗ 
chen fangen and ı Stokwerk bo» 
T 2 hen 


- 





292 Ratalin, 
hen Kaſtell dem Grafen von Re 
gewieſch. 2, Sent⸗Loͤrinz⸗ 


Kata, r. an der Zagywa ı M. 
don Almsfh D. No. EN St. 
Märtony » Kata, ı1 M. von 


I 
- von Almaͤſch. ©. allhier wird ) 


eine und D Kirche gebauet. 
Oz Außer diefem berinden fich 
noch die Landguͤter in diefer Ge; 


gend Egreſch⸗Kaͤta, Boͤldog⸗Kaͤ⸗O 


ta und Tamaͤſch⸗Kata. 
Ratalin, Katarein, im Eiſen⸗ 
Burger Kom, 2 M. von Güfs 
fingen N. Ro. Es ift bier eine ſchoͤ⸗ 
neFichelmafiung, und verfchiedene 
Kalföfen, welche den hiefigen Fin, 
mohnern wohl zufiatten kom⸗ 
men. 
Ratalin, Siehe Sent:Ratalim. 
Batlocz , Ratlowce, ein 
angr. Dorf im Preßb. Kom. Ir 
M. von Smolenis D. Ne an 
den -Neutrer Graͤnzen & 22% 
KRatol, im Baränner Rom. 
im Fünffirchneer Stuhl. * 
Ratto, ein fchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. im Skalizer Bes 


rk. 

Kattuny, ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. 4 M. von Kirchs 
dorf Sw. und EM. von Wal: 
Iendorf N. 

Rettymar, ein illyeifch Dorf 
im Bäcfcher Kom. ı M. von 
Almafh S. Sw. an der Land» 
ſtraße 

Rawa , ein ungr. Dorf im 
Neler Kom. im Wagner Des 


rk. 

Rawäcfch, ein ungr, Dorf im 
ee Kom. 3 M. v. Eger: 

eg W. 

Rawna, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Jender Stuhl. 
BRawocſchan, Kwacſchani, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. an den Abaujwarer Graͤn⸗ 
sen + M. von Kaſchau N. 


Ketſchkemét. DO. Re. ) 


“ 


Kaza, 


Roza, ein’ ungr. Dorf im 
Porfchoder Kom. im Sendroͤer 
Bezirk mit einem Kaftell. Dee 
meifie Theil” des Dirts gehört 
der Natwanftifchen Familie. 


Hazar, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. r. ohnweit dere 
Zagywa 24 M. von Megyer. 
. ©. 

Raczinz, ein ungr. Dorf im 
Rorfchoder Kom. r. am Schais 
+ M. von Berente W. Nw. 

KRazmark, zwey unge. Dir 
fer im Abaujwarer Kom. I, Als 
fch6 liegt an der Landſiraße ohn⸗ 
weit vom Barfchonnofchfl. Les: 
von Mifchfolz; No. 2, Felſchoͤ⸗ 
Kazmarf bat eine Y Kirche. 

Razmer , .ein fchlow. Dorf 
im Abanfivarer Kom. r. an der 
Ronywa + M. von Füfer. ©. 
Mo. wird gemeinigl. Kifch - Kaze 
mer genennet. 

Razmer,, zwen Dörfer im 
Sempliner Kom. 1, Magyar—⸗ 
Kazimir an den Albaujwarer 
Gränzenr. an der Ronywa, Laß⸗ 
tonn gegenüber 4 DM. von Teres 
befh Sw. 2, Droß-Rasimir, 
ein rußnafifcher Dre + M. von 
Wrand R. r. an der Ondawa. 

Kaza, Kahn, einungr. Dorf 
im Sempliner Kom. im Terebes 
ſcher Bezirk. D 

Rebell ‚ein ſchlow. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrichaft 
Alfchöskendwa und Nempthi. 

Rebefht, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirk. £ 

Kecſcha, im Banat, + M. 9. 
Mein Beeſchkerek W. 

Kecſchke, zwey unge. Dörfer: 
im Peſter Kom. I, O⸗Keeſchke 
tr. an der Theiß 3 Di. von Kb- 
roͤſch O. So. und 3 M. von 
2, ls 
Kerſch⸗ 


Kerfchfemet , 
Beats im Ketſchkemeter Be⸗ 


zirk. 

Kecſchkemet, Egopolis, eine 
roße Stadt, die auch von vie 
len wohlhabenden adelichen de 

milien, meift von lingarn bemohnt 
wird, Hat wenig Waldungen, 
aber deſto anfehnlichere Dich» 
weide, daher find die Jahrmaͤrk⸗ 
te ſehr berühmt. Die ee 
Ketſchkeméiter Haide fängt gleich 
binter Pet an. Der Boden ift 
fandigt, und mit Eleinen zerrütr 
teten Muſchelſchalen untermengt, 
Ale Steine, beren man nur 
hiee und da einen antrift, find 
aus diefem Sande zufammenges 
baden. Man fährt oft einen 
balben Tag, ohne einen Baum 
oder ein Haus, außer den Poll 
bäufern, anzutreffen, Hingegen 
ernährt diefe 59 Meilen lang und 
breite Haide, auf welcher fich 
nunmehro hin und wieder Ort: 
fihaften empor heben, eine unbe» 
fcheeibliche Menge Rindvieh. Es 
iebt auch darauf Trappen, 
Adler und an den Moraͤſten 
hin und wieder verſchiedene an⸗ 
dere Voͤgel. Die Piariſten ha—⸗ 
ben hier ein ſchoͤnes Gymnaſium, 
und die Reformirten eine Kirche 


ro⸗ 


und Schule. Bor Zeiten hatten 


fie. die jezige Franciskanerkirche 
niit den Katbolifen gemein; es 
feheidere fie nur eine Wand. 1681 
Und 82 aber fieng jede Parthey 
an, mit Bewilligung ihrer Grund» 
herr fchaft des Grafen Stephan 

ohaͤry ihren Gottesdienft abge. 
fondert zu halten. Unter ben 
öffentlichen Gebäuden nehmen 
ich vorzüglich aus: das Rath⸗ 
haus, dag Militärhaus, Wirts⸗ 
baus , Waifenhaus und die ver: 
ihiedenen Pferdemuͤhlen. Die 
befanntern Zugänge. find : die 
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"Dfner Straße von Welten; die 


Köröfcher don Norden; die 
Eichongraher von Dften, die Har 
lafcher von Süden, die Homo; 
ter zwiſchen Mittag und Abend. 
An Waffer bat dee Drt einen 
Mangel , dem die. Einwohner 
duch Brabung verſchiedener 
Brünne zu entgehen fuchen. 
Die hiefigen Bürger nähren fich 
von ihren Profeſſionen. Sie 
wißen auch die Kunſt von de 
befannten Salzerde (-Szcka6) 
Saife zu verfertigen, welche 
der Debretziner zimlich nahe 
komt. Man baut bier guten 
rothen Wein. Es giebt hier auch _ 
große @©tuttereyen ( Menyes ) 
welche den Pferdehandel fee bes 
oͤrdern. Auch ift bier eine Poſt⸗ 
ation. Es liegt dieſer Drt Io 
M. v. Peſt oſtw. und eben foweit 
von Segedin nordw. ä) um 

Kecfchket, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. bey Kenyeri 31 
M. v. Schärwär Mo. ohnweit v. 
r. Ufer des Raabfl. Gehoͤrt der 
en Familie. 

Keeſchket ‚ein deutſches Dorf 
im Komorner Kom. 15 M. von 
Dotis S. Sw. ıM. von Koeſch 
©. von bier gehet ein unterir— 
bifches Gewölbe bis nahe am 
Körnne 
KRecſchkoͤcz, Wecichkowee , 
ein rußnaf. Dorf im Schar 
(ee: Kom. in der Herrfchaft Ma⸗ 
owicza. | 
Kecſchoͤ, ein unge, Dorf ik 
Goͤmerer Kom. + M. von Re 
gal N. Am. — 

Keez, ein unge. Dorf im Bi⸗ 
barer Kom. im Ermeltier . Bes 
zirk. P | 

Reczege, ein fchlow. Dorf 
im Kleinhonter Som. I. an der Ri: 
ma j M. von Rimaßombat 
23 M. 


204 Real, 


M. Nw. Es nähren fich bier viele 


Binder , Lederer und andere 
Handiwerfer. 
Reczoͤl, ein unge. Dorf im 


Dedendurger Kom. 14 M. von- 


Ka ne —— A 
Aut. Iſt Für terhaͤfiſch. 
Keöfel ‚ im Banat, I M.v. 
U. Beeſchkerek. Ro. 
RKedhely, Ylannersdorf , 
Meliftoff, im Dedenburger Kom. 
r. an der Repze + M. von Guͤns 


Thon iftgegraben. Kal Fuͤrſtlich. 


Kekkuͤt, * 
Rekkuüt, ein ungr. Dorf im 


Salader Kom. im Tapolzer Bez. 


Rekſche, ein ungr. Dorf im 
GSaboltfcher Kom. im Kleinwar⸗ 
deiner Bezirf. ) 

Relcfchbe, ein ſchlow. Dorf 
im GSempliner Kom. 14 M. von 
Stropfo ©. mit einem Kaftell 


KRegye, ein wallach. Dorf fcher Kom. zwiſchen Barfch und 


Bezirk. 

Reked, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. im Fufe 
rer Bezirk. Alſchoͤ und Felſchoͤ. 

Kekeſch, ein Landgut im Bas 
nat , welches 1781 Herr Raiko— 


witfh um 17550 fl. küuflih an © 


fich gebracht hat. 

Kekeſch, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 

Kekeſch, zwey wallach. Dir: 
Ku in Sathmarer Kom. 1, 

agpar-Reteih, Iingurait, liegt 
„I M. von Nagpbanien D. Ro. 
+ 2, Olah⸗Kekeſch 3 M. von 
Maanbänten * 

Rekkoͤ, Blauenſtein, Mobd- 
ry⸗KRamen, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Neogr. Kom. 2 M. von 
Setſcheͤny W. Nw. bat einen gu: 
ten Kaſtanienboden. Das Schloß 
erbaute die Familie Balaſcha 1273 
wie ſolches ſamt den Schikſalen 
deßelben eine in Marmor gehauene 
nervoͤſe Auffchri,t beweiſet. 


ubrfeute nicht fortkommen koͤn⸗ 
nen. Ein anderes in dieſem Kom. 
heißt Fekete-Keleeſcheny ı M. v. 
Aranyoſch⸗Maroth. D. So. 

Relecfhheny, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 15 M. dv. 
Berente N. I. an der Suche. 

Relecfcheny, Rlatan , ein 
fchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
14 M. von Nagy: Palugya ©. 


w. 
Relecfhbeny , ein’ rufnaf. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 


Jam Nagyag 11 M. von De 


förmefS Ro. * 

Relecfcheny, ein fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. 1 M. von 
Freyſtadtl So. M 

Kelecſcheny, ein ungr. Dorf 
im nat... im Kapofcher Bez. 

Relecfcheny , Rledenow „, 
ein ungr. Dorf in Sempfinee 
Kom. im Terebefcher Bezirk. 

Relecfheny , zwey Dörfer 
im NReograder Kom. I, Fülek, 
Keleeſcheny, Ftlafowftn:Kiatarı, 
ein Fein ungr. Döfl an dee 
Ypolyı M. don Fuͤlek RN. rm. 
mit einem guten Aderfeld RE 

ie 


Relemenfalwa, 


die Einwohner fleißig benutzen. 
8, Toͤth⸗Keleeſcheny, Klekanka, 
ein ſchlow. Dorf 141 M. von 
Kekkoͤ N. No. 

Relemenfalwa, Klimowicza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Diſtrikt Krajna Bubu⸗ 
liska und Kajdano. 

Kelemenfalwa, Ralameni, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. ı4 M. yon Roſenberg N. 


o. 

Keleméer, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. 1 M. von 
Nagily W. N. 

elemefch,, ein fchlom. Dorf 
im Schärofcher Kom. 3 M. dv. 
Eperied So, bat einige Adelhoͤ⸗ 
fe und ein Kaftel. Da bier 
mehr Grundherrn find , fo trift 
man bier zur Abwechfelung 7 
Wirts haͤuſer an. 

elenye, Relenanki, Rlei⸗ 
nen, ein ſchlow, Dorf im 
Hontte Rom, im Boſoker Bes 
zirk, liegt unter einem Berge, 
hat einen mittelmäßigen Boden, 
Eichenwälder, W. Aus einem 
einzigen Brünnlein holen die Eins 
mwohner ihr Trinkwaſſer. 

Kelmst, im Banat, I. am 
Varoſchfluß 4 M. von Kippe. 


Kelnik , zwey ſchlow. Dörfer 
im Thuroger Kom. 4 DM. von 
St. Martony So. 1, Alfchds 
oder Dolni⸗Kalnik. 2, Felſchoͤ⸗ 
oder HornyKalnif, 

Hemecfche, ein ungr. Dorf 
im Saboleſcher Kom. ı M. von 
Nuiregyhäs N. No. Hat vers 


fchiedene Selten, die H. Rip 5 


ty u. a. 
Hemed, ein "deutfiches Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Baränyer 
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Kemencze, 295 
HKemenzze, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Abaujwarer Kom. im Fuͤ⸗ 
ſerer Bezirk. 1, AUlfchd » oder 
Niind » Ramenicza. Gehört dem 
Heren don Katſchandi. I 2, 
Felſchd- oder Wiſſua⸗Kameni⸗ 
cza. © 
Kemeneze , HRamenicza , 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
2 St. von Schemnig , iſt Erz⸗ 
bifhöflich.. Hat ein Komitatds 
haus, worinn die Berfammluns 
en gehalten werden. Der bielige 
feban ift zugleich allemal. Bis 
ce⸗Archidiakonus. Auf den bies 
figen Boden wächit Getraid, 
Kukurutz, Tobak, Melonen. Hat 
fhöne Eichen» Wälder. 1781 iſt 
allhiee die große Erecution an 
den Ziegeunern als Menfchens 
freßern vollzogen worden. & WE 
Kemencze, zwey rußnafifche 
Dorffchaften im Ungwarer Kom, 
I, Nowofeliczg,liegt r. am ling» 
fluß 2 M. von Ungivdr Nm. 
2, njkemencze 21 M. von Gob» 
vanz N. am Berg Temnyif an 
den Sempl. Sranzen. * 
Remencze , zwey fchlowaf. 


Dörfer im Sempl. Kom. zwi⸗ 


Shen Homenau N. Ro. und 
na S. Sw. 1M. 
l. an der Cziroka. 
oder Malaͤ⸗Kamenka. 
oder Welka-Ramenfa. 
Kemend , ein ungr. ſchlow. 
Dorf im Graner Kom. 11 M. 
von Parfany R. r. an der Gran. 
Der Drt iſt Primatialiſch, bat 
eine fchöne hölzerne Brüde über 
den Sranfluß. Die Einwohner 
nähren fich vom Feldsund Weins 
au, Su 
Remend, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. I. an der Saͤla 


ins 
von jedem 
I, Kiſch⸗ 

2, Nagy⸗ 


IM. von Iſchtwaͤnd W. Nw. 
I M. v. Säla-Egerfeg D. 
T 4 | r Re 


Kemenyfalwa, 
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KRemenyſalwa, im Salader 


om. 
KReémeſch, im Baxaͤnher Kom. 
IM. von Scitlofh 

Remefhmäl, im Eifenb. Kom. 
r. am Pinkafl.ı M. v. Koͤrmend W. 

Remfche, im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloſcher Stuhl. 

Kende, Renzicze, ein ſchlow. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. 
r. an der Torißa, Enisfe gegen 
über 3 M. von Eperies &. Sw. 
bat einige Adelhöfe. Herr von 
Kende hat allhier fein Kaftell. 

Benderefh , im Banat, I 
M. von Beeſchkerek. 

Rendereſch, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 24 M. von 
Solnof Ro. Gehört dem Gra⸗ 
fen Forgaͤtſch von Gaͤtſch. 7 

Rendereſchke, Henderefldcz, 


ein rußnaf. Dorf im Bereger fag 


Kom. im Difteift Bubulisfa m. 
Kajdano. 

Keneſche, ein ungr. Dorf im 
Mefprimer Kom. am Plattenſee 
D. 11 M. von Wefprem ©o. 
und eben ſoweit von Palotta 
©. Sw. gehörte den Jeſuiten 
zu Beben ‚ ift ige kammera⸗ 
Jifch | 


Rene ‚ ein ungr. Dorf im 
Eifenb, Kom. 2 M. von Schärs 
w 


r W. 

Keneß, drey Dorfſchaften im 
Saboltſcher Kom. 1, Tißa⸗Ke⸗ 
neß ein ungr. Ort vr. an der 
Theiß, Dob gegen über an den 
Borſchoder Gränzen. a M. von 
Onod D. So. 2 2, Cſ. ⸗Ke⸗ 
niß, ein ungr. Dorf im Klein⸗ 
wardeiner Bezirk. 3, 
Er⸗Kenéiß hat rufnak. Einwohner 
und eine + Kirche. | 

Keneßloͤ, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. r. an der 
Theiß mit einer Wiberfahrt 17 
M, von Kleinwarbein W. Nw. 


Kenyeri , 


Renyeri, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. mit einem Kaftell 
dem Brafen Ezirafi gehörig, 
hat einen angenehmen Wald r. an 
der Raab. 35M. v. Schärwär. 

Kenyhecz, ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. JM. vor 
Sinna R. Ro. und 15 M. von 
Kaſchau ©. So. & 

Reppet, im Banat, 4 M. 
von Kewerefh D. Die Wallas 


Rer, 
Abaujwarer Komit. 4 
Saͤntho Nw. Ein großer 
des Orts gehört dem Herrn vom 
Barza. 

Ber, im Batfcher Kom. an 
ber Kanbitraße 2 M. von Neu: 


a . * 

Rer , ein ſchlow. Dorf im 
Tolner Kom. im Gimonthurner 
Bezirk. 

Rer, mit dem Beynamen 
Kiſch⸗Ker, Kiar, ein unge. Dorf 
im Honter Kom. an den Bars 
ſcher Graͤnzen 1 M.v. Lewa. So. 

Ker, zwey wallach. Doͤrfer 
im Biharer Kom. im Wardeis 
nr Bezirk. Kiſch⸗ und Ragys 

r. 


Ker, zwey ungr. Doͤrfer im 
Neutrer Kom. r. am Neutrafl. 
aM. dv. Neutra &. So. I, Kifch- 
Ker W2, Nagy⸗Ker. 224 5 

Rer., zwey ungr. Dörfer im 
Schuͤmeger Kom. ı, St. Gaͤloſch⸗ 
Kerr. am Fekete⸗Buͤt 2ı Mn. 
Echomognwar Sw. 2, Wars 
jaſch-Ker 24 M. von Schomogy» 
wir W. Sw. ebenfals r. am 
Fekete Bü. 

Rercfcheliget, ein unge. Dorf 
im Schumeger Kom. im Sigethee 
Stuhl. x | 


ers 


* Rerekha, 


Rerefcha, ein. ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. 2M. von St. 
Gotthard S. So. 5 

Rerecfcheny , im Bereger 
Kom. im Tiffahätee Bezirk. ) 

Rerecfhend , ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Torner 
Bezirk. 

Rereczke, ein rußnaf. Dorf 
im Darmarufcher Kom. r. an der 
Borſchwa 245 M. von Oekoͤr⸗ 
med W. + 

Rerek, ein wallach. Dorf im 
Araber Kom. I M. von Ga: 
tand ©. ©. + 

Kerek, drey Dörfer im Bi: 
barer Kom.. I, Meb⸗Kerek, ein 
wallah. Ort im Belennefcher 
Bezirk. F 2, Kifchs Kerefj bat 
ungr. 
meleker Bezirk. Sf Dietrich 
ſteiniſch. D ——— 
im Wardeiner Bezirk. J. am Er: 
fluß 1M. von St. Fb N. Ni. 
?, g mit ungr. Einwohnern 

eſetzt. 

Kercſchen, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom, 13 M. von 
Kaniſcha No. | 

Kereknye, ein rußnak. Dorf 
im lngwarer Kom, I M. v. 
Ungwär D. So. £ 

Berefret ,„ Okruhle, ein 
rnfnaf. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. IM. von Bartfeld So. 
Iſt balb Sirmaiſch und halb 
Afpremontifch, mit einem Sas 
hell und einer herrichaftl. Maye⸗ 


rey 
Kerelloͤſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Sarander 
© Rerepefi, ein, ſchlow. Dorf 
erepe ein ow. Dor 
Defter Kom. Ku 
Bereple , Krawjane, ein 


im 


eußnaf. Dorf im Sempliner 
Som. 1 M. von Wrand. ©. 
Su, # 


Einwohner, liegt im Er, W 


! 
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Kéreſch, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwar. Kom. I, Felſchoͤ⸗ 
Kereſch an den Borfchoder Graͤn⸗ 
zen 2 M. v. Borſchod D. ) 
2, Hernat-Kereſch I. am Her: 
nat 1 M. von Saͤnto & 

KRereſchkeny, zwey fchlom. 
Dörfer im Honter Kom, an den 
Baricher Graͤnzen 3 M. von 
Lewa D. 1, Nagy-Kereſchkeny 
Welke⸗Krſſkani mit einem Kaftell, . 
fruchtbaren Ader, guten Wieſen⸗ 
wachs. SE 2, Kiſch⸗Kereſch⸗ 
keny, MaleKrſſkani. 

Kereß, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. 3 M. v. Palos 
cza ©. Sy, , " 

Kereßt, Reiz, im Ungwaͤ⸗ 
rer Kom. 24 M. von Gobranz 


. Sm. 
Rereßtfalun ,„ Kreug , ein 
fhlow. Dorf im Zipfer Kom. 
r. an der Poprad + M. von 
Bela Sp. ber Fluß fcheidet bey» 
de. Allhier ift ein ftarfer Lach: 
fenfang._ | 
Kereßteny, ein unge, Dorf 
im Debendb. Kom. ı M. von. 
Efchepreg R. Mo. liegt in einer 
Ebene. Diefer Ort gehörte ehedem 
den Johaniter⸗Rittern, alsdann 
aber dem Graſen Thomas Naͤ— 
dafıhdn. Seine Gemahlin ver: 
jchenfte denfelben 1630 den Je— 
Initen zu Dedenburg, mit dem 
orbehalt, wenn der Drden im 
Lande aufhören folte, daß er 
der Familie zufallen müße. '1777 
ſchenkte die Kaiferinn Königin 
diefes Landgut dem verdienftpol: 
fen Hofrath und Bibliothekaͤr 
gran dam von Kollar, mel: 
er auch ein lateinifches Freu⸗ 
dengedicht darüber drucken lief. 
Rerentefh , ein unge. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. ı M. 
von Stuhlweißend. R._ D_ 
v5 LRereß⸗ 





sa Keſchelmeſo, 


Refchelmef5 , Keſſelowa, 
ein rußnaf. Dorf im Marmaru⸗ 
Scheer Kom. r. am Nagyag I 
D. von Huf N. Nw. Itza ges 
genuͤber Nw. + Ä 

Keſchkend, im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloͤſcher Stuhl, 

Refherü, gemeinigl. Er⸗Ke⸗ 
fherä , ein ungr. großes Dorf 
im Bibarer. Kon. im Ermelefer 
Bezirk. IM. von Sefelbid u. 
2 M. von Diökeg mit einem 
alten Kaftell ohnweit v. Erfluß. 
Es wird allhier eine Menge Los 
bad angebaut. & D * 
Keßeg, ein fihlow. Derf im 
Neograder Kom. im Kefkder 
Bezirk. | Ä 

Keßi, eilf Ortfchaften in vem 
[(Biednen Komitatern. L Im 

arfcher: Kebi, Kofili, 4 M. 
von Yewenz. U. sm Sömerer: 
Keßt, ein ungr. Dorf im Putz 
nofer Bezirf. II. Im Hons 
ter: Keßi, gemeiniglich poly» 
keßi, ein ungr. Dorf r. an der 
poly, Delgyefch gegenüber 11 
M. von Perecſchiny Sw. IV, 
Im Komorner : Sebi, zwey 
unge. Dörfer. 
der Donau, Goͤnghuͤ gegen über 
I; 
Edelleuten ) 2, Nagy⸗Keßi ) 
V. Im Neograder: Keßi, mit 
dem Vepnqpuen Karancſch-Ke⸗ 
fi, an der Karaneſch 2 M. von 
Filet Sw. & VI, Im Re 
tree: Keßi, Brit Meſoͤ⸗-Keßi, 
ein ſchlow. Dorf ız M. von 
Schelne O. und 2 M. von 
Neutra S. VI. Ym Seller: 
Keßi, zwey Dörfer. 1, Budas 
Keßi, bat deutfche Einwohner 
und liegt 15 M. von Dfen W. 
2, Duna » Keßi, ein unge. 

)orf I. an ber Donan 14 ÄR. 
von Peſt R. mit einem wohlge⸗ 


1, Kiſch⸗Keßi an + M 
M. von Meayer ©. Gehört 


Keßihoez, 


bauten Wirtshaus an ber Do⸗ 
sau, iſt fammeraliid. VII. 
Im al Rack ei Keßi, 
emeinigl. Kiſch⸗Keßi, ein ungr. 
D Fi von Moha. ©. 
IX. Im Tolner: Res 

Bi, ein ſchlow. ungr. Dorf im Si» 
monthurner Bezirk. Der Drt 
liegt in einem Thale, hat Wals 
dungen, nähet fich von der Vieh⸗ 
aeafsucht und vom Weinbau. 

Keßihocz, KReßihowze, ein 
ungr. Dort im Honter Kom. 
24 M. von Hont No. in eis 
nem Thal, hat guten Aderbau 
und viel Weingehirge, | 

Reßnéten, ein ungr. Dorfim 
Sempliner Kom. ı+ M, von 
Megyhaßoͤ &, So. Allbier wer, 
den zu Zeiten Haufen im Mens 
ge gefangen, ) 

Reßoͤ, zwey ungr. Dörfer im 
Eiſenb. Kom. welche ohnweit von 
einander liegen, wo ſich der Mar⸗ 
zal mit der Raab vereinigen. I, 
Egy⸗haͤſoſch⸗Keßoͤ. 2, Waͤr⸗Keßoͤ. 

Keßoͤlezez, ein unge. Dorf 
im Preßburger Kom, in der Schütt 
von Sommerein D. Go. 
im Wailer Gerichtsſtuhl. 

Keßteg, Kißtag, einwallach, 
Dorf im Biharer Kom. im Groß⸗ 
wardeiner Bezirk. - 

Refithely , ein anſehnlicher 
Markefleden im Salader Kom, 
am Plattenfee, welcher feit eint 
gen Jahren durch die Gorgfalt 
des verſtorbenen Grafen und 
Vice » Kammerprälideuten von 
Feſtetitſch ſowohl an Einwod- 
nern, ald an Gebäuden fehr zus 
genonmen bat, Er enthält mehr 
denn 8000 Seelen, unter wel: 
chen fich viel gefchifte Hand: 
werföleute von.allen Gattungen 
beſonders Luchmacher befinden. 

as 


K eßthely / 


Das Fafel tft ſehr niedlich eb» 
bauet. An dee Mfarrfirche ift 
der Pfarrer allemal Abbt zu Gt. 
Margaret von Hahot. Ein 
Sranzisfanerflofter , nebit einer 
alten aber fehr foliden Kirche, 
dann eine wohl eingerichtete A⸗ 
potbede find hier auch befindfich. 
ußerdem trift man bier auch 
einen fchönen Steinbruch, u. ders 
fchietene Marmorbrüce an, fo 
aber wegen ber großen Härte nicht 
gebranchet werden; einen guten 

ein, dee fich befonders lange 
haften läßt, Waldungen und 
herrliche Jagdbarkeit. Ohn⸗ 
weit von dem Orte entſpringt 
der Schwefelbach Hewis, wel⸗ 
cher 3000 Klafter vom See nord⸗ 
woaͤrts entfernet iſt aus einer 
warmen Quelle, fo ein El. See, 
welchee 14400 Klafter in der 
Breite und 60 Klafter in der 
Tiefe hat. Der Gebrauch diefes 
Waſſers fomohl innerlich, als 
äußerlich ift in florbutifchen , 
venerifchen und in andern Krank⸗ 
beiten, fo vom Gebluͤte herrühs 
ten fehr heilfam befunden wor⸗ 
den. Hält ohnerachtet feiner 
Wärme fp nach Reaumurs Thers 
mometer auf 32 rad fleiget, 
Heine Gattungen Sifche, fo aber 
zum fen nicht viel taugen. 
Die Barmberzigen: Brüder bas 
ben vor einigen Jahren alkbier 
auch eine Wohnung erhalten , 
und für Fremde ift ein neues 
anfehnlichese Wirtshaus ı Stock⸗ 
werf hoch erbauet worden, mel» 
ches einem Kaftelle gleicher. An 
dem allhiefigen See ift ein far. 
ter Sifchfang , welcher befonderg 
im inter ‚unter dem Eife ge 
trieben wird. Man pflegt naͤm⸗ 
lich Loͤcher von ohngefehr einem 
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Schuh im Durchſchnitt durch 
das Eis zu hauen, wo hinein 
das Netz gefteft und unter dem 
Eis mittelit langer Stangen bis 
zum nächfien Koch, welches von 
dem andern immer einige Klafe 
ter entfernt ift, gefchoben wird. 
Wenn fich nun die Fifche hinein 
begeben, fo werden fie durch 
die Löcher herausgezogen. Die 
größern Fiſche machen fodann 
auch die Vergrößerung ber Loͤ⸗ 
cher nothiwendig Es ereignet 
fich nicht felten, daß auch 200 
Eentner in einem Tage gefan« 
gen werden. Hiebey ift das Les 
ben der Fiſcher ſtets in Gefahr, 
wie denn 1782 auf einmahl 46 
Menschen ums Leben famen. 

Reßtoͤlz, ein fchlow. Dorf 
im Graner Kom. ı M. von 
Dorog D. 1 St. von Cſchéw, , die 
Einwohner nähren fich vom Feld 
und Weinbau. Gehoͤrt den Ka⸗ 
pitel. 

Rezü, im Baraͤnyer Kom. 
im Sünffirchner Stuhl. 

Retergeny , im Ungwarer . 


om. 
Reterghäfa , im Bekeſcher 
Kom. 3 M. von Efchaba ©; 

Sw. an den Ekchanader Graͤn⸗ 


jen. * 

Bethely , zwey Dörfer im 
Eifenburger Kom. I, Neumarkt 
ı M. von Schlaning G. mird 
von Viehhaͤndlern bewohnt. 2, 
Kethely, ein ungr. Dorf, + M. 
von St. Gotthard D. 

Kethely, ein ungr. Dorf im. 
Komorner Kom. 2 M. 9. Oroß⸗ 
laͤny W. Sw. 

Kethely, ein ungr. Marktfl. 
im Schuͤmeger Komit. in der 
Schaͤrmaſchaͤg ohnweit vom Plat⸗ 
tenfee 21 M. von Zehbei) ©. 
jenſeits des Sees, 
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Kettj, ein deutſches Dorf im 
Tolner Kom. im Woͤlgyſcheger 
Bezirk. 
Retornyulak, ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom. im obern 
Gerichtsftuhl ohnmeit Papa ©. 
Gehört mehr Edelleuten. I 

Retty, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Efcherhä- 
ter Bezirk. # 

Retty, ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. an den Warfcher 
Graͤnzen, 243. M. von Parkaͤny 
N. Nw. 1 M. von Bart N. 
ift Primatialifch, bat auch eine 
Surie, welche Here von Lubbi 
bewohnt. >) 

Regel, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom, im Solther Bezirk. 


Rewerefch , zwey Dörfer im 
Banat. I, Das eine liegt ıT 
M. von Temefchiwär Go. Iſt 
groß, aber fchlecht gebaut. Wal⸗ 
Jachen bewohnen es in Häufern 
unter der Erde, haben ihre Wals 
dungen und reichlihe Viehmaſt. 
SI 2, Das ziveyte befindet 
fich ohnmweit Radifchoma Mo, 4 
M. von Wericheg Sm. 

Remwicz, Keritz, ein ſchlow. 
Dorf im Thuroger Kom. zwis 
ſchen Mofchog und Iwaneſchi⸗ 


na. 

Ricſchind, ein unge. fchlow. 
Dorf im Sraner Kom. an den 
Honter Graͤnzen I. am Gran, Koͤ⸗ 
‚ hidgyarmat Ro. gegen über ı 

Mm. von Parkaͤny N. Gehört 
zum Seminario St. Stephan, 
und ift ein Filial von Koͤweſchd. 
Die Einwohner nähren ſich vom 
Feld⸗und Weinbau, welcher bier 
roth wächft und dem Sexarder 
fehr nahe koͤmmt. 


nieſchotna, 


Ricſchorna, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchor 
wer Bezirk. 

Riglad, Kitzladen, im Eis 
fenburger Kom. ı M. u, Pin 
fafelb ©. Sw. an den Stenris 
ſchen Graͤnzen. 

Rietj, Rieticze, ein ſchlow. 
Dorf im Goͤmerer Kom. an den 
Honter Gränzen + DM. von Theißs 

Rigyik, Rifchik, ein walladh. 
Dorfim Biharer Kom. im Groß⸗ 
warbeiner Bezirf. £ 

Rigyofch, ein ungr. Dorf im 
DBereger Kom. im Gerichtsftuhl 
Munkatſch. ) 

Rijo, ein rußnak. Dorf im 
Schärofcher Kom. * 

Riliman ,.ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im El. Gerichts» 
ſtuhl Kapornaf. 

Rilithj, Frauendorf, in der 
Schätt im Preßb. Kom. ı M. 
von Sommerein Sw. hat ungr, 
Einwohner und eine Uiberfahrt 
über die Donau , welche be= 
fhwehrlich if. Daher denn die 
Ungarn das Sprichwort. haben: 
Kilithj Somoriähoz egy het. 
d. i, der Weg dauert von bier 
bis Sommerein eine Woche. Ges 
hört dem Grafen Illeſchhaͤſy. 

Rilithj, ein deutſches Dorf im 
Schümeger Kom. r. am Schis 
ı M. von Fod jenfeits des Schi 
am Mattenfee S. Sw. & ) 

Kimle, zwey Dörfer im Wie 
felburger. Kom. 1, Horwath⸗ 
Kimle. Gehört zur Herrfchaft 
Altenburg , hat Eroatifche Ein⸗ 
wohner,, liegt r. am Donauarım 
ı M. von Wiefelburg ©. 

2, Magyar⸗Kimle, unge. Kim— 

ling, hat ungrifche Einwohner 

liegt I. am Donauarm, 1.M 
bon 


Kimpaͤny, 


von Wieſelburg ©. So. | Behört 
dem Grafen Wigay auf Heder- 
wir. & 
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Kom. nahe bey Modern, wo es 
hin gehoͤrt. Die Koͤnigin Ma⸗ 
ria Sigmunds Gemahlin foll all⸗ 


Kimpäny, ein wallach. Dorf hier ihr Landgut gryabt haben, 


im Biharer Kom. im Papme 
fder Bezirk. £ | 

Kimpan, zwey walldh Dir 
fer im Biharer Kom. im Waſch⸗ 
kocher Bezirf. 1, Nlfchd - Kims 
van. + 2, Felſchoͤ⸗-Kimpan. + 

Rinczelowa , ein fchlow. 
Dorf im Sohler Kom. iM. v. 
Neuſohl. D. No. Gehört der 
Gerbardifchen Samilie. 

Kiniſch, sie ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. im Sikſoer 
Bezirk. 1, Kiſch⸗Kiniſch J- 2, 
Nagy⸗Kiniſch 

Rintia, im anat, im Cſcha⸗ 
nader Bezirk. | 

Ripet, im Banat, 3 M. v. 
Kewerefch So. 

Rirald, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schajo 
3 M. von Didefh Nw. 

Riraly , Kralomjan , ein 
fhlow. Dorf im Liptauer Kom. 
im mittägigen Bezirk. 

Riralyfalma, Königsberg, 
im Eifenburger Kom. $ M. von 
St. Gotthard W. Nw. hat gu⸗ 
ten Feldbau, Hanf und Flachs. 


KRiralyfalwa , ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. 4 M. 
von GSchellye r. an. der Waͤg. 


. Nm. Ä 
Kirälyfalma , ein fchlow. 
Dorf im Sohler Kom. r. am 
Sranfl. + M. von Reufohl ©. 
Sw. bey Radwan. Ein 
anderes im unteren Bezirk 
Kiraͤlyfalwa, Siehe Königs, 


aden. 
Rirälyfalmn , RAralowa , 
ein fchlow. Dorf im Preßburger 


und daher foll auch der 


e Name 
entflanden ſeyn. Es befindet ſich 
allhier ein Skteinbruch. Die 
Einwohner nähren ſich vom Acker» 
und einbau , welches lez⸗ 
tere auf dem Modreiner Gebixr⸗ 


ge eher 
iraͤlyhaͤſa m Ugotſcher 
Kom. l. an der Theiß Y m v.⸗ 


Nagy: Sälöfh N. No. die jährs 
liche Kontribution beträgt 124 fl. 


161 tr, _ | | 

Riralyi, ein wallach. kleines 
Dorf im Biharer Kom. im Er: 
melldfer Bezirt 2 M. von Sb 
felbid. £ 

Rirälyi, ein under. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 4 M. von Tors 
nallya S. IT. am Schaid I 

Riralyi, Bealowa, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 
von Neutra Sw. 

Rirälyfia, ein unge. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt 4 
M. von Sommerein D. So. Ges 
hört dem Freyherrn von Jeße⸗ 
nal , davon bie Familie das 
Prädikat von Kaifer Karl den 
VL erhalten bat. Diefer Drt 
ifr in dee Gefchichte berühmt 
worden, weil des Königs Ladies 
lai Gemahlin allbier auf dem 
Spasierwege, in Beyſeyn ihrer 
Hofdamen, die Wehen befoms 
men, und genöthiget wurde ihren 
Prinzen in einer Bauernhuͤtte 
zur Welt zu bringen. 

Rirälynep, Kraͤlowee, im 
Abaujwarer Kom. an den Schaͤ⸗ 
rofchee Graͤnzen. I. am Torißafl, 
14 M. von Kaſchau D. No. 


. Kirch, 
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Kirchdorf, Szepes-Värallya, 
Dodhradze , eine Sechzehn⸗ 
ſtadt in Zins zwifchen Epe⸗ 
ries und Leutſchau, melche von 
einer Seite unterm Zipfer Schloße 
pon der andern aber unterm 
Rapitelberge Tiegt, wo jest der 
Bifchof reſidirt Am Himmel: 
abrtstage ift bier. ein anfehns 
icher Marft. Außer. der Fathos 
Iifchen Pfarrkirche haben bie 
Barmberzigen = Brüder allbier 
dihren Sig, und die Evangelis 
fhen ihr Bethaus. Die Bürs 
ger reden deutfch und ſchlowa⸗ 
Tifch. © 
ı Riripolz, ein fchlew. Dorf 
im Prefb. Kom. + M. von Mas 
latzka W. iſt Palnfch. 

Kirn, ©. Kuͤlloͤ im Oedenb. 


om. | 
Riem, Giche Kurimann in 
ips 


ips. 

Kirwa, zwey rußnak. Dörfer 
im Marmaruſcher Komitat. 1, 
Kifch>Kirwa, Bilowarecz I. am 
Taraßfluß 14 M. von Hofkus 
meijd Nm. 2, Nagy: Pirwa, 
Kriwo, Kriweſchty, r. am Ta: 
raß, Kiſch⸗Kirwa O. gegen über. 


| Riſch⸗Ber, ein Graf Theos 
dor Batthianiſches Gut nehft 
einem großen und bequemen 
Kaſtell im Komorner Kom. 2 
M. v. Dotis Sw. Das Dorf 
liegt in einer Ebene und be 
fieht aus ohngefehr dritthalb⸗ 
hundert Hänfern. Die Einwoh⸗ 
ner find 3 Ungarn und 4 Deuts 
fhe, und nähren fi vom 
Ackerbau. Zu diefem But wers 
den noch 3 andere Drtfihaften 
gerechnet, als Hanta, Lamas 
ſchy und Ada weldye aber an den 
Graͤnzen des Weiprimer Komis 


Kiſch⸗Ber) 


tats liegen. Die hieher gehoͤrigen 
Pußten ſind Battyan, Ober⸗und 
Unter⸗-Waſchdinye, Tartſch, u. 
Naͤdaſch. Es iſt dieſe Herr⸗ 
ſchaft auch mit 8 fchönen Fiſch⸗ 
teichen verſehen. Zu Kiſch⸗Ber 
ſind derſelben 3 ſamt einer 
Mühle, zu Unter⸗Waſchdinye 
eine famt einer Mühle, zu 
Naͤdaſch 2 famt 2 Mühlen, 
zu Battndn 2. Alle diefe Teiche 
find meiſt mit Karpfen verfehen; 


zu Unter: Wafhbinye find auch 


Hechte, weil ein Rohrwerk da 
it. Sm Fahre 1772 fieng H. 
Henry ein Franzoſe an auf efs 
gene Koften Tobak im Großen 
anzupflanzen., er hörte aber 
ſchon 1774 wegen nicht genug 
gebrauchter Vorſicht mit einem 
Verluſt von Soooo fl. auf. Bey 
diefem Anbau batten im. Som» 
mer tägl. 4 bis S hundert Mens 
ſchen Arbeit, die umliegenden 
Schaafmeifter verkauften den 
Dünger zu diefem Acker, und 
die Bauern befiritten zu ihrem - 
Vortheil das. Fuhrweſen. Nach 
der Zeit ift dieſes Ländchen von 
der Grundherrfchaft ſelbſt ges 
pflogen worden. Da bie Behand- 
lung deßelben in allem Betracht 
ein Mufter einer mohlbeftellten 
Landoekonomie ift; fo verdienen 
die gefamnileten Nachrichten Der 
am fomehr ihre Stelle. ie 
gefammte Herrfchaft befteht aus 
24600 Urbarialjoch Ju 12000 
Ouadratklafter. Die Produfte, 
melche allbier tie Einwohner 
befchäftigen ,„ folgen alfo auf 
einander: 1, Zum Behuf des 
Augviehes und der Schweizerey 
wird Klee gebant , befonders 
der fogenannte Sanfion, don 
welchem von einem Joch auf 
amal 


Kiſch⸗Ber N) 


sinal mähen 3 Fuhren koͤnnen 
gefechfet und bis 12 Metzen Saa- 
men gewonnen werben. 2, Die 
Bienenzucht. Diefe ift 1777 und 
8 auf der Nädafchder: Pußte 
nach der twienerifchen Bienen» 
pflege eingerichtet und mit gutem 
und aläclichen Sortgange betries 
ben worden. Bon 19 Stöden 
iind in ein paar Jahren bis 
auf 130 Stüd arigewachfen. Ho» 
nig und Wachs ift meift an Ju⸗ 
ben verfanft u. treflich benugt wor» 
den. 3, Der Fleiß der Inter 
tbanen hat auch die berrfchaftl, 
Provente erhoͤhet. Diefe beliefen 
ſich bis 1776 hoͤchſtens auf 19000 
fl: 1777 ftiegen ſolche ſchon bie 
auf 34000 fl. Hiebei wurden 
denen, fo an ber Verbeßerung 
Sheil nahmen über 800 fl. Präs 
mien ausgetheilt. 1778 Biegen 
fie noch höher und beliefen fich 
über 38000 und ed wurden wies 
der fo viel Prämien ausgefest. 
4, Die Mittel der Berbeßerung, 
find folgende: Die Heder wurs 
den in Arenda gegeben , welche 
die SHerrfchaft nicht beflreiten 
fonnte. 
3 fl. 15 fr. Go wurden auch 
alle fchlechte Wiefen zu Aeckern 
anfgerißen ; die beften Wieſen 
wurden pr. S fl. erarendirt; die 
Hecker , die nicht verpachtet wer⸗ 
den Tonnten , übernahmen bie 
Untertbanen , nachdem fie bie 
Arbeit beſtritten, famt Saa⸗ 
men auf die halbe Fexung. Da; 
durch erfparte die SHerrfchaft 
fehr viel an Zugochfen, Perſo⸗ 
nen. u. d. gl. mehr. 5. Die 
Waldungen werfen auch reichs 
lich das ihrige ab, denn es wird 
jährlich bis 2500 Klafter Hol; 
efällt, und nach Komoren und 

aab zum Verkauf verführt. Es 


Das Urbarialjoch pr. 
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iſt ſchoͤn Binderhblz, Pfoſten, mei 
Eichen, welches zur — 
zucht ſehr maſtreich iſt. Der 
Wald liegt etwa 1000 Schritt 
von Kiſchber. Die Groͤße des 
zur Herrſchaft gehoͤrigen Antheils 
wird gegen 10000 Urbarialjoch 
betragen. Im Kiſchberer Wald 
ſind Alleen ind Viereck ausges 
hauen, welches denſelben ſehr 
angenehm macht. Im Dorfe 
iſt eine Schoͤnfaͤrberey, ehedem 
war bier auch eine Tuchfabrik. 
Auch ift bier eine weis irbene 
Majolikafabrik, wozu der Erd» 
boden fehr gutilt. 6, Die Schaafe 
sucht. Diefe ift bier nicht weniger 
beträchtlich; es find bis 3000 deuts 
fhe Schaafe, welche 40 bis 45 
Gentner gute und ſchoͤne Wolle 
geben. Das Waſſer Fönnte hier 
jährlich brauchbarer gemacht wer⸗ 
den ‚, wenn der nöthige Aufwand 
dazu kaͤme: es find viele Quel« 
Ien, diefe müßten gereiniget wer⸗ 
ben. Nagy Ber wird der 
Drt genennt 10 ehedem eine 
Gulya (Hornviehweide) und ein 
Haus famt Stallung war. Liegt 
ſchon im Weipremer Komitat an 
der Graͤnze. 

Rifchser ‚’ ein meitläuftiges 
ungr. Dorf im Jazyger Land, 
in einer Ebene 2 M, von Jaͤß⸗ 
beriny und 5 M. von Erlau. 
Es bat der Drt den Namen von 
dem fumpfichten Erbfreis erhal⸗ 
ten, welcher den oͤſtlichen -Theil 
des Orts umgibt. Das hielige 
Erdreich iſt ſchwarz und thon⸗ 
artig, zur Viehweide und zum 
Ackerbau ſehr bequem. In der 
Erntezeit ſinden fich bier Schnit⸗ 
ter aus Rimaßombat, Erlau‘, 
aöngpefe ein, welche nicht 
ohne Vortheil zu den Ihrigen 
wieder zuruͤkkehren. Es liegt der 
u Ort 
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Ort 1 M. von ber Theiß weſt⸗ 


waͤrts, daher denn auch die hie⸗ 
ſigen Wieſen beym Austritt die⸗ 
fes Flußes ſtark bewaͤßert wer⸗ 
den. Damit aber dergleichen 
Uiberſchwemmungen den Aeckern 
nicht zu nachtheilig werden, hat 


man ſolche am Rande derſelben S 


mit Dämmen, welche mit Birs 
Ten und Weiden verzäumet find, 
verſehen. An Sifchen hat man 
bier einen Wiberfluß , beſonders 
wenn fich der Theißfluß ergiekt. 
Die großen werden mit einer 
Sifchergabel, die man in der kan 
desfprache Szigony_ zu nennen 
pflegt gefangen. Im inter 
{et eö bier an einer Menge 

ampreten nicht. In den Weins 
gärten, die allhier gebauet wer» 
den, wächft rother Wein. Da 


allhier überaus viel Rohrwerk S 


it, fo wird damit geheitzt und 
dag Feuer auf dem Herb uns 
terbalten. Doch laßen fich die 
Mermöglichern auch Holz aus 
dem Hewefcher Wald, welcher nur 
1 Meile entfernet ift, oder auch 
aus andern waldichten Gegenden, 
welche einige Meilen nach Nor⸗ 
Den zu anzutreffen find herbey 
holen. Der größte Theil des 
Drts ift‘ der reformirten Res 
Iigton zugethan , Daher denn 
auh bier erft, Fürzlich ein 
fchöned Kirchengebäude an bie 
Stelle des alten u. nicht genug 
geräumigen, eben an einen Thurn 
von der nördlichen Geite ange 
bauet worden, welcher fchon feit 
13 Zahren allhier feine Stelle 
behauptet. Auch haben die Ka» 
tholicken allbier ihre Kirche. & 
>» au = 

Rifhfalu, ein ungr. Darf im 
Abaujwarer Kom, im Silfoer 
Bezirk. 


Kiſchſalu, 
Riſchfalu, ein EI. ungr. Doͤrfl 


im Eiſenb. Kom. + M. v. St 


Gotthard. O. nahe bey Tas 
laptfa. 

Rifchfalu, ein fchlow Dorf 
im Neograder Kom. ohnweit 


Keletſcheny O. 21 M. von Gaͤtſch 


0 w. 
Riſchfalu, Mala⸗Weſta, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. + M. von Kaſchau Ro. l. 
am Hernat ohnweit Tihäny. 
Riſchfalu, im Sempl. Kom. 
r, am Dodrog 4 M. v. Kereß⸗ 
tur Nw. und + M. von Today 
gehört unter diejenigen Ortſchaf⸗ 
ten der Hegyallya, mo der fo 
berühmte Wein wächit. RE 
Rifchfalu, Wala» Wieffa, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. + M. von Iwaneſchina. 


. So. M 
Rifchfalud, ein unge. Dorf 
im Eifend. Kom. zwifchen Wep 
und Waſchwaͤr 2 M. v. jedem. 
Rifchbäfea, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kon. im Belenye⸗ 
fiher Serichtsftubl! £ 
Riſch⸗Iblye, Gießhibel, ift 
ein Kammergut mit einem Wirts⸗ 
baus u. Waldungen unterm Kals 
varienberge zwiſchen Schemnitz u. 
Diln. 8 förnt 1659 auf dem Land⸗ 
tage vor, wo die Schemnitzer, wel⸗ 
che wider dieſes Landgut mit flie⸗ 
genden Fahnen u. Feldſtuͤcken aus⸗ 
gezogen, ſolches ſogar in Brand 
geſtekt, angeklagt werden. Dem 
damahligen Palatin wurde for 
dann die Unterſuchung und Bey: 
legung des Proceffes aufgetragen. 
Riſchindia, ein wallach. Dorf 
in Arader Kom. 24 M. von 
Boroſchjend D. &o. + 
Ailhfob , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Belenye⸗ 
fcher Bezirk * 
| Riſch⸗ 


Kiſchlaka 


Kiſchlaka, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beeler Di⸗ 


ſtrikt. * 

Riſchlod und Waͤroſchlod, 
zwey ohnweit von einander lie⸗ 
gende Ortſchaften im Weiprener 
Kom. 4 M. von der Abtey Ba⸗ 
konybel weitwärts und 2 M. von 
Weſprem nordwaͤrts. In der 

allhieſigen Kammeralwaldung zu 
Liſchlodbaͤnya find ſchon vor et» 
li und zwanzig Jahren vom 
Herrn von Schebele jedoch 
mit fehr zweifelhaften Vorthei⸗ 
fen Eiſenbergwerke zu bauen ans 
gefangen worden, bis fich end» 
Sich durch anhaltenden Fleiß u. 
Anwendung dee Koflen vor Io 
und mehrern Jahren der Gegen 
alfo gezeiget, daß man Allauns 
quellen , Antimonium , Berg: 
gruͤn, Eifenftein , Steinkohlen 
and Vitriol entdecket hat. 

Rıfl» Maria, ein ung”. pris 
vilegirter Marftfleden im Biha⸗ 
ver Kom. 4 M. von Debregin 
©. und 24 M. von Großwar⸗ 
dein Nw. I. am Erfluß, Eflar 
D. gegenüber ) 

Rifhoda, im Banat + M.v. 
Temeſchwaͤr S. ohnweit Jurok 
Sw. Wallachen bauen bier Mes 
Ionen ‚türfifchen Pfeffer an, wels 
cher bier fehr wohlfeil iſt. Man 

 befömt vom leztern auch 200 
Stuͤcke öfters für ı fr. £ 

Riſchpecz, ein ungr. Dorf im 
Haab. 8.3; M.v. Raab S. Sw. 

bat mehr adel. Mitbeiiger.. © IE 

Riſch⸗uj⸗ßFaͤlaſch, ein groß 

ungr. Dorf in Flein Rumanien, 
welches zu Anfang diefes Jahr⸗ 
bunderts ik angeliedelt worden, 
Dee Drt, fo ehedem allbier 
geflanden in den Kriegsunruhen 
aber zerftähret worden, führte 
den Damen Meter » 1 » Balläfch. 
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Dieſer Ort hat das Gluͤck, daß 
die Kapitaͤne dieſes Diſtrikts ſeit 
vielen Jahren allhier ihren Sitz 
haben. Hier werden viele Lam⸗ 
pretten gefangen, welche die 
ſogenannten Satotſch, ſo Fiſch⸗ 
haͤndler ſind, mit ſich ins Honte 
Kom: führen. ) 
Rißaͤcſch, im Bätfcher Kom. 
im untern Gerichtsſtuhl. £ 
KRißocz, im Zipſer Komit. 
nahe bey Schwabog ©. mit eie 
nem Gauerbrunn. 4 
Rittfee , Böptfcheny , ein 
anfehnlicher Marftfleden im Wie⸗ 
jelburger Kom. ı St. von Preß⸗ 
urg Sw. in einer Ebene mit 
einem fchönen Kaftell, welches 
mit einem Graben umgeben iſt. 
Der Befiger deßelben Fuͤrſt ER» 
terhaͤſy, bat allbieer zu Maria 
Therefia Zeiten oͤfters prächtige 
eftind und Feuerwerke veran- 
alten laffen. Bon dem Pallais 
ſelbſt führer eine Alleee bis an 
die Straße nach Preßburg, wel⸗ 
che bey Seyerlichkeiten allemahl 
beleuchtet wird. Der Faſangar⸗ 
ten wird von Fremden oft bes 
fucht, und if vor 40 Jahren 
in diefe Werfaßung gebracht wor⸗ 
den, um damit dem Fuͤrſten 
bey feiner Wiederfunft von der 
Neapolitanifchen Geſandſchaft ein 
unerwarteted Vergnügen zu ma⸗ 
chen. In dem Markt, welcher 
aus 200 Häufeen befteht und 
deutfch und Froatifche Einwoh⸗ 
ner enthält, wohnen auch viele 
Juden, die allbier ihre Syna⸗ 
goge haben. Bor Zeiten hatten 
die Evangeliſchen auch allhier 
ihren Öffentlichen Gottesdienſt 
und eine wohlbeſtelte Schule, 
welche der Freyherr Liſthius ums 
terflüßte. In dem gfen - Bande 
von Bernoullis Neifebeichreis 
u 2 " bungen 
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bungen Seite 294 findet man 
eine umftändliche Nachricht von 
dem Feſtin, welches allhiee 1770 
den 25 July vor fich gegangen 
if. In eben diefem 9ten wie 
auch im Ioten Bande berfelben 
find auch von andern Ortſchaf⸗ 
ten des Königreichs Ungarn ins 
tereßante Nachrichten beſindlich. 


[xxx] 
Rigladen, ©. Kiezlak. 
Rizder, im Baraͤnyer Kom. 
im Sunffirchnee Stuhl. 


Klacſchan, im Barfcher Kom. _ 


EM. v. Heil. Kreug Ro. an 
den Sohler Bränzen. 

Rlacſchanj, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 2 M. von 
Sillein ©. Sw. ift ein gering 
Dorf zwifchen den Majeger Ge 
birgen in der Lietawer Herrfchaft 
gelegen. 

Klacſchano, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Som. im Ge 
richtsſtuhl Munkaͤtſch. 

Rlaczan, ein ſchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. ı+ M. vor 
Homenau Sw. 

Kladowa, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im Arader 


Stuhl + 

Klaſchtrom, ‚Kleffer , ein 
deutfches Dorf im Debdenbur- 
er Kom. I. an der Repze 14 

. von Warifhtorf ©. So. 
bier ift eine Adminifiration der 
Eifterzienfer gemefen und gehoͤr⸗ 
te nach Lilienfeld in Oeſter⸗ 


reich. | 
Klaftromfalwa , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 


firfft Krajna⸗Bubuliska und Kaj- 


and. 
Klaßita, Rlaßitawa, ein 
” gesing ſchlow. Dorf in einem 
großen Thal im Honter Kom, 


Kledern , 


+ M. von Klieben W. Pin. bat 
große Wälder, aber wenig A⸗ 
ckerfeld. | 
Kledern, Eſchoͤloͤßtoͤ, ein 
ungr. Dorf in Prekb. Kom. 
in der Schütt an der Donan 
ohnmeit Sommerein S. 
Rlefenau , Alufno , ein 
ichlow. Dorf im Zipfer Kom. 
l, am Hernat ı M. von Krom⸗ 
yah ©. Ew. und ı M. von 
Goͤlnitz D. No: auf der Krayi⸗ 
ſchen Karte fieht Fleckenau F 
Rlein⸗Beeſchkerek, in Bas 
hat,2 M.v. Temeſchwaͤr W.Nw. 


v⸗ 

Klein⸗Doͤrfl, ©. Kiſchfalu 
im Eiſenb. Kom | 

Rleinen, S. Kelenye im Hons 
ven gom = or 

ein, (ecza, im anat 
+ M. v. kſ. Beeſchkerek. W. 

KRlein⸗Rakowa, im Vanat, 

M. von Werſchez W. 

Rlein⸗Kikinda, im Banat, 
, M.v. St. Mikloſch. So. 

RKlein⸗Sent⸗Mikloͤſch, im Bas 
nat, 1. an der Maroſch + M. 
von Arad So. 

Rlemberg, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Lom. im füdlis 
chen Bezirk. 
Klenon , Rlenoweg , ein 
groß fchlow. Dorf im Honter 
Kom. + M. von Theißholz Sm. 
Es nähren fih bier viel Tuch 
macher, die die Laden zur Baus 
ernfleidung verfertigen. Außer 
dem wird bier ftarfe Viehzucht 
getrieben , viel Mohn gebaut. 

ee Ort bat große Waldungen, 
eine Waltmühle und gehört der 
Kubinifchen Familie © m 

Rlenowa ‚:ein rufnaf. Dorf 
im Sempliner Kon, im Sinne 
Bezirk. * 

KRli⸗ 


Kliefchin, 


Kliefhin , Alalani , ein 
ſchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
r. an der Wäg Sutſchan gegen 
über. Diefer Ort Tiefert die 
Komitatshanyduden. 

Rliefh, S. Kollos im Neutr. 

m 


pm. 

Rliefchcina , ein Hein fchlom. 
Dorf im Trentſch. Kom. ı M. v. 
Pucho NR. Ro, bat viel Hafels 
nußſtauden, woraus die Faßbin⸗ 
ber ihre Meiffen verfertigen 
geringes Ackerland , aber viel 
Fruchtbaͤume. 

Klimpa, Klimpach, Rlingen» 
bach, ein kroat. Stadtdorf nach 
Oedenburg gehörig ı M. von 
der Stadt Nw. an der Straße 
nah Wien & M 

Rlin, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. an den pohlnis 
fchen Graͤnzen ı M, von Twer; 
dofchin Mo. naͤhrt ſich von der 
Viehzucht und vom Holzhandel. 

Alıtfhowa , im Banat, & 
M. von Lugoſch No. 


Rlobufchiez , zwen ſchlow. R 


Dörfer im Trentfchiner Komit. 
Das eine liegt zwifchen Illawa 
ud Dubnig + M. von jedem, 
at einige Adelhoͤfe. Die Tris 
nitarier hatten allhier ihren Bar; 
ten mit einem Fifchteih. Die 
Einwohner nähren fi vom As 
derbau. Der Ort iſt ohnlaͤngſt 
mit einer ſteinernen Bruͤcke ver- 
feben worden. Das andere Dorf 
gleiches Namens Tiegt auch im 
mirtlern Bezirk. 

Rloczkofalmwa ,„ Rlocsky , 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Dufina und Wißniger 
Diſtrikt. 

Rlokocfch, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Komit. im intern 
Stubl. & 


Werſchetz Ro. 
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Klokoeſcho, im Ungwarer 
Kom. ı3 M. v. Sobram W. 

Klokodia, zwey Dörfer im 
Banat. Eines liegt ı4 M. von 
Das andere & 
M. von Moramiga D. 
 Rlofing , Siehe Kollofchwär 
im Eifenb. Kom. 

Rlofter , jtvey Drtfchaften 
im DBanat. Eines liegt 3 M. 
bon Denta zwiſchen Pirda, Sw. 
und &t. Georg Ro. 2, Klofters 
Pardofch + M, von Denta W. 

Rlofier, Siehe Klafchtrom im 
Dedend. Kom, 

Rlofter, ©, Znio⸗Waͤrallya 
im Thuroger Kom. 

Rlotfch , Rolacſchko, ein 
fhlow,, Dorf im Zipfer Kom. 
1M. v. Iblau Sw. 

Klubina, ein ſchlow. Dorf 
im, Trentſchiner Kom. 1 M. von 
Uhely Ro. 

KRlucſchow, ein ſchlow. Dorfim 
Trentſchiner Kom. r. an der 
Waͤg ı M. von Trentſchin N. 


w. 
Klucfhowan , ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. ı M. v. 
Tyrnau Nw. SE 

Klukenau, Rluknoͤ, Klubs 
nowa , ein ſchlow. Dorf im 
Zipfer, Kom. ©. Klekenau. & 

Aluichd, ein fchlom. Dorf 
im Schärofchee Kom. 1 M. von 
Bartfeld S. So. ift der Stammort 
der Klobufchigfifchen Famile. 

Rnes, im Banat, 14 M.v. 
Temeſchwaͤr. Nw. 

Kneſicz, im Barſcher Kom. 
* m von Aranyofch » Maroth 

o 


Kniefen, Gnazda, eine XVI 
Stadt in Zips I. am Poperfl. 
an den poblnifchen Gränzen. 
23 M. von Käsmarf. D.Ro. di 
u 3 Enyabis - 
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Anyabinya, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. r. am Ungfl. 
5 M.von Ungiwär. 
.  Rnyafa , ein fchlow. Dorf 
im NArwayer Kom. 1 M. von 
Arwa W. Hat zinlich gute 
Echaafzucht. Ye 
Roberling , Goberling , 
ein großes deutſches Dorf im 
Eifend. Kom. 4 M. von Schla- 
ning N. Ro. und ı M. don 
Bernfiein. S. So. von mehr 
denn SO Familien, hat einen 
treflichen Sauerbrunn, der auf 
Iöfet und abführt, imgleichen eine 
FA —2— Ne Ba 
en ilipp Batthiaͤny. 
KRobersdorf , im Oedenb. 
Kom. 24 M. von Dedenburg 
ı St. von St Merten, iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch © 
ı Rochandcz, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. r. an ber 
Waͤg 1 M. von Trentfchin Sw. 
mit einem Kaftell des Herrn von 
Ottlik und einen ſchoͤnen Sarten, 


©s find bier fchöne Waldungen. bört 


Die alte Kirche, welche ehedem den 
Evangelifchen zugehörte,ift vorAls 
ter eingegangen unb! zerfiöhret 
worden. An deren Stelle wurs 
de eine andere neue auf einen 
andern Platz an der Landftraße 
erbauet. Auch find die Evan- 
gelifchen bey der igigen Freyheit 
wieder mit einem Bethaus konſoli⸗ 
ret worden. oO AS 

Rocſch, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. im Kemenvefchal: 
laer Bezirk. 14 M. von X 
nofchhäfa N. No. und 34 M. 
von Schärwär D. ©o. I. am 
Marzalfluß. Hat abeliche Be⸗ 
iger. 

Rock, ein ungr. Dorf im Ko⸗ 
morner 8, ı M. v. Dotis S. Sw 
Gehört dem Gr. Eßterhaͤſy. 


im Neutrer Kom, 2; 


Koeſchin, 
RKocſchin, ein ſchlow. Dorf 
M. von 
Meuftadtl Sw. BL 

Kocfhocz, Rocfhowce, zwey 
fhlow. Dörfer im Trentfchiner 
Kom. Eines liege + M. von 
Betzko S. und iſt gegenmärtig 
der Wohnort des Vicegeſpans 
H. von Koͤſegi. Das andere 
findet man r. an der Wäg I. 
M. von Silen W. 

Hocfhköcz, Rockowce, zwey 
ſchlom, Dörfer im Trentſchiner 
Kom. 1, Alfchd » Kocfchköcz,, 1. 
an der Wag , Puchoͤ O. So. 
gegen über + M. von Waͤgbeß⸗ 
terze W. Allhier iſt ein Fönigl. 
Salzamt. Auch ift allhier ohn⸗ 
löngft eine KG Kirche erbauet 
worden. Die Einwohner näbs» 
ren fih vom Fiſchfang und vom 
Aderbau. 23 2 Felſchoͤ⸗Kocſchkoͤez 
ein mittelmäßiger Ort in einer 
Ebene, naͤhrt die Einwohner von 
der Wirtfchaft und vom Acker⸗ 
bau. Hat eine Kirche fo 
ebedem ben Evangelifchen zuge 

rte 


Rocfchoba, ein wallach. Dorf 
im Arader Rom. im Sender 
Stuhl. * 

Kocſchola, ein ungr. Dorf 
im Tolner Kom. + M. von Pin» 
zehely Sw. 

Kocſchord, ein unge. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Ryirer 
Stuhl. 

Kocſchowa, Ruſuwa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Krajua⸗-Bubuliska 
und Kaidano. 

Kocſchuba, zwey wallach. 
Dörfer im Qiharer Kom. im 
Delönnefcher Zezirf, jenes mit 
einer + Kirche. 

Koczkaßaällaſſch, ein rußnaf. 


. Dorf im Bereger Kım. in der 
Herr⸗ 


Koezur, 


Herrfchaft Munkaͤtſch im Diſtrikt 
Dufina und Wißnige + 
Koczur, im Neutrer Rom. 
+ M. von Bajmocz W. Gehört 
der Familie Schimonvi. 
Roczuricz, ein fihlow. Dorf 
im Neutrer Kom. r. am Duds 
waͤg * M. von Pöichtenn Sw. 
Rogel, ein deutfches Dorf im 
Eifenburger Rom. am Berg Ochs» 
friegl an den Oedenburger Graͤn⸗ 
ion 3 M. von Bernſtein N. 


o. 
Rohanocz , Rohanowce, 
ein 
ner Kom. 4 M. von Homenau 

Robäny, KRobanowce, im 
Biharer Kom. im Ermeltfer Be: 
jirt. zwifhen Margitta und 


eda. 

Kohaͤny, HKobanowce, ein 
fhlow. Dorf im &chärofcher 
Kom. 12 M. von Eperies D. 
Po. + M. von Hanufchfalma 
Nw. mit einen Kaftell des N. 
von Kohany. 

Robany , ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. M. von 
Galßetſch So. Gehoͤrt den 9. 
Joſ. Katſchaͤndi. 

Rojſchoͤ, ein rußnak. Dorf 
im Zipſer Kom. an den Abaui⸗ 
warer Graͤnzen ı DM. von Goͤl⸗ 
air: ©. Sw. 2 M. von Kaſchau 


vw. £ 

Röta , ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. im Ketſchkemeter 
Bezirk. —8 

Kokawa, ein ſchlow. Dorf 
im Fl. Honter Kom. 3 M. von 
Theißholz S. Es Tiegt zwifchen 
vielen und oroßen Tannen : Wäle 
dern und Bergen. Sat viele 
Schaafe, eine Saͤgmuͤhle an eis 
nen Dach, der Forellen nährt. 
Es werden hiee viel Schindeln 


low. Dorf im Sempli—⸗ 
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verfertigt, imgleichen wohnen 
hier viele Tuchmacher. Seit ei⸗ 
nigen Jahren werden hier auf 
k. k. Koſten Silber und Gold» 


bergwerke gebaut, die ergiebig 
ſind. 8 *X 


Ya 

KRokawa, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. re. an ber 
Biela⸗Reka 12 M. von Hibbe. 
N. Nw. die Einwohner befchäfs _ 
tigen fich mit dem Ackerbau, 
fuchen beym Fuhrweſen ihre Nah⸗ 
rung, müßen fich aber mit Haber⸗ 
brodt begnügen. Sonft trift man 
biee noch an eine Sägmühle, 
Waldungen, und einen Han 
mer. 

Rokeny, ein fchlow. Dorf 
im Cchärofher Kom. ı3 M. 
von Eperies D, 

Rolacſchin, zwey fchlow. Dörr 
fee im Trentichinee Kom. liegen 
ohnweit von einander unter dem 
Gebirge, haben wegen der Hi» 
gel nicht gar zu fruchtbaren Acker⸗ 
bau. ı, Kifch> Kolatichin das 
Stammort der Familien Keles 
efchen und Zbiſchkoͤ 2, Ragys 
Kolatihin 4 M. von Dubnig 
©. und I M. von Trentfchin. 


0. - 

Kolacſchno, Kolatani , ein 
fhlow. Dorf im Barjcher Kom. 
3 M.v. Königsberg Nw. 

Rolacſto, ©. Klotich. 

Rolarowecz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. M. v. 
Bitfche Nw. an den mährifchen 
Sränzen & 

Rolatfeg, ein unge. Dorf 
im Salader Rom. am Einfluß 
der Mura in die Drau ohnweit 
Legrad. 

RKolbach, im Honter Kom. 
ı M. von Schemnig D. Go. 


bat deutihe und ſchlow. Ein» 


wohner, die ſich vom Ackerbau, 
u 4 der 
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der hier fein’ ift nähren, und 
uch ald Berghäuer beym Berg, 
weien brauchen Taffen. 
Rolbadı, ein fchloiw. Dorf im 
Zipfer K M. von Kirchs 
dor —* hat dieſen Ort 
die Kaiſerinn Koͤniginn an den 
Se von Zips verfchenft. 
Rolbaffa, ein ruknak. Dorfim 
Sempl. Kom. im Sinner Ber. * 
Rolbaflo, ein rufnaf. Dorf 
u Sempl Kom. im Galßetſcher 
ezir 
Kolboez, Kolbowce, ein 
(low. Dorf im Sempliner 


les, zwey ungr. Dörfer 
im Sotmarer Kom. I. am Saͤ⸗ 
mofh 153 M. von Satmar D. 
3, Kifch mit einer ) 2, Nagy⸗ 
Kolefch mit einer E und I Kirche. 
—— ein rußnak. Dorf 
Bereger Kom. in der Her 
— Munkaͤtſch, im Diſtrik. 
ußina und Wißnize. + 


Rolfchwa, Rolcz ein ſchlow. Ko 


Dorf im Zipfer 
Gerichtsſtuhl. 
Rolenocz, Rolnowee, ein 
flow. Dorf im Bipfer Kom. 
im 3ten Gerichtsſtuhl. 
Roleft, ein wallach. Dorf im 
Biharer gFem. im Waſchkocher 


Bezirk. 
im Ungwarer 


Kom. im aten, 


Kolibandcz N 
Kom. im Sobranzer Bezirk. 

Roligh , ein deutſches Dorf 
im Eifenburger Kom. ' M. von 
Dobra Sw. an. den Steyrifchen 
Graͤnzen. 

— / ein deutfches Dorf 

Baͤtſcher 8 om. an der 

Donau: M,v. Busdan No. 

Kolmhoff, Rophäs, ein froat. 
Stadtdorf der Stadt Oedenburg 
aungehoͤrig x. am  Spiteibac 4 


r 


Kolom 


M. von der Stadt S. So. hat 
große Wirtſchaft u.ein Wirtshaus 
ohne Keller. Kerr 

Rolom, ein feoat. Dorf im 
Eifenb, Kom. ohnweit Eberau 
weitwärts, hat gute Eichelmaft. 
Auf dem Kiechbof befinden fich 
allhier viele gemauerte Höhlen, 
wo ohne .Zweifel ehedem etwas 
mag geitanden feyn, welches eis 
ner linterfuchung würdig wäre. 
Iſt Graf Erdoͤdiſch. 

Kolon, Rolenani, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. I M. 
von Reutra No. x 5 

Rolonicza, ein rußnak. Dorf 
im GSemplinee Kom. ı M. von 
ine I. an der Cziroka DM. 


Rolontaͤr, ein deutſches Dorf 
im Weſpremer Kom. im mittlern 
Gerichtsbezirk. Gehoͤrt dem Gra⸗ 
fen Karl Eßterhaͤſy. * 

Koloſch, Rlieſch, Fuje 
ein ſchlow. Dorf im, Neutrer 
m. 14 M. von Zambofret 
So. In diefer Gegend fließt das 
Waſſer Prediarki-woda genannt. 
Es beſteht dieſer Ort aus drey 
Poſſeſſionen, als Kolloſch, Hra⸗ 
diſchtva und Jeſchkofalwa, Ges 
hoͤrte ehedem den Klariſſernon⸗ 
nen , iso der Kammer, Bor 
Zeiten war hier eine Abthey, 
famt einem Kloſter, mworinnen 
ſich Raͤuber aufhielten da AR 

Rolloſchwar, GSloſſing, ein 
deutſches Dorf im Cifenb. Kom. 
43 M. v. Guͤſſingen S 

Rolftetten, ein Veutfehes Dorf 
im Eiſenb. Kom. 2: M. v. Guns 
W. und 11 M. von Bernitein 
So. Hat den Namen von den 
Kobfbrennereven, die man zum 
Bergbau braucht. Wird in 

Ober⸗ 


Kolta 


Ober⸗und Unter⸗Kohlſtetten ab⸗ 
getheilt, welche ohnweit von ein⸗ 
ander liegen. n 

Rolta, Ylagy-und Riſch⸗ 
Rolta ‚im Eifenb. Kom, IM. 
von Wafchiwär N. iſt ein Yands 
gut der Samilie Widofch, mo 
von fie auch ihr Prädikat Hat. 
© . 


Rolte, im Komorner Kom. 
13 M. von Perbette R. Mo, 
Hat fchlow. Einwohner 

Roly,, ein unge. Dorf im 
Biharer Komit. im Ermellefer 
Bezirk. Hat mehr Grundberen, 
morunter auch Herr von Domos 
fofch. Liegt zwiſchen Gebirgen 
uud Bringt guten Wein bervor, 
Die Komaromiſche Familie hat 
hievon ihr Prädifat, und iſt 
zugleich Mitbefiger ) IE 

Romädy , ein ungr. Marfts 
fleden im Biharer Kom. i 
Schaͤrrether Bezirk. Iſt Eßter⸗ 
haͤſiſch. ) 

Komaröcz, Romarno, ein 
fchlow. Dorf im Gchärofcher 
Ron. 3 M. von Bartfeld. O. 
©. r. an. der Toͤpl mit einem 
Kafell des Herrn von Buͤdeſch⸗ 
uti 
Komarocz, KRomarowce, 
ein ungr. Dorf im Abaujına» 
rer Kom. im Kafchauer Bezirk. 

Komaͤrom, zwey Marftfl. 
im Salader Kom. ı, Kiſch⸗Ko⸗ 
maͤrom am Plattenſee ı M. v. 
Hidweig an der Saͤla W, Sw. 
Hat ungr. Einwohner. & 2, 
Homof» Komärom, hat dentſche 
Einwohner, und liegt M. v. 
Kanifcha W. Nm. 

Romaronı, mit bem Beyna⸗ 
men Meſoͤ⸗Komaͤrom, ein ungr. 
Dorf im Weſpr. Kom. I, am 
Schiwo an den Schümeger Graͤn⸗ 
zen, 21 M, von Stuhlweiſen⸗ 
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un On. Gehört Edelleuten. 


Komarao, ein Tchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ohnweit Cſchej⸗ 
the wird meiſt von Edelleuten 
bewohnt. 

KRomarnyik, zwey rußnak. 
Doͤrfer im Schaͤroſcher Kom. an 
den pohlniſchen Graͤnzen. 1, 
Alſcho-Komaruyik 13 M. von 
Zbord O. * 2, Felſchoͤ-Komar⸗ 
nyik ohnweit vom erſten. Beede 
find Aſpremontiſch. In den lez⸗ 
tern iſt das Graͤnzdreyßi gſtamt 
gegen Gallizien zu. + [xxx] 

Romärwärofh ‚ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. ıı M. 
von Sälapathi Sw. & 

Romist, Kometen , ein 
deutſches Dorfim Eifend. Kom. 
ı M. von Oberwart Sw. Ges 
hört zu Schlaning, Hat guten 
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Komiat, ein rußnak Dorf im 
Ugotfcher Kom. I. am Beberkefl. 
ı mM, von Salanf N. No. Die 
Kantribution des Orts beträgt 
jährlich 477 fl. 52 fr. £. 

Romiatbi, ein ſchlow. Marft: 
Meder im Meutrer Kom. v. am 

eutrafl. 21 M. yon Neutra ©. 
So. mit e. Schloße, deßen Eteins 
manern die Türfen zur Mepas 
ration ber Feſtung Neuhaͤuſel 
brauchten. Gebört dem Fürften 
Graſchalkowitz. & 

KRomiatbi, ein unge. Dorf 
im Torner Kom. ı M. von 
Torna Siw. r. am Potranif, Gt. 
Andraͤſch gegen über Nw. Y 

Romlö, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeitg des Ge 
birges. 

omloͤſch, ein ungr. Dorf 


im Abaujwarer Kom. ı M. v. 
Toͤlkebaͤnya. | 
u5 Roms 
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Komloͤſch, im Bekeſcher Kom. 
r. an der Borſchwa an den Ugot⸗ 
fchee Gränzen 13 M. von Sa 
lant R. © 

Komloͤſch, ein ſchlow. Dorf 
im GSchärofcher Kom. I M.v. 
Eperies No. I. ohnweit vom 
GSekeſchofl. Der König Andreas 
II gründete hier 1212 die Fra- 
tres facri Sepulcri Hyerofolymi- 
tani, welche 1244 Bela IV. 
beſtaͤtigte. Es befindet fich all: 
bier ein Kuͤkemeſeiſches Kaftell, 
‚An dem Drte aber haben mehr 
Grundherrn Theil. Außerdem 
iſt allhier eine K Kapelle und 
eine © Kirche. 

Komlofh, ein rußnak. Dorf 
im Ugotfcher Kom. an der Rand» 
ftraße ı M. von Gyula D. Die 
Kontridution wird jaͤhrlich mit 
107 fl. 433 kr. entrichtet. £ 

Komloͤſchd, ein ungr. Dorf 
im Schämeger K 
Babotſcha So. 

Komloſchka, Komatjani , 
ein fchlow. Dorf im Schiros 
fcher Kom. ı M. von Tölfebss 
nya ©. So. und + M. von Für 
re N. Rw. + 

Romlofcha, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. + M. von 
Zhorow. Ro. + 

KRomyatna, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 1} M. von 
Nolenderg R. Rv. 5 

Romorn , Comaromium , 
KRomairom, Romärno, eine 
koͤnigliche Frenftadt fett 1751 
im Komitate gleiches Namens 
auf der Inſel Schütt, in dem 
aͤußerſten Winfel, wo die Wäg 
mit tem Neubäuslerr Donaus 
arm bereinigt in die Donau fällt. 
Es iſt diefe Stadt ein offener 
Drt, und liegt 2 M. von Neu⸗ 


om. IE M. v, 


— 
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haͤuſel S. 4 M. von Raab O. 
No. und 5 M. von Gran W. 
Nw. Schon unter der Regierung 
des Könige Matthias Korvinus 
ward fie aus einem geringen Dr- 
te ein volkreicher Flecken. Gie 
ift zimlich lebhaft, und ihre 
Einwohner, welches Ungarn und . 
Deutfche find, und deren Zahl 
der ehemalige dänifche Legations⸗ 
vediger Ehemnig in Wien, im 
Feiner Bußpredigt 1763 auf 10000 
Seelen angibt, treiben einen ers 
hebfichen Handel mit Korn, 
Wein, Fifchen, Honig, Holz, 
ic. — Wenn man von oben zu 
Waffer bieher koͤmmt, wirb man 
von der herrlichen Anftcht der 
Stadt ganz erfreut. Zu erſt ers 
blicket man an dem Tinten Ufer 
die Ziegelöfen , dann den Kal» 
varienberg mit feinen Stationen 
und eine Reihe von Drühlen. 
Rechts präfentiret fich dad Wein 
gebirge famt den Berghuͤtten, fo 
zwar zur Gönyer oder Graf 
Zitſchiſchen Herrfchaft gehöret, 
aber verfchiedene Weingärten von 
den Komornern in Pacht genoms 
men find. Huf diefen Weinhüs 
geln , wo igo der fchänfte Wein⸗ 
ſtock ſtehet, aus welchem viel 
taufend Eimer Wein bezogen 
werden, baute man dor So Jah⸗ 
ren Kufurus, Deelonen ꝛe. Dicht 
an der Stadt über den Fleinen 
Arm ift dermahlen eine, Schiff» 
Brücke, welche Ihro Majeſt t 
vor ein paarı Jahren flatt der 
gewöhnlichen Iättenüberfahet 
alfergnädigft bewilligten. Dieſe 
Brücke führer auf eine ohnge 
fehr 200 Schritt breite und ge 
gen + Stunde lange Inſel, wel. 
che mit einem wohlbeſtellten 
Wirtöhaufe verſehen ii, z Die 
ur⸗ 


Komern » 


Bürgerfchaft hat allhier ihre 
Gärten, welche mit Kufurus, 
Hirfe und Getraid befäet find 
und bedienen fich dieſes Spatzier⸗ 
gangs in der Sommerszeit zu 
angenehmen linterhaltungen. Dies 
fe Inſel trennt gegen Süden der 
große Donauarm , über welchen 
man vermöge einer fliegenden 
Bruͤcke, welche vor 20 “Jahren 
zu Nreßburg nach dem Modell 
der Mrekburger gezimmert wor⸗ 
den, auf die Randfeite fommen 
tan. Auf eben diefer Geite fies 
bet das k. k. Poſthaus, und in 
der Stadt iſt nur ein kl. Amt, 
welches die Yriefichaften beforgt. 
Auch ift allbiee ein bequemes 
Wirtshaus gas nen erbauet, wel⸗ 
ches ebenfalld der Soͤnyer Herr: 
Schaft zu gehört. Ohngefehr bey 
dem Mittelpunft der Stadt pfle 
gen die vorbenfahrenden Schiffe 
anzuländen, wo fürdie Bequem» 
lichkeit der Reiſenden beßtens 
geforget iſt. Außer den zwey 
rufen Bafthöfen zum grünen 

um und zum weißen Roͤßel, 
beitnden fich noch verfchiebene kl. 
Schenfhäufer , allmo man mit 
Speis und Trank bedienet wird. 
Nebſt dem fo ift auch allbier 
ohnweit vom Ufer feit ein paar 
Jahren ein kompendioͤſes Kaffee: 
hans angelegt worden, welches 
den wafferfahrenden Partheyen, 
befonders wenn fie bey Nachts 
anländen, oder Wind iger müs 
Ben, um fo angenehmer ift, 
da von Preßburg bis bieher feine 
befere Station vorfällt. Zu den 
Hauptgaffen dee Stadt zählet 
man I. den Pag, auf welchem 
das Rathaus, die hen 
Haͤuſer, und die meilten Hand⸗ 
Iungsgewölber befindlich find. 
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II. die Franeiskanergaſſe, allwo 
dieſe Vaͤter ihr Klofter und ihre 
Kirche haben. In eben diefer 
Gaſſe haben dermahlen und zwar 
nahe an gedachten Klofter auch die 
Epvangelifchen ihr Bethaus, und 
gegen über die Neformirten das 
Ihrige, zu welchem biefe eine 
anfehnliche Euriä erfanft haben. 
III. die Langegaſſe. In derfelben 
befindet fich das ehemalige Tri: 
nitarierflejter fanıt der Kirche, 
dann das Komitatshaus. IV. 
die Naigengaffe, allwo die Gt. 
Andreas oder ungrifche Pfarr: 
fircye und gegenüber die Schulen 
befindlich find , die dermablen 
von den Benediftinern verfeben 
werden. &8 gehörte diefelbe ehe» 
dem den Jeſuiten, und ift we⸗ 
gen der Baukunſt und berrli- 
hen Mahleren eine der beruhms 
teften im Lande. Durch dag gros 
Be Erdbeben hat diefelbe unges 
mein viel gelitten , wie denn 
auch ihre beyden Thuͤrme dabey 
big auf bie Hälfte geftürzet wur: 
den, Bon diefer Undreaskirche 
koͤmmt man zu der Yohannisfirche, 
in welcher deutfcher Gottesdienit 
gehalten wird, und welche famt 
den Schulen ein Eigentum der 
Evangelifchen war. Auch bar 
ben noch in diefer Gaffe die 
Maigen eine fchöne Kirche nebſt 
einem Thurm. An dem Außer; 
ften Theil der Stadt gegen der 
Er zu, iii die Kirche zum 
eil, Chriſoſtomus, an welcher 
der Stadtpfarrer feine Wohnung 
hat. Es ift diefelbe feit dem 
Erdbeben ein niedriges Gebäude 
und gehörte ben “efuiten , wos 
bey fie auch ihr & egium bat- 
ten. Dermablen beſinden fich 
allhier die Rormaljhnlen ebe, 
em 
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dem diente das Gebaͤnde zu einem 
bürg. Kaffeehaus. Es befinden fich 
aufer diefen benenunten Gebäuden, 
auch 72 adeliche Eurien, in welchen 
verfchiedener Handel frey ges 
trieben wird. Vor einigen Jah⸗ 
ren bat die Stadt nachftebende 
Gtadtgefille an die Meiſtbieten⸗ 
den in Beſtand gelaffın: Den 
Erzbifchöfl. Zehend pr. 51 fl. 
Detto in einer Inſel pr. 350 
fl. Detto in einer andern pr. 
25 fl. Die Gärten in der Raa⸗ 
berau (Sziget) 237 f. 4 Gaͤr⸗ 
ten auf einer Pußta 68 fl. den 
Meinafzis 3158 fl. die 4 Jahr⸗ 


märfte fl. die Platzeinkuͤnfte 
616 fl, die Sleifchbänfe 2 Fi 


Pi ee —ã— eu 
. Yen Haufen» um iſchfang 
39 fl. Die Abloͤſung der Ochſen⸗ 
zungen 60 fl. Das Ufergeld 
an der Raagaberſeite 58 fl, 
Die IZiegelöfen 150 fl. Die 
Klafterbofgeinfünfte 12 fl, Dev 
Fönigliche Weinichanf, welchen 
im Monat Julius und Auguft 
dauert und das Kaiſer Keitgeben 
genennet wird 2311 fl, melches 
alles zufammen 5215 fl. beträgt. 
— Die Feftung fteht ganz in 
dem Winfel wo die Waͤg und 
Donau zufammen laufen, Nas 
tue und Kunit haben ihr biefen 
—F angewieſen. Sie iſt von 
der Stadt ohngefehr 2000 Schritt 
abgefondent und wird in die al: 
te und neye Feſtung eingetheift. 
Jene ift von der Landſeite ſchon 
7272 mit einer Mayer eingefaßt 
worden. Nach 200 “Jahren aber 
ließ König Matthiad Korpinus 
diefe Mauer veritärfen, und 
neben bew fhöne Ziersund Thier⸗ 
garteranlegen. Dieſe namlich die 
neue Feitung ließ Kaiſ. Ferdinand 


Komorn, 


der I 1550 anlegen und Kaiſer 
Leopold mehr befeſtigen, wie ſol⸗ 
ches die drey Aufſchriften bewei⸗ 
fen, davon aber jene am Vaſ—⸗ 
theyenthor won “Innen ſchon uns 
leferlich iit. Man koͤmmt in diefe 
Feſtung über 3 Brüden, Die 
alte, welche klein ift, enthält 
eine Kafferne, eine —— 
kirche und einige Mitlgebaͤude 
fuͤr Officiers. Alle dieſe Ger 
baͤude ſind durch das Erdbeben 
1783 ruinirt worden und fin 

bermahlen unbewohnt. Die neue 
Feſtung ift neben der alten etwas 
weitläuftiger und enthält ein ſehr 
großes Magazin, ein Militärs 
fpital und ein bequemes Gebaͤu⸗ 
de für den Fommendanten, wie 
auch eine Kirche, welche aber 
meil Fein Militär darinnen tft, 
auch nur fehr wenige Einwohner 
bar ohne Gebrauch da ſteht. 
Zwiſchen der Stadt und Feſtung 
iſt rechts ein großes k. k. Salz⸗ 
magazin, links das Proviant⸗ 
Backhaus. Da dieſe Feſtung 
noch kein Feind hat erobern koͤn⸗ 
nen, fo erblicket man zum Aus 
denfen an einem nördlichen Ed, 
der Sailerſtadt und dem Freyd⸗ 
hof gegen Aber, an der Wag—⸗ 
feite gegen Neuhäufel zu eine 
Figur in Stein gehauen, die 
eine Jungfrau porftellet. In der 
einen Hand bäft fie den Kranz, 
mit der andern zeinet fie die 
Feige, wobey die Gefchichtfchreis 
ber diefes Motto zuſetzen, wel⸗ 
ches diefe Jungfrau dem ‚Feinde 
surufft: Komm Morgen, Man 
ttehe die Abbildung diefenr Stadt 
benm Schwandtner. Zu den 
Merkwürdigkeiten biefed Orts 
rechnet man: daß alihier der 

Koͤnig 


| 


Komoren, 


König Ladislaus Poſthumus, 
wie auch der Erzbiſchof Kolo⸗ 
nitſch das Licht der Melt er: 
blikten. Auch iſt dieſer Ort 
Großingers Geburtsſtadt, welcher 
zu unſern Zeiten durch ſeine 
Schriften einiges Aufſehen ge⸗ 


macht. Imgleichen des beruͤhm⸗ 


ten Kunftdrechsiers Tobias An⸗ 
gerer , welcher fich in Londen 
36 Jahre aufhielt und dag 
Glück Hatte den ist regierenden 
König in feiner Kunſt zu unter 
meifen, und fich durch feine Recht: 
ſchaffenheit ſtets in feinem Zu⸗ 
trauen zu erhalten. — Karl 
der J ſchenkte dieſen Ort 1317 
dem Ersbifchof Thomas, wels 
cher denfelben 1320 in einem 
Tauſch wieder an die Kammer 
überließ. 
diefen Drt die Juden im Bes 
fig, welcher ihnen zu eine Muͤnz⸗ 
ftadt diente. Auch war allhier 
ehedem eine Buchdruckerey. 1747 
entftand allbier unter den Gtus 


denten ein Tumult, welche nach. 


dem Befehl der. hoben Landes⸗ 
fielle andern zum Beyſpiel zur 
verdienten Strafe gezogen wur⸗ 
den. 1763 bat allbier das. Erb; 
beben großen Schaden verurfa- 
het, und viele Menfchen ums 
Leben gebracht , Jedoch iſt nach 
und nach wieder alles fehr wohl 
bergeftellet worden. Auch nach 
der Zeit find mehrmahlen Erder⸗ 
fchütterungen verfpühret worden, 
jedoch Gottlob ! obne meitern 
Delgen. — Uiber die Waͤg 
oͤmmt man auf Pilötten. “Yen: 
feits iſt ein großes Taiferl. koͤ⸗ 
nigl. Magazin und ein Wirts⸗ 
baus für Meifende , wenn fie 
des Nachts die Donau nicht mehr 
paßiren koͤnnen. oO »dE#% 


1363 bis 83 hatten’ 


Komoroez, 317 

Romorocz, ein ſchlow. Dorf 
im Gempl. Kom. + M. von 
MWrand Nm. 

Komorocz, drey Doriihe 
ten im Ungw. Kom. ı, Droßs 
Komorocz, ein rufnaf. Ort 1% 
DM. von Ungwaͤr O. No. 

2, Sobranmz⸗Komorocz + M. v. 
Sobranz ©. 3, Palagy⸗-Komo⸗ 
roez, bat ungr. Einwohner und 
legt 14 M. von Ungwaͤr ©. 

D. 
Romäayzany , ein wallach. 
Dorf im Satbmarg Kom. an 
den Marmarujcher®Bränzen , 
14 M. von Ujwaͤroſch WM. + 
‚ Kompolt, ein unge. Dorf 
im ‚pewefiher Kom. im Tarnoev 

tuhn 

Koneſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Rom. im 2ten Ge⸗ 
richtsſtuhl. 

Konczhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom. ı M. von 
Ungwär ©. j 

Rontzomdol , ein froat. 
Dorf im Salader Kom. im Ei: 
länder Bezirk. - 

Kondo, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 3 M. von 
Berente S. Sw. 

Kondorfa, ein ungr: Dorf 
im Eifends. Kom. 14 M. von 
St. Sotthart. O. So. Gehört 
den Fiftergienfern. 

HKonop, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader 
Stubl. £ \ 

Konfka , ein ſchlow. Dorf 
im Biptauer Kom. 14 M. von 
Okolitſchna. N. No. bat einen 
%. Die Einwohner genießen. hier 
Haberbrodt. | 

Konßka, ein weitl&uftiges 
amifchen Hügeln zerſtreutes ſchlo⸗ 
wakiſches Dorf im Neutr. Kom. 

13 


318 Konßka, 


ıT M. von Sillein S. Gm. 
hat ſtexillen Acker aber eine be⸗ 
ßere Viehzucht. Die Kirche 
ehoͤrte ehedem den Evangeli⸗ 
chen. Der Ort wird der Herr⸗ 
ſchaft Lietawa zu gezaͤhlet. 

Konßka, ein ſchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. + M. v. Noleſch⸗ 
wa. ©. Sm. 

Kontrato, ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. 5 M. von Bo: 
rofchjiend D. + 

Kony , ein ungr. Dorf im 


Maaber Kom. 31 M. von Raab 


W. Sw. an den Debenb. Graͤn⸗ 
zen. Gehört dem Raaber Kas 
pitel. Die Einwohner nähren 
fh vom Seuchthandel, Allhier 
in der Hanſchaͤg waͤchſt ein gife 
tiged Kraut, 
Gyoͤker genennet wird. Diefes 
tödtet das Vieh, fobald es das 
von genieht und entzündet fich 
von den fpiritudfen Beſtandthei⸗ 


len, wenn es fich erängnet, daß 


Schifleute, oder Fifcher die in 
diefen ofügen herum fahren, 
mit ihren Nuderftangen gemalt: 
fam daran floßen, ‚oder es von 
einander reißen. 

Kony, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. am Koppan ı4 M. 
von Pinzehely Sw. 

.Ronyar, ein ungr. Markt 
flecken im Biharer om. ft 


FVFuͤrſt Eßterhaſiſch ) 


— 


RKonyha, Ruhe, ein wallach. 
Dorf im Marmaruſcher Kom. 
r. am Izafl. Dragomer gegen 
Aber W. + M. davon. * 

Konyha, Rudinn, Kudhl, 
ein ſchlow. Dorf im Preßbur⸗ 

er Kom. ı5 M. von Malag- 
sd. Zu Pal. 5 

Ronyi, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Gtuhl. * 


welches Koͤnyi⸗ 


Konyuſch, 


Konyuſch, im ungw. Kom. 
IM. von Sobranz N. Ro. 

Kopacſch, Hochanowece , 

im Bardnyer Kom. im Schik⸗ 
Sofcher Bezirk. J 
Kopocſch, im Eiſenb. Kom. 
2 M. von Waſchwaͤr R. 2: M. 
von Schärwär Sw. liegt nahe 
ben Cſchempeß. 

Rapacichany , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap⸗ 
mefder Bezirk. 

Roparzel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. in Wardeiner 
Bezirk 

Kopanieza, im Barſcher Kom. 
IM.v. Schemnitz W. Sw. 

Kopeſchaͤn, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. I. an der March 
ı M. von Holitſch Sw. J 
faiferlih. Allhier befindet fich 
ein Pferdgeſtuͤtte. 

Roperz, ein [em geringe® 
Dorf im Trentjchiner Kom. an 
den Meute, Graͤnzen ı4 MM. von 
llama D. So. 

Koponya, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 
Bezirk, 

Koppan, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 1 M. von St. 


So WB. Sn. & 


Koppan, ein deutfches Dorf 
im Weſpremer Kom. r. am &es 
renza 1J. M. von Bakonybel M. 
und eben fo weit von Pape; 

ebört der Abthey zu Zirz. 


Roppany, ein ungr. Markt⸗ 
flecken im Schuͤmeger Kom. r. 
am Koppanfl. 

Kopporcſch, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. . bon 
Gichernef Sw. Der Drt iſt Ko⸗ 
bärifch und befteht nur aus etl. 
und 20 Haͤuſern die Einwohner 

uQaDs 


} 


| 


| 
| 


j Kotabnik N 


nähren fich vom Kohlenbrennen, 
welche fie zu Hämmern liefern. 
KRorebnik , im Banat an der 
Czerna I M. von Mehadia ©. 
Roratfolde, ein ſchlow. Dorf 
in Eifend. Kom. 2 M. von 
Koͤrmend So. | 
Rorbefcht, ein wallach. Dorf 
im Arader 
Eruhl zwifchen Bergen. Die 
Einwohner nähren ſich vom Holz⸗ 
handel und Taufchen für ihre 
Obſi, Setraide ein * 
Korbefcht, ein mwallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefder 
— | Rorei 
orejöcz orejowce , 
ein rußnak. Dorf im Schaͤro⸗ 
cher Kom. in dee Herrſchaft 
afowige * 
Koritno 
im Neute. Kom. r. am Dudwaͤg 
15 M. von Reuftadtl ©. Sw. 
Rorlathb , Borlatowce , 
ein ungr. Dorf im Abaujıw. 
Komit. 4 M. von Willmany. 


o. 

Korlath, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. an den Goͤme⸗ 
rer 


Korlatko, ein Schloß im 
Neutr. Kom. auf der oͤſtlichen 
Seite der weißen Berge, liegt 
3 M. von Tyrnau Nw. hat eine 
angenehme Lage, und iſt daß 
Stammhaus der in der ungari« 
fihen G®efchichte berühmten Fa⸗ 
milie Korlatkoͤ. | 

KRormoſcho, Krmpow, ein 
groß ſchlow. Dorf im Honter 
Kom. 4 M. von Karpfen W. 14 
M. von Schemnig So. iſt Graf 
Kohärifch und hat viel enangelis 
fhe Einwohner, welche vom A⸗ 
derban leben. “Yhre Weingärten 


Komit. im Arader 


ein ſchlow. Dorf. 


raͤnzen 4 M. von Fuͤlek. 


Korna, 319 


befigen fie in Karpfen, An Wal: 
dungen fehlt es bier nicht. 5 


N 

Rorna, Krena, ein groß 
ſchlow Dorf in Neograder Kom. 
24 M. von Kofchonz N. Mo.’ 
an den Sifchhonter Gränzen. 
Dieſer Ort hat einen großen 
Hotter, wenig Aderfeld, Wie 
fen genug, große und bergichte 
Waldungen. „Die Einwohner 
haben hier mehrere Echäferenen 
ober fo genannte Saldfchen. Obſt 
waͤchſt allhier in Menge. Reb— 
büner werden hier befonders im 
Winter auf verfchiedene Art ges 
fangen. 

ornizel, ein wallach. Dorf 

im Biharer Kom. im Warbdeiner 
Bezirk. £ Ä 

Rorod, I. an ber Theiß 14 
M. von Gyarmat N. im Sats 
marer Kom. bat ungr. Einwoh—⸗ 
nee und wird megen dee Rage 
Tißa⸗Korod genennet. ) 


Koraj, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beler Di: 
firift. 2 


Rorompa, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Preßb. Kom. 1, Alſcho⸗ 
Korompa, Dolnaͤ⸗Krupaͤ lie t 14 
M. von Tyrnau. N. Es befindet 
ſich allhier ein ſchoͤnes Kaſtell 
mit einem praͤchtigen Garten und 
einem Schildkrotenteiche. Ge⸗ 
hört dem Grafen ton Brunf: 
wit, Es ift der Ort auch mit 
einem berrfchaftlichen Bräus 
haus, Bigelofen und einem an» 
jehnlichen Einkehrwirtshauſe ver 
Sehen & AU 2, Self: Ro 
rompa, Hornaͤ Krups ı3 M 


von Tyrnau R. N. If das 


—— des beruͤhmten Ko⸗ 
rompai. 


Koron⸗ 


220 Koronczoͤ, 
KRaoronzoͤ, ein ungr. Dorf im 
Maaber Kom. ı: M. v. Raab. 
Sw. hat mehr Grundherrn. All: 
bier ift die Schlacht in dem ers 
fien Decennio dieſes Seknlums 
merkwuͤrdig, welche zwiſchen dem 
General Heiſter und den Fu: 
rugen borgefallen, allwo in dem 
Moraft viele ihre Leben einge- 
büßet. | 

Rorony , ein fchlom. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr 3 M. von Muraj⸗ 
Sombath ©. Sw. 

KRoroſch, Keufomce , ein 
fhlow. Dorf im Neutr. Kom. 
= M. von Groß-Tapolefchan. 
In. Ro. 

Rorofcheez, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. I. am Bach Kugnitza 
12 M. von Ober⸗Limpach Sw. 

Rorotnof , Rotitnye, ein 
fhlow, Dorf im Binfer Kom. 
4 M. von Kiechdorf, Go. su 

KRorpad, zwey Do ee im 
Schümeger Kom. 1, Pußta⸗ 
Korpad, ein illyrifcher Ort im 
Kapoſcher Bir. 2, Nagy⸗ 
Korpad, hat unge. Einwohner, 
und liegt im Gigether Stuhl, 

t 


Kortſchina, im. Banat IM. 
von Karanfchebefth. D_ 
Rorumlys, im Ungw. Kom. 
1 M. von Sobranz. O. No. + 
Koſch, ein fihlow. Dorf im 
Meute. Kom. + M. von Pri- 
wigye Sw. Diefes Landgut war 
vor’ Zeiten 6 Jahre don allen 
Abgaben frey. 
. Röfcha, Rofcheeza, ein fchlom. 
Dorf im Trentfch. Kom. war 
ehedem ein pridilegirter Markt: 
fleden , bat ein Illeſchhaͤſiſches 
Koftel , und Brauhaus. Es 





Kofchlowarz , 


wohnen bier einige Tuchmacher, 
die übrigen nähren fih vom 
Aderbau. Der Ort ift ohnläng 
mit einer fchönen fteinernen Bruͤ⸗ 
de über die Waͤg verfehen wor⸗ 
den, liegt l. an der Waͤg + M. von 
Illawa No. 

Rofhlowarz, im Banat , 
im Paneſchower Beirf. 

Roſcharhaͤſa, ein fchlow. 
Torf im Eifend. Konı.+ M. v. 
Toͤth-Kereßtur ©. im Gebirge 
an der Muhr. 

Rofchardz , Koſcharowce 
ein rußnaf. Dorf im Semsf. 
Kom. im Stropfoer Bezirf. £ 

Rofhd, ein ſchlow. Dorf im 
Neogr. K. ı M. v. Wagen Ro. © 

Rofchgyan, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
[cher Bezirf. £ 

Rofehkocz ’, Koſchkowce, 
ein fchlow. Dorf im Sempl. 
Kom. 14 M. von Sinna Sw. 
r. an der Udwa. 

Koſcholna N] a Aa ! 
ein fchlow. Dorf. im Preßburger 
Kom. ı2 M. von Tyrnau W. 
Nw. Die Einwohner find meift 
Töpfer, welche fchön weißes 
Geſchier auf Holitfcher Art ver: 
ie Gehört der Paltifchen 

amilie. M 

Koſchuhocz, Rozuhowce, 
ein rußnak. Dorf im Schaͤro⸗ 
cher Kom. in der Herrſchaft 

akowitza. 

Rofhuth, ein ungr. Dorf 
im Preßburger Kom. am Dud— 
wig 1 M. von Galantha W. 
Sw. 1729 iſt allbier von den 
Sichern ein Schwerdt geßenden 
worden, welches ſeiner Groͤße, 
und altfoͤrmigen Geſtalt wegen 
ſehr bewundert wurde. 


Koſch⸗ 


tn 


fin 


Kofätyän, 


Koßtolna 321 


Koſchtyan, ein ſchlow. Dorf Roßtolna, r. an ber Wang 


im Thuroger Kom. 4 M. von 
St. atony S. Herr don 
Rutkay bat alibier ein fchön 
Laſtell. 
KRoßorin, im Barſcher Kom. 
M. von heiligen Kreut. N 


Zoßtelecz ‚ ein klein ſchlow. 


Dorf im Trentſchiner Kom. 
Meile von Waͤgbeßterze 
Die Einwohner haben fterilen 
Acker; daher die meiften als 
Tagwerker in berrfchaftl. Diens 
ſtehen. A 

Roßtolan, Roßtolani, ge 
woͤhnlich Nemeſch⸗Roſtolan, 
ein ſchlow. Dorf im Barſcher 
Kom. 13 M. von Königsberg 
W. Rv O Es find in diefem 
Kom. noch zwey andere Dörfer 
diefed Namens. I, Gemeſch⸗Koß⸗ 
tolan. 2, Fenyd⸗Koßtolan an 


den Reutrer Gränzen 34 M. v. 


beil. Kreutz. Dieſer Ort llegt 
zwiſchen Gebirgen. Wo man auf 
das fo genannte Welike⸗Pole gebt, 
erblift man einen großen veral» 
teten Thurm. 

Roßtolan, vier Drtichaften 
im Reutte. Kom. fo diefen Was 
men führen. 1, Nagy » Koß- 
tolan, ein fchlow. Marftfleden 
ı M. von Leopoldfiadt R. Nw. 
r. ohnweit vom Dudwaͤg 2, 
Gymeſch⸗Koßtolan an den Bars 
cher Gränzen 2 M. vdon Neutra 

0. ohnweit Gymeſch. 3, Koß⸗ 
tolan 13 M. von Bajmoz Sw. 


4, Koßtolan 141 M.v. Neuſtadtl 


Sm. In allen befinden fish boͤh⸗ 


mifhe Einwohner. 


Roftolan, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 24 M. von 
Eperied Go. 

Koß toliſcht ye, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom, 4 M. von 
Netzpal W. ——— 


DR 


im Trentfchinee Kom. nahe bey 
Chocholna D. No ı Gt. von 
Trentfchin Sw. mit einem Sauer; 
Brunn, welcher den Einwohnern, 
b wie jener zu Chocholna, zum 

rank, zur Küche und zum 
Brodtbaden dient & 

Roptolnafalwma, Roßtol; 
neifia , ein ſchlow. Dorf im 
eute. Kom. IHM. von Bais 
05 Mm. Hat mehr Befiger. 


6) 

Koßtrina, ein rußnaf. Dorf. 
im lingwarer Kom. 54 M. von 
Ungwaͤr N. Nw. l. am Ung⸗ 


fluß. * 

Roth, ein kroat. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrichaft 
Lendwa und Mempthi. 

Kotefiho , drey ſchlow. Ort⸗ 
ſchaften im Trentſch. Kom. r, 
Kiſch⸗Koteſcho oder Kotfcho r. an 
der” Waͤg 1 M. von Bitfche.- 
N. Ro. 2, Nagy⸗Koteſcho. ‚ 
Nemeſch⸗Koteſcho, alle im Kiſch⸗ 


‚usa s lihelyer Gerichts ſtuhl. 


KRotilnicza, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Stuhl. . 

Rotori, ein kroat. Markt⸗ 
fleden im Galader Kom. r. anf 
ber Muhr 14 M. von Cſchak⸗ 
tbum Sw. & \ 

Rotormäny, ein ungr. Dorf 
im Eiſenburger Kom. am Bach 
Kerta ohnweit Daͤwidhaͤſa ır 
M. von Törhfereftur DO. No. 

Kotyiglet, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im mes 
ſoͤer Bezirk. + 

KRowaͤcſchhida, int Baraͤnyer 
Kom. im Schikloͤſcher Stuhl. 

KRowaͤcſchi, im Barfcher. Kom. 
im ein Tapolzer Bezirk. 

Rowacfihi , font Segykoͤe⸗ 
Kowacſchi, ein unge. Dorf im 
Jihare Komit. im Berdinee 
w_ * 


322 Kowaͤeſchi, 
Bezirk. | 
Silagyi und andere find hievon 
Befiger. 

Rowäckdi, I. an bee Raab 
im Eifend. Kom. 1 M.:von ters‘ 
mir Sw. und 2 M. von Schärs. 
wer ©. Sm. heißt gemeinigl. 
Raͤba⸗Kowaͤcſchi. Gehört der 
Batthianiſchen Kamilie famt ei- 
nem Kaftell. Hat einträgliche 
Mühl 


en. f 

Kowaͤcſchi, zwey Dorfichaf- 
ten im Neogr. Kom. 1, Sit 
cheny⸗Kowaͤceſchier. an der Ipoly 
> Stund von Setſcheny W. Ges 

det dem Herrn von Radwaͤny, 
auch bat allhier Herr von Jay 
fein berefchaftl. Wohnhaus. FR 
2, Fuͤlek⸗Kowaͤeſchit, ein ungr. 
Ort, ift ersbifchöflich und liegt 
era von Fuͤlek N. I. am Bach 

tor 


ator. 

Rowaͤcſchi, ein deutfched Dorf 
im Peſter Komit. im Piliſcher 
— 1 M. von Ofen W. 

m. 


Rowackbi, zwey Dörfer im 
Schimeger Kom. Das eine hat 
deutſche Einwohner und liegt im 
Eigerber Stuhl. Das andere 
beitöht aus ungr. Einwohnern, 
und befindet Sieh im Slapofcher 
Bezirk. 2 St. von Kapofchwär. 
Es führet den Beynamen Puß⸗ 
ta⸗Kowãeſchi. 

Rowaͤcſchi, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. im Woͤlgyſcheger 
Bezirk. Zu 

KRomwacfhi, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. an den Zipfer 
Graͤnzen I4 M. von Stoos W. 
Sw.ı M. von Kraßnahorka D. 

Rowacfdi, zwey ungr. Dörs 
be im Weſpremer Kom. 1, 

ijeh-tomäcktn liegt ı M. von 
Paͤpa ©. Ru Graf Karl Efter 
haſiſch und Fohann Schomognifc, 
welcher allyier fein Kaſtell bat, 


Kowaeſchoen 


Herr Superintendent & 2, RKifch-Komwäricht 2 M. 


von Palotta S. Si. 


Muhr + M. von Dber-Fimpach 
W. Sw. nahe bey Radot- und 
Koͤleſchwoͤlgye. u 

Kowscfhomwa , ein fchlow. 
Dorf im Sohler Kom. : M.v. 
Altfohl Nw. 

Kowaczena, im Baraͤnver 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenſeits 
des Gebirgs. 

Rowallo, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutr. Kom. 
Kowallo 14 M. von Schaſchin 
So. 2, Kiſch⸗Kowalloz, Kor 
alone. 2 M: von Stalitz DO. 
So. U 


Rover , ein ungr. Dorfim 
Honter Kom. an den Neograder 
Sränzen. r. an der Ipoly IM. 
von Gyarmath Nw. bat guten 
Boden und jenfeits des Flußes 
Weinbau. IE ' 

Romwarz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bajmotzer 
Bezirf. Im Fahre 1640 ift der 
Drt von dem berüchtigten Raͤu⸗ 
ber Adamfo ausgeplündert wor. 
den. Der Raub belief‘ fih auf 
20000 fl. Gehört den Grafen 
Setiehenp! „Aponyi und andern 
Adelichen. & | 

Kowaßinecz, Kolare, ein 
wallach. Dorf im Arader Kom. 
zwiſchen Kuwin N. und Wilaͤ⸗ 
goſchwaͤr ©, * M. von jedem. 
Hat ſchmakhafte und gefunde 
Weine. * TU 

Rowaro, ein rufe. Dorf im 
Bereger Kom. an den Ugotfcher 

ränzen. r. an der Borfchiwa + 
M. von Galant, Sm. 

Rozar, drey Dörfer im Ba⸗ 
raͤnvyer Kom. Kiſch⸗ und Nagy» 
Kozar Tiegen im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. Raͤcz⸗Kozaͤr im ee 

u 


. Romwarfchörz , im Eifenbnts 
ger : Komit. im Gebirge an dee ' 


Kozaͤrd, 
ſtuhl jenſeits des Gebirges. + 
© . 
Kozard, ein ſchlow. Dorf 


Am Meograder Kom. r. ohnweit 


der Zagywa, an den Heinefcher 
Sräanzen am Cſcherhat 2? M. 
von Megyer So. Iſt Fürft Eß⸗ 
terhaͤfiſch. 

Rozelecz, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 

Kozelnik, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von 
Altfohl Sw. zwifchen hier und 
Oßtroluka ift der hohe Berg 
Kmotra „anf deutfch die Gevat: 
terinn. v⸗ 

KRozma, zwey Dörfer im 
Schüuͤmeger Kom. Eins liegt 
1: M. von Schomogywaͤr Sm. 
und bat ungr. Einwohner. Das 
andere mit dem Beynamen kibig- 
Kozma batauch unge. Einwohner 
und liegt im Kapofcher Stuhl. 

Kozma , ein deutfches Dorf 
im Stuhlweißenburger Kom. im 
Cſchakwaͤrer Bezirk, 

Kozma , Buzmicze , ein 
fhlomw. Dorf im Sempl. Kom. 
im Säffetfcher Bezirk. Gehört 
dem Herrn of. Katfchendi, wel» 
cher allyier ohnlaͤngſt ein präch- 
tiges Wohnhaus hat aufführen 
laffen. 

Rozmafalı, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Rom. ZM. von Dos 
bra So. 

Kozmal, Kozmalomwce, zwey 
Doͤrfer im Barſcher Kom. ı, 
Rifh » Kosmal + M. von Alle 
Barfh Nw. Gehörte dem Bas 


ron Palufchfayg , Hat viel 
und guten RE, fo daR der 


Koßmalyer und Barſcher Wein 
in diefem Kom. der Beßte ilt. 
Man macht allhier viel Hin, 
and trifft viel und verſchiedenes 
Obſt an. 2, Nagy⸗Kozmal, 
Welké⸗Kozmaloweze I. an ber 
Bran +M, von Barſch N. 


von Guͤns N. Nw. 
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Kozmadombja , und Koz⸗ 
modomonya, im Safader Kom. 
im, großen Gerichtsſtuhl Kapor—⸗ 

a 


nak. 
Koßaͤny, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher K. immittäg. Bez. * 
Hd, im Baraͤnyer Kom. im 
Schikloͤſcher Stuhl. 
Rö:allya, Suptvatra , ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk. + 
Roͤbleny, im Baraͤnyer Ron. 


im Gerichtsſtuhl jenfeits des Ge⸗ 


Dirges. | 
Koͤbler, im Ungwarer Kom. 
31 DM. don Ungwaͤr. NR. No. 
Robölkut, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. Tiegt zmifchen 
Gebirgen gleichfam in einem Ref 
el ı DR. von St Gb. RM. 1 
. von Sekelhid. Gehört der 
Dramegfifchen Samilie. Sodann 
haben allhier auch Boronfay, 
Boniſch und Schärofehn ihren 
Antheil, und auf erhabenen 
lägen ihre Kaftelle. ) 


Röbölkut, ein unge, großes - 


Dorf im Graner Kom. ı M. 
von Baͤtorkes No. 2 M. von 
Sran vr. am Donauarm ohn: 
weit vom Gebirge Schomiyo, iſt 
Graf Karl Palfiſch. Die Herrs 


Schaft hat hier einen fifchreichen 


Teich, welcher 3 Stunden im 
Umfange beträgt ,. und niemals 
ausgefiſchet wird. 

Koͤeſchk, zwey ungr. Dörfer 
im Eifenb. Kom. im Kemenyeſch⸗ 
allaer Bezirk. Kifch:und Nagp⸗ 
Koͤeſchk iind adeliche Doͤrfer : M. 
von Schärmär Co. 

Röhalem, Steinberg, ein 
ungr. Marktfleden im Oedenb. 
Kom. r. an der Repje, ı M. 
t Iſt Surf 
Efterhälifch. 


Rökemefö, oder Küfemefd , 
Kukowa, ein ſchlow. Dorf im 
Ka- Schaͤ⸗ 


2024 Kokeny, 


Schaͤroſcher Kom. 14 M. von 
Hanuſchfalda M. No. r. an 
der Töpl. Es befinden ſich all: 
- bier zwey Kaftelle. Das neue bes 
figt Here von Bano, das andere 
Herr don Kuͤkemeſei. © 
Rökeny, Autbin, im Bas 
raͤnyer Komit. im Fuͤnfkirchner 


tuhl. 

—3— Rokinya, im Schaͤ⸗ 
roſcher Kom. + M. v. Hanuſch⸗ 
falwa N. Nw. 
Koͤkenyeſch, Trnowa, ein 
rußnak. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. I. am Taraßfluß 2 M. v. 
Tecſchoͤ No. Irholz gegenüber OD. 

\ökenyeich, ein ſchlow. und 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 
an den Peſter Gränzen 13 M. 
von Hatwan N. Ro. 
der Podmaniztzkiſchen Familie und 
Majtheni. Hat ein Silials 
Kirchengebände. Allhier befin⸗ 
den fich verſchiedene herrſchaftl. 

Wirtſchaftsgebaͤude. 
Koͤkenyeſchd, 





ein rußnak. 


Dorf im Ugotſcher Kom. +M. DO 


von Halmi Sw. Die jährliche 
Kontribution beträgt 272. fl. 


+ | 

Rökehi, ein unge. Dorf im 
es Kom. En . von RT 
aſcha⸗Gyarma w. hat ⸗ 
ne Aecker. = Ss 
"Rölcfche, ein unge. Dorf im 
Sathmarter Kom. 1 M. von 
Gyarmath Mo. in einer Inſel, 
fo die Tur formirt. 

Koͤlcſchin, im Bereger Kom. 
im Dilteift Dußina u. Wißnige. 

Roͤlleſchd, ein ungr. Markt 
flefen im Toluer Kom. vr. an 
der Schaͤrwis mit einer Brücke 
zwifchen St. Loͤrinz und Sekfard 
2 M. von Tolna W. Diefe 
Gegend ift an Fifchen und Kreb⸗ 
kr reich, welche in Menge nach 
ien geführer werden. D ) 


jebört 5 
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——— Proßeczka⸗ 
weß, ein ſchlow. Dorfim Eiſenb. 
Kom. LM.v Ober⸗Limpach So. 

Kölked, ein ungr. Dorfim Bas 
raͤnyer K. M. v. Mohatſch ©. 
auf der Inſel, fo das Gewaͤßer 
dagſ formirt 
Koͤlked, 2 Dörfer im Eiſenb. 
K. 1 M. v. Kormend N. Aw. 1, | 
Kiſch⸗Kolked bat ungr. Einwoh⸗ 
ner, meiſt Edelleute, guten Feld⸗ 
bau. 2, Nagy⸗Koͤlked wird von 
Kroaten bewohnt. 

Roͤmlo, ein ungr. Dorf im Hes 
weicher Kom, im Tarner Bezirk. 
4 M. von Erlau. Gebört dem 
Bifchof von Erlan, welcher dies 
fen Ort ohnlängft angeleget und 
mit fHönen Gebäuden gezieret 
at. ' 
Römöre, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Komit. im Saͤ⸗ 
mojchfefer Bezirk. ) 

Koͤnigsaden, Kiraͤlyfalwa, 
ein uͤberaus ſchoͤnes Kaſtell im 
MPreßb. Kom. 1: DM. von Lanſitz 
. und 3 M. von Wartberg 
So. am Rande eined Donau» 


& arms. Es 'gehoͤret daßelbe famt 


den dabey Iiegenden Dorfe glei- 
ches Namens der Palſiſchen Fa⸗ 
milie. Graf Johann hat ſol⸗ 
ches 1726 ganz modern und ſo 
bequem und praͤchtig erneuern 
laßen, daß es in der That Koͤ⸗ 
nigen zu einem angenehmen Auf⸗ 
entbafte dienen könnte. Es iſt 
prächtig menbfiet, und mit geräns 
migen ‚Vferdeftällen und einer ans 
ehnlihden Reitbahn verfeben. 

llhier in diefem Kaftell empiteng 
1751 ber hoͤchſtſelige Kaifer Franz 
im Berghabit die Kaiferinn Koͤ⸗ 
niginn,, als böchfiderfelbe aus 
den Bergftädten wieder nach 
Preßburg auf den Laudtag zus 
ruͤck kam. Aus dem Gchloße 

. koͤmmt 
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fömmt man in einen Garten, 
welcher ringsherum etliche taus 
fend Schritt mit einer Mauer 
umgeben ift, und feiner innerfichen 
Dracht wegen ehebem den Bor; 
zug in ganz Ungarn verdienet 
hat. Auf benden Seiten ift der: 
felbe mit gegitterten eifernen 
hören verfehen, damit Borben: 


‚ gehende an bem fchönen Anbfid 


auch 
mögen. 


ihre Augenweide haben 
An der Wafferfeite ift 


ein hydrauliſcher Thurm gegen. 


6 Klafter hoch ganz Fünitlich 
gu einem Waſſerbehaͤltniß errich- 
tet worden. Aus demielben bat 
das Waffer, fo durch ein Pump: 
werk hinauf gebracht wird, eis 
nen gewaltigen Abfall und wird 
durch mehingene Nöhren in die 
Bartenfontänen und Springbrüns 
ne geleitet, welches ſowohl fürs 
Auge recht ergögend als für den 
Garten ſelbſt ſehr nüglich ift. 
Nach den Beobachtungen eines 
Meifenden befindet fich in dieſem 
Garten eine Drangerte von 600 
großen Pomeranzenbäumen , 100 
drey bie vier Ellenhohe Cypre⸗ 
Gen, 100 große Leander und 48 
Myrtbenbäume, 1000 Ananas⸗ 
pflanzen und viel andere ausläns 
diſche Bewaͤchſe. Das Wafen» 
parterre pranget mit Blumen 
und Statuen. Außerdem trift 
man allbier 8 Fontänen an in einem 
beiondern Blumengarten , wo 
ein Lufthbaus, wie ein runder 
Zempel angelegt, ein prächtiges 
fehr großes Glashaus mit Was 
fen und Statuen, 4 Treibhäus 
fer, viele Lufthäufer, eine gros 
fe Sala » Terrena mit einem 
Saale, welcher indianiſch mit 
Blumen: bemahblt und mit Spies 
geln und ein paar Nebenzimmern 


verschen if. Das Dach ift mit 
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Vaſen und Statuen gesieret. 
Viiberdbied findet man allbier 
viele und große Alleen und ho⸗ 
be Hecken, dann einen offenen 
Sartenfaal mit Statuen befegt. 
An diefem Garten hat ehemals 
der erfahrne und gefchifte Kunſt⸗ 
gaͤrtner Brünnigaus Dillenburg 
viele Jahre gearbeitet, und den» 


‚felben m den fehenswürbdigften 


Zuftand verfest. Es ift daher 
nicht zu befchreiben, wie viele 
Menfchen diefed Gartens we⸗ 
gen aus allen Gegenden hinges 
reifet find, befonders wenn Alo⸗ 
en geblähet oder andere Selten» 
heiten zu fehen waren. Ohnweit 
hievon ift der große Schweiger: 


hof, in welchem die beften Kaͤſe 


nach hollaͤndiſcher Art verfertis 
get werden. Ferner der Faſan 
garten mit einem Luſthauſe. 
Königsberg, Yjbanya, Kos 
waͤ⸗Banuya, Regiomontum, eis 
ne alte Bergftadt im Barſcher 
Komitat e. am Granfluß obne 
Mauern, ı M. von Pufanz 
Nw. IM. von St. Benedikt 
N. Ro. 25 M. von Schemnig 
W. Sw. und s M. von Krems 
niß S. Sw. Bor Zeiten waren 
die Goldgruben allbier überaus ers 
giebig, fo daR die Hayer nur 
mit dem Goldftaub bezahlet wur⸗ 
den, welcher fih an ihre Klei⸗ 
der ,„ und an ihre Werkzeuge 
unter währender Arbeit angefegt 
bat. Diefer anferorbentliche 
Bergfegen machte es, daß bie 
Ein ner bey den Königen in 
großem Anſehen fianden. Beſon⸗ 
ders ließ Maria, Ludwig des⸗ 
Iten Tochter zu ihrem Aufent⸗ 
halte ein anfehnliches Gebäude 
anffübren und eine Muͤnzſtadt 
errichten, Inter Matthias Cor⸗ 


vinus kam diefe Stadt noch in 
& 3 | 


groͤ⸗ 


= 


- 


) +; 
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groͤßern Flor; ſie fuͤhret auch 
noch zum Andenken einen Ra» 
ben, mit einem goldenen Ringe 
im Schnabel, in ihrem Waps 
ven. Go wie die Einwohner 
aber bey den Königen beliebt 
waren, fo wurden fie im Srgens 
theil wieder übermuthig, fiellten 
Appige Traftamente in den Bergs 
neuben an , und begiengen die 
fchändlichften Ausfchweifungen , 
bis dad Maaß ihrer Bosheit 
erfuͤllet, und uͤber 400 Perſo⸗ 
nen beyderley Geſchlechts das 
Ungluͤck betroffen, unterm Schmau⸗ 
ſe durch ein Erdbeben in einer 
weitlaͤuftigen Erzgrube von den 
Bergen ganz verſchuͤttet zu wer⸗ 
den. Das Blut der Erſchlage⸗ 
nen floß etliche Tage aus dem 
Erbfiollen. Nach der Zeit ‘ber 
fonders 1722 wurde viel Muͤhe 
angewandt, diefen Meg zu Öff: 
nen, es war aber alles verge⸗ 
bene. Iſaak Potter, ein bes 
ruͤhmter Ingenieur brachte eine 
Seuermafchine ber, wodurch alle 
24 Stunden 45000 Eimer Wafs 
jer aus den Klüften heraus fon- 
ten gezogen werden ; allein man 
fonte Boch nicht mehr auf die 
Spuren ber alten Adern Tom: 
men. - Dean rechnet bie Koften, 
die allhier verwendet wurden, auf 
130000 fl. Und da man bey.anbals 
tender Bemühung dennoch nichts 
ausrichten fonte, wurde die Mas: 
febine 1729 in andere Berggruben 
verfegt. Die Eiuwohner hatten in 
denKriegsunruhen auch vieles aus; 
ufiehn , befonders mwüteten die 
ürken allbier 1664 fo ſehr, daß fie 
Stroh u. andere brennbare Mate⸗ 
rialien in die Gruben warfen, fols 
che anzündeten, und dadurch ü⸗ 
ber soo Menichen durch den Rauch 
erſtickten. Uuch find ohngefehr 


Koͤnigsberg, 


fortgeſchleppet worden, wodurch 
denn die deutſchen Einwohner all⸗ 
hier ganz ausgerottet wurden. 
Itzt naͤhren ſich die Leute, wel⸗ 
che meiſt Schlowaken ſind, vom 
Ackerbau, Bierbräuen und bey 
den Slashütten. Bey dem Hros 
gen Gefchichtsforfcher Matthias 
Bel finder man eine fcherzbafte 
Erzählung von dem ungleichen 
KHotter diefer Stadt an dem dies» 
und jenfeitigen Ufer des Gran 
flußes. Es heißt unter andern 
dafelbfi :- Die Königin Maria 
war geneigt, das ehemalige Stadt; 
terräan erweitern zu laflen : Sie 
gab daher den Bürgern die Frey⸗ 
eit, die Graͤnzen dies und jens 
feits des Flußes fo weit hinaus 
zu ſetzen, als ein Dann in tie 
nem Tage befchreiten fann. Die 
Buͤrgerſchaft wählte demnach zu 
biefem Zweck 4 wadere Männer: 
welche dies Gefchäfte paarweife 
bewerfitelligen follten ; Sie giens 
gen daher an einem langen Tas 
ge frühe aus; aber nur die 2 
Abgeordneten bieffeite des Grans 
legten bey glücklicher Ausführung 
ihrer Aufträge Ehre ein, denn 
bie zwey andern waren in ihren 
Verrichtungen ſehr nachläßig. _ 
Sie verſahen fich mit verfchiedes 
nen Erfrifchungen, und verweils 
ten fi bie und da, immer in 
der Hofnung , nach einer kurzen 
Ausraſtung und Erholung befto 
ſtaͤrkere Schritte machen zu koͤn⸗ 
nen; ja fie erlaubten fich ſogar 
eine Nachmittagsruhe und vers 
faumten einen Schritt nach dent 
andern, bis fie die herannahende 
Dunfelheit überrafchte und ud» 
thigte, ihrer Vorfchrift gemäß eine 
zuleufen und nach Haufe zu keh⸗ 
ren. Jene hingegen fparten ala 
len Schmaus bis abende, habey 


ſoviel mit in die Eefangenfchaft fie nach verrichteter Gache um fo 


ruhi⸗ 


’ 
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ruhiger und.vergnügter ſeyn wol⸗ 
ten. Dieſe Benugten Demnach Zeit 
und Gelegenheit, und brachten 
der Gemeine diffeits des Brand 
durch ihre Hurtigfeit einen übers 
aus: großem: und ' weitfüuftigen 
Hotter zu wege. Dahingegen 
jener ganz Mein bis zum Bela» 
chen austiel. — Es heiinden fich 
bier 2 katholiſche Kirchen, naͤmlich 
die Stadtpfarrfirche, welche vom 
Jahre 1664 Teer Hund und nur 
1725 wieder erneuert wurde, und 
dann die andere, welche zu dem 
biefigen Waifenhaufe gehört. Es 
fol diefelbe mehr Einkünfte has 
ben ald tie Stade ſelbſt, denn 
fie hat das Dorf Hochitetten im 
Bells. Die Stadt iſt von 3 Ge⸗ 
birgen eingefchlofen. Bon Oſten 
iſt der Berg Kuppa; von Welten 
der Fuͤchſenhuͤgel, von Suͤden 
der Taubenberg, u. dieſes machts, 
daß die Viktualien durch die fo; 
genannten Ta-ıfcher (Miehtreiber) 
mit Eſeln und Pferden bingne- 
Schafft werden müßen, weil fonft 


mit feinem Wagen durchzufoms- 


men if. Die evangelifchen Fa⸗ 
milien haften fich dermahlen nach 
Pukanz zur Kirche, ehedem nach 
Prandorf. Die anfehnlichern Ges 
Bande der Stadt find ‚das Kams 
mierhaus ,„ Mathhaus und ber 
Pfarrhof. Zu den Bequemlich⸗ 
feiten des Orts gehört tiefes, 
daß ein jedes Haus hier feinen 
Sarten hat. 

KRoͤnigsdorf, S; Kiraͤlyfalwa 
im Eiſenb. Kom. 

Koͤnigshof im Banat ı4 M. 
von Lippa Sw. 

Koͤptſcheny, ©. Kittſee. 

Roͤppern, Koͤpperehrn, ©. 
Ulocza in Zips. 

Koͤppeſchd, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 2 M. v. Neutra 
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B. Sw. liest 4 M. von ber 
Big 


Röre, zwey ungr. Dörfer im 
Hewefcher Kom. 1, Nagy: Köre 
14 M. von Solnok. Mo. an der 
Theiß, Feguwernet Nm. ‚gegen 
über. 2, Kiſch⸗Koͤre r. an der 
Theiß Abbat gegen über es 
bejisen folches mehrere von Adel. 


KRörmend, ein ungr. Markt⸗ 
fleden im Eifenb. Kom. an dem 


linfen Ufer des Raabfl. ohnweit 
am-Einfuß der Pinka in dieſel— 
be. ebſt einem anſehnlichen 
Batthiaͤniſchen Schloße. Es wird 
von mehreren Edelleuten, die 


man Inſeriptionaliſten nennet, 
dann von verſchiedenen Buͤrgern 


und Handwerksleuten bewohnt. 
Es iſt hier eire große Salznie⸗ 
derlage. Ehedem war das Kos 
mitatsgefängniß allbier, aus wel⸗ 
chem vor einigen “Jahren die Ge 
fangenen nach Stein am Unger 
find veifegt worden. Bon hier 

egen Egerßeg zu iſt vor einigen 
Fahren ein Weg gemacht wor⸗ 
den, welcher 20020 fl. gekoftet bat. 
Auch ift allbier aufer dem Orte 
ein berrfchaftl. Thiersund Safan« 
garten. Diefer Ort war diean- 
genehmfte Wohnung des berühmte 
ten Palatins Ludırig Batthiani. 


m 
“ 


sn dem großen Saal im Schlo⸗ 


ße find verfchiedentlich Komitats- 
fongregationen gehalten morden. 
In der großen Reitfchule wurden 
1762 nach dem Feldzuge die Hus 
Karen traftirt. Bey dem Bau 


s 


des Kaſtells foll Prinz Eugenius 


großen Einfluß gehabt haben. 


Rörriend, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Preßb. Kom. 
Koͤrmend + DM. von Wartberg 
D. So. am Waſſer, Koͤnigsaden 

⁊ 


X 4 gegen 


1, Apaͤcza⸗ 
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aegen über. Nw. 2, Baps Kir. 
mend 3 M. von Wartberg ©, 


©o. 

Koͤrmecſchke, Kremnicka, 
ein ſchlow. Dorf im Sohler 
Kom. 4 M. von Neufohl. ©. 
Tiefer Ort nährt viele Hafner. 
Gehört der Familie von Ras 
kowßky. 

Koͤrme ch, Krmeſch, im Lip⸗ 
tauer Kom. +M. von DBertens, 
dorf Sw. hat fihlowafifche Ein» 
wohner. 

. Röenye, ein beutfches Dorf 
im KRomomer Kom. ı4 M. von 
Dotis S. So. Gehört dem Gra⸗ 
fen Ehterhäfn. 

- Rörögy , ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Kraßnakoͤ⸗ 
fer Bezirk. . 

Roͤroͤm, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. I. am Schajs 
2 M. von Megyaßo ©. bat ei- 
nen fruchtbaren Boden, fchönen 
Wieswachs. 

Röröfch, im Baraͤnyer Kom, 
im Schiflöfcher Stuhl. 

RKoͤroͤſch, fonft Kiſch⸗Koͤroͤſch, 
im Biharer Kom. I M. von 
Groß⸗Wardein. Nm. 
Koͤroͤſch, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Rom. im Nofenauer, 
Bezirk. Ein Theil des Orts ges 
hört dee Mariäfchifchen Familie 

Koͤroͤſch, zwey unge Ort⸗ 
ſchaften im Peſter Kom. ı, Kifchs 
Kördfch 24 M. von Philepksläfch 
©. 44 M. von Kalo'fcha Mo. 
* 2, Nagy⸗Koroͤſch, Groß⸗Koͤ⸗ 
roͤſch, ein offner aber ſehr volk⸗ 
reicher und anſehnlicher Markt⸗ 
gecen in einer Ebene im Peſter 

om. 2 M. von Ketſchkemet N. 
Mo. 34 M. von Solnof Sw. und 
11 DM. von Pell So. Die Hin: 
fer Tiegen in demfelben zerſtreut, 
auf dem Plage aber Kehn fir in 


. Koͤroͤſchfa N 


der fchöniten Ordnung Die dfs 
fentlichen Gebaͤude find von gu⸗ 
tem Zeuge und geben dem 
vielen Glanz; befonders das ſchoͤ⸗ 
ne Gemeinhaus, wo allemal der 
Stab fein Duartier zu haben 
pflegt. Die Reformirten beſitzen 
allhier eine große Kirche, wels 
che auf einem Hügel flieht, und 
mit einem angenehmen Geläute 
verfehen tft. Das beträchtliche 
reformirte Gymnaſium, welches 
ſtets mit tächtigen Lehrern befegt 
wirb, hatte dag Glüd, dem Staa⸗ 
te fchon fehr viele brauchbare Mits 
glieder zu liefern. Es fehlt bier 
nicht an einer wohlbeſtellten Schul⸗ 
bibliothek, auch nicht an mathe⸗ 
matifch phyſikaliſchen Inſtrumen⸗ 
ten, wodurch bie Jugend zu al⸗ 
len reellen Wißenſchaften ange⸗ 
wieſen wird. Das Waſſer iſt 
allhier nicht txinkbar, außer in 
zwey Bruͤnnen, welche ſich vor 
der Stadt befinden. Auf der 
Seite gegen Solnof zu ift wegen 
des funpfichten Bodens ein breis 
tee Damm aufgeführt, wel⸗— 
che" eine Meile weit mit einer 
fchönen Allee befegt if. Der 
Meg nach Ketſchkemet ift fandig, 
führt aber zwifchen lauter Wein» 
gärten, welche rothen Wein ges 
ben, dahin. Die Viehzucht wirb 
bier ftarf betrieben, daher find 
auch die hieligen Viehmaͤrkte ſehr 
beträchtlich. Der berühmte Rek⸗ 
tor Stephan Rofchonzi bat alle 
bier am Gymnaſio viele Jah⸗ 
ve mit großem Nugen gearbeitet, 
und außer feinen übrigen Werfen 
die vaterländifche Jugend mit 
dem vortreflicben Buͤchelchen 
Härmas K's-tukör befchenft IL) 
Röröfhfa, KRereßtwei, ein 
rußnak. Darf, im Schärofcher 
Som. ı M. v. Berthod ©. an. 2 





— — — — —ñ— — — * 


Loͤroͤſchhegh, 


Koͤroͤſchhegy ein unge 
Dorf im Schuͤmeger Kom. 3. 
von Santhob amPlattenfee S. ) 

Köröfhkeny , zwey fchlom. 
Dörfer im Neutr. 8;r. am Ren, 
trafl. +M. v. Neutra. ©. Alſchoͤ⸗ 
and Felſchoͤ⸗Koreſchkeuy, in bey⸗ 
den wird Wein gebaut. IE _ 

Koͤroͤſchmeſoͤ, Jaßenye, Traj⸗ 
ßy, ein wallachiſcher Marktfle⸗ 
den im Marmaruſcher Kom. r. 
an der ſchwarzen Theiß, wo die 
Laſuſanka und der Stebnik zufam- 
men fließen 6 M. von Boeſchko 
N. No. Allbier wohnt ein Wald» 
officiee , wo täglich 3 auch 400 
Mann das Holz fällen, und ſol⸗ 
ches zu Floͤßen einrichten. Die 
Floßleute werden Kormänyofch 
genennt. Der Drt war ebedem 
in Anfehung der Haͤnſer fehr 
serfireut von z Stunden umwegs, 
weicher aber durch eine E. k. Kom⸗ 
mijfıon 1777 unter der Obwal⸗ 


- tung des verfiorbenen Vicekam⸗ 


merpräfidenten Grafen von Fes⸗ 


tetitſch fo regulirt und zufammen 


gebracht wurde, daß nunmehro 
förmliche Gaſſen eriftiren. Da 
nun die Bequemlichkeit diefer Ein» 
richtung für jedermann fehr ein: 
lesschtend ift, auch die Einwoh⸗ 
ner ihre Zufriedenheit überall an 
Tag legen, fo haben fieb mehr 
Dertfchaften gemeldet, welche auch 
an einer ähnlichen Regulation 
Anrheil haben wollen. £ 
Rörtwelyefh, 10 Ortſchaf⸗ 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
I, Im Eiſenburger Kom. Koͤrt⸗ 
welyeſch, Elentendorf, ein dem 
tſches Dorf an der Poſtſtraße 
ı M. von St. Gotthard W. Nw. 
Flachsbau. Iſt Karl Batthidnifch 
© SM 4 II. Im Marmarufcher: 
Koͤrtwelyeſch, Hruſchowa, LM. 
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von Hoffumefd N. M. Im 
Neutrer: Koͤrtwelyeſch, Hruſſo⸗ 
wani, ein ſchlow. Dorf im Bo⸗ 
doker Bezirk. IV. Im Preß⸗ 
burger: Koͤrtwelyeſch, ein ſchlow. 
Dorf ı4 M. von Wartberg 
Ro. V. Im Sathmarer: Körts 
welyefch, ein unge. Dorf a M. 
von Großkaͤrolh S. am Kraßna 
Arm, welcher Er genannt wird. 
D + VI Im Sempliner: Koͤrt⸗ 
wely eſch, zwey ſchlow. Doͤrfer 
1, Alſcho, Mind » Hruffow 4 
M. von Pasditih N. mit eis 
nem Sirmaifchen Kaftel u. praͤch⸗ 
tigen Garten. Hat fchöne Wies 
fen und Obfigärten. 2, Fel⸗ 
ſchoͤ⸗Koͤrtwelyeſch, Wiſſnh⸗Hru⸗ 

ow 4 M. von Homenan. N. 
Nw. re. ohnweit der Udwa. VIL 
Im Torner: Koͤrtwelyeſch, ein 
ungr. Dorf an der Landſtraße 
12 M. von Torna W. VIII. 
Im Wieſelburger: Koͤrtwelyeſch, 
Pama, ein kroatiſches Dorf bes 
fieht aus 760 Seelen und liegt t 
M. von Rittfee ©. & hatte ehe» 
dem einen Zoll. Außer einen 
Adelhof gehört es Herrn von 
Naßwaͤdy. IX. Im zZipfer: 
Koͤrtwelyeſch, Hruſſow, Birn⸗ 
dorf ein ſchlow. Dorf ZM.v. 
Iglo So. 

Koͤßegh, im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloͤſcher Stuhl. 

KRoͤßegh, KRiſſak, ein fchlow. 
Dorf m Schärofher Komm. I 
M. von Kaſchau R.r. am Hers 
nat, Abofch gegenüber. 

Köfwenyefch , ein wallad). 
Dorf Em Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. * 

KRoͤßwenyeſch, ein uugr. Dorf 


im Salader Kom. 14 M. von 
St. Groͤth S. So. 
wRoͤ⸗ 


& 5 


»30 Kottelek, 


KRoͤtelek, ein ungr. Dorf Hm 
Hewefcher Kom. r. an der Fl 
ıı M. von Golnof. No. & 5 
. Kötfche,, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. ı4 M. von 
Koppan So. ©: 

Röwäg, ein wallech. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. 4 

Röwecfchefch, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. I. am Scha⸗ 
36 4 M. von Tornallya. ©. 

Koͤweſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. am Plattenſee 4 
M. von Tihan R. No. | 


Röwefchd , eilf Drtfchaften 


in verfchiesenen Komitatern. L 


Koͤweſchegyhaͤſa, 


denburger: Koͤweſchd- Gießlng, 
Keweſchda, ein deutſches Dorf 
M. von Nemeſchker Nw. if 
raf Szetſcheniſch. X. Im 
Sempliner: Koöweſchd, zwey 
ungr. Dörfer 1, Nagy» Kb 
weich, Welkaͤ Keweſchda ı DR, 
bon Senplin O. So. mit einem 
Kaftell des Freyherrn von Fir 
fiher. Nebenbey find Ruinen eb 
nes alten Schloßes & 2, Kiſch⸗ 
Köwefchd , Mala Keweſchda. 
Roͤweſchegyhaͤſa, Burbefhty 
ein wallach. Dorf im Biharer 
Kom. im Wardeiner Bezirk. £ 
Roweſchkuͤt, im Eifenbur- 
ger Kom. ı M. v. Nemefchefchd 





Im Baraͤnyer: Köwefchd im Fünf S. S 


kirchner Stuhl. 1I. Im Bereger: 
Koͤweſchd, ein rußnak. Dorf an 
den Ugotſcher Gränzen. vr. an der 
Borſchwa 24 M. von Salaͤnk 
N. No. % II Im Biharer: 
Koͤweſchd, ein wallach. Dorf im 
Mardeiner Bezirt. 3 IV. Im 
Borfchoder: Kömefchd, ein gros 
fer und einträglicher Marktfle⸗ 
den 11 M. von Kereßteſch mit 
ungrifchen Einwohnern. Ohnweit 
bievon ift das Grabmahl des türs 
Tifchen Veſiers Babily. & 
Im Eifenburger: Kömefchd, ges 
meiniglich Raͤba⸗Koͤweſchd ein 
ungr. Dorf zwiſchen Felſchoͤ⸗Pathi 
n. Jaͤkfa ıı DS v. Schärwär N. 
mit einem Kaftell dem Herren von 
Veg gehoͤrig. VI. Im Hewefcher: 
Koͤweſchd, ein ungr. Dorf im 
Matrer Beazirk. VII. Im 
Honter Koͤweſchd, ein ſchlow. 
Dorfel. am Gran 4 M. von 
Parkanv N. Ro. VII. Im 
Neograder: Koͤweſchd, ein ſchlow. 
Dorf 14 M. von Aeſcha N. Nw. 
an den Hefier Graͤnzen; hat me h⸗ 
rere Grundherrn, worunter Herr 
von Egri den groͤßten Antheil 
im Beſitz bat. IX, Im De. 


‚So. “ 
Roͤweſchküt, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom, 14 M. von 
St. Sroth So. 

Röwi, Ramenani, ein gro» 
ger Eifenhandlungsplag im Goͤ⸗ 
merer Kom. 4 M. von Jolſch⸗ 
me ©. Es beſteht derſelbe aus 
ohngefehr drittehalbhundert Haus 
fern, und gehört der Efchafifchen 
Familie, an welche es durch ei» 
nen Tauſch mit Schmölnig ges 
fommen iſt. Es haben allhier ges 


V. gen 50 abdelihe Familien ihre. 


Eurien, die fich vom Handel. u. 
don der Wirtfchaft naͤhren. Der 
ganze Drt brennt hier ungemein 
viel Kornbrandtwein, und wie 
man fagt faft mehr, als im gans 
zen Komitat, welcher fodann weit 
und breit verführet wird, obgleich 
die Ste deffelben vor andern 
nicht allemahl Vorzug verdient. 
Es iſt allhier eine evangelifche 
Artikularkirche und eine wohlein⸗ 
gerichtete Schule, bey welcher 
viele Studirende von der Guͤte 
der Einwohner ihren Unterhalt 
bekommen. Es find in manchem 
Jahre wohl auch 50 Alumnen 
. 9% 


Koͤzepeſch, 


gezaͤhlet worden, welche ber hie 
ſige Adel mit Schulbeduͤrfnißen 
ruͤhmlichſt unterftuget bat. Es 
bat daber diefe Schule fchon viel 
brauchbare Männer geliefert , 
welche fowohl im geiftlichen als 
weltlichen Stande gute Dienfle 
geleiftet, und noch bin und wies 
der Öffentliche Aemter mit Nuhr 
me befleiden. Sl Freyheit ger 
nießen fie ungefiöhrt, ſchon über 
ein Sefulum. © 

Rözepefch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelk 
fer Bezirk. * 

Kracſchinowecz, ein kroat. 
Dorf im Salader Kom. im Ei⸗ 
laͤnder Bezirk. 

Kracſchfalwa, Kracſcheſty, 
zwey wallach. Dörfer im Mars 
marufcher Kom. Das eine liegt 
in der Herrfchaft Boeſchko I. an 
dee Mara. ı M. von Kapnik. 


w. > 

Braitd, ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. im Arader Stubl 
zwiſchen Gebirgen. Die Einwoh⸗ 
ner leben vom SHolzhandel, und 
vertaufchen ihre Obſt für Ges 
traite. * 

Krajna, im Eifenburger Kom. 
2 M. von Ober » Limpach ©. an 
den Gteyrifchen Granzen ohn⸗ 
weit Regede. 

Rrajna, ein ſchlow. Dorf im 
Mentrer Kom. I1 M. von Neu: 
ſtadtl En. & © 

Krainiceſcheſchd 
Dorf im Biharer * 
meſoͤer Bezirk. * 

Krajnikfalwa, z3ſchoßany, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Barbeiner Bezirk. + Ä 

Rrajowa, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Beeler 
Bezirk. 


ein wallach. 
om. im Pap⸗ 


f. * 
Krakowaͤn, ein ſchlow. Dorf fü 
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im Neutrer Romit. I M. vo 
Pineny WB, r am Dubwäg, 

Kralewecz, zwey front. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. Alfchd » und Felſchoͤ⸗Kra⸗ 
leweez. 

Kralithi, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı M. v. Neu⸗ 
ſohl W. Sw. 

Kralowaͤn, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. r. an der Ar⸗ 
wa am Kinfl. derjelben in die 
Waͤg 15 M. von Alfchs » Kubin 
W. Sw. Es iſt diefer Drt an 
den Sränzen des Thurogers und 
die Einwohner find meiſt Schiff» 
leute ander Waͤg. 

Brelowan, ein fchlow. Dorf 
in Trentfchiner Kom. im untern 
Bezirk. 

Rraloweze , ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 2 M. von Karps 
fen W. Sw. 235 ° 

Rralowecz, ein wallach. Dorf 
im Banat 15 WM. von kippa ©. 
Emw.2DM. von ZT emefchwär. 


Kraſchka, im Ungwarer Kom. 
2 M. von Palog W. 

Kraſchicz, im Eifend. Kom, 
I M. von Ober: fimpach Em. 

Kraſcho, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. ı3 M. von 
Sathmar O. ©o. ) 

Kraßan, ein fchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. I. an der 
Kiſchutza 1 ,M. von Ujhely N. 
No. Gehört zur Herrfchaft Stres 
tſchen. ä Diefe Kirche war ehes 
dem im Befigder Evangelifchen. 
Kraßko, ein fchlow. Dorf im 
fein Honter Bezirk. © 

Kraßneborka, ein poblnifches 
Dorf im Arwayer Kom. r. an 
der Arwa + M. ros Twrdoſchin 
Nw. liegt auf einem Berge, hat 
ehr geſunde Luft, friſche Biſer 

und: 
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und barinn viele Forellen, bie 
hön find. Um und um find herr; 
iche Wälder, die der Schaafzucht 
wohl zu flatten fommen. a 

KRraßnahorka, ein Schloß u. 
rg 4 mM. von Rofenau Ro. 
der Familie Andraͤſchy gehörig. 
Ueber den Uhorner Berg ift ge 
genSchmölnig zu, eine fchöne über; 
aus: bequeme Straße, die Kaiſer⸗ 
ftraße genannt mit 11 Kehrun⸗ 
gen ‚ zue Bequemlichkeit der 
aftıwägen verfeben. 
bier und auf dem Schtofe Mus 
raͤny von Johann Zäpolya und 
Kranz Bebe Geld gepräget wor» 
den, melches aber fehr fchlecht 
und unwichtig war. 

Kraßnani, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchinee Kom. IHM. v. 
Sillein O. Es befinden fich all 
hier zwey Kaftelle, welche den 
Srenherrn. von Pongrag und Lu⸗ 
jinfty zugebören. Der Ort 
gehört zur Owaͤrer Herrfchaft. 

Kraßna, ein kl. Dorf im Tren 
tſchiner Kom. 3 M. von Zay— 
Ugrotz Nw. gehört der Baron 
Zaifchen Familie, alme’ auch eis 
ne herrfchaftliche Manerey. 
Kraßno, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bajmoger 
Bezirk. Allbier befindet fich auf 
einem erhabenen Berge eine als 
te Dfarrfieche. Gehört den 
Keglewitfchifch und Koharifchen 
Familien. 

Kraßnowa, Kraßnowcze, 
ein ſchlow. Dorf im Sempliner 
Kom. 4 M. von Pasditſch D. 

Krawiarn, Ruhſchwanz, ein 
fhlow. Dorf tim Zipfer Kom. 
I. am Hernath obnweit Lueſchiw⸗ 
na I M. von Genrgenberg. 

Krembab, Krumpakh, ein 
dentſches Dorf im Zipfer Kom. 
r. an der Biala, Neubeel gegen 
über t; M. v. Altendorf W. Sw. 


1530 iſt all⸗F 


Kremnieſchka, 


Kremniecſchka, gemeiniglich O⸗ 
Kremnieſchka; Alt⸗Kremnitz, im 
Barſcher Kom. ein langes Dorf 
14 M. von Kemnie S. In 
dem Waſſer allhier findet man 
viel Seuerfteine, welche Jaſpis⸗ 
artig find. 

Rremnicfchla , ein fehlem. 
Dorf im Sohler Kom. + St. 
von Nenfohl am Fluße Gran in 
einer Ebene. Gehört der Ras 
kowſtiſchen und Nadivanftifchen 
amilie. 

Rremnicz, Cremnitzium, Kör- 
mö&cz-bänya, bie Hauptflabt 


im Barfcher Kom. und auch in 


den niederungriſchen Bergilädten. 
Sie liest 3 M. von Neuſohl 
und 4 von Schemnitz in einem 
tiefen Grunde, welchen 7 meiſt 
hohe Berge umgeben, fo zwar, 
daß man den Drt nicht cher fe 
Gen kann, bi8 man fchon nahe 
daben ift. Die vorzuͤglichſten die 
fee Berge find: der Stooß bon 
Oſten N 
Weiten, dann der Gturz, die 
Vollhenne ꝛe. Den Namen des 
Orts leiten einige von den Kraͤ⸗ 
merhütten ber, welche die erfiem 
Inwohner zu ihrer Nothdurft 
erbauten: andre meinen, er has 
be von bem wendifchen Worte 
Kremeſi, Kremen ein Feuerftein 
feinen Iiiprung weil es- deren 
viele zu Alt-⸗Kremnitz gieht. Noch 
andre vermuthen, Kremnig und 
Schemnitz ſtammen von den Drts 
fchaften Krimnigu. Schimnig her, 
welche in Sachfen im Gebirge an 
der Pleiße liegen, deren Emigrans 
ten die Benennung hieher gebracht. 
DieAnlage des Orts ſoll nachChri⸗ 
ſti Geburt zwifchen 750 und 776 
gefchehen ſeyn. Ihre Erbauer 
werden indgemein für Gachien 
gehal⸗ 


der Schulersberg von 


Kremnig, 


gehalten , welche fich zuerſi bey 
dem Schloße Sachſenſtein, 14 
Stunde von bier, niederließen. 
Mach Entdefung des geldhalti» 
gen Gebirges aber, fo durch 
erfchoßene Hafelsund Rebhuͤner 
geichehen , in deren Eingeweide 
man viele Soldförner, wie bey 
andern Thieren Sand, gefunden, 

ogen Sich diefelben erſt nach Alt⸗ 

remnis, und fo bey glüclicheem 
Sortgange des Bergbaues hieher, 
und legten den Grund zu diefem 
Drfe Es follen zwar diefe Ge: 

enden fchon vorher von Duaden, 
Gothen und franfifchen Völkern 
bewohnt gewefen feyn, welche 
fih mit dem Bergbau befchäftig- 
ten. Daher es denn auch kommt, 
daß man bey bem gemeinen Dans 
ne und auf den umliegenden Dorf: 
fchaften,, befonbers in Krikehay, 
viele quadifche,, gothiſche und 
rönfifche Wörter höret, die ein 
Deutfchee nicht leicht verſtehen 
tann. Seit den hußitiſchen ln» 
ruben befinden dich auch viele 
Wenden hier, daher denn bie 
Nation in die deutfche und wen⸗ 
difche eingetheilt wird, Wende 
Mationen find in Anfehung des 
Gottesdieiites auch gemifcht ; der 
größere Theil befennet fich zur 
Tatholifchen, feit 1543 aber auch 
viele zur enangelifchen Religion: 
Bende verrichten ihren Gottes: 
dienft deutfch .und wendifch. Un⸗ 
ter Kolomann 1100 ift der Drt 
zur Föniglichen Freyſtadt erhoben 
worden, wie man folches aus 
dem Dekret Karls des I, welches 
derfelbe 1342 zu Wifchegrad an 
die Stadt abgefertiget bat, wo 
er die Kammer eine ſchon alte 
Kammer nennet, erläutern kann. 
die Stadt verehret die H. Katha⸗ 
rina als ihre Schutzpatroninn, und 
fuͤhret ſoſche auchin ihrem Wappem. 
In demſelben haͤlt ſie mit der linken 


Kremnitz, 3 


Hand ein Schild gegen die Er- 
de zu, mit der rechten aber. ein 
Schwerdt, und am Fuße Iehnet ein 
Mad. Im obern See des Schildes 
erblidt man ein halbes Wagenrad, 

über welchem der Buchflabe C 
ftebt. Im unteren Felde befindet 
ih das Fönigf. ungrifche Wap⸗ 
pen, doch nicht mit dem ges 
wöhnlichen Patriarchenkreutze, 
fondern es iſt mit 5 Lilien ges 
jieret, deren Gebrauch von ſchon 
bemeldtem Könige ‚Karl dem I . 
aus dem Haufe Anion herrührt. 

Die Stadtmauern follen nach dee 
gemeinen Sage aus vielen golds 
baltigen Steinen beſtehen, und 
in Betracht der Defnungen, durch 
welche mit Stüden gefchoßen 
wird, unter der Regierung Giegs 
munds aufgeführt worden feyn, 
weil dad Schießpulver kurz vor⸗ 
ber erfunden, und die Kriegswifs 
fenfchaft ganz verändert worden. 
Die Stadt an fich felbfi, oder 
der Ring ift klein, und beſtebet 
nur aus etlich und 30 Häufern, 
deren 27 wirkliche Bürger - und 
Ninghäufer find. Die Eigenthuͤ⸗ 
mer bderfelben werden Ringbuͤr⸗ 
ger genannt, beiigen benm Weins 
fchenfen und andern DBorfälleh 
vorzügliche Freyheiten, find aber 
dafür verpflichtet, Bergmerfe zu 
bauen. Die Zeit der 3 prächtig 
erneuerten Stadtthöre zeigen die 
bedeutenden Sunfchriften an. Auf 
dem untern Thore-gegen Güden 
erblidet man folgende: SVb 
raVflo. aDVentV. rranCIsCI. 
I. R. ]JMperatorIs AVgVſtI 
eXsVrgo. Auf dem obeen ges 
en Norden; RegIna Pafonll 
n CoMiltlIs Verfante AVgV- 
fto Corregente aVrIfoDInas VI- 
sItante eXftrVor. Auf dem Neu⸗ 
ſohler Thore gegen Oſten, wels 
ches ehedem nur ein en 
füe Fußgaͤnger wor flebt von 
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innen: De parVIs portis Ma- 
gnas InsVrgere IVssIt CIVIs 
qVo tantos pLaVgVs In Vrbe 
tVLIt. Bon aufen:.sI VoblsfVL- 
get noVa IanVa soLIs In ortV, 
Ite, patet, LetVM qVILibet 
aVDit: aVe! Auf der Baſtey⸗ 
mauer kann man um die ganze 
Stadt herumgehn. Was die vor; 
nehmfien Gebäude der Gtadt 
betrifft, fo merfe man: T, bie 
‚Markt s oder Stadtpfarrfirche , 
welche 1557 erbauet, und 1642 
zum erften dor ı7 Jahren aber 
zum zweytenmal prächtig erneuert, 
die beyden Thürme derfelben et 
was erhöht, und mit Kupfer ge 
decket worden. Die Koften der 
lezten Erneurung beliefen fich 
auf'80000 Gulden. Sie gehör. 
te ehemals den Evangelifchen. 2, 
Die Zranzisfanerväter beſitzen 
nebft der neuen Lorettofapelle ein 
Klofter und eine Kirche, mit der 
uffchrift: Georgius Lippai de 
Zombor, Archiepifeopus Stri- 

onienfis pofult 1653. In der 
nördlichen Ninghäuferreihe freht 
‚3, Der töniglihe Kammerhof 
mit der Geldmünze und bem 
Scheidgaden, wo Gold von Sils 
ber gefchieden wird. Unterhalb 
Des Kammerhofes it das Pes 
verelliſche Haus; oſtwaͤrts das 
Nathhaus, das Stadtpfarrhaus, 
die Stadtſchule und das ſo ge⸗ 
nannte biſchoͤfliche Piſethaus. 
Zu den uͤbrigen Zierden der 
Stadt gehoͤret der praͤchtige 
Springbrunn, welcher 1751 vor 
der Ankunft feinee k. Majeſtaͤt 
Franz bes I. angelegt worden, 
und die foftbare Dreyfaltigkeites 
fäufe, welche 1773 eingeweiht 
inorden, und gegen 60000 Gul⸗ 
den gefofter haben fol. Das 
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Schloß an der Stadt liegt auf 
einem Hügel gegen Norden, und 
ift mit doppelten Mauern und 
einigen Baftenen umgeben. Das 
vornehmfte Gebäude darinnen 
iit die heilige Katharinenfirche, 
melche allemal den 25 Novem⸗ 
ber geöffnet wird. Gie gehörte 
auch denen Evangelifchen. Sie 
ift die Äftefle, und war ehedem 
die Hauptfirche, ift auch 1400 
wegen Anwachd des Volkes ers 
neuert, vergrößert, vor 200 Jah⸗ 
ven aber mit einem Thurm, auf 
welchem Tag und Nacht Wache 
ehalten wirh , verfehen worden. 
Fine andre abgefonderte Kapelle 
fteht neben dem obern Eingange, 
und ift aus einer Rundell der in» 
nern Schloßmauer aufgeführet 
worden. Es wird allbier nur 
einmal des Fabrs, nämlich am 
Tage. des heil. Andreas, dem fie 
ewidmet ift, Andacht gehalten. 
Auf dem Fleinen Schloßthurm, 
weicher erfi tor einigen “Gabren 
von außen nen gezieret worben, 
befindet fich die Hauptſtadtuhr, 
wie auch die größte Slode des 
Stadtgeläutes und das Zügen» 

gloͤklein. Sonft bemohnen da$ 
Schloß einige Stadtbramte, der 
Thurnermeiſter, Uhrenrichter und 
Stuͤckwaͤrter, welcher die Auf⸗ 
ſicht uͤber die buͤrgerlichen Ge⸗ 
fangenen hat, denn die uͤbrigen Ar⸗ 
reſtanten kommen zum Buͤttel. Es 
werden hier auch Pfauen gehal⸗ 
ten, weil dieſe Voͤgel vor 509 
Jahren durch ein Geſchrey einen 
naͤchtlichen Einfall der Tartarn 
entdecket hatten. Die Vorſtaͤdte 
machen den Ort groß und leb⸗ 
haft, und beſtehen aus folgenden 
Straßen: die untere Gaße, in 
diefee befindet ſich Bas grine 

R ⸗ 
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Spital mit der, Elifabethlirche, 
melche bende ehmals evangelifch 
waren, wie auch das Obere: Hof» 
pitel mit der Heberfchrift : Ho- 
fpitsle S. Jofephi ab Archiepi- 
copo Strigonienfi ,„ Geotgio 
Szeleptfeny. fundatum. Georgig 
Szecfeny autum MDCCXXT. 
ner: dag vor 15 Jahren er» 
richtete Stadtwirtshaus und die 
Schmelzhuͤtte. — Bon bier fommt 
man in die Gegend unter deu 
Rennwieſe oder auch hinter die 
Stadt. — Dann folgt die obere 
Gaße, two verfchiedene königliche 
Gebäude , ald das Verwalter⸗ 
haus, das 1773 erbaute Kran⸗ 
— ee ee 
eit 1774, der Hammer ſeit 1771, 
das Silber » und —— 
Puchwerke nebſt einer Was 
ſerkunſt. — Der Hundsmarkt. 
— Der neue und alte Grund: 
die Reuftift: Guldenſpan: der 
Sohlergrund. Auf dieſem it 
vorn das evangelifche Berhang; 
famt der Schule; weiter in der 
Gabe das Stadtbraͤuhaus und 
ein merfivürdiged Häuschen , 
welches ein Bürger 1765 im 
Walde erkauft, daſelbſt zerlögen, 
and neben fein Haus mit der 
Aufſchrift fegen ließ: sch ſtund 
vor im Walde im wuͤſten Kalt: 
eingrund; jest aber bat man 
mich geſetzt in Sohler Grund. 
Oberhalb dieſer Gaße ſieht man 
die St. Anna Kapelle mit dieſen 
Denkzeilen bezeichnet: DeVotl 
CVLtores SanCtze Annæ In 
elVs honoreM posVere: und 
hinter der Anhöhe auf der Nenn: 
rwiefe den Körmenbifigen Maner» 
hof, wo nebft einem Luſigebaͤude, 
Garten, Springbrunn und Fiſch⸗ 
teich auch feit 1767 sine. Kapelle 
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ſteht, welche mit einer Glocke ver 
ſehen, und dem heiligen Koͤnig 
Stephan gewidmet iſt: ohnweit 
dadon gegen Legentl iſt der Pri⸗ 
vorsliſche Teich, welcher eben» 
falls ſehr fiſchreich if. Außer⸗ 
dem ſieht man auf dem Schuͤlers⸗ 
berge das buͤrgerliche Schießhaus, 
wo feit 1755 das Geſchuͤtz beſind⸗ 
lich und ein anderes nordwaͤrts 
fuͤr koͤnigliche Beamte. Ganz 
oben auf dem Berge trift man 
die Kalvarienkapelle nebſt eini⸗ 
gen Stationen an. Auf dem: 
Sturze ift feit 1662 dag Stadt⸗ 
handlungshaus, die’ Schmiede 
und das Probierhaus. Oberhalb 
des alten Grundes das koͤnigli⸗ 
he Korn » und Schuͤtthaus. — 
Zwey geringe Bäche, die ſich in 
der unteren Gaße vereinigen , 
nehmen unter den Schmelshütten 
den fogenannten Hauptwaſſergra⸗ 
ben auf, welcher fchon vor etlis 
hen Jahrhunderten mit großen 
Koften und gemeinfchaftlichem 
Bentrage der umliegenden Kos 
mitnte zum Behuf des Bergbaues 
aus der Thurotzer Geſpanſchaft 
uͤber 10000 Klafter mit herein 
geleitet worden und faͤllt unter 
dem Namen des Kremnitzer Waſ⸗ 
ſers, welches den Puchwerken 
große Dienſte leiſtet, und daher 
auch meiſt truͤbe und weißlich wie 
Molken ausſieht, dem Schloße 
Sadıfenftein egenüber in bie 
Gran. Diefer Turgergraben wird 
nicht nur benm Bergbau und bey 
der Seldmänze, tin den Waflers 
fünften, Boch » Zieh und Strek⸗ 
werten, im Sammer, Walzens 
dreh. verken Schmelzhuͤtten ges 
Bram t, fon. een treibt: auch ei⸗ 
ne bäıgerliche und oberhalb bie 
biſchoͤſliche Sornmuhle ? welche 
ejtere 
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leztere mit 7 Gaͤngen verſehen iſt 
und ehemals den Koͤnigen ſelbſt 
gehoͤrte, wie ſie denn K. Bieg⸗ 
mund 1425 um 1334 fl. verpfaͤnde⸗ 
te. Hierauf Hat fie der Kardi⸗ 
nal und Erzbiſchof Zech von den 
Münzifchen Erben um 4000 fi. 
gefanft, worüber fich im Erzbi⸗ 
fchöflichen Archiv viele Urkunden 
befinden. Noch merfe man ben 
fogenannten Graben, welcher aus 
der oͤſtlichen Waldung kommt, 
and durch unterirdifche Möhren 
ia den Gohlergrund,, Nenftift , 
in die eigentliche Stadt, auf das 
Schloß und in die Obere Safe 
efeitee wird. Er nimmt feinen 
eg an der Seite des Blofußer 
Stoßes bie und da auch duch 
Steinfelfen, und der Waſſermam 
bewacht ihn, damit er im Gans’ 
ge bleibe, und macht die noͤthi⸗ 
en Morfehrungen , daß er. im 
inter nicht zufriere. — Die 
Zahl der. Einwohner belauft fich 
Taum auf 5000 Geelen. — Die 
Berggruben , welche Golbkunft- 
bandlungen genennet werben, find 
feit 200 ahren theils koͤniglich, 
theils ſtaͤdtiſch und- gewerkſchaft⸗ 
lich. Sie werden ſonſt auch in 
die hintere und vordere Zeche 
eingetheilet, und es hat ein je⸗ 
der Stollen und Schacht, deren 
mancher 170 und mehr Klafter 
tief, feinen befondern Namen. 
So giebt es einen Grundſchacht, 
einen Leopold⸗Matthias⸗Anna⸗ 
Kribani⸗Rudolphi⸗H. Oreyk⸗ 
nig⸗Finſterſtern⸗H. Dreyfaltig⸗ 
keit⸗ Marichilffhacht m. d. 
und bey den Stadt⸗und gewerk⸗ 
ſchaftlichen Handlungen der St. 
Katharina⸗Pauzer⸗Fleiſcherſtol⸗ 
Ien. u. m. a. Man bat auch von 
jeher neue Nofnungsitollen und 
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Gebaͤude, fowohl bey bee Stadt 
ald in den umliegenden Gegenden’ 
angelegt ,. von welchem die auf 
dem Königsfchachte in der obern 
Gabe gemachten Hofnungsfchlä; 
e befonders zu merken, weil fie 
—* wirklich vor etwa 20 Jah⸗ 
ren, als man unter dem Schlo⸗ 
Be geweſen, reiche Ausbente ges 
geben haben: Ya’ man hat feit- 
dem Töntglicher Seits auch den 
Teufelsberg bey Windifchdorf und: 
mehr andre unterfuchen laffen, 
weiche Arbeit aber, weikfich Feis 
ne Tugenden gezeiget , vor eini⸗ 
wieder eingeftellet 
worden. — In Anſehung dee 
Geldmuͤnze kann ber Anfang 
zwar nicht beflimmt werden , 
doch hält man dafür, daß fole 
ches nur dann gefchehen, wie der 
Drt ſchon zur Stadtwürbe erhor 
ben worden. Daß aber das Krems 
niger Geld durchgehende mit K 
und B bezeichnet wird, ift ſeit 
1766 , außer bey den Dukaten, 
nicht mehr gebräuchlih. Alles 
Silber u. Gold wird aus ben um⸗ 
liegenden Bergftädten hieher ges 
liefert, und es waren die Worte an 
der Muͤnzthuͤre nicht unfehidlich : 
Quod Natura parit, labor atque 
pericula quarunt, Hic trahit in 
formasars operofä fuas. Die Die 
Taten, befonders die alten, unters 
cheiden ſich burch die Schönheit der _ 

arbe, die man ihnen gegeben hat, 
von den andern. Kaisler giebt in 
—— Reiſebeſchreibung ein Bey . 
piel einer beftraften Berfälfchung. 
an, welche bieben vorgefallen 
if. Es find ehedem auch viele 
Dukaten, und andere Münzfors 
ten Euriofitärthalber von Papier 

epräget worden, fo wie ver⸗ 
Fiebene Denkmuͤnzen von Bley. | 
an 


—— — —— 
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Man teift in biefen Gegenden 
auch verfchiedene Edelgeſteine an; 
anf der Skala Granatſteine, auf 
dem Leskowitzer und Deutfchjitt- 
ner Felde Achaten, blau, gelb, 
eorh , weiß, welche Glas ſchnei⸗ 
den, und don vielen Karniole 
enennet werden. Auf dem Teus 
f ndet man Tufiteine, 
die anf dem Waffer ſchwimmen. 
— lm fich aber auch die widris 
gen Schitfale diefee Stadt eini⸗ 
geemaffen vorftellen zu können, 
fo merke man nachfiehendes chro⸗ 
nofogifches Berzeichniß: Im Jah⸗ 
re 1230 mußten die Inwohner 
unter König Andreas dem II har⸗ 
te Drangfafe erfahren, da die 
Berwaltung öffentlicher Aemter 
in judiſchen "und faracenifchen 
Händen war, und bie koͤnigli⸗ 
de Kammer allbier, nach einem 
erzbifchöflichen Graner » Dokus 
mente einen “Juden zum Grafen 
gehabt. 1242 wiüteten die Tar- 
tarn unmenfchlich. Hierauf Fam 
Hunger, Pet und andere Pla» 
gen. Das Geſchrey der Schloß. 
pfauen deutete nächtlichee Weile 
den tartarifchen Anfall an. Die 
Inwohner jchaffen fich ihre Fein» 
de vom Halfe , und halten noch 
bis auf den heutigen Tag einige 

fauen zum Andenfen im Schlos 
e. 1278 wechſelte bier und 
in ben Gegenden unter Ladis⸗ 
Iao den IV. nichts ald Sen⸗ 
gen, Brennen, Rauben und Mor; 
den ab. 1424 bis 33 hat die 
Stadt von den Taboriten oder 
Hußiten vieled ausgeftanden. 1442 
gefchahen große Verwuͤſtungen in 


den DBergflädten unter Simon 


Mofgon Bifchof von Erlan. 144: 
war großes Erdbeben, wodur 

erfiört 
wurden. 1526 tuͤrkiſche Einfälle 
nach des Schlachs Hey Mohatſch 
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mährten fo lange bis Ofen wieder 
erobert wurde. 1360 den 2 Aug. 
große Feuersbrunſt. 1570 u. f. 
große” Hungersnoth und Peſt. 
1600 bintiges Dambgemene zwi⸗ 
(en Kremnigerbürgern,, koͤnigl. 
amten, und einer Bande raͤu⸗ 
berifhen Soldatengeſindels hin» 
ter, Haneshay, wobey über 20 
Bürger das Reben eingebuͤßet. 
1605 Botſchkaiſche Unruhen und 
Verwuͤſtungen. 1619 bis 24 
Berhlenifche Unruhen und ande» 
te Landplagen. 1626 den 3 Jul. 
Abende ein großes Gewitter und 
fchreflicher Sturmwind, welcher 
das ganze Dach von der Schloß⸗ 
kirche niedergeworfen. 1639 Duͤr⸗ 
re: und darauf große Theurung. 
1642 den 16 Deeemb. früb ein 
entfegliches Grubenfener in den 
fogenannten Nltermannsftollen , 
weicher 500 Klafter Jang war; 
ed entftund durch die Unachtfams 
feit eines Jungen, welcher eine. 
Lampe an einem Holz gepugt 
hatte. Es erſtickten hiebey über 
50 Perſonen. 1644 bis 47 Georg 
Rakotziſche Unruhen. 1648 bie 
57 tuͤrkiſche Unruhen, wo viele 
Einwohner niedergehauen, oder 
in die Sklaverey wesg fuͤhet wur⸗ 
den. 1677 den 9 Okt. iſt die 
Steifhbaderzunft, melche ans 
evangelifchen Mitgliedern Bes 
fand und dem Frohnleichnams 
umgang ‚nicht beygewohnt hat, 
um 100: Dufaten gefleaft wow 
den. 1678 bis 82’ Tökekifche 
Unruhen und Türfenfrieg, - 1630 
su Weihnachten eine fchrefliche 
Feuersbrunſt, wodurch einige 
önfer in der Stadt, und ein. 
oroßer Theil der oberen Gaße 
verwäftet worben. 1705 Franz 
Mafogifche Einfälle 1707 am 
Piingfimontag : große Feuert⸗ 
branit , welche die untere Gaße, 
Y Spi⸗ 
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Spital und Kirche betroffen. 
1710 Peſt, ſonderlich in der Ge⸗ 

end unter dee Rennwieſe. 1716 
Frentage vor Pfingſten wieder 
‚eine Gemersbrunft faſt wie bie 
yon 1690. — 1740 große Kälte 
und Schnee bis nach Pugilen 
fodann früher Froſt und Theu⸗ 
zung. 17 den 7 Novemb. ein 
plöglicher Donnerjchlag und gleich 
daranf Wind und Woltenwirbel, 
welcher bie und da, bein 
in der unteren Gaſſe an Gebäuten 
und Gärten vielen Schaden der» 
nefacht bat. 1771 den 4 Sept. 
abends ein erfshrefliches Donner: 
wetter, Sturmmwind und Wols 
tenbeuch , welcher in der unter 
Safe große und entfegliche Ber; 
rwüllungen angerichtet hat, Ans 
dreas Goldberger ein .bürgerlis 
cher Kleifchhader verlohr 25 
Schaafe und anders Vieh, und 
hatte in feinem Haufe u. Garten 
großen Schaden. Der Verluſt inden 


Schmelzhuͤtten belief ſich uͤber 3 


. 30000 fl. Aus einem zerrißenen 

Haufe entführte die, Fluth einer 
armen girwohnerinn 2 Kinder, 
welche get darauf mit einem 
fremden Mann ohne Kopf beer- 


bigt wurden. 1777 den IS Apr. 


war die ſchreckliche Fenersbrunſt, F 


welche mit keiner vorhergehenden 
verglichen werden kann. Sie 
legte 114 Haͤuſer in die Aſche, 
und koſtete 8 Perſonen das Les 
ben, Dean ſehe hievon die Preß⸗ 
Supgen Zettung das 33 Stuͤck, 
wo fie .vollfiändiger befchrieben 
it. Die hoͤchſtſelige 8.8. Ma⸗ 
rıa Therefia lich den verungluͤck⸗ 
ten Einwohnern 30000 fl. auf 10 
Fahre ohne Intereßen, um fich 
damit aufzubelfen. 1781 den ız 
April flürzte ein Theil des Kalı 
»arienberges ein, und verſchit⸗ 
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tete außer einigen Schmelzhuͤt⸗ 
ten auch die daran liegenden 
Aecker. Man ſchaͤtzte den Scha⸗ 
den auf etliche taufend Gulden. 
Dieſe manhigfaltigenlingfüctefälle 
machten. es, daß fich die hies 
figen Bürger nie zu einem recht 
blühenden Zuftande erheben fonns 
ten. Es baben auch nicht alle 
von dem oft mißlichen Bergbau 
oder von der Münze ihren Ins 
terbalt, daher fie fich v. Handwer⸗ 
ten oft fümmerlich genug nähren 
mäßen. Einige machen Merfuche 
in der Bienenzucht, und find bier. 
innen die Bemühungen des Gas 
muel Kaſtners rühmlichfi bekannt. 
Auch der Seidenbau wird einis 
germaßen betrieben. In dem 
Dirflein Schwabenhof find zum 
Behuf deſſelben von dem loͤbli⸗ 
chen Stadtrathe Maulbeerbaͤume 
gepflanzt worden. Die Weibs- 
perfonen befchäftigen fich meiſt 
mit Spigenflöppeln aus weißem 
wirn, und verhandeln folche in 
Neuſohl an die Spigenbauern, 
welche im Lande herum baufiven. 
Bor mehreren Jahren ift zur er⸗ 
leichterung der gemeinfchaftlichen 
Nahrung ein neuer Weg nach 
Neuſohl durch einen ungeheuren 

Felſen zu einer gewoͤlbten Durch» 
fahrt ein Gtollen 24 Klafter 
breit 14 hoch, und über 18 lang 
ausgehauen worden. Obngeachtet 
des großen Aufwandes entfpricht 
der Erfolg doch nicht der Er 
wartung , daher denn ein andes 
rer wohl gemachter Kaiſerweg 
befahren wird. Diefe gar zu 
bergigten &egenden haben aus 
fer den unbequemen Wegen 
anch roch diefed Beichwerliche‘, 
daß ihre harten Waͤſſer, die nicht 
nur durch das Getränk, fonbern 
auch durch gefochte Speifen in 

en 
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den menſchlichen Koͤrper kommen, 
gemeiniglich Kroͤpfe verurſachen, 
daher die Inwohner zu Bleyfuß 
Ki alle kroͤpſicht ſind, welches 
e auch dem vielen Bergiteigen 
Schuld geben wollen. Noch hat 
man fein Mittel, fich davon zu 
befreyen, ausfindig machen koͤn⸗ 
nen. — Die zu dem Rremniger- 

biete gehörigen Dorfichaften 
tegen theils im Barfiher, theils 
im Thuroger Komitat und heis 
Gen : Legentl, Windifchdorf , 
Schwabenhof, Haneshay, Kus 
nershan, Berg, Bleyfuß, Ober 
and Unter ,‚ Turz , Glaferhay , 
Neu⸗und Altfiuben, wo ein bes 
rähmtes Bad und Hay, nebft 
einigen dazu gerechneten Bauer: 
böfen, Cfcheremofchno genannt. 
Und da die meiften Innwohner 
aus Bergleuten und Köhlern bes 
Reben, fo find die erjibenannten 
9 Dorfichaften, ſo wie die Stadt 
ſelbſt, vermöge ihrer Privilegien, 
von Finquartirungen, Borfpann 
und andern Stuhl und Komitats⸗ 
beſchwerden frey, damit fich nur 
Beine Dinderniße im Bergbau ers 
äugnen mögen. Die Stadt hat 
überdies ſchoͤne Waldungen, das 
ber fie auch den Ueberfluß an 
Sichtenfaamen fchon öfters in 
öffentlichen Blätteen feitgeboten 
bat. — Unter ben hohen nauen, 
womit diefe Stadt von Zeit zu 
Zeit beehret worden , werben 
ihr jene immer undergeßlich blei⸗ 
ben, da Se. rim. k. Majeſtaͤt 
an der I im Jahre 1751 er⸗ 
hienen, und im koſtbaren Gru⸗ 
benkleide mit Schlegel und Eifen 
in den bürgerlichen Plautzerſtol⸗ 
Ien binabfuhren, und felbit Er; 
abſtuften. Diefe Einfahrt ift in 
Marmor mit goldenen Buchſta⸗ 
hen der Nachwelt zu einer fros 
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hen Erinnerung gezeichnet wor⸗ 
den: In hoC eoDeM LoCo. 
Orbis Romani Lunien, fummus- 
que Monarcha Viſus erat no- 
firas irradiaffe fpecus! Aurea 
Montanis redierunt tempora , 
quando Cefar ab Augufto venit 
ad Antra Throno. Vivat Jo 
felix Francifcus Monticolarum 
Clemens Prote&tor, gloria plau- 
fus, amor! VIII Juni, Hier⸗ 
naͤchſt find auch viele Denkmuͤnzen 
mit eignen Händen dieſes Mo⸗ 
narchen gepräget worden. Auf 
dem Avers derfelben find die aller» 
böchiten Bruftbilder mit folgender 
Unfchrift: Franc. Img: Aug. - 
M. Ther. Hung. Rex. Auf dem 

Revers die Göttin Ceres mit dem 
Fuͤllhorn und Merkurius. Die 
Umfcheift iſt: Fortunæ reduci. 
In der Exergue: Adv. Aug. if 
Pdin, Hung. MDCCLI. Bey 
biefer Gelegenheit erbielten Se. 
Majeftät von einer Gewerkſchaft 
auch einen häbfchen und munter 
Zwerg in bergmännifcher Klei⸗ 
dung aus Glaſerhay gebirtig , 
welchen Se. kayſ. Majeſtaͤt mit 
Vergnügen annahmen, und mit 
ſich nach Wien bringen ljeßen. 
1764 wiederfuhe dieſer Stadt 
eine gleiche Ehre, da Ge. Mas 
jeſtaͤt Joſeph dee II in 78 
ſchaft Ihrer k. Hoh. des Erz⸗ 
herzogs Leopold und Herzogs 
Alberts von Sachſenteſchen, mit 
dero hoͤchſten Gegenwart ſolche 
begnadigten. Dieſe hohen Gaͤſte 
befuhren dazumal im zierlichen 
Berghabit den St. Katharinen⸗ 
ſtollen, bey deſſen Mundloche 
dieſe Begebenheit in folgenden 
Zeilen auf Marmor zu leſen it: 
Iofephi If. Romanorum Regis. 
Leopoldi II Archiducis Au« 
ſtriæ. Kt Alberti Dueis Saxonix 


Ya zegii- 
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regiique principis. In hocce lo- 
* ne 1764 die 26 Menfis 
Juli fodinam fnbingredientem 
perennem in memoriam pofitum. 
1777 geruheten Se. koͤnigl. Ho» 
heit dee Erzherzog Marimilian 
hoͤchſt dero Gegenmart biefer 
Stadt zu ſchenken, und zum gröf- 
ten Trofle der Berunglüften die 
Brandftätte in hohen Augenfchein 
zu nehmen. ©8 gefiel Sr. Fön. 
Hoheit im Berghabit eine Grube 
u befahren, auf welche Gelegen⸗ 
eit fowohl, ald anf die vori⸗ 
ge Dentmänzen zum Borfchein 
amen. Außer diefen höchften 
Befachen fanden fich in dieſer 
Bergſtadt auch verichiedene aus⸗ 
wärtige Gelehrte ein. Tollius, 
welcher in feinen Briefen von 
Toͤkeliſchen Muͤnzen, welche 1678 
allhier geprägt wurden, Meldung 
thut. Broven, Brukmann, Keyß⸗ 
ler und mehr andre, wie folches 
ihre leſenswuͤrdige Schriften mit 
Ruhme bezeugen. Bon innlän- 
difchen Gelehrten find allhier bes 
Tannt worden: Joh. Steinhübel, 
ehemaliger Eurator der hiefigen 
Stadtbergwerke. Diefer fchrieb 
1694 in ı2mo Epitome Juris 
Montaniftici VIII moutanarum 
Hungari& Urbium —M. Michael 
Klein, welcher feiner. fatechetis 
fhen Heilsordnung wegen ein 
widriges Schikfal erlebet; und 
Joſeph Weiß ein Organiſt. Dies 
fer wendete vielen Fleiß an, ins 
Ländifche Kitteraturfachen und ans 
dere GSeltenheiten zufammen zu 
Bringen. Unter andern hatte er 
in feiner Sammlung eine tärfifche 
Grammär in franzöhfcher Spra⸗ 
che, melche 1730 zu Konflantis 
nopel gedruckt wurde. 
blickte allhier M. Daniel Cornides 


Auch er⸗ fal 


Krencſch, 


das Licht der Welt, deſſen vor⸗ 
trefliche Gemuͤtsgaben und aus⸗ 
gebreitete Kenntniß in der vater⸗ 
laͤndiſchen Geſchichte, beſonders 
in der Diplomatik ruͤhmlichſt 
bekannt ſind. Seit mehreren 
ehren bat derfelbe in dem Graf 
efefifchen Haufe feinen Aufent⸗ 
halt. Auch ift diefer Ort J. Andre. 
Hofſtetters Geburtsort. Es fius - 
dirte derfelbe die Medizin, und. 
machte fein Gluͤck am dänifchen 
Hofe zu Koppenhagen, wo er 
keibarzt und k. Hofrath gewor⸗ 
den. Er ſchrieb eine Erlaͤnte⸗ 
rung der Frage: ob der natuͤr⸗ 
liche und rein gewachſene Zinos _ 
ber als eine Arzeney in dem menfchs 
lichen Leibe ohne Gefahr ges 
braucht werben fanın ?_ Don 
den Samilien, welche in dem 
borigen Zeiten in einem blüs 
benden Zuftand gelebet , giebt 
Bel nachftehendes Verzeichnik an: 
tenseifen, Lemoni, Maſchgo, 
68, Dertel, Peverelli, Mofs 
naueri, Roth von Nothenfeld, 
Schindler, von Schmiddeg, Schroͤ⸗ 
ter von Wolgemuthsheime, 
Weiß. Den Profpeft dieſer Stadt 
finden Liebhaber beym Schwandts 
ner im aten Theil Geite 839, 
Krencſch, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 4 DR. v. Großta⸗ 
polefhan Go. hat viele Edel⸗ 
leute die es bewohnen , ale 
Goßtony u. a. Allbier erblickte 
ber gelehrte Herr Joh. Stibiny 
das Licht der Welt, deffen Ders 
dienfie um bag Mirchen « und 
Schulweſen fowohl zu Prefiburg 
als ehemals zu Oedenburg bekanni 
genug ſind. 
Krensdorf, Siehe Tormas 
alwa. 


Kreß⸗ 


Kr eßnja 


Kreßnja, Kreßnya,, ein 
wallach. Dorf im 
im Belenyeſcher Bezirk. 

Rreug, S. Nemet⸗Kereßtur 
im Eiſenb. Kom. j 

Rreug , ©. Kereßtfaln im 
Zipfer Kom. 

Kricſchfalwa. Rritowa, ein 
rufnaf. Dorf im Marmarufcher 
Kom. I. am Talabor 24 M. v. 
Teeſchd R. Nw. + 

Rricfhowa, im Banat im 
Karanfchebefcher Bezirk. 4 M. 
von Senna N. 

Rrigb, ein fchlom. Dorf im 
Zipfer Kom. + M. von Bela 
N. No. mit einem Sauerbrunn. PR 

Rridehay, oder Brägerhay 
Handlowa, ein deutfches Dorf 
im Neutrer Kom. an den Bar- 
fcher Graͤnzen, an einem Berg» 


Auf der bier durchflieht. LM. v. 


Kremnig. W, und eben ſoweit 
non Privigye O. So. Die Mund: 
art, welche allhiet geredet wied, 
tft ganz unverftändlich, und ver⸗ 
diente fo wie jene zu legen: 
feifen uud zu Kukmirn in der 
Hienzey, mit dee ordentlichen 
deutfhen Mundart paralell ges 
ftellet zu werden, um die Berfchies 
denheit abzunehmen. &. Hands» 
lowa. 

KReiſchowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Kriſchtanoweez, ein kroat. Dorf 
in Salader K. im Eilaͤnder Bez. 

Kriſchtein, ein deutſches Dorf 
im Eiſenburger Kom. 2 M. von 
St. Gottharb W. 

Kriſchtyor, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko⸗ 
cher Bezirk. " 

Rriwa, ein fchlow. Dorf im 
Arwager Kom. I. an der Arwa 


iharer Kom. _ 
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zwiſchen Alſcho⸗Kubin und Tur⸗ 
doſchin 14 M. von jedem. 

Kriwa, ein rußnak. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. ohnweit Tos 
riffe. Gehört der Deſchoͤſiſchen 
Familie. 

Rriwa , zwey Dörfer im 
Gemplinee Kom. 1, Toͤth⸗Kri⸗ 
wa, ein fhlow. Ort 2, Ulie⸗ 
Kriwa, ein rußnakiſcher. 

Rriwany, ein Rriwjani, ein 
fhlow. Dorf im Schaͤtoſcher 
Kom. + M. von Giebenlinden 
N. an der Toriffa mit 2 Defihb, 
fifchen Kaftellen. 2 

Rrimocfhäny , ein fchlow. 
Dorf im Semplineer Kom. 1. 
an der Udwa 4 M. von Kos 
menau So. | 

Kriwicza, im Banat, FM. 
von Orſchowa Nur. 

Rriwina , zwey Dörfer im 
Banat. ı, Eines liegt an den 
fiebenbürgifchen Gränzen + M. 
von Kofchowa Go. 2, Das ans 
dere in Karanfchebefcher Bezirk. 
ı M. von Senna Ro. 

Kriwoklad, ein ſchlow. gerin« 
ges Dorf im Trentfchiner Kom. uns 
ter dem Felſen Berfchateg r. jen⸗ 
feitE der Wäg 1 M. von Illa⸗ 
wa Nw. hat einen fterilen Ader, 
welcher die Einwohner nötbigt 
ihe Brodt in andern Gegenden 
durch verfchiedene Arbeiten zu 
fuchen. 

Kriwoßud, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 4 M. v. 
Beesko Mo. nahe am Kalni« 
ger Thal, hat wenige Einwob- 
ner, welche die an den. Gebir⸗ 
gen zerfireuten Aecker muͤhſam 
bauen. Die Ga 


eten bringen 
‚Hopfen bervor. — Seiwohab 


und das Dorf Vodowka haben 
einen Richter. | 
Y3 Kri⸗ 
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Krize, ein rußnak. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. im weſtlichen 
ober Schaͤroſcher Bezirk. 

KRrokna, zwer wallach. Doͤr⸗ 
er im Arader Kom. r. am wei⸗ 
en Koͤroͤſch 4 M. von Borofch: 
jend D. 4 M. von Joͤſaſch W. 
Alſcho bat eine + und Felſchoͤ 
ebenfall® eine + Kirche. 

Krokowa, ein ſchlow. elen⸗ 
Les Dorf im Goͤmerer Kom. + 
M. von Ratko Su. 
Krompach, ein  bentfcher 

arftflecken in Zipfee Kom. r. 
am Hernat ı M. von Wallens 
derf ©. Em. und 2 M. von 
„solo & So. Hat Eifengru- 

en. 


n 
Rrpellan, ein fchlow. Dorf 9 


im Thucoger Rom. I. an ber 
Weg! M.- von Nolefhwa M. 
dieſen Ort, Konklan. noch mehr 
audere Gruͤnde ſchenkte der ebemas 
lige Grundherr Yaurenz Nyaͤri 
ſamt dem bier gewöhnlichen Zoll 
bein Stephan Hußaͤr von Re: 
gez, fir die Wohlthat, daß 
dieſer jenen aus ben türkifchen 
nden erlöfete. 
Krſtyanfalwa, Krßtanowej⸗ 
Be ein fchlow. Dorf im Neutr. 
‚Rem 1 M. von Zambofret O. 
Mo. Gehoͤrt den Turtfchängsund 
Rudnaiſchen Familien. 
Krſtyene, zwey Dorfſſchaften 
im Barſcher Kom. 1, Kiſch⸗ 
Keſtyene, MaleKrſtyenani, Klein⸗ 
Kreſtener. am Neutrafl. 31 M. 
von Königsberg Mm. an den 
Meutree Gränzen. a ©, 
Nagy⸗Krſtyene, WelttKrfinena- 
ni, Groß⸗Kreſten, liegt ohnweit 
vom Erſtern, und gehört dem 
ginlien Hauptſeminario in 
ngarn. 
vtoͤcz, ein fdf.w. Dorf im 
eat om. im Bodocker Be 
rk. 


Krucſcho 


Krueſcho, ein ſchlow Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im oſtli⸗ 
chen oder Töpler Bezirk. 

KRrucſcho, zwey Dörfer im 

emplinee Rom. J, Oroß⸗Kru⸗ 
eicho 4 M. von Wranoͤ Nw. hat 
rußnalifhe Einwohner. + 2, 
Magyar Krucicho, ein fchlow. 
Drt bat eine Kirche. - 

Rrupa, tft ſchon unter Alfchd- 
Korompa vorgefommen. Allhier 
wird nur noch bengefügt r daß in 
dem berrfchaftlichen arten ‚im 
Treibhaufe fih unter andern 
nach der Bemerfung eines Reis 
fenden 30 Kaffeebäume befinden, 
unter welchen 8 Gtüde 4 Ellen 
hoch find nnd viele Sruchte tras 


en. 

Rruplewmnyid , ein ſchlow. 
Dorf im Eifend. Kom. + M.v. 
Dber Limpach. ©. im Gebirge 
an der Muhr. 

Kruſcheczineza, ein poblnis 
fehed Dorf im Arwayer Kom. 
[. an der Arwa, zwifchen den 
Bergen Magura und den poble \ 
nifchen Graͤnzen 14 M. von 
fche:Kubin N. hat gute Dich 
zucht und treibt Holzbandel. 

Kruſchinecz, ein rußnakiſches 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. in 
der Herrſchaft Makowitza. 

Kruſchlyawa, ein rufnaf. 
Dorf im Schdrofcher Kom. in 
der Herrfchaft Makowitza * 

Rrufchlyo, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 1 M. von 
Bartfeld W. Aw. # \ 

Kruſchowlye, ein beutiches 
Dorf im Baͤcſcher Kom. ı M. 
von Zombor, R. 

Kſchinna, ein mittelmähiges 
Dorf im Teentfchiner Kom, # 
Yon Zay⸗Ugrotz Nw. dem Frey⸗ 
herrn von Zay zu gehörig Es 
it allhier eine Kirche auf. 

nem 


Ab 


Kubach, 


einem erhabenen Huͤgel, welche 
den Evangeliſchen 1673 abge⸗ 
nommen wurde. Gehoͤrt unter 
bie kathol. Pfarre nach Zay⸗ 
Ugrog. In diefem Jahrhunder⸗ 
te bauten die Epangelifchen Ein» 
wohner wieder ein Bethaus von 
Brettern, alıvo der Zay⸗Ugro⸗ 
& Prediger abwechſelnd ˖ den 
ottesdienft abzuwarten pflegte; 
allein auch dieſes Gebäude iſt 
3752 vou grundaus zerfiähret 
und die evangel. Einwohner der 
evangel. Pfarre zu Zay⸗Ugrotz 
untergeordnet worden. 
Kubach, ein fchlow: Dorf im 
Zipfer Kom. 4 M. von Lueſchiw⸗ 
sa So. r. am Hernat 
Rubin, zwey fchlow. Dörfer 
im Arwayer Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Rubin an der Arwa. Allhier 
werden Komitatslongregationen 
gehalten. & Huch erblickte allhier 
eorg Ambrofs 1694 das Ficht 
der Welt, weicher auf feiner 
akademiſchen Ruͤckreiſe zn Biela 
in Pohlen in Lebensgefahr gerieth, 
Doch anf Fürbitte des Miceges 
fpans des Arw. Komitats H. 
ob. von Dfolitfasny aus feis 


nem 16 Wochen largen gerang- | 


niße wieder befrenet wurde. 


Befleidete im Lande Yerfchiedene * 
Dredigerfiellen und unrde nach. 


der Zeit zum &uperiitendenten 
erhoben. Für feine \andsteute 
bat er in boͤhmiſcher Sprache ver» 
fchiebene geiftliche Erauungs⸗ 
fchriften durch den Duck bes 
fannt gemacht. 2, Felchoͤ⸗Ku⸗ 
bin + M. von Alſchoͤ 3. Til 
der Stammort der Kubniſchen 
" und von Mefchkoifchen Fami⸗ 


Rubina ‚ tin Trenfchiner 
Kom. in der Herrſchaft Stre 
efchen. 


ein bentfches Dor 


; 
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KRubra, zwey ſchlow. Dörfer 
im Trentſchiner Kom. I, Kiſch⸗ 
Kubra, ein mittelmäßiger Ort, 
bat befonders fleikige Einwohner, 


welche mit ihren Feldarbeiten 


alle Yahre eher fertig werden 
als andere in ihrer Nachbar⸗ 
fchaft. Ein hiefiger Einwohner 
machte den Verſuch einen Wein, 
garten anzulegen, der ihm jähr» 
lich wenigitend 5 Eimer Wein 
trägt. 2, Nagy⸗Kubra, liegt 
zwifchen Gebirgen Kotfchinas 
Hora genannt. Beyde liegen ı 
M. von Trentfchin No. in ei: 
nem Thale... 
Rucfchin , ein ſchlow. Dorf 
im Sehärafiher Kom. im mittleren 
14 rt. Mi 
Rucfhin , ein fehlom. Dorf 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
Wrano ©o. I. an der Ondawa. 
Rucfchowa, ein rußnaf. Dor 
im Bereger Kom. im Munfa- 
tfcher Gerichtsbezirk. 
Ruczurs, im Bäcicher Kom. 
ıM. von Kula S. So. + 
ARudricz, im Banat im Wer: 
fheger Bezirk. Es iſt allhiee 
auch ein Kloſter. RE se 
Aujed, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Gender Stuhf 


Kukeriecſch, Schwabenhof/ 
im Oeden⸗ 
burger Kom. im Obern 3 
unter Oedenburg. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 

KRuklow, KRuglhof, ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. + M. v. 
St. Johann R. I. an der Mia: 
wa. 

Rutmer , Rutumiern , ein 


deutſches Dorf int Eiſenburger 


Kom. 14 M. von Biffingen W. 
Nw. Gehört der Barthiäntichen 

amilie So & 
4 Rula 
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Aunherabd, 


Aula, im Bacſcher Kom. 14 fchönen Vieswachs und ein klein 


ombor So. Ein ande 
‚von Baecſch Mo. 5 


+ 
Aulcfchärfalrea , ein kroat. 
Dorfim Eifenburger Kom. 4 
ven Sclaning D. + M. von 
Alt Schlaning O. No. 
Rulcfhod, ein ungr. Dorf 
in der Schütt im Raaber Kom. 
I: M. von Raab Mo. vr. am 
Einfluß der Cſchiliß in die Dos 
nau 


au. 
. Ruldo, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom, ı M. von 
Bieſchke & im Werteſcher 


Thal. 

Kulich, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom, im Obern Ge⸗ 
richts ſtuhl 

Rulpin , im Baͤcſcher Kom; 
4M. von Sajbobra Ro. 

Kuman, im Banat + M. v. 
Malinza Ro. am Morafl. 

—— — ‚ ein wallach. 
Dorf im Bibarer Kom. im Be⸗ 
ler Bezirk. 

Kunhegyeſch, ein großer re 
formirter Ort in Groß⸗Kuma⸗ 
gien 6 M, von Solnok 4 M. 
von Tordk⸗GSt. Mikloſch. Ber 
forgt den Feldbau und bie Dich» 
jucht. D m 

Kumnow, ein fihlomw. Dorf im 
Meutrer Kom. im Gakolzer Bes 
tet 1St. v. Senig N. bat mehrere 

efiger fo ander Herrfchaft, Bes 
rentfch, welche aus 13 Ortfchaften 
beſtehet als da find: Senig, Cſcha⸗ 
eſcho, Ehropo, Cſchaßtow, Wer: 
bon, Sobotiſcht, Driterfchh , 
Tura, Bukotz, Ribke, Snrdaf, 
Berentſche und Kunnowe, ihren 
Antheil baden. Vorzüglich bie 
etc Amadiſche und Freyherr⸗ 
ih Jeßenakiſche Familie. Hat 


M. von 
tes 2} 


Weingebirge. 

KRunyeradb , ein Mein fchlow. 
Dorf auf einem magern Ader- 
land im Trentfchinee Kom. ı$ 


M. M. von Gilein ©. beſtehet nur. 


aus einigen Bauerubäufern und 


ift eine adeliche Beſizung in dee 
Lietawer Herrfchaft. 

Kup, , ein ungr. Dorf im 
Wefprimer Kom. + M. von * 
pa ©. Sw. iſt Graf Karl 
terhaͤſiſch. 

Rupa, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 


ter Bezirk. 
Aupany ‚ MalaKoponya, 
ein rußnak. Dorf im Ugotſcher 


Kom. r. an der Theiß . von 
Wördfchnart Aw. Die Kontris 
bution beläuft ſich jährlich auf 
aı2fl.3 fr. * 
Rupfehincs, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 4 M. von Mus 
ra Sombath W. Nw. 

Rupufina, in ungr. Dorf 
im Baͤeſcher Kom. ı M. von 
Zombor W. Stv. ohnweit vom 
J. Ufer der Donau, 

Kuraczel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im DBelduyes 
fcher Beyiel + 

‚Ruraly, ein ungr. kalwini⸗ 
ches Dorf im Sraner Kom. 2 

t. von Parking 21 M. von 
Baͤtorkeſi Mo. an den Barfcher 
Gränzen. Die Einwohner näbs 
ven fich vom Feld» und. Wein 
bau , denn von der Viehzucht. 
Ihren Sirchengang halten ſie zu 
—** Der Ort iſt Primi⸗ 
tialiſch. SE In 

Kur) , ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. im Cimonturner 
Bezirk Zu 


Auri⸗ 


Karima, 


Kurima, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der 


haft Makowitza. Hat 
Hl arten End ein 3: 


lial [xxx] 

Kuriman , Rirn, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. im aten 
Gerichtsbezirt. " 


Kuſchtany, 345 


Kuſchtany, zwey unge. Dir 
fee im Galader Kom. I. an der 
Säla 14 M. von St. Groth ©. 
So. Alſchoͤ⸗ und Felſchoͤ⸗Kuſch⸗ 


tann. 
Kuſchtil, im Banat 4 M. v. 
Werfen So. 

Ruin, im Ungwarer Kom. 


KRurinka, ein rußnak. Dorf 14 M. von Gobranz W. 


im Schaͤroſcher Kom. 15 M. v. 
Bartfeld DO. + | 


Auth , gewöhnlih Schetet⸗ 
Kuͤth, Gechto Kuthy im Bar⸗ 


Kurintyan, ein ſchlow. Dorf Icher Kom. 24 M. von Werebely 


im DBorfchoder Kom. im Gen» 
drder Bezirk. 


KRurowa , ein rußnak. Dorf Salader 


r Ö, 
itfej, ei . Dorf im. 
Em fig ein in dee Fra; 


im Schärofcher Kom. ı M. von Alfchoͤ⸗Lendwa und Nempthi. 


Bartfeld Aw. + 
. Burtalefi, ein —— Dorf 
im Komornerg 1: M. dv. Komorn 
D. No. Es find hier zwey Ba; 
ranyaiſche Kaitelle, davon eines 
der General, das Jte deken H. 
Bender bewohnt. US 
Kurth, im Schdrofcher Kom. 
Aurtitfch,, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. ı4 M, von 
©t. Anna. W. 13 M. von Schi; 
ziont. ©. Sw. Fit Kakonifch. 


Aurwaßer, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. I. ohnweit vom 
Czigirfl. ı M. von Boroſchie⸗ 
nd ©. So. + 

RBurwingrad, im Banat, im 
Mebader Bezirk. 

Kuſchak, im Banat, im Wer: 
ſchetzer Bezirk. 

Rufhunyicza , ein wallach. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
I. an der Borſchwa 24 M. von 
Defirmeid W. + 

Rufbtanfalwa , Rufftano- 
wieza, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom, im Diftrift Kraj⸗ 
na⸗Bubuliska und Kajdano, 

Ruſchtanocʒ, ein ſchlow. 
Dorf im Eiſenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr. 


liegt in ver Herrſchaft 
95 | 


Rutb,mit dem Beynamen Gent 
Küth , ©. unter Gent. 

Rutbi , ein deutfches Dorf 
im Stuhlmweißend. Kom. + M 


von Palotta N. an den Weſpre; 


mer Graͤnzen. Bey Inotta und 


Iſtina wird Toback gepflanzet. 8 _ 


Ruthi, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. + M. von Brod⸗ 
ffe I. an der March. 

ARutina, im Banct am Kanal 
ı DM. don Faeſchet. W. Allhier 
entzündete fich 1780 die Erde und 
brannte über ein Jahr im Um⸗ 
freife einige Meilen fort , wur: 
de auch nur durch fehe großen 
Regen geldfcht. 

KRuthaſch, ein ungr. Dorf im 
Schuͤm. Kom. im Kopofcher Bes. 

Ruthaſcho, ein El, fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 2 M. ven 
Szotſcheiyy S. Gehört dem 
Grafen Teleki, jedoch haben auch 
Edelleute Antheil daran, als 
Herr von Karpe und andere. 

Knutkafalwa, Pokutya, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Krajna » Bubnlisfe 
und Kajdano. ' 
Zuthoſch, drey ungr. Dir 
fer im Salader Kom. 1, Eines 

Alſcho⸗ 
Lend⸗ 
\ 


— 
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Lendwa und Mempthi. 2, Nagh⸗ 
Kutoſch, 11 M. von Lind ©. 
3, Kiſch⸗Kuthoſch. 

Kuvin, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. ı M. von Bild: 
gelhwär S. + bat WE und 

obad plantagen. Der Ausbruch 
ß, bier gemacht wird , tft koͤſt⸗ 


ich. 

Kuzma, ein ſchlow. Dorf im 
Eiſenburger Kom. 1 M. von 
Dobra fie Kozma. 

Ruzmicz, ein ſchlow. Dorf 
im NReutrer Kom. + M. von 
Groß » Tapoltichan. B. 

Kuzmina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Gerichtsſtuhl 
Munkaͤtſch. * 

Kuͤkecſch, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. 

Ruud, Girma, Kiern, 
ein deutſches Dorf im Oedenb. 
Kom. 4M. von Wariſchdorf 

o. im Thal zwiſchen Waͤldern 


Kuͤrth, mit dem Beynamen 
Fai⸗Kuͤrih, im Barſcher Kom. 
nahe bey Ohaj im Werebelyer 
Bezirk. 

Kuͤrth, ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. + M. v. Vaͤtorkes 
u. ı M. v. Perbete D.No. Gehört 
dem Erzbifchof IS 

Rürth , im Heweicher Kom. 
14 M. von Solnok Ro. ) 

KRürth , ein ſchlow. Dorf im 
Meograder Komit. ı M. von 
Aeſcha &. So. Sehört dem Frey⸗ 
herren von Hellenbach nebit einem 
nten Kornmagazin anf einen 

erge. Hier befindet fich eine ä 
Filial von Kalld. Imgleichen 
befindet fich allhier auch das 
Kandgut gleiches Namens v. an 
der Ipoly 4 DL. von Kiſch⸗Zelloͤ. 


Kuwin, | 


Kürth 


Gchört dem Herrn Paul Yon 
Proͤnay. | 
Rürth, zwey ſchlow. Dörfer 
im Meutrer Kom. ı, Nemeſch⸗ 
Kürtb, * M. von Neutra W. 
SE 2, Pußta⸗Kuͤrth. ı DR. von 
Ni — —WXW Dirfe 

ur given unge. efer 
im ——— 1, Eines 14 
M. von Tallofch S. Go. in der 
Schütt. 2, Hidafch- Kurth ı M. 
von Talloſch. R. 

Ruͤrtoͤſch, gewöhnlich Nagy: 
Kürtöfch, Welkoͤ⸗Krtis ein fchlow. 
Dorf im Neograder Kom. ı 
M. von Kekko S. Gehört dem 
Herren von Ambroſy, welcher 
allhier eine fchöne Wohnung famt 
Garten hat. © A 

Rürtöfh, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom, 4 M. von 
Schomogywär.&. Sw. 
geh ı S.. Nagy» und Kiſch⸗ 

te. 

Rwaecſchan, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 1: M. von 
Bertensdorf N. 

KRwacſchan, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 

Rwaſchow, ein mittelmäßig 
fchlow. Dorf im Trentſch. Kom. 
4 M. von Wäg  Behtereze, in 
welchem verfchiedene Edelleute 
wohnen, die auch davon ihr 
Prädikat führen. Der Aderbau 
ift bier nicht gar zu fruchtbar. Es 
gehört der Ort, in welchem. etlich 
und fiebenzig Zugroboter gezaͤh⸗ 
let werden , dem Strafen Aſpre⸗ 
mont. 


?. 


£ab., ein fchlow. Dorf im 
Preßburger Kom, ı M. von 
Etainpfen 


Laͤbaſchincz N) 
Stampfen Nw. gehlee der Pal⸗ 


ſiſchen Familie. 
Laͤbaſchinez, ein wallach. 
Dorf im Banat 1 M. von Lip⸗ 


pa So, Die Einwohner fuchen 


ihre Nahrung durch Zweſpen⸗ 
dürren , Bienenzucht, Borſten⸗ 
viehmaft und den Handel. Im 


8%‘ 

Laͤbatlan, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. don 
Meßmely. D. Hat mehr Grund⸗ 
berrn. ) 

Kabod , ein unar. Dorf im 
Schumeger Kom. im Gigether 
Stuhl 

Laborz, zwey Dörfer im 
Sempliner Kom. 1,. Meiß-ta- 
borz, Mezy⸗Laborßkky ı M. v. 
Sinua Nw. 2, Wölya-kaborz, 
Wolva⸗Laborßky. 

Labſch, zwey ſchlow. Dörfer 
im Zipſer Kom. ı, Alſchoͤ Labſch 
I M. von Altendorf W. Si. 
1675 iſt allbier Albert Labfchans 
ffy von Räubern ermordet wors 
den. $ 2, Felſchoͤ⸗Labſch 5 
 Kabfchenta, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. ı M. von Als 
tendorf ©. Sm. 

Lacſchkan, gemähnlich Uj— 


Laeſchia, ein ſchlow. Dorf im 


Neutr. Kom. 1: M. von Men— 
acſchno, in Sch 
Kom. im nördlichen et 


Laͤcza, ein ungr. Dorf im O 


Sempliner Kom. im Zethener 
Bezirk. Gehoͤrt ae 

Laczfalu, Echifcheft , ein 
wallah. Dorf im Gathmarer 
Kom. 2 DM. von Nagybanien 
Re. am Kapuikfl. 

Laczfalwa ı _ Laczkoweze , 
im Sempliner Kom. 1.M. von 
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Homenau No. r. an ber Eis 
rofa. . 

Laczhaͤſa, ein ungr. Dorf 
in klein Kumanien 2 Gt. von 
eleghhas I. an der Donau. 


Laczto , ein fchlow. Dorf 
im Honter Kom. im Boſoker Bes 


zirk. 

Laͤd, zwey ungr. Dorfichaften 
im Borſchoder Kom. 1, Scha⸗ 
jo⸗Laͤd, I. am Schajoͤ 4 M. von 
Onod NR. No. mit einem. Pan 
linerkloſter, welche hier Grund» 
beren find & 2, ©. 3. &%b, re, 
an der Bodwa ı M. vou Bor⸗ 
ſchod N. Aw. 

Laͤd, zwey Dörfer im Schün 
meger Kom. 1, Magyar» Lad, 
ein unge. Ort. 2, Memeth⸗ 
Laͤd, ein dentfcher Ort, beyde 
im Gigetber Stuhl. 

Lada , ein fchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kon. F M. von 
Harufhoweg N. Nw. Gehört 
dem Herm don Kapi. © 

Ladamer, ein unge. Dorf im 
Raaber Kom. 2: M. von Raab. 

Ladäny, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom. 2 M. 
von Stuhlweißeuburg W. mit 
einem Kaftell des Herrn Grafen 
von Schmidel. & > 

Ladany, im Jazyger Land r. 
am Tarnafl. I. am. Schanzgra⸗ 
ben 14 M. von Arok⸗Salaͤſch. 


Ladany, drey ungr. Dörfer 
im Saboltfcher Kom. ı, Pußtas 
Ladany, im Nadudwaͤrer Bes 
zirk. 2, Tißa-Fabany, r. an ber 
Theiß ı M. von Teckay. Sw. 
3, Dermefd-kadenn in Kleinwar⸗ 
deiner Bezirk. ) 

Lademer ein'rußnak. Dorf 
im Schörofcher Kom. 2 Mm. von 

art: 


448 Ladhaͤſa, 
Bartfeld Go. in der Herrſchaft 
Makowitza. + 

Ladhaͤſa, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. im Miſchkolzer 
Bezirk. + M. von Diefchandr 
mit einer Pauliner Reſidenz ) 

Labdifchköcz, zwey Dörfer im 
Semplinee Kom. im Söröginyer 
Bezirk. 1, Alſcho⸗Ladiſchkoͤez, 
Nilnh⸗kaditkow. 2, Felſchoͤ⸗La⸗ 
diſchkocz, Wiſſné⸗Ladickowee. 

domaͤny, im Tolner Kom. 

im WBoͤlgyſcheger Bezirk. 

Ladomer , im Barfcher Kom. 
I. am Gran 4 M. von Heil, 
Kreutz. S. So. 

Lidomer , Ladomiromwa , 
. im Semplinee Kom. 4 M. von 
Yuw⸗Mihalo S. r. am Udwa⸗ 
u 


Ladony, zwey Doͤrfer im 


Dedendurger Kom. I. an der 5 


Mepze 1ı M. von Efchepreg Aw. 
1, Nemeſch⸗Ladony. Gehört dem 
H. Spiffih von Yappra und 
mehr andern. 2, Poor⸗Ladony. 
Iſt Graf Nizzkiſch. 

Ladna, zwey Doͤrfer im Schaͤ⸗ 
roſcher Kom. 1, Kiſch⸗Ladna r. 
am Hernat 1 M. von Kaſchan 

2, Nagy⸗Ladna, Lokcina r. 
an dee Sinne ı M. von Ka⸗ 
ſchau R. No. 

Sagendorf ‚ein beutfch und 
Troat. Dorf in Oedenb. Kom. 
ı M. Yon Wariſchdorf N. Nw. 
 Kagersdorf, im Banat 4 M. 
don Uspalanfa No. und 4 M. 
von Weißkirchen ©. 
CKagmocz, im Sempl. Kom. 
r. am Bodrog IM. von Gems 
plin ©. Allbier wird der Kalf in 
ſo großer Menge gebraunt, daß 
damit nicht nur die umliegenden 
Derter, fondern auch das Sa⸗ 
boltſcher Kom. hinlänglich ver⸗ 
fehen werben fan. D A Ä 


Lagno, 


LCagno, Legenau, Legna⸗ 
wa, * ruͤß a Dorfim Shk 
rofcher Kom. im nördlichen Bes 


zirk. 

Lajoſchfalwa P otzneuſiedl, 
im Wieſelburger Kom. r. an der 
Leitha 1 M. von Kitfee W. Sw. 
it ein Marktflecken und Schlof, 
dem Baron Mefzer gehörig, dee 
ed dor ein Haar Jahren vom 
Baron Bender für 120000 fl. 
erfauft hat. Diefer bat allbier 
eine Lederfabrif angelegt, welche 
in Turzer Zeit weit und breit 
befannt worden if. Außer dem 
it allbier ein fchöner Garten im 
engl. Sefchmade, gin künftlicher 
Selfen mit .einer natürlichen 
Saffade und einer chinefifchen 
Brüde über die Leutha zu fe: 


en. 
Lajoſchfalwa, Lajifomw, ein 
ungr. Dorf im Deutrer Rom. 
im Bodoker Bezirk. 

Lab , dreyzehn Drrfchaften 
in verfchiedenen Komitatern : 
15m Bardnver : Lak, ein dent: 
ſches Dorf der Graf Batthiaͤ⸗ 
nifchen Familie zugehörig. Fiegt 
im Bardänyer Stuhl. II. Im 
Borfchoder : Kaf, einungr. Dorf 
IHM. v. Borfchod So. an den 
Abaniwarer Graͤnzen. D II, 
Im Efchanader : Lak font Nagy 
Lak, ein wallach. und. illyrifches 
Dorf r. an der Marofch ı M. 
von Cſchanad Ro. + IV Im 
Eifenburger: Laf, vier Dorfſchaf⸗ 
ten. 1, Lak / 14 M. von Toͤth⸗ 
Kerektur S. So. Im Gebirge 
an der Muhr mit fchlow. Ein 
wohnern 2, Lat, ein adelicher 
Sig der Herrn von Kifchfaludt 
Witnyedy und mehr anderer na⸗ 
be vo Nitzk Nw. 4 Meile 
von Eſchepreg D. r. ohmmweit 

von 


* 


gafacidl, 


y 
von der Repze. 3, Magyar⸗ 
kat ein unge. Ort r..an der 
Raab. ı4 M. von St. Gotthart 
D. 4, Nemeth⸗kak, + M. von 
St. Gotthard W. r. an der 
Lafnitz, hat deutfche Einwohner. 
VIm Komoener : Lak, gewoͤhn⸗ 
lich Nemeſch⸗Lak, ein ungr. Dorf 
I. an der Donau 14 M. v. Ko⸗ 
morn W. Gehoͤrt dem Grafen 


Amade und verſchiedenen Edel-B 


Ienten.D VI. Im Peſter: Lak, 
ein ungr. Dorf I. an der Dos 
nau 14 M. von Kalotiha Nw. 
im Solther Bezirk. VI. Im 
Salader: Lak, ein ungr. Dorf 
im groͤßern Bezirk Kapornak. 
VIIL Im Schuͤmeger: 
drey Doͤrfer, das Eine Lak liegt 
I M.v. Schomogywaͤr W. Nw. 
2, Kiſch⸗Lak, ein unge. Drt ı$ 
M. von Schomogywar N. No 
im Sigether Bezirk. 3, Goͤl⸗ 
loͤſch⸗Lak, hat ungr. Einwohner 
im Kapoſcher Bezirk. 
Lakacſchi, Laboffowce, ein 
fhlow. Dorf im Neutrer Kom. 
12 M. von Neutra Mm. gehört 
dem Bifchof von Reutra. & GE 
Lakart, ein rußnaf. Dorf im 
Ungwarer Kom. inder Herrichaft 
Ungwaͤr. 
kenbach, “ein deutſches 
Dorf im Oedenb. Kom. 2 
von Dedendburg ©. Sir. mit 
einem Schloße , fo mit einen 
Heinen Wall umgeben if. Der 
Döfigarten allhier iſt anfehnlich. 
Es wird von dieſem Drte die gan⸗ 
ze Herrſchaft benennet, welche dem 
are Eßterhaͤſy zugehoͤrt. Auch 
it allhier eine di Filialkirche und 
eine Feosnfünagoge N 
Kakotſcha, Lulawifchtye , 
ein ungr. Dorf im Schümeger 
Kom. im Sigether Bezirk. 
Lakoſch, drey unge. Dörfer 


im Salader Kom. in der Herr⸗386 


Laof,. 


M. merben. 
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Schafe Alſcho⸗Lendwa und Rem: 
pthi. 1, Cſcherta⸗Lakoſch; 2, 
Kiſch⸗Lakoſch 3, Lendwa⸗La⸗ 


koſch. 

aſchincſch im Banat, I. 
am Marofh ı M. von Lippa 
So. Siehe Labafchines. 

Lalinet, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. + M. von 
De Sw. Iſt eine abeliche 
Beſitzung. 

— v, ein illyriſches Dorf 
im Bärfcher Kom. im untern 
Stubl. * 
Am, zwey ſchlow. Dörfer 
int Honter Kom. im Boſoker 
Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗Laͤm; 2, 
Belfchd » Lim mit einer F Kir» 


e. 
Lam, gewoͤhnlich Nagy⸗Laͤm 
ein ſchlow. Dorf im Neograder 


. Kom. 23 M. von Gaͤtſch W. 


Em. an den Sohler Gränzen. 

Lamacſch, Plamenau, ein 
fhlow. Stabtdorf im 3. 
burger Kom. 4 M. von Preß⸗ 
burg Nw. ohnweit von bite 
nahe an der Roſalia Kapelle ift 
1774 den 6 Septemb. ein Laſt⸗ 
wagen mit 30 Eentner Hans 
burger Zucker in Brand gerathen, 
weicher wegen Mangel an Wafs 
fer durchaus nicht konte gerettet 
Man bat hinter bie 
Urſachen diefer Entzundung nicht 
kommen koͤnnen. Die Suhrleute 
jesten ans: Die Raͤder wären 

urch das Reiben von ſelbſt bren⸗ 
nend worden. 

Lanz, zwey ungr. Dörfer im 
Abanjwarer Kom. 1 M. von 
Kafıban. Sw. Alfchd- und Fel- 
ſchoͤ⸗Lancz, melche ohnweit van 
einander liegen. I) _ 

Lancfhär, ein fchlew. Dorf 
im Neutrer Kom. a4 M. von 
Neäftadtl an der Wig Su. 5 


‚Lands 
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Landeſchok, ein beutfches 
ont tim Baraͤnyer Kom. M. 
von Mohaͤtſch Sw. jenſeits des 
Waſſers Cſchelenpataka. 
Landok, ein ſchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 3 M. von Bela 
NR, Nw. Es find hier Allabaſter 
und Marmorbrüche berindlich. 


n 11 | 
TLangek, im Eiſenb. Kom. 
4 M. von Lockehaus W. Sw. 

Langenfels, im Banat, an 
der Nera 4 M. von Uj⸗palanka 


Mo. 

ganzer, Landfee, ein Markt⸗ 
flecken im Oedenburger Kom. 
34 M. von Oedenburg Sw. mit 
einen Schloße auf einen hoben 
"Berg, .fo mit .einem doppelten 
Schanzgraben befeftigt worden. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Die Ras 
maldulenſer hatten hier ihre Ere⸗ 


mitage, und die Juden beſitzen soo fi 


eine Snnagoge. ] 
Lanſchitz, oder Landſitz, 
Eſchekleß ‚, ein ungr. Marft⸗ 
flecken im Preßb. Kom. 2 M. 
von Preßburg O. und 1 M.v. 
Poͤſing S. am ſchwarzen Waſſer 
mit einem Poſtwechſel und wohl 
eingerichteten Wirtöhäufern. 5 
BE 1766 iſt hier eine Fabrik 
angelegt worden , in welcher der 
fchönfte Zitz und Kattun verfer⸗ 
- tiget wurde. Um fich von dem 
fo prächtigen als nüglichen Werk 
einen beutlichen Vegriff machen 
zu koͤnnen, folgt bier eine um» 
ftändliche Nachricht : Die In⸗ 
tereffenten waren Herr von Fal⸗ 
fet, welcher das Gelb und ben 
Namen dazu bergab ‚ und deßen 
Schwiegerfohn Ignatz Kamm⸗ 
war; dann die 
er « Wachtler, und Natali. 
as Haus dazu ſammt dem 
anf so Jahre gekauften Grund 


erren Himber⸗ fi 
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wurden mit 3500 fl. ausbezahlt, 
und die zwedinäfige Einrichtung 
deRelben koſtete —0000 fl. Das 

erfanale , welches hiebey in 

eſoldung gehenden war mie 
hier folget : Buchhalter Giſſi 
hatte jaͤhrlich 700 fl. Schreiber 
auger 500 fl. Kolorift Baͤſan 
aus Amfterdam 600 fl. Bleicher. 
monatlih 14 fl. Zimmermann 
für die Zubereitung der Moͤdel⸗ 
höfzer monatlih 12 fl. Model⸗ 
ftecher freu Holz, Logie und mo⸗ 
natlich25 fl. Befchaumeifter jaͤhr⸗ 
lich 400 fl. Kaplan, ein Kreutz⸗ 
eiftlicher welcher täglich in ber 
Sinnafopelie die Andacht verrichs 
tete 150 fl. und das Trinitariers 
kloſter 12 Dukaten; 8 &länzer, 
einer täglich 8 Grofchen; 4 Nachts 
wächter , jeder die Nacht 6 Gr. 
Faͤrber ohne Arbeitslohn jährlich 
. m Yaboratorio Tags 
toerfer, monatlich ı2 fl. Mahler, 
welcher auf die dabey angeftellten 
100 Maͤgdchen, denen für das 
Ausmablen nach dem Stüd 2, 
3, auch 4fl. bezahlt ward, die Aufs 
fiht hatte, monatlih 8 fl. a 
Kutſcher zu 17 Pferden, welche 
wegen der Märkte unterhalten 
wurden, jeder täglich 5 Sr. auf 
Neifen mehr. Derfchiedene Tags 
werfer mit 5 Gr. auch mehr taͤg⸗ 
lich. GSpinnerleute die Men⸗ 
Re. Saftorenen waren in Kitfee, 

aab, Poͤſing, dieſe lieferten Spin⸗ 
nereyen. Die Niederlage war in 
Preßburg, woben H. Mattolay 
angeſtallt war. Die Baumwolle 
iſt von Wien zu geſchikt worden. 

ie Einrichtung der Keffell von 
verfchiedener Battung, die Moͤr⸗ 
er und andere Sachen waren 
vortreflich, daß fie jedermanns 
Ache ung, DVermunderung und 
ungetheilten Beyfall an fich 30» 

gen. 


Lanfig N) 


gen: Die Preße und Mangel 
oftete über 20000 fl. Diefes 
herrliche Wert beſtand einige 
Sabre in feinem Flor gerteth 
aber ſodann ind Gteden. Vor 
ein paar Jahren brachte Herr 
Foſeph Wachtler Kaufman zu 
reßburg dieſe Fabrik in einer 
öffentl. Kicitation um einen fehr 
mößigen Pftis an fich , allmo 
die Sache im Eleinen fortgefegt 
wird. — — Das überaus ſchoͤ⸗ 
ne und herrlich gebaute Schloß, 
deßen Proſpekt man in einer 
Tittelpignette auf der geographis 
fhen Beftbreibung des Herrn 
von Windifch erfehen Tann , fies 
bet auf einer Anhöhe, welche 
ehedem mit lauter Weinftöcen 
bepflanzet war, und ift dom 
Grafen Joſeph Eßterhaͤſy 1722 
aufgeführet worden, wie folche® 
die NAnfichrift des Thurms uns 
tee dem Uhrblatte bezeuget. Der 
Srund zu dieſem ſehenswuͤrdi⸗ 
gen Gebäude wurde ſchon 1714 
geleget, und der Anfang mit 
Herſtellung bequemer Keller und 
anderer Vorrathsgewoͤlber und 
Kammern gemacht. Nach der 
Zeit wurde das Schloß auch 
mit einer auserleſenen Bibliothek 
und mit einem anſehnlichen Zeug⸗ 
haus verſehen. In Bernoullis 
Reiſebeſchreibung findet man hie⸗ 
von folgende Nachrichten: Ob⸗ 
leich dieſes Schloß, heiſt es da⸗ 
elbſt, welches mit 3 Kupfernen 
vergoldeten Thuͤrmen und einem 
88 Altane mit gruͤn ange⸗ 
richenen eiſernen Gelaͤnder ver⸗ 
ſehen, nicht groß iſt, ſo ſind doch 
die ſchoͤnſten und angenehmſten 
Zimmer darinn anzutreffen, wel⸗ 
he alle mit den Kunſtreichſten 
Gemaͤhlden, ſehr vielem chineſi⸗ 
ſchen und anderm Porcellaͤn und 
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toffbaren Tapeten gezieret find. 
Der fchöne Saal bat einen gut 
gemachten Plattfond und iſt mit 
den ?ofibarften englifchen Papier: 
taperen meubliret; neben an tik 
ein Zimmer mit den 18 Peterd« 
burger Stadtprofpelten in Oehl 
emahlt, und an diefes fioßt ein 
Sabinet mit 8 fojtbaren Gemaͤhl⸗ 
den ; der Proſpekt aus biefem 
Kabinet über den fchönen Gar⸗ 
ten nach Preßburg hin, ift über- 
aus reigend. Ferner find. auf 
diefer Seite zu bemerfen: Ein 
Zimmer mit 67 Thierſtuͤken in 
Del nad) der Natur gemalt (meis 
ſtens Bögel) ein grünfeideneg 
Rabinet mit 27 engl. ferſti⸗ 
chen, ein Schlafzimmer mit in⸗ 
dianiſchem Zitz, eine prächtige 
vergoldete kleine Kapelle. — Auf 
der andern Geite des Schloßes 
tft ein Zimmer, ganz mit türkis 
ſchem polirten NHafelnußholz , 
geräfet ‚, famt einem großen 

buem, ſehr vielem Porzellain 
einee Foftbaren Uhr und Por 
traiten , barneben ift cine Fleine 
aber ſehr Foftbare Bibliothek, 


und die übrigen Zimmer find 


ebenfalls fchöu, — Zu ebener Er; 
de it eine fehr ſchoͤn ausgemahlte 
Salla terrena mit einem Billard: 
darneben ein Kabinet mit indias 
nifchen vofenfarbenem Zeuge tapes 
zieret, worinnen 7 Spiegel, u. 
in ben 2 Eden Tiſche von roth, 
Blau und weiß gefprengten Mars 
mor find. Gleich daran befindet 
ih ein Zimmer, deßen Dattond 
blau gemahlt, der übrige Theil 
der Wand aber nıtt 285 weiß: 
und blauen porzell. Tafeln auf 
bolläudifhe Art mit allerhand 
Bäumen und Früchten von eis 
nem“staliener in Freſchko bemabier 
in der Mitte hängt ein großee 
—28 
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kriſtallener chineſiſcher Kronleuch⸗ 
ter, darauf figen 6 chineſiſche 
Figuren und die Zierrathen dar⸗ 
an find von friftallenen Gloͤck⸗ 
hen. Dann ein Zimmer mit 
Kupferſtichen; in den 4 Eden 
find 3 große fich bewegende japa⸗ 
nifche Figuren famt einer großen 
chinefifchen Figur, auf deren Bruft 
fich eine Uhr ‚befindet , die den 
Kopf die Zunge und die Hände 
wie die andern 3 bewegen, alle 
4 find in Ehina verfertiget, und 
aus Petersburg durch ben Tats 
ferlichen Gefandten Graf Niko⸗ 
Jans Eßterhaͤſy hieher gefendet 
worden. Neben diefem er 
find die in Def gemahlten k. ruf. 
Schloͤßer Peterhof Zarskoe⸗Selo 
Oranienbaum rc. Gleichwie oben 
neben dem Saale der Proſpekt 
von der Stadt St. Petersburg. 
Ein Gewehrzimmmer beſindet 
ſich auch hier, vieles Gewehr 
iſt mit Gold und Silber ausge⸗ 
legt, auch ſind darinnen tuͤrkiſche 
Roßſchweife, Pferdzeuge, Trom⸗ 
meln, Pauken, Schilder ſamt 
einen mit elfenbeinern Figüren 
ausgelegten Sattel vom erfien 
ungr. Könige Stephan. — Im⸗ 
gleichen eine porcellainfammer , 


mit 433 chineſiſchen und japani⸗ 


ſchen Schüßeln und Tellern aus⸗ 
ezieret, 4 Kaffee und 4 Choko⸗ 
ade Gerwices famt 232 Figuren 
in einem gläfernen Schranfe ; 
in der Mitte hängt ein yorzell. 
Kronteuchter auf 4 Kichter mit 
Bronze vergoltet eingefaßt ; auf 
einem Schranke fist eine große 
japanijche Figur mit einem Bus 
Bor dem Schloße ift ein 
großer runder 2 mit 6 Ge⸗ 
auden zu ebener Erde, 29 Lam⸗ 
penlaternen und vielen rund ge⸗ 


e, — 
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ſchnittenen Bäumen umgeben. 
In einem biefen 6 Gebaͤnden' iſt 
nebſt den Staͤllen die bedekte 
Reitſchule mit 13 Bildnißen der 
Grafen Eßterhaͤſy in Lebensgroͤ⸗ 
Be; die andern Gebaͤude werden 
von Hausoffistanten bewohnt; 
alle diefe Gebäude find anf hol⸗ 
Iandifche Ziegelart _roth ange 
ftrichen. Der, Garten ift nad 
ber neueften Art angelegt: erſtl. 
fiehet man ein’ grofed Tanges 
DBafenpartere mit vielen Blumen 
und 8 grünen angeftrichenen Koͤr⸗ 
ben: Diefes Parterr if mit 12 
ſehr fchönen grofen Vaſen bes 
up dann tft linker Hand ein 
fehe langer fehattichter Spazier⸗ 
gand von 40 Bäumen mit Ru⸗ 
ebaͤnken, viele Alleen, ein gro⸗ 
Ber runder Platz mit gedoppelten 
Baumalleen auf Arkadienart, wie 
zu Chantillj in Frankreich. Die 
großen bohen buchenen Spalier: 
wände find mit 19 Vaſen bes 
fest, ben einer iſt dag metallene 
Brufibild des Grafen Nikolaus 
Eßterhaͤſy in Petersburg gego⸗ 
fen, eö bat 4000 fl. gefoftet,; 
und ift recht nach dem Leben ges 
macht. 


Meiterhin im Garten | 


ift ein fchönes vundes italiänis 


fches Gebäude, auf dem Dache 
mit einee Baluͤſtrade und 10 
Kindergruppen befegt : hier iſt 
ein großer niedlich grün gemals 
ter Saal mit 2 Kronleuchtern, 
einem großen Trumen 4 Elen 
lang , und 2 große Buͤſten von 
beruͤhmten Lenten auch 3 Arm: 
leuchten pmmt 2 Marmortifchen. 
Bor diefem Gebaͤude find 4 gro⸗ 
Be Vaſen, 2 Fontinen und ei» 
ne Schöne holländifche Nelkenflor: 
Weiterhin find noch 4 Fontai⸗ 
ven. Auch iſt bier ein Fran 
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Obſt u. Kuͤchengarten. Nach dem 
Alleenwald hat man einen ang® 
nehmen Proſpekt. Auf der ans 
dern Geite folgt der Parade 
wald: biee iſt eine angenehme 
Augenweide, die fchönften durch» 
hauenen Alleen, ein chinefiches 
kuſthaus, ein Felfen durch Kunft 
gemacht, wo man durch 8 Alle⸗ 
en fehen fann: alle Wege um 
ganz Lanſitz find mit Alleen bes 
fegt. Der Alleenwald iſt voller 
Wildpret. Eine gute halbe Stun» 
de davon kommt man in den 
Safangarten 5 hier finder man 
alles, was einen ergögen fann; 
erſtlich koͤmmt man zum Jaͤger⸗ 
hauſe, vor welchem auf 
freyen Plage ein Taubenhaus ftes 
bet, worinnen engl. bolländ. und 
indianiſche Tauben fich beitnden. 
Bon da zı einem mit Wänden ums 
gebenen kleinen Gebuͤſche, welches 
obenher mit Regen überzogen; 


bierinn find viele einheimifche, 


chinefifche und indianifche Gold» 
und Silberfaſanen zu fehen: dann 
tommt man sum Schnedenberge, 
von biefem in eine große Wels 
dung, welche mit Fehr fangen 
odenbedeften Alleen verfeben ift, 
In dieſer Waldung erblidt man 
allerhand fehensiwürdige Sachen, 
als einen Kühlhafenberg voller 
mofchfowitifchen Thiere. Don 
da fommt man zu einem Schild» 
Irßtentetche , dann zu einem Bos 
gelhanfe mit weißen Cacatu Voͤ⸗ 
ein , dann zu einem umgebenen 

lage, wo Tannenhirfche find ; 
dann zu einem DBehältniße, wo 


ein Tripolitanee Bot mit 4 


Hoͤrnern aufberwahret wird: weis 
ter zu einem umgebnen Plage, 
wo englifche Hirfche aus Indien, 
welche zwar nicht groß , aber 
wegen der weißen Flecken ſehr 


einem 
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ſchoͤn anzuſehen find. Ferner zu 
einem niedlichen Luſtgebaͤude, 
welches 6 Zimmer zu ebener Er⸗ 
de hat, darunter eines ſehr ge⸗ 
ſchmackvoll eingerichtet: es iſt 
mit gemahlter gelber Leinwand 
tapeziert , Bf blaßgrüne 
Streifen; die Einfaßung dieſer 
Tapeten iſt von jede fein gefhnig- 
ter Bildhauerarbeit und grün ans 
geftrichen; an biefen Tapeten häns 
gen 16 in Dehl gemablte Bild⸗ 
niße fchöner Mädchen, von dem 
Grafen von Rotarn in Peters⸗ 
bu 9 welchem jedes Stuͤck mit 
50 Dukaten bezahlt worden; die 
Rahmen an dieſen Bildern ſind 
ungemein fhön und ins Ange 
fallend , von. Bildhauerarbeit, 
weiß lackirt und mit erhabenen 
grün gemablten Blumen ummwum 
den. lieber den 4 Thüren jind 
erhabne antike ont von feiner 
gehn angemahlter Bildhauerar⸗ 
eit mit grünen Blumengirlan: 
den von Schnitzwerk umgeben : 
dann 2 Basreliefs von Rin: 
dern; in einer Nifche ein Soph 
mit geflammten Taffet; oberhalb 
eine flarf vergoldete Uhr; vor 
dem Sopha ein Tifchgen von ins» 
dianifchem Holze im vergoldetem 
Bronze gefaßt , darauf ein bron⸗ 
ener vergoldeter * Schreibzeng 
eht. In der Mitte hängt eine 
Ihe ſchane engliſche Laterne mit 
lumengirlanden und vergolde⸗ 
ter Bronze. Der Fußboden iſt 
von Nußbaumholz; 2 Tiſche 
find Yon aſchgrauen weißgeſtreif⸗ 
ten Marmor mit porzellainenen 
Geſchirren beſetzt. — Gleich dar⸗ 
neben iſt ein Kabinet mit weiß 
und hellblau geſtreiftem ſeidenen 
Atla tapejlent , darinnen iſt 
ein ſehr ſchoͤner Kamin von wei⸗ 
um Carrareler Marmor mi er⸗ 
a 
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bebnen Blumengirlonden ; ober: 
alb ein großer Trumean bon 


einem Glas 9o fl. werth, dies 


fee bat eine Rahm von -Bild- 


hauerarbeit, weiß und bellblan 
ſehr niedlich gemahler, auf dem 

Kamin ftehen 2 dunfelblane por; 
zell. Vaſen in vergoldere Bronze 
gefaßt: eine vergoldte Vaſe auf 
einem weiß alabaiternen Poſte⸗ 
ment: eine nafte Goͤttinn legt fich 
an die Bafe, ein Kind if darne⸗ 
ben; auf dem Poſtamente fie- 
bet mit erbabenen goldenen 


Buchſtaben: In me labor & vo- 


luptas. Dann 2 Blumengläfer 
in vergoldete Bronze gefaßt. 
au einem Kommodekaſten von 
rothem indinnifchen Holze flehet 
eine fchöne vergoldete Uhr nach 
dem neuefien Geſchmack, famt 
2 vergoldeten bronzenen englis 
fchen Leuchtern. Die Sopben 
und Seßel find von weiß und 
hellblau geftreiftem Atlaß. — Die 
übrigen Zimmer find auch fchön. 
Bon biee Heht man wieder zus 
rüd, und fommt durch eine ans 
dere bedefte Allee zu ‚einen Fleis 
nen botanifchen Garten, dann zu 


einee DBienenflodhütte , two die‘ 


gelb angefirihenen Stoͤcke ein 
Schadfpiel vorfiellen. Fer— 
ner iſt links ein Meinberg mit 
Obſtbaͤumen endlich fommt man 
im andern Theile des Waldes uͤber 
den Weg durch bedeckte Gange 
‚zur Eremitage, welche von weitem 
wie ein Selten ausjieht mit eis 
nem Dache von Schilfrohr und 
zerbrochenen Fenſtern. Die Thür 
ift mit Baumrinden bekleidet, 
darauf fliehen auf einer Kleinen 
aufgehängten Tafel folgende Mor; 
te: Fata volentem ducunt, ni- 
tentem trahunt. Inwendig iſt 
sin dier eckigtes Bil im Oehl ges 
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mahlt, ein Todtenſarg von weiß⸗ 
lichtrothem Marmor, darauf ſitzt 
Saturuus mit einer Sichel und 
zu deſſen Füßen 2 Gracien; auf 
der-Seite ein Ruinengebäude mit 
einer Vaſe, untenher auf ei» 
nem Poftement 2 rothe ſammte⸗ 
ne Polſter; auf einem liegt der 
Stephansorden auf dem andern 
der vom goldenen Vließ, unten 


am Poſtemente find folgende In⸗ 


feriptionen angebracht: Omnes 
eodem Cogimur, omnium ver- 
fatur Urna; ferius ocyus fors 
exitura, & nos in zternum exX- 
iium impofitura Cymbz. An. 
1773 fat. Dann noch ein Ges 
mählde, auf welchem, der Graf 
Eßterhaͤſy in einem Bibliotheks 
zimmer mit 8 Perfonen umgeben 
ſtehet. Nun gehet man durch 
bedefte Alleen zur Menagerie : 


diefe iſt ovalrund und hat ein 


kleines Haus mit einem grün 
und roth bemahlten Thurme zum 
Aufenthalt der Ringeltauben. 
Außer dem find in diefem ovalen 
Mage noch 4 kleine Häufer zu 
fehen. Zwifchen diefen 4 Häufern 
jind auf beyden Seiten 5 fpringens 
de Fontainen, alfo in allem 103 
das Waſſer dazu wird im Wal- 
de auf einem Thurm gepumpt ; 
ein Menfch braucht einen bals 
ben Tag, die 60 _ eimgrigen 
Bodingen oder Gefäße voll 
Waffer zu pumpen , und das 
von koͤnnen dieſe Fontainen 
6 Stunden ſpringen. Dann ſind 
hier noch 5 Behaͤltniße vorn 
mit Gatternwerk geſchloßen, in 
einem ſind indianiſche Kraniche, 
im 2ten weiße Pfauen, im 3ten 
Perlhuͤner und im 4ten und ste 
andere Huͤner. In den 4 Ye» 
dachten Käufern find auch ver— 
fchiedene fchön gefärbte ausläu= 
diſche 
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diſche Huͤner. Ferner kommt 
man zum Ententeiche; man ge⸗ 
het uͤber eine ſchoͤne Bride zu 
einem ovalen Platz mitten im 
Waſſer, daruͤber ein großes Pa⸗ 
raſol angebracht iſt, wo man 
im Schatten ſitzen kann. Nund⸗ 
herum find im Waſſer 7 grüne 
kuſthaͤuſer für die fchhwimmenden 
Thiere mit Fandeln, dieſe Thiere 
berieben aus türkifchen Kapn und 
andern afrifanifchen Gänfen , 
Enten, Schwanen ıc. Dann ge 
bet man wieder zurüd, und 
fommt an einen umfanges 
nen Platz, voller Hirfche und 
Rehe. Dann zu einem runden 
Luſihauſe, welches inwendig mit 
eguptifchen und römifchen Gegen⸗ 
den und Ruinen bemahlt ifi; 
von bier aus Tann man durch 
4 fehe hohe Allee den Pros 
fpelt genieken, wo fich beſonders 
dad Schloß zu Yanfig, auf eis 
sem Berge liegend, fehr fchön 
präfentiret. Ohnweit dapon find 
im Walde viele Spiele angelegt; 
Carouſels, Schaukeln, Kegelfpies 
fe auf Tiſchen und andere er 
gögende Sachen mehr. Endlich 
iM noch in diefer Mevier , ein 
Behoͤltniß, wo angarifche Seiden⸗ 
bizen von weißer Farbe, und 
de gelinde anzugreiffen find ; 
ohnweit Davon indianifche ſchwar⸗ 
K Schweine, welche fehr fett find. 

ht weit davon if ein Be 
bältnig für einen Marder , 
der Sauter Eyer. zu freffen bes 
kommt, und moch auf einem 
andern Orte weiden ſehr fchöne 
chweizer, und andere auslän- 


diſche Kühe. Genug Lanfig- iſt b5 


en wahrer Aufenthalt des Ber; 
en indem man da aller 
and Veränderungen bat, ohne 
der Landluß fatt zu werden. 


[4 
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Die Erzherzoginn esriftina jeti⸗ 
ge Gouvernautin der Ni 
de hat ſich alle Jahr im Som⸗ 
mer einige Monate mit Ihrem 
Gemahl hieſelbſt aufgehalten. 
Im Jahre 1766 war der ganze 
f ST allbier, bey welcher Gele⸗ 
genheit im alten Fafangarten 
ein rothes chimefifches Luſthaus 
erbauet ward, wo ber Hof als 
len angeftellten Euftbarkeiten zu 
ſah. Es war allbier ein Fiſcher⸗ 
ftechen auf der Donan , ein chis 
nefifches Dferderennen, ein Baum⸗ 
fieiger au bolländifche Art, ein 
Jahrmarkt, worauf die Kauf⸗ 
leute verfchiedene Nationen vor⸗ 
ftellten, and die Kaufmannsbu⸗ 
den auf das fchönfkte mir Bluh⸗ 
menfeſtons, Tannenreifeen und 
Silderftiof ausgezieret waren. 
Hier fahe man Perſianer, Türs 
fen, Mohren,, “Indianer, Urs 
menier, Holländer, Engländer, 
Italiaͤner ꝛc. Es war bier eine 
Sufanmentunfe von viel taufend 
enfchen aus der Nachbarfchaft. 
Da diefes alles vorbey war, 
und der Abend beran rüfte, fo 
verließ dee Hof den Faſangar⸗ 
ten und verfügte ih ind Schloß: 
allwo der ganze Garten, das 
große Parterre und ein großer 
italiänifcher Pallaſt mit Statuen . 
und Vaſen er in Transpas 
rent des Schloßes von Holz ers 
bauet war, und mit viel Wr 
Lampen von verfchiedenen Far⸗ 
ben und vielen Wachslichtern 
auf kryſtallenen  Kronleuchtern 
erleuchtet wurde. Auch war all» 
bier eine herrliche Muſik zu 
ven. Un dem Ulleenmwalde 
außerhalb des Gartens wurde 
ein fchönes Feuerwerk angeſtekt, 
welches eine Stunde dauerte. 
Endlih folgte «in herrliches 
323 Sou⸗ 
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Souper. — — Eine andere Fe 
ſtivitaͤt eraͤrgnete fich im Jahre 
1279 den 10 Anguft, da es den 
böchfien Herrſchaften, ale dem 
Erzherzoge Ferdinand und deffen 
Bemahlin Beatrir von Eſſen ges 
fiel, in Begleitung dee übrigen 
koͤnigl. Hoheiten Maria Anna, 
Maria Elifaberh, Marta Chris 
fiina nnd dero Gemahls H. Her: 
3096 Albert von Sachfentefchen 
bey Sr. Excellenz dem ungriſchen 
Heren Hofkanzler Grafen Ef» 
terbäfy einen —— 
Es ſchildert dieſe Landfeyerlich⸗ 
keit den vortreflichen Cha⸗ 
. zafter eines, Grundherrn ge: 
ger feine Unterthanen. 3wolf 

auernpaare traten an diefemTas 
ge auf Veranlaſſung erſt gedach⸗ 
ten Grundherrns in den Eheſtand 
and empfiengen gleich frühe in 
der Joſephikapelle den prieiters 
lichen Segen. Das Hochzeit 
mahl wurde im Safangarten voll. 
sogen. Lin jedes Brautpaar 
—* hier ſamt den Hochzeitgaͤ⸗ 
ſten ſeinen eigenen Standbanm, 
einen Tiſch und eine dreyeckichte 
Piramide, auf welcher die gan⸗ 
e. Einrichtung einer Bauernhaus⸗ 
Daltın zu fehen war. Pflug mit 
Zugehör , Senfen , Sicheln , 
Schaufeln und das nöthigite 
Küchengeräthe. Und da ſich un: 
ter den Neuverlobten auch ein 
Zinimergefelle und ein Schuh» 
machee befand , fo waren ihre 
Piramiden mit Sandınerföberärf 
niffen ausgejchmuft. Die Groß— 
müth des Herren Hofkanzlers 
ieng fo weit, daß die Braut⸗ 
eute außerdem mit neuen Flei⸗ 
dern verſehen und die Braͤute 
zu ihrer Ausſtattung mitt eis 
nee Kuh, dann in einem ſeide⸗ 
nen Beutel mit neuem Gelde, 


ni 


es. 
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Bettgewandt, Tiſchzeug ꝛc. find 
beſchenkt worden. Siebenerley 
Muſikchoͤre waren zu ihren Dien⸗ 
fien, moben fie fih big an ben 
nächften Disrgen erluftigten. Die 
hoͤchſten Herrſchaften fchenften dies 
fen Yandlenten auch ihre &egen- 
wart und äußerten bey ben vor⸗ 
gefommenen Hochzeitsgebräuchen 
ihre höchfte Zufriedenheit. — 
NRührend find die Empfindungen, 
welche ein Greis, ald Beobach⸗ 
ter dieſes Feſtes in das 68 Stuͤck 
der Preßburger Zeitung in eben 
diefem 1775 Jahre einrücen ließ. 
Er vergleicht folche® mit dem 
Nofenfeit in Sranfreih, wo in 
einigen Flecken der Grundhers 
jährlich ein Maͤgdchen ausſteuern 
muß , welches fich nach dem 
Zeugniße des ganzen Drts im 
dem Jahre am tugendhafteften 
aufgefähret bat. in aͤhnlich 
rührendes Seit ift auch auf dem 
fürftlichen Begraͤbnißplatze bey 
Woͤrlitz ohnweit Deffau zur Ges 
wohnheit worden. 
Lanzenträger , wurben im 
den alten Zeiten diejenigen ade⸗ 
lichen Einwohner in Zips ges 
nennet, unter welchen ıo alles 
mal mit ganzen bewafnet ben 
König in den Krieg begleiten 
müßten. Gie hatten ihre Sahne, 
Schwerdt, Heerpaufen ıc. wels 
ches noch zum Andenken aufbes 
wahret wird. Bela der IV bat 
ihre Vorrechte vermehret. Ue⸗ 
berhaupt verfchafte ihnen dieſer 
Dienſt viele Freyheiten, daher 
noch heutiges Tages diejenigen 
Derter-, die unter ihrer Both⸗ 
mäßigfeit waren, von Steuern, 
Einquartirung und Vorſpannung 
frey ſind. an nennt dieſen 
Bezirk gemeiniglich das kleine 
Komitat, welches zwar unter dem 
Zipfer 
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3ipfee Obergeſpan ftehet , 
aber mit einem eigenen Dicrges 
fpan und den nöthigen Beamten 
derfehen iſt. 

Lapa, ein Mllurifches Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcher 
Bezirk. 

Lapafd, im Tolner Kom. I 
M. von Höayek DM. hat ungr. 
Einwohner 

Lapancſcha, 
im Baraͤnyer Kom. im Baraͤnyer 
Bezirk. 
oder Lampaſch, 
zwey Dörfer im Neutrer Kom. 
ı M. von Neutra D. Kiſch⸗La⸗ 
pafch liege + M. von Nagy» 
kapaſch. 

Lappoſch, Lopuchow, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 


Kom. bat mehr Grundherrn 


worunter auch H. von Pulsky 
ein Mitbeſitzer. O 
Lapſchina, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 
apuito, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. 1" von 
älet S. Sw. ift eine adeliche 
enguns des H. von Motfchd» 
eu, bat viel Ackerfeld, Wies⸗ 
wachs aber wenig Waldung. 
Last, SadsEowcze, im Sem⸗ 
pliner Kom. im Hommenauer Bes 


irf. 
' Laskafalfa , Laßkafeld, ein 
deurfche® Dorf im Baraͤnyer 
Kom. im Schiflöfcher Stuhl. 
Lasko, ein unge. Dorf im 
Barsnner Kom. 13 M. von 
Eſſek Ro. ) 
Laftod, ein ungr. Dorf im 
Sateliüg Kom. M. u Baͤthor 
NR. Nw * 


Laficze, ein ſchlo v. Dorf im 


| Schäroiher Kom. I, an der Toͤpl 
& Santbo® am Plattenſee. 8. 
Sm. & Ä 


ı M. von Hanuſcho detz. N. 
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Laßka, Lazani, ein rußnak. 
Dorf im Schärofcher Kom. + 
Laßkaͤr, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Bajmoger Bes 
zirk. Gehört dem Srafen Des 
renyi famt einem Kaſtell. 
Laßkaͤr, im Thuroger Kom. 
r. am Zhursfl. zwiſchen Szotoej 
N. und Balintfalve S. ı M. v. 
pal. W. Sw 


Ne 
ein deutſches Dorf —— ein ungr. Dorf 


im Borſchoder om. 34 M. von 
Miſchkolz W. © 

Laßfalwa, Laczlama, ein 
ſchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
I. am Thurzfl. + M. von Iwar⸗ 
efchina R. Nw. 

Laͤßlo, zwey ungr. Dörfer 
im  Dedenburger Kom. an der 
Repie 2 M. von Warlichborf, 
1, Alſcho⸗Vaßlo, Unterskoßtorf 2, 
PRAG nr Ober⸗Loßtorf. Iſt 

uͤrſt Eßterhaͤſiſch. | 

Lafitdcz , Laßtowce, ein 
fchlow. Dorf im Sempliner Kom. 

M. von Terebeſch Sw. 1 

. von Semplin Nw. bat meh⸗ 


rere Beſitzer, worunter Herr 


Petrus Kajinz; Albert und La⸗ 

dislaus Semere. ) 
Laßtomeér, ein ſchlow. Dorf 

im Sempliner Kom. + D. von 

ug Mihalv S. r. am Udwa⸗ 
M | 


Laftonya ‚ ein ungr. Dorf. 
im Salader Rom. in der Herr⸗ 
Schaft Alfchöskendiva und Nem⸗ 


pthi. 
Latkoͤcza, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Komit. iſt ein 
weitläuftigee Ort im Bezirk jen⸗ 
ſeits des Gebirges in einem wal⸗ 
digten Thal. Einige Edelleute 
führen hievon ihr hraͤdikat. 
Latraͤny, ein ungr. 
Schuͤmeger Kom. 25 M. bon 
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„Irentichiner 


_ | 


258 Laturka, 


Laturka, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho⸗ 
witzer Bezirk. 

Lauka, Laufka, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrſchaft Munkatſch im Diſtrikt 
Krajna⸗Bubuliska und Kaj⸗ 
dano. 

"Kauretten, Maria⸗Lauret⸗ 
ten, Lowreta, ein deutſcher 
Marktflecken im Oedenburger 
Komit. 2 M. von Eiſenſtadt 


"MM. Nw. mit einem Servitten⸗ 


Kloſter, ohnweit vom gef 
SR Fürft Ebterhäfifch 
Zaut hburg CLucſchiwna, 
ein ſchlow. Dorf im Zipſer 
Kom. an den Liptauer Graͤnzen 
ı M. von Seorgenberg W. Sw. 
mit einem Kaſtell dem H. Do⸗ 
nat Sakmaͤry ei wel⸗ 
cher es von der Kaiſerin Koͤni⸗ 


eine maͤnnlichen Erben erhalten 
at. Der Ort liegt zwiſchen Ber⸗ 
fe , die aus Granit und Kalt; 


fi Maria Therefia für ſich und ftubl 


einen beſtehen. Der Kalk der 
ier gebrannt wird, tft vortreflich. 
Die Einwohner, welche meift 
der evangel. Religion zugethan 
find , nähren ſich vom Fuhrwe⸗ 
fen und von der —— 
Die Kaͤſe ſo hier verfertigt 
werden, behaupten vor vie⸗ 
fen andern in Zips den Bors 
zug, ‚Mitten durch bas Dorf 
fließt das Rautfchburger Waffer, 
welches, wenn es anfchwillt oft 
Schaden verurſacht. & WS [xxx] 

2.643, ein wallach. Dorf im 
Araber Kom. 31 M. von Bo 


roichtend D. Mo. * 


low. Dorf im 
om. ı$ M. 
ho N. No. an den Maͤhri⸗ 
en Graͤnzen, iſt ein geoßer Ort, 


La ’ ein 
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welcher fchöne Wirtfchaft treibt. 
Es befinden fih bier 6 Bauern⸗ 
müblen. Das Feld ift zur Vieh⸗ 
zucht bequemer als zum Acker⸗ 
bau. An Holz ift bier ein Leber. 
Auf, Die Bauern find robufte 
Leute zum Rauben nicht abgeneigt. 
Die Zahl der herrfchaftl. Zugrobo⸗ 
ter tft hundert etlich und 60 und 
der Handroboter beynahe fo 
groß. Der Drt gehört bem 
Srafen Afpremont. M 

Laͤz, im Ungwarer Som. ı 
M. von Nagy Mihdln SG. Sm. 
H M. von Wäfkhärhely Co. 

at fchlow. Einwohner. 

Laz, gewoͤhnlich Waͤmoſch⸗ 
Laͤz, ein wallach. Dorf im Bis 
harer Kom. im Ermelldfer Bes 
zirk. £ 

Lazarı, ein fchlom Dorf im 
Thuroger Kom. im IV Gerichtes 


uhl. 
Lazaͤn, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 3 M. von Baj⸗ 
mes PM. Ro. 
azäri, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Komit. 4 M. von 
Nagybanien Sw. auf der Karte 
Saßari + M. von Gathmar 
N. No. I. am Schärfl, 

Lazar⸗Patak, im Bereger 
Kom. im Werchower Bezirk, 
bat rußnak. Einwohner. 

Lazi , ein fchlow. Dorf im 
giptauer Kom. I. an der Wäg 
AM. von NRofenderg O 

Lazi , ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. ı M. von 
Eſcheßnek Ro. Gehört ber Erz 
abtheu.nach Martinsberg. 

Zazifehtye, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. ıf{M. won 
Nagy: Palugy ©. auf der Kars 
te, ſteht kLautoko. 


Lazon, 


Lazon, 


Lazon, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Komit. 1 M. von 
Nagy⸗-Mihaͤly S. Sw. + M. v. 
Vaͤſchaͤrhely So. 

Lazur, vier wallach Doͤrfer 
im Biharer Kom. Lazur; Mi⸗ 
klo⸗ kLazur und Szahodol⸗ Lazur 
beſinden ſich im Belenyeſcher Be⸗ 
zirk, und jedes iſt mit einer bes 
bnbern + Kirche verfeben. 4, 

‚begänn Lazur im Papmeſoͤer 

ezirk. 

Leänyfalma , gemeiniglich 
Naqy⸗Leaͤnyfalwa, Lalowa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in bee Herrſchaft Munkaͤtſch, lim 
Bezirk Krajna Bubuliska und 
Kajdano. * 

Leänywar , ein deutſches 
Dorf im Graner Rom, zwifchen 
Dorög So. und Wördfchwär 
Aw. ı M. von diefem, + St. 
von jenem. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fich vom Feld und Weinban. 
Der Drt gehörte ehedem den 
Kloſterfrau en zu Dfen und if 
nun. fammeralifch. SE 

Leaͤnywaͤr, im Gempliner 
Kom. r. an der Theik 4 M. ©. 
keleß 24 M. von Semplin D. 

bat eine Neberfahrt ind Sabols 
iſcher Kom. 
 _Kebenbrunn , ein beutfches 

Dorf im Eifenburger Kom. 14 

.von DBernftein N. Ro. iſt 
Graf Batthiaͤniſch. 

Lebeny, Leiden, ein ungr. 
Dorf im Wieſelburger Kom. 
2 M. von Wiefelburg S. Sm. 
l. ohnweit vom Rapzafl. Die 
allhieſige Abthey, von St. Ja⸗ 
kob, welche den Jeſuiten zugehoͤr⸗ 
te, it 1209 von zwey Palati—⸗ 
nen, Stephan und Poth geſtif⸗ 
tet worden. Die Evangeliſchen 
erhielten 2784 auch ihre Welis 


‚eine 
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gionsuͤbung und beſitzen ein 
Bethaus. Der Ort ſelbſt iſt 
Graf Zieſchiſch, und die Abthey 
kammeraliſch. Nebenbey iſt hier 
haſanerie angelegt wor⸗ 


den. (0) 
Lechnieza, ein fchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. ohnweit dem 


rotben Kloſter nahe am I, Ufer 
des Dunames 15 M. von 


fa. 

Leczfalwa, Leczomwicze, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom: 
in der Herrfchaft Munkatſch im 
Difteift Dußina und Wiſnitze. 

Ledecz, Kadicze, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 24 M. 


von NRNeutra Ro. ı M. von Ara⸗ 


nnofch»Maroth 28. Nw. an den 
Barſcher Gränzen. 

Ledecz , ein beutfches Dorf " 
im Dedendurger Kom. f M. v. 
Nemeſchker W. Iſt Fuͤrſt Ef» 
terhaͤſiſch. 
 Ledecz, Ladicze, ein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. $ 
M. von Illawa N. Mo. in eis - 
ner Ebene. Nebft einem großen 
Kaftell nnd Garten, ehebem den 
Herrn von Motofchis zugehoͤrig. 
Hat ifo mehr. Grundherrn, als 
Madoſchaͤny, Serdahely. u. m. 
andere. Es tft der Ort in 5 Thei⸗ 
le zertheilt worden. 
Cedeny, Laſan, Ladzan, 
ein ſchlow. Dorf im Hont. Kom. 
1M. von Klieben DB. IE 

Lednitz, eine Herrfchaft im 
Trentfchiner Rom. Beſteht aus 
wen Marftfleden, dem Schlo⸗ 
be und 24 Dorfichaften. Es 
befaß folche ehedem "die Teleke⸗ 
chifche Familie. Der Tegte Be⸗ 

tzer war ein graufamer Kerr, 
und ein Raͤuber, der Jugleich 
den Wollüften fehr ergeben war. 
34 Mann 
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abnen Blumengirlanden ; ober: 
alb ein geoßer Trumean von 
einem Glas qoo fl. werth, dies 
fer dat eine Rahm von ‚Bild: 
hbauerarbeit, weiß und bellblau 
‚ ſehr niedlich gemahlet; auf dem 
Kamin ftehen 2 dunfelblaue por⸗ 
zell. Vaſen in vergoldete Bronze 
gefaßt: eine vergoldte Vaſe auf 
einem weiß alabaſternen Poſte⸗ 
ment: eine nakte Goͤttinn legt ſich 
an die Vaſe, ein Kind iſt darne⸗ 
ben; auf dem Poſtamente ſte⸗ 
het mit erhabenen goldenen 


Buchſtaben: In me labor & vo- 


Juptas. Dann 2 Blumenglaͤſer 
in vergoldete Bronze gefaßt. 
| einem Kommodekaſten von 
rothem indianifchen Holze ftebet 
eine fchöne vergoldete Uhr nach 
dem neneften Geſchmack, famt 
2 vergoldeten bronzenen engli⸗ 
fhen Leuchtern. Die Sopben 
und Seßel find von weiß und 
bellblau geftreiftem Atlaß. — Die 
übrigen Zimmer find auch fchön. 
Bon bier geht man wieder zu⸗ 
ruͤck, und fommt durch eine ans 
dere bedefte Allee zu einem Fleis 
nen botanifchen Sarten, dann zu 


einer Bienenflodhütte,, wo die‘ 


gelb angefirichenen GStöde ein 
Schachſpiel vorftellen. Fer— 
ner iſt links ein Weinberg mit 
Obſtbaͤumen endlich kommt man 
im andern Theile des Waldes uͤber 
den Weg durch bedeckte Gaͤnge 
zur Eremitage, welche von weitem 
wie ein Selten ausjieht mit eis 
nem Dache von Schilfrohr und 
zerbrochenen Fenſtern. Die Thür 
it mit Baumrinden beffeidet , 
darauf fiehen auf einer Eleinen 
aufgehängten Tafel folgende Wor; 
te: Fata volentem ducunt, ni- 
tentem trahunt., Inwendig iſt 
sin pieredigtes Bild in Oehl ge 
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mahlt, ein Todtenſarg von weiß⸗ 
lichtrothem Marmor, darauf ſitzt 
Saturnus mit einer Sichel und 


"zu deſſen Füßen 2 Gracien; auf 
ber Seite ein Ruinengebäude mit 


einer Vaſe, untenher auf eis 
nem Poftement 2 rothe fammtes 
ne Polſter; auf einem liegt der 
Stepbansorben auf dem andern 
der vom goldenen Vließ, anten 
am Poſtemente find folgende In⸗ 
feriptionen angebracht : Omnes 
eodem Cogimur, omnium ver- 
fatur Urna; ferius ocyus fors 
exXitura, & nos in zternum exX- 
iium impolfitura Cymbz. An, 
1773 fat. Dann noch ein Ges 
mäblde, auf welchem, der Graf 
Eßterhaͤſy in einem Bibliothek⸗ 
zimmer mit 8 Perfonen umgeben 
ſtehet. Nun gehet man durch 
bedefte Alleen zur Menagerie : 


Heined Haus mit einem gran 
und roth bemahlten Thurme zum 
Aufenthalt der Mingeltauben. 
Außer dem find in diefem ovalen 
Mage noch 4 Kleine Häufer zu 
ſehen. Zwifchen diefen 4 Häufern 
jind aufbenden Seiten 5 ſpringen⸗ 
de Sontainen, alfo in allem 10; 
das Waffer dazu wird im Wal 


de auf einem Thurm gepumpt ; 


diefe iſt ovalrund und bat ein 


— 0 — 


ein Menſch braucht einen hal⸗ 


ben Tag, die 60 eimrigen 
Bodingen oder Gefäße voll 
Waffer zu pumpen , und das 
von Finnen diefe Fontainen 
6 Stunden fpringen. Dann find 
biee noch 5 Behaͤltniße vorn 
mit Gatternwerk gefchloßen , in 
einem find indiantfche Kraniche, 
im 2ten weiße Pfauen, im Zten 
Perlhuͤner und im 4ten und steu 
andere Hüner. 


fchiedene Schön gefärbte auslän- 
| diſche 


In den 4 ge⸗ 
dachten Haͤuſern ſind auch ver⸗ 


Lanfitz, 


diſche Huͤner. Ferner kommt 
man zum Ententeiche; man ge⸗ 
het uͤber eine ſchoͤne Bride zu 
einem ovalen Platz mitten im 
Saſſer daruͤber ein großes Pa⸗ 
raſol angebracht iſt, wo man 
im Schatten ſitzen kann. Rund⸗ 
herum ſind im Waſſer 7 gruͤne 
Luſthaͤuſer fuͤr die ſchwimmenden 
Thiere mit Fandeln, dieſe Thiere 
beſtehen aus tuͤrkiſchen Kapn und 
andern afrikaniſchen Gaͤnſen, 
Enten, Schwanen ꝛc. Dann ge 
het man wieder zuruͤck, und 
kommt an einen umfanges 
nen Platz, voller NHirfche und 
Mehe. Dann zu einem runden 
Luſthauſe, welches inmwendig mit 
eguptifchen und römifchen Gegen» 
den und Ruinen bemahlt ifi; 
von bier aus kann man durch 
4 ſehr hohe Allee den Pros 
ſpekt geniehen, wo fich beſonders 
das Schloß zu Lanſitz, auf ei⸗ 
nem Berge liegend, ſehr ſchoͤn 
praͤſentiret. Ohnweit davon ſind 
im Walde viele Spiele angelegt; 
Carouſels, Schaukeln, Kegelſpie⸗ 
le auf Tiſchen und andere er⸗ 
goͤzende Sachen mehr. Endlich 
iſt noch in dieſer Revier, ein 
Behaͤltniß, wo angariſche Seiden⸗ 
iegen von weißer Farbe, und 
—* gelinde anzugreiffen ſind- 
ohnweit davon indianiſche ſchwar⸗ 
——— welche ſehr fett ſind. 

icht weit davon iſt ein Bes 
haͤltniß für einen Marder , 
der Sauter Eyer zu freffen bes 
fommt , und noch auf einem 
andern Orte weiden ſehr fchöne 
Schweizer, und anbere auslän- 
difche Kühe. Senug Lanſizz iſt 
ein wahrer Aufenthalt des Ver⸗ 
nuͤgens, indem man da aller⸗ 
Band Veränderungen bat, ohne 
der Landluf fatt zu merden. 
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Die Erzherzoginn Chriſtina jegt- 
ge Goupernantin der 
de har fich alle Jahr im Soms 
mer einige Monate mit Ihrem 
Gemahl hieſelbſt aufgehalten. 
Im Jahre 1766 war der ganze 
k. Hof allhier, bey welcher Gele⸗ 
genheit im alten Safangarten 
ein vothes chmefifches Luſthaus 
erbanet ward, wo der Hof als 
len angeftellten Luſtbarkeiten zu 
ſah. Es war allhier ein Fiſcher⸗ 
ſtechen auf der Donau, ein chi⸗ 
neſiſches Pferderennen, ein Baum⸗ 
ſteiger auf hollaͤndiſche Art, ein 
Jahrmarkt, worauf die Kauf⸗ 
leute verſchiedene Nationen vor⸗ 
ſtellten, und die Kanfmannsbu⸗ 
den auf das ſchoͤnſte mit Bluh⸗ 
menfeſtons, Tannenreiſern und 
Silberſtof ausgezieret waren. 
Hier ſahe man Perſianer, Tuͤr⸗ 
ken, Mohren, Indianer, Ar⸗ 
menier, Hollaͤnder, Englaͤnder, 
Italiaͤner ꝛe. Es war hier eine 
—3538 — von viel tauſend 
enſchen aus der Nachbarſchaft. 
Da’ dieſes alles vorbey war, 
und der Abend heran ruͤkte, ſo 
verließ der Hof den Faſangar⸗ 
ten und verfügte fi ind Schloß: _ 
allwo der ganze Garten, das 
große Parterre und ein großer 
italiänifchee Pallaſt mit Statuen 
und Vaſen er in Transpas 
rent des Schloßes von Holz er⸗ 
bauet war, and mit viel ar A ' 
Lampen von verfchiedenen ars 
ben und vielen MWachslichtern 
auf kryſtallenen  Kronleuchtern 
erleuchtet wurde. Auch war all: 
bier eine herrliche Muſik zu 
bören. Un dem WUlleenwalde 
außerhalb des Gartens wurde 
ein fchöned Feuerwerk angeitett, 
welches eine Stunde dauerte. 
Endlich folgte «in herrliches 
32 Sou⸗ 
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Sonper. — — Eine andere * 
ſlivitaͤt eraͤrgnete ſich im Jahre 
37 den 10 Anguſt, da es den 
Böchften Herrſchaften, als dem 
Erzherzoge — und deſſen 
Gemahlin Beatrix von Eſſen ges 
fiel, in Begleitung dee übrigen 
konigl. Hohbeiten Maria Anna, 
Marta Eliſabeth, Marla Ehris 
fiina und dero Gemahls H. Hers 
zogs Albert von Gachfentefchen 
bey Sr. Ercellenz dem ungeifchen 
Herrn Hoflanzlee Grafen ⸗ 
terhaͤſy einen Sſud abzuſtatten. 
Es ſchildert dieſe Landfeyerlich⸗ 
keit den vortreflichen Cha⸗ 
raktet eines, Grundherrn ge: 
gr feine Unterthanen. Zwölf 

Auernpaare traten an dieſem Ta⸗ 
ge auf Beranlaifung erft gedach⸗ 
ten Srundherrns in den * 
und empfiengen gleich fruͤhe in 
der Joſephikapelle den prieſter⸗ 
lichen Segen. Das Hochzeit⸗ 
mahl wurde im Fafangarten voll» 
sogen. Lin jedes Brautpaar 
8 bier ſamt den Hochzeitgaͤ⸗ 
ſten feinen eigenen Standbanm, 
einen Tiſch und eine dreyeckichte 
Piramide, auf welcher die gan⸗ 
ze Einrichtung einer Bauernhaus⸗ 
haltung zu ſehen war. Pflug mit 
Augebör , Senſen, Sicheln , 
Schaufeln und das nöthigfie 
Küchengeräthe. Und da fich uns 
ter den Neuverlobten auch ein 
Zinimergefelle und ein Schuhs 
macher befand , fo waren ihre 

iramiden mit Sanbneitebevirf 
niffen ausgeſchmuͤkt. Die Groß: 
muthb des Herren Hofkanzlers 
ieng fo weit, daß die Brauts 
eute außerdem mit neuen Klei⸗ 
dern verſehen und die Braͤute 
zu ihrer Ausſtattung mitt ei⸗ 
nee Kuh, dann in einem ſeide⸗ 
nen Beutel mit neuem Gelbe, 


* 


es 
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Bettgewandt, Tiſchzeng ꝛe. find 
beſchenkt worden. Siebenerley 
Muſikchoͤre waren zu ihren Dien⸗ 
ſten, wobey ſie ſich bis an den 
naͤchſten Morgen erluſtigten. Die 
hoͤchſten Herrſchaften ſchenkten die⸗ 
fen Landleuten auch ihre Gegen⸗ 
wart und äußerten bey den vor⸗ 
gelommenen Hochzeitsgebräuchen 
ihre hoͤchſte Zufriedenheit. — 
Nührend find die Empfindungen, 
welche ein reis , ald Beobach⸗ 
ter dieſes Feſtes in das 68 Stuͤck 
der Preßburger Zeitung in eben 
diefem 1775 Jahre einrüuͤcken ließ. 
Er vergleicht folche® mit dem 
Roſenfeſt in Srankreih, wo in 
einigen Flecken der Brundhere 
jährlich ein Mägdchen ausiteuern 
muß , welches fich nach dem 
Zeugniße ded ganzen Orts in 
dem Jahre am tugenbhafteflen 
aufgefähret bat. in aͤhnlich 
rührendes Seit ift auch auf dem 
füritlichen Begraͤbnißplatze bey 
Wörlig ohrweit Deffau zur Ges 
mwohnbeit worden. 
Lanzenträger , wurden in 
den alten Zeiten diejenigen ade⸗ 
lichen Einwohner in Zips ges 
nennet, unter welchen 10 alles 
mal mit Ranzen bewafnet den 
König in den Krieg begleiten 
mußlen. Gie hatten ihre Fahne, 
Schwerdt, Heerpaufen ꝛe. wels 
ches noch zum Andenken aufbes 
wahret wird. Bela der IV hat 
ihre Vorrechte vermehret. Ue⸗ 
berhaupt verjchafte ihnen dieſer 
Dienft viele Freyheiten, daher 
noch heutiges Tages diejenigen 
Derter-, die unter ihrer Both⸗ 
mäfigfeit waren, von Eteuern, 
Einquartirung und Borfpannung 
fren find. an nennt diefen 
Bezirk gemeiniglich das Kleine 
Komitat, welches zwar unter bem 
Zipfer 
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Zipfee Öbergefpan fiehet , 
aber mit einem eigenen PBiccges 
fpan und den nöthigen Beamten 
verſehen ift. 

Lapa, ein illyriſches Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcher 
Bezirk. 

Lapafd, im Tolner Kom. I 
M. von Högyek 2. bat unar. 
Einwohner & 

Lapancfcha, ein dentfches Dorf 
im Baranyer Kom. im Baranyer 
Bezirk. 

Lapaſch,, oder Lampaſch, 
zwey Dörfer im Mentrer Kom. 
ı M. von Nentra D. Kiſch⸗La⸗ 
paſch liege 4 M. von Nagy⸗ 
kapaſch. 

Lappoſch, Lopuchow, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. hat mehr Grundherrn, 
worvynter auch H. von Pulsky 
ein Mitbeſitzer. O 

Lapſchina, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

apuito, ein ungr. Dorfim 
Meograder Kom. ı. PM. von 
uͤlek S. Sw. ift eine adeliche 
efigung des H. von Motſchaͤ⸗ 
ey, bat viel Aderfeld , Wiess 
wachs aber wenig Waldung. 
Last, Laskoweze, im Gem» 


pliner Som. im Hommenauer Bes fl 


irk. 

Laskafalfa, Laßkafeld, ein 
deutſches Dorf im Baraͤnyer 
Kom. im Schikloͤſcher Stuhl. 


Lasko, ein unge. Dorf im 
Barsnner Kom. 14 M. von 
Eſſek No. ) 

Zaftod, ein unge. Dorf im 
Babekiag Kom. M. v Baͤthor 
N. New. + 

Lafczo, ein fchle.v. Dorf im 


Schiroicher Kom. lJ. an der Toͤpl 
ı M. vom Hanuſcho vetz. N. 5 
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Laßka, Lazani, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. + 

Laßkaͤr, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Bajmoker Bes 
zirk. Gehört dem Grafen Des 
renyi famt einem Kaftell. 

Laßkar, tim Thuroger Kom. 
r. am Zhursfl. zwifchen Szotoe; 
M. und Baͤlintfalwa S. ı M. v. 
Nespal. W. Gw. — 

Laßlofalwa, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom. 34 M. von 
Miſchkolz W. © 

Laßfalwa, Laczlama, ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Rom. 
I. am Thurzfl. + D. von Iwar⸗ 
ejchina R. Nw. 

Laͤßlo, zwey unge. Dörfer 
im  Dedenburger Kom. an der 
Repze 2 M. von Warifchdorf. 
ı, Alſchoö⸗gaßlo, Unterskoßtorf 2, 
—— Ober⸗Loßtorf. Iſt 

uͤrſt Eßterhaͤſiſch. | 

Lafitöcz , Laßtowce, vin 
fchlow. Dorfim Sempliner Kom. 

M. von Terebeſch Sw. I 

. von Semplin Nw. bat mebs 


‚were Beſitzer, mworunter Herr 


Petrus Kaſinz; Albert und Las 
dislaus Semere. ) 0 

Laßtomeér, ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
Ragy Mihäly ©. r. am Udwa⸗ 


uf. e 
Lagtonya, ein ungr. Dorf . 
tm Galader Kom. in der Herr⸗ 
Nr Alichöskendiva und Nem⸗ 
pthi. | 
Latkoͤcza, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchinee Somit. ff ein 
weitläuftiger Ort im Bezirk jen⸗ 
feits des Gebirges in einem wal⸗ 
digten Thal. Einige Epellentt 
führen bievon ihr hraͤdikat. 

Laträny, ein unge, Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 24 M. bou 
Santbo® am Piattenfer- WB. 
Sw. & 


33 Ca⸗ 


rentſchiner 


358 katurka, 


Laturka , ein rußnak. Dorf 
im Bereger Rom. im Wercho⸗ 
witzer Bezirk. 

Laufe , Laufla , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Munkatſch im Diftrikt 
Krajne « Bubulista und Kaj⸗ 

and. 

Lauretten, Maria-Lauret» 
ten, Lowreta, ein deutfcher 
Martifieden im Debenburger 
Komit. EM. von Eifenftadt 
NM. Nw. mit einem Servitten⸗ 

Iofter, ohnweit vom haft 
ſt Zürft Eßterhaͤſiſch 
Lau purg Lucſchiwna, 
ein ſchlow. Dorf im Zipſer 
Kom. an den Liptauer Graͤnzen 
ı M. von Seorgenberg B. Sw. 
mit einem Kaſtell dem H. Dos 
nat Sakmaͤry gebrig ı wel⸗ 
cher es von der Kaiſerin Koͤni⸗ 


J 


eine maͤnnlichen Erben erhalten 
at. Der Ort liegt zwiſchen Ber⸗ 
die aus Granit und Ralf: 


fü Maria Therefia fir fich und fl 


einen beſtehen. Der Kalk der 
tee gebrannt wird, iſt vortreflich. 
Die Einwohner, welche meift 
der evangel. Religion zugethan 
And , nähren fi dom Fuhrwe⸗ 
fen und von ber —— 
Die Kaͤſe ſo hier verfertigt 
werden, behaupten vor vies 
fen andern in Zips den Vor⸗ 
ang, ‚Mitten durch das Dorf 
fließt das Lautſchburger Waffer, 
welches, wenn es anfchwillt oft 
Schaden verurfacht. & W [xxx] 

Liz, ein wallah. Dorf im 
Araber Kom. 31 M. von Bo; 
rojchtend D. Ro. + | 

Laz, ein ſchlow. Dorf im 
om. 14 M. von 
cho M. Me. an den Mähri- 
en Sränzen, tft ein großer Der, 


Neutrer Kom. 3 


Laz 


welcher ſchoͤne Wirtſchaft treibt. 
Es beſinden ſich hier 6 Bauern⸗ 
muͤhlen. Das Feld iſt zur Vieh» 
zucht bequemer ald zum Ader 
bau. An Holz ift bier ein Leber: 
fluß, Die Bauern find robufte 
Leute zum Nauben nicht abgeneigt. 
Die Zahl der herrfchaftl. Zugrobo⸗ 
tee iſt hundert etlich und 60 und 
ber Handroboter bennabe fo 
groß. Dee Ort gehört bem 
Grafen Nfpremont. 

Laͤz, tm Ungwarer Rom. ı 
M. von Nagy: Mihdln SG. Gm. 

M. von Waͤſchaͤrhely Co. 
bat fchlom. Einwohner. 

Laz, gewöhnlih Waͤmoſch⸗ 
Laͤz, ein wallach. Dorf im Bis 
harer Kom. im Ermellöter Bes 
zirk. £ 

Lazan, ein ſchlow Dorf im 
Thuroger Kom. im IV Gerichtes 

u 


Lazaͤn, ein ſchlow. Dorf im 
. von Bais 
mo PM. Ro. — 

azaͤri, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Komit. 4 M, von 
Magybanien Sw. auf der Karte 
Safari + M. von Gathmar 
N. No. I. am Schaͤrfl. 

Lazar⸗Patak, im Bereger 
Kom. im Werchower Bezirk. 
hat rußnak. Einwohner. 

Lazie, ein ſchlow. Dorf im 
kiptauer Kom. I, an der Wäg 
4 M. von NRofenderg D 

Lazi, ein unge. Dorf im 
Weſpremer Kom. 141 M. von 
Eſcheßnek No. Gehört der Erz 
abthen nach Martinsberg. F 

Zazifchtye, ein fchlow. Dorf 
im Eiptauer Kom. 11M. won 
Nagy: Palugy S. auf der Kars 
te,ftebt Kauıdfo, 


Lazon, 


Lazon, 


Lazon, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Komit. 1 M. von 
Nagy⸗Mihaͤly S. Se. + M. v. 
Waͤſchaͤrhely So. 

Lazur, vier wallach Doͤrfer 
im Biharer Kom. Lazur; Mir 
Möskazur und Gzahodol - Lazur 
beitnden ſich im Beldnyefcher Be 
zirk, und jedes iſt mit einer bes 
fonbern + Kirche verfehen. 4, 

ebegäny » Lazur im Papmeſoͤer 
Bezirk. 

Leänyfalma , gemeiniglich 
Naqy⸗Leaͤnyfalwa, Lalowa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in ber Herrſchaft Munkaͤtſch,im 
Bezirk Krajna Bubnliska und 
Kajidano. * 

Leäanymwar , ein deutſches 
Dorf im Graner Kom. zwifchen 
Dorog Go. und Wördfchwär 
Nw. ı M. von dieſem, + St. 
von jenem. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fich vom Feld⸗und Weinbau. 
Der Drt gehörte ehedem den 
Klofterfranen zu Ofen und iſt 
nun kammeraliſch. ? 

Leanywär ,„ im Gempliner 
Kom. r. an der Theiß 4 M. ©. 
keleß 24 M. von Semplin D. 
bat eine 1eberfahrt ind Sabol- 
tfcher Kom. 

Kebenbrunn , ein beutfches 
Dorf im Eifenburger Rom. 14 
M. :von Bernſtein R. Ro. iſt 
Graf Batthiaͤniſch. 

Lebeny, Leiden, ein ungr. 
Dorf im Wieſelburger Kom. 
2 M. von Wieſelburg S. Sw. 
I. ohnweit vom Rapzafl. Die 
allbiefige Abthen, von St. "Tas 
kob, welche den Jeſuiten zugehoͤr⸗ 
te , iſt 1209 von zwey Palati— 
nen , Stephan und Both geſtif⸗ 
tet worden. Die Evangeltichen 
erhielten 1784 auch ihre Reli⸗ 


‚eine 


kechnieza, 359 
gionsuͤbung und beſitzen ein 
Bethaus. Der Ort en iſt 


Graf Zieſchiſch, und die Abthey 
kammeraliſch. Nebenbey iſt hier 
haſanerie angelegt wor⸗ 






den. © 
 Kechnieza, ein fchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. ohnweit dem 


rotben Kloſter nahe am I. Ufer 
des Dunawetz If . bon 


ela. 

Leczfalma, Leczomwiceze, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom: 
In der Herrfchaft Munkatſch im 
Diſtrikt Dußina und Wiſnitze. 

Ledecz, Kadieze, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 24 M. 
von Reutra Mo. ı M. von Aras 
nvoſch⸗Maroth 28. Nw. an den 
Barfcher Graͤnzen. 

Kedecz , ein deutſches Dorf 
im Dedendurger Kom. .b. 
Nemeſchker W. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 

Ledecz, Ladicze, ein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. + 
M. von Illawa N. Mo. in eis 
ner Ebene. Mebft einem großen 
Kaftell nnd Garten, ehedem den 
Herrn von Motofchig zugehörig. 
Hat iso mehr, Örundheren, als 
Madoſchaͤny, Serdahely. u. m. 
andere. Ss tft ber Drtin 5 Thei⸗ 
le zertheilt worden. 

Ledeny, Laſan, Ladzanı, 
ein fchlow. Dorf im Hont. Kom. 
1 M. von Klieden W. "U 

Lednig , eine Herefchaft im 
Trentfchiner Kom. Beſteht aus 
wen Marftfleden, dem Gchlos 

e und 24 Dorfichaften. Es 
befaß folche ehedem die Teleke⸗ 
Tank Familie. Der legte Be 

ger war ein granfamer Herr, 
und ein Raͤuber, ber yJugleich 
den Wolluͤſten fehr ergeben war. 
34 Mann 
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Lednitz, 


Man ſagt von ihm, daß er auf In dieſem Schloße erblicket man 


fine Herrfchaft 70 Jungfrauen 
ewalt angethban bat, und ifl 
auch wegen dieſer und anderer 
Lafter und Verbrechen feiner Guͤ⸗ 
ter entjestiworden. Der koͤnigl. 
Fiskus übernahm folche, wurden 
aber nach ber Zeit der Familie 
Bodo verliehen. Da aber noch 
a Töchter aus dem Telefefchifchen 
Stamme am Lehen waren, da» 
von Sufanna Georg Rakotzu, 
‚ die andere aber den Zelemer in 
dee Ehe batten, wurden ihnen 
diefe Güter aus koͤnigl. Gnade 
verliehen. Als aber nach der Zeit 
- die Machfolger des Rakotzy eis 
ner Untreue gegen bie allerhoͤch⸗ 
fie Majeſtaͤt find überzeugt wor⸗ 
ben, murde der Rakotziſche Ans 
theil wieder vom koͤnigl. Fisfo 
übernommen, und die Iee 
Matthiaſchowsky erhielt ſolchen, 
Doch mit Proteſtation des Gra⸗ 
fen Afpremont, welcher ein Defs 
cendent bon ber Mafosifchen Fa⸗ 
milie in der weibl. Linie war. 
Es wurde ihm auch das Erb⸗ 
und Succeſſionsrecht durch die 
Vermittelung des Biſchofs von 
Waztzen, Grafen von Altheim 
zu Theil. Denn nachdem die Ma⸗ 
tyaſchowskiſche Familie ausge⸗ 
ſtorben, fiel dieſe Herrſchaft vor 
mehrern Jahren an den verbien- 
ten Reichsgrafen von Aſpremont, 
als den rechtmaͤßigen Deſcen⸗ 
denten. Jedoch haben an die⸗ 


er Gütern auch andere ihren 


ntheil. Dad Schloß Lebnig 


Nliegt auf einem hohen Felſen, 


tee Kobulineg genannt wird. 
Bela foll daßelbe erbauet haben, 
baber denn ter Fluß ben Yus 
ow die Welufchla oder der 
elfluß den Namen erhalten bat. 


giguren in Stein gehauen, 
einen Gpringbrunn , eine Citas 
delle Strafa genannt, fo 80 
Schritt in die Höhe führet und 
ein Thor, in der Mitte des 


einige 


Felſen ausgehöhlt. Diefe Denk» 


würbdigfeiten follen von dem Bes 
finer Telefefchi berrühren , als 
welcher fich allbiee vor feinen 
Seinden ganz ficher erhalten hat. 

iefer fchon oben erwehnte lezte 
Beſitzer aus diefer Familie bat 
fih 1600 beyfommen faflen die 
koͤnigl. Wägen, welche mit wich⸗ 
tigen Brieffchaften , Dofumen» 
ten und andern Gachen beladen 
aus Siebenbürgen nach Hof fols 
ten gebracht werden, zu berau⸗ 
ben. Hieruͤber legte Kaifer Rus 
dolpf ben den Landesfländen eine 
Klage ein, der Proceß wurde 
ihm gemacht und 1601 mußte er 
unter mährendem Pandtage zu 
Preßburg feine ruchlofen Thaten 
mit dem Kopf begablen. — Der 
Marktflecken Ledniztz ift mittels 
mäßig mit fchlow. Einwohnern 
befest und beſteht aus einer Gas 
Be, liege + M. von Pucho W. 
und 3 SM. von Trentfihin. Es 
befindet fi allhier ein neu er» 
bautes Braͤuhaus; eine „ber: 
[naftliche averey; 2 Mühlen. 

an trift hier Kalkſtein, Plate 
tenftein, und Tuflteindrüche an, 
auch Spueen von Steinkohlen. 
Die Wälder ſtehen mit Buchen, 
Tannen und Efchenbäunen befegt. 
Die Einwohner find meiſt Hand⸗ 
werföleute, welche nebit der Pros 
feffion ihre Wirtſchaft beforgen. 

n Sugrobotern zählet man bier 
100 etlich und 20 an Hantrobos 
teen etlich und SO. Der Det hält 
des Jahres bindumsh 3 Märkte. 


Led⸗ 


Lednitz, 


Lednitz, zwey ſchlow. Dör 
fer im Trentſch. Kom. 1, Row⸗ 
ne⸗Lednitz, r. an. ber Wäg } 
von Puchow SG. 2, Beßterez⸗ 
Lednitz, 2 M. von Illawa D. 
Ro. zivifchen Wäg-Vehtercse und 
Rajetz in den Gebirgen, hat fie 
rilen Aderban. 

Leffand, S. Elefant, 

Legentl, ein Stadtdorf zu 
Fremnitz gehörig im Barſcher 

Komitat. 

Leah, zwey ungr. Dörfer im 
Preßburg Kom. in der Schhtt 
11 M. von Commerein Mo. 
M. von Saß So. Kiſch⸗Leg 
und Nagy⸗Léegh, fo dem Herrn 
Hofrath von Batfchaf und. mehr 
andern zugehoͤrt. 

Legenye, Leginya, ein unge, 
Dorf im Sempliner Kom. 4 M. 
von Lrhelv RM. 4 Meile von 
Semplen W. mit einem Kaſtell 
der Familie Pinter von Legenye 


z ngehoͤrig. P 

Legind, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 24 M. v. 
Gyarmath ©. So. Hat mehr 
Srundheren. © NAuferhalb des 
Orts 4 St. ıfl auch eine 
Kirche. 

Legrad, ein ungr. Marftfie 
den im Salader Kom. I. am 
Draufl in einer Kleinen Inſel, 
fo die Mura und Drau formis 
ten. u 

Lehecfchene , ein wallach, 
Dorf im Biharer Komit. im 
Waſchkoher Bezirk. 

Lelocz , ein rußnaf. Dorf 
um Ungwarer Kom. 3 M. von 
Ungwir N. Ro. 

ehota, unter biefer Denen. 
uung find etlich und 40 Ort⸗ 
fchaften im Lande bin und wie 
der anzutreffen , welche burch 
Äbre_ Beynamen, bie fie theils 





& SHerrfchaft. 4, Uj⸗Lehota, 


Lehota 61 


won ben nächft gelegenen Dertern, 
oder angränzenden Fluͤßen er 


. halten haben, von einander uns 


terfchieden find. Man - merke 
demnach I “sm Arwayer Komis 
tat: Lehota, zwey ſchlow. Dörs 
fer als 1, Benyd⸗Lehota 4 M. 
von Alſcho⸗Kubin N. ein klei⸗ 
nee Drt jenfeitd der Alrwa mit 
einer Saͤgmuͤhle. Die Hälfte des 
Orts gehört. dem Seren von 
Bajtſchy; die andere zum Schloß 
Arwa. 2, Felſchoͤ⸗Lehota an der 
Arwa, Krıwa DM. gegenüber. 4 
M. von Molragy D. Ro. Ge 
hört der Abaſiſchen Familie. II 
Im Barfcher : Lehota , fechs 
Drtfchaften: I, Bartoſch⸗keho⸗ 
ta, ein ſihlow. Dorf an der 
Kremnig , in der Herrſchaft 
heiligen Kreuß $ Meile von 
Krenmig ©. Der Fluß _allbier 
führet oft Edeliteine mit ich. .2, 
— Tekſerhay, ein 
deutſches Dorf in der Kreutzer 
Herrſchaft x 3, Podbredi⸗ 
Lehota hat ſchlow. Einwohner 
3 M. von Kreutz Sw. jenſeits 
des Granfl. in der Rewiſchtyer 
Neu⸗ 
hay an den Neutrer Graͤnzen 
2 M. von heil. Kreug Nw. bat 
fhlow. Einwohner. 5, Kiſch⸗ 
und 6, Nagy⸗Lehota, Groß und 
Kleinsay, zwey fehlow. Doͤr⸗ 
fer im KleinsTapolzer Bezirk. 1 
M. von Königsberg Nw. Klein 
Hay hat ſchoͤne Schaafweide. 
Allhier iſt die Geipohnheit die 
Einwohner durch einen öffentl. 
Gaſſen⸗Ausruff aufs Rathhaus 
zu beruffen. III Im Gömerer > 
Lehota, vier ſchlow. Dörfer: 
1, Fekete⸗Lehota ı M. von Mu⸗ 
ran D. Mo, hat mehr Grund⸗ 
beren vorzügl. den Grafen Kos 
dry , if ein mittelmaͤßiger Ort 
35 von 


36e Sehote, | 


Yon 100 etlich und s> Häufern. 
Es befinden fich allbier Eiſen⸗ 
ruben und Hammer. Außer 
Arm nähren fich die Einwohner 
vom Anbau ded Hatdens, der 
Erbſen und von der Schaafzucht. 
© m 2, Muraͤny⸗Lehota 4+M. 
von Murany ©. it ebenfalls 
Kohaͤriſch. Die Einwohner har 
ben viel Schaafe , bauen eine 
Menge Mohn und verfertigen 
Schindeln a 3, Ratko⸗Lehota, 

M. von Ratko S. Beyde 
** ein Fluß von einander. 

ie Evangeliſchen hatten ehe⸗ 
dem ihre Kirche allhier. 4, 
Umrlastehota, + M. von el. 
hau Nw. iſt Kohaͤriſch und nahrt 
ich Bon der Schanfzucht. Bor 
einigen Fahren ift ſallhier ein 
Stuͤck Kriſtall von 2 Centen 
efunden worden, welches nach 
Jals an Herrn Palzmann ge⸗ 
kommen 4 IV Im Honter: 
Lehota, drey ſchlow. Dörfer : 
-1, Rima⸗Lehota, im klein Hon⸗ 
ter Bezirk an der Nimg. Hier 
näßren ſich viele Wagner. 2, 
Zitna⸗Lehota 4 M. von Klieben 

. 3, BoſofLehota, Bzowska⸗ 
Lehota im Boſoker Bezirk. Hat 
auten Aderbau. SS V sm 
Liptauer: Lehota, zwey fchlow. 
Doͤrfere 1, Kiraͤly⸗Lehota I. an 
der Waͤg HM. von Hisre ©. 
Hier werden Flöhe verfertigt. 
Der Drt dienet faft lauter Edel⸗ 
leuten zue Wohnung © 2, Paus 
efchina,Fehota 2 M. von Nagy⸗ 
Balugya S. VI Gm Reogra⸗ 
der: Lehota, fünf Dorfichaften: 
1, Buda,⸗ Pehota I M. von 
Gaͤtſch Nm. Allhier erreichte zu 
Beels Zeiten ein Bauersmann 
fein 105 Fahr, und war bis an 
fein Ende munter und friſch. 


nen Wald. 


kLehota N) 


Tom. IV. par. 67. 2, Saͤtſch⸗Le⸗ 
hota Im don Stich Fly 3, 


Kotman » Lehota 15 M. von 
Gaͤtſch R. Ro. & Roöfcha » Les 
hota 3 M. von Gaͤtſch R. Am. 


5, Schöfchkehota , ein ungr. 
mittelmäßiges Dorf 2 M. von . 
Lofchonz N. Ro. Die Einwoh⸗ 
nee find Töpfer, Faßbinder und 
Wagner. VI. Im Meutrer: 
Lehota, fieben ſchlow Dörfer: 
I, Lehota gewöhnlich FritzeLeho⸗ 
ta, 14 M. von Bajmocz N. No. 
Gehoͤrt der Boſchaͤniſchen Fa⸗ 
milie. 2, O⸗Lehota und 3 Uj⸗ 
Lehota im Waͤgujhelyer Bezirk. H 
Kiſch und 5 Nagy⸗Lehota + 
M. von Privigye So. Bende 
gehören der Majtheniſchen ge. 
milte. 6, Rudna⸗Lehota 11 M. 
von Bajmog W. Nw. liegt zwi⸗ 
fchen Rudno und Lomnitza. Ge: 
hört der Familie Rudnay und 
andern. 7, Chuda⸗Lehota 1 M. 
von Neutra W. VIII 5m Tren⸗ 
tfchiner: Lehota, zehn fchlow. 
Dörfer: 1, Muihowa⸗Lehota, 
ı M. von Trentſchin S. So. 1. 
an der Wäg iſt ea Iſleſchhaͤ⸗ 
ſiſch an der Straße Garky, wel⸗ 
che die Herrſchaft auf eigene 
Koſten hat anlegen laſſen mit 
einem herrſchaftl. Zoll an ber 
Straße des Daffes Jarky 2, 
Lehota im mittleren Bezirk. $ M. 
von Podhragy D. 13M.v. Illa⸗ 
wa D. Die Drmmfaltigfeitsfies 
che hatten ehedem die Evangel. im 
Beſitz. 3, Eſchelko⸗Lehota, ein 
gering Dorf zwifchen Gebirgen 
ı MM. von Pucho ©, Sw. bat 
einige Adelhoͤfe und einen ſchoͤ⸗ 
Liegt unter einem 
Schloffe. 4. Babot⸗Lehota 1 M. 
von Babot Sw. 1 DR. von Zay⸗ 
Ugrotz W. Nw. 5, Biſſchare— 
83 
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Lehota, 


hota J. an der Kiſchutza  M. 
von Ujhely O. No. 6, Bude⸗ 
tinsfehota , } M. von Bude 
tin D. Gehört zur Heerfchaft 
gleiches Namens. 7, er 
hota oder Cſcherna⸗Lehota 14 
SM. von Zay⸗Ugrotz R. Nm. 
8, Peter⸗Lehota, Petrowa⸗Leho⸗ 
ta, mit einer Kirche, ſo ehedem 
evangeliſch war. Babina, Cſcher⸗ 
na und Petrowa⸗Lehota liegen 
in einem Thale und geben den 
Bebirgen, von welchen fie ums 
geben werben den Namen Lhots⸗ 
fe Hori. Die Einwohner müf 
fen hier mit Haberbrodt vor» 
lieb nehmen, Iiegt 4 M. von 
Efcherno:Lehota W. 14 M. von 
Zay⸗Ugrotz Nw. 9, Plebanis 
Lehota, ein klein Darf+ M.v. 
GSillein ®. mit einer Kapelle f 

allwo der Lietawer Dfarrer zu 
weilen Gotesdienſt hält. Gehört 
zur Herrfchaft Lietawa. Io, Pre 
eſchin⸗Lehota mit einer Korn u. 
Sägmühle , berrfchaftl. Mayerey 
und 7 Bauernmuͤhlen. 

Zebota , zwey ſchlow. Dörs 
fer im Sohler Kom. 14 M. von 

eſno · Baͤnva W. Nw. Alfchd- 
und Felſchoͤ, weiche + M. von 
eiffander Tiegen. Diefes ift volfs 
reich und fan unter den Dörfern 
diefer Gegend für den Hauptort 
gebaften werben. 

Lehotkz , ein ſchlow. Dorf 
im GSobler Kom. ı2 M. von 
Altfohl Nw. 

Lehotka, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
kr im Neutrer Kom. 1, Kifch- 
ehotfa x M. von Neutra MW. 
Sw. 2, Nagy⸗Lehotka. Beyde 
gehören zur Herrſchaft Baj⸗ 
mo 


ehnotka, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 4 M, von 
Urwa ©o. an der Irma. © 


Leh, 363 


Leh, ein unge. Dorf im A⸗ 
baujwarer Kom. im Sixoer Bes 
zirk. >» u 
Leibig, Leibitzium, Libitza, 
Kubiza, eine der älteften XVI 
Städte in Zips, welche bereits 
1204 von Gachfen bewohnt war. 
Sie ift groß, volfreich und Tiegt 
+ M. von Kaͤsmark ©. Syn vo» 
rigen Zeiten foll dieſe Gtadt 
viel größer und volfreicher ge 
Any feyn , in dem fich bie 
Zahl ihrer Haͤuſer bis auf 800 
belief : heut zu Tage aber wird 
man kaum bie Hälfte davon zäh» 
len, Die Seuersbrünfte, in den 
Jahren 1659, 1680 und 1708 

aben biefen Drt nicht wenig 
vermüftet, und ihn fowohl um 
eine Eiuwohner, als um dag 

erınögen gebracht. Aus der 
Nefrutenftellung im Jahre 
1779 kann man das Berbältnig 
diefee Stadt mit den übrigen 
Kronftädten erfehen. Iglo ftellte 
dazumal 12 Mann Ssnfanterie, 
6 Mann Kavallerie, eben foniel 
Pferde, Halfter, Zaͤume, Kogen; 
Leibig ftellte 10 Mann Infante⸗ 
tie 5 Mann Kavallerie und eben 
foviel Pferde mit Zugehoͤr; Kirch» 
dorf, Wallendorf, Bela ftellten 
jedes vor fich befonbere 8 Mann 
Infanterie, 4 Mann Kavallerie 
fm: Zugehör ; Menhardsdorf 

eorgenberg, Foͤlk, Poprad, 
Matzdorf, jedes vor fih 6 Mann 
Infanterie, 3 Mann Kavallerie 
km Augebör ; “Michelsdorf , 

udlein, Lublyo, Kniefen, Durles 
dorf, Rißdorf jedes vor fih 4, 
Man Infanterie, 2 Dann Ras 
vallerie ſamt Zugehör beträgt zu⸗ 
amm 100 Mann Infanterie; so 
Mann Kavallerie fanıt Zugehör. 
Der Richter diefer Etadt Bat . 
von jeher vor allen XIII Stäbter 


v 


364 Leibig, 


Richtern den Ranaͤ und bey ben 
Berfammlungen nach dem Grafen 
den erſten Gig gehabt, Es hat 
dieſer Drt ein weit ausgedehntes 
Gebiet, auf welchem die zwey 
Stadtdrfer das Gchwefelbad 
und Manerhöfen fiehen: dann 
meitläuftigen Aderbau und gro» 
fe Waldungen, welche aber zum 
Theil entlegen find. Die Erb: 
fen gerathen bier faft eben fo gut 
und fehön wie auf dem Leutſchauer 
Boden. In der Stadt felbft 
gibt e8 viele Tuchmacher , bie 
von biefiger Schaafwolle Pfer⸗ 
dededen und allechand grobes, 
weiß, ſchwarz oder graues Tuch 
0, wie die Natur der Wolle 
ie gar gibt verfertigen , da» 
von ſich die Bauern zu kleiden 
pflegen. Der GSchnupftobad, 
mwelchee hier Verfertiget wird , 
findet in der ganzen Gegend Bey» 
fall und wird daher in zimlicher 
Menge in andern Dertern ver⸗ 
fhließen. Das keibiger Wafler 
fließet durch einen Theil der 
Stadt, naͤhret fihöne Forellen, 
und treibt einige Mühlen. Die 
Freyheit ſowohl Jahr⸗als Wo» 


chenmarkte zu halten, fönnendie 7 


Einwohner wegen der fo nahe 
gelegenen Stadt Kaͤsmark nicht 
recht benutzen. Daher beziehen 
fie ihre Nahrung meilt vom Als 
derbau , den Handwerken und 
von Verfchleiße des Holzes, wel: 
ches nach Käsmarf geführet wird. 
Die Stadtkicche und ber Pfarr⸗ 
bof ſind fchöne Gebaͤude, wel⸗ 
che durch Erneuerung und Der: 
beferung vor einigen Fahren ein 
recht hubfches Anſehen erhalten 
baben. Es wird auch die Pfar⸗ 
re. laut den Nachrichten im ling» 
riſchen Magazin, für die beßte 


kekencze, 


und reichſte faſt in dem ganzen 
Zips gehalten; indem man 
das Einkommen derſelben bis 
auf 7000 fl. berechnen will. Die 
Evangeliſchen halten ihren Got⸗ 
geödienft. in einem Bethaufe , 
und haben für ihre Jugend eine 
moblbeftellte Schule. Der Ruhm 
diefeer Schule war frhon im vo⸗ 
rigen Jahrhundert befannt, bes 
—* wie derſelben David 

roͤhlich als Rektor vorgeſtan⸗ 
den. Der beruͤhmte Rechtsge⸗ 
lehrte Johann Serpilius erblikte 
allhier 1623 das Licht der Welt. 
Es wird ſeiner in des P. Ho- 
räny Memoria Hungarorum mit 
vielem Ruhme gedacht. Er en⸗ 
digte fein Reben 1686 zu Oeden⸗ 
burg als Mitglied des innern 
Mathe und gab (Selegenheit,, 
dag mehrere Gerpilii in den Nie; 
derungarifchen Gegenden nach 
der Zeit befannt wurden. (6) 

Lekencze, ein wallack. Dorf 
im Sathmarer Kom. ı M. von 
Ujwaͤroſch. NR. + 

Lekenye, ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. ı M. von Ve 
ſoe So. I. ohnweit vom Scha⸗ 


Leker, ein unge. Dorf im 
Barfcher Kom. r. am Gran, an 
den Honter und Graner Gränzen 
3 M. von Levenz. ©. 

Seleld , ein fehlow. Dorf im 
gonter Kom. + M. von Galfe 
. 1 M. von Gran D. No. 

Leleſch, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom. im Beltnyefcher 
Berirf. + 

Helen, Leleſow, ein unge. 
Dorf im Heweſcher Kom. im 
Matrer Bezirf. 

Beleg, ein Marktfleden im 
Semplinee Kom. I. am ar 
ezafl. 


kLelocz, 


czafl. 2 Di. von Semplin O. No. 
mit einer Praͤmonſtratenſer Ab⸗ 
they, und einem anſehnlichen 
Archiv von den älteften Urkun⸗ 
den ꝛc. Es liegen allhier auch 
ziel anfehnliche und berühmte 
Männer begraben. 

Lelocz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fee im Neutrer Komit. r. am 
Nentrafl. 14 M. von Schimonyi 
M. No. 1, Alſcho⸗Leloez, Dols 
né Lelowee, Gehört der Familie 
Tarnoͤrv, die hievon ihr Prädis 
kat fuͤhrt. 2, Dee ı 
Horneskelomwee, bat mehr Bes 


ger. — 
Lemeſch, Lemeſchani, ein 
ſchlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. r. an der Torißa zwiſchen 
Eperied Sw. und Kafchau Ro. 
2 M. von jedem. zös 
Lenarfalu, Mecihe , ein 
wallah. Dorf im Gathmarer 
Kom. 4 M. von Nagybaͤnya 


w. 
 Kenarfalwa, ein ungr. Dorf 
im ©ömerer Kom. I. am Scha⸗ 
36 24 M. von Putnok W. 

ALenartoͤ, ein rußnaf. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. ı M. v. 
Bartfeld W. Nm. und 4 M. 
von Siebenlinden N. 

Hendroa, zmen ungr. Markt⸗ 
feden im Galader Komit. 1, 

e lſchoͤLendwa, Unter⸗Limbach, 
I. am Lendwafl. 2 M. v. Cſchak⸗ 
thurn, mit einem Schloͤßel auf 
dem Berge. Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 
ſiſch. Ohnweit von hier beiin- 
det ſich eine Ueberfahrt nach 
Warafchdin über die Drau. Su 
2, Kuͤlſcho⸗Lendwa. 

Lendwa, gemeiniglich Felſchoͤ⸗ 
Lendwan, Ober⸗ Limpach ein 
ſchlow. Marktflecken im Eiſen⸗ 
burger Kom. 44 M. von Er, 
Sottbard Sw. 1 


Lengyel, 


Lengyel, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk. Kapornaf. 

Kengyel, ein deutſches Dorf 
im Toluer Kom. im Woͤlgy⸗ 
fcheger Bezirk. 

Kengyelfalra, ein unge. Dorf 
im Abaujmwarer Kom. im Für 
ferer Bezirk. 

Lengyelthoti, im Schuͤme⸗ 
ger Kom. am Plattenſee ohn⸗ 
weit Fuͤred mit einem Kaſtell, 
gehört dem Baron Lengyel. 

Lengwaͤrd, Lingmart ein 
fhlow. Dorf im Zipſer Kom, 
4 M. von Reutfchau. Av. & 

Lente , ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. I. am Schajs 3 
M. von Ragaͤly W. 

Kente, ein ungr. Dorf im 
Torner Komit. I. ghnweit vom 
dotrainit 4 M. von Torna ©. 

w 


Lenthi, zwey ungr. Markt⸗ 
flecken im Salader Kom. in der 
Herrſchaft Alſcho⸗Lendwa und 
Nempthi. 1, Belſchoͤ⸗kenthi, 
2, Kuͤlſchoͤ⸗Lenthi. 

Lentowa, ein ſchlow. Dorf 
im Deograbee Kom. 14 M. von 
Gaͤtſch W. Nw. 

Leogoſechſt, im Banat, M. 
von Lugoſch. S. 

Leopoldowa, im Banat 
ohnweit vom Einflaß ber The 
in die Donau 4 M. von Tits 


tul. 
Heopoldftadt, Leopoldopo- 
lis, eine anſehnliche Felun * 
an ber mag im Neutrer Kom. 
2 von Tirnau und 8 M,v. . 
Preßburg. D. No. Kaifer Leo⸗ 
pold ließ fie 1665 anlegen , da - 
Die Zürfen 2 Jahre vorhero 
Neuhaͤuſel erobert hatten und 
uermöge bes Seiebendfhlnfes 
| * 


365, 


Beſitzer davon blieben. 


366 Leppoldſtadt, 
Den 
ıoten April wurden die Graͤ⸗ 
ben aufgeworfen und den g Sep⸗ 
tember der Grund mit großer 
Senertichteit in Gegenwart der 
eneralität und verſchiedener 
Magnaten gelegt. Der damab» 
lige ungrifche Hofkanzler und 
nachherige Erzbiſchof Selep⸗ 
tſcheny verrichtete die —8 
che Andacht dabey. Es ſtellet 
dieſe Feſtung ein Sechseck vor, 
und iſt mit hinlaͤnglicher Kriegs⸗ 
munition verſehen. Mitten auf 
dem Plage beſindet ſich die Kir⸗ 
che, ein Offiziersquartier, Haupt⸗ 
wache, mit Gefaͤngnißen, dann 
zwey Zeughaͤuſer und ein anſehn⸗ 
liches Magazin. An den Stadt» 
mauern find die Caſamaten ans 
gebracht. Es dienet der Drt 
meift dem Militär zu einer 


+ Wohnung und ein Jude bat hier 


feine Krambude, Fleiſchbank u. 
Braͤuhaus. In den Rakosifchen 
Unruhen ward die Feſtung belas 
gert aber nicht eingenommen, 
vielmebe fiel bier 170s5 eine 
Schlacht vor zum großen Nach» 
theil der Mebellen. An dieſe 
Belagerung wird man hier durch 
3 Bomben erinnert, welche im 
Eingange ber Kirche aufgehan⸗ 
en find. Ben dem Anbau dies 
Fer Seftung ließen fich hier viele 
Tagwerker und Profeffioniiten 
vor dem obern Thore nieder , 
melche den Marftfleden Reus 
ftadel anlegten. Auf dem f. 
Ufer der Waͤg flieht Sreyftadtl, 


‚welches in dee Eandesiprache Gal⸗ 


goͤtz und don einigen Gelehrten 
Eleutheropolis genennet wird. 


Es Itegt diefer Marktfleden in 


einer duten Wein und Ackerbau⸗ 
gegend, daher denn das ˖ Brodt, 


Leordina, 


welches hier ſchmackhaft und in 
ungewoͤhnlicher Groͤße gebacken 
wird, von jeher berühmt: ifl. 
Auf dem Plage foll die unge 
heure Statue von einem alten 
pannoniſchen Heerführer herruͤh⸗ 
ren. Im XVI. Jahrhunderte 
iſt allhier auch eine wohleinge⸗ 
richtete Buchdruckerey des Valen⸗ 
tin Manſchkowit im Flor gewe⸗ 
ſen, ans welcher verſchiedene la⸗ 
teiniſch und ungriſche Werke zum 
Vorſchein kamen. Es iſt dieſer 
Ort durch Feuersbruͤnſte oft 
heimgeſuchet, verwuͤſtet, und ſo⸗ 
wohl von Türfen ald andern 
Malkontenten beunrubiget wor⸗ 
den. Die Franzisfanerpäter has 
ben allbier ihr Kloſter und eine 
Kirche. Oberhalb des Orts bes 


finder fih das Schloß, auf eis 


nem Felſen, welches in vorigen 
Zeiten den Beligern zu einer bes 
quemen und angenehmen Wohs 
nung diente. Die gewölbten 
Gänge waren mit den Bildniken 
der ungarifchen Könige gezieret, 
der Pallaft ſelbſt von Quader⸗ 
feinen erbauet und mit geräumis 
en Zimmern verfeben. Im Ho⸗ 
r befand fich ein nberaug tiefer 
Brunn deßen unterirdifche Gaͤn⸗ 
ge mit der Wäg vereinigt was 
ven, fd daß wenn eine Ente hin⸗ 
ab gelaffen wurde , folche im 
Waͤgfluß wieder heraus Fam. 
Die Ausficht iſt in die weite 
Ebene herrlih. Matthäus von 
Trentfchin hatte dieſes Schloß 
famt der ganzen Herrfchaft im 
Befig, dann Fam folche an den 
koͤnigl. Fiskus. Unter Matthias 
Corvinus erhielt dieſelbe Kaurenz 
von Ujlack, nach deffen ohne Er⸗ 
ben erfolgtem Abſterben es Lud⸗ 
wig I. 1523 dem Alexander I 
Thur⸗ 


feordina, 


Thurgo zugeeignet. Diefer bins 
terließ dieſe haft bey feis 
nem 1543 vorgefallenen "Tode 
zwar feinen Anperwandten; wie 
aber auch diefe ohne Erben aus— 

efiorben , erfaufte fie Adam 
**— ſamt dem Schloße vom 

dnigl. Fiskus um 1180 fl. Da 
ſich aber der Beſitzer wegen des 
Rakotziſchen Einverſtaͤndnißes die⸗ 
fer Güter verluſtig gemacht, fiel 
dieſe Herrfchaft 1721 der Erdds 
difchen Familie zu, welche ſich 
bisher im Bejis derfelben rühms 
lichſt erhalten bat. 

Seordina, Leurdina, ein 
wallach. Dorf im Marmarufcher 
Kom. I. om Be ı4 M. von 
Rhonaßeg D. Ro. + 

Lepeſcheny, ein ungr. Dorf 
im BWeiprimer Kom. obnmelt 
von Plattenfee 11 M. von Mes 

» Komärom Nm. 24 M. yon 
Stuhlweißenburg Sw. mit einem 

aftell, iſt Graf Naͤdaſchdiſch. 


Lecſchina, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher K. im noͤrdl. Bez. 
Leſchkowan, gafelsdorf , 
ein fchlow. Dorf im Zipfer 
Komit. 4 M. von Sald. So, 


Leſch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. int Belenyeſcher 
Bezirk. . 

Leſcht, ein ſchlow. Dorf im 
a Kom. 14 M. von Kek— 
k w. 

Leſchtine, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Rom. an den kipt. 
Sränzen + M. von Alfchb» Ku: 
bin S. Sw. ein Artifularort. 


Gehoͤrt der Smeſchkaliſchen Fa⸗N 
© 


milie. 
Leſchtyin, ein 

im Neutrer Kom. 

Bainoz Nm, 


flow. Dorf 
I M. von 


Leſchwitz, 


Lefchwicz, im Banat } . 
bon Uipalanta Di «m. 
eßenye , Leßenic a, ein 
ſchlow. Dorf im Hontr Kom. 
IE M. von Gyarmath an der 
Ipolh Nw. 

Leßko, Ließkow, ein ſchlow. 
Dorf im Meutrer Kom. 2 M. 
von Schafhin O. So. unterm 
Weißberge , hat einen guten 
Krautboden, welches ben Eins 
wohnern auch die meifte Bes 
häftigung und gute Nahrung 
gibt. [xxx] 

Leßkocz, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. ı M. yon Ho⸗ 
—— * fr 

eßtowecz, ein froat. Dor 
im Salader Kom. im Eden 


Degiet, | 
eßna, zwey Eleine deut che 
Doͤrfer im Bine Kom, ı, ſze 
Leßna, Alt: Waldorf lebt vom - 
Aderbau, lachsbau, Gemfen; 
Jagd, und bat feine Herrſchaft 
zu Hundsdorf und Lomnitz. 2, 
Uj⸗Leßna, Neu⸗Waldorf iſt halb 
Berferwigifch r bald Hormwatbs 
Stanfhigifh. Die Einwohner 
näbren fich auch bier vom lachs⸗ 
bau, Fuhrweſen y, Semfenjagd 
und vom Landhandel. Bende 
liegen etwa ı M. von Käsmarf 
DB. Nm. hart am Gebirge, de 
Leßna, ein fchlow. Dorf im 
Sempliner Kom.r. am Duſcha⸗ 
fluß, weicher ſich mit der Ubca 
bereinigt. 2 WM. Yon Nagy 
Mihaͤlh Nw. 
Leßnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom, r am Dunas 
weg a M. vom Rothen » Kloiier. 
Mo. 


Let emeiniglich Nagy⸗ 
Pr ya ' em Fre zez, 
Biharer Kom. 3 M. von Dis. 
Av Om. Iſt Dierrichſteinſch. 


368 Reihe, 


Letha, fonit Rifch » Seth / 
ein ungr. Dorf im Saboltſcher 
Kom. 25 M. von Kalld So. an 
den Sathmarer Gränzen ) 

Lethanfalwa, Lettensdorf, 
Letanowce, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. Allhier wird 
ein geſund Bier gebräut und 
verſchikt. Hier finder man die 
Rudera Lapidis Refugii , wo: 
bin fi die Zipfer untere Bela 
IV bey dem Einfall der Tartern 
retirirten. 

Letenye, im Salader Kom. 
ohnweit Saͤla⸗Egerßeg. 

Letkeſch, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. I. an ber Ipoly 
M. von Salfa D. ©o. 2 

Lettnicz, ein fehlom. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
Schaſchin. 

Leuka, Lockehaus, ein 
deutſcher Marktflecken im Eiſen⸗ 
burger Kom. ı M. von Guͤns 
N. Nw. r. an der Guͤns nebſt 
einem Fuͤrſt Ehterhäfifchen Schlo⸗ 
Ge, welches jenfeits des Flußes 
liegt an ben Oedenburger Graͤn⸗ 
gen. Es wird allhier weißer Fla⸗ 
nell, und Bay fabricirt. Im⸗ 
gleichen befindet ſich hier eine 
PDapiermühle und eine Glashuͤt⸗ 
te, in welcher gute Bouteillen 
fabrietet werden. Das Schloß 
und? die Mühlen gebören 
zum Dedenburgee Kom. Der 
Ort ſelbſt zum Eifenburger. Es 
iſt allhier ein Auguſtinerkloſter, 
alwo die Familiengruft der Gra⸗ 
fen Naͤdaſchdy und Draſchkowich 
beſindlich iſt. Auch ruhet bier der 
1671 verungluͤckte Graf Naͤdaſch⸗ 
dy. Fuͤrſtl. Begraͤbnißort. 
Das Schloß gehoͤrte ehemals 
den Tempelherrn, wo noch die 
ſchoͤnſten unter irdiſchen Gaͤnge 


«& 


Leutſchau | 
unter dem Waſſer ſich beim 
en. 


Leutſchau, Leutsovia , 2.5» 
cfhe, Lewoke, , eine koͤnigliche 
Srenftadt im Zipfer Kom. 6 M. 
bon Eperied und ı0 von Ra: 
ſchau. Es foll diefer Ort bey 
Gelegenheit, als das Zipferland 
bon den Tartarn fo fehr ver. 
muftet wurde, unter Bela ben 
IV 1245 an einem Ort, wo 
ehedem ein Eichenwald geſtan⸗ 
den erbauet worden ſeyn. Ges 
viel auch diefe Stadt von ihrer 
vorigen. Herrlichkeit verlohren 
bat, fd Fann fie doch noch igt 
allen übrigen Städten in Ober: 
ungarn an bie Geite geftellet 
werden. Gie iſt regelmäkig ges 
banet, und hat die angenehmite 
Bage., Wie ftarf fie vorzeiten 
befeffget gewefen feyn müße, 
das zeigen noch die, fchon groͤß⸗ 
tentheild verfallenen Mauern , 
Thuͤrme und Waͤlle. Gie war 
mit XIII Bollperken verfeben, 
welhe die befannten XIIL 
Zipferftädte zu ihrer eigenen 
Sicherheit erbauten. Der tiefe 
Graben , welcher ring um 
die Stadt gezogen iſt, iſt itzt 
zum Theil mit Schuͤtt angefuͤllt, 
theils aber auch unlaͤngſt mit 
Weidenbaͤumen beſetzt worden. 
Einige Gaſſen, die ſich abwaͤrts 
ztehen, ſind zum Gehen und Sa 
ven unbequem. Defto anfebnlis - 
cher aber. ift der Platz oder fo» 
enannte Ring, welcher ein länge 
ichtes Biere vorftellee und 
130 Schritte in die Breite 1120 
aber im die — mißt. Der 
niedere Theil deßelben iſt mit 
Schwiebboͤgen beſetzt, die man 
Vorleben nennet, und worunter 
man bey vegueriishen Wetter 

Aro⸗ 


J bruͤn 


. Leutſchau 


trocken' gehen fan. Außer ben zwey 
ſteinernen Ciſternen, ſtehet mitten 
auf demſelben die Pfarrkirche, welche 
dem heiligen Jakob gewidmet iſt, 
u. mit verſchiedenen ſehenswuͤrdi⸗ 
gen Alterthuͤmern, beſonders mit 
einigen Grabmalen der Grafen 
sub pranget. Dutch Die Feuers» 
e hat fie von ihrem aͤußer⸗ 
fichen Anfehen nicht wenig vers 
ohren. Eine ihrer fchönften 
| Bierde ift die prächtige Orgel, 
ie don jedem Kenner bewundert 
wird. Gie ift 1623 von Chris 
ftopf Romig verfertiget worden 
und foll 13000 ungr. Gulden ger 
foftet haben. Es beftehet diefel- 
be aus lauter Zinnernen Pfeifen , 
welche in 32 Regiſter eingethei⸗ 
let find. Im Pedal beſinden fich 
zwey Mirturen. Außer dem nebs 
men fich befonders die Regiſter: 
Pomord, Principal, Hohlfloͤt, 
Salicinal, Gemshorn und Roß⸗ 
quint ſchoͤn und lieblich aus. 
Die Sakriſtey und das Biblio⸗ 
theckengebaͤnde, wo einige rare 
Werke an Ketten derSicherheit mes 
gen befeſtiget ſtehen, ſind ſamt dem 
praͤchtigen Thurm, davon das 
Modell auf dem Rathauſe auf 
betwahret wird, mit Kupfer ges 
det. Es ift derfelbe 1647 fer 
tig gemacht worden, wobey nebſt 
der Sakriſtey über 100 Centner 
Kupfer, eben ſoviel Eiſen und 
13 Centner Bley aufgegangen. 
Auf der Nordſeite ded PM lages 
iſt die Normalſchule, ein altes 
großes Sebäude, welches ehedem 
die Niederlage war. Ueber der 
Shüre deflelden tft noch das 
Stadtwappen zu fehen mit der 
Aufſchrift: Infignia Reipublicz 
Leutfchovienfis. Serner giebt 
das große Rathaus, fo apuneit 
gebachter Kirche gegen Mittag 


fhmad hergeſtellet 


r 
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ſtehet, dem Ring ebenfalls fein 
geringes hen Um defto mehr 
derunftalten ihn , die von allen 
Geiten mit Knochen Befegten 
Sleifchbänke, in welchen fich man⸗ 
he Köchinn um das Fleiſch hei⸗ 
Bee ſchreyen muß. n Gonn ' 
abenden und Sonntagen - früh 
ſteigt dieſes gräßliche "Gefchren 
zum hoͤchſten Grad, fo daß der 
untere Ming wiederhal t. Unter 
den größern Gebäuden zeichnen 


‚fih die zwey Kaffernen aus, 


deren eine für die oele ung , 
die andere aber für die Officiers 
bejtimmet iſt. In der leztern 
fHegen S. k. k. Majeſtaͤt auf 
ero Durchreiſe ab, wie ſolches 
folgende darauf angebrachte In⸗ 
ſchrift beweifet: Iosepho II Gæ- 
farl aVgVsto IVto et Vta 


:IDVs IVnlas Ifa aeDe DI- 


VertentlgratVsLItaVItS.P.Q. 
LeVtsoVlensis. Noch fällt auf 
dem Dbern : Ring das Slasinges 
rifche Haus wohl ins Auge, 
weil es nach dem neueften Ges 
if. Die: 
Stadt iſt mit zwey Thören vers 


fehen, davon eines nordoſtwaͤrts, 
das anderee aber ſuͤdweſtwaͤrts 


zu _fehen iſt. Zwiſchen beyden 
befindet ſich gegen Morgen das 
Mittelthor, durch welches nur 
Perſonen zu Fuß paſſiren duͤr⸗ 
fen. Alle werden zur beſtimm⸗ 
ten Zeit gefpertet und geöffnet, 
Am Hbernthore gegen Mitter- 
nacht zu trift man den Katzwin⸗ 
fel, die Roſengaſſe und weiter 
bin gegen Nbend die Kloftergaffe 
an. Gegen Morgen ift die Flei⸗ 
ſchergaſſe, die Spitalgaffe und 
on der Stadtmauer recht3 nnd 
lints am Mittelthore angebau⸗ 
te Haͤuſer. Am Unternthore iſt 
gro Abend die Neugaſſe, ges 
a gen 
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gen Mittag aber die Hoggaſſe, 
und Moritzgaſſe. Am Mittel, 
thor die Entengaffe, Außer der 
Hauptkirche find auch noch zwo 
Klofterfirchen,, die fich von je⸗ 
rer in gleicher Entfernng befin⸗ 
den. ie eine ift dem heiligen 


Seift, und die andere dee heil. 


gungfran Maria gewidmet. ‚An 
ie erftere iſt das Minoritenklo⸗ 
ſter gebanet, bey der leztern 
aber hatten ehedem die Jeſuiten⸗ 
wäter ihre Wohnung und Schnu⸗ 
len. Dicht .an dem aloller i 

ist ein neuͤes Schulgebäude auf⸗ 
geführet worden, allıwo die Mir 
noritenpäter die Jugend unter 
weifen. . Das abelihe Konpift 
iſt anch eines der ſchoͤnſten Ge⸗ 
bäude dieſer Stadt. In demſel⸗ 
den wurden adeliche Kinder un⸗ 


tee der Aufſicht des hieſigen 


Probſis, der Regens, nnd eines 
Sehilfen , der Subregens hieß 
—8 Hier iſt auch eine, dem 
eiligen Lorenz gewidmete Ka⸗ 
pie: oe dem Mittelthore 
aben die augsburgifchen Ronfefs 
ſſonsverwandten ihre Kirchen und 
Schule, Erftere werden bon 2 
deutschen and einen böhmifchen 
Drediger, welcher dermablen auch 
eine yon den obern Klaflen ver: 
fieht, beſorgt. Martin Eyriaci, 
ein Beutfchaner , war ber erſte 
aus Ungarn, welcher 1522 zu 
Lutherszeiten nach Wittenberg 
ieng , fi) daſelbſt vom Mes 
anchton in Lie Univerſitaͤtsma⸗ 
trifel  einfchreiben und in den 
Grundſaͤtzen der Glaubenslehren 
uuterweiſen lieh. Ben feiner Wie— 
derkunft ind Daterland pflanzte 
er biefe Grundjäge fort: und er» 
warb fich dadurch in der Refor⸗ 
mationdgefchichte in Ungarn den 


‚uöthiget bie 


Leutſchan/ 


erſten May. Die Staͤdte Ka⸗ 
ſchau, Eperies, Bartfeld, Ze⸗ 
ben und der Flecken Schaͤroſch 
nahmen an dieſer Reformation 
Theil, und die Vorſteher und 
Lehrer biefer Gemeinden traten 
1546 in Eperies zufammen, um 
gewiffe Kircheneinrichtungen feft 
zu feßen. Dergleichen Synoden 
Ind in diefen Städten nach der 
Zeit abmechfelnd gehalten wor⸗ 
den, Hier in Kentfchau geſchah 
ſolches 1897; 1614; 24 und 
83. Im Jahre wel wurden 
auf allechöchkten Befehl Kirchen 
und Schulen in der Stadt den 
Römifchkatholifchen abgetretten, 
und die Evangeliſchen ließen 
fich8 gefallen ihre Gottesvereh⸗ 
rungen erft in Brivathäufern, 
dann am angetwiefenen Orte voe 
dee Stadt unter den Daumen 
im Schnee , wie fich hierüber 
ein gleichzeitiges Tagbuch aus» 
drüfe zu halten, bi Die hiezu 
nöthigen Gebäude hergeſtellet 
werden fonten. Don den Ffir 
chengebräuchen verdienet bier 


diefes_angemerft zu werden, daß 


das Franenzimmer auch bier, 
fo wie in den benachbarten ober» 


ungarifchen Städten die Frey⸗ 


heit hat den Öffentlichen Unter⸗ 


‚meifungen bis in ihr reifere® Als 


ter beyzumohnen, und fich in den 
Glaubens⸗und Sittenlehrten b ⸗ 
faͤltigſt zu uͤben. Siena i* 
treten fie mit ihren Müttern bey 
Communionen zu erſt vor das 
Altar und dann folgt erit das 
männliche &efchlecht. Seit eints 
gen “Jahren haben diefe Religions⸗ 
verwandte ihre eigene. Stolum 
erbalten, fonften waren fie ge» 

ebühren boppelt 
zu entrichten. Von ben San 

en 


BE Sue 
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len iſt dieſes zu merken, daß 
kit der Gründung derfelben 42 

eftores dad Gymnaſium erft 
in der Stadt und felt 1687 vor 
bem Mittelthore mit vielem Ruh⸗ 
me difigirten. Man’ findet ein 
Verzeichniß derfelben in den Bi⸗ 
dermannifchen Adtis Scholafticis 
vom yahre 1945 im VI Gtud 
des V Bandes, Gie folgen alfb 
anf einander + 1544 Daniel 
Tuͤrk, eriier Rektor. 1545 Eon 
td Henkel; 157 M. Erufmns 
Vindek; 1549 Dominik kLucillus 
ans Siebenbirgen; 1556 Ben⸗ 
jamin Lifhowig s_ 1553 Albert 
avius; in diefem Fahre ift das 

eughans unter dee Schule famt 

en fonderbarften Gewdlbern ers 
bauer worden ; 1855 Paulus 
Barler ; 1559 Michael Köffel 5 
1561 Anton Matner; 1567 Ihe 
mas Echrell ; 1571 Kaſpar Kra⸗ 
mer; 53 Johann Bräifengweig; 
1580 Thomas SHentfchel ; 1387 
artin Sturmius; 15899 M. 
JFohann Mylius; 1508 M. Jo⸗ 
Bann Rhau; 1661 Albert Si 

ins: 1603 Zacharias Wolca- 
bins ; 1605 Kaſpar Kramer , 
welcher auch 1616 zum Gtabt: 
richter erwaͤhlet wurde; 1616 
FM. Elias Urſinus, darnach Ars 
chidiakonus. An deßen Gtelle 
kam Stanislaus Horlerus; 1628 
Matthdus Saro/ 1631 M. Jo⸗ 
hann Windiſch, darnach Predi⸗ 
ger in Kirchdorf; 1646 Michael 

fing; 1647 Georg Kriſchke 
ein Schlefier ; 1650 M. Hiob 
Ber 1652 M. Matthias 
immermann; 1654 Tobias Ste, 


phani ans Mähren, 1658 Kaſ⸗ 


par Hann Aus Kafıhan , fit nach 
der Zeit Rathsherr und Gtadt⸗ 
richter in Leutſchau geworben. 
Er farb. 1687 , uachben er wor: 
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bee durch viele edle Handlungen 
fein Andenken verewigt bat: be⸗ 
ſonders vermachte er ein Haus 
zur Konventsbibliothek, welche 
in dem Fach, fo die haterlüns 
diſche _Kirchengefchichte betrift 
auserlefen ff. 1664 M. Johann 
Kemmel. In dieſem Jahre raffte 
allhier die Peſt — Menſchen 
weg; 1670 Di. Jakob Raoͤſer; 
1672 . Johaͤnn chwarz, 
mußte wegen Verfolgung rn 
Amt niederlegen: 1682 Melchide 
Noths 1683 Ephraim Kretſch⸗ 
mer; 1910 Johann Dubowsky;: 
1717 Andreas Weinert, nach⸗ 
maliger TE in ee: 
732 Johann Simonis den 
11 Nr als’ Prediger ttach Lei⸗ 
big beruffen worden; 1136 . 
Gottfried Schwarz , int General⸗ 
fuperintenident zu Rinteln im 
Schaumburgiſchen; 17405 Gas 
muel Weinert tvard unterm Tho: 
ve vom Schlagfluße gerührt und 
farb eined plögfichen Todes, Er 
bemühte ſich durch ein Gebeth⸗ 
buich unter dem Tirtel: die Harfe 
dids der Kirche Gottes zu 
dienen: 1748 Georg Sotthard; 
1770 Jakob Bogſch, dermälen 
Prediger in Oedenburg: Elias 
CEhraſtina, fo gegenwärtig ram 
Gymnaſio mit vierem Nutzen ar⸗ 
beitet. Den Vorſtehern dieſer 
Schule wird es zum unvetgeßll⸗ 
chen Ruhme gereichen, daß ſie 
vor einigen Fahren dem betagten 
Lehrer Bartholomäns Engel an 
feinem Jubeifeſte eine borzügli- 
che Ehre erwieſen und ihm Jur 
Bezeigung der allgemeinen Zus 
friedenheit über fein geführtes 
Schulamt mit anjehnlichen Ger , 
ſchenken erfreuet haben. Beſot⸗ 
dert N die vortreftiche 
ede allgemeih pekannt gemacht 
Aa 4 — 


' 
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gu werden , welche der gelehrte 
Prediger H. Joh. Weiß ben diefer 
Fenerlichen Verſam̃lung mit allem 
Machdrud gehalten hat. Don 
den alten Schulgemohnbeiten ift 
befonders das Gregoriusfeſt alls 
hier mit vieler Feyerlichkeit jaͤhr⸗ 
ich begangen , aber auch vor 
einigen Jahren aus guten Urſa⸗ 
chen ganz abgefchafft worden. 
Die geſittetern Einwohner ſpre⸗ 
chen rein deutſch, daher denn 
auch viele Ungarn hieher kom⸗ 
men , um dieſe Sprache zu 
erlernen. Herr Eobraim Ds 
ſterlamm bat zu dieſem Zwek 
eine Sprachlehre herausgege⸗ 
ben , welche in gegenwaͤrti⸗ 
gen Zeiten von befonterm Rus 
en!ifl. — Unter den Gtadt« 
indern , welche fich durch ihre 
Gelehrſamkeit und andere nuͤtzli⸗ 
che Bemühungen einen ausge⸗ 
breiteten Ruhm ermorben haben, 
befinden ſich unter andern: T, 
Johann Henkel. Diefer war 
der Königinn Maria Ludwichs 
II, Semablinn Beichtpater , ale 
fie zu Dfen und, dann zu Linz 
refidirte. 1529 fchifte die Stadt 
Feutfchau Abgeordnete zu ihm, 


-um ibm die allgemeine Wahl 


zum Stadtpfarrer zu notificiren 


"nach 
nikat erhielt und 1539 fein Le: 
ben endigte.. Auf feiner Grab» 


und ihn mit fich zu bringen. 
Allein die Königinn ließ ihm nicht 
von fi, fondern nahm ihn 
"1530 auf den Reichstag nach 
Augsburg mit, wo er mit Mes 
landhton und andern Theologen 
Unterredungen gepflogen. Mit 
dem Erafmus von Motterdam 
fiond er in einem Brieftuechiel 
und verfügte fih, als die Koͤ⸗ 
niginn in die Niederlande reifte, 
Breßlau, wo er ein Kano⸗ 


® 


Leutfchau, 


ſchrift lieſet man daſelbſt: Joan- 
nes Henkelius Leutfovienfis Iu- 
rium Doctor hoc fub Saxo con- 
ditus, meliorem vitam expe&at 
&c. Imus ab hac vita morien- 
tes: nec mora fic vos ibitis, 
in quibus eft nunc vita, vigor- 
que manendi. Ibunt fic omnes, 

ui pofteritate fequentur. — 2, 
Die Breuerifche "Famitie wel⸗ 
che ſich durch die Buchdrucker⸗ 
kunſi uͤber ein Jahrhundert vor⸗ 
zuͤglich hervorgethan und der 
Stadt zu einer beſondern Zierde 
gedienet hat. Schon zu Anfang 
des vorigen Jahrhunderts ſind 
hier einige Buchdrucker be⸗ 
fannt worden 1614 iſt bey Ja⸗ 
kob Kloͤß Manuale precum hers 
aus gekommen und 1618 bey 


Daniel Scholz Josquini Betulei 


de ſummo Bono, welches Anton 
Kramer vornehmer Kaufmann 
allhier auf eigene Koſten zum 
Druck befoͤrdert hat. 1630 leg⸗ 
te Laurenz Breuer eine nene 
Buchdruderey an, welche nach 
und nach zu einem vorzüglichen 
Grade der Schönheit und Bolls 
fommenheit gebracht worden. 
Hiezu trug die wechfelfeitige as 
fademifche - Befanntfchaft und 
Pertraufichkeit mit dem berühmten 
Buchdrucker Breitkopf in Leip⸗ 
zig vieles bey. Diefee Wurde 
ben feinem Anfang von Doftoe 
Breuer mit Geld unterfiügt, und 
‚die Breyerifche Druderey wur⸗ 
de dagegen mit. den fehönften Ty⸗ 
zen aus Deutſchland verſehen. 
Man betrachte des Cellarii li- 
brum memorialem in vier Spra- 
chen, das Dictionarium Paris- 
Papai; Comœnii Orbem pictum; 
jeine Januam Lingus; Veftibu- 
'Jum ; Joannis Jony Commenta- 
tion de Origine & Progmait 

u- . 


brachte 
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Juris Hunno Hungarici und viel 
andere Bücher mehr, die all 
bier zum Dorfchein gekommen 
find, fo wird e8 ber Angenjchein 
jeigen, daß man ben Drud mit 
den fchönften beutfchen "und Bol» 
laͤndiſchen vergleichen fan. In 
den großen Feuershrünften 1746 
und 54 ift der beträchtlichite Theil 
diefer fchönen Buchdruderen ge: 
fhmolzen und zernichtet worden. 
Die Ueberbleibſel haben bie 
Dfannfchmied und Wachsmannts 
fchen Erben theild nach Hers 
mannfladt, theild nach Groß⸗Kaͤ⸗ 
eoly und andere O vier für fehr 
geringe Preiſe verkauft. Den 

eſt an Merlagsbüchern aber 
Her. Doktor Elhard 
kaͤuflich an fich.Bor einigen Jah⸗ 
ren bat Hier Michael Podho⸗ 
ransky aufs neue eine Buchs 
druckerey angelegt, deren Pro⸗ 
gelen die Folge entdeden wird. 
3, Berdient unter den berühmten 
Männern auch noch Paul Ketſch⸗ 
Teich, ehemaliger Dräfes bey der 
Waldburgerfchaft feine Gtelle , 
welchem die wehlehätine Raifes 
einn Königinn feiner Verdienſte 
wegen beym Bergweſen mit eis 
ner goldenen Kette beichenfet hat. 
Von Künftlern welche fich 
durch ihre Werke hervorgethan 
haben, werben bier nur genennet 
Joſeph Boromesty, ein geſchik⸗ 
ter Drgel: u. Inſtrumentma her, 


and Andreas Zifch ein Kunſt⸗ 


weber aus Jalo gebfrtig. Dies 
fer wear fo glücklich dor einigen 
“sahren von Sr. Majellät dem 
Kaiſer bey Vorzeigung eines Ta» 
eltuches, in welchen bie kaiſerl. 


appen eingewebt waren, eine 


Sinweifung bon 2000: fl. auf 10 
Jahre ohne Intereſſe zu erhal⸗ 
ten, welche ihm zu Schmegen 
beym Salzamte he Fortſetzung 
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ſeiner Kunſt ausbezahlt wur⸗ 
den. — Die Einwohner naͤhren 
ſich außer dem Handel und Pro⸗ 
feſſion groͤßtentheils vom Acker⸗ 
bau, welcher mit Vortheil un⸗ 
terhalten wird, ſo ſteinigt und 
ſandicht auch der Boden iſt. 
Weiches und hartes Getraibe ge⸗ 
raͤth hier gut, welches auch vor 
vielen andern Gegenden in Zips 
einen Vorzüg bat, und ergiebi⸗ 
ger an Mehl it, als jenes, 
welches in der Ebene gebanet 
wird. Die Reutfchauer Erbfen 
behaupten den Vorzug vor allen, 
die in Ungarn zu Baben find, 
Gie haben an Groͤße und Ge 
ſchmack ihres gleichen nicht. Je⸗ 
doch wollen fie nicht immer ge» 
warden. Wenn ihnen aber die 
Witterung gunitig ift, fo geben 
fie eine reiche Erndte„ und man 
hat fchon bie Erfahrung gehabt, 
dag ein Preßburger Metzen, 22 
etragen hat. 2n bie fchönen 
Hecker der Hügel und Thäler 
ſchließt fich die ſchoͤnſte Waldung, 
welche an allerhand Gattungen 
von harten und weichem Holz 
reich iſt. Von dem ſogenannten 
Marienberg, auf welchen am 
Mariaheimſuchungstage große 
Walfahrten in die, der heil. 
Maria gewidmete Kapelle ge⸗ 
ſchehen, faͤllt die Stadt ſo in 
dfe Augen, daß man ben ſchoͤn⸗ 
fen Theil " berfelben überſehen 
fann. Erſteigt man aber den 
Berg von der Dffeite, fo ſtellet 


fie ſich dem Auge noch beffer 
dar, und ſcheint die ſtalt 
einer Zitrone zu haben. 


der Abendſeite umfließt fie ein 
kleines Wafler, welches bey ſtar⸗ 
ken Regenguͤßen große Verwuͤ⸗ 
ſtungen aurichtet, und bey dem 
Mangel des Regens wieder ſo 
Aa ſehr 


Bor 
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ſehr abnimmt , daß bie Muͤhlen, 


keutſchau, 
ſehr mislungen und ohne ben 


deren, außer der Roßmuͤhle auf geringſten Vortheil ausgefallen. 


dem Wall ſiebene an der Zahl 
ſind, oft ins Stecken gerathen. 
Im Winter ſteigt die Noth aufs 
hochſte, ſo, daß es nichts un⸗ 
gewoͤhnliches it, Waſſer fuͤrs Geld 
zu kaufen. Denn alsdann nimmt 
and) das, durch Ranäle in die 
Stadt geleitete Waffer ab, und 
in den Brunnen ift es nicht fon« 
derlich gut, in dem es viel Sal; 
peter mit ſich führt, Das bebte 
gefündefte und trinkbarſte Waffer 
dat der fogenannte Schulerbrunn 
ohnweit bein evangelifchen Bet 
baus, weiches häufig in die 
Stads gehplet wird. Gonbers 
har ift es, daß in Leutſchau ein 
Meer zubereitet wird, der 
ganz Ungarn den Vorzug bes 
baupter und nicht nachgemacht 
werden kann, fo ſehr man es 
ouch fchen in andern Gtädten 
verficcht hat, Die Pohlen und 


Schleſſer waren zgeither davon, 


die ftärkiten Abnehmer ; und bie 
benachbarten Städte rechnen ihn 
euch unter die belifatefien es 
traͤnke. Ehedem hat man hien 
auch gute Biere gebräyet, mit 
welchen aber die igigen: in Feis 
ne Bergleichung kommen. Man 
hat igt die Ordnung eingeführt, 
daß die Bürger nur an gewiſſen 
pelten, wenn fie die Ordnung 

ed Bierſchanks trift, Bien vers 
faufen koͤnnen, da man fiche 
denn gefallen laffen muf für gu⸗ 
ye gelb oͤfters mit fehlechtem 

etränfe vorlieb zu nehmen. Es 
iſt noch nicht lang, daß man 
auch in der hintern Maperſchaft 
ein Bad angelegt bat. Die, wie⸗ 
derholten Derfuche allbier Berg⸗ 
merfe zu bauen, Mad Teither 


Anfonften haben die meiſten idre 
Bergwerke zu Poraeſch, Slo⸗ 
winka und Neudorf, fo wie den 
Weinbau im Todaner Gebirge, 
Den Weinſchank hat die Stadt 
für ſich. Die Einwohner duͤr⸗ 
fen den Boneath_ ihrer Weine 
nur unterm Reifen een 
Die Schaafzucht wird allhier 
mit Nutzen betrieben , und iſt 
fe ‚die Würgerfchaft ein nicht 
geringer Mahrungszweig. Durch 
Feuersbruͤnſte ift die Stadt gar 
fehr vermwäftet worden , gegen 
welche theild wegen Mangel 
des Maffers, theils wegen dee 
geringen Anzahl der Einwohner, 


Mm bey ihrer Entſtehung bie nöthi« 
‚gen Anftalten nicht getroffen wer⸗ 


den konnten. Gie find in folgen» 
den Jahren en 1332. 
1341. 1342. 1550. 1599. 16 
3 3* in welcher der gt 
ne Kirchthurm, zu deſſen Decke 
der Kaiſer Ferdinand J. 10 Cent⸗ 
ner Kupfer im Jahre 1554 ge⸗ 
geben hatte, ſehr ſtark beſchaͤdi⸗ 
get wurde. Das letzte große 
Feuer war 1752. Das Seläute 
der Soden it fo harmoniſch, 
daß man es in wenig. Städten 
beten wird. Die zur Stadt ge 
Srigen Dörfer find: Burger⸗ 
hof, Zamada , Deren F 
Kuntſchöpchen, Torißa, Lang⸗ 
wardt and zwo Mayerſchaften, 
mit der Odoritz. In den l⸗ 
dern ſind die herrlichſten Aus⸗ 
fichten in Thaͤler, Hügel und 
Berge, in der ganzen Gegend 
de reinſte gefundefte Luft, in 
den Gärten die feltenften befken 
Gattungen von Obſt, wozu NP. 
yon Spiltenberg durch ade 
ale 


' 


kentſchau 


ſchaffung anserleſener Pfropfrei⸗ 
ſer aus Italien, und andern 
entlegenen Gegenden fehr viel 
bengetragen bat. Die Bienen⸗ 
zucht iſt hier ſehr erheblich. 
Daͤs Beſondere, was! Leutſchau 
Bor andern Staͤdten bat, iſt 
diefed, daß es bier feine Bor; 
fHädte gibt, anſtatt derſelben 
find rings berum bie fchänften 
Gaͤrten ;„ mit Maverhöfen und 
feit der lezten Feuersbrunſt alle 
Scheuren angelegt worden, fo, 
daß itzt in bee Stadt micht eine 
einzige mehr erbauet werben 
darf, Diefe Mayerböfe find 


meiſtentheils mit Kinwohnern. 


befegt , die die fchlow. Sprache 
reden. Ben ber fogenannten al: 
ten Leutſch find auf kaiſerl. Be⸗ 
ehl Waidenbäume in großer 

nzahl auf den moräfligen Wies 
fen angepflanzt worden, welche 
in einigen Jahren ein angeneb» 
mes —— erwarten laßen. 
Die Luft iſt hier wegen der ber⸗ 
gichten Gegenden ſehr geſund. 

och iſt auch dieſes anzumerken, 
daß das Komitat, welches all 
bier mit einem Archiv verſehen 
iſt die Derfomlungen in dieſer 
Stadt zu. halten pflegt, Die 
Rathsherrn hatten ebedem allhier 
die Gewohnheit, auf das Rath⸗ 
Haus nach füchlifihen Gebrau⸗ 
che mit Mänteln zu erfcheinen, 
welches aber fihon Tang abge 


Kaum worden. Auch befindet Ch 


ih alihier ein koͤnigl. Haupt; 
dreyßigſtamt, und eine Poſſſta⸗ 
tion. Die Anzahl der Einwobs 
ner belauft ſich auf 4588 Geelen 
und bie Kontribution auf4133 fl. 
Das Wappen ber Gtadt zeigt 
in dem Schilde zween geßrönte 
Löwen, welche ein filbernes Pa» 
teiarchenfreug haften. Auf dem 
gefrönten Helme aber befindet 
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ſich eben ein dergleichen Kreut 
mit zwoen Muſchelſchalen, Meh⸗ 
rere Nachrichten von dieſer 
Stadt findet man in Bels Pro- 
dromo und in V. Wagners Ana- 
jetis Scepufi. Um fich aber 
auch eine Vorſtellung don dem 
deutfchen Dialeft einigermaßen 
machen zu koͤnnen, welcher !ı 
diefen Gegenden bey den Dorps 
Ieuten üblich ik, folgt allhier 
aus Bubenkas Mechenbüchel als 
eine Zugabe noch eine Unterre⸗ 
dung ziveer Bauern, welche mit 
einem Laflwagen aus einen bes 
nachbarten Flecken in die Leutſch 
fuhren , eines gewiffen damalie 
en Verbots wegen aber beym 
ieberthore zu Leutſchau nicht 
ein gelaffen wurden. Als fie 


daher ganz umwillig wieder ums 


kehren und beym Obernthore hins 
ein fahren mußten, fagte An⸗ 
dreas zu Balzern: Potz fehla- 


amant, met ſchlappn met 
Dal, jgt ſchlunda bieda-, fon 
Frieda 


oa, viß gun Obas 
Thoa, fes ja goa beit, piß 
die en dy Stodt kommp 
bien di Keit ale wad. ( 
ve duoch, bie beit ie aach 
on hieha, piß zun DbasThoa? 
Du tbieichta Boloſch (Fpricht 
der A.) bie beit? Be 10 
feych ſuo beit fon. Oba⸗ 
hoa, pi zun Ylieda-Thon, 
ag hbihea, piß zun Oba⸗Thoa. 
9 ych baas bol (fpricht 
Balzer, daßß ſuo beit ie, aba, 
bie palt komba pi duothin? 
( Andreas antwortet ) alspalt 
daßß bie bien duot fen, fo . 
bien Die fhont pis duothin 


jein fommm. ei ey! doas 
sad ich bol, (Balzer) aba, 
bie vil fyn bel aach Schrytt 


pie duo bie? Ainberae) 58 
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baas nit, bie miſſen fe zeln: 
Als find fie nach langem Ge⸗ 
fpräh eins worden, baß fie 
die Schritt zählen werden; und 
darben auch abmerken, wie viel; 
mal fich die -Näder umdrehen 
werden; Andreas fagt daher zu 
Ralzer: Siefie Paltza, treip 
vu die ÖOrn pamelich, ond 
el di Schrytt, ond luck off 

oas foͤdaſta Rod, bie fyche 
biet umödren, ich bie ofs bin» 
daſtaluckn, bin vilmölfyche biet 
umdren , ond bien Tych zwa⸗ 
moͤl Diet umdren, ſuo bie ich 
a Kiebal ofn Stakkn fehneidn, 
ond du bieft aach a Kiebal 
of di Peitſch ſchneidn, bienn 
ych dein Rod zwamol ums 

ret. Nun fuhren ſie fort, und 
als Balzer gemerket, daß ſo 
bald er 7 Schritt gethan, fich 
tag Mad zweymal ungedrehet 
bat; fo fchneitet er einen Kerb 
auf feiner Peitſche, und Hagt 
Of 7 Schrytt zwamdl: Der 
Andreas ſprach, ond ‚mein 
Rod Hof 9 Schrytt zwamoͤl 
ſchneidet eben einen Kerb an 
einen Gteden, Und fuhren als 
0 fort, mit ihren Gchritt zeh⸗ 
en, und Kerbe fchneiben. 8 
‚fie nun vor das Mittel-Thürchen 
amen‘, flunden fie ein wenig 
fill, und zählten Ihre angezeich- 
nete Kerben. Da findet Balzer 
(der bey den förderften Rad ges 
weſen) 115 Kerb und 1 Schritt 
mehr. Andreas aber (ben ben 
hindern Rädern) nur 80 Kerb, 
und 5 Gchritt und fpricht: A 
Die is doͤs? ich fend ofn 
Stakkn nor 89 Riebal, ond 
du mieh: Balzer ſagt: U, ich 


: derB)wenniga Kiebali 


Lewa N 


hob jo bl peſſa gezelt, bie 
öu, ich hob aach mie Schritt 
drüuba, as bie du, denn du 
hoaſt nor ı drübe, ich hob 
abs Fembha; fuo goah hihie, 
ond luck off dos bintafta Roͤd, 
ond zel pefta di Schrytt aach 
di Riebal, bie bien palt luckn, 
bie pefla zeln koan, ich oda 
du? Nun fuhren fie abermat 
fort, der (A) bey den Fördern, 
dee (B) aber bey den intern 
Raͤdern, zählen abermal die 
Schritt und fchneiden die Kerbe 
auf. Als fie zum Dber« Thor 
famen, belichtigen fie abermal 
ihre gefchnittene Kerbe. Andreas - 
(der num bey den förder Raͤdern 
war) fand 72 Kerb und 6 Schrite 
mehr. Der (B) aber bey den 
hinder Rädern nur 56 Kerb und 
6 Schritt. Da fagt der (A 
ie Pruda Paltza du boa 
t wenniga Riebal, Dee NE 
o 
jo bol gut gezelt: Wie (ſagt 
der Andreas) ich hobb aach 6 
Schrytt mich? (Andreas ſagt 


f Bie ie denn dos? duͤ hoaſt 


Schrytt mich, ond ich aach 6 
Schrytt mieh, od die Riebal 
fyn nit) an? Da zankten fie 
fich eine gute weile um die Ker⸗ 
be und um die Schritt, wuſten 
aber doch nicht wie viel Schritt 
von Intern bis zum Obern.Thor 
gefibenen und wie vielmal fich 
ie order und Hinter» Räder 
umgedrebet. Bis ein Bürger zu 
ihnen fommen, und gefagt: Die 
Förder: Mäder, drehen fich eher 
um, weil fie un etwas fleiner ; 
ald die Hintern. Darzu fagt 
ber A 70 drum! Drauf giengen 


bag nit bie t63 ift, ich hob fie in die Gtadt, und legten dag 


jo, guͤt gezelt: Annic. hoſtü Eiſen ab. gu [xxx] 


gut gezeit (jagt der A) ich 


O J 
Le⸗ 


Lewa N 
Lewa, Lewenz, ein Fürft 


Eferhäfifcher 


Barfcher Kom. an der Landſtra⸗ 


fe, an welchem anch andere 
Grundherrn ihren Antheil ba» 
ben , mit einem Schloße, fo vor 
Zeiten famt dem Det wohl Wer» 
fchanzt gernelen wie hievon noch 
einige Merfmahle gm Beweiſe 
dienen koͤnnen. er Ort iſt 
volkreich und lebhaft, bat einen 
weitlänftigen und fruchtbaren 
Boden , auf welchem viel ſchoͤ⸗ 
ned Getraide wächft und das 
weiße Brodt, fo bier gebaden 
wird ganz befannt if. Außer 
dem wird bier - viel Kulurug , 
Bein und Tobad gebaut, welcher 
bier auch in Menge verkauft 
wird. Die Wochen und Jahr⸗ 
märfte find bier erheblich. Es 
werden hier viele Schaafe , viel 
Hornvieh gezogen und dad Bor⸗ 
fienvieh mit tuͤrkiſchem Waigen 
gefüttert. Unter den biefigen Ein» 
wohnern giebt es viele Gaͤrber, 
und fuͤr das ungr. Frauenzim⸗ 
mer werden hier viel Porten 
verfertiget. Auch wird hier 
Brandtwein in Menge gebrannt. 
Die Zigeuner, welche hier wohn⸗ 
haft ſind, treiben einen ſtarken 
Handel mit Pferden, und ver⸗ 
dienen ſich ihr Brodt auch mit 


ber Mufil. Im Orte ſelbſt if 1 


eine Mühle mit 4 Rädern, eine 
andere mit drenen, die der Herr 
fchaft eintränfich find. Bon dies 
em Orts führer die ganze Herr: 
chaft den Damen, daher denn 
auch die fürftl. Beamten allbier 
hre Wohnungen haben. Franz 
Kazy, ein Jeſuit, erblickte all: 
hier das Licht der Welt, und 
machte fich zu feiner Zeit durch 
feine ungarijche Befchichte , und 


Marktfleden im: AM x 
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andere Werte bekannt. 5 


Lewarde, zwey ſchlow. Ort⸗ 
ſchaften im Preßburger Kom. 1 
Kiſch⸗Leward, Klein⸗Schützen I. 
ohnweit der March + M. von 
Groß⸗Schuͤtzen. 2, Nagy⸗Leward, 
Groß-Schugen, ein namhafter 
Markıfleden 1 M. von Gt. 
Johann S. 23 M.v. Stampfen 
®. Gehört dem Grafen Kollos 


nitſch. Allhier werden vortreflis 


he Mefferklingen .und andere 
brauchbare Sachen von Eifen 
verfertigt, welche weit und breit 
berühmt find. 

Lewarth,, ein unge. Dorf 
im Gömerer Kom. im Ratkoer 
Besirk. E St, von Jelſchan. 

ewel , Raltenftein , ein 
deutfches Dorf im Wiefelburger 
Kom. r. am keithafl. ı St. von 
Straßfommerein ©. &o. und 4 
M. von ungr. Altenburg W. 
Die Einwohner halten fih zum 
evangel. Bethaus nach Straß⸗ 
Sommerein. Gehört zue Alten» 
burger Herrfchaft. 

Lewelek, ein unge, Dorf im 
Saboltſcher Kom. 1 M. von 

tor W. ' 

B.efjache,, ein fehlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. I. am Thurz⸗ 
lub 4 M. von Znio-Wärals - 


ya. O. J 
Liba, ein deutſches Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. von Neu⸗ 
haus Mo. 34 M. von St. Bott 
hard W. Sw. an den Steyri⸗ 
fchen Bränzen. 
Libad , ein unge. Dorf im 
Sranee Kom. ı2 M. von Par⸗ 
kany Nw. 1 Et. von Gyarmat. 
Gehört dem Kapitel. Die Ein- 
wohner haben ihren Kirchgang 
nad) Kettj. Bauen Feld und 
Wein BE - | | 
lag Ci 
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Libereſche, zwey ſchlow. 
‚ Dörfer im Neograder Kom. 1, 
Kiſch⸗Libereſche 2 M. v. Gaͤtſch 
©. Sw. Nagy⸗Libereſche, 
aͤtſch Sw. © 
Libethen, Libetha, Libeth⸗ 
Baͤnya, Lubietowa, eine Eds 
nigliche freye Bergſtadt im Soh⸗ 
ler Kom. 2 M. von Neuſohl O. 
zwiſchen Gebirgen. Ss iſt dies 
fer Ort von chien angelegt 
worden und Ludwig der I erhob 
thn 1379 aus einem Bergflecken 
zu einer Freyſtadt. Dieſes bes 
rühmten Königs Tochter Maria 
befchentte die Einwohner dies 
ß Orts fobann 1384 mit einer 
Muͤhle, Fleiſchbank und einem 
Badhaus. In den. Hußitifchen 
Unruhen Famen die Einwohner 
diefed Orts um alle ihre Urkun⸗ 
ben und Freyheitsbriefe, welche 
ihnen jedoch vom Könige Mat⸗ 
thias Korvinus wieder aufs neue 
zugetheilt murden. 1535 find 
‚ unter dee Regierung Kaiſer Fer⸗ 
dinands des I tie Graͤnzen fe 
—78*— worden, um ben Zwi⸗ 
igkeiten mit den Nachbarn vor⸗ 
zubeugen. Dieſe wurden auch 
von den nachfolgenden Koͤnigen, 
beſonders unter Leopoldo 1596 
erneuert. Wladislaus zählte die⸗ 
e Stadt gleich ben übrigen Berg: 
Nädten Kremnig, Schemmig ıc, 
anter die Kronguͤter. Die Stadt: 
mauern wurden ‚unter Kaijen 
Rudolph ernenert und ausgebef 
. Die Häufer dieſer Berg. 
dt find ganz niedrig erbauet, 
außer der deutichen Kirche, welche 
ein maßives Gebäude ift, und dem 
Rathhans, weiches mitten in ber 
Stadt ſtehet und in den- alten 
gelten gt 
ertheibi 
Baͤche flie 


einer Feſtung zur 
ung gedienet bat. Zwer 
en bier durch, als 


\ 


Liebethen 


die ı Hutna und Uwodka. Die 
Einwohner, deren Zahl ſich auf 
1166 belauft find ist lauter 
Schlowaden, welche eine Kon⸗ 
teibution von 1033 Gulden 15 
Krenger bezahlen. Die Verg- 
werte allhiee waren ehedem ‚reich 
am Golde, ist aber wird- nur 
etwas Kupfer u. Eifen gewonnen, 
Der berühmte Gefchichtfchreiber 
Bel gedenket eines reichen hans 
nes. allbier, welcher durch den 
Bergbau um all_fein Bermögen 
ekommen ift. Er behielt nichts 
brig als einen goldenen Ring 
u. Schulden. Das 
ibm aber fo wunderlich, baß 
er fich durch eben dieſen von feis 
nen Borfahren ererbten Ring 
den er berfegte und ben Berg⸗ 
dan damit aufs neue aufieng, 
wieder zu großem Dermögen 
hinauf geſchmungen. Es iſt das 
bee auch ein Bergamt allhier. 
Zn dem Gebiete dieſer Stadt 
ndet man gleichfalld wie zu 
Boga feine Sperlinge , weil bag 
Ackerfeld fehe gering iſt uud auf 
die Ausrottung dieſer Voͤgel 
ſtark geſehen wird. Ehedem wa⸗ 
ven jährlich au dieſer Abſicht 
yon bee Obrigkeit aus, 12 fl. 
ausgefege, dermablen wird kaum 
die Hälfte mehr. daran verwmen- 
det. Fuͤr 10 Junge Sperlinge, 
welche aus dem t 

men werben, wird ein Pfenni 

bezahlt u. für einen alten Kopf au 

ein Pfennig, Die ungliegenden 
Berge machen ben Ork gejund, 
daher derſelbe auch in den Peſt⸗ 
zeiten zu einem fichern Zuflucht?» 
ort gedienet, Ehedem hatten 
auch die Evangeliſchen ihre 
frege Religionsuͤbung alldier , 
aker die Kiechengefchichte gibt 
Nachricht, daß in le 


füd fpielte mit 


eft audgenonte 


| 


‘ 


. 


| 


Koäftigen. Die Gebirge gleiches 
M 


Libichawa, 


aolleranten Zeiten Prediger und 


Schulmeiſter durchs Feuer vom 
Leben zum Tod gebracht wur⸗ 
den. Die Stadtdörfer nd Zei⸗ 
lerdorf und Schaiba. In dem 
Wappen führer dee Dre den H. 
Pabſt Elemend‘ (einige bulten 
Mariom Magdalenam dafür ) 
Imtend mit gefaltenen Händen; 
auf beyden Seiten des Gchildes 
find zween kleinere, davon der 
eine jo nach der Länge gefpalten 
it, in einem Felde fünf Sterne, 
in dem andern vier Querbalken 


iget; das zweyte enthält einen- 


kreuzweis gelegten Bergſchlaͤgel 
und eine Harke. | 

Kibichgwa, ein fchlow. Dorf 
im Mentrer Kom, im Bodocer 
Bezirk, 

Liborcſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Leentfchiner Kom. ı M. po 
Erentfchin N. Nw. au den mäh- 
rifchen Gränzen ohnweit vom 
Waͤgfluß, allwo ſich bie Ein- 
wohner mit der Fiſcherey be⸗ 


amens erſtrecken ſich bis an die 
aͤhriſche Graͤnze. Der Ort 
gehoͤrt dermahlen zum Studien⸗ 
ond, ehedem zur Kapelle an der 
farrkirche in Trentſchin, welche 
die Jeſuiten im Beſitz hatten, 
Sichtenfurt, ein Elein Dorf 
im Eifendurger Kom. 3 St. von 
Rechnißz ©. Die Einwohner 
find theil® deutſche, theils kroa⸗ 
gen, die ſich vom Ackerbau, von 
Der Flachsarbeit und von der 
Schaafzucht naͤhren. Ss bein 
der ſich allhier ein großer und 
‚anfebnlicher Thiergarten. Der 
rt gehört bem Kardinaf Bat⸗ 
thiänd. Ye 
Lichtenwald, im Banat } 
M. yon Lippa Gw, obnweit 
Don einem Buchenberg. Die Ein: 


Lieſchirt, X 
webner, welche deutſche find, 
—2 ſich vom Fruchthandel. 
Ciecſchirt, Licirtowce, ein 
ſchlow. Dorf: im Séhaͤroſcher 
Kom. r. am Torißafinßk 2 M. v. 
Eperies Sw. + M. von Lemeſch 
N. Gehoͤrt dem Baron Renault, 
bat ein fchön Kaftell, Braͤuhaus, 
su ieswachs. m 

. Kicze, Liczine, ein unge. 
Dorf im Glaeren Kom. 11 
M. von Jelſchau So. foll der 
mablen nebn mehr andern Ort⸗ 
fchaften für 60000 fl. im Verſat 
feyn. Hat ein R Filialkirche. 

Lideez, Ladicze; ein ungr. 
Dorf im Gar chee Kom. I M, 
von Aranyoſch⸗Maroth W. am 
Waller Zitwa an den Neutrer 
Sränzen, 

Liege , ein fchlow, Dorf im, 
Arwayer Kom. 1 M. bon Twr⸗ 
doſchin So. und 4 .M, von 
Trßtena D. No. 

Ließko, bier. ſchlow. Dorfs 






fchaften im Trentfchiner Kom. 1, 


Ließko, im untern Gerichtöbes 
zirk ı M. von Waͤg⸗Ujhely N, 
+ M, vom Waͤgfluße. 2, 
Ließko, im mittleen Bezirk mit 
einem neuen ar des Herrn 
von Silway. Kat fruchtbaren 
Acker und baut Wein © dh 
H Alſcho⸗Ließko, ein mittelmäs 
ig Dorf im Thal, bat einen 
Adelhof der Ordodiſchen Famts 
lie zugehörig. x M, 


von U⸗ 
chow O. Sp. 4, Felſchoͤ⸗ießko 
3 mM, von Illawa G, Beyde 
liegen ohnweit vom einander 

Ließtocz, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. im untan Bes 
gichtöftuhl an der Salatna. 

Ließkowe, ein ſchlow. Dorf 
im Deutrer Rom. unter dem 
Schloße Korlackoͤ W. 


Kiöe 


— 
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Ließkowecz, zwey ſchlow. 
Dörfer im Trentſchiner Kom. 1, 
Ließkowecz 1 M. von Ujhely 
No. Gehoͤrt zue Herrfchaft Bu⸗ 
detin. 2, — ein mittel⸗ 
maͤßigs Dorf unter dem Gebir⸗ 
ge. Gehoͤrt dem Grafen Könige. 
ed, ber hier eine anfehntiche 
Mayerey hat, nebik einem Ka⸗ 
ftell, fo aber baufällig iſt. 

Ließno, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Komit. 4 M. von 
JIwancſchina Sw. 

Lietawa, eine Herrſchaft im 
Trentſchiner Komitat. Beſteht 
aus dem Stäaädchen Rajetz 
und 21 Dorfſchaften. Gehoͤrte 
vor Zeiten verſchiedenen Befitzern, 
"ale denen Grafen Toͤkely, Thur⸗ 
fo, Eßterhaͤſy, Reway, denen 
Freyherrn on, 
Lengyel mund Wjfalufhr. Fat 
hat es auch verfchiebene Seren. 
Das Schloß, welches vormahls 
anfehnlih war Itegt 6 Meilen 
von Treutfchin und ift meift im 
Verfall. Das fihlow: Dorf kies 
tawa am Wajesfl. wird auch 
Lueſchka⸗kLietawa genennet, liegt 

feih unterm Schloße gleiches 


amens 14 M. von Stlein S. 
Sm. iſt mittelmaͤßig, lebt vom -© 


Ackerbau Hat einige Adelhͤfe, 
worunter bie Ugronowitziſche Curiaͤ 
die vorzuͤglichſte iſt. Die 4 


Kirche hatten ehedem die Evan: 


gelifchen im Beſizz. 

Ligeth, im Banat, im Te; 
meichwarer Bezirk. r. ohnweit 
vom —8 am Kanal ı 
von Temeihmär S. Die Ein; 
wohne find Wallachen und naͤh⸗ 
ren ſich von ber Bienenzucht und 
vom Feldbau. „*, 

Ligeth, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Komit. im gebifgich- 
ten Bezirk. 


Detroczy , . 


ur 


Ligeth, 


Ligeth, drey Doefſchaften 
in drey verſchiedenen Komitatern, 
welche durch ihre Beynamen 
unterſchieden werden. 1, Hoßu⸗ 
Ligeth, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. Wird in wallachiſcher 
Sprache Grujlongo genennet. 2, 
Koͤweſch enenh , ein wallach. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
r. am Talabor 4 M. von Wißt 
N. x 3, Magaſch ⸗Ligeth, ein 
ungr. Dorf im Sathmar. Kom. 
I. am Batarfl. 3 M. von Gath⸗ 


mir N 


Sigwand, KLebersdorf, ein 
beutfches Dorf im Dedenburger 
Kom. + M; von Groß⸗Wariſch⸗ 
dorf So. mit einem fchönen Ras 
[el and Garten, fo dem Grafen 

NR zugehoͤret. 

ibamda , ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. r. an der 
Waͤg 4-M. von Nofenderg. RM. 
Das Schfoß , welches allhier 
Fohann Korvin mit vielen Koften 
erbauet, ift 1707 zerſtoͤret wors 


den. . 
Liker, ein ſchlow. Dorf im 

fein Honter Kom. I. an ber 

Rima 1 M. von Teißholz. S. 


o.— 
Limpach, ein deutſches Dorf 
im Eifend. Kom. 1 M. von, 
Kukmirn Sw. 11 M. von Fürs 
ftenfeld Ro. " 
Limpach, ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von 
Poͤſing W. tft oe bat ſcho⸗ 


Hintgraben , ein deutfches 
Dorf im Dedendurger Rom. 3 
M. von Dedenburg Sw. Iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch * 

Lipa, ein wendiſches Dorf 
im Salader Kom. in der Herr⸗ 
ſchaft Belatinz. F 

te 


M. ne Waldungen. 


LApahbez, 


Lipahoͤcz, ein wendiſches 

Dorf im Salader Kom. in der 
Herrſchaft Belatinz. 
- Kiparth, ein unge. Dorf im 
Eifend. Kom. 1 M. von Wep 
©. So. r. an der Guͤns. ZH 
ein Edelgut. ' 

Lipcſche, gemeiniglich YTes 
met⸗Lipeſche, Deutfch-Liptfch 
ein fchlow. Marktflecken im Lip⸗ 
tauer Kom. 1 M. von Rofens 
berg D. So. Gehört zur kietas 
wer Herrichaft. 0 

S.ipcfche, ein wallach. Dorf 
im Dearmarnicher Kom. r. am 
Zesyas 24 M. von Hußt. 


Lipeſche, gemeiniglich Zolyo⸗ 
Lipeſche, auch Toͤth⸗Lipeſche, 
Bshmiſch⸗Liptſch, ein ſchlow. 
Marktflecken im Sohler Kom. 
e. am Granfl. unter dem Schlo⸗ 
Be gleiches Namens 14 M. von 
Neuſohl No. bat eine Papier» 
muͤhle. In den Schriften wird 
es ein Oppidum privilegiatum 
Regium taxatum genennet X 

ipnicza , zwey große pohl» 
nifche Dörfer im Arwayer Kom. 
st M. von Twrdoſchin N. Mo. 
Es wird allhier fleißig geſponnen 
und Garn verfauft. Jeder Wirth 
macht auch das weiße grobe 
Tuch felbit, welches dem Bauers⸗ 
mann zue Kleidung dient, es 
werden Daher die nöthigen Walk; 
muͤhlen auf gemeinfchaftliche Kor 
fien unterhalten. Zum Unter⸗ 
fchiede heißen fie Alſchoͤ und 
u —— Dieſes iſt mit 
einer irche verſehen. 
Aipnik, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. ı M. von Baj⸗ 
moc; D. Gehört zur Derrfchaft 


Baimoci. 
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Lipnik, ein rußnak. Dorf im 
Zipfer Kom. 4 M. vom rothen 
Klofter D. No. 

Lipnik, ein rußnak. Dorf tm 
Schärofcher Kom. I. am Poprad 
21 M. von Giebenlinden R. Am. 
bat mehr Grundherrn, worunter 
auch ger von GSinyei Mitbe⸗ 
figer ie 
Bippa, im Banat T. an der 
Marofh 34_M. von Tenmefche 
wir Ro. Die bdeutfchen Eins 
wohner, mit Wallachen vermifcht, 
haben bier eine weitläuftige 
Wirtfchaft; Weindan, Obſigaͤr⸗ 
ten, Kukurntzanbau, Bienenzucht 
Borſtenviehmaſt, Hornviehzucht, 
Zwefpenbrandtwein oder foges 
nannter Sliwowitza geben ihnen 
hinlaͤngliche Befchäftigung und 
bag gehörige Ausfommen. Ein 
wallachifcher Dechant, melcher 
unter Temefchiwär fiehet, hat alls 
bier feinen Gig. IL „*, m 

Hippo, ein wallach. Dorf im 
Sarhmarer Kom. im Kraßnakoͤ⸗ 
fer Bezirk. + 

S.ippoez , Steinfurt, ein 
froat. Dorf im Eifend. Kom. 
14 M. von Güuͤſſingen. O. No. 
bat viele Hafner, und gehört zus 
Guͤſſinger Herrfchaft. 

Hippocz, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. ı M. von 


Teißholz. Ro. im Ratkoer Bes 


zirk. 

Lippocz, Kipowce, 2 ſchlow. 
—* im Schaͤroſcher Kom. Das 
ine liegt 4 M. v. Zeben W. 
RM 2, Keczer⸗Lippoez, Ke⸗ 
ezerfte ⸗Lipowee liegt ohnweit 
Peklin. Die Herrn von Keczer 
baden von diefem Drte ihr Dräs 

ikat. 
Lippocz, Lipowecz, din 
ſchlow. orf im Thurotzer 
om. 





\ 
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Kom. r. an der Win ı M. von 
St. Marton N. Allhier ift ein 
erheblicher Salmfang. 
Lippocz, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. in der Herr⸗ 
haft Ungwaͤr. 
ippold, ein ungr. Dorf im 
Preßburger Kom. in der Schütt 
I M. von Boͤſch. Cm. r. ohn⸗ 
weit vom großen Donauarım I 
M. von Hederwaͤr N. Ro. bat 
nerfchiedene Mühlen. In diefer 
Gegend wird viel Zinntraut ges 
ammlet , welches fndann is den 
tödten verkaufet wird. 
Lippowa, oder Harcſchau, ein 
illyriſch Dorf im Baraͤnyer Kom. 
2 M. von Baranyamdr. 
Nw. mit einem Schloße. £ 
Lippowa, ein fhlow. Dorf 
Im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Bartfeld So. in der Herrichaft 
Makowicza. | 
Lippowonik, ein fchlom. Dorf 
im Neutrer Kom. 112 M. von 
Großtopoltfchan. W. ’ 
Liptod, ein dentfch und illy⸗ 
— Dorf im Baraͤnyer Ko⸗ 
mitat. 


Liſchpe, ein ungr. Dorf im M 


Salader Kom. im groͤßern Se 
richesftuhl Kapornak. 
Liſcho, ein ſchlow. Dorf in 
Honteer Kom. 14 M. von Klie 
den ©. iſt Für Eßterhaͤſiſch. 


Die Schemniser haben bier un. fi 


ter andern auch ihre Weinberge. © 


Li, ein chlow. Dorf im 
Trentichinee Kom. im Silelner 
Seite . Gehört zur Herrſchaft 

wär. Ä 

Lißa, ein ſchlow. Dorf im 
—x om. 14 M. von 
& 







uho Nw. an den mährifchen 
raͤnzen, ein weitlänftiger Ort, 


Schümegee Komit. 4 


Lißleza 


hat beſtaͤndig Zwiſtigkeiten mit 
der Rachbarfehaft in Möhren 
wegen ber Gränzen. Die Ein» 
wohner find robuft, einige zum 
Maub geneigt. Das Feld if 
zur Viehzucht Wegen der Gebirs 
ge ergiebiger als zum Ackerbau. 
Es ift allbier ein Graͤnzdreißiaſt. 
Die Zahl der hiefigen Zugrobo⸗ 
ter belauft fich auf drey hundert 
etlih und dreyßig, und der 
Handroboter auf hundert etlich 
und dreyßig. Der Ort gehört 
dem Stafen Afpremont [xxx] 

ALißicza, ein fchlow. : Dorf 
im Ttentfchiner Kom. im Si— 
leinee Bezirk. Gehört zur Herr⸗ 


MR. ſchaft Swar. 


Lite , ein unge. Dorf im 
Gemplinee Kom. r. am Bobrog 
i M. von Tockah N. Riv, Geo 
hart dem Zipfer Kapitel & 
Links, famt Jborfia ‚da 
ange. Dorf im Galader Kom. 
im 'geößern Bezirk Kapornak. 

Linkowa , ein ſchloͤw. Dorf 
im Liptauer Kom, ve. an der 
Big + M. von Mofenderg. D. 

» 


Lißo, ein ungr. Dorf im 

a M, von 
aro w. 

——8 ‚ein ſchlow. Dorf 

im Hoͤnter Kom. 143 M. von Bo⸗ 

of ®. ©, 3 " 

Kithe , ein unge. Dorf im 


Neograͤder Kom, 2 DR, von Set» 


hend N. x 
Lither Tein ungr. Dorf im 
—I Komit. 141 M. don 
Veſprem O. So. 4 M. von 
Jdedſchbereny am Plattenſee. 
0. 


Litinye, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom, im Som 
borer Bezirk. 


che, 


Zitifche , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 2 M. von 
jhely D. So. in der Herrfchaft 


tretichen. 
Litka, ein ungr. Dorf im 


Abaujıw. Kom. im Eicherhäter Be⸗ 
irk. 
Litke, ein ungr. Dorf im 


Saboltſcher Kom. im Mein Wars b 


deiner Bezirk. Ein Theil befigt 
H. von Ormoſch ) 

Liwina, Loßin, ein ſchlow. 
Dorf im: Keutrer Kom. im Bor 
doder Bezirk. 

Liwo, Liwow, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. 1} 
M. von Siebenlinden N. No. 

Locſch, ein ungr. Dorf im 
Oedenburger Kom. 1 M. von 
— No. zwiſchen Bereny 
S. ©o. und Bi Sw. 

Locſchmand, Lutzmanns⸗ 


burg, Letſchburg, ein dent⸗ 


ſcher Marktflecken im. Oedenb. 
Kom. I. an der Repze 15 M.v. 
Groß⸗Wariſchdorf 
fliehen die Waͤſſer Raiding, 
Schworza, Stoob in die Repze; 
uͤber alle dieſe Fluͤſſe geht die 
Poſtſtraße von Oedenburg nach 
uͤns. Iſt Fürft Eßterhaͤſiſch. 
© 


Locz, Xowcze, ein ſchlow. 
Dorf im Barſcher Kom, im El. 
Tapolzer Bir. — Ä 
Locz, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. 2 M. von Gets 
fchinn. D. 
Locz, zwey 
im Preßburger Kom. I, Alſchoͤ⸗ 
Loez, Dolnes Locziee und 2, 





Felfcho⸗Locz, Horne«Euchiee r. 


om Dudwig ı M. von Tir- 
sau, D. 
CLodaͤny, ein ungr. Dorfim 


Barfcher Kom, ı DM. von das 


. &p. Hier 


low. Dörfer 
Kom I In der Ki 
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wen; ©. ©o. bat einen guten 
Hotter, wo viel Getreide, Rus 
kurutz, Toback, Wein gebauet wird. 
Nebenbey wird auch die Pferd 
and andere Viehzucht fleißig bes 
ſorgt ER 

ode, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. + M. von Yis 
ely O. No. gehört zue Herr⸗ 
fchaft Budetin. 

Köfalu, Robula, ein ſchlow. 
Dorf im EScharoſcher Kom 
M. von Bartfeld ©. So. 

2.0650, zwey rußnak. Dörfer 
im Bereger Kom. I, Kiſch⸗koho, 
Mala⸗Lohowa, im Munkaͤtſcher 
Bezirk. 2, Nagy⸗Loho, Welka⸗ 





Lohowa fu der Herrſchaft Mun-· 


kaſch und Gt. Mikloſch, im 
Difteife Bubuliska und Kaje 
ano. | 

Lohomerje, im Eifenburger 
Kom. 1 M. von Murakombar 
B. Aw. und I M. von Chem 
Limpach. — 

Lohowecz, ein kroat. Dorf. 
nad Kom. im Eiländer 
ezier. 

Loibersbach, Lieperedoff, 
ein deutſches Dorf im Oedend. 
Kom. 14 M. von Dedenburg. 


W. zwiſchen Agendorf W. und 


Rohrbach, D. FH Fuͤrſt Eßter⸗ 
ich. 
Aoipersdorf, oder Leopolde⸗ 





dorf , Efchötörtöt, ein ungr. 


Markifleden in der Schütt an 
der Komorner Landſtraße. Ger 
hört zur ft Eberhard. 
rche allhier beſndet ſich 
das Manfoleum des Lokumtenen⸗ 
ten Mere, welcher allbien bes 
graben liegt. Die Grunüherr- 
Ihaften befiehen aus den gräfl. 
Illeſchhaͤſy, Balaſcha, Aponyi, 
wie auch Freyherrlich Be 
| na 


‘ 
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nakiſchen Familien. Man ſehe 
er mehrere untere Efchötörs 
toͤk. 


‚ BöE, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Bardeiner 
Bezirk. * 

ok, mit orwatkuti, ein 
ungr. Dorf im Schuͤmeger Kom. 
3 M. von Lengyeltothi Sw. 1. 
am 51. Laki, welcher in den 
Plattenſee flieht. 


Poͤk, Frauenheid, Sweti⸗P 


cza, ein deutſches Dorf im Des 
denburger Rom. HM. von Groß» 
Wariſchdorf Nw 3] Be &$; 
terbäfifch. Unter den hieſigen Ein» 
wohnern ift der fogenannte lan: 
ge Tanz im Sommer gebraͤuch⸗ 


N lich. . 
Lokcza, ein fhlow. Dorfim 


Arwayer Kom. 11 M. von Als 
pad Rubin N. No. jenfeitd des 
ebirgeds Magura. Die Eins 
mohner baben einen großen Ders 
fchleiß an. Kornbrandtiwein. 
„deut, ein fhlom. Dorf im 
Weipremer Kom ıı M. von Wefs 


prem R. hat große Waldungen, ein 


„berrfchaftl. Kaftell - und gehört 
dem jüngern Graf. J. Efterhäfy. 
Es befindet fich allbier eine Glas; 

brik, nebit großen Pottafchens 
edereyen. NQ 
LComna, ein ſchlow. Dorf im 

Urwayer Kom. ı4 M. von Al» 
fch6sRubin Nw. an den Trens 
tichiner und pohlniſchen Grän- 


en. 
' Lomna, ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Som. 2 M. von 
Beat. ©. Dirfer ı 
omni zwey rfer im 
Zipſer Kom. 1, Kakaſch⸗Lom⸗ 
nie, Groß⸗Lomnitz ein beutfches 


w ed und volfreichese Dorf 1 


IR, von Kaͤsmark Sw. I. am 


Lomnicza; 


Poprad. Hat außer. einigen A⸗ 
delhoͤfen zweh . fchöne Kaftelle. 
1780 ift bier auf DVeranftaltung 
des Zipfer Komitats eine Brüde 
mit vier fleineenen Bögen aufge» 
führt worden. Die Einwohner 
näbren fich vom Aderbau, von 
der Flachsarbeit und vom fes 
derhandel , fo fie ſelbſt ausgaͤr⸗ 
en. & 2, Kiſch⸗Lomniha, 
flein Xumnig, vr. obnmeit vum 
oprad Z M. von Iblau. W. 
bat deutſche Einwohner. S. Hos 
lumnitz. 

Lomnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 15 M. von 
Bajmotz W. Nw. hat ungezoge⸗ 
ne Bauern. Gehoͤrt mehr Edels 
leuten. 

Longh, Luzani, ein fchlow. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. r. 
an der Töpl $ M. von Hahn: 
fchoweg N. Gehört den Herrn 
von GSchemfchey und Potur⸗ 
nyay. 

Conka, zwey wallach. Dörfer 
im Marmaruſcher Kom. I, Lon⸗ 
fostuf, r. am Wifcho, wo der 
Sub Kako Hineinfällt 1 M. von 
dee Vereinigung deſſelben mit 
der Theiß D. mit einer Soͤg⸗ 
muͤhle F 2, Seleſch-Lonka, Lu⸗ 
fa 2 M. von Felſchs N. * 

Lontho, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. 14 M. son Yes 
seelacnn Nw. Dirt 
. Konya, zwey unge. Dörfer 
im Bereger Kom. im Kafoner 
Bezirk. Kifchsund Nagy⸗Lonya, 
beede mit einer beſondern R 
Kirche. | 
Lopaſcho, ein ſchlow. Dorf 
im Nentrer Kom, 21 M. von 
Stalis ©. ü 
S.opej, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. r. am Sranſe 14 


? 






Lophogy/ 


M. von Brieſn W. Die ; Kir⸗ 
he und das Pfarrhaus ſtehen 
auf einem Dügel, 

Lophagy, Rucza, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. im 
KLraßnakoͤſer Bezirk. + 

Lopoſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 M. von 
Neuſtadtl an der Wig Sw. 5 


Lopuſchna, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. L M. von 
Uhely O. Gehoͤrt zur Herr 
Schaft Budetin. | 

CLoranthaͤſa, ein unge. Dorf 
im Sabolticher Kom. ı4 M. v. 
Baͤthor R. ) 

Lore, ein wallach. Dorf im 
Biharer Romit. im Wardeiner 


Bezirk. # 

CLoſch, Locſcha, Lofing , 
ein unge. Dorf im Dedenburs 
er Kom. r. am Gpittlbach ı 
3 von Eßterhaͤs S. Sm. Be 
bört dem Grafen Wigay, mit 
einem Kaſtell, welches erit vor 
einigen “Jahren ift repariret wor⸗ 


den. N 

Lofhonez, Lofontzinum, Lu- 
ckenec, ein ungr. Marftfleden 
im Neograder Komit. in einer 
engenehmen Gegend. 2 M. von 
galt Rw. 14 M. von BGatſch 

o. wo fih das Schloß huͤbſch 
darfiellet. Es bat dee Ort 4 
Saflen , alwo die Häufer zim⸗ 
lich auseinander ftehen und zue 
Haltung deß Hausviehes bequem 
angelegt find. Huf dein Platze 
ſindet man die Gebäude näher 
Beyfammen. In der Mitte deßel⸗ 
Ben ſtehet das Kirchengebaͤude 
mit einer ſtarken Ringmauer um⸗ 
ben ; das Komitatshaus, wo 
e Verſammlungen pflegen gehal⸗ 
a su werden und mehr andere 
ebämde, die [hin ins Ange 
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fallen. Nachdem Fület in den 
Kriegsunruhen zu Grunde ges 
richtet worden, machten fich vie⸗ 
le Begüterte von bel allhier 
feßbaft und erhoben diefen Det 
durchihre Gegenwart zum Haupt: 
ort diefed Komitat. Die vor. 
güglichern Familien, welche fich 
dazumahl hieher verfügten wa⸗ 
ven: Balog, Baͤſchty, Bulyow⸗ 
(ty, Efchemiczky , —— / 
Ebeczky, Gelle n, Gyurky, Kan⸗ 
do, Kaͤntor, Koromzay, Kitas 
ſchy, Motſchaͤry, Pelaͤrgus, Raͤ⸗ 
bay, Salontay, Semere u.m.a. 
Bon dieſen Familiken gibt der 
berühmte Bel in. feinem Werte 
Nachricht, dab es lauter Maͤn⸗ 
ner gewefen waͤren, welche ich 
in Kriegs⸗und Friedenszeiten um 
das Vatzerland überane verdient 
emacht hatten. Es beißt das 
elbſt: Decora [ua , non ex 


‚avorum fumofis imaginibus, ſed 


fuis ipforum cicatricibus , et 
geflis pro patria rebus exifti- 
mantes. Es gehörte diefee Det 
vor Zeiten dem Lofchonzifchen Ges 
fchlecht , welches aber 1552 bey 
dem Verluſt von Temefchwär er⸗ 
loſchen iſt. Mach der Zeit beſaßen 
benfelben die Familien Forgstfch, 
Balafcha, Zihy, Semere u. Toͤroͤk 
untereinander. In neuern Zeiten 
aben fich allhier verfchiedene ge⸗ 
chikte Handiverfsleute niederges 
affen, welche gem! den Übrigen une 
abelichen bee Grundherrſchaft ihre 
Zinfungen abtragen and von dem 
Orismagiſtrat, welcher von ber 


Kommunität gemähler wird, re» 


gieet werden. Des Yahres bin» 
durch werden biee 6 volfreiche 
und beträchtliche Märkte gebals 
ten. 1451 fiel bier eine Schlacht 
Am chen Johann CEdepin und den 


kern des bekanntey Johann 
b Gietkra 
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Bistra vor. Einer andern Schlacht 
ben deefem Orte wird in dem 
Gorpore Juris vom Jahre 1625 
im ı7ten Artikel gedacht , almo 
1622 den 3 Nov. 130 Perfonen 
elendiglih umgebracht und ter 
Drt zur Zahlung v. 3000 Gulden 
ensthiger wurde. — Die Re 
oemieten babeu allbier ihre Kir⸗ 
che und Schulen, welche leztern 
ebevem auch mit eva gelithen 
Lehrern befegt waren. * 

Lofhonz, CKoſſanecz, ein 
fhlow. Dorf im Preßb. Kom. 
1 M. von Smolenig Sw. € 
wohnen bier viele Drechsler, die 
verehlenemed bölzernes Geſchirr 
Herfertigen. 

Lotth, Kuoth, «in unge. 
Dorf im Barſcher Komit. im 
Werebelyer Bezirk. 

. Kottbard, ein troat. Dorf im 
Baranyer Kom. im Fuͤnfkirchner 


7 


tuhl. 

Lowafch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von Tis 
haͤny No. ohnweit vom Platten» 


fee. | . 

.  Lowafdd, Luifing, ein deut; 
ſches Dorf von etwa 60 Häus 
fern im @ifenburger Kom. r. an 
der Pinka s: M. von Körmend 
m. Nw. Gehört zur Abthey 
Jaak. Die Einwohner, welches 
arbeitfame Leute find, bedienen 
fih eines beſondern Dialefts, 
des unverſtaͤndlich if. Sie ba 
ben ihre Gründe meiſt auf dem 
Hagensdorfer und Mint-Senter 
Hott 


er. 
pag ‚ Kowefomwce, ein 
fhlow. Dorf im Neutrer Kom. 
14 M. von’ Neutra N. Ne. 
Lowäßt, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Ger 
rihrsftuhl Kapornat. 


Loweſcha N 


Lowefcha, zwey fchlom. Doͤr⸗ 
[et im Barfcher Kom. 1, Kifche 
owefcha + M. von heil. Kreng 
W. 2, HNagh⸗ Lowefcha r. om 
Granfluß. 

Loza, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. 24 DM. von Ga- 
lank. Ro. I. an der Borfchwa 
an den Ugotſcher Bränzen. * 

2ozorno , ein ſchlow. Dorf 
im preßburger Kom, 4 M. von 
Stampfen R. No + M. von 
Apfelsbach S. Gehört der Palo 
ſiſchen Familie 

CLoͤcſch, Luctha, ein ſchlow. 
Dorf in Baraͤnyer Kom. 

255 , zwey deutfche Dörfer 
im Weipremer Kom. + M. von 
der Abthey Balonnbil W. », 
Kiſch⸗Loͤd, ohnweit hievon befine 


det ſich ein Eifenhammer. Die⸗ 
fee Ort liegt + M. von Nagy⸗ 
oder Wärofch-L8d W. en Ohn⸗ 


weit hieyon trift man,eine Glas⸗ 
huͤtte an. I Gehört dem Biſchof 
zu Weſptem S. Loͤd. 

Loͤdoͤſch, Litzledorf, im Ei⸗ 
ſenb. Kom. 2 St. von Rothen⸗ 
thurn W. Sw. Gehört dem Las 
dislaus Erdödy 

LE , ein ungr. Dorf im 
Darfiher Kom. zwifchen Wäldern 
ıt M.v. Bhrfh Sw. if —* 
Eßterhaͤſiſch. Außer dem Acker 
und Weinbau wird die Vieh⸗ 
zucht befonders mit Pferden bes 
trieben. D I U 

HöR , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. I. an der Thei 
1 M. von Ryiregyhaͤs Nw. und 
ı M. von Tofay ©. Sw. Der 
größere Theil de8 Orts gehöre 
dem H. Yofeph Patay von Bay. 

Lokoöoſchhaͤſa, ein ange: Dorf 
im Gömerer Kom. 3 M. yon 
Gomoͤr W. Niv. PF' 


| 


eslle , 


Aöle,, ein unge. Dorf im 
Sinn Kom, — am Dlar- 
tenfee, Römögd-drfch gegenüber, 
3 M. von Sintod W. ot. Am 
Ufer ded Sees allhier befindet 
fich ein minerafifcher Eifen Schlig⸗ 
Hang, deßen Sand ohne vorher 
Hegangene Nöftung Dom Magnet 
angezogen wird. 

Löre , ein illyriſches Dorf 
im Peſter Rom. in der Inſel 
Efchepel I. am rechten Arm der 
Donau, Adony gegen über 14 
M. von Raͤtzkowi W. + 
- Lörinezi, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. r. an der Zagy⸗ 
wa ZM. von Hatwan R. No. 
an den Peſter und Heweſcher 
Graͤnzen. 

Lôwoͤ, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom. ohnweit vom 
Egerfluß 21 M. Yon Erlau. 


X wö, ein ungr. Marktfle⸗ 
den 3 M. von Egerßeg O. 
Po. und + M. von Sälafej. N. 


Ri. su , 
Löwd , Schügen, Lewer , 
ein deutfches Dorf im Deden- 
burger Kom. 13 M. von Ef- 
terhäs S. Sw. Gehört dem Für: 
fien Efterhäfn. | 
Löwd, ein ungr. Dorf im 
Gaboleiher Kom. im klein War» 
deiner Bezirk. + M. von Fein 
Wardein fteht Döge N. Gehoͤrt ˖ 
der Loͤweiſchen Familie. D_ 
Luͤbelle, zwey flow. Doͤt⸗ 
er im Liptauer Kom. 1, Klraͤly⸗ 
belle + M. v. Deutſch⸗kiptſch 
D. 2, NRemefchtubelle im mit. 
tägigen Gerichtsbezirk. Hat Ans 
timonium. 
Luͤbenyik, ein ſchlow. Dorf 
yon etwa So guufeen im 
Goͤmerer Kom. + M. von Jel⸗ 


Lubina 4 4387 


ſchau Nw. Gehört dem Grafen 
Kohaͤry. Die Einwohner wer: 
den bey den Hämmern, die auch 
En allbier im Orte find be: 
chäftiget und zum Fuhrwefen 
des Eiſens angeftellt.e. Es ii 
tee eine berrfchaftliche Muͤhle. 
an trift biee Schuferleim 
(Talcum) an, en Pi 
ung der melsöfen ſehr 
nöthig ift. O j 
Zubine, ein fchlow. Dorf im 
Neutree Kom. 1 WM. von News 
ſtadtl an der Waͤg Nw. © 
Lubifhe , ein fchlow. Dorf 
im Semplinee Rom. r. an dee 
Udwa ı M. von Homenau WM. 
Lublyo, Iblau eine XVI 
Stadt in Zips + M. von Knie⸗ 
fen 8. Sw. 3 . von Kaͤs⸗ 
mar! O. Ro. r. am Poperfluß, 
dem Schloße gleiches Namens 
Sw. gegenüber, zwiſchen welchen 
eine hölzerne Brüde befinbfich. 
Das Schloß IR famt den XIH. 
Städten von Sigmund an Uladis» 
laum König in Pohlen für 30640 fl. _ 
verfeget worden. Berrägt nach 
der damahls behandelten Münze 
7eo0 böhmifche oder breite Gro⸗ 


en. 

Luboez, Lubowecz , ein 
rußnaf. Dorf im Skhärofcher 
Kom. vr. an der Swinya am 
Einfluß derfelben in den Hernat 
ı M. von Kaſchau R.Ro. - 

Lubotiny, ein rußnak. Dor 
e. ohnweit v. Popradfl ıı M. v. 
Bartfeld W. Rw. 4 M. vos 
Paloeſcha O. So. Dee Ort bat 
ſon wohlgebaute Haͤuſer an 

er Waſſerſeite. Hier werden 
Weine abgeladen, welche zu Waf, 
fer nach Bohlen geliefert werden, 
Auch befinder ſich allhier eine 
Salzniederlage. 5% 


Bb 2 Aubnya j) 


388 Lubnya 


ALubnya, ein rußnak. Dorf 

M. von Ungwaͤr an den pohl⸗ 
niſchen Graͤnzen. 

. " Sud, ein rußnak. Dorf im 

Ungwarer Kom. r. am Ungfluß 

5 M. von Ungwaͤr Nw. 


Lueſchka, 


Lueſchka, ein ſchlow. Dorf 
im} Ungwarer Kom. von ohnge⸗ 
fehr 40 Häufern 2 M. von 
Sobranz Sm. 15 M. von Nogy⸗ 
Mihaͤly vr. an der Latorza. Mit⸗ 
ten im Dorfe befindet ſich eine 


Auck&hatin, ein flow. Dorf D Kirche. Es gehöret dem Mir 


im Sohler Kom. r. am Gran 
12 M. von Neufohl-Ro.-4 M. 
von Bdhmiſch⸗Liptſch. O. 
Lueſche, zwey unge. Dörfer 
im eh Kom. in des Schütt 
ı DM. von Serdahely Sw. zwi⸗ 
ſchen Erdöhst-Kartfha und O⸗ 
Belle. Sie werden zum Unter 
chiede Kifch-Kuciche und Nagy⸗ 
ugo⸗ enennet. 
F uekbivons ; Siche Lautſch⸗ 


r 

Zeſchta ‚ jwey Dörfer im 
Bereger Kom. 1, Kiſch⸗kucſch⸗ 
ta, Nowo⸗Selicza ein rußnak. 
Det in der Herrſchaft Munkaͤtſch 
in Kraina Bubulista und Kajdas 
ns. 2, Nagy⸗Lucſchka Lucok, 
ein ungr. Dorfim Diſtrikt Lueſch⸗ 
fa und Barthafa. 

Lucſchka, ein ſchlow. Dorf 
im 4 fee Kom. + DM. v. Kirch 
dorf D. 

Aucſchka, ein fchlow. Dorf 

im Schärofcher Kom. J M. von 
KHanufchoweg N. Nw. Gehört 
dem Kern Baͤno von Lucſchka, 
welcher bier eine fchöne Maye⸗ 


ren Hat. 

Lucſchka, Malczieze, ein 
ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Kom. I. an der Waͤg 4* M. von 
Sillein ©. So. if eine adeliche 
Beſitzung und gehört zur Lietas 
wer Herrſchaft. Ein anderes 
liegt M. von Eillein S. Sw. 
.Tucſchka, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. 4 M. von 
Stoos. W. Sw, 14 M. von 
Zone Nw. - 


chael GStaray. yn der bier ans 
gelegten großen Maneren wer⸗ 
en lauter Büffel und Kühe ges 
alten. 

Lucſchka, mit dem Beyna⸗ 
men Harcfchan s Lucfchla , ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. + M. von Eiebenlinden. 


D. 

Lucſchka, drey fchlow. Doͤr⸗ 
fer. im Teentfchiner Kom. 1, 
Ronzinastuefchla 2 M. von Sil⸗ 
lein D. No. Gehört zur Herr 
fhaft Owaͤr. 2, Nezbud⸗Lukſch⸗ 
fa I. an der Waͤg, Moyß ©. 
gegenüber, gehört auch zur Herr⸗ 
ſchaft Omar. a Moyß⸗Lueſchka 
r. an der Waͤg ohnweit vom 
Schloße Owaͤr Sw. anden Thu⸗ 
rotzer Graͤnzen. 

Lucſchky, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom: ı M. von 
Roſenberg N. No. Es iſt bier 
1761 am Fuße des Karpatiſchen 
Gebirges Hotſch genannt ein Bad 
entdeckt worden, welches beſon⸗ 
ders von Pohlen ſtark beſucht 
wird. Es diente dieſes Bad vor 


Zeiten denSinwohnern zum Hanf⸗ 


roͤſten, bis es gereiniget und von 
dem Herrn Adam Turiansky zu 
einem rechten Bade gemacht und 
erbaust worden. Kontrakte und 
a ardare Perſonen, die fich 
deßelben mit Nutzen bedienet „ 
haben es überaus befannt und 
berühmt gemacht. Zur Bequem⸗ 
lichkeit der Fremden iſt allhier 
auch ein wohl eingerichtetes 
Wirtshaus mit ſchoͤnen und be⸗ 
que⸗ 


Lueſchony, 


quemen Gelegenheiten, dann mit 
Gtallungen hergeſtellet worden, 
und der Grundherr Abafy hat 
den Ort mit einer Kapelle 
verfehen. Man trift bier viel 
und fonderbare Krebſe an, die 
wenn jie gefotten werben , eine 
weißgraue Schaale bekommen. In 
den Felſenloͤchern halten ſich auch 
viele Schlangen auf, und ſchlei⸗ 
chen ſich beſonders im Sommer 
bis in die Haͤuſer ein. AR 
Kuckhony, Lutzen, ein 
deutſches Dorf im Wieſelbur⸗ 
ser Kom. r. an der Donan ohn⸗ 


IE M. Es 
bat der Ort eine ſchoͤne Vieh⸗ 
zucht und die Einwohner betrei⸗ 
ben hier auch den Fiſchfang, 
beſonders den Hauſenfang. ) 

Luczin, ein ſchlow. Dorf im 
Meograder Kom, 24 M. von 
Setſcheny So. 

Auczowe , ein fchlom. Dorf 
im Eifmburge Kom. + M. von 
LötheKerektur Nw. 24 M. von 
St. Gotthard ©. 

Ludad, Ludung, ein ungr. 
Dorf tm Eifenb. Kom. . 
von Memefcheichd Sw. I. an der 
OT übkny, geinößntich Röroſch 

udaͤny, gewoͤhnlich Koͤroͤſch⸗ 
Sudaͤny, ein unge. Dorf im 
Bitefcher Kom. 2 M. von Gyu⸗ 
fa Nw. ) 

Ludaͤny, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. I. an der Ipoly 
4 DM. von Setſcheiny R. 

Ludaͤny, zwey fchlew. Dit 
E im Neutrer Kom. ı, Wl: 
choͤ⸗Ludaͤny, Doine: Ludanieze, 
mit einem Raftell, Gehört dem 
KBrafen Erdoͤdy. di 2 2, Fel⸗ 


kudaſch, 489 


ſchoͤLudaͤny, Horne⸗Ludanieze, 2 
an ber Meutra 1 M.von Nagy⸗ 
Bodof D. und eben foweit von 
Serbabelyn Sm. Mor Zeiten 
war allbiee eine Abthey. Der 
Drt gehört dem Neutrer Kapi⸗ 


el 
Ludafch,, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Komit. im Tarnaer 
Bezirk. 
S,udofhb, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 
Luebersdorfe, ein beutfches 
Dorf im Eiſenburger Kom. 11 
M. v. Pinkafeld Sw. 3M.v. Bern» 
ftein Gw. Graf Theod. Batthiany 
hat allhier eine Fabrik von Nuͤrn⸗ 
berger Waaren anlegen laßen, 
allwo Knoͤpfe, dann Leuchter 
von Meking, Eiſen und Stahl 
verfertiget werden. 
Lugoſch, zwey wallachiſche 
Doͤrfer im Biharer Komit. im 
Wardeiner Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗ 
Lugoſch * 2, FelfchörEugofch , 
Eugaffel. £° | 
Lugofch, im Banat mit einem 
Poſtwechſel. 1726 erbaute all- 
hier der Praͤfekt Johann Maybe 
aus Mehadia eine E Kirche, 
wie diefes ein marmornes Denk⸗ 
mal daſelbſt Heweifet. nüu RE 
Lugoſch, ein eufinat. Dorf 
im Säthmarer Kom. 31 M.v. 
Groß⸗Kaͤroly W. Sw. * 
LEngozoͤ, ein wallach. Dorf 
tm Arader Kom, im Jender Ber 


zirk * 

Lutz, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 11 M. yon Ren 
ſtadtl 1. ohnweit vom Waͤgfluß 
unterm Schloße Temetweny, hat 
— Hnfteärten und Wieſen. 

as Kaſtell Hr an einem erha⸗ 
benen Drterund gewähret eine 
‚herrliche Ausſicht. W 


Bb 3 


ee. 


Luka, 


3% Laka, 


Luko, 


uka, im Sempl. Kom. 14 ſchen Graͤnzen, iſt ein großer 


1 
M. von Schaͤroſch⸗Potak Mo. Dre mit einer alten 
fo ebedem evangelifch war. 2, 
Das andere iſt eine abeliche Bes 
figung. 4 M. von Ujhely W. 
ta 3 M, von Altſohl Sw. © Sw 


bat ungr. Einwohner. ) 
Luka, zwey ſchlow. Dörfer 
im Sohler Kom. ı, Oftrostus 


2, Wella + Lula, Nagyreib, ı 
M. von Altfohl R. + M. Bon 
Baramfeg. So. 

Lukacſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Eifend, Kom. I, ander Guͤns 
4 M. v. Sins S. So.und +M. 


von Remefchefch W. Nw. gibt 


das Prädikat dee Familie Zars 


Ta. | 
Lukacſchoͤcz, ein fchlow. Dorf. 


im Semplinee Kom, l. an dee 
Diyifa 13 M. von Homenau. 


Zataß Vor 
ALukafa, ein ungr. Dorf im 
Salader 
zirk Kapornak. 

Lukafa, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Gigether 
Weir. 

Lukareez, im Banıy ı M, 
von Sinnerßeg N. bat wallach. 
@inwohner, die vom 


beu und 7EE pflanzen. 
Lukaſchoͤcz, im Eifenburger 
Komit. 24 M. von St. Gott⸗ 
ulawicza, e om. Dor 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Bartfeld. &, 
Lukawicza, im Sohler Kom, 
4 M.von Altfohl R. Mo. Don 
em wunderbaren Kronewetvo⸗ 
gelfaug allbier, welcher den 4 
DftoB, angene et wird, thut der 
beruͤbmte Beel T. I. pag. 384 
eine Meldung. 
„Luky, zen ſchlow. Doͤrfer 
im Trentſchiner Kom. Das eine 
liegt 1 M, von Pucho Nw. und 
IM, von Lißa ©. an den maͤhri⸗ 


om. im kleinern Bes _ 


eldban ls © 


& Kite , 


Luko, Lukow, ein rußnak. 
Dorf im Scharoſcher Kom. 1%, 
M. von Bartfeld W. Sw. Ges 
hört dem. Grafen Afbremont , 
welcher bier eine fchöne Dias 
yerey befigt. E AK 

Lukowa, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. l. an der Bors - 
ſchwa 4 M. von Hußt Nw. au 
den Marmarufcher und Ugotſcher 
Gränzen. 

Lutowifchtye , ein fchlow. 
Dorf im Goͤmerer Kom. z DM. 
von Natfo Nw. 

Zutovona, ein fchlow. Dorf 
im Eoblee Kom. ı5 M. von 
Neuſohl So. Hier wohnen bies 
le Bogelfteller, 

Lüle, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 25 M. von Dark 
Sw. 1} M. von Werebely. @. 


o. | 
Lunka, ein wallach, Dorf im 
Arader Kom. 21 M. von Hal 
mags SS. + - 
unfagpirie , ein wallach. 

Dorf im Biharer Kom. im Pap⸗ 
mefder Bezirk. 

Lupat, im Banat, 4 M. 
von Dognafchla. D. . - . 

Lupeſcht, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader 
Bezirk. + 
- Kupocz, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. + M. von 
Gaͤtſch. W. 

Cupczowa, im Banat, im 
Mehader Bezirk, 

Luſchna, Ludrowa, zweiy 
ſchlow. Doͤrfer im Liptauer Fem. 
2M. 


Luſchok 


2 M. von Roſenberg ©. zwiſchen 
den Gebirgen Salatin. &. und 
Praſchiwa. N. 

Luſchok, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Gchiklöfcher 
Stuhl. 

Luttillya, ein fihlow. Dorf 
im Barfcheer Kom. + M. von 
heil. Kreutz. N. Rw. 

Zutomw , ein Il. fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. im Bezirk 


jenfeits bes Gebirges. Hat mühe 


ſamen Aderbau. 

Lübi, ein wallach. Dorf im 
Biharer Komit. im Ermelleker 
Bezirk. + 

Lyakhowerz , 
ein wallach. Dorf im Marma—⸗ 
rufcher Kom. 24 M. von Deför; 
med R. Nw. 

Lyuki, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. I. am Meutrafl, 
ı M. von Reutra ©. So. 

Lyutta , ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. in der Herr; 
ſchaft Ungwär. + 


M. 


Machkowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Rom. im Eiländer 
Bezirk. 

Macſcha, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. zwifchen St. 


Inna Nw. und Otlaka D. Sm 


ı M..von jedem. E WE 

Macſcha, ein groß ungr. 
Dorf im Peter Kon. ı M. von 
Aßod W. Rw. & 

Mackhed, zwey ungr. Doͤr⸗ 
(ee im Preßb. Kom. 1, Kiſch⸗ 

aciched I. am Dudwaͤg ı M. 
von Galantha W. ohnweit Dids 
feg ©. 2, Nagy: Macihid 
M. von Sered, Sw.. 


Lyahucz , 


Maeſcho N 391 


Maeſchoͤ, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I M. von 
Bajmos. W. 

Macſcholya, ein unge. Dorf 
im Bereger Kom. zwifchen Bes 
reghäh S. und Wari Mm. ı 
M. von jedem. 

Maefhomicz, im Banat I. 
an dere Donau ı} M. von Uj⸗ 
palanta. ©. - 

Macza , oder Maleza, ein 
flow. Dorf im Sempl. Kom. 
r. an der Dndama + M. von 
Terebefih D. und ı DM. von 
Waͤſchaͤrhely S. So. Es iſt 
dieſes der Stammort der Herrn 
von Malczan, und iso meiſt im 
Beſitz der Familie Szokolyi und 
Balanitz. Der Ort liegt in ei⸗ 
ner ſchoͤnen Gegend, hat fruchtbar 
Feld, ſchoͤne Wieſen und Obſt⸗ 
gaͤrten. 

Maczedonia, im Banat + 
M. von Schebel W. 

Maczdorf, Matthejocz, eine 
XVI. Stadt in Zips I. am Po⸗ 
prad 4 M.. von Georgenberg 
Mo. zählt nicht viel über 100 
Haͤuſer. Die Einwohner naͤh⸗ 
ven fich von der Flachsarbeit, 
vom Brandtweinbrennen, Bie 
und Brandweineßighandel. 1J 
O 8 

Maczhaͤſa, ein ungr. Dorf 
in der Schütt 14 M. von Go 
meein. D. Ro. 

Alaczinecz , ein froat. Dorf 
im Galader Kom. 13 M. vom. 
eichätan Su ' 

Maczonka, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. 34 M. von 
Gyoͤngyeſch, zwifchen der Zagy⸗ 
wa ©. und dem Berg Matra. Aw. 

Mad, mit dem Beuſatz Nagy» 
Mad, im Preßb. Kom. in der 
Schütt, ein ungr. Dorf’ı-M. 
Bb 4 von 


392 Made, 


von Boͤſch NR. Ro. zwiſchen War⸗ 
kony und Al—⸗baͤr. ey diefem 
Orte pflegte der König Mat» 
thias Korvinus zu Zeiten unter 
einem aroßen Lindenbaum fein 
Dergriügen zu haben. Die Ein- 
wohner aber vertilgten biefen 
Baum gefließentlich, vermutlich 
aus Möfichten ,„ fo zwar, daß 
man nicht einmahl den Plag da⸗ 
von mehr wißen konte. Als 
der König mieder bin kam, um 
fih unter dem chatten biefer 
Linde wieder zu erquicken, fand 
er folche nicht , Tonte auch ben 
Wertilger nicht entdeden. Er be 
zeigte daher gegen die Einwoh⸗ 

ner feinen Unmillen und bediente 
fich unter andern biefer Worte: 
Cſchiri⸗biri, Rofz emberek. ) 

Mada, zwey ungr. Ortfchafe 
ten in zwen verfchiedenen Kom. 
I, Nagy⸗Mada, ein Markt⸗ 

een im Saboltſcher Kom. 2} 

, von Bärhor N. D 2, Kifch- 
Mada, im Sathmarer Kom. im 


Nyerer Bezirk. Gehört der Gas 


milie Patay su. I 

Made, ein unge, Städtchen 
im Semplineer Kom. + M. von 
Schaͤroſch⸗Patak S. Es wird 
hier viel und guter Wein gebaut, 
welcher unter die Tockayer ge⸗ 
rechnet wird. Unter dem Gebir⸗ 
ge befindet ſich allhier der ſchoͤ⸗ 
ne Tönigl. Weingarten Mako⸗ 
witza genannt. an teift bier 
und in dieſer Gegend viele Wein⸗ 
und Prefhäufer an. Nach Aus⸗ 
gang ber Trautfonifchen Familie, 
welche folches nach bes Rakotzi 
einee Achtserflärung, vom Kais 
ee Joſeph den I. überfommen, 
at es der koͤnigl. Fiskus im Bes 
fig genommen. Dermahlen has 
ben an dem Drte felöft ihren Ans 
tbeil Die Grafen Sirmay, Klo; 


M abarıfa N) 


buſchitzky, Afpremont und Ba⸗ 
ron ae ub 

Madezka, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 24 WM. von 
Gatſch W. Nw. am Gebirge 
Oſtroſchki, an den Graͤnzen bes 
Sohler Komitats. 

Madär, ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. von Baͤ⸗ 
torkeſ ae ee Graͤn⸗ 
zen. J 

Madaraͤß, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. 14 M. von 
Groß⸗Vardein. Sw. + | 

Madaraͤtz, ein unge. Dorf 
in dee Schue 4 M. von Eber- 
hard D. &o. 4 M. von Lui⸗ 
persborf R. Nm. Gehoͤrt zu der 
Heerſchaft Eberhard. 

Madaraͤß, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. 4 M. vor 
Dathmär. ©. am Fluß Bal 

ony. 

Madaraͤſch, ein ungr. Dorf 
in Groß »Kumanien 2 M. von 
Kunbegyefch, 6 Meilen von Des 
bregin und 2 Meilen von Nad⸗ 
udwär , bat große Viehzucht 
und Ackerbaun P TEL 

Madocſcha, ein unge. Dorf 
im Tolnee Kom. r. an der Das 
nau Pataj W. Nw. gegenüber 
2 M. von Fildwdr So. ) 

Madocſchan, ein  fchlom. 
Dorf im Liptanee Kom. 4 M. 
von Roſenberg Ro. Davon die 
abeliche Familie Madoeſchaͤny 
das Prädikat führer. 

Madonya, zwey fchlow. Dör- 
ee im Honter Kom. 4 M. von 

ofof S. So. 1, 4 ſchoͤ⸗Ma⸗ 
donya, Dolne » Miadnisze. 2, 
Felſcho⸗ Madonya, Hornd:Miad» 
nieze. 

Maͤdrizeſchty, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. im Je⸗ 
nder Bexrf. + m 

as 


Mabunier; , 


Madunieez, ein ſchlow. Dorf 
im Dentder Kom. r. an der 
Waͤg I M. von Freyſtabtl R. 
Rw. 1775 war allbiee eine fo 
große Ueberſchwemmung, dab 
ich die Menfchen auf Bäume 
in Sicherheit begeben mußten. 


Magendorf, zwey unge. Dörs. 


fer im Preßb. Kom. in der Schütt 
r. am Neuhaͤusler Arm. I, 
Groß: Magendorf, Ragy: Mas 
ber IM. von Puipersdorf Ro. 

at mehr Grundherrn. Der ungr. 
Kanzler, Niklas Illeiſchhaͤſy er- 
blifte allbiee das Licht der Welt, 
Rakotzw ließ hier zu feiner Zeit 
ine große Schanze aufwerfen. 
Sonf iſt die Inſel Mergeſch 
bekannt. Der Ort bat bie 


Marktfreyheit am Thomastag. 


2, Klein Magendorf, Kiſch⸗Ma⸗ 
ie ‚ Siegt ohnweit davon. Ge⸗ 
Ört dem Grafen geichb4fe und 
dem Seren von Kempelen, wel⸗ 
cher es nach Abſterben einer 
Branche der Echibaifchen Familie 
von der verfiorbenen Kanferinn 
Königin Maria Chereſia er 
Nee dorf, S. N 
agersdorf, S. Nagy⸗Falu 
im Eiſenb. Kom. ws 
Maglaleza ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. A von 
——ã— No, ohnweit Barbatſch⸗ 


maghod ein ſchlow. Dorf 
im Peiter Kom. liegt an einer 
Ynhöhe 3 M. von Peit D. ©o. 
Der allhiefige Prediger Martin 
Klanicza aus Gt. artin im 
Thurotzer Kom. gebürtig, hat 
fich durch das fchöne Werk bes 
rühmt gemacht, fo unter diefem 
Tittel 1783 zu Peſt herausge⸗ 
fommen ifl: Chrifliana Seculi 
XVI per Hungariem in Reli- 
gione Tolerantia. &c. © 





Magoſch, 39 


Masgoeſch, ein ungr. deutſches 
Dorf Baraͤnyer Komit. im 
Gebirger Bezirk. 

Maͤgoſchi, zwey ungr. ne⸗ 
Sen einander liegende Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. im Kemes 





nyeſchallaer Bezirk. 1, Nemeſch⸗ 


Magoſchi, 2, Por-Magofcht, 15 
M. von Dömdll, No. 
Magoſchpart, Brebi, ein 
fchlow. Dorf im Barſcher Kom. 
im Obern Gerichtsbezirk. 
Magura, ein wallach. Dorf 
im Bi 2 nen im Bel 
nnefcher Bezit. 
’ aguri, im Banet 4 DA 
von eagoih ©. und 4 M. von 
Senne Nw. 
Megyarad , ein wallad. 
Dorf Im Arader Kom, 2 M. 
von Borofchiend S. Baut Wei⸗ 
ne / welche gut find. 3 SS 
Magyarad, Magyarowcze, 
ein unge. Dorf im Honter Kom. 
I M.von Maroth Sw. 8! 
Magyarad, gewöhnlich Puß⸗ 
ta» Magnarad, ein unge. Dorf 
im Calaber Kom. 1 M. von 
Bat ©. Sw. 24 M. von Gh» 
la⸗Egerßeg ©. Sw. 
Magyarfalma ‚. Vherſtkaͤ⸗ 
Wes , ein fehlow. Dorf im 
giptauer Kom. I. an der Waͤg + 
M. von Okolitſchna Go. bat 2 
Adelhöfe und naͤhrt fih vom 
Ackerbau 4 
Magyarfalwa, Ungeraden, 
Vherſta⸗Wes, ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. I. an der 
March, ift Palfifch, und liege 
15 M. von Stampfen Rw. 
Magyarod, ein ungr. Dorf 
r. an der Saͤla, Hidweg gegen- 
über, am Einfluß derſelben in 
nk Battenfe 1 V bey u: 
t 0. 7 . von- s 
Kondrom D. Ro. 
8b 5 Mas 


4 
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Magyarod, ein unge. Dorf 
im Schämeger Kom. im Igaler 
Bezirk. 

Magyarofch, ein ungr. Dorf 
im Granee Rom. 14 M. von 
Dorog WB. Nw. Behört den 
Paulinern, welche an’ guter Ein, 
richtung diefes Drts nichts er» 
mangeln laffen, 

Magyaroſchd, ein ungeifch 
Dorf im Eifend. Kom. 24 M. 
von Cſchakaͤny &. Go. 

Mahala, im Banat, im Tes 
meſchwaͤrer Bezirk 
. Maholäny , Mahulinecz, 
ein ſchlow. Dorf im Barſcher 
Kom. 143 M. von Königsberg 


mahomfa ein ungr. Dorf 
im Salader Som. in der Herr: 
Ntef Alſcho⸗Lendwa und Nem⸗ 
p 


Majdan , im Banat, + M. 
von Dramiga No. 

Majducha, im Banat, im 
Becichkerefer Bezirk. Ä 

Maik, ein berühmtes Kamals 
dulenſer Kloſter im Komorner 
Kom. + M. von Oroßlaͤny. D. 
Mo, und 3 M. von Dotis. ©. 
So. Es ſtehet nunmehro Teer, 
und iſt mit verſchiedenen Natur⸗ 
beneſteien verſehen, als mit gu⸗ 
tem Waſſer, ſchoͤnen Fiſchteichen, 
weitlaͤuftigen Waldungen, herr⸗ 
lichen Fiſchen, Krebſen auch 
Schildkroten. In dem Kloſter⸗ 
arten bluͤhten zuweilen bie 


choͤnſten Alden. Bey jedem Teich 


war zugleich eine Mühle. Ge—⸗ 
rade über den Teichdamm betin» 
der ſich eine Kapelle, wo auch 
Frauenzimmer Meße hören fon» 
ten. Seit dem das Klofter auf: 
gehoden, find Fagdtafeln aufge 
helle, welche das Jagen vers 
teten, 


Majom N 


Majom, ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Scherkeer 
Bezirk. 

Majoroeſchka, Majoroweze, 
ein ſchlow. Dorf im Gempf. 
Kom. I. an dee Tapoly ı4 M. 
von Brands Rw. + DM. von 
ganufhfalna im Gchärofcher 

o o 


m. So. 

Majorfalwa, Mayersdorf, 
ein ſchlow. Dorf im Sohler 
Kom. + M. von Libethen D. 
So. am Gebirge Wilpor. 

Majorhaͤs, ein fchöned nem 
erbauten Luſtkaſtell in der Schütt 
dem Freyherrn von Jeßenak zu- 
gehörig. Es liegt im einer an⸗ 
genehmen Gegend 4 Gt. v. Ebers 
bard D.S0.u.2: St. v. Preßburg. 
Kaifer Karl der VI. verlieh diefe® 
Landgut dem berühmten Rechts⸗ 
verfiänbigen n. k. k. Hofrath Pauf 
v. Jeßenak wegen treu geleiſtet e 
Dienſte bey den GSucceſſions ge⸗ 
ſchaͤfte. Dieſer ſieng an daßelbe 
1736 zu erſt mit Wirtſchaftsgebaͤu⸗ 


den zu beſetzen, u. fo kam es nach u. 


nach empor. Seit einigen Jahren 
wird nicht nur das Tafel ſelbſt 
ſehr verſchoͤnert, ſondern auch der 
Garten mit vielen abwechſelnden 
Veraͤnderungen auslaͤndiſchen 
Pflanzen und Gewaͤchſen der ge⸗ 
ſtalt verſehrn und gezieret, daß 
auch ihre koͤnigl. Hoheiten die 
dermalige Statthalterinn in den 
Niederlanden famt hoͤchſt dero 
Gemahl den Herzog Albert von 
Sadhfen s Tefchen und andern 
hohen Standes Perforen fich zum 
Mefuche einfanden, und an dem 
Einrichtungen ihr Bergnügen äns 
ferten. Der englifche Garten ; 
der Mfafangarten, die Philago⸗ 
vie, ans welcher man durch 8 
Alleen allemal einen Ort erblidt: 
als Eberhart, Majorhaͤs A His 
eg 


Majoſtch, 


deghit, Buͤſchdorf, Schiltern, 
Loipersdorf, Sommerein; die 
Eremitage und verſchiedene Am⸗ 
beliſſement machen den Ort uͤberaus 
reitzbar und zum angenehmſten 
Sommeraufenthalt. 

Majoſch, im Tolner Kom. im 
pſdeser Bezirk. 4 St. v. 
e, Zeloriſch deutſa 

a ‚ ein illyriſch⸗deutſches 
Dorf im Baränyer Kom. ı$ 
M. von Barinyamdr Ro. 

alle ‚ in Eldn Kuma⸗ 
nien. 
Majtheny, Maczikow, ein 
ſchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
re. am Dudwaͤg 14 M. von Se⸗ 
red W. Varna, Dudwaͤg und 

tena fließen hier zuſammen. 


Majtheny , zwey Drtichafe 
ten im Gathmarer Kom. 1, 
Kiſch⸗Majthen, Maly⸗Maftin, 
ein ungr. Dorf + M. von Nagy⸗ 
WMajtheny N. 9 * 2, Nagy 
Maithiuy, Welky. Maftin, ein 
deutſcher Marktflecken 13 M. v. 
MNagy⸗Kaͤroly. O. 4 

Majtis, ein ungr. Dorf im 
ne thmarer Kom. im Saͤmoſcher 


3 rt. 

Maijzell, ein ſchlow. Dorf 
im Meutrer Kom, -+ M. von 
Neme:⸗Proͤna. No. Hier wohn 
ten ehedem viel Steinmege. Es 
wird noch mit Topbaceo Stei⸗ 


men ein Handel getrichen. Die N 


Einwohner reden eine befondere 
deutfche Sprache , die ganz aus⸗ 
geartet iſt. 
Makad, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom, auf der Inſel Efche: 
gel ı M. von Raͤtzkoͤwe Sw. ) 
karia, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom, ı5 M. von 
Berg Nw. 4 
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fa, ein unge Dorf im 
Ay dom. 1, ih Matra 
MM. von Wafchwär.: W. 2, 
Ragy-Maffa ı M. von Wafch- 
wär. W. Sm. . 

Maklaͤr, ein unge Markt⸗ 
feden im Heweſcher Komit. 1 
M. von Erlau Sw. Iſt biſchoͤf⸗ 
lich er 


ih. 
Med, ein unge. ‚Dorf: im 

Cſchanader Kom.r. an der Mg 

roſch 2 M. von Segedin D. 


2 
mMmakoͤcz, Makoweez, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom, 
im Steopfoer Bezirk, * 
Makowicza, ein Schloß und 
eine Herrfchaft im Schaͤroſcher 
Kom. an den pohlniſchen Graͤn⸗ 
sen, welche and zwey Markt⸗ 
Ieden und 83 Dörfern befiebt. 
ebörte ebedem der Rakotziſchen 
Familie Das Schloß echielten 
eorg, Sigmund und Paul Ra: 
kotzy don den Tarzayſchen Er 
ben pleno jure filr 13000 
tzo gehört eine Hölfte dem 
rafen Afpremont, bie andere 
dem Grafen Simmay. Der Furt 
Sranz Rakotzy nannte fich in feie 
nen Urkunden einen Herzog von 
Makowiez Dux cenlis, 
Makowicz, zwey Dorfichafs 
ten-im Banat. Eines lege x 
M. von QOrawicza ©. Das 
andere 14 M.. von Ujpalanka. 


+ 


o. 
Makrauez, ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. an den 
Torner Öränzen + M, von Schep⸗ 
fh8 So. hat einen fruchtbaren 
Boden , viel Wieſen, Schaaf⸗ 
zucht, gute Wolle, Gehört dem 
Baron Preni famt dem Kaſtell. 

Malahow, Malachan, ein 
chlow. Dorf im’ Sohler Kom, 
M. von Reuſohl. Sw. 
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Malaczka, einfchlow. Markt: 
feden im Preßb. Kom. 4 M. v. 

eoß:Schägen S. ©. 3 M. 
von Preßb. N. Nw. Die Palfi⸗ 
fhe Familie bat allhier in dem 
durch dieſelbe erbauten Franzis» 
Tanerflofter ihren Begraͤbnißort. 
Es gehört dieſer Drt zum Graf 
Palfiſchen Majorat, woſelbſt der 
Grundherr ein ſchoͤnes Kaſtell be: 
I: — Es find hier einige Adel⸗ 

e. 


Ss 
Malaſch, zwey Dörfer im 
Barfcher- Kom. 3; M. v. Barfch. 
S. an den Graner Gränzen. 1, 
Kiſch⸗Malaſch ein unge. Landgut 
der Seren don Foglar, wo eine 
Schweytzerey mit vielen Kuͤhen 


un aafen. 2, NRagn: Ma: 
laſch, ein [iem. Dorf, bat 
weitlänftige eder mit Getraid, 


Kufarug und viele Schaafe. 2 
M. von Lewa. W. v 

Malatin, drey ſchlow. Dorf⸗ 
ſchaften im —5*— Kom. + M. 
Yon Deutſch⸗Liptſch So. las 
liegt Ro. Felſch⸗und Koſip⸗ 
Malatin D. Bon diefer hat die 
ebelihe Malatinskifche Familie 
ihre Benennung. 


. Som. ©. Macza. 
Maldur, Malter, im Zip 
fer Kom. I. am Poperfl. + M. 
von Pudlein B. und 4 M. von 
Doom N. Nw. Allhier ber 
nden ſich viele Malzhaͤndler. 
Die Einwohner, welche dentſcher 
Nation find, nähren fich vom 
Machsbau, Yeinwandweben und 
von dem Bleichen, daber ihnen 
elıe enge Leinwand zugefuͤhrt 


Malt, 


wird. Der Bet gehört der Goͤr⸗ 
geifhen Familie. 

Male , ein unge. Dorf im 
Gämeree Komitat ı M. von 
Putnok. & 

Maley, wird bey ben Wallas 
chen das Kukurutzmehl genennet, 
und Mamaliga der Brey aus 
diefem Diehl, welcher im Banat 
den Wallachen zur Mabrung dies 
net, davon fie ſtark werden auch 
lange leben. 

Malinka, ein unge. 
Borfchoder Komit. 4 M. von 
Deideſch D. So. © 
Malitowik, im Banat , ine 
Lemefchwärer Bezirk. 

Malnapataka, Malin, ein 
fhlow. großes und wohlhaben⸗ 
des Dorf im Meograder Kom. 
2; M. von Loſchonz. M. bat 
großen KHotter, der aber meiſt 
and Tannen, Buchen und Eichen 
mwäldern beiteht, wo viel Hin 
gemacht wird. Es werden bier 
viel Schaafe gehalten, daher 
man 
Saldfchen autrift, wo viel Brin⸗ 
fenfäd und andere Käfe die grün 
ausfehen, verfertigt werden. “shre 
Wolle verhandeln fie zum Theil, 
machen aber auch felbft viel gro» 
bes weißes Tuch, wozu fie meh⸗ 
rere Walkmuͤhlen beitgen. Ss 
werden allhier an. dee Ipoly, 
die im Walde entſpringt und 
viel ſchoöne Forellen naͤhrt, anch 
eine Menge ſchoͤner, langer Bret⸗ 
tee und Latten gefchnitten, und 
viele Schindeln verfertigt, nebſt 
den Fafbinder » Naifen, welche 
bin und wieder verführt und ver⸗ 
tauft werden. Die Pferdezucht 
[eb allbier auch in einem guten 

ff. x m 


Malom, 


Dorf im 


bier 10 auch 12 fogenannte 


N 


) 
Malom, 


Malom, ein ungr. Dorf im 
Daränper Kom. im Fuͤnfkirchner 


tuh 0 

Malomhaͤſa, Muͤnichhofe, 
ein kroat. Dorf im Oedenbur⸗ 
ger Kom. 1 M. von Groß⸗Wa⸗ 
riſchdorf O. So. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 

Malomſchok, ein ungr. Dorf 
im Raaber Kom. r. an der Raab 
3 M. von Naab Sw. Gehoͤrt 
dem Grafen Amade. Hat gute 
Krebſe. © 

Malomßeg, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Komit. r. an der 
Deutra 11 M. d. Nenhänfel. N. 

Malonya, Malinowi, ein 
ſchlow. Dorf im Barfcher Kom. 

M. vom Aranyoſch⸗Maroth 


5 So. hat fchöne Krebfe und M 


ifche , fchöne Jagdbarkeit und 
— Die Bruͤcke allhier 
wird auf Provinzialkoſten erhal⸗ 
ten. Von dieſem Orte hat die 
frenberriih Malonyaifche Fami⸗ 
ie ihre Benennung. R 

Malyi, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom. + M. von O⸗ 
nod 8 Sw. auf ber Karte ſteht 

ohi. 

Managk, im Banat, im Cſcha⸗ 
kower Bezirkk. 

Wand, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom, im Saͤmoſch⸗ 
feier Bezirk. ) 

- Mändof, ein unge. Markt 
fleden im Saboltfcher Kom. 4 
M. von Klein, Wordein Ro. 
Gehört dem Heren Johann Lo⸗ 
nyai. | 

Manfa, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im &ebirger Bez. 

Maniga, Moealfenicze , ein 
fhlow. Dorf im Neutrer Kom. 
1 M. von Freyſtadtl W. Nw. 
an den Preßb. Graͤnzen, hat feucht 
baren Boden. Die gräflich Tol⸗ 
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waiſche Fee hat allhier ein 
fchönes Wohngebäude. 

anlocrz, Mankowcze, ein 
ſchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
im Klein» Topolzer Bezirk. Es 
hat dieſes einträgliche Landgut 
die Forgatſchiſche Familie dem 
Kloſſer zu Elephant vermakht. 

annfhein , S. Muſchat. 


im Dedenb. Kom, 

Many, ein unge. Dorf im 
Stuhlmeikens, Kom. 4 M. von 
Zuſchie R. an ben Graner Graͤn⸗ 
zen. 

Mannya, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer in zwey verſchiedenen Anne 

itwa 
agh⸗ 


tatern, welche von der 
etrennet werden. 1, 

aͤnnnya, im Barſcher Kom. 11 

. von Werebely. ©. I. am 
Fluß mit einer Bräde, wo Zoll 
entrichtet wird. Die Familie 
Koller, fuͤhret hievon das Praͤdi⸗ 
kat. 2, Kifh » Männya im 
Meuteer Kom. r. am Zitwafl. 
Nagy Mannya ©. gegenüber 1 
M. von Schuräny Mo. 

Manyok, zwey Dörfer im 
Tolner Kom. in der Herrſchaft 
Hoͤgyéß gelegen. im Boalgyſche⸗ 
ger Bezirk. 1, Kiſch⸗Manyok 
baut Wein und Tobad. © 2, 
Nagy Manpof, 


illyriſches Dorf tm 
Kom. im Baraͤnyer Stuhl. 
Marcz , ein beutfches Darf 
im Debend. Kom. 4 M. von 
Fat O. und 23 M. von 
edenburg W. Baut Wein und 
hat viel Obſt, beſonders Kir⸗ 
ſchen, 
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fchen, welches überhaupt bon 
bier nach Dedendburg und Wien 
verführer wird. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. ES 

Marczal, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. 11 M. von 
GSericheny Sw. + M. von Ipoly⸗ 
Gyarmath W. Sw. mit einem 


Kaftell und Garten Herrn von S 


Gentimänn zugehörig , fonit hat 
auch die Baftifche Familie An- 
theil an diefem Gute. IE 
Marczali , ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. 35 M. vd. 
Schomogywir Sw. I. am Feke⸗ 
re⸗Buͤck ift Graf Setſcheniſch mit 
* einen herrſchaftl. Apfteigquartier, 
welches von Beamten bewohnt 


wird. 
Marczalto, ein bentfchen Dorf 
im Wefpremer Kom. am Einflu 
des Serentfche Flußes D. und 
des Marzals W. in den Arabo 
oder Raabfluß 4 M. von Mas 
Iomfhof. ©. 15 M. von Päpa 
M. nebſt einem Kaftell dem Gh» 
ron Amade zugehörig. 


Marga ’ 


Marga, Im Banat 14 M. 
von Karanfchebefhb O. an ben 
Siebenbirgifchen Sränzen. «Ss 

Margegen, Wlargitfalwa , 
Margerzani, im Zipſer Kom. 
am Einfluß der Sölnig in dem 
Hernat v. an diefem und I. an 
jenem ı M. von Goͤlnitz. ©. 


o. 
Margitta, im Banat 4 M. 
von Moͤrawitza W. u 

Margitta, ein unge. Markt 

ecken im Biharer Komit. am 

erettno 4 M. von Debresgin 
D. Gehört dem Grafen Kors 
nid. Hat berühmte Jahrmaͤrkte 
befonders an Vieh. Es iſt all» 
bier ein Gränzzoll. M 
xxx) 

Margitta , ein ungr. Dorf 
im Salater Kom, im größern 
Bezirk Kapornak. 

Margonya, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. I. an der 
Löpel 141 M. von Hanuſchowetz 
N. mit einem Kaftell, fo dem 
Herrn von Deſchoͤffy augehöret. 


Moarczet , ein ſchlow. Dorf © 


im Trentfchiner Kom. r. an der 
Wig+M. von Mihely S. Sw. 


mit einem Kaftell, fo der Er ?} 


bödifchen Familie zugehoͤrt. 
arczelfalwa N Mitofehin N 
ein fchlow. rag im Liptauer 
Kom. im weil. Bezirk. Gehört 
den Freyherrn won Luſchinsky. 


Marezibi a, ein wallad. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
Unneiihee a + Dorf 
arezihaͤſa, ein uugr. Dor 
im Komorner Kom. 2 3 von 
Komoen Ro. | 
Maͤrfa, ein unge. Dorf im 
Baränyer Komit. 14 M. von 
Schikloſch. N. Nm. 


Maris» Sello Im Banat am 
Temefhlluß. 14 M. von Beeſch⸗ 
erek Go. 

Morienfeld, im Banat + M. 
von St. Mikloſch Sw. Here 
Ehriftiopf Nako erfaufte dieſes 
But fame Groß⸗St. Mikloſch 
1781 um 700000 fl. Marienfeld 
wurde bey diefer Kieitation zum 
echienmale um 218561 fl. ausge» 
ruffen. 

Marienthal, Vallis-Mariana, 
Marianky, ein ſchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. 13 M. von Preß⸗ 
burg N. Nw. 4 M. von Stam⸗ 
pfen So. Mebenben it das ben 
ruͤhmte Paulinerkloſter, in wel» 
chem der General dieſes en 

eine 


Marienthal p 


feine Mefidenz hat, und das 
wunderthätige anenbild , zu 
welchem ſehr häufige Wallfahrten 
gefchehen. Es liegt der Drt 
zwiſchen Gebirgen in einem an- 
genehmen und mit bifen Wal 
dungen umgebenen Thale und 
—* mit St. Georgen und 

reßburg der Lage nach ein 
Dreyeck. Dieſes Kloſter ſtifte⸗ 
te Koͤnig Ludwig I. im Jahre 
1377 und befreyete daßelbe von 
der Gerichtsbarkeit dee Rothen⸗ 
fleiner Herrſchaft. Die Graͤnzen 
des dazu gehdrigen Terräng murs 
den ein paar Jahre darnach durch 
den Altenburger Kaftellen und 
durch einige Domherrn des Preß⸗ 
burger Kapitels, welche fich da» 
bey als koͤnigl. Kommiffarien 
einfanden feftgeitellt. Die Toch- 
ter dieſes Könige Maria und 
ihr Gemahl König Sigmund 
beſtaͤtigten diefe Einrichtungen. 
1471 ſchenkte Ladislaus Rosgon 
dieſem Kloſter ein Haus in Preß⸗ 


Burg , welches unter. dem Ras fi 


men der Mariathalerhof oder 
das Weismönchenhans bekennt 
it. Der Kardinal und Erzbi⸗ 
hof Sachfenzeig Vverfchafte dies 
em Klofter einen ‚großen Theil 
feines Anſehens. Er hielt ſich 
allhier oͤfters anf, und wolte 
auch hier begraben ſeyn, daher 
ſich derſelbe auch hier ein praͤch⸗ 
tiges Grabmahl errichten ließ. 
Sein Wunſch kam aber nicht in 
Erfuͤllung, denn als derſelbe zu 
Regensburg ſeinen Geiſt aufgab, 
wurde die Leiche nach Preßburg 
gebracht, und auf kaiſerl. Be⸗ 
fehl in die St. Martinskirche 
eingeſetzt. Von der Entdeckung 
des gedachten Frauenbildes ſin⸗ 
bet man mehr Nachrichten im 
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den Analen bes Ordens, welche 
a ien 1663 heraus gekommen 
ind. ' 


Moarientherefienftadt, Ma- 
ria-Therefiopolis , bieß ehedem 
St. Maria, In den aͤltern Zei⸗ 
ten Sabatfa, Gobotiez. Diefe 
nene Eönigliche Freyſtadt liegt 


im: Baͤtſcher Kom. S M. von 
Segedin und 7 von Somber in 
einee Ebene und ift ziemlich 


groß, in dem fich ihre Ränge 
auf 2000 Wiener Klafter und 
1300 in die Breite erflredt. 
Mach Debregin ift fie dem Ges 
biethe nach unftreitig die größte 
in ganz Ungarn; denn 5 beutfche 
Meilen in die Länge und Brei⸗ 
te erſtrecket fich ihe Terrän , auf 
welchem Both Pferde unb 
Schaafe in großer Menge zu 
fehben find. Was die Stadt 
ſelbſten anbelangt, fo ſtehet fol» 
che in 2380 und mehr Hänfeen 
da. Außer den Hauptficafen finr 
det fich feine Ordnung an Haͤn⸗ 
ern. Das Srancisfanerflofier , 
Kafferne und etliche Wohnuns 
gen ber Udelichen find bie ſehens⸗ 
mwürdigften Gebäude. Die neue 
Pfarrkirche ift nach dem Modell 
der Metropolitanfirche zu Kar 
lotfcha in noch etwas größerm 
Umfang bergeftellet worden, und 
dienet dem Ort gu feiner ges 
ringen Zierdbe. Die Anzabl dee 
Einwohner Belnnuft fich über 
2 Seelen , von welchen 
bee 4 heil der griechifchen, bie 
uͤbrigen aber dee römifchen Kir⸗ 
che zugethan find. Dee Magi⸗ 
firat befiehet aus 13 Gliedern 
und 2 Üotaren , welche Hermög - 
der Privilegien xömifch katho⸗ 
liſch ſeyn mußten. Sie erersir 
ten alle Gerechtſame, re 
a 
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das Forum Reviforium bey der 


Die 


Grundherrſchaft geweſen 
ıdnb the 


Luft in diefer Gtadt 
zugehörigen Gegend iſt tempe 
eirt, daher fie auch vor alle Als 
ter paflet, fie mögen verfchieten 
feyn wie fie wollen.” Es ift fols 
ches aus ben fandigen Grund u. 
tiefen Brunnen abzunehnen. 
Mitten durch die Stadt fließet 
ein Meiner Bach, auch Nu drey 
Teiche vorhanden, in deren eis 
nem die Froͤſche niemals quaden. 
Bor Zeiten wohnten bier Un 
garn , welchen der berüchtigte 
Zömlenyi Peter Deäk unter 
andern auch ein Privilegium 
ſchrieb; dieſe zogen fich in den 
vielen Unruhen von bier in ans 
dere Gegenden , jenen folgten 
altgläubige Mayen, fpäter aber 
Dalmatiner und Kroaten nach, 
deren Rachlommen noch beutiges 
Tages vorhanden find. Sabad⸗ 
fa war biß 1743 der Theißer 
Graͤnzmilitz zugethan; da aber 
jene dem Lande einverleibet wur⸗ 
de, fo mußten fich auch diefe 
darnach bequemen. ER} Ruͤckſicht 

ihrer geleiſteten ilitaͤrdienſte 
wurden ihnen im erſt erwehnten 
Fahre Privilegien ertheilet, in 
welchen der Ort den Namen St. 
Maria bekam, deßen fie fich Bis 
1780 da der Ort zu einer Pönigl. 
—— erhoben wurde be⸗ 
ienet. Es ſind aber dem Lande 
dieſe Privilegien unbekannt, weis 
len ſoiche in Öffentl. Reichsta⸗ 
gen zur Artikulation nicht find 

Äbergeben morden. Bey der 
Einverleibung oder Neincorpori⸗ 
zung zogen diel difunirte Rai⸗ 
gen, denen es nicht gefallen 
wolte eiviliſch zu werden , in 
das angraͤnzeude Banat, unter 


Marientherefieuftadt, 


die afdortige Landmilig. Da 
nun viele Seflsonalftellen bey fols 
chem Abzug leer geblieben, Tas 
men von Ketfchlemet, und ans 
dern Orten Ungarn bieher, ſol⸗ 
che auszufüllen, es find alfo feie 
der Zeit wohlhabende Ungarn 
hier abermal anfäkig geworden, 
welche obngefehr den gten Theif 
dee Einwohner ausmachen. Zu 
dem kommen alle Jahre aus 
Mähren , auch aus dem kip⸗ 
tauer, Arwayer und Thuroger 
Komitat viele Leute beyderley 
Geſchlechts in Lie Feldarbeit 
bieber , von welchen immer eis 
nige, die Teine Luſt haben in ihr 
Baterland zurücd zu Fehren hier 
verbfeiben und —8— werden. 
An deutſchen Handwerksleuten 
fehlet es hier auch nicht, davon 
aber die Meiſten den Jagden 
nachgehen, ihre Profeſſionen 
vernachlaͤßigen und daher in duͤrf⸗ 
tigen Umfländen leben. Das 
meifte Kommerz, aus welchen 
die hieſigen Einwohner ihre Ein» 
fünfte ‚beziehen, befteht in dem 
Verkehr mit Hornvieh, Mafle 
ochfen , jungen Pferden, Schaa⸗ 
fen, Wolleund Viehhaͤuten. Den 
Waarenbandel haben meiftens 
die Griechen in Händen. Allers 
band Getraide wird im lieber 
flug gebauet, welches ſowohl 
auf dem Play , als anf die 


Schiffe gebracht und in YBdja 


verkauft wird. Es wählt all⸗ 
biev auch Wein, welcher aber 
bey fo geoßer Menge des Volks im 
Drt ſelbſt verfchlieffen und ver» 
Braucht wird. Die Fatholifchen 
und bifunirten Raitzen baben 
eineriey Sprache, nur das lez⸗ 
tere eine etwas hoͤhnende Res 
densart haben. Ihre Leitung 
. . 21 


Marientherefienftadt f 


I die ungriſche, anftett ber 
Efchifma aber tragen - fie ſowohl 
Binter als Sommer Vocſchko⸗ 
ten , unter welche jie über bie 
Hoſen wollene Tücher bis an bie 
Knie winden, welche vor die 
größte Zierde gehalten werben, 
in dem fie feheficht find, m. in ihrer 
Sprache Dboife heißen. Da fie 
nun befländig bie Züffe mit ber- 
gleichen Tüchern ummunden ba» 
ben, fo laßt es fich vorftellen, 
das folche einen übeln Geruch 
von fich geben ‚der faft uner« 
träglich iſt. Ihre bäusliche Ein» 
richtungen find einfach. Stroh 
in den Betten , und drüber wol» 
Iene Teppiche gebreitet, machen 
alle Meublirung and. Ihre 
Alter: halten fie in Ehren, daher 
es auch koͤmmt, daß ganze Fa⸗ 
milien bey einander wohnen, wor⸗ 
unter der Aelteſte Befehlshaber, 
die übrigen aber alle Knechte u. 
Maͤgde find. Die Füngfte aus 
der Familie muß Abends allen 
übrigen dem ange nach bie 
Botichkorn ausziehn, und bie 
Oboikas abnehmen, ausftauben 
und folche zur Trofnung ausbreis 
ten, frühe aber jedwedem fei- 
nen Antheil zur vechten Zeit 
einhändigen. An kuͤpfernen Kep 
feln und dergleichen Toͤpfen bat 
die Nation großen Gefallen , 
welche auf das reinlichfte gehal⸗ 
ten werben , eingefehen aber ha⸗ 
ben ſie folched noch nicht, daß 
dergleichen unverzinnte Gefäße 
zum Kochen böchft ſchaͤdlich find. 
Ihre Weiber, bie fie nicht zum 
besten behandeln , verfertigen 
alle Häusliche Nothwendigkeiten, 
ald : Leinwand, Tapeten , 
Schürze und erwähnte Fußtuͤcher 
oder Dboife, auch Gelfengarn 
n. d. 9. Hauptſaͤchlich find fie 
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in dee Weberen gefchift und in’ 
ihrer Art künfilih. Bon einem 
gewißen Kraut, das rothe Blu⸗ 
men bat, verfertigen fie gelbe, 
rothe , grüne und fchwarze Jar: 
be, mit welcher fie die gefpons 
nene Wolle, fo zu Tapeten und 
andern Nothwendigkeiten bes 
ſtimmt if, fo gut und fchön 
[geben als immer die Perfianer. 

ie Wollfpunft und Färberen 
macht zuweilen, befonders bey 
den disunirten ragifchen Weibern, 
die fich nicht fonderlich ſauber 
haften, daß fie den Ausfag oder 
Kräge befommen. Uebrigens ift 
die ganze Nation beydgriey Ge⸗ 
ſchlechts immer aufgeräumt. Alte 
Schlachten und berühmte Golf: 
baten befingen fie am liebſten, 
ohfchon der Ton und die Mes 
fodie für fein muſikaliſches Ge⸗ 
hör iſt. Denn jede, Strophe des 
Liedes fängt fich mit any 
welches fo lange gezogen wird, 
als ed der Athem zuläßt, und 
dann koͤmmt erſt die Erzählung 
der Sache. Meiſtens find der 
gleichen Geſaͤnge in Red und Ant⸗ 
wort abgefaft. Diele, befonders 
alte Weiber, verfertigen derglei⸗ 
chen Geſaͤnge aus dem Gtegreife: 
man darf ihnen nur eine Ge— 
fchichte erzählen, fo bringen fie 
folche alfobald in einem Liede 
vor, — — — Die difunirten 
Raͤtzen werden bon Fatholifchen 
oder Illyrern, Serbli oder Wal⸗ 
lachen genennet. Die tllyrifche 
Nation aber theilet fich vermoͤge 
der verfchiedenen Dundarten ia 
folgende Völker, als: Bunjes 
wager , Dalmatiner, Kroaten, 
Schofagen, Eziprowasgen , Kar 
Iotnyafen und Bosnyaken, wel⸗ 
che leztern, am fchöniten illyriſch 
Iprechen. ã * E 

e Ma⸗ 
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Marikowa, ein weitläuftiges 


fchlow. Dorf im Trentfchiner 
Kom. zwifchen Sebirgen 141 M. 
von Puchoͤ N. an den mährifchen 
Sränzen ,„ alwo mit den 
Nachbarn oͤfters Srängftreitigtei 
ten obialten. Die Einwohner 
- find robuft, leben mehr von ber 
iehgucht als nom Aderban. Die 


icche gehörte. ehedem den 


vangelifchen zu. 7 

Mariſchdorf, ein deuiſches 
Dorf im Eiſenburger Komit. ı 
M. von Schlaning Nw. 

Markt ,„ Markowcze, ein 
low, Dorf im Gempliner 

omitat im Sempliner Bezirf 
nabe am Bodrog, hat gutes Ter- 
ran, fchöne Wiefen und Wals 
dungen. 

Markocz, ein unge Dorf 
im Hewefcher Kom. im Terner 
DBezief. 

Markocz, ein fhlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. 21 M. v. 
St. Gotthard S. 1M. von Toͤth⸗ 
Kereßtur. M. 

Markocz, ein ungr. Dorf 
im Schimeger Som. im Gige 
ther Bezirk. 

Niarkowecz , im Banat, i 
M. von Werjcheg. D. 

Markowicza , ein fchlom. 
Dorf im Thuroger Kon. r. ohn⸗ 
weit vom Turzfluß + M. von 
Mofhöy. W 
Markotta, ein ungr. Dorf 
im Naaber Som. 3 M. von 


Raab W. Sr. r. an der Glp zirf 


ze. Gehört dem Raaber Kapitel, 

Martufffalwe , Merkus 
ſſowee, Marksdorf, im Zip 
je Kom. + M. von Geld ©. 
. am Hernat. Allhier wird 
lichteother Marmor mit weißen 
Bjeden und Adern gegraben. 
8 iſt dieſes der Stammort ber 


Markuſchka, 


Mariaͤſchiſchen Familie, wovon 
fie ihr Praͤdikat führe. Man 
trift hier verfchiedene Kaftelle an, 
mo eines das andere an Schoͤn⸗ 
beit übertrift. 

Markuſchka, ein fchlom. Dorf 
im &ömerer Kom. 14 M. von 


Dobfhen S. am Gebirge Dus 
"Sepwa. Die Einwohner nähren 
AB von der Schaafzucht and 


bauen viel Haidengrüge. 

Markuſchoͤcz, ein ſchlow. 
Dorf im Eiſenb. Kom. ohnweit 
Martyanz Sw. 1 M. von Mu 
raßombat. N. 

Marocſcha, ein unge, Dorf 
im Bardnyer Kom. im Schiklos 
fiher Stuhl. 

Marocſcha, im Marmaru⸗ 
ſcher Kom. in der Werchowina. 

Maroͤcz, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk Kapornaf. 

Marocze, ein deutfches Dorf 
im Bardnyer Kom. in Gerichts» 
ſtuhl jenfeitd des Gebirges. 

NMaroff, ein front. Dorf im 
Galaber Kom. im Eiländer Be» 
zirk. 
Marok, drey Doͤrfer im Ba⸗ 
raͤnyer Kom. im Baraͤnyer Be⸗ 
zirk. Das kammeraliſche und 
biſchoͤfliche Marok haben ſchlo⸗ 
wakiſche, das ſogenannte Nemet⸗ 
Marok aber deutſche Einwohner, 
und eine Kirche. 

Marok, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Tiſſahaͤter Bes 


irk. 

Marokfoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr⸗ 
Inte Alfchöskendiva und Nemp⸗ 
thi. 


Marokhaͤſa, ein fchlow. EI. 
Dorf im Reograder Kom. zwi⸗ 
fchen Gebirgen 24 M. von Set⸗ 
ſcheny ©. ©». Gehört dem N. 


tis 





Marofch N} 


Michaletzky und andern Ebrllens 
ten + St. v. Schamfchonhäfa Nw. 
Marofb , ein ungr. und 
dentfcher Marftfleden im Hon⸗ 
ter Rom. I. an der Donas, 
an Thrgrab gegenüber, Es find 
allhier Tobafpflanzer. Der biefis 
ge Wein ivirdim Lande weit her⸗ 
um verführt. Die Erde, fo hier 
anzutreffen ift, bat eine roͤth⸗ 
Jiche Farbe. 205 % - 
Marofchfalwa , ein unar. 
Dorf im Barfcher Kom. r. am 
Gran 1 M. von Barſch ©. 
1 M. von Lewenz S. Der Bor 
den trägt hier reichlich Getraide, 
Kukurutz, Obſt, und pranget mit 
einem Buchenmwalde. Die Grund: 
herrfchaft iſt Baron Hunyady. 
Maroſchoͤ, ein unge. Dorf 
im Weſpremer Kom. am Schi⸗ 
wofl. 4 M. vom Plattenjee So. 


and ı M. von Mefd » Komss 
rom ®. ) 
Maroth , gewöhnlich Ara 


nnofch-Maroth, Morameze, ein 
fchlow. Marftfleden im Barfcher 
Kom. mit einem Kaftell, gehoͤr⸗ 
te Heren von Paluſchka, twels 
cher den Ort in Aufnahme ges 
bracht, und mitten mit einem 
wohlgebauten Kornſpeicher vers 
fehen hat. Nach deßen Tode hat es 
der Kardinal Deiganıi für feine 

amilie von dem Fönigl. Fisko 
äuflich an fich gebracht. Es 
wird der Drt von berfchiedenen 
Mrofeffioniftien bewohnt, wor⸗ 
unter die Tuchmacher ſchoͤne Tuͤ⸗ 
cher verfertigen. Es liegt der, 
ſelbe zwiſchen dem Schloße Ghy⸗ 
meſch und St. Benedikt ı M. 
von klein Tapoltſchaͤn ©. r. an 
der Zitwa. 

Maroth , zwey ſchlow. Dies 
fer im Honter Kom. 1, Apath⸗ 
Maroth, Opatowske⸗Morawee 
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4 M. von Klieben &. hat gu⸗ 
ten Adler, Wieswachs Es 
gehoͤrte dem Ciſterzienſerorden. 
2, Egyhaͤſafch⸗Maroth, Koſtol⸗ 
ne⸗Moraweze, SEO In dieſem 
Bethhauſe iſt 1777 die feyerliche 
Inſtallation des Superintenden⸗ 


tens H. Cſchernansky, welcher 


zu Schemnitz Prediger geweſen, 
vor ſich gegangen. Unter Karl 
dem I, Ludwig dem J. und Mats 
thias Korvin ſoll dieſer Ort ein 
ſehr ordentliches Staͤdtchen ge⸗ 


weſen ſeyn. Es befindet ſich allhier 


ein Kaſtanienwald. 

Maroth, ein ſchlow. Dorf 
im Graner Kom.er. an der Dos 
nau I M. von ran D. So. 
14 M. von Dorog Ro. mit ei» 
ner runden türkifchen Moſchee. 
Aus dem biefigen großen Holz 
fall werden jährlich gegen 1500 
Klafter bezogen: das Ku Gebirge 
am Wafchharz ift beruͤhmt. 

Marſchowa, ein Fl. fchlow. 


Dorf im Trentfchiner Kom. 


1: 
M. von GSilin S. Sw. Rn 
f. von dee Waͤg. Es wohnen 
bier meift. Edelleute, und die 
Marſchowskyſche Familie hat von 
dem Drt ihre Praͤbikat. Der A⸗ 
ckerbau ift hier mittelmaͤßig. 
Martinicze, im Banat, im 
Breſchkereker Bezirk. 
erinta , zwey rußnak. 
Dörfer im Bereger Kom. 1 
Kiſch⸗Martinka in dee Herrfchaft 
Munkatſch, im Diſtrikt Dußina 
und Wißnitze. 2, Krajna⸗Mar⸗ 
tinka, in eben dieſer Herrſchaft 
In Krajna Bubuliska und Kaj⸗ 
ano, . . . . 
Martinofhowerz, ein froat. 
Dorf im Salader Kom. im Ei» 
laͤnder Bezirk. 
Martindberg ,„ Eiche Gt, 
Märtony im Raaber Kom. 
& 3 Ta 


408 Martinya, 


Martinya, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. ı M. von O⸗ 
bersfimpach Ro. 24 M. von St. 
Sotthardt Em. - 

Marton, zwey DOrtfchaften im 
Dedenburger Kom. 1, Kiſch⸗ 
Marton ©. Eifenftadt. 2, Nagy: 
Marton. Siehe Mattersporf. 

Nartonfa, ein ungr. Dorf 
im Bardnyer Kom. 4 M. von 
Petſchwaͤradya Sm. 

Martonfalws , ein ungr. 
Dorf im Gömerer Rom. ı M. 
von Scherfe Ro. ) 

Martonfalwa , ein fchlomw. 
Dorf im Neutrer Kom. r. an 
ber anne ı M. von Werebely. 


w. 

MWartonyi, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 4 M. von 
Sendroͤ W. Sw. I. an der Bod⸗ 


we ) 

Maͤrtonyoſch, ein illyeifches 
Dorf im Bacjcher Kom. an der 
Theiß 1 M. von Kaniſcha Nw. 


Martonwaͤſchaͤr, ein ungr. 
und ſchlow. Dorf im Stuhl⸗ 
weikenb. Kom. an der Landſtraße 
ıı M. von Ertfhin Sw. m. e. 
Kaftell. Gehört dem Grafen 
Brunfwif. 

Martofd) , ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom. I. an der 
Wäg 21 M. von Kommorn MW. 
No. ) 


Martyancz , ein ſchlowaki⸗ 


ſcher Marktflecken im —8 
Kom. I von Muraßom⸗ 
bat N. 


Maruſch, ein wallach. Dor 
tm Biharer Kom. im Beler Dis 
ftrift * 

Maruſch, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom., im Kekkoͤer 
Bezirk, wirb, gewöhnlich Kiſch⸗ 
Maruſch genannt, 


-Stampfen 


f weinbrennen, 


Mafchköcz,, 


Maſchkoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. im Gebirge an 
der Muhr 1 M. von Ober⸗ 
Limpach D. So. und ı MR. von 
Töth:Kerefliur W. Sm. 

Maſchkoͤez, Maſſtowcze, 
ein rußnaf. Dorf im Sempl. 
Kom. im Papiner Bezirk, + 

Maſchkowa, ein ſchlow. Dorf 
im Meograder Kom. 3 DM. von 
Gaͤtſch S. Sw. © 

Maſchkowecz, im Salader 
Kom. im Eilaͤnder Bezirk. 

Maſchtorte, im Banat 4 
M. von Komlofh S. 

Yıfa arjelia , Uye owa , 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Felwedeker Bezirk. + 

Mafit , ein fchlow. Derf im 
Preßburger Komitat ohnweit 

—5 von Marien⸗ 
thal Hr, Man bat bey dieſem 
Drte fchon mehrmalen verfchies 
dene Alterthiimer ausgegraben, 
als Lampen, Thränengefähe, As 
fhenfruge, Munzen von Anto⸗ 
nin, Hadrian und der Fauflie 
na. Gehört der Palſiſchen Familie. 

Alattersdorf, Klagy-kiiäre 
tony, ein deutfcher Marktfle⸗ 
den im Dedend. Kom. 2 M. 
von Dedendburg W. Sw. dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſy gehörig; wird 
meiſt von Juden bewohnt [] 

Mathejoͤcz, Maczejoweze, 
Matsdorf, im Zipſer Kom. r. am 
Poprad nahe ber Georgenberg D. 
hat nicht viel über 100 Hänfer. 
Die Einwohner nähren fich von 
der Flachſsarbeit, vom Brandts 
Bier » und Efig 
handel ꝛe. Die biefigen Pferde 
find beruͤhmt © 

Mathewagaͤſch, Matyow⸗ 
ce, ein rußnaf. Dorf im Schaͤ⸗ 
rofcher Kom. 3 M. von Has 
nufchralwa N. Ro. ohnweit Gi⸗ 
ralt. Ro. * 

Mas; 


Matifchowe , 


Alatifhowa , ein rußnak. 
Dorf im Schörofcher Kom. 1. 
am Poprad 24 M. von Sie 
benlinden N. Nw. £ 

Matoleſch, ein ungr. Markt 
fleden im Sathm. K.r. am Saͤ⸗ 
mofch, Tunyok Mo. gegenüber 3 
M.von Gyarmath S. Sw. ) 

Maty, ein unge. Dorf im 
Baränyer Kom. im Schiflofcher 
Stuhl. ) 

Aattyfalwa, ein ungr. Dorf 
im Ugotſcher Kom. zmifchen Ka» 
ratichfalma D. und Soloͤſchweg⸗ 
ardd. W. 4 M. von jedem, 
IM. von Nagyſoͤlloͤſch W. "Die 
jaͤhrliche Kontridution des Orts 
beträgt 219 fl. 47 fr. 

. Alattyaihfelu, Matzau, 
Mlatt’afforoce, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Komit. + M. von 
Altendorf S. an den pohlnifchen 
Graͤnzen. Aus Gerſte wird bier 


Mattyaſcha, Fatt yolfom- 
em⸗ 


lugya N. am Gebirge, hat vie⸗ 
fe Adelhoͤfe; 2, Felſchoͤ. Matya⸗ 
ſchoͤez, Wiſſne Matyaſſowice. 


. tücher. 
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Matyoez, Matyowec, ein 
ungr. Dorf im Ungwarer Kom. 
1M. von Kapoſch. N. 
Matyuſch, ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. im Kaßoner 
Bezirk. Y 
Alaza, ein ungr. Dorf im 


Matnoez N) 


Tolnee Kom. im Wölgyfcheger 


Bezirk. . 

Meczenſeiffen, zwey große 
deutſche Marktflecken im Aba⸗ 
ujwarer Kom. welche ſamt den 
Pfarren dem Jaßower Praͤmon⸗ 
ſtratenſerorden zugehoͤren. Die 
Einwohner ſtammen wahrſchein⸗ 
lich aus Steyermark und Bay⸗ 
ern her, reden deutſch, doch ſo daß 
man ſie ſchwer verſtehen kann. 
Sie ſind ſehr arbeitſam, und 
find meiſt Eiſenmanufakturiſten, 


die theils in Eiſenhaͤmmern arbei⸗ 


ten, theils Flinten, theils ver⸗ 
ſchiedene Hauinſtrumente verfer⸗ 
tigen. Diele derſelben find Weg- 
macher u. 
de find, die größten Berge, Felſen u. 
undefteigliche Derter gang u. fahr» 
bar zu machen. Auch wißen fir 
Moräfte auszutrofnen ‚f Fifchtete 
che zu araben, daher fie denn 
felten zu Haufe find. Durch 
ihre Weiber wird der Aderbau 
betrieben und die ubrige Haus⸗ 
haltung beforgt. Sie ‘gehen in 
ihree Kleidung fchfecht einber, 


. und unterfcheiden fich bon ans 


dern Weibern durch ihre grünen 
ans Kronrafche beitehenden Fürs 
hre Fenſter überziehen 
e ſtatt Glas mir Schleim und 
lafen, daher jagt man, daß 
ihre &lafer Stiere find. Zum 
Unterfchiede werden dieſe beys 
den Oerter Dber = und Unter⸗ 
Megenfeiffen genennet,iwelche zwi⸗ 
jchen 2*8 und Stooß anzutreffen 


ſind. 
€c 3 we 


Mflafterer, die im Stans . 


„*’ 


46 Meeſcher 


Mecſcher, ein ungr. Dorf 
im Wieſelburger Kom. vr. an 
der Donau an den Naaber Gräns 
jen 2 M. von Wiefelburg. ©. 


17 
Mecſchke, ein ungr. Dorf im 
- Baränyer Kom. im Fuͤnfkirchner 


Stubl © 

Medencze, Medinecz, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munkaͤtſch in 
Krajna Bubuliska und Kajda⸗ 


no. 4 

Medeſch, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Kraßna⸗ 
koͤſer Bezirk. + 

Atedgye , Medzani,, ein 
fchlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom. 15 WM. von Eperied Nw. 

Medagyeſch, 6 Drtfchaften in 
verfchiedenen Komiratern I. Im 
Biharer: Medgyeſch, ein wallach. 
Dorf im Beler Bezirk. Der 
Ort hat diefes Beſondere, daß 
man bie AMecker nicht miſten darf, 
wenn Waitzen geſaͤet wird, wohl 
aber wenn man Roggen anbauen 
will. £ II Im Dedenburger : 
Medgnefch, Mürbifch, ein deut: 
ſches Dorf am Neuſiedler See 
14 M. von Debdenburg, den eg 
zugehöret. Liegt zwiſchen Ruft ©. 
and Kroidbah PR. + M. von 
jedem; baut gute 384 IIE Im 
Salader: Medayefch, ein unge. 
Dorf 2} M.v. Schuͤmeg M. Nw. 
IV, Im Sathmarer: Medgnefch 2 
ungr. Ortfchaften I, Das eine 
liegt 4 M. von: Erfched W. Nm. 
D 2, Das andere mit dem Bey» 
namen Aranyoſch⸗Medgypeſch if 
ein Marktflecken M. von 
Sathmar D, Ro. + V. Im 
Schärofcher : Medgyeſch, ein 
olow. Dorf 4 M. von Hann» 
howeg. DB. di | 


Ir M. von 


Medina N) 


Medina, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. vr. am Schaͤrwis 
14 M. von Sekßard Nw. 11 
M. von Tolna W. Sw. Hiebey 
ift das Gefilde Tabod; hat ei» 
nen Mednyansfifchen Adelhof 
und gnt Terrän. Gehört dem 
Herrn Beßeredy. + , 

Medne, ein ſchlow. mittel 
maͤßiges Dorf im Trentfchinee 
Kom. im mittl. Gerichtsbezirk. 

Medwe, Weisbirchen, ein 
ungr. Dorf im NRaaber Rom. 
I. an ber Donan in der Schütt 
Raab N. No. mit 
einer Ueberfahrt. Den Namen 
Weiskirchen halten einige für eis 
nen Spignamen, weil die Kir⸗ 
che allemal ſchwarz ausgeſehen. 
Oegenwärtig hat man zwar die 
Kirche geweiker, den Thurm aber 
ſchwarz gelaflen. 

Medwecza, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho⸗ 
wer Bezirk. 

Aredwecza, ein rußnak. Dorf 
im GSchärofcher Komit. in der 
Herrfchaft Makowicza. [xxx] 

Medwedoͤcz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Munkatſcher 
Bezirk. Ä 

Medwecze, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. im Dberns 
Gerichtsſtuhl. Ein adeliches Dorf 
ber Medwetzkiſchen Familie zus 
gehörig , Imelche einen Bären 
in ihrem Wappen führet. 

Medweſch, im Banat, 
M. von Temeſchwaͤr Go. Wals 
lachen , die den Ort beiwohnen, 
haben hier große Waldungen. H. 
Niklas Pakfſaeſchi kaufte dieſes 
But 1781 um 42300 fl. 

Medweſch, Merbiſch, drey 
Ortſchaften im Eiſenburger Kom. 
1, Kiſch⸗Medweſch, ein bentfches 

orf 





Mebzibrod , 


Borf 2 M. von Süffingen ©. 
2, Nagy⸗Medweſch mit froatis 
fhen Einwohnern, 4 M. von 
Suͤſſingen S. So, 3, Nemeſch⸗ 
Medweſch, hat auch deutſche 
Einwohner. 14 M. von Guͤſſin⸗ 
gen ©. So. 

Medzibrod, ein fchlow. Dorf 
im Arwaner Kom. ohnweit Ir 


194 . 
Area ide od, ein fchlow. ades 
liches Dorf im Sohler Kom. 
r. am ran 3 M. von Libethen 
M. it dee Stammort der Med⸗ 
zibrodskiſchen Familie. Die Ein» 
wohner find gute Schügen und 
Bogeliteller. | 

Medzihradne, ein ſchlow. 
Dorf im Arwayer Kom. zwi⸗ 
ſchen Alfch6: S. und Felſchoͤ⸗Ku⸗ 
bin R. + M. von jedem. 

Medyaßo, ein mittelmäßi- 
ger unge. Marttfleden tm Sem⸗ 
plinee Kom. ı2 M. von To⸗ 
dan. Sw. hat verfchiedene abe, 
fiche Eurien, gehört dem Gras 
fen Nndräfchy. 8 

Megleß, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. + M. von Te 
eebefh Nw. ) 

Megyefa, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. | 

Megyehida, ein unar. Dorf 
im Eiſenb. Kom. + M. von 
Ikerwaͤr. W. Av. r.an der Guͤns. 

Mlegyer , mit dem Benna- 
men Ragy-Megyer , ein ungr. 
Marktflecken im Komorner Rom. 
Fr von Komorn Rw. 

isch» Megyer ein großes Land» 
gut im Raaber Kom. der Bes 
nebiftinee Abtey nah St, 
Martindberg zugehörig 4 M. 
von Raab. 


Megyer, ein fchlow. Dorf im : 


Meograder Kom. 14 M. von 
Setſcheny D. Gehört dem Freys 


im Komorner Kom. ı$ 
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herrn von Hellenbach, H. von 
Tapoleſchaͤnyi und Seremy. “Ye 
dem Beliſchen Werke findet man 
eine Nachricht, von einer Here, 
welche hier ein neues Ehepaar 
netrennet, aber auch Besmegen 
don der Komitatsobrigkeit mit 
der gewöhnlichen Strafe belegt 
wurde BSH 

Ategyer , ein fchlom. voll‘ 
reiches Dorf im Neutrer Kom. 
IM. von Nenhäufel Nw. bat 
ein fchönes Pferdgeffütt und ges 
hört dem Grafen Kaͤroly. 

Megver, zwey Dörfer im 

Deiter Kom. auf der Inſel Gt. 
Ardre, I. am rechten Arm ber 
Donau 1 M. von Wäpen ©. 
Sm. 1, Bekaͤſch⸗Megyer mit 
deutfchen Einwohnern. 2, 
Poeſch⸗Megyer mit unge. umd 
einee ) Kirche. 
Megyer, ein ungr. Dorf im 
Saboltfher Kom. 1 M. von 
Klein: Wardein W. Sm. im Das 
daer Bezirk. 

Megyer, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 2 M. von Schuͤ⸗ 
meg eo. 23 M. von Salaber 

. No. ' 


Megyer, ein unge. Dorf im 
Schinieger Rom. I. am Koppan, 
Babony N. gegenüber 4 M. von 


Saͤntod. Sp. 


Legyereſch, ein ungr. Dorf 
= mM. von 
Komorn Nw. ) 

Megyeſch, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. ıı M. von 


> Ikerwaͤr Sw. J. an der Raab. 


Mehadia, ein im Banat an der 
Czerna langes Dorf, welches theils 
wegen warmer Baͤder, theils 
wegen vieler roͤmiſchen Alterthuͤ⸗ 
mer u. Inſchriften merkwuͤrdig tıl- 

Mehefß, Mihißka, ein ungr. 
Dorf im Torner Kom. I am 
Potrajnik 5 M. von Torna W. 
Ce 4 . ich: 


4 


8 Mehi, 


Mehi, ein ungr. Dorf im 
Sömerer Kom. I. am Schaid + 
M. Hon Tornallya &. mit ei— 
nem Kaſtell dem Herrn von 
Mumbard, Graf Kohaͤriſchen Fiss 
kal zugebörig. 5 

Mehtelek, ein ungr. Dorf im 
Sathm. K. im Nagybanier Bez.) 

Mekenyeſch,, ein deutſches 
Dorf im Baraͤnver Kom. im 
Bezirk jenfeitd des Gebirges. 

Neleſchicz, ein fchlow.- weits 
laͤuftiges Dorf im Trenrfchiner 
Kom. r. an der Wäg 1 M. von 
Waͤg⸗Ujhely Ro. it ein Filial 
von Kocharocz. Es ließen bieje 
Kirche die Evangeliſchen erbanen 
und bedienten fich derfelben bis 
1763; Die Örundheren des Orts 
find Die Herrn von Gireſchitz u. 

„von Melſchitzky. Außerdem woh⸗ 
nen bier mehr adeliche Familien. 
Die Einwohner befigen Aecker, 
Wiefen, Brennholz, Gärten. x 
rg \ Ä 


AMieleneze , im Banat, im 
Becſchkereker Bezirk. — 
Melkuüt,, ein ungr. Dorf 

im Barſcher Rom, 2 M. von 
Almaͤſch No. 

. Kiteleghegy, ein ſchlow. Dorf 
im Gdmerer Kom. 2; M. von 
Goͤmer W. Sw. l. am Balog, 
iſt Graf Kohaͤriſch und neben 
ben beſindet ſich ein altes bau⸗ 
faͤlliges Schloß. 

Mellek, ein ſchlow. Dorf im 
Barfher Kom, 4 M. von Wr 
rekeln Go, 

Mellek, zwey Dörfer im 
Schümeger Kom. im Sigether 
Bezirk. 1, Alma, Melldt ,. hat 
kroatiſche Einwohner. 2, Gyoͤn⸗ 
gyoͤſch⸗Mellek Hat unge. und eis 
ne © Kirche, 

Melethe, ein unge. Dorf im Goͤ⸗ 
mer. Kom. M. v. Pelfchög Sw. 


Melnicza, 


Melnicza, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr⸗ 
ſchaft Munkatſch, im Bezirk Du⸗ 
fina und Wißnitze. Wird ge⸗ 
wöhrlich Kiſch⸗Melnicza ges 
nennet. 

Mencſchel, ein ungr. Dorf 
im Weſpremer Kom. + M. von 
Waͤſchonko SG. Sw. und 4 M. 
von Mattenfee R. Gehört E⸗ 
delleuten, 

Mende, im Peſter Kom. + 
M. von Magloͤth D. Ro. IS 

Menge, Klebenicze , ein 
ungr. Dorf im Neutrer Kom. 
im Neutree Bezirk. , 

Mengsdorf, Menkuſſowce, 
Atengufchfalwa , ein fchlow. 
Dorf im Zipfer om. 4 M. von 
Luciwna N. Nw. am hoben 
Wald an den Liptauer Graͤnzen. 
Hat sine Sägmühle am Popers 
fluß , gut Feld und Aderban. 
Die Einwohner machen Tröge 
zum Baden und Wafchen. ® 

Meneſch, ein wallach. großer 
Det im Arader Kom. an einem 
Hügel mit einem Kaftell. Der 
Mein, fo hier gebauet wird, ift 
rot), und der Ausbruch flarf 
und koͤſtlich. Gehört der Kam⸗ 
mer. E IE Außer dem ift Al⸗ 
fchö » Selfhd und Creßta⸗Me⸗ 
nes im Jeder Bezirk, mo flars 
ter IE wächft. 

Menbardsdorf, Meners⸗ 
dorf, Werbo, eine XVI. Stadt 
in Zips 4 M. von Käsmarf ©. 
Sw. ı5 M. von Leutſchau M. 
Nw. zählt 120 Haͤuſer. Hat 
deutſche Einwohner, welche ſich 
die Leinweberey, das Brandtwein⸗ 
brennen, die Pferdezucht und den 
Feldbau angelegen ſeyn laſſen. In 
den wenigen Waldungen trift man 
allhier Hirſchenſchwaͤmme oder Tar⸗ 
tuffeln an. © 

MNera, 


Mera, 


Mera, zwey, unge. Dörfer 
im Abaujwarer Komer. am Her: 
natfl. Czécze gegenüber IM. 
von Billmany W. Sw. ı, Al: 
hd: Diera D und 2, Felſchs⸗ 

era, bat mebe adefiche eſi⸗ 


Mera, ein ungr. Dorf im 
Hemweicher Kom. an der Torna 
11 M. von Arokßaͤllaͤſch D. hat 
mehrere Grundherrn. 

Meracſchiez, zwey ſchlow. 
Dörfer im Neutrer Kom. 1M. 
von Nagy Bodof W. Sw. Als 
ſcho⸗Meracziez 5 

Meragh, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fer Diſtrikt. £ . 

vMercſche, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. an den GB» 
merer Graͤnzen 4 M. von Puts 
nof ©. 23 M. von ne W. 


Mere, Merowceze, em ſchlow. fluß 


Dorf im Honter Kom. 1. am 
Scemniger Bach 214 M. von 
Klieben 8. So. 

Merem,, LiTirlingsdborf , 
ein kroat. Dorf im Fifenburger 
Rom. im Ghnfer Bezirk ı M. 
von Nothenthurn O. Mo. 

Merenye, in Sempl. Kom. 
Siehe Mernye. 

Merenye, ein ungr. Dorf im 
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Schomogywaͤe O. So. 2, Mer⸗ 
nye im Sempl. Kom. dem H. 
von Sufnonätn gehörig, liegt 
wifchen Bebirgen. 

es, ein illyrifch Dorf im 
ee Kom. ıM. von Kaps» 
oſchwaͤr Sw. 
iNerſche, ein unge. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 4 M. von Doͤ⸗ 
mölt Ro. im Kemenpeithallaee 
Bezirk I. am Marzal. Es, iſt 
allhier ein großer Damm über 
dieſen Fluß, welchen bie Edel⸗ 
leute erhalten und Maut einneh⸗ 
men. Weber diefen Damm _ find 
über 40 big gegen So Brüden 


gelcot , welche fih in einer 
iſtanz don Meile endis 
gen. Der Drt iſt der Sig ver⸗ 


ſchiedener adelichen Familien 
Merſchina, im Banat 4 Pen 
bon Dramicza Nw. am Kard» 


u N) " x 
Merzidorf, im Banat, im 
Temefchiwärer Bezirk. ı M. von 
Temeſchwaͤr N. hat deutfche Eins 
wohner, die fich v. Feld- Weinbau 
u. der Bienenzucht nähren. 725 „*, 
Meſchericſch, im Banat, 2 | 
M. von Mehadia Nw. 
titefcherhafa , ein ungr Dorf 
im Dedendburger Kom. I. an der 
Repze ı4 M. von Efchepreg. 


Schuͤm. K. im Sigether Stuhl. © D. N 


Mergeſch, ein ungr. Dorf 
im Raaber Komit. r. an ter 
Raab 2: M. von Raab Sw. 
4 M. von TH N. & 

Mergeſchka, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. in 
der Herrſchaft Makowieza. 

Merk, Mirkoweze, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. F M. von Schomoſch O. 
2 M. yon Eperies S. So. 

Mernye, ein illyriſch Dorf 
im Schuͤmeger Kom, 24M, von 


® D. 
Atefchteri , zwey unge. Doͤr⸗ 
fer im Eifend. Kom. im Kemes 
nyefchallaee Bezirk, am Berge 
Schäg 4 M. von Doͤmoͤlk Sw, 
Alſchoͤ⸗ und Felſchoͤ⸗Meſchteri. 
Dieſes iſt mit einem Kaſtell ver⸗ 
ſehen, welches der Familie Be⸗ 
kaſcht zugehoͤrt. 
Meſchteri, ein deutſches Dorf 
im Weſpremer Kom. 4 M. von 
der Abtey Bakonybil©. 14 
M. von Weſprem. R. & 


Ce 5 Meſch⸗ 
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Meſchticz, im Banat, I M. 


von Werſchetz. So. | 

Nießefch , ein unge Dorf im 
Borfchobee Komit. Z M. von 
Sended D. Ro. ) 


Meßlen, ein unge. Dorf 


im Eifend. Kom. 1 M. von As 


eſchad W. Nm. und } SM. von 
Nemeſcheſcho D. So. wird von 
Edelleuten bewohnt. 1681 legten 
die Srundberen wider den Erz» 
bifchof von Kalotfcha Georg Se⸗ 
tſcheny auf dem Landtage zu De: 
denburg wegen Beeintraͤchtigung 
ihrer Rechte Klagen ein, welchen 
durch rinen feſigeſetzten Poͤn⸗ 
Pi bon oo fl. abgeholfen wurde. 


Meßteẽſchko, ein fchlom. 
Dorf im Trentfchiner Kom. + 
HM. von Pucho Nw. an ben 
mäbrifchen Gränzen zwiſchen Ge⸗ 
birgen, iſt zur Viehweide weit 
bequemer als zum Acderbau. 

Meßtegnyoͤ, ein ungr. Dor 
im Schümeger Kom. (am 5 
fetes Bühfl, + DM. von Mars 
szali So. 34 M. von Schomogy: 
wir Sw. 

Meßtinßka, ein fchlow. ruß⸗ 


nak. Dorf im Schdrofcher Kom. 
I. on der Ondawa 2 M. von 


Bartfeld D. So. 4 M. von 

netfigeny, ©. Bernd 
etideny, ©. Perwaͤuy im 

Dedend. Kom. ? 

Meyersdorf, im Banat, im 
Cſchanader Bezirk. 

Mezeſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 3; DM. von 
Halmagy Sw. + M. von os 
ſaͤſch Nw. £_ 
iVezeſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Diſtrikt. * 


Meziad, 


Alesiad , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belluye 
fchee Bezirk. 

Meznewelloͤ Madowarce, 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
an der Krupina I M. von 
Klieben So. und eben foweit 
von Boſok Sw. zwiſchen Ber⸗ 
gen, hat guten Ackerbau UL 

Aiezd » Alma, ein walladh. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. * 

Mezoöd, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnher Komit. 14 M. von 
Nadaͤſchd Nw. 

ATezö-garang ‚ ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. £ 

tezoͤlak, ein unge. Dorf 

im Weſpremer Kom. M.v.Papa 
W. iſt Graf Kaſ. Eßterhaͤſiſch. D 

Miawa, ein ſchlow. großer 
Marktflecken im Neutrer Kom. 
am Fluße gleiches Namens, der 
hier durchfließt, liegt zwiſchen 
zwey Bergen im Thale 3 M. v. 
Skalitz, von Meiterfhd 5 St. 
24 M. von Ujhely an ber Wäg 
WB. Die Volksmenge laͤßt fich 
daraus abnehmen daß ſich all⸗ 
hier vorm Jahre, als die Zaͤh⸗ 
lung der Epangelifchen, wegen 
Erbauung eines neuen Bethhau⸗ 
ſes vor ſich gieng, 8836 Haus⸗ 
geſeſſene befanden, ohne den 
minderjaͤhrigen Seelen und Knech⸗ 
ten. Die hieſigen Einwohner 
ſind robuſt und arbeitſam. Be⸗ 


ſonders wohnen hier viele Schu⸗ 


ſter, Lein⸗- n. Beuteltuchweber, wie 
man denn von leztern uͤber 80 
Meiſter zaͤhlen kann. Auch wird 
hier Wollenzeug gewebet. Die 
uͤbrigen Beſchaͤftigungen der Ein⸗ 
wohner beſtehen im Flachs⸗ und 
Leinbau, Bierbraͤnen, Brandt⸗ 
wein⸗ 


Miawa, 


wein und Kohlenbrennen; Buchl⸗ 
und Leinoͤhlpreßen. Es wird bier 
viel Kukurutz angebaut, Melonen, 
und feit einigen Jahren Saffran. 
Die Borfienriehmaft in den Bu; 
chenwäldern ift beträchtlich. An 
Steinkohlen fehlt es bier auch 
nicht , davon aber wegen bins 
laͤnglichem Vorrath an Holz, 
fein Gebrauch gemacht wird, 
Auch trift man bier viele Stein; 


brüche an. Wenn das Obſt ge: 
raͤth, wird allbier in großer 
uantität eine Galze, Lekwaͤr 


genannt, gefotten, und Centner⸗ 
weis verfauft. Imgleichen wis 
fen fie aus den Sonnenblumen 
ein Augenwaßer zu brennen , 
welches im größeren Maaße ges 
ſchieht. Der hiefige Fluß treibt 
von feinem Urfprunge an big 
an den Hotter gegen 15 Mühlen, 
und an den übrigen Baͤchen bes 
finden fich eben ſoviel, mo nicht 
mehr. Der erſte Beſitzer dieſes 
Orts war Graf Naͤdaſchoy. Nach 
feinem Tode erhielten es mehre⸗ 
re Familien, ald Erdoͤdy, Eſchaͤ⸗ 
In, Berenyi, Forgaͤtſch, Ne 
way, Zay. In der Kirche, 
welche den Evangelifchen 1731 
abgenommen wurde, liefet man 
on der Mauer nachiiehende 
Nachricht: Templum SS. Tri- 
nitatis, quod Myava Comite 
Paulo de Nidasd Anno Do- 
mini 1586 fundata, per Co- 
facos Anno 1621 nppugnata, 
Diplomate Religionis 1646 do- 
nata , ejusque uſu Anno 1660 
privata, ob recuperatam liber- 
tatem 1696 turbata, Prid. 
Pentecoftes Anno 1697 funda- 
vit, utin eo tribuantur: Lex, 
Kvangelium, Baptifma, Ccena, 
precesque „ fecuris, pavidis, 
natis , laplisgque , Tıiuni, fuo 
fumptu et Elemos. aucto, 
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accedente Sereniffimor. } Re- 
um ,„ Bleftorum et Reipu- 
lic Hollandicz apud Sacra- 
tifimam Cæſareo -Regiam Ma- 
jefiatem Interventione, Anno 
1707 continusavit , pr&eunte 
Daniele Krmann Paflere fuo 
feptimo. Recordare noftri alme 
Jehovah ! Die Schiffale diefes 
Nredigers fommen in ber befons 
dern Befchreibung von Preßburg 
vor , 100 derfelbige 1740 im 
Schloße fein Leben endigte. Ge 
denwärtig haben die Einwohner 
wieder die Freyheit erhalten, ein 
Bethaus zu bauen, welches von 
Stein 19 Klafter lang, und 12 
breit anfgeführet worden. Die 
Häufer des Orts liegen jerirent 
im Thal und auf den Bergen. 
Den größten Theil der Einwohs 
nee machen die fogenannten Kos 
paniger aus. © 

Alihl, S. pußta⸗St. Mis 
haly im Eifenb. Kom. | 

Michlsdorf, Straza, eine 
XVI. Stadt in Zips + M. von 
Georgenderg ©. bejieht aus ohn⸗ 
gefehr 84 Säufern. Aus Mans 
gel der Weide ſchicken die Ein- 
wohner ihre Pferde auf die Öraf- 
Kohärifchen Weideplaͤtze bis ins 
Goͤmerer Kom. welches nicht we» 
nig Koften verurfacht. Ihre 
Nahrung beziehen fie vom A⸗ 
derbau , Brandtweinbrennerey 
und den Profeſſionen, jo fie 
treiben. © 

Micſchinye, zwey ſchlow. 
Dörfer im Sohler Kom. 14 M. 
von Libethen Sw. Alſchoͤ liegt 
von Zelihd 4 MS. 

ANieſchke, ein griechiſch illyri⸗ 
ſches Dorf im Baraͤnyer Kom. 
im Baraͤnyer Bezirk. 

Mieſchke, ein unge. Markt 
a Kom. 1M. v. 
dorzaͤn No. 

— Mieſch⸗ 





\ 


J 


a412 Mieſchke, 
Mieſchke Strebersdorf, 


Seleze, ein deutſches Dorf im 


Oedenburger Kom. l. an der 
Repze II M. von Groß⸗Wa⸗ 
rifhborf ©. So. 

Miergoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchinee Kom. im Bezirk 


.. Jenfeits des Gebirges. 


Migleez, ein unge. Dorf im 
Abanjwarer Komit, + M. von 
Sinna Ro. 

Migleß, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 1 M. von Jolſch⸗ 
wa. So. Hier wohnen viele 
Hafner , welche ihre Gefchirr auf 
den Märkten 
"Tigleg , Migleffom , ei 

igleh , igleffow , ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
3 M. von Terebefh Nw. mit 
einem Kaftell, melches der Fas 
milie Bernat von Bernatfalva 
zugebört. ) 

Mihajlo, ein ſchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. in Ginner Bes 
sirt. 
Mihalaka, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Ber 
zirk, ohnweit Arad, bat fchöne 
Zobafspflanzungen. * 

Mihaͤld, ein unge. Dorf tm 
Schümeger Komit. 12. M. von 
Iharoſch N. Nw. & 

Mihalydi, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. 3 M. von 
Dedresin D. No. Die Frey: 
herren don Splenyi führen dag 
Prädikat von diefem Orte. ) 

Mihalyewecz, zwey Froat. 


fuͤr Getraide ver⸗ 


Mihalyfa, 


wir S. Sw. 2, Dad andere 
iſt eine große adeliche Beſitzung 
mit ungr. Einwohnern, im Ke⸗ 
menyefchallyaer Bezirk + M. v. 
Doͤmoͤlk R. Nw. Ehedem hats 
ten die Evangelifchen alfbier ihre 
Kirche. Ohnweit von hier Sw. 
it uj⸗Mihalyfa. &. 
riibalyfa , ein ungr. Dorf 
im Salaber Kom. I. an der Saͤ⸗ 
fa 4 M. von St Groth ©. 


©». 

Mihalvfalwa, ein unge. Dorf 
im Biharee Kom. ı M. von 
Waͤmoſchpertſch. D. Gehoͤrt dem 
Herrn ‚von Slaͤwy, der allhier 
feine Kapelle bat und an» 


dern. ) 

vrtrihälyfalwa, ein unge. Do»f 
im Gsmerer Kom. ı + M. von 
Goͤmer Sw. 

Mihaͤlyfa, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 4 M. von 
Debretzin O. * 

Atikalyi, ein ungr. Marfte 
fleden im Dedendburger Kom. IL 
M. von Kapuwaͤr S. So. 4 
M. von Wadoſchfa W. Sw. if 
nach Belid der größte Ort, bat 
verfchiedene Grundherrn ald Rats 
fifche Erben , fo das alte Schloß 
bewohnen, ziwifehen welchen und 
dem arten die Raab durch» 
läuft, dann Kifchfaludi, Riczfn u. 
andere. Die Jahrmaͤrkte find 
bier beträchtlich. Ä 

Mihalyane, wihalyi , ein 
ungr. Dorf im Sempliner Kom. 
_s mM. von Semplin W. Nw. 


Dörfer im Salader Kom. Al: ) 
ſcho⸗ und Felfchd » Mihalnewerz Mihalyhaſa, ein unge. Dorf 
bende im Eiländer Bezirk, im Wefprimer Kom. bey Wäs 


Atibäalyfa, zwey Dörfer im 
Eſent. Kom. 1, Das eine bes 
fteht aus ſchlow. Einwohnern 
und liege 14 M. von Wafchs 


2 


fchonyfd Nw. Gehört Edellenten 


Mihalyka, Rrainitowa, ein 
rußnak. Dorf im Marmerufeher 
| om. 


Mihalykowa, 


Rom. ı M. von Wisk N. Nw. 

13 M. von Hußt No. + 
MlibalykEowa , im Gohler 

Komit. im Untern Gerichtsbes 


zirk. 

Mihaͤlytelek, im Jazyger 
Sand I. an der Zagywa ı M. 
von Jaͤßbereny. 

Mihefa, ein ungr. Dorf im 
GSalader Kom. 1. M. von Groß⸗ 
Kaniſcha. Sw. 

rillofhdi , Niklsdorfe, 
ein deutſches Dorf im Wiefel- 
burger Kom. r. an der Leitha 
zwifchen GStraßfommerein W. 
Mm. und Zurndorf So. I M. 
von Gold am Reufiedlerfee D. 


Mikloſchfalwa, im Sohfer 
Komit. im Untern Gerichtsbe⸗ 


irk. 
Mikloͤſchj, ein ungr. Dorf im 
Schümegerr Kom. r. am Kop⸗ 
panfl. Koppan gegenüber ı M. 
von Igal NR. Ro. 

Mikloſchwaͤgaſch, Miklu⸗ 
ſſowce, ein rüßnak. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. ı2 M. von 
Kaſchau N. No. 

Miklowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Mikofa, ein ungr. Dorf im 
Heweicher Komit. im Matrer 


Bezirk. Gehört größten Theile 
H. Alex. Bekeny von Mifos 
falwa. 


xnikohaͤſa, ein ungr. Dorf: 


im Abaujw. Kom. im Füſerer 
Bezirk. £ 

Mikola, Garam⸗Mikola, 
ein ungr. nahrhaftes Dorf im 
Barſcher Kom. r. an ber Gran 
24 M. von Lewa ©. iſt Fürft 
——— Gehoͤrte 1550 dem 
Kloſter zu Elephant. 
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Mikola, gewoͤhnlich Waͤmoſch⸗ 

ikola, ein ungr. und ſaͤchſiſches 
roß. Dorf an der Ipoly, hat gro⸗ 
en und guten Hotter, ſchoͤne 
Wieſen Buchen⸗- und Eichen⸗ 
waͤlder. 

Mikola, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. 13 M. von 
Sathmar No. ) 

Nikolcſchany ein ſchlow. 
Dorf im Goͤmerer Kom. im Rat⸗ 
koer Bezirk, hat viele Toͤpfer. 

Mikolincz, im Banat ? M. 
von Orawicza. Sm. 
Mikoſchoͤcz, Mikluſſowce, 
ein al. mittelmäßiges Dorf 
im Trentfchinee Kom. 4 M. von . 
Puchow. Sw. 1 M. von Woͤ⸗ 
roͤſch⸗KoͤSo. bat viel Kompoſ—⸗ 
ſeſſores. 

Mikowa, ein rußnak. Dorf 
im Sempliner Kom. 14 M. von 
Stropko. Ro. + 

Mikſchi, Mikluſſowce, ein 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 


r. on ber gel 4 M. von Lo⸗ 


ſchonz S. &o. 

Arikfchowa, ein Hein fchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. zwi⸗ 
(gen Anhöhen r. ander Wäg 13 

. von Gillin W. Sm. 

Milchdorf, Tejfalu, .ein 
ungr. Dorf in der Schütt 4 H. 
von Gommerein. ©o. 

Atilej , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im größer Bes 
zirk Kapornaf. 

Atilgraben , ein bdeutfches 


Dorf im Eifend. Kom. 4 M.von 
Neuhaus. 3 M. von St. Gott⸗ 
hard W. Sm. 


Militicſch, zwey illyriſche 
Dörfer im Batſcher Kom. 1, 
Raͤez⸗Militieſch 2 M. don Baͤtſch 
Nw. + 2, Memefch:Militicfch ı 
M. von Zombor No.+bat auch 
ungr. Einwohner. 

’ mil 


414 Millenbach, 


Millenbach, im Zipfer Kom. 
4 M. von Maydorf R. + M. 
von Georgenberg Mo. 

Millochow, ein mittelmäßig 
fchlow. Dorf im Trentfchiner 
Kom. r. an der 88 1M. von 

Vucho Ro. Das Baͤchlein, fo 
aus den Gebirgen bier vorbey 

. fließet, treibt eine Saͤgmuͤhle. 
Auf der Inſel ziwifchen der Waͤg 
wird viel Obſt verhandelt. Au⸗ 
Berdem ift der. Acker fteril. Es 
iſt bier eine & Filiallirche. 

Millotta, ein ungr. Dorfim 

Sathmarer Kom. I. an der Theiß 

2 M. von Gyarmath. N. No. ) 
Minaj, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. 1 M. von Ung⸗ 
war D. ) 
eirinihhof, S. Malomhaͤſa. 
im Oedenb. Kom. 
Minichhofen, ©. Baraͤtfalu 
im Wieſelh. Kom. 
Minichmaͤrhof ©. Baraͤtma⸗ 
jor im Eiſenb. Kom. F M, von 

Schlaning D. 

Mini » Wiefen, ©. Uricy 
fa im Thuroger Kom. 
Minibof, ein deutſches Dorf 

im Eifenbd. Kom. M. von Neu⸗ 
haus D. No. und 21 M. von 
St. Sotthard W. Gw. 

Mintßent, dreyzehen Ort⸗ 
ſchaften in verſchiedenen Komi⸗ 
tatern. I Gm Abaujwarer: 
Mintßent, zwey ſchlow. Dörfer 

1, Das eine im Kaſchauer Be⸗ 
zirk. Gehoͤrt ſamt der Pfarre 
dem Promonftratenferorben zu 
Jaßow * 2, Das andere iſt 
im Cſcherhaͤter Bezixk. TI. Im 
Baraͤnyer: Mintßent, drey ungr. 
Doͤrfer I, Das erite liegt im 
Gebirger Beziel. & 2, 1j- Mint: 
Fent © u. 3, Cſchonka⸗Mintßent, 





LUegen im Fuͤnfkirchner Stuhl, 


Minysd N 


II. Im Borfchoder: Mintkent, 
ein unge. Dorf iſt gleich einer 


. Borftade von Miſchkolz anzuſe⸗ 


ben. IV, Im Efchongrader: 
Mintkent , ein unge. Dorf I 
an der Theiß 14 M. von Wär 
fhärhely Aw. Es waͤchſt hier W 
in einer fandigten Ebene, wel 
cher fich aber nicht halten laͤßt. 
Iſt Erdödiih. V. Im Eifens 
burger: Mintkent , Allerheili⸗ 
en , zwey ung“. Dörfer 1, 
a8 eine fiegt f. an der Pinka 
st M. von Körmend W. Nw. Ges 
hört zu ber Bernaͤuer Abtey, 
welche dem Stubienfond einvers 
leibet iſt. Micht weit von der 
Pinka allbier foll ehedem eine 
Ortſchaft geftanden ſeyn, mie 
foIche8 noch einige Rudera auge 
weifen, Auch die Namen ber 
Dorflente ſcheinen adelichen Ur⸗ 
[prunge zu fan 2, Das ans 
dere liest  M. von Waſchwaͤr 
D. nahe bey Efchehi im Kemes 
nyefchallyaer Bezirk. & VI. Im 
Hewefcher: Mintßent, eimungt. 
orf im Matrer Bezirt 4 M. 
von Peterwaͤſchäͤt. VII Im 
Salader: Mintkent, zwey unge. 
Dörfer. 1, Sala » intkent r. 
am Saͤlafl. Loͤwd Gp. gegen⸗ 
über 4 M. von Saͤlafoͤ ©. 2, 
Koͤkenheſch⸗Mintßent im größern 
Bezirk Kapornaf. VII. Im 
Zipfer 5 Mintßent, 1 M. von 
Kirchdorf O. ©o, - 
Minyad, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jender 
Bezirf. * 
Minydez, Minyowec , eit 
rußnak. Dorf im Sempliner Kom. 
EM. von Steopfo S. Sm. an 
den Gchärofcher Gränzen. #3 _ 
Mirbifh , Megyeſch, ein 
dentſches Gtabtdorf im Damb. 
9m. 


Mireſche, 


Kom. am Nenſiedlerſee IM. 
von Oedenburg No. und + M 
von Rufi S. Baut gute Beine 


Mircfche, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. vr. am lings 
flug, Kifch-Pastely W. Sw. ge 
gemüber 4 M. von Ungwaͤr. 


Mirk,, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 14 M. von 
Groß⸗Kaͤroly R. Nw. 

Mirkoͤcz, im Banat ı M. 
von Ypakanfa. Ro, bey Per: 
liſtve O. 
Mirolya, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Komit. in der 
Herrſchaft Makowitza. 

Miroſcha, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 2 M. von 
Bartfeld O. So.r. ander On 
dawa 4 M. von Meßtißka N. 
dem Grafen Afpremont gehörig. 

mifhdorf, Mifherdi , ein 
angr. Dorf im Preßb. Kom. in 
der Schütt 1 M. von Som⸗ 
merein W. Nw. 

Miſchefa, oder Miskfa, im 
Salader Kom. im kleinern Ge⸗ 
richtsſtuhl Kapornak. 

Miſchkarowicza, ein rußnak. 
Dorf in Bereger Kom. im Wer⸗ 


chowitzer Bezirk. 
—52 ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 14 M. von 


Boroſchjends M. Liegt zwiſchen 
Waͤldern, hat auch ungr. refor⸗ 
mirte Bauern und Tobackplan⸗ 


tagen. * 

Miſchke, Miſchendorf, zwey 
Dorfichaften im Eiſenb. Kom. 
I, Das eine liegt 14 M. von 
Nothenthurn S. So. und  M. 
von Groß⸗Petersdorf ©. r. ohn⸗ 
weit der Pinfa, n. wird v. deutſch 
und feoatifchen Einwohnern bes 


% 


. laus Erdoͤdiſch 
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wohnt. Iſt größtentheils Ladis⸗ 
i 2} Das Afls 
dere Mifchendorf ift ein Batthiaͤ⸗ 
nifched Gut zu dev Herrfchaft 
Inta gehörig, hat gute Maͤrk⸗ 
te, liegt ofimärts am Farkaſch⸗ 
Erddje 1 M. von Schärwär D. 

6, im Kemenyefchalleer Bezirk 


mifchte, ein fchlow. Dorf im 
Deiter Kom. 15 M. von Kal 
tſcha. So 


Miſchke, ein ungr. Dorf im 
Wefprimer Kom. am Tornaffuf. 
Dewetfcher ©. gegenüber I M. 
von Waͤſchonykoͤ NR. Nw. 

Miſchkolz, Miskoltzinum , 
ein anfehnliches ungr. Städtchen 
im Borfchoder Kom. 6 M.von - 
Erlau R. Es hat basfeise eine 
fhöne Lage. Gegen Welten ein 
angenehmes Thal und viele 
GSteinbrühe. Gegen Morben 


ſchoͤne Wälder, gute Jagdbar⸗ 


Teit, auch etliche Weingebirge, 
Segen Oſten ben Flug Schaiß , 
fruchtbare Aecker und Wiefen; 
ſuͤdwaͤrts die Berge Hawafch, 
Zapolza, Mintkent, worauf gu- 
ter Wein wählt. Es liegt der, 
Ort zwifchen zwey Bergen etwas 
niedrig ,. und wird gegen bie 
fund Nordwinde gefchüst. 
Der Sid und Weſtwind ftreicht 
freu duch das Thal bin. Die . 
meiften Einwohner find Ungarn; 
doch gibt es auch Schlowaken, 
Rußnacken und Magen Hiefelbft, 
dann einige Deutfche , Griechen, 
Juden, Türken und Zigeuner. 
& find bier einige hundert ades 
fiche berühmte Familien, worun» 
ter die vornehmiten folgende Ind: 
Oraf Doͤry L — eh aͤ⸗ 
„Fay, Sepeſch, Sathmaͤry, 
WIR und andere, Sie 
tadt 


Miſchkolz, 


Stadt hat gegen 13000 Einwoh⸗ 
ner. Im Jahre 1780 war die 
Zahl der Gebornen 593 als 
Zio männlichen 283: weiblichen 
Geſchlechts. Der Getrauten 141 
Paar und die Zahl aller Ehen 
2286. Der Berfiorbenen 339. 
Bis in die Mitte des XVI Jahr 
hunderts bluͤhte bier die Fatho- 
fifche Religion , dann nahmen 
die meiften Einwohner die Mes 
formirte an. Im erſt er 
waͤhnten 1780 Jahre befanden 
ſich nach der Konſeription 8433 
Reformirte; 3980 Katholiſche, 
sog Lutheriſche, 157 Schiſma⸗ 
tiker und 70 Juden allhier. Die 
Einwohner leben vom Acker⸗ 
Weinbau und andern Handthie⸗ 
rungen. 
hier viele Advokaten an. Das 
Frauenzimmer ercellirt allhier in 
der Geſchiklichkeit, ſchmakhaftes 
Brodt zu backen. Außerdem be⸗ 
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ſchaͤftiget ſch daßelbe mit Spin⸗ 


nen und Wirken leinener Waas 
ren. Die Einwohner find ge 
fällig gegen Fremde, und vom 
Lurus der großen Welt noch 
ziemlich entfernt. Der Wein ift 
gut und wohlfeil , das Klima 
‚gefund, doch bringet auch bier 
der Mißbrauch des Nektars vers 
. fehiedene Lungenfüchtige hervor. 
Wenn ber gemeine Mann krank 
ift, fo ſucht er fich entweder 
mit Wein zu kuriren, oder nimmt 
feine Zuflucht zu unwißenden 
Duakfalbern und alten Weibern, 
ob es bier gleich an ordentlichen 
und gefchiften Aerzten und Apo» 
thecken nicht fehlet. Die Stadt 
bat ziven Öffentliche Pläge. Auf 
dem einen in der fogenannten al: 
ten Stadt werden Mittwochs n. 
Sonnabends Worhenmärkte, auf 


Befonders trift man 


Miſchkolz 


dem andern in der Neuſtadt aber 
jährlich 4 anfehnliche Jahrmaͤrk⸗ 
te gehalten. Die Marftpreije 
hängen von guten und ſchlech⸗ 
ten Wegen ab,. baher fie fehr 
verfchieden find. SKalbfleifch und 
Wildpret ift theuer; aber defto 
wohlfeiler find im Sommer und 
Herbft die Melonen, welche im 
Ueberfluß zugeführet werden. 
Salz und Honig giebt es hier 
in Menge. Inter bie vorzuͤqli⸗ 
cheen Gebäude gehört die fehöne, 
ehemals katholiſche, ist reformies 
te Kicche auf dem Berge Als 
waſch, die Kirche zu Allerheilis 
gen, die graneiffaner Kirche und 
a. m. Die Stadt zählt 2400 
Hanfer und 1424 Kelle. Die 
Stroßen find breit, die Häufer 
nach der Schnur an einander 
hängend gebausı und meift von 
Stein. Das Almäfchifche und 
aufhe Dalais, das Nathaus, 
das Haus des Dicegefpang , das 
Komitatshbaus, dad Fayſche in 
der Neuſtadt gehören unter bie 
fihönften Zierden der Stadt. 
Das Komitatshaus ift mit fol, 
genden Snferiptionen verfehen: 
Ueber dem Eingange : PonDero 
CaVsarVM Vlres IVstosgVe 
Corono — IVrIs Patronos , 
CVnCtos qVoqVe DaMno Fa- 
Vores. Hinten über dem Aus; - 
gange: Armiger ecce .foris vi- 
gilat, dum ponderat alter: Or- 
nat uterque , regit- Conjundis 
viribus zdem : His procul in- 
vidia pulfa, concordia crefcet: 
Concordes animi dicunt con- 
cordia jura. Auf der oͤſtlichen 
Seite: Non amor atque pre- 
ces, odium, nec dona, tim 
res, Reſpectusque movent: red- 
de cuique fuum. Auf ber Mord: 
eite: 


Mifhkoh, 


fette : Juſtitiæ, quam cara Co- 
mes prudentia juris! Jure atque 
juftitia floreat hæcce Domus. 
Katholiken und NReformirte har 
ben ihr eigenes Gymnaſium, 
und die Evangelifchen feit einem 
Fahre ihr Bethaus. Süßes 
Waſſer hat man aus den Berg⸗ 
flüfen Sinwa und Wege, wie 
auch aus dem Fluß Schajo. 
Das Erdreich bringt weder fos 
viel Setraide noch Heu herhin⸗ 
daß die Stadt das Jahr vor, 
durch genug haben koͤnnte, fons 
dern die Einwohner, bie feine 
antere Befigungen haben, muͤſ⸗ 
fen Korn und Fütterung kau⸗ 
fen. Diele Häufer find mit ſchoͤ⸗ 
wen Obſtgaͤrten verfehen. In 
dem Berge Amwafch findet man 
Verſteinerungen, Riefengebeine 
und andere Kosifien. Diefe Ges 
end bringt gegen 90 Arten weis 
ee Weinbeere hervor. Die vor, 
nehmften nennt man Scharodala, 
Kokoͤtd, Kiſchkoͤweſch; Magafch- 
hegy; Naͤdaſchtuͤ Nagy⸗ und 
Kitch » Eichermel ; St. Gyoͤrgy, 
gorab, Ernyd ꝛe. Die hiefigen 
“Weine find diuretiſch und ben 
- Werflopfungen gefünder , als die 
YAusländifchen ; fie haben eine 
angenehme Säure, eine faft den 
Defterreichifchen ähnliche gruͤn⸗ 
liche Farbe. Die Stadt bat 
verſchiedene fchöne Privilegien 
3. &. daß feine fremde Weine 
eingeführt werden dürfen ; daß 
die Einwohner von allen herr: 
fihaftlichen Abgaben je find ; 
Don der Halsgerechtig 
In den türkifchen Kriegen, Tb» 
elifchen und Mafogifchen Un⸗ 
suben bat diefee Det viel gelit- 
ten, fo wie durch die fchrefliche 
Fenersbrunſt, welche 1781 den 
25 May Bormitags swifchen 8 


eit u. d. . 
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und 2 Uhr obnweit vom Minos 
eitenflofter entflanden if. Es 
find dabey 204 Hänfer; 257 
Keller, 107 befonders geflande« 
Ställe und Kammern, in Sums 
ma 568 Gebaͤude zu runde ge 
richtet und 27 Dienfchen vers 
brannt worden. An baarem find 
633 Gulden verfchwunden. Au⸗ 
——* wird der Verluſt an Ge⸗ 
raͤtſchaften, Kaufmannswaaren 
PH andern ae Borrath 
au 87 fl. ge t. a 
Miqa —— om. hat 
aus Mlitleiden die betroffenen 
Einwohner auf eine gewiße Zeit 
von den Öffentl. Abgaben frey 
gefprochen. — Zu den biefigen Nas 
turfeltenbeiten fann man bie 5 
Kugeln rechnen, welche allbier 
im Jahre 15600 nach dem Zeug: 
nie des STfchtiräniius, groß wie 
ein Menſchenkopf, von grün und 
eifenfarbe,, ſchwer am Gewichte 
und fchwefliht vom Geruche, 
bey heller Witterung unter ploͤtz⸗ 
lichem Donner und Blitz aus 
der Luft herabgefallen find, Ei⸗ 
ne derfelben foll im Schloße zu 
Disfhaydr aufbewahret und die 
übrigen durch ten Sigmund 
Ballafchins an Kaifer Ferdinand 
geſchikt worden ſeyn. — — Eis 
ne umfländlichere Beſchreibung 
von Miſchkolz hat der beruͤhm⸗ 
te Komitatsphyſikus Samuel 
Benkod 1782 zu Kafchan ans Eiche 
treten laffen, welche zugleich mit 
[önen mebieinifchen und andern 
emerfungen reichlich verfehen 
I SER 
Wiſchle 







Iwey ungr. Doͤrfer 
im Abaujwarer Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Mifchle gehörte den Fefniten, 
welche hier fchöne und weitlaͤuf⸗ 
Fir an arten. & Krb: ⸗ 

e liegt am Einfluß dee 
Ddð Olſch⸗ 


418 Miſchlina, 
Olſchwa, in den Hernat, Sa⸗ 


daͤny ersehen 4 M. von 


Kaſchau. Go. 

Mmiſchlina, ein fchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
KHomenau W. Aw. 


Miſchin, ein flow. Dorf 
im Teentfchiner Kom. 15 M. von 
Trentſchin D. Mo. zwifchen Ge⸗ 
dirgen, bat mehr Örundherrn. 

ie & arienfirche ift 1673 
den angelifchen abgenommen 
worden. Das Feld ift zur Vieh» 
zucht mehr bequem als zum A⸗ 
it 

icze, 
rußnak. Dorf im 
I. am 2 
uft Nw. an den Marmaru⸗ 
cher und Ugotſcher Sranzen. # 

Mißla, ein unge. Dorf im 
Solner Kom. 1 . von Si⸗ 
montburn ©. So. Gehört der 
Familie Kifh, aus welcher 
swen Brüder 2 Kaftelle bewoh⸗ 
nen, die fie erbauten. W) 

ANißloka, Miglawa „ ein 
ſchlow. Dorf im Abaujwarer 
Kom. im Kafchauer Bezirk. Es 
wohnt allhier zugleich eine Deuts 
fhe Kolonie, welche zur Ans 
nehmung der Fatholifchen Reli⸗ 
gion bemüfiget wurde; ihre ches 
maligen Bücher wurden öffentlich 
verbrannt. Hat ſchoͤne Bleis 


chen. 

Mißtatfalu, Totze, ein 
ungr. Marktflecken im Sathma⸗ 
rer Kom. ı M. von Nagypbaͤ⸗ 
nien W. ) 


Mitoͤ, Maut, Wamofch 
falu, ein fchlom. Dorf im Soh⸗ 
lee Kom. 4 M. von Triefn. N. 
Nw. Die Etadt Briefn hat all 
biee ihre Maut. 


miticze, ein 
ereger Kom. 


Beberfofluß 21 M. von b 


Mittiez, 


Mitticz, drey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſchiner Kom. 1, 
Koßtolna⸗Mitticz, iſt biſchoͤflich 
hat wegen der vielen Anhoͤhen 
einen ſterilen Acker. 2, Ne⸗ 
meſch⸗Mittiez, wird von ver⸗ 
ſchiedenen Edelleuten bewohnt. 
Liegt im Bezirk jenſeits des Ge⸗ 
birges. 3, Roſchon⸗Mittiez, hat 
zwey Kaſtelle ein Madoeſchaͤni⸗ 
ſches und ein Ordoͤdiſches. Q 

Mizdo, zwey ungr. Doͤrfer 
im Eiſenb. Kom. ı, Schaͤrfi⸗ 
Mizdo 13 M. von Körmend 
&o. an den Galader Graͤnzen. 
2, Nagy Mizdo + M. von Koͤr⸗ 
mend O. So. r. am Cſchoͤrnoͤez⸗ 





ach. 
Mizgolz , Mizgomce, ein 
— — ſanns Dorf im 
Trentſchiner Kom. welches zim⸗ 
lich gut Ackerfeld hat. 

Mladetinez, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebir⸗ 
9 on dee Mura + M. vom 

uraßombat. DO. 

Miladonya , zwey fchlom. 
Dörfer im Honter Kom. + M. 
von Boſok ©. So. Alfchbsund 
Felſchoͤ Mladonya, oder Mla⸗ 
duniez. 

Mlagyo ,. Mlacowo , ein 
ſchlow. Dorf im Neograder 
Kom. EM. von Lofchonz R. 

Mlinardcz , Mrlinarowce, 
ein rußnak. Dorf im Schaͤro⸗ 
Ieber Kom. 12 M von Bartfeld. 

o 


Mniſchany, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmer. K. + M. v. Cſchetnek. 
S. Sw. iſt Graf Kohaͤriſch, hat 
gute Vieh⸗ und Schaafzucht. Ehe⸗ 
dem befand ſich allhier ein Non⸗ 
nenkloſter. 

Mocſch, ein ſchlow. Dorf im 
Graner Kom. I. an der Dana. 

I 2 


. Ungwarer Kom. 


Mocſcha, 


1 M. von Neßmil Ro. Iſt Erz 
Bifchöfl. Es befindet ſich bier 
ein kaiſerl. Schuͤttkaſten und ein 
Pro vianthaus; fodann ein Pri⸗ 
matial· Schuͤttkaſten, und an d 
Donau viele Mühlen. Eine 
Pfarre ift ohnlängft errichtet wor» 
den, fonit wohnen hier Refor⸗ 
mirte. ) 

Mocſcha, ein unge. Dorf 
im Komorner Kom, ız M. von 
Dotis Nw. hat eine große Schaf: 
lerey. em Grafen Eßterhaͤſy 
gehoͤrig. 

Mocſchaͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. 14 M. von 
Kreutz So. an den Graͤnzen bes 
Honter Komitats. 

Moeſchaͤr, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beltnyes 
fher Bezirk. £ 

Mocihär, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. + M. von 
Nagy⸗Mihaͤlyi Sw. 

ocſchaͤr, zwey Doͤrfer im 
1, Morfchär, 





M. von Lapoſch O. No. 1. 


& 


1 
—— der Latorza mit ungr. 
Einwohnern. 2, Oroft⸗Mo⸗ 
efchär , ein rußnak. Dorf 4: 
M. von Ungwaͤr N. Aw. I. + 
SM. vom Ungfluß. 
Mocſcharmaͤny, ein ſchlow. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. 14 





M. von Eperies ©, I. on der 


Torißa. 

Mocſchidlan, Mokidlani , 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 4 M. von Holitſch So. 

Mocſcholad, ein ungr, Dorf 
im DBaränyer Rom. im gebir⸗ 
gichten Bezirk. 

Mocſcholaͤd, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kapo⸗ 
fcher Bezirk. | 

Moeſcholya, Moſſoro, ein 


ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
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Kom. 13 M. von Eperies W. 


Nw. Graf Bornemiffa hat all⸗ 
bier ein fchön Kaftell. 

Mockhonat , ein unge 
Marktflecken im Neutrer Kom. 
2 M. von Neutra Sw. Allhier 
iR die Reſidenz bes Bifchofs 
von entre. 

Modern, Modor ,; Modra, 
eine koͤnigl. Sreyftadt am Fuße 
des Tarpatifchen Gebirges, in 
einer gefunden und angenehmen _ 
Gegend, 4 Meine Meilen von 
Preßb. D. No. 3 M. von Ties 
nau und ı M. von Pöfing. Gie 
hat gegen Norden das Weinger 
birge und binter demſelben weits 
länftige Waldungen, welche mit 
den fchönften Eichen, Fichten, 
Ulmen“, Tannen, Eichen und 
Eindenbäumen prangen. Diefes 
Gebirge iſt mit den ſchmakhaf⸗ 
tefien Waſſerquellen verfeben, 
welche in Bäche zuſammen flies 
fen und 7 Mühlen, eine Saͤg⸗ 
und Waltmühle treiben. Die 
berühmteften diefee Quellen find 
der Herrnbrunn; der Duͤrnkegel 
und der Zlabeck. Zu diefem lez⸗ 
tern ** en ſich die Einwohner 
und die Schuljugend, und er⸗ 
quicken ſich daſelbſt in den Som⸗ 
mertagen durch verſchiedene Un⸗ 
terhaltungen. Beſonders war 
dieſes gewoͤhnlich, da die Jugend 
aus dieſer Gegend bie Mahyen⸗ 
bänme zur Auszierung der Kim 
chen fenerlich berzubolen pfste- 
Ehe diefee Ort noch zur konigli⸗ 
chen Freyſtadt erhoben worden, 
hatte derfelbe verfchiedene Herren. 
Heinrich Graf von Prefburg be⸗ 
faß folhen 1287. Da fich aber 
deßen Göhne zu. ber Parthey 
des Siebenbirgiſchen Waimoden 
Opur, welcher diefe Gegend ders 
peente, fchlugen , nahm horer 

2 er 
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der Koͤnig Ladislaus Kumanus 
den Ort weg, und beſchenkte 
damit den Grafen von Preßburg 
Johann. Im Jahre 1400 mach⸗ 
te ſich denſelben der bekannte 
Siebenbirgiſche Waiwode Gtis 


borius von Stiboritſch eigen. 


Sodann überfam denſelben die 
Orßaͤgiſche Familie. inter dies 
[e empfahl fih Michael Dr: 
ag ſchon als ein Knabe dem 
Könige Sigmund, ale er in Ges 
enwart des Königs einen Haus 
fen bemwafneter Knaben als Sähn 

ey 


drich angefuͤhret, und eben 


dieſem Kinderaufzuge erhabene 
Eigenſchaften an ſich bemerken 
fieh. Dieſe fetne Fähigkeiten 
mit Klugheit vereinigt verfchaff- 
ren ihm bey reifeem Alter große 
Ehrenfiellen und Reichthuͤmer. 
Er erhielt ſich auch in feinen 
Gluͤcksumſtaͤnden unter 5 Könis 
gen, und Matthias Korpinus 
erhob ihn zum Palatin. Nach⸗ 
dem biefe Familie in ihrem lez⸗ 
ten Stammbalter Ehrifioph aus. 
geftorben, fiel der Det 1549 aufs 
neue dem koͤnigl. Fisko zu. Das 
mit aber derjelde in Zukunft 
nicht wieder koͤnnte verfauft oder 
ans Föniglicher Gnade verfchenkt 
werden, erlegten die Einwohner 
an den fäntgl. Fiskus 6000 ungr. 
Gulden überhaupt, und verpflich- 
teten fich jährlich eine Zahlung 
von 640 fl. zu leiten, auch eine 
Martbie Holz zur Bedielung der 
Schiffe zu liefern. Diefen jaͤhr⸗ 
lichen Zins erhob erfilich die koͤ⸗ 
nigliche Schagfammer ſelbſt bis 
1610, alsdann die Samilie Päls 

Bon biefer übernahm den⸗ 


fi. 
feiben der Erzbifchoff Kippat und‘ 


entrichtete folchen dem Pafmanis 


 -tifchen Seminarium in Wien 


Moden, 

bit 1687. In diefem Jahre ers 
hielt ſodann diefe Zinjung ber 
Bifchof von Erlau Fenefchn für 
das rothe Kollegium zu Tyrnau. 
Die älteften Stenheitsbriefe dee 
Stadt find , ſoviel man weis, 
vom Könige Ludwig ben Iten 
bom Sahne 1361 gezeichnet. Sie 
haben ihre Beziehung auf die 
ferne Magiſtratswahl, auf den 

einban, auf das Miederlagse 
geld u. d. al. König Sigmund 
befiätigte alle dieſe Drenbeiten , 
deren 8 an ber Zahl angegeben 
werden , und verbot gugleich zum 
Beßten ber Bürgerfchaft, daß 
allbier Feine Freyhaͤuſer ftatt fins 
den ſolten. Die Könige Wlas 
dislaus und Serdinand der Ite 
vermehrten biefe Freybeiten und 

erdinand der II. erlaubte der 

tadt 1631 die Zollgerechtigkeit. 
Unter Nudolph den II iſt bie 
Stadt auf dem Kandtage in bie 
Zahl der übrigen koͤnigl. Frey⸗ 
ftädte aufgenommen worden und 
1613 kam fie in die Zahl der 
Tavernikalſtaͤdte. Die Stadt iſt 
bon “innen fchön und viereckicht, 
jedoch mehr lang als Breit, Gie 
befteht famt den Vorſtaͤdten aus 
30 Häufern , welche von 4700 

enfchen bewohnt werben, und 
ift mit Mauern und einem Wall 
umgeben. Die neueren Feſtungs⸗ 
werfe jindb 1610 angefangen unb 
1646 vollendet worden. Auch 


iſt noch ein altes Bollwerk vors 


handen, welches nach der Ders 
mutbung des berühmten Ges 
ſchichtſchreibers Bel in den Zei⸗ 
ten muß angelegt worden ſeyn, 


‚al man ſich mit Pfellen und 


Aue [riemen zu vertheidigen af 

te. Die Stadt bat drey Thöre 

und vor jedem eine Vorſtabt. 
| Auf 


— ——— — ” 


Modern I 
Auf dem Dbernthore gegen Mit« 


ternacht fiehen die Worte: Nifi I 


Dominus cuftodiverit Civitatem, 
fruftra vigilant, qui cuftodiunt 
eam. Auf dem Untern gegen 
Mittag: Der Here ift unfer 
Schirm und Schild, der Herr 
ft unfer Schug. Sela. Gegen 
Abend iſt das _Pöfingerther. 
Auf demfelben bejindet fich ber 
doppelte. faiferl, Adler, dann 
zur Nechten das ungrifche und 
w Einten das Stadtwappen. 

ie Auffchrift- fautet: Dei O. 
M. Pot. Aufp. Divo Max, II. 
D, Rud. II. D. Matth. Imp. 
et Reg. Aug. ut P. P. ad im- 
mort. memor. benignittis lib. e 
ublica MDCXVII. Witten 
sech die Hauptgaffe dee Stadt 
vom Oben zum Lnterntbore 
fließt der Bach Modra, welcher 
in den Sommertagen früb ein 
Ttebliches Ninfeln von fich hören 
laͤßt. Am Ufer beffelben werben 
oft Leinwanden gebleichet , und 
am Ehasfamfiag erhält fich bey 
den gemeinen Leuten noch der 
Aberglaube, daß wenn fie fich 
unter dem erften Gelaͤute damit 
wafchen, fie im &efichte fchön 
bleiben und von Sommerfleden 
befrenet merden. Es ift daher 
unterhaltend wenn man ein An⸗ 
enzeuge ſeyn fan, wie mit dem 
Öle tenfälage die benden Ufer 
des Bachs Menfchen an fich bes 
rauslocken, die für ihre Rein⸗ 
lichfeit beforgt find. Die vor« 
züglichern Gaſſen bee Stadt find 
der Ring famt dee Hauptgaffe, 
welche erſt befagter, hin und wies 
der mit Brüdeln und Gtegen 
bedeckter Bach bewaͤſſert. Dann 
iſt die Pöfingersund Tuchmacher« 
gaſſe. An -diefee beiindet fich 
die neue Gaſſe, alwo eine zahl- 
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reiche Bärgerliche Mägbchenfchn- 
e. Außer dem Pöfingerthor an 
der Hafnergafle findet man bie 
Spitalgaffe mit einem Spital. 
Die meiften Häufer find allhier 
fo gebauet, daß immer das Ed 
des einen dem andern Vvorfteht, 
und daher die Stadt von einis - 
gen Vielleck (Filed) genennet 
worden. Auch find die Hänfer 
allhier meift mit Bärtchen verfes 
ben , in welchen der Nofmarin 
vorzüglich wohl und in Menge . 
gerätb. Die anfebnlihern Ges 
bäude find in der SHauptgaffe 
rechtd gegeı das Dberethor zu, 
das Graf Stahrenbergifche Haus, 


in melchem vor einigen Jahren 


die koͤnigl. Kommiſſion Äber bie 
GStabdtangelegenheiten unter den 
beyden koͤnigl. Hofräthen,, Frey» 
heren von Mednyansky und 8. 
von Schaͤght ift gehalten wor⸗ 
den. Dann tft daß Freyherrlich 
Zayifche Haus. Das Militärs 
baus, alwo die Wachparabe ges 
halten wird. Auch befindet fich 
auf diefer Seite das goldene 
Hirfchenwirtshaus. Auf der lins 
fen Gette ift das ehemalige Je⸗ 
niterhbaus und mehr andere. 

uf dem Ring fiehet das Rath» 
haus, und unter dem Raths⸗ 
zimmer in der Pöfingergaffe die 
Stadtapothecke. Noch befindet 
fich auf dem Ring der anſehnli⸗ 
che Thurn , mit 47 Eentner 
Kupfer gedeft, deßen Werth auf 
2246 fl. angegeben wird. Es 
ift derſelbe mit einer Schlaguhe 
und mit einem harmonifchen Ge⸗ 
läute von 3 bit 4 Glocken vers 
fehen. Die gröfte derjelben tft 
65 Eentner fchiver. In eben 
diefer Gegend fiehet auch der 
ſteinerne Roͤhrbrunn und. weiter 
aufwaͤrts, die fogenannte Schra⸗ 
DO» 3 ne, 
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ne, wo Brodt und andere Vik⸗ fehiebenen wibrigen Timftänben 


tualien verfanfer werben. Gleich 

eben gedachtem Thurm befindet 
Sich die Benediktinerkirche famt 
dem Kloſter für 3 Vaͤter biefes 
Orbens, ald ben Pater Supe 
rior und 2 Patred. Es iſt die 
ſes eine Adminiftratur , fo zur 
SM artinsberger —8 gehoͤ⸗ 
ret. Allhier befinden ſich auch 
die katholiſchen Schulen. Das 
Kirchengebaͤude, welches vor Er⸗ 
bauung bemeldten Thurns nur 
eine Kapelle war, hatten die 
Evangelifchen bis 1674 im Be 
fill, und die böhmifche Nation 
bielt allbier zuerſt ihren Gottes⸗ 
dienſt. Die deutfche Nation er⸗ 
baute ihr Bethaus, lange vor 
den Botſchkaiſchen Unruhen auf 
der ſogenannten Altſtadt oder vor 
dem Unternthore, und behaupte⸗ 
te ſolches bis 1635. In dieſem 
Jahre wurde dieſes Gebaͤude 
zur katholiſchen Pfarrkirche, 
welche erſt vor ein paar Jahren 
mit einer neuen anſehnlichen 
Orgel verſehen wurde, eingeweiht; 
und die deutſche luthriſche Ge⸗ 
meine bezog zu ihren Andachten 
die ſchon erwähnte Kapelle; 
die behmifehe Gemeine hingegen 
bielt ihren Ktechengang ohnweit 
vom Oberntbore im Baron Zai⸗ 
fchen Haufe. 7 Jahre vor dem 
Dedendurger Landtag 1681 wur: 
de das Öffentl. Erereitium diefer 
Glaubensgenofen ganz eingeftellt, 
und dann in einem Privathaufe 
eines gewißen Marths wieder 
eröfnet. Die koͤnigl. Kommiffes 
rien zeichneten indeßen für ben» 
de Rotionen gleich am Untern⸗ 
thore einen Joy gu zwey Bet⸗ 
haͤuſern aus, deren vollkomme⸗ 
we Herſtellung ſich unter ver⸗ 


bis in die zwanzig Jahre hinaus 
zog, fo, daß das dentſche Bet⸗ 
haus erſt 1714 den 2 Geptemb. 
feyerlich eingeweihet werden kon⸗ 
te. In den neuern Zeiten iſt 
gleich dieſem Bethauſe gegenüber, 
die Joh. Nepomurenus Kapelle, 
welche mit einem blechernen 
Thuͤrmchen verſehen iſt, herge⸗ 
ſtellet worben. Ohnweit hinter 
derſelben iſt das katholiſche 
Pfarrhaus, und nebenbey die 
Prediger⸗Wohnungen ſamt den 
evangeliſchen Schulen. Das e⸗ 
vangeliſche Weſen nahm allhier 
1573 unter dem Prediger Ja⸗ 
kob Wolf oͤffentlich ſeinen Ins 
fong. Seit dem arbeiteten an 
diefen Gemeinden gegen 40 Pre⸗ 
biger, unter welchen Elia Mohl 
und der ist lebende Here Mis 
chael Torforch zur Superinten- 
dentempürde erhoben wurden. 
Außer denen verdienen Knogler, 
Schnaderbah, Hratzky, Krep⸗ 
lehner, Klar, Ruprecht ꝛc. in 
der Litteraͤr⸗ und Kirchengeſchich⸗ 
te ihre Bemerkung; imgleichen 
M. Michael Klein, welcher all⸗ 
hier in ſeinem Pathmos den be⸗ 
kannten Liederfchag zuſammen 
geſammlet hat. Die hieſigen 
Schulen hatten von jeher das 
Gluͤck mit wuͤrdigen Rektorn be⸗ 
ſetzt geweſen zu ſeyn. Unter Sa⸗ 
muel Hermann mar die Jugend 
befonders zablreich. Diele Ael⸗ 
tern ſchikten ihre Kinder wegen 
Erfernung der böhmifchen Spras 
che ander. Die biefigen Eins 
mwohner find demnach Deutfche 
und Böhmen. Leztere haben an 
ihrer Zahl durch mährifche Exu⸗ 
lanten nicht wenig zugenommen. 
Erftere Haben die Sewohnbeit une 
' tr 
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ter bie beutfche Sprache sft 
ſchlowakiſche Wörter zu menaen, 
um vielleicht daburch verftändli- 
cher zu werben. Auch hat dag 
bielige Alumneum durch die Guͤ⸗ 


tigfeit des verftorbenen nofrare ft 


N. “oh. von Jeßenak einen Ben: 
teag erhalten. Die Einwohner 
nähren ſich allhier von Hands 
werfen und bauen ganz gute 
weiße Weine. Beyde Religions» 
partheyen beiigen daher ihre 
feenen Weingärten, die man bie 
Kirchenweingärten nennet, und 
eingsherum an der Mfarrfirche 
baben fie einen gemzinfchaftlichen 
Begräbnißplag. Unter den Pro: 
feffioniften beſinden ſich beſon⸗ 
ders viele Tuchmacher. Die hie⸗ 
* Müller erhielten ſich von 
jeher in dem guten Ruffe, ein 
fchönes Gerſtl zu verfertigen, auf 
welches die griechifchen Kaufleus 
te große Beſtellungen machen, 
und es weit und breit verführen. 
Außer den oft volfreichen Wos 
chenmärften am Samſtagen wer 


den allhier jährlich fechd Haupt⸗ 


märfte gehalten, wozu bie Fins 
mwohner die Freyheit vom Koͤni⸗ 
ge Matthias dem II. erhielten. 


Die Bauern, welche ſich aus 


ben umliegenden Dorfſchaften 
dabey einfinden, laßen fichs, wie 
Bel angemerkt, bey den Weins 
zeigern gemeiniglich mohlgefche- 
ben , und im diejer Muckficht ver⸗ 
dienen die Mergleichungen bes 
biefigen Weind nit dem Des 
benburger und Tockayer in der 
Schreiberiſchen Topographie von 
Modern eine Nachlicht; denn dem 
biefigen Landmann muf der 
Modreinee Wein chen fo gut 
ſchmecken, als einem andern der 
Dedenburger und Tockayer. Sonſt 
bat man von diefem and den bus 
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nachbarten Weingebirgen Hiefeg 
Sprichivort: das Preßburger ſey 


das größte; dad St. Gevorger 


das beßte ; Börnger das präch 
tigfte; das Modrer das trächtigs 
e. Bor einigen Jahren bat 
man allhier auch einen Bergbau 
angefangen, und der berühmte 
dv. Born melder in feinen Briefen, 
daß allhier im Hornfihefer mit 
Asbeſt verinengte Bleygänge ſtrei⸗ 
chen, die ist belegt find. Dieſer 
Bergbau bat fich aber nicht ers 
halten, fondern von hier nach 
Poͤſing gezogen. Bon den Krieges 
unruben und andern Widerwaͤr⸗ 
tigkeiten melden bie Gejchichts 
fchreiber folgendes: Im Jahre 
1695 bat ſich die Stadt an die 
Botfchlatfchen ergeben mühen, 
durch den Frieden zu Wien aber 
kam fie an Kaiſer Rudolph wie⸗ 
der zurüd. 1619 fam He aufs 
neue ind Gedeaͤnge. In dem. 
Mafogifchen Unruhen erfuhr fie 
Fahre hindurch viele Drangs 
I , Raub, Feuer, Hunger, 
und große Teibute. 1705 war 
die North am größten. Jedes 
Haus wurde mit 10 Soldaten, 
die erhalten werden mußten, bes 
legt. Weberbtes mußte der Ma⸗ 
aiftrat täglich 3 Centner Fleiſch 
and 7 Gentner Brodt fchaffen. 
Unter der Reichenpredigt eines 
adelichen Kriegsmannes enſtand 
zu eben dieſer Zeit eine heftige 
Feuersbrunſt, welche vielen Scha⸗ 
den anrichtete. 1720 entſtaud 
eine noch ſchaͤdlichere, wobey die 
Stadtpfarrkirche und die zwey 
Bethaͤuſer ein Opfer der Flam⸗ 
men werden mußten. Bey dies 
fer Gelegenbeit gab der fchon 
herähmte Superintendent Elias 


Mohl ein nachabinungiwmürdige® 
Zeofoi. ver —*2* 


J 


424 Modern, 


und Menfchenliete. Denn da 
die Flammen immer mehr um 
Sch griffen, und auch das katho⸗ 
Sifche Pfarrhaus zündeten , in 
welchem der Pfarrer an pobag- 
raifchen Umſtaͤnden krank dars 
nieter lag, und von allen ſei⸗ 
nen Leuten in der Angſt verlafs 
fen wurbe , börte der eben vor⸗ 
beygebende Superintenbent deffen 
wehmüthige Stimme, die um 
Mettung ſchrie. Er verfügte fich 
daher mit Lebensgefahr hinein, 
nahm ihn ur feinen Rüden, 
and brachte ibn in Eicherheit. 
Außer den Feuersbrünften find 
bier auch öfters durch Wolken, 
brüche fchäbliche Ueberſchwem⸗ 
mungen veranlaffet worden, wo 
Die Einwohner bey großer Er⸗ 
siekung des Bachs gendthiget 
wurden mit Fahrzeugen hin und 
ber zu fahren. — Als eine 
Dentwärdigfeit wird alibier 
auf dem Narhaufe in dem Par: 
theyzimmer ein Gemälde eines 
mätstenden Dchfen aufbewahret, 
welcher auf der Gchlagbrüde 
entfommen ‚- die Einwohner ber 
Stadt den feinem Nennen durch 
verſchiedene Gaſſen in Schreden 
und Schaden verſetzt, und end» 
lich Begm Poͤſingerthor von einem 
Hüge über die Stadtmanern 
binuber gefprungen if, fo daß 
ex underlezt in das Weingebirge 
enttommen , we er abermabls 
vielen Schaden angerichtet hat. 
Die Bürger eilten ihm fodann 
mit Gewehr zu Pferde nach und 
erlegten ihn. Das Stadtterrain 
Begreift 2 Meilen im Umfange, 
und die Graͤnzen deßelben find 
chon 1379 berichtiget und 1702 
uch eine Lommiffion aufs neue, 
beſonders wegen der Waldungen 
auterfucg} und fefigefest worden. 


— — 


Mobern‘, 


In diefen Walbungen befindet 
fich der überaus hohe Berg Kos 
gel, welcher eine weite Ausſicht 
gewähret und den Einwohnern 
allhiee zu einem Wetteranzeiger 
dienet. Wenn alfo derfelbe hei. 
ter ift, und es in dee Stadt auch 
regnet, fo erwartet man fchöne 
Witterung , im Gegentheil den» 
tet er bey der fchönften Witte 
rung bie man In der Stadt bat, 
Regen und unfläted Wetter an, 
wenn man dafelbfi Nebel ober 
Rauch erblidet. Der allhieſige 
Magiftrat beftebet fo wie im 
mebrern koͤnigl. Freyſtaͤdten ans 
13 Mitgliedern und 60 genann⸗ 
ten Bürgern. Die Reftauration 
deßelben ift bier im Jaͤnner ges 
wöhnith. Die Kontribution der 
Stadt belauft fich jährlich auf 
6543 Gulden. Seit mehrern 
Jahren erhält fich allhier auch 
ein judifchee Handelömann, wel 
cher inder Hauptgaffe der Stadt 
fein eigenes Haus beſitzt. Ein 
anderer Jude iſt allbier 1784 in 
bem deutfchen Bethauſe mit 
vieler Zenerlichfeit getauft wors 
den. Das Wappen der Gtabt 
ift ein im die Ränge getheikter 
Schild. Im goldenen Felde, 
zue Mechten befindet fich auf eis 
nem drenfpigigen Hügel ein mit 
3 Trauben befchiwerter Weins 
fiod; Im linken rothen Felde 
deuten die 3 Querbalken die 3 
hieſigen Bäche an, deren 2'die 
Stadt und einer die Vorſtaͤdte 
bemäßern. Joh. Georg Gchrei- 
ber, ehemaliger Bürgermeifter 
alldier bat 1729 zu erit eine to⸗ 
pograpbifche Befchreibung diefer 
Stadt ans Licht treten laſſen, 
worinnen man zugleich fein Glau⸗ 
bensbelenntniß beygefügt finden 
lm o D - j 

" ® 


Mobdersborf, 


Wrodersdorf , ein fchlow. 
“ Dorf im Prehburger Kom. 4 
M. von Tirnau. ©. So. die 
Schuljugend zu Tirnau pflegt 
gewehnlich allbieer ihre Re 
reationdtage zu halten. 

Modnit, im Banat } M. 
von Bofchur So. . 

Modoſch, im Banat am Te⸗ 
meſchfluß 2 M. von Beeſchke⸗ 
ref. ©o. 
Modra, ein fchlow. Dorf im 
Sem. Rom. I. an der Czirdta 
14 M. von Homenau N. Ro. 

Modroͤ, zwey fchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. im Wäguss 
helyer Bezirk. Kifchsund Nagv» 
‚Modes , dieſes mit einer 
Kirche. 

Mogyorod, ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom. .z DM. von Ke⸗ 
repeſch WB. Nw. Allhier iſt 
zwiſchen Geyſa dem II. St. La⸗ 
— und Hr Salome eine 

acht vor fich gegangen, wie 
Bonfin und Bel davon Mel 
dung thun. 

ogyorofh, zwey rußnak. 
Doͤrfer im Bereger Kom. in der 
Herrſchaft Munkaͤtſch, in Kraj⸗ 
aa Bubuliska und Kajdano. T, 
Kiſch⸗Mogyoroſch, Mikoſſoe mit 
einer + Kirche, 2, Nagy⸗Mo⸗ 
guorofh, Kopindcz ebenfals mit 
einer % 

Mogyoroͤſch, ein ungr. Dorf 
im &Saboltfcher Kom. ı_M. von 
Klein-WBarbein. Sw. 

Mogyordih , ein wallach. 
Fa] im Sathmarer Kom. im 
Kraßnakoͤſer Bezirk. + 

Mogyorofeh, ein unge. Dorf 
im Ungwarer Kom, 4 M. von 
—7 ©. eh 
ogyor „ ein ungr.. 
Dosf im Borfchoder Kom. ı 


Mogyoroͤſchka, 425 


IM. von der Abtey Berl M. 
No. 31 M. von Erlm. N. 
Mogyoroͤſchka, ein fchlom. 
Dorf im Abaujwarer Kom. 11 
M. von Völdogkd. No. + 
Noba , ein unge. Dorf im 
Scublmeifen, Kom. 14 M. von 
Stuhlweißenburg Aw. ) 
Mohaͤcſch, ein unge. Städts 
chen im Baränyer Kom. hat uns 
rifche,, griechifche und illyriſche 
inwohner. Liegt I. am Efchelen. 
AM. v. Schikloͤſch O. 1526 lieferte 
alldier Ludwig den Solimann eine 


Schlacht mit 24000 Mann,die ſehr 


unglüdlich ablief. Der König ſelbſt 
blieb im gedachten Moraſt Eſche⸗ 


5 len ſtecken und erſtikte dafelbſt. 


Außerdem fanden bey dieſem 


Vorfall ihren Tod 2 Erzbifchöfs . 


fe; 6 Bifchöffe, welche dazumahl 
mit ihren Banderien auch ins 
Feld zogen; 28 Magnaten vom 
erften Range und eine große Zahl 
vornehmer Edelleute, fanıt vie⸗ 
len von der akademiſchen Jugend 
zu Fuͤnfkirchen, welche aus pa⸗ 
tristifchen Eifer dieſe Kampagnie 
mit machten. In dieſem Orte 
erblifte Martin Berſewitz das 
Licht der Welt, welcher ein 
vertrauter des Wardeiner Bis 


fchofs, —* Sorgäuieh wer, 


und auf den Tod Kaifer Ferdis 
nand des I eine Trauerrebe her⸗ 
aus gab, im welcher wichtige 
Nachrichten von den vaterländi« 
fchen Beränderungen anzutreffen 
iind. Dr u j 
Mohi, Mohowce, ein unge. 
Dorf im Barfcher Kom. im Le⸗ 
mwenzer Bezirk. hat guten ae 
bau, fhöne Waldungen. 
Mohol, ein illyriſches Darf 
im Baͤeſcher Kom. im Theißer 
Bezirk. * 
Dd 5 Mo⸗ 





nen. — — — —— — — — 


426. Mohore, 


Mohora, ein ſchlow. unge. 
Dorf im Meograder om 
M. von Fpoly-Öyarmath S. Go. 
gehört dem H. v. Majtheny, der 
bier ein fchönes Kaftell bat, und 
dee Horwatiſchen Familie. 


Moys, einfchlow. Dorf im 
Irentfchinee Kom. vr. an ber 
Waͤg + M. von Sillein So. 

Moyfen, ein wallach. Dorf 
im Moarmarufcher Kom. I. am 
Viſcho 21 M. von Dragomer 
Ro. Die Einwohner beſchaͤfti⸗ 

en fih mit DBerfertigung der 
Fiök, fo zum Salztrausport an» 
‚gewendet werden. £ - 
Mokcſcha, ein unge. Dorf 
im Ungwarer Kom. 3 M. ron 
Paloͤcz G. Gehört dem Herrn 
von Moktſchay. ) 

Mokra, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. hat guten Wein⸗ 


au. 

Mokra, ein rußnak. zerſtreu⸗ 
tes Dorf im Marmaruſcher 
Kom. am Fluß gleiches Namens, 

welcher ſich bey Brußtura mit 
dem Taraß vereinigt, 6 Stunden 
von Dombo N. Nw. in einem 
Thale. Gehört dem koͤnigl. Fis⸗ 
tus. Gleich oberhalb liegt Deutfch 
Mokra, mo die aus Oberoͤſter⸗ 
reich bergepflanzten Waldleute 
ganz bequeme hölzerne Wohnuns 
gen haben, u. bey der Waldmani⸗ 
»nlation gute Dienfte leilten. Am 
Fluße Mora befindet fich eine 
mwobhleingerichtete Schleuße und 
‚eine Saͤgmuͤhle. X Ä 
Mobkra, ein rußnak. Dor” im 
Ungwarer Komit. 44 M. von 
Ungwaͤr. N 

Mokraͤgy, Mokrad, ein 
ſchlow. Dorf im Arwayer Kom. 
an der Arwa. Iſt Äbafiſch. 


WMokrihay, 


WMaokrihay, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. L DM. vor 
Skalitz So. Gehört der Stadt 
Stalig. 

Mokrin, im Banat, im Cſcha⸗ 
nader Bezirk 24 M. von Ges 
gedin S. So. Ke 

Moldau, Sepfhi, im Abas 
ujwarer Kom, ı M. von Ja⸗ 


ein Gig verfchiebeffer Handwerks⸗ 
Gehört dem Grafen Doͤ⸗ 


0 — P 

Moldawa, im Banat, I. an 
bee Donau I M. von Uj⸗ 
palanla So. 

Molnarin, ein unge. Dorf 
im Eifendurger Kom. I. an der 
Kaab LM. von Hidweig D. 
und 5 M. von Waſchwaͤr M. 
a der Sig der Familie Schals 

r. 


Molnarin, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornak. 

Molnoſch, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. r. an ber 
Neutra + M. vom der Stadt 
Neutra. W. 

Molwäny, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. 14 M. ©. 
Iſchtwaͤndbi. Sw. am Ghyoͤn⸗ 
ghefch. 

Monaſter, im Marmaruſcher 

Kom. ein kl. Dorf r. an der 

Thelß, Woͤroͤſchmaͤrt Nw. gegen. 
er 


Mondorlak, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 2 M. von Gla⸗ 
gowag. So. #. 

Monok, ein unge. Dorf Im 
Sempliner Komit. 2 M. von 
Todan W. mit einem Kaſtell 
und fchönen Garten dem Grafen 
Andrafchn zugehörig, In der 
berefchaftlichen Kapelle wird der 

un⸗ 


ßs, ein ef Marftfleken und 


leute. 
ry 


Meoner , 


sunverfehrte Leib des H. Urbans 
aufbewahrt. R222> 
Monor, ein ungr. Dorf im 
Dee Kom. 12 M. von Oftfcha 
‚Mo. 


Monoroſchtyia, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. 4M. von 
Glagowag. D. Ro. zwiſchen Ges 
birgen. £ 

Monofholor, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnver Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. 

Monofhter, im DBanat, 4 
SM. von Sacthet Sw. am Ka 
nal oder Begafl. 

Monofchtor, ſechs Ortſchaf⸗ 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
I. Im Baͤeſcher: Monofchtor, 
gewöhnlich Baͤeſch⸗Monoſchtor 

. on der Donau, 1 M. von 
Dia ©. &. 11. Im Banat: 
Monofchtor, I} M. von Arad 
Gr. 4 M. von Terefiopl. Nw. 
wird von Wallachen und NRaigen 
bewohnt. 4 &t. davon iſt ein 
Poſthaus. TI. Im Baraͤ⸗ 
ayer: Monoſchtor, ein ungr. 
Dorf im Schikloſcher Stuhl. F 


IV. Im Hewefcher: Monofchs 
tor, ein unge, Dorf 14 M. ev. 
Faͤßberenhy. Ne. V. Im 


Peſter: Monoſchtor, ein ungr. 
Dorf auf der Inſel St. Andrei 
2 M. von Dfen R. VI. Yu 
Sathmarer: Monojchtor, ein 
wallach, Dorf I M. von 1js 
waͤroſch ©, * 

Mopoſptorsg ein illyri⸗ 
ſches Dorf im Baͤcſcher Kom. 
I. an der Donau 1 M. von A⸗ 
pathin. N. 

Monoflo, ein unge. Dorf 
im Salader Kon. im Tapolzer 
Bezirk. © 

Monya , HSminieni , ein 
fhlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im nördlichen Berichte: 
bezirk. 


Monyaßa, 427 


Monyafa, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 33 M. von 
Borofhind. & # 

NTonyord, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Fender Ber. 

Monyorod , ein. ungr. fchlos 
watifh Dorf im Bardnyer Kom. 
im Baraͤnyer Bezirk. 

Monyorokere® , Zbraun, 
ein dentſcher Marktflecken im 
Eifend. Kom. 2 M. von Eüffin- 
gen Ro. und 2} M. von Stein 
am Anger Sw. r. an der Pins 
fa. Iſt das Stammhaus der 
Erdödifchen Familie in einer 
fchönen Gegend, und der Hanpts 
ort in diefem Bezirk, welcher 
der Pinfaboden genennet wird. 
Das Schloß ift mit einee Maner, 
Baftionen and einem Wall ums 
geben. Es wurden in demſel⸗ 
ben dfterd Komitats perſammlun⸗ 
gen gehalten. Der Ort gehört 
dee Altern und jüngern Seite 
von der zweyten Branche name 
lich Karl und Ludwig Erdödy. 
Auf dem Schloßthor beſindet 
ſich eine Inskription. Hat ſchoͤ⸗ 






ne Eichelwaͤlder RE % 


Monyorofh , ein unge 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 
Sänftiechner Stuhl. 

Moor, , ein deurfcher wohlges 
Hauter Marfifleden im Stuhl⸗ 
weißend. Kom. 2 M. vu. Stuhl» 
weißendburg. NR. Nw. Graf 
Lamberg Bat allhier ein new, 
fhön u. modern gebautes Schloß, 
und Baron Rufchinsty ein Ka— 
fiel. Die Kapuziner and allhier 


mit einem großen und ſchoͤ 


n ge⸗ 
bauten Kloſter, dann mit 320 
Weingaͤrten, Fiſchteich u. Wal⸗ 
dungen verſehen. Es iſt allh ier au 
eine f. k. Kavallerie Kaſſerne. 
Moracz, zwey Dörfer im 
Eifenburger Som. 1, Das eine 
bat ungr. Einwohner 3 M. von 
Cſchaͤlaͤny &. So. :, Totſchaͤg⸗ 


428 Moramy, 


Moraͤcz ein ſchlow. Drt im 
Gebirge an dee Muhr. M. v. 
Muraifombath No. + M. von 
Martyanz. D. 
Waoragy, ein bentfehes Dorf 

im Tolner Kom. im Woͤlgyſche⸗ 
‚ger Bezirk. 

Moramwicz, im Banat, im 
Merfcheger Bezirk, 1 M. von 
Beer N ohnmweit vom Ali. 
bonaer Moraft. 34 M. von Tes 
meſchwaͤr S. Sw. v 

Morczida , Moriczbida , 
ein ungr. Dorf im Raaber Kom. 
r. an der Maab mit einer Brüs 


de, hat ein großes und maßiv B 


gebantes Kirchengebäude 
welches. vermuthen laͤßt, daß 
das Dorf, welches ſich wegen 
Ergießungen des Raabflußes wei⸗ 
ter nach Raab zu, hingezogen 


“ Bat, ſehr populoͤs muͤße gewe⸗ 


{en ſeyn. Es liegt igo an einer 
nhöhe 1 M. von Terh Sw. 
31 M. von Raab Em. und bie 
Kirche ſteht einfchichtig. Gehört 
dem Grafen Eßterhaͤſy zur Pa: 
per Herrſchaft, und den ehe⸗ 
maligen Klariffeenonnen zu Tir⸗ 
nau, fo ist fammeralifch. Die 
evangel. Einwohner maren fo 
glüdlich einen Schulmeifter zu 
erhalten. _ 
Morgentöthe , ©. 3er, 
ziar. 
WMoroda, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. am engeſes 
Gyarmata gegenüber ı M. von 
Borofhiend Sw. £ 
Morowaͤn, Atoromwänka, 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. I. an der Wäg, Puͤſteny 
gegenüber mit einer Ueberfahrt. 2 
Mo rowno, ein fehlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I M. von 
Driwigye. D. Se. 


Ar von Pucho D. So. 


Morwa N 


Alorwa , Morowjani, ein 
ſchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
+ M. von Waͤſchaͤrhely R. No. 
und Z M. von Pasditfh W. 
Nw. an ber Tapoly und Onda⸗ 
wa: hat fchöne Eichenwaldun⸗ 
gen und große Wiefen. 

Moſchdoſch, ein ungr. Dorf 
u Schümeger Kom. im Igaler 

zirk. 

Moſchendorf, ©. Memet⸗ 
Schaͤroſchlak im Eifendurger Ko⸗ 
mitat. | 

Moſchgo, ein kroat. Dorf 
im Schümeger Kom. im Sigeth. 


ezirk. 
erofhkoez , Moſſtowec, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. I. am Turzfl. + M. von 
Znio⸗Waͤrallya. ©. &. 
Moſchnicza, im Banat, 4 
M. von Temeſchwaͤr Go. liegt 
in einem Walde und bat wals 
lachifche Einwohner , die ſich 
vom Holzhandel nähren. Herr 
Kyriak, Segidinee Griech kauf⸗ 
te dieſes But 1781 um 70000 fl. 
Moſchoez, Moſſowcee, ein 
ſchlow. Marktflecken im Thu⸗ 
rotzer Kom. 2 } M. von Gt. 
Marten ©. bat den Namen 
von den vielen Schuftern, die 
bier wohnen: Moe Sſeweow. 
König Bela der IV. verfchenfte 
biefen Drt 1233 an 3 Edelleute - 
Porfon , Lauren; und Sopyr. 
Moſſoez, Moffowre, ein 
fhlow. Dorf im Neutrer Kom. 
r. an ber Waͤg 4 M. von Reus 


ſtadtl. 
Moſchonium, Siehe Wie⸗ 
ſelburg. u | 
Moſchtenecz, zwey ſchlow. 
Doͤrfer im Trentſchiner — 
els 


de und Alſcho⸗Moſchtenecz, 
liegen 


Mofchtifchtye, 


fiegen ohnmeit von einander in 
einem Thale, haben geringen 
BMroftifätye, ein fäl 
ofchti e, ein ow. 
kleines Dorf im Trentſchiner 
Kom. r. an der Waͤg + M. von 
Pucho G. zwiſchen —* hat 
ering Ackerfeld, daher ſich die 
Einwohner mit Haidenbrodt bes 
gnügen müßen. 

Motko, ein fchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. im mittägigen 
Serichtsbezirf. Es iſt zu mer» 
ten, daß die Drtfchaften: Motko, 
Stranyan, Kiraͤly, Czin, St. Kereßt 
mit einem Wort Sent Kereßt, 
oder Swath Kejl heißen. 

Motowiĩſecz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. + M. von Ds 
ber⸗impach ©. Sw. im Gebir⸗ 
ge an der Muhr. 

Moteſchiez, zwey ſchlow. 
Dörfer im Trentſchiner Kom. I} 
M. von Zaj⸗Ugrotz Nw. 1, 
Alſchoͤ⸗Moteſchiez, liegt zwifchen 
Anhoͤhen im Thal mit einem 
Raftell der Motoſchitzkiſchen Fa⸗ 
milie zugehörig, von der es ber 
wohnt wird. Es iſt dafelbe 
von Quaderſteinen regelmäßig in 
Geſtalt eined Quadrats angelegt 
and mit herrlichen Gärten vers 
Dr Bon der Morbfeite zeiget 
ich der Berg Machnachtd, von 
der antern ein Hügel, ber mit 
lauter Haſelnußſtauden befegt ift 
und Hora Orechowa genennet 
wird. Die Kirche, fo. den 


(def 


Nraczocz, 429 


Mraczocz, Mrazowee, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
im Stropkoer Bezirk. 4 

— 5 — ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfches 

er Bezirk. Gehört zur Herr⸗ 
oͤgyeß, bant guten Tor 
ad. x ” 


Mucſchi, ein dentſches Dor 






in eben dieſem Rom. und Bezi 
mit einer Kirche. 
Mucſchony, ein fchlom. 


Dorf im Borſchoder Kom. 14 
M. von Borſchod ©. Sw. ı 
M. von Gt. Peter. Gehört 
dem Grafen Stephan Eßterhaͤ-⸗ 


y. + 

Atudrocz, Aludrowce, ein 
fchlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. 14 M. von Eperies. ©. . 
ı M. von Schomofch O: ’ 

Mlüdendorf, Sunyogbi, in 
der Schütt ohnweit Frattendorf 
1} ©t. Dreßburg. DD. 

Muͤfuͤ, ein Weingebirge ohn⸗ 
weit Gyarmath im Raaber Kom. 
woben die Dotißer Herrfchaft 
einen Mayerhof bat, den ein 
Arendator durch die Schaafzucht 
benugt u. nebenbey viele Bienen 
hält, denen er einen Acker mit Hai⸗ 
den zw, beſaͤen pflegt. .. Im 
üblenbach , im Zipfer Kos 
mitat, nährt feine Inwohner 
von der Slachsarbeitu. von Lein⸗ 
weben. Der Fichtenwald allbier 
heißt der Muͤhlenbacher Buſch. 
Der Graben treibt eine Muͤhle. 


Evangelifchen zugehörte liegt ganz at 


in Nuinen. 2, Felſchoͤ bat eben 
dieſe Grundherrſchaft und liegt 
nur 4 M. von obigen. ©. 

vrröfheeny , ein deutſches 
Dorf im Tolnee Komit. im 
wälgpfärger Bezirk. 

mosih, r. an der Donan } 
M. von Tolna &. ©. 


Arublendorf, Saͤroßwaͤm, 
im Dedenb. Kom. an der Wul, 
fa 2 M. von Debenburg. gegen 
Reuflabt zu. SR Fuͤr ter⸗ 


iſch. 
Mulyadka, zwey Dörfer im 
Neograder Kom. re 
Mulyab ein Ange. Ort * an 
er 


430 Mumor, 


der poly M. von Märofth. 
S. 3 M. von Loſchonz S. Sw. 
2, Mulyadka ein ſchlow. Dorf 
liegt 3 M. von Loſchonz. So. 
Mumor, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Alſcho⸗Lendwa und Mempthi. 
Atuntätich , Munkatfinum, 
ein weitfäuftiger und volfreicher 
Marktflecken im Bereger Kom. 
4 M. von Ungwaͤr D. und 14 
M. von Kaſchau. Es Tiegt die 
fee Drt am Fluße Latorza , 
welcher bier verfchiedene Inſeln 
formirt, in einer Ebene, twelche 
den beiten Waitzen herpor bringt. 
Die Einwohner find Ungarn und 
Mufnafen. Bon der eriten Ans 
ſaͤßigkeit dieſes Orts berichtet 
des Koͤnigs Bela Geheimſchreiber 
folgendes: die Hunnen, welche 
nach Ungarn kamen, haͤtten ihren 
Weg uͤber das Gebirge und die 
Waldungen Hawaſch genommen 
u. ſich ſodann hier niedergelaſſen, 
um von ihrer beſchwerlichen 
Reiſe ausraſten zu koͤnnen. Sie 
blieben hier ad Tage beyſammen 
und verbreiteten ſich hierauf in 
die umliegenden Gegenden. Es 
hat von dieſem Orte eine ganze 
Herrſchaft den Namen, zu wel⸗ 
cher ehedem gegen 300 Dorf: 
fchaften gezählet wurden : daher 
ift es auch kein Wunder, daß 
dir ehemaligen Beſitzer derſelben 
den Tittel der erpee gefuͤhret. 
Dieſe Serie hatten in den 
älteren Zeiten auch die Königin 
nen voy lingarn als ein Leibge⸗ 
dinge im ur Bon der Of: 
Nordsund Weſtſeite peanget dies 
fer Det, jedoch In einer Entfer 
nung mit dem fehönften Weinge⸗ 
Birge. Beſonders iſt der ſoge⸗ 
nannte Nagy⸗Hegy oder Große⸗ 
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Berg beruͤhmt, deßen Tranben- 
moſt die Pohlen ſeiner Guͤte we⸗ 
gen ehedem ſtark aufzukaufen 
pflegten. Gegen Norden ſind ſo⸗ 
dann Eicheltragende Wälder, wel⸗ 
che der hieſigen ſehr eintraͤglichen 
Borſtenviehmaſt wohl zu ſtatten 
kommen. Auch findet man bier 
Eiſengruben und verfchiedene Ei⸗ 
ſenhaͤmmer. Dieſer Ort hat von 
ſeinem ehemaligen Glanz durch 
die verſchiedenen Kriege vieles 
verlohren. Theodor Keriatowitſch 
ein rußiſcher Fuͤrſt, welcher von 
den Lithauern aus Podolien ver⸗ 
trieben wurde, nahm feine Zu⸗ 
Flucht zu dem ungarifchen König 
Ludwig den I. welcher ihm ben 
Drt und die Herrfchaft übergab. 
Diefer Fürft lich diefes Staͤdt⸗ 
chen zuerſt mit Mauern ein» 
ſchließen, davon aber igo nichts 
mehr zu ſehen iſt, und ftiftete 
allhier ein qeiechifches Klofter für 
Bafılitenmönche mit einer dem 
heil. Niklas gewidmeten Abtey, 
welche nach der Zeit zum gries 
hifchunirten Biltum erhoben 
wurde. Seine Semahlinn forg« 
te dabey für ihr Gefchlecht, und 
führte bier griechtfche Nonnen, 
ebenfalld nach der Regel des H. 
Bafılins ein, denen fie am jen- 
feitigen Ufer des Latorzaflußes 
ein Klofter erbauen ließ, fo aber 
nunmehr eingegangen. Ein gleis 
ches Schikfal hatten allbier auch 


die Dominifanernonnen unb die 


Dominitanerpäter, deren Klöfter 
bier florirten. Es beftand diejer 
Drt ebedem aus 6 namhaften 
Gaſſen, welche mit verfchiedenen 
berrfchaftlichen Gebäuden Sefegt 
waren, die aber das harte Schik⸗ 
fal der Kriegsunruben in eine 
ganz andere Geſtalt ent 


Munkaͤtſch 


bot. Der gegenwärtige Eigen⸗ 
thümer des Orts Graf Schoͤn⸗ 
born hat hier viel ſchoͤne und 
nuͤtzliche Anſtalten befoͤrdert. Un⸗ 
tee andern befindet ſich allhier 
eine Strumpffabrik, und eine 
anfehnliche Pferdfiutterey. Leber 
den fchnellen Latorzafl. hat erfi‘ 
edachter Graf 1792 auf eigene 
Sofen eine Brüde von 14 Joch 
erbauen laffen , welche (weh 
fürs Kommerziwefen als für die 
militärifchen Durchmärfche übers 
ans bequem iſt. Ihre Länge bes 
trägt 20 Klafter, und ihre Brei⸗ 
te 6 + ) [xxx] Pa Die 
berühmte Feſtung Munkätfch , 
welche auf einem ganz abgefon 
derten fieilen Felſen in einer Ebe⸗ 
ne ı St. vom Marktflecken ent» 
feent ſieht, ift mit Bewilligung 
ter Könige Karl und Ludwig 1660 
von ſchon ermähntem rußiſchen 
Fürften Theodor Keriatowitfch 
mit erflaunlichee Mühe ers 
bant worden , daher fie denn 
auch mit Recht Munkaͤſch oder 
Munkaͤtſch genennet wird. Gie 
if in einem Felfen, in welchem 
3 verfchiedene Feſtungswerker 
eines höher als das andere nebft 
einem tiefen Graben ausgehauen 
worden. Mad) dem Tode diefes 
Erbauers kam die ganze Herr; 
fchaft auf die Krone zurüd, und 
1425 warb fie mit dem Woimo» 
den von Rascien Georg für Bel 
rad eingetaufchet. Nach der 
Schladit bey Mohaͤtſch hat fie 
JFohann Zaͤpolya nebft der gan» 
sen Geſpanſchaft und verfchiedes 
nen andern Ortfchaften in Beſitz 
enommen. 1628 bat fie der 
Fürh bon Siebenbirgen, als da; 
nahliger Beliker mit noch zwey 
befondern auern und fieben 
feſten Bollwerken verſehen laſſen. 
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Kranz Rakotzy, vermehrte ihre 
Feſtungswerke mit einigen Schanz⸗ 


vaben , und ließ überbied ben’ 


Fluß Latorza binleiten,, fo daß 
die Seftung gleichfam in einer 
nfel liegt, und nicht ohne 
rund für unüberwindlich ges 
halten worden if. Auch bey 
dem Eingange am Fuße des 
Berges , wo das Magazin 
derfchiedene Herrfchafts-und Of 
fieiergebäude,, dann die Kaflers 
nen 2c. beiindlich waren, war 
alles feft und unzugänglih. So 
fett aber auch alles war, fo 
eroberte biefen Ort dennoch 1567 
der tatferliche General Lazar 
Schwendi durch fchleunige An⸗ 


ſchlaͤge, und benutzte bie Schlaͤf⸗ 
rigkeit der Belagerten. Nach 


der Zeit kam dieſe Feſtung wie⸗ 
der im feindliche Hände. Franz 
Nafond der ıır und nach ihm 
Emerih Tötöly brachten ibre 
Schäge und ihren Kriegsporrath 
bieher ; nachdem aber lesterer den 
fiegreichen Waffen des großen 
Leopolds meichen mußte, marf 
fich feine Gemahlin, eine gebor⸗ 
ne Sriny, mit einigen Voͤlkern 
in diefed Schloß, und verthei⸗ 
bigte folches eine Zeitlang übers 
aus tapfer. 1687 wendete fich 
das Blatt. Denn dba fie ihren 
Soldaten die Befoldungen nicht 


eiften Tonte; andy alle gehoffte 


I 
Huͤlfe von außen ausblieb, warb 


fie nach einer langen Belagerung 


und einem anhaltenden Bombar⸗ 
dement zur Uebergabe gezwun⸗ 
gen, wo fie fodann mit Ihrem 
Sohne Franz Rafogp dem 11 


nach Wien gebracht wurde. Bey 
e 


der Uebergabe kamen alle Schaͤ⸗ 

tze, das Archiv und auch ber 

goldene Zepter, der Rule u. 
elm, 
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Helm, welche Toͤkoͤln als Zei⸗ 
chen der fuͤrſtlichen Wuͤrde von 
dem tuͤrkiſchen Kaiſer empfangen 
hatte, in die Haͤnde des Gene⸗ 
rals Kaprara. Bey biefer Ge⸗ 
legenheit kamen die praͤchtigen 
Palaͤſte, welche mit Gold, Sil⸗ 
ber und vielen Kunſtſtuͤcken ge⸗ 
zieret waren, dann die ſchoͤnen 
u. koſtbar angelegten Zier⸗Obſt⸗ 
und Thiergaͤrten, wie auch die 
verſchiedenen Walkmuͤhlen, wel⸗ 
che am Fuße des Berges ange⸗ 
legt waren, gänzlich in Ruin. 
- 1703 kam Franz Rakotzy ber IE 

ans Pohlen hieher, und fing bie 
Unruhen aufs neue an. Nach vers 
fchiedenen vorgefallenen Schlach⸗ 
ten aber ward endlich gu diefe 
Feſtung von den kaiſerl. wieder 
erobert, und der Friede im Koͤ⸗ 
nigreiche hergeſtellt. Dieſes 
Schloß, welches nit einem übers 
aus tiefen Brunn von 50 Klaf⸗ 
tern verfehen iſt, verdienet auch 
megen der harten Gefangenfchaft 
des berühmten Grafen Stephan 
Kohaͤry angemerkt zu werden, 
wie auch wegen der vorgegebes 
nen Korreſpondenz, welche die 
Nafogifchen mit den unter Ka⸗ 
raffa werungläcdten Eperießern 
fol vorgefallen ſeyn, wovon 
man aber biß auf den heutigen Tag 
eine zunerläßigen Beweiſe dem 
Dublitum bat vorlegen koͤnnen. 
Don den Diamanten , welche in 
diefee Gegend gefunden werden 
fiehe den Almanach von Uns 


garn. 
Muoleſcha, ein ſchlow. Dorf 


im Sohler Kom. I. ohnweit vom ſchri 


Zregſuß + M. von Neuſohl. 


— D. 
Muotyowa, ein —— 
im Sohler Kom. + M. von Alt⸗ 
fobl ©, Die Einwohner Tönnen 
»on 10 Königen die fchönfen 


- Matı 


Privilegien aufweiſen, denn fie 
waren allemal mit auf der Jagd, 
wern die Könige zu Altfohl wohn⸗ 
ten und fich mit der Jagd er. 
Infigte. Es gehört dem Gras 
fen Stephan Epterhäfy. Ä 

Mur, ein bekannter Fluß, 
der im Salzburgifchen entfpringt, 
Steyermarft in zwey GStüde 
tbeilet , von da nach Ungarn 
koͤmmt und bey Legrab Yon der 
Drau verfchlungen wird. 

Muraͤny, ein wallach. Dorf. 
im Banat 1} M. von Temefche‘ 
wir No. hat guten Aderbau u. 
Wiefen. Diefes Gut erfaufte 
Herr Joſeph Kulterer Bürger 
zu Temefchwär 1781 um 62102 
Bulden. 

Muraͤny, ein uraltes, gro» 
ſes und ehemals ſehr feites Sdiog 
im Goͤmerer Kom. auf einem 
hoben Felſen. Es gehet nur ein 
fehr enger Weg hinauf. Alles 
das, maß ehedem die Karnifon zu 
ihree Nothdurft hinauf haben 
wolte , Holz, Breodtic. mufte 
auf eifernen Ketten mit Efeln 
binauf gezogen werben. ee 
allbier befindliche Brunn iſt uͤber⸗ 
aus tief, fo daR das Waffer in 
federnen Säden oder Eimern 
durch Pferde nur in $ Stunden 
beranf gezogen werden Tann. 
Wenn eine Ente durch dieſen 
Brunn binab gelaffen wird, fo 
fhwimmt fie auf dem, unterm 
Schloße beſindlichen Waſſer, fe Ä 
aus einem Felſen hervor quillt 
heraus‘ Es befinder fich allhier 
im Schloße nachſtehende Aufs | 
heift im Marmor: Ad Dei, 
ejusque immaculatz Matris 
honorem, ad Excelfam Patriz | 
hujus defenfam , quo Comes 
Francifcus Wefleliny de Hadad 
Fortalitium hocce. a fide Regia | 
deficiens in Obedientiam rede- 

git 


| 


Muranallya, 


t. Anno 1651 die 29 Julii. 
ußer dieſer Auffcheift find alle 
bier auch vor nicht langer Zeit 


vier verfchiedene Saͤrge mit In⸗ 


ſchriften entdeckt worden: In 


dem einem kupfernen Sarg liegt 


K 1667 eben diefer beruhmte 
alatin Franz Weicheliny; Im 
zwenten sinnernen Maria Setſchy 
geborne Ornugeth von Homenau; 

m dritten Tupfernen Franz 
Georg don Troppen feit 1643 5 
Ru vierten FTupfernen Franz 

eorg Setfchy von Rima⸗Setſch, 
welcher 1621 im 48 Jahre feis 
nes Alters unter dem Schloße 
Barko umgelommen if. Nach 
dem Tode Weſchelinys, welcher 


dieſes Schloß durch feine Gemah⸗ 


Iin Maria Setſch bekommen, 
erhielt es Graf Kohaͤry. Allbier 
follen alle Alten der bekannten 
Konipirmtion der Wefcheliny, Ras 
daſchdy 2c. gefunden worden feyn, 
wie man folches beym Kazy wei⸗ 
ter nachleſen kann. 
— ⏑————— 
Podmuranyi, ein ſchlow. Dor 
im Goͤmerer Kom. am Fuße 
des DBersfchloßes gleiches Nas 
mens, 24 M. von Dobdfchaen 
Sm. und 2: M. von Efchetnef 
Nw. Gehört der Kohaͤriſchen Fa⸗ 
milie. Die Einwohner verfertigen 
allhier viele Schindeln und Bre⸗ 
ter. Das Waſſer, ſo aus dem 
Schloßgrunde hervorquillt und 
ſich ſodann in den Schajo ers 
gießt, naͤhrt viele, ſchoͤne und 
große Forellen. Es wird all⸗ 
hier auch gutes Papier verfer⸗ 
tigt, und viel Hanf und Flachs 
gebaut. Die meiſten Doͤrfer die⸗ 
es Bezirks naͤhren ſich von den 
iſenfuhren, bey den häufigen 
@ifengruben und Hämmern, die 
in a Gegend in Menge ans 
getroffen werden. Naturalien⸗ 
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fammler baben bier viel und oft 
Kriſtall auch Granatſtein gefuns 
den. X 
Murga, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. im Woͤlgyſche⸗ 
ger Bezirk. 

Muſchaj, ein unge. Dorf im 
Bereger Kom. EM von Bereg 
©. am Gebirge Mufchai, bringt 
bortrefliche Weine hervor. >» 


Mufhej „ Mannſchein, 
Muffarba , im Oedenburger 
Kom. ohnweit Eßterhaͤs, gehört 
Edelleuten. 

Muſchla, ein ungr. Dorf 
im Sraner Kom. I. an der Dos 
nau Tarh N. gegenüber ı M. 
von Parken W. Sw. Des 
Pfarrer allhier bat fich eine 
Gruft von ſchoͤnem Marmor 
bauen laffen. Der Drt gibt den 
Heren von Mufıhlay ihr Prös 
difat. 6 

Arupta , ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 2 M. von 
Borofchjend. ©. 4 M. von Ma 
gyarad. W. * 

Mußteſchti, ein wallach. 
Dorf im Fender Bezirk. * 

Mutne, ein pohlnifched Dorf 
im Arwaser Kom. im oberen Ges 
richtsſtuhl. 

Muszna, ein ſchlow. Dorf im 
Eifend. Kom. im Gebirge an dee 
Muhr. ı M. von Martyanz. 
N. Nw. und 14 M. von Obers 
Limpach. So. 


R. 


Nabrad, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. r. am Saͤmoſch 
ı M. von Gyarmath. W. © 

Nadab, , ein deutfches Dorf 
im Stublweißend, Kom. + M. 
von Welenze N. 


Ee Na⸗ 
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Kladab, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. ı M. von Zarand 
Nw. Iſt ein großes Kammeral⸗ 


gut. # | 

Nadabula, STadebula , ein 
unge. Dorf im Bömerer Kom. 
*7. M. von Rofnan W. am Scha> 
36 mit einee Brücke. 


Nadalbeſchty, ein wallach. 


Dorf im Nrader Rom. im Yes 


n 


von Ujpal 
—8 


nder Bezirk, £ 


Klatantelet , Yledar , ein 
wallach. Dorfim Biharer Kom. 
im Warbeiner Bezirk. £ 

Nadaſch, ein wallah. Dorf 
im Araber Kom. 3 M. von Bor 
seichtend ©. + 

Nadaſch, im Banat, 13 M. 
nfa. So. on 
, Kadofchani, ein 


von 
dem Kapitel zu Neufohl hat viel 
und gute iſt ein gefunder 
Det, welcher fo glüdlich war, 
auch in der Peftzeit unangefteft ges 
blieben zu feyn. 

Naͤdaſch, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Prefib. Kom. + M. 
von Cmolenig D. Ro. mit el» 
nem Kaftell. Gehört dem Frey⸗ 
herrn von Pengrag. 1704 fiel 
bier cine Schlacht vor. -. 


Naͤdaſchd, fechd Ortfchaften 


in verſchiedenen Komitatern. 1. 
Im Abanjwarer: Naͤdaſchd, ein 
ungr. Dorf 4 M. von Tölfes 
baͤnya Nw. 24 M. von Kas 
fhan So. Gehört der Familie 
Schooſch. D N Im Bas 
raͤrcyer: Nadaſchd, ein deutſch 
Dorf unter dem Gebirge Met 
[het 24 M.. von Sekſard W. 
Nr. 3 M. von Sunftirchen am 
Fußeé des NRädajcher Berges , 
welcher eine Stunde erfordert, 


wenn man deßen Gipfelerreichen 


. Sen 


Naͤdaſchfalwa 


will. Hier iſt ein ’ prächtige® 
Sommerlufffchlog des Bifchofs 
von Qunffischen mit einem fchds 
nen arten, ber mit Waſſer⸗ 

fünften und mit einem Thiergar⸗ 
tem verfehen ift, wo Sirfche u. 
andere Thiere amzutreffen find. 
Es hat derfelbe 2 Stunden im 
Umfange. IT. Im Bor—⸗ 
ſchoder: Naͤdaſchd, ein ungr. 
Dorf im St. Peterer Bezirk. 
IV. Im Eifenburger : Naͤdaſchd, 
ein unge. Dorf} M. von Kör⸗ 
mend S. if das Stammhaus 
der abelichen Familie von Nas 
bafchd , welche igt im Männlis 
chen ausgekorben. V. Im Preß⸗ 
Burger: Mädafchd, ein ungr. 
Dorf in der Schütt 4 M. von 
Boͤſch Nw. I. ohnweit vom gro⸗ 
Donauſtrohm. VI Im 
Schuͤmeger: Naͤdaſchd, ein ungr. 


Dorf im Sigether Bezirk. 


Kladaihfalme , Trßtennoͤ, 
ein fchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. + M. von Hfolitfchne.. 
N. bey Smretſchan. W. 

Nadaſchka, Treßelani , ein 
fhlow. Dorf im Abanjwarer 
Kom. r. an der Olſchwa 21 M. 
von Kaſchau. O. 

Nadaſchka, ein —F Dorf 


im Torner Kom. 4 M. von 
Torna, Sm. 

Fladei, im Banat, im Ban 
tfchomer Bezirk. 


VNadfoͤ, Kadfej, ein fchlow. 


Dorf im Schärofcher. Kom. 


VNadius, im Banat, im Cſcha⸗ 
nader Bezirk. 

Vadküt, Rohrbrunn, ein 
deutſches Dorf im Eiſenburger 
Kom. I. an der Kafnig MM. v. 
Burgau in Stenermark, Ro. 3 
M, yon Oberwart Sw. 

Nadlaͤn, Mabdlice, ein jchlom. 
Dorf im Meutrer Komitat i 

reis 


Nadollha, 
eile von Schambokret. V. 


Naͤdollya, zwey Doͤrfek im 
Eiſenburger Kom. I. an der 


Pinka nahe bey Körmend. W. 


1, Horwaͤth⸗Naͤdollya, hat kroa⸗ 
tifhe 2, Magyar » Mädollya , 
angr. Einwohner, 
Nadoſchd, im Eifend. Kom. 
im obern Günfer Bezirk. 
VNadßeg, ein unge. Dorf im 


Preßb. Kom. I. an der Donau. 6 


14 M. von Tallofch So. 4 M 
von Waͤſchaͤruͤt in der Schütt 
N. hier wächft viel Rohr, wels 
ches zu Körben, Rohrdecken vers 
braucht wird. 
Cradubmwär , ein deutſches 
Dorf im Deller Kom. en den 
Sranzen des Batfcher Kom. 35% 
M. von Kalotſcha. ©. So. x 


» 


TLadudwär, ein ungr. Markt- D 


eden im Saboltfcher Kom. 4 

. von Debdregin 2 M. von 
Karczag⸗Ujßaͤlaͤſch. Gehört dem 
General Revitzky und viel andern 
Adelichen. Alihied lebte vor eis 
nigen Jahren ein gewißer Nis 
folaus Katona, welcher ein fo 
Fünftlihes Bett mit eigenen 
Händen berfertigte r daB viele 
Durch den Ruf bingeloft wur: 
Den, um dieſes Kunſiſtuͤck zu fe 


en. Ä 
VNagotſch, ein ungr. Dorf im 
Schäneger Kom. r. am Koppan 
14 M. von Igall. N 

Ylagyag, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnher Kom. M, von N 
bafıhd D. No. im Gebirger Bes 
zirk. 

Nagyäaͤg, ein Fluß im Mar: 
maruſcher Kom. welcher an den 
pohlnifchen und Bereger Gränzen 
entfpringt und bey Huft am rech⸗ 
ten Ufer in die Theiß fahr. 
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Nagybanien, Klagy:Bänya, 
Siehe Reuftadt im Gathm. Kom. 
VNagyfalu, Brogdorf,8 Ort⸗ 
chaften in verſchiedenen Komit. J. 
m Arwayer: Nagyfalu, Wels 
Mes, 
Im Banat: Ragyıfalu, 1 M 
von Arad W. hat vermögliche‘ 
Einwohner, die aus Raigen u. 
Wallachen beſtehen. Die Bie⸗ 
nenzucht wird hier fleißig betrie⸗ 
en. Eine Stunde von bier I. 
an ber Marofch ift das fchöne 
und prächtige le Besdin, 
fo den Griechen gehört. Es bes 
wohnt daßelbe ein Archimandrit 
mit 15 bis 20 Mönchen. & 
murbe erft fürzlich renopirt. Es 
iſt allhier ein reichlicher Fiſch⸗ 
fang, ſchoͤne Waldungen und 
ergiebiger Feldbau. IM. Im 
Baraͤnyer: Nagyfalu, ein unge. 
orf 2 M. von Schikloſch S. 
So. IV. Im wijenburger: 
Ragnfaln , Magers orf, ein 
deutfched Dorf r. an der Raab 
Tottfalu Nw. gegenüber 4 M. - 
von St. Gotthard W: FV. 
Im enter: Nagyfalu ein ungr. 
Dor r. ander Ipoly ıM.v. . 
Hont. Ro. T. Im Nesgras . 
der: Nagyfalu, Welkaͤ⸗Wes, 
ein ungr. Dorf + M. von Lo⸗ 
fhon 8. © VO. Sm Ren 
tree: Nagyfalu, ein ungr. 
Dorf x. am MRentrafl. 17 M. 
von Neutra S. So. VII. Im 
Sabeltfher: Nagyfalu, ein. 
ungr. Dorf I. ohnweit der Theiß 
ı M. von Today ©. zwifchen 
Eßlaͤr No. und Gaboltih Sw. 
3 M. von jedem. 
Familie Boniſch. ) 
VNagyod, ein ungr. Dorf im 
Darfcher Kom. I. am Gran ı 
M. von Lewa S. Sw. hat gu⸗ 
Era ten 


‚ ein groß Dorf. IL. 


Gehört dee 


/ 


4565 WMagpyßeg, 


ten Wieswachs, gehört dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſy. 
VNagyßeg, im Neutrer Kom, 


im Neutrer Bezirk. 
Nahaͤeſch, ein ſchlow. kroat. 
Dorf im Preßb. Kom. + M 


son Smolenig Ro. allhier ift 
ein Srancistamerklofter nahe an 
einem Berge, mit der Einfiedle 
rey der heiligen Katharind, wel⸗ 
Rx von dem herammohnenden 

olk fleifig befucht wird. Zum 
Bau diefes Erifts gab Freyherr 
ob, von Apponyi, welcher von 
Fehr reichen Pleltern abſtammte 
and ſelbſt ein Einfiedler wurde, 
Gelegenheit. Auch lebte allhier 
ber P. Hyppolitus, welcher wer 

en feiner außerordentlichen Ent⸗ 

altfamfeit weit unb breit in 
Muf kam, Allhier ift für die 
ſchlow. Natien das Novitiat. da 

va, ein ungr. Dorf tm Tol 
ner Rom, im &imonthurnee 
Bezirk. 

Klameny, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Tiffahäter Bes 
zirk. Ein großer Theil gehört 
ber Familie Loͤnyai. ) 

Tameny, ein unge. Dorf im 
Tathmarer Komit. + M. von 
Sant, O. So. 1: M. von Sath- 
mar Ns. ) 

VNameßto, ein ſchlow. nen 
privilegirter Marktflecken im Ars 
waner Kom. im obern Gerichts» 
fiubl. Hier wohnen viele Lein⸗ 
wanbhändler , die wohlhabend 
find. na 

Mina, zwey unge. Dörfer 
im Heweſcher Kom. ı, Felſchoͤ⸗ 
Nina im Tarner Bezirk. 2, 
‚ Tiffa-Näna r. an der Theiß St. 
Inre Div. gegenüber, Zur Zeit 
er Ueberſchwemmung werden 
die Reiſenden mit ihren Waͤgen 


Nine, 


su Abad in die Plötten eingen - 
fest und Bid nach Naͤna, fo x 

. davon entfernt ift hinuͤber 
ebracht. Gehört zum Biſtum 
Elan. Es wohnet allbier ein 
glücklicher Sifcher Stephan Waye 
da , welcher zum öftern gi eis 
nen Zug fchon 40 Eentner Fiſche 
aus der Theiß berandgezogen 
bat. & 


Nana, ein unge. Dorf ins 
Graner Kom. HM. von Par» 
kaͤny. Nw. 

Naͤna, ein deuntſches Dorf 

im Weſpremer Kom. 4 M. von 
Zirez D. No. it Graf Naͤdaſch⸗ 
diſch, gehört zur Herrſchaft 
Duder. Ob die ehemalige Na⸗ 
dafchdifche Buchdruckerey allhier 
oder in einem andern Nina ober 
Naͤnaͤſch etabliret war, habe bite 
hero nicht ergründen koͤnnen. 
‚ Jane, zwey dentfche Dörfee 
im Tolner Kom. 24 M. von 
Sekßard W. Nw. 1, Alfchös 
2, Felſcho⸗Naͤna. 

Lanafe ‚ eine Haiduckenſtadt 
im Sabolfcher Kom. 2 M. von 
Debresin. ) . 

VNandor, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. 24 M. von 
Gyarmath &. Go. den Freyherrn 
von Pronay gehörig. 

Kandrafeh, ein ſchlow. Dorf 
im Sömerer Kom. I: M. von 
Felfchau &. ft Eſqhatifch. 

Llannersdorf, ©. Kebhelg 
im Dedenb. Kom. 

Näanfalwa, Ilenyefiy, ein 
mallach. Dorf im Marmarnfcher 
Kom. r. an der Ga ı M. von 
Rhoönaßek. S. Sw. 

VNantuͤ, Hurecz, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. 1 
M. von Beltek. ©, role den 

es 


Napkor, 
Sebirgen Barkafch » Dra und 
Sirh-öit. er 


Napkor, ein unge Dorf im 
Seboltfhr: Kom. ı 5. von Kal⸗ 
KR. No. — 

VNapradfa, ein ungr. Dorf 
Im Salader Kom. im größeren 
Bezirk Kapornak. 

Vlapragy, ein ungr. Dorf 
im Sömerer Kom. 143 M. von 
Ragaͤly Ew. ) 

VNaͤrda, zwey kroatiſche bey⸗ 
ſammen liegende Doͤrfer im Ei⸗ 
ſenb. Kom. 1, Kifch»Märba , 
Klein-Nabring if ein Sig der 
abdelichen Familie von Ziehy W 
2, Nagy⸗Naͤr da, Groß: Nah» 
eing ı M. von Rechnitz ©, 30% 

ardak N 





im Banar, im: 


Pantſchower Bezirk. 

ara), Tlahrein, ein ungr. 
Dorf im Eifendurger Kom. I 
M. von Stein am Anger Sw. 
wird von Edelleuten bewohnt, 
bot guten Feldbau. 


Naſſe⸗Wieſe, Wifefh-Reth, 


Im Gömerer Kom. 

Taßäly, ein ungt. großes 
Dorf im Komorner Kom. + M. 
von Dotis Nw. Gehört dem 
Grafen Eßterhaͤſy bat eine ſchoͤ⸗ 
ne Mühle und herrfchaftliche 
Stallungen. ) 

Vaßticz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſchiner Kom. 1, Als 
ſcho⸗Naßticz 4 M. von Zans 
Dgrog S. Sw. zwiſchen Ban 
und Ugrotz. 2, Felichd-Maßticz 
nabe en Zay » tarog in einem 


Thale, hat gusen Boden, Wiefen. Waͤ 


VNaßtraj, KGlowalanı , ein 
ſchlow. Dorfim Goͤmerer Kom. 
im Ratkoer Bezirk, bat viele 

er 


dg 


. 


Komorner Kom. I. an der 
2 M. von Neuhaͤuſel. ©. 


aßwad, ein ungr. ie d 
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VNatafalwa, Naczina⸗Wes, 
ein ſchlow. Dorf im Gemplis 
ner Kom. vr. ohnweit der Udwa 
und I ohnweit der Dufcha 1p 
M. von Homenau G. 4 M 
von Nagp⸗Mihaͤly. IR, 
Nawäajocz, ein fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom, 4 M. von Gi, 
monde W. Nw. und 2 M. vom. 
RagnTapoltfchän, Ro. 

ebersdorf, S. Liquand im 
Dedend. Kom. 

Kledenmarktt, S. Nyek im 
Dedend. Kom. 

Kleczpal, ein fchlow. Dorf 
im Mentrer Kom, 2 M. bon 
Baimocz D. No. 

Kleczpal, ein fchlom. Dorf 
im Thnroger Kom, 15 M. von 
Jwaneſchina. Mo, ı M. bon 
St. Marton So. mit einer Tas 
thofifchen, und evangelifchen Ar⸗ 
tikularkirche. Die Kaftelle, ſo 
hiee find, gehören der Juſchti⸗ 
fchen Familie. Der Fluß, 10 
hiet durchfließt, ift balb kalt 
und warme, und friert daher 
auch im bärtefien Winter bis 
zu einer geiwißen Weite nicht zus 
treibt Papier⸗Saͤg⸗ und Getraid⸗ 
muͤhlen. oO x 
Tedandcz, ein ſchiow. Dorf 
im Neutrer Rom. 141 M. von 
Nagy» Tapoltfchen D. Ne. 

Nedaſchoͤcz, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. + M. 
von Nitra⸗Zambokreét W. 

Kledecza , ein fchlomw. Dorf 
im Trentfchiner Kom. vr. an dee 

9 43 M. von GSilein Ge. 
mit einem Kaitell, ift der Stamm⸗ 
ort der Nedetzkiſchen Familie, 

Vledeeza , Tlegdorf , im 
Zipfeer Kom. im zten Gerichtbe 
ezirk. £ 
Nedliſchtye, Nedelitz, ein 
— Dorf im Salader Kom. 

e 3 
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I. an ber Dran ı M. von Cſchaͤk⸗ 
aburn ©. mit einee Weberfahrt 
nach Kroatien. 

Lledofcher,,, Yledozer , ein 
fchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
14 M, von Bajmoy No. hat 
ein Spital. Die biefigen Einwoh⸗ 
ner nähren fi vom Fuhrwe⸗ 


fen. 

Yledofcher , Yledozer, ein 
fhlow. Dorf im Thuroger Kom, 
©. bey NRaficha + M. von Mo» 
fhös. © 


| . » 
| Gogyeb, ein ungr. Dorf im 
Mentrer Kom. vr. obnmweit der 
Waͤg an ben Komorner Graͤnzen 
4 M. von Butta R. a; M. 
von Schellne ©. hat einen gus 
ten Zwiehelboden. ) 
Lledelifchtye , ein ſchlow. 
Dorf im Meograder Kom. 2 
M. von Gaͤtſch W. Nw. 
Negyeſch, eMF ungr. Dorf 


dm Borſchoder Kom. I. an ber 


Eger 23 M. von Erlau D. an 
den Heweſcher Gränzen. Don 
diefen Orte ſiet die Gepe⸗ 
ſchiſche Familie ihr Praͤdikat ) 
ehre, G. Straſchka. 
Nekeſchen, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 2 M. von 
Dedeſch. W. 

Velipina, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr 
fhaft Munkatſch im Diſtrikt 
Dukina und Wißnige + 

vlema, gewöhnlich Kalloſch⸗ 
Nema, ein unge. Dorf im Kos 
morner Kom. 1. an der Donau 
Goͤnyü gegenüber. ) 

VNemecſchicz, KNemſchitz, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
A M. von Groß » Tapoltſchaͤn. 


w. 
Ylemefhin, Nemckani, im 
Barfcher Kom. am Gran ı M. 


Edelleuten. 


Nemeze, 


von Barſch. Gehoͤrt nach St. 
Benedikt. Ohnweit hievon if 
eine Glashütte, die Obice ges 
nendet wird. 

Klemceze, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 1 M. von Nen- 
fohl Mo. 

Nemeczka, ein fchlow. Dorf 
im Gohler Kom. I. am Branfl. 
ı M. von Libethen. R. Ro. 

VNemeczke, im Neutrer Kom. 
im Bodocker Bezirk. 

Vemedi, zwey unge Dörfer 
im Peſter Kom. 1, Alſchoͤ⸗Ne⸗ 
medi 24 M. von Peſt. So. IL 
M. von Tarıny D. No. ) 2, 
geb Demehi 2M. von Aeſcha 

.Sw. Gehört dem H. von 
Softony und andern. SUB | 

VNemeſcheſcht, im Banat I 
M. von Facfchet. D. 

YlemefchEe, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. am Gyoͤn⸗ 
gyeſch 14 M. von Iſchtwaͤndi 
Sw. O— 

Lfeinefchker, ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. 2 M.v. 
Eßterhaͤs S. Sm. - Gehört mehr 
Es werden allbier 
die KRomitatöverfamlungen ges 
halten , und an Uebelthaͤtern die 
Erefutionen vollzogen. Die E⸗ 
vangelifchen haben bier eine Ars 
tifularkirche. Wegen der ungris 


-fchen Sprache , welche bier rein 


qelprocen twird , finden fich bier 
fterd deutfche Kinder ein, wel⸗ 
che diefe Sprache Iernen. & © 
UNemeſchnep, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Bezirk Kapornaf. 
UAemeſchokrute, ein flein 
fchlow. Dorf im Treutſchiner 
Kom. zwiſchen Hügeln. Gibt 
das Prädifat der abelichen Fa⸗ 
milie Okruczkihy und enthält 
| Adels 


Nemeſchaͤn, 


Adelhoßfe. Der Ackerbau koͤnte 
fruchtbarer ſeyn. 


Llemefhan, ein ſchlow. Dorf 25 M. von Today 


im Zipfer Kom. zwiſchen Leut— 
fan S. Go. und Kirchdorf 
mw. 1 M. von jedem. 
VUNemeſchßeg, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
im untern Eiländer Bezirk. 
Llemeßer, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 2} M. pon Sa: 
pornaf ©. 2 M. von Gt. Groͤt 
Sw. 
Lfemet, im Banat FM. von 
Fein Beeſchkerek. Em. 
Flemethi, eilf Drtfchaften in 
verſchiedenen Komitatern. I. Im 
Abauswarer : Memerbi, zwey 
angr. Dörfer. 1, Hidaͤſch⸗Ni⸗ 
methi, Hidas⸗Nemnicza, r. am 
Hernath mit einer Weberfahrt 4 
M. von Sinna S. 2, Tornyoſch⸗ 


Memethi, Tornyos » Nemniczga, 4 


M. von Sinne. Gehört der 
(häfy » und KRomardmifchen 
Semilte. D IL Im DBardnyer: 
émethi, ein kroat. Dorf: im 
Sünfficchner Bezirk. & IH. 
Im Barfcher : Nemethi, Nem⸗ 
eze, ein ſchlow. Dorf 1 M. 
von St. Benedift am Gran Nw. 
T1M. von Königsberg S. Sw. 
Iv. Im Borfchoder: RE 
methi, r. am Schaio ein ungr. 
orf I M. von Putnok. W. 
Sw. V. Im Honter: Nemethi, 
Nemeze, ein 
flecken ſeit 1721 4 M. v. Klieben 
N. Nw. war anfangs mit Deuts 
fchen Einwohnern befegt, Die nun; 
mehro im Schlowaken ausgear⸗ 
tet find, aber die ſchlow. Spra⸗ 
che fchlecht fprechen. Gehoͤrt dem 
Seminario Ciericorum. at 
Aecker und Wälder. WE VI. Im 
Devenburger: Memethi, ein ungr. 
Dorf 2 M. von Kapawär. Go. 


fhlow. Markt: 8 
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VII. Im Sempliner: Memethi 
I. am Hernat, ein ungr. Dor 
e e 
iſt allhier ein Hauſenfang. 

== VII. Im Tolner: RR 


metbi ‚ ein unge. Dorf zwi⸗ 
fhen Dfora und Pinzehely 


im Gimonthurnee Bezirk. Ges 
hört verfchiebenen Edelleuten und 
iſt erſt vor etiva 29 Jah. neu anges 
legt worden. £ WE IX. Im Ung⸗ 
warer: Nemethi, zwey fchlom, 


Dörfer r. am Ungfl. ı M.v. 
Ungwaͤr Sw. Alſcho + M. von 
Felſchd So. 


NAemetfalu, vier ungr. Doͤr⸗ 
fer im Salader Kom. I, liegt 
im Säntoer Bezirf. Das ate I. 
M. von End ©. Sw Das 
zu in der Herrſchaft I 
endiva und Nempthi. Zwiſchen 
Kutaſch und Pentekfalwa das 


te. 
Lfemetfalu ,„ zwey .fchlom. 


Dörfer im Schdrofcher Kom. 1, ” 


Kapi⸗Néimethfalu, Nemcoweze, 
14 M. von Eperies O. Mo. © 
2, Talpi⸗Nemethfalu, Nemeow⸗ 
ce vr. an der Toͤpl ıı M. von 
Bartfeld S. Go. 


Clemfchecz , im Eifenburger | 


Komit. zwiſchen Muraikombat 
und Martyanz + M. von je⸗ 
em. 

Nemſchowa, ein ſchlow. meits 
läuftiges Dorf im Trentfchiner 
om. an der Win , wo Die 
Wlaͤrka, fo aus Mähren font, 
binein fällt , mit einer böfzernen 
Brüde an der Landſtraße, iſt 
Graf Illeſchhaͤſiſch. Es iſt alls 
hier eine Salznieberinge herr⸗ 
fchaftl. Meyerey, Zoll, Braͤu⸗ 
und Wirtshaus. Die Einwoh⸗ 
ner treiben meiſt das Schuſter⸗ 
handwerk und ve.fertigen bon 
weißem Leber vecht fchöne Stiefeln 
Era und 
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und Schube, für das Frauenzim⸗ 
mer biefer Gegenden. Die 


Kirche war ehedem ein Eigen⸗ 
thum der Evangelifchen, 

j Nemthi N Nemetka ein 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 
J. an der Zagywa 3% M. von 
Fülek S. Sm. 

LIenye, zwey ungr. Dörfer 
im Honter Kom. 1, Haſoſch⸗ 
Nenye, Nenincze. Ei 2, Ru- 
ka⸗Neinye, Nenineze 1 M. von 
Kekkoͤ. W. 

Lleporvacz, drey ſchlow. Dir, 
ft im Tren’fchinee Kom. 1, 

zorſchan⸗Neporacz, zwiſchen Ans 
hoͤhen. Die Einwohner ſuchen 
ihren Unterhalt bevym Fuhrwe⸗ 
ſen. 2, Kiſch⸗Meporacz. 3, Ro⸗ 
——— H von Eulyow⸗ 

fn bat allhier feinen Sitz. 


Neradnocz, im Eifenburger 23 


Kom. 14 M. von Dber-Limpach 
.D. Mo. und 2; .M. von St. 
Gotthard. 

Vlereßnicz, zwey rußnak. 
Osrfer im Marmaruſcher Kom. 
1, Alſcho⸗Nereßnicz r. am Tas 
raßfl. 24 M. von Teeſchoͤ. N. 
No. Tan bat allbier Spuren 
von einem ehemaligen großen 
Salzgrubenbaue E 2, Felſchoͤ⸗ 
Jereznicz 3 M. von Teeſch. 


Nermet, im Banatı im Wer⸗ 
ſchetzer Bezirk. Ä 

Fieftich, Neuſtift, ein fchlom. 
Torf im Preßb. Kom. . von 
Smoleniz Sw. & : 

Neßa, 
der Kom. von Cſchoͤwaͤr 
15 St. von Aeſcha W. an den 
Defter Sränzen Nw. Gehört dem 
Grafen Joſeph Klobuſchitzky mit 
einem hubfchen Kartell von 2 
Stockwerken. Die hiefigen Nui⸗ 


Fuße, im Neogra⸗ Guld 


Neßelej, 


nen einer alten Kirche und eines 
alten Gebaͤudes ſollen Ueberbleib⸗ 
ſel der Tempelherrn ſeyn. Es 
iſt allbier eine giegelbrennereg. 


en) 

Ließelej, ein ungr. Dorf ine 
Salader Kom. im Groͤßern Ges 
richtsſtuhl Kapornak. 

Neßluſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Trentichiner Kom. M. von 
ujhely Nw. Gehört zur Herr⸗ 
ſchaft Budetin. 

UNefmely, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. r. an ber Dos 
nat. Der Wein hat vor andern 
viele Vorzüge. Gehört dem Gras 
fen Niklas din: I IE su 

Lleßta, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 
tee Bezirk. 

Netzdorf, Siehe Nedecza im 
ips 


ps. 
Neu⸗Arad, im Banat I. an 
der Marofch Alt⸗Arad S. gegen 
über. Herr von Neumann dere 
mehrte diefen Ort 1766 mit 82 
Häufern und eben foviel Fami⸗ 
lien aus verichiebenen Reichs⸗ 
ländern. S. Arad. 
Lleuberg, S. Ujhely im Ei⸗ 
ſenburger Kom. 
Neudoͤrfl, ©. Tap⸗St. Mi⸗ 
kloͤſch im Raaber Kom. 
Lleudorf, im Banat 4 M. 
von Lippa Sw. iſt 1763 mit 
148 Familien angepflanzt wor⸗ 
den. Hat ſchoͤn und viel Obſt. 
1782 kaufte dieſes Gut Here 
Stuhlrichter Defhd um 30550 
ulden. 
Lleudorf, am Bran im Bars 
cher Kom. S. Garam⸗Ujfalu. 
Lleudorf. Die Ortfchaften 
unter diefer Benennung find un⸗ 
ter dem Artikel Ujfalu. 


Lieus 


Hendorf, 
Jeudorf ‚in Zips Siehe 


glo. 

Neudorf, Nowoſello, ein 
deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. r. an der Leitha, Nenftadt 
D. gegenüber 4 M. von Deden- 
burg W. Nm. 

Lfeufeld,, ein beutfches Dorf 
im Dedenburger Kom. r. an der 
Leitha Ebenfurt No. gegenüber 
2 M. von Eiſenſtadt. Nw. 

Lieubof, im Banat ı M.v. 
Lippa Sw. Diefen Drt, Lich⸗ 
tenwald; Puchberg ; Altringen ; 
Eharlottenburg ; erhielten die 
Herrn Balaſch Bieegefpan, Sa» 
bo Stuhlrichter, Poſchfay Rech: 
nungsführer im Temefcher Kom. 
und H. Potyondi Bey der Liei⸗ 
tation um 37000 fl. 

Neuhaus, SG. Dobra im Ei. 
fend. Kom. 

Flenbaufel, Erfek --Ujvär , 
Nowe⸗Zamky, ein Marktflecken 
im Neutrer Kom. r. am Neutra⸗ 
fu 44 M. von Reutra S. So. 

8 geböret diefer Ort dem Erz 
bifhof von Gran. Vor Zeiten 
war dieſes ein anfehnliches Städt: 
chen, zu welchem die Landgquͤ⸗ 
ter Tardoſchked, Udward, Kurt, 
Maͤrtoſch, md, Nafwaͤd, Gis 
md und einige Praͤdien ge: 
arten. Befonderd war bie bie; 
ige Feſtung berühmt und ein 
ſteter Zankapfel. Es hat dieſel⸗ 
be 10 harte Belagerungen aus⸗ 
geſtanden, und nach der Anga⸗ 
be der Echriftfteller Gaben dabey 
über 100009 Menfchen ihr Les 
ben eingebüßet. Der Erzbifchof 
Maul von 
ner Zeit mit eigenen Koflen ans 
gelegt , wie.e8 noch Gitte war, 
daß die Geiſtlichkeit feibſt mit 
ihren Zanderien zu Felde zog. 
Anfangs foll dieſelbe vom Fluß 


arda hat fie zu fei- 


L 
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Neutra entfernt geſtanden ſeyn; 
Sirotin hat fie 1581 mit Bey 
hilfe der mährifchen Randesftän- 
be, welche auch 1609 zur Be⸗ 
fefrigung derfelben 6000 fl. anbo» 
ten, von ihrem alten Dlag hies 
ber verfegt haben. Es ıwar dies 
fe Feſtung Mit zwey Thören, als 
mit dem Wiener und Graner⸗ 
thor, ſodann mit 6 Bollwer⸗ 
fen verſehen, welche . alle ihre 
befondern Namen hatten. Gie 
hießen: Scherderinn , Friedris 
chinn , Kaiferinn , Forgatſchinn, 
Böhminn und Wienerinn. Unter 
Serdinand dem I. wird Ddiefer 
Feſtung 1556 in den Landesge⸗ 
feßen zuerft gedacht, twoben die - 
ftärfere Befefligung dem Erzbi⸗ 
fchofe und dem Baͤthory, welcher 
feine Güter ohnweit bon bier, 
zu Baͤtorkes ıc. hatte, anfgetras 
gen. Die Erzbifchäfe unterhiels 
ten allhiee auch die Beſatzung. 
1569 trugen auch bie angrän» 
zenden Komitater zur Befeſti⸗ 
gung das Ihrige bey. Der 
Ersbifchof Drafchtowig beſtimm⸗ 
te Soooo fl. dazu, und ®eorg 
Lippai fein —6 hatte die 
Sorge der Auszahlung uͤber ſich. 
Durch dieſes Anſehen, in welchem 
ſich dieſe Feſtung erhielt, wurde 
der Ort ein Sitz der I re 
ten Kapitaͤne des biefjeitigen 
Donaukreiſes. Niklas Palfy bes 
kleidete zuerſt diefe Würde. 
beitand dazumal die hiefige Gars 
nifon aus 1000 Mann zu Dfer 
de; und aus s00 Mann su Fuß, 
ohne der deutichen Dannfchaft, 
die höhern Orts zugegeben wur⸗ 
de. In diefem blnhenden Zus 
fiande .erbielt fich Liefer Drt ıT 
Sefulum. In den Betſchkai⸗ 
ſchen Unruhen wurde die Fer 
Nung von den Obriſten Nhedei, 
&ıs der 


2‘ 
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der die Haiducken anführte, us 
erit belagert. Und ba biejer 
Held feinen eigenen Kräften 
nicht fo viel zutraute, um feis 
nen Man allein auszuführen , 
berief ee ben Obriſten Homo» 
nay mit feiner Mannfchaft zu 
fih. Dazu näherten fih auch 
ihre Bundesgenoflen die Türfen, 
und rubten nicht, Bis fie die 
Feſtung durch Verraͤtherey ero- 
berten. Dieſer Homonay führ; 
te fein eigene Tagbuch in un⸗ 
griſcher Sprache, welches Bel 
feiner Notitz, lateinifch einverleibet 
bat. Unter andern wird in bems 
elben angemerft 1, Daß ein 

ienenfchivarm ben Tarbofchfed 
über das Lager flog, tmelchen 
einige feinee Soldaten aufgefan- 
gen. 2, traftirte Homonay in 
(einem Lager bie Türken und 
artarn, welchen er auf fechs 
Zifchen verfchiedene Gpeifen vor; 
Ken ließ. Diefe Gäfte aber 
ührten fich dabey fehr unge 
bührlich auf, fe foffen die Sup⸗ 
pen aus den Schuffeln und ver; 
[hluften die übrigen Speifen gleich 
en gierigfien Thieren. Eine 
Darthie mußte der andern Pag 
machen , aber alle zeigten fich 
babey von einer fehr fänifchen 
Seite. 3, Wie Illeſchhaͤſy we⸗ 
gen der Uebergabe der Feſtung 


mit den Belagerten traktirte, 


ſchlich ſich Homonay verkleidet 
mit hinein, und beſah unbe, 
merkt die innere Verfaſſung. 
Die Uebergabe wurde den 
Botſchkaiſchen zuerkannt, weil 


- die Belagerten ſchon große Hun⸗ 


ersnoth ausſtehen mußten. In 
Reit von 9 Wochen fchlachteten 
fie 209 Pferde, und verzehrten 
das Fleiſch ungefalzen. 
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Köpfe und das Eingeweide wur⸗ 
den den Weibern und Kindern sur 
Saͤttigung überlaffen. Bey dee 
Einnahme der —2 ſtellte 
Hemonay 59 gefangene Tuͤrken 
auf freyen Fuß und ließ das 
Te Deum anſtimmen, wobey 
der Feldprediger Piskolt die Re⸗ 
de hielt. — Unter waͤhrender Be⸗ 
lagerung entſtand in der Feſtung 
eine Fenersbrunſt, wobey in we⸗ 
nigen Stunden gegen 400 Haͤu⸗ 
fer nebft der ungrifch reformir⸗ 
ten Kirche in Flammen aufgien- 
gen. Die ungriſch Fatholifche, 
und’ die deutfch evangelifche blie⸗ 
ben famt dem griechifchen Kirch» 
fein daben unverfehrt. Wie die 
Botfchkaifchen binein famen, lies 
Ben fie die Mauern ausbeßern, 
und festen wieder alles in gu» 
ten Zufland. Mach ein paae 
Fahren fam der Drt an König 
Matthias den IT. zurüd. 1619 
nehmen die Betblenifchen den 
Drt weg u. machendben Kommen: 
dantenKohäry zum Kriegsgefanges 
nen , den fie nach Kaſchau fort: 
fhiden. 1620 entfteht wieder 
eine fchrefliche SSeuersbrunft , 
weiche den Ort meift einäfchert. 
1621 nimmt der Taiferliche Ge: 
neral Buquoi mit der Feſtung 
eine Belagerung vor, wird aber 
daben Yon den Feinden durch 
eine Lanze getöbtet, worauf er 
mit 16 Wunden feinen Geiſt 
aufgab. Bon feinem Reichthum, 
den ee mit im Lager hatte, ges 
ben die Befchichtfchreiber 600000 
. an Baarem an,’ und fchägen 
eine übrige Equipage auf 200000 
.. Der Dre ward endlich den 
Bethlenifchen entrißen, fam aber 
1663 in türfifche Gewalt. Es 


Die Kiel hiebey eine Schlacht vor, 


wobey 
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wobey gegen Z000 Mann kaiſerl. 
Seits vermißt wurden. 1272 
blieben auf dem Schlachtfelde, 
700 wurden gefangen. Amer 
diefen leztern befand fich auch 
Johann Ferdinand Auer, ein ge: 
borner Preßburger, welcher famt 
300 und mehr andern zu Kon 
ftantinopel im Triumph aufge, 
führet wurde. Er brachte als 
Fefangener 11 Jahre in den 
Siebenthürmen zu, und befchrieh 
das tirannifche - Berfahren in 
biefer Sefangenfchaft. Auch Wag⸗ 
ner beſchreibt das Schikſal diefer 
Gefangenen, fo man in Bels 
Notig weiter nachlefen kann. 
Bey dieſer Belagerung batten 
die Türken auf 8 Anhoͤhen 150 
Stuͤcke aufgepflanzt; 5 Tage hin» 
ter einander fpielten fie gegen 
350 Kugeln, verfchiedbene auch 
von 65 Yfunden hinein, u. branns 
ten die Mühlen von allen Sei: 
ten ab. Im Türkenlager ents 
fieht große Thenrung. Forgaͤtſch 
wehrt fich als Kommendant der 
Seflung tapfer. Das Magazin 
geht in Rauch auf, und verur⸗ 
- facht großen Schaden. Pulver, 
Raketen, Pechkraͤnze gehen in 
tie Luft,und 42 Mann verlieren 
dabey ohne deu Dfficieren das 
Leben. Ein Weib wolte das bar» 
te Schiffal Biefer Feſtung durch 
Vergrabung eines Amulets ab: 
wenden, welches nach der Zeit 
dem Kommendanten Berantwors 
sung zu 309, weil er Wiffenfchaft 
davon gehabt haben foll. 
Soldaten und Weiber erregen 


einen Tumult, und dringen auf 


Die Hebergabe, welche auch un 
ter billigen Bedingnißen vor fich, 
geht. Der Baſcha, ein yerech: 
ter und fanfter Mann kam ives 


davon. 
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gen dieſer Billigkeit ſehr uͤbel 
an. Aus Meid wurde er zu 
Konftantinopel verbächtig ges 
macht, worauf fein Nachfolger 
1669 den Befehl mitbrachte, daß 
er Öffentlich geföpft werden nmuͤ⸗ 
Be, welches auch geſchehen. Sy» 
ne Haut wurde fodann mit Ges 
würzen und Baumwolle ausges 
fhopft und zum Beweiſe nach 
Konftantinopel abgefchift. Dies 
fer fein Nachfolger übte hier mehr 
Grauſamkeiten aus. Beſonders 
foderte er große Tribute ein. 
Den Obriſten Soiher nahm er 
1674 gefangen, welcher ſeine 
Freyheit mit 4000 Reichstha⸗ 
lern erkaufen mußte. Dieſes 
Verfahren kam ihm theuer zu 
ſtehen: denn 3 Jahre darnach 
gerieth der Vicebefehlshaber bey 


den Chriſten in die ee afer 


für deben Befreyung ſodann fo: 
viel Dukaten baar muften auf 
gezählet und noch dazu 8 chrijtli- 
he &Haven frey geftellet wer» 
den. Im Jahre 1681 kam der 
Ort wieder in chriſtliche Ge⸗ 
walt. 1703 belagerten denſelben 
die Rakotziſchen und wurden dot 
durch eine Verraͤtherey Meiſter 
Sie ließen benfelben 
durch einen Franzoſen befeſtigen, 
und wendeten große Summen 
darauf, wie Bel fagt: Tres 
nummum Myriades, 1709 wur⸗ 
be bie Sellung von dem kaiſerl. 
General Heijter zum leztenmale 
belagert und erobert. Der Vor⸗ 
tath an Munition, ben die Ras 
fogifchen zuruͤck laffen mußten, 
war überaus groß, hundert ets 
lich und ſechzig metallene Städe; 
eine unfägliche Menge Flinten; 

Iintenfugeln, Raketen 20. 13000 

tuͤckkugeln; 102 Eentner Mehl, 

72 


x 


/ 


x und 





444 Neuhaͤuſel 


Fi Centner Zwieback, 329 Balz⸗ 


eine; 567 Megen Getraide ohne 
Speck, geraͤuchertem Fleiſch und 
andern Sachen. Im Jahre 1724 
befand Kaiſer Karl der VI fuͤr 
aut, dieſe Seftungswerfe, wel: 
che fo vielen Menschen das fer 
ben gekoftet, fchleifen zu laßen, 
welches auch in dem folgenden 
Jahre gefchehen. Bon dem heus 
tigen Zuftande bed Orts findet 
man folgende Nachrichten, Die 
Einmohner find Deutfhe, Un: 
garn und Schlomwafen, bie fich 
von Handiverfen und vom Hans 
bei nähren. Man trift allhier 
noch einen Rakotziſchen Pallaſt 
an, in welchem die Herrnftühle 
pflegen gehalten zu werben. Ge⸗ 
‚genüber ift das Rathhaus. Die 
»tatholifche Pfarrkirche, wie auch 
die Franziskanerkirche dienen dem 
Ort mit ihren fchönen Thuͤrmen 
zu einer Zierde. Ehebem hatte 
Meuhäufel in der Nähe fein 
eigenes Aderfelb , diefem Uebel 
half der Erzbifchof Setſcheny ab, 
und befchenfte den Ort 1691 mit 
ben Landgütern Lek, Alfchögug 
Nyarhid, worüber der Kai⸗ 
fee Leopold eine Urkunde aus: 
fertigen ließ. Die hieſige Mühle 
iſt einteäglich und das MWirrhs: 
haus für Meifende bequem. Leber 
den Fluß geher eine Brücke. 
Der berühmte Exieſuit Stephan 
Kaprinay, erblidte allhier das 
Licht der Welt, und Tollius 
befuchte 1697 ben Ort, um die 
Ruinen und Geltenheiten anzu. 
ſehen, wo ihm fein Neifegefähr- 
te die unangenehme Nachricht 
befannt machte, daß er ſamt feis 
nen Trupp über 400 tuͤrkiſche 
Dücher ind Feuer geworfen , 
wofür ihm Tollius für jedes 
Stud gerne einen Tholer ge 
geben hätte. 
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Fleuhe S. Uj⸗Podb 
im Bari Com. In Dobbreh, 
Eiche Kit 


Lleumarft , 
hely. 

LieumarEl, Siehe Farkaſchdi⸗ 
falwa. 

Neuſatz, Vjvéedekk, Neo- 
planta, eine koͤnigliche Freyſtadt 
im Baͤtſcher Kom. l. an der 
Donau, Peterwardein N. gegen⸗ 
uͤber. 
mals blos eine Schanze. Da 
aber in Peterwardein vor Zei⸗ 
ten weder Raitzen noch Griechen, 
Armenier, Proteſtanten, Juden 
und Runen ante geduldet wur⸗ 
den , ließen fich in diefer Schan⸗ 
je nach und nach viele Raitzen 
nieber , Daher man fie Anfangs 
auch bie Raitzenſtadt nannte, bie 
fie endlich wegen ihrer blühenden 
Handlung, frarfen Aufnahme u, 
Bevoͤlkerung 1743 zu einer Eds 
niglichen Srenitadt erhoben, und 
den Kandesfländen 1751 in dies 
fer Qualität vorgeftellet wurde. 


Sie hatte damald 4000, ist 
aber 10000 Einwohner, die ans 


allen Religionspartheyen beites 
ben, und gleiche Gewißensfrey⸗ 
beit haben. . Dan zählet bier 
bis 2999 Hänfer , davon zwey 
Drittheil den Nichtunirten Ortes 
chen , ein Drittheil aber den 
Roͤmiſchkatholiſchen zugehoͤren. 
Auch Juden beſitzen allhier bey 
so Haͤuſer. Die Kontribution 
beträgt 6888 fl. 20 fr. Der 
Magiſtrat iſt halb der Grie chiſch 
nicht unirten und halb der Fathos 
lifchen Religion zugetban. Aus 
allen orientalischen Begenden hal» 
ten Sich bier Kaufleute auf, die 
durch ihren Handel, Deutfihs 
faad und Ungarn mit ber Türe 
key in Verlehr fegen. Es er⸗ 
naͤhret 


— 


Es war dieſer Ort ehe⸗ 


| 


“ 
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nähret die Stadt auch Peter⸗ 
wardein und ſendet alle Arten 
von Lebensmitteln, ſo gar Milch, 
Kaͤſe, Butter, Ener, grüne Sa⸗ 
chen und Gartengewaͤchſe uber 
Die Donau dahin, weil die Buͤr⸗ 


ger der Feſtung und die Eins 


wohner der Vorſtadt nur fich 
it verforgen, und nicht viel 

ebensmittel zum Derfauf auf 
den Markt bringen. Zwifchen 
beyden Stäbten dauert der Hans 
del und Wandel tagtäglich fort, 
und die Pontoniers und Schiff» 
Inechte fegen die Leute mit Faͤh⸗ 
ren , flachen Böten nnd Floͤßen 
von einem Ufer auf Das andere. 
Am nördlichen Ufer der Donau, 
gerade Peterwardein über , hat 
ber griechifche Biſchof feine Res 
fidenj. Seine jährlichen Einkuͤnf⸗ 
te belaufen ſich nicht über ro 
bis 12000 Gulden. Diefe Res 
Tigionsverwandten haben allhier 
5 Lirchen und eine wohlbeftellte 
Schule 1782 führten fie. ein 
neues großes Schulgebäude auf. 
Ein anderes großes Gebäude dies 
ee Art befigen ans kaiſerl. Dil 
e feit 1783 auch diejenigen Grie⸗ 
chen, melche fich aus den türs 
kiſchen Provinzen, Macebonien, 
Bulgarien und Epiro hier nie— 
derließen und inf gemeinen Le⸗ 
ben griechifch fprechen. Die Ka: 
tholifchen haben bier ebenfalls 
eine prächtige Kirche, vor wels 
cher man die koſtbare Dreyfal⸗ 
tigkeitsſaͤule erblicket. Die Grie⸗ 
chiſch nicht untrten haben vor eis 
ger ihrer Hanptfirchen ein ſchoͤn 
gearbeiteted großes Kreuz bon 
rothem Marmor, deßen Herftels 
Jung 4000 fl. gekoſtet hat. Bey 
großem Waſſer war vorhin kei⸗ 
ne Kommunikation weder mit 
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der Feſtung noch mit der auf 
diefer Seite liegenden Bruckſchan⸗ 
je. Im Sabre 1773 aber wurs 
de ein feſter Damm von der 
Peterwardeiner Fortinfation ers 
richtet, wodurch bey der groͤß⸗ 
ten Ueberſchwemmung Dennoch 
die Daffage erhalten wird. Ehe⸗ 
dem war der Ort halb kamme⸗ 
ralifch , und halb der Graͤnz⸗ 
milig unterworfen , welche an 
der Donau ihren Wohnfig hat. 
Am meiften nahm der Ort zu, 
wie Belgrad in türkifche Hände 
tam, denn de begaben fich die 
vermöglichitien Kaufleute bieher 
n. fo if diefee Ort durch Tos 
leranz, Bevölkerung und Indu⸗ 
firie einer der erſten und beß⸗ 
ten Handelspläge des Königreichs . 
Ungarn geworden. 

Heuſiedl am See, Llizfider, 
ein Marktfleden im Wieſelbur⸗ 
ger Kom. 1 M. von Gatten 
dorf Sw. Diefer Ort war cher 
dem ein Keibgedinge der ungari⸗ 
fhen Königinnen. Agnes Ans 
drea® III. hinterlaffene Wittwe 
hatte bier 1301 ihren Wohnfig, 
Ingleichen die Königinn Mas 
ria. Das Archiv, welches all» 
biee aufbehaften wurde, iſt von 
den Mikvergnügten zu Aſche 
verbrannt worden. Die Pauli⸗ 
nerpäter haben hier feit 1680 ihre 
Reſidenz. Ohnweit vom Drte 
befindet fi ein einträglichee 
Steinpruh. War ehedem mit 
einem Schloß verfehen. 

Lreufiedler , oder Eßterhaͤ⸗ 
fen See, Fertoͤ, ift 4 M. lang 
und Q breit, und liegt zwiſchen 
ber Debenburger » und Wiefel, 
burger Geſpanſchaft. Ehedem 
jelen auf diefem Orte verfchies 
ene Drtichaften geftanden Icon, 

wie 
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wie ſich denn in dem fuͤrſtlich 
Eßterhaͤſiſchen Archiv ein Dofu⸗ 
ment beiinden ſoll, welches von 
14 Dörfern ein Zeugnik «ibt. 
Vormahls bielten fich bier mehr 
und mannigfaltigere Fifche auf, 
als igt, welches die an dem 
ne ringsheeum erbauten Fi⸗ 

erhütten bemweifen. Geit 1728 
Sa das Waffer falzigt gemors 
den fenn, wo fich die Auzahl 
der Fiſche ſtark verringert hat. 
Doch fehlet es hier nicht an 
Karpfen und Karauſchen, wel⸗ 
che den Leuten daſelbſt Nahrung 
geben. Oft faͤngt man auch 
Hechte und Schaiden von zim⸗ 
licher Größe: doch Fommen.bie 


Karpfen denen in ber Donau, 
weder an Geſchmack noch 
Groͤße ben. In dem gro» 


Gen Rohrgebuͤſch halten ſich eis 
ne große Menge milder Gin 
fe , Enten , MRobrhüner , 
Schnepfen u. d. 9. auf: Bon 
den Rohrwerk . ziehen die am 
gränzenden Ortſchaften jährlich 
einen beträchtlichen Mugen. Es 
dienet zur Dedung der Häufer 
und zur Seuerung. Der Leber: 
Auß wird mit vielem Vortheil 
verhandelt. Die Getfchenifche 
Familie hat über diefen See 
das Wafferrecht. In dieſem Bes 
tracht muffen die Fiſcher jahr» 
Jich etwas Gewiſſes an die Herr⸗ 
hof abgeben. Die jo genann- 
te Gegenshütte , welche der bes 
rühmte Weinnegotiant Edlinger 
zu feiner Zeit erbauet hat, zahlt 
Jährlich 6 Dukaten. Wenn der 
See voll Waffer if; berichten 
die Gefchichtfchreiber , daß ſeine 
Nachbarsleute eine fehlechte eins 
lefe Hoffen ; und wenn wenig 


“ 


Menſiedler, 


Waſſer iſt, erwarten fie defto 
mehr Wein. Allein dieſes trift 
nicht allemal zu. Bon 20 Jah⸗ 
ren ber hat der See wenig oder 
gar nichts abgenommen , viels 
mehr war hohes Waſſer und 
doch eine gute Weinleſe. 1740 
war dee See Hein, und ber 
fchlechtefte Wein. 1768. 74. 75 
war der See groß und der Wein 
dem ohngearhtet gut. Die Der» 
ter, fo daran liegen, heißen 
Neuſiedel am See; Yois; Wins 
den; Gefchieß; Nuft eine Eönigl. 
Sreuftadt,; Merwifch oder Men 
gyeſch, an deßen Terrain der 
See ein Schön kryſtallenes Salz 
anlegt. Kroisbach, Wolfe } St. 
von Dedenburg; Seplak, Schrol⸗ 
len oder Schuͤtoͤr, alwo das bes 
rühmte Eßterhaͤs entfianden ift; 
Daumbaden, Apetlen smig ‚ 
Podersdorf, Gold. Die füdli- 
che Spitze dieſes Sees endiget 
ſich in einem Rohrwerk, und 
endlich in einem ſchwimmenden 
Raſen, auf welchem viele hun⸗ 
dert Fuhren Heu gemacht wer⸗ 
den. Fit dee Winter fcharf u. 
fireng, fo pflegen die Beſitzer 
dieſer Wiefen ihr Rohrwerk und 
z3 bey froſtiger Witterung nach 

auſe zu fuͤhren. Iſt der Win⸗ 
ter aber gelinde, ſo werden nur 
Schaafe und Hornvieh hinge⸗ 
trieben, welche hier uͤberwintern 
und den Vorrath des Heues 
verzehren, weil man mit keinem 
Laſtwagen im Stande iſt dieſen 
Raſen zu befahren. In der 
Landesſprache wird dieſe mo⸗ 
raſtige Gegend die Hanſchaͤg ge⸗ 
nennet. Die Jaͤgerey in dieſer 
genfh wird don dem, füritl. 
Sterhäfifchen Haufe jährlich 
um 
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um 600 fl. verpachtet. Nahe 
Daran fliehen zwey Dörfer Oeßly 
und Atſchalag Es ‚zeigen ſich 
bie und da Fluͤße, die ſich wie 
der verbergen, und unter dem 
Waſſer ihren Lauf fortfegen. 
Solte biefer See mit ber Bei 
abgesapft werden koͤnnen, fo 
würde die Viehzucht. mit geoßem 
Mugen in allen anliegenden Ders 
tern ſehr anwachfen. H. uns 
ter hat vor ein paar “Yahren 
diefen See ganz niedlich in Kup⸗ 
fer geflochen. | 

Lleufina ,. ein weitlänftiges 
Landgut im DBanat , welches 
17782 der kaiſerl. rußiſche Gene⸗ 
ralwachtmeifter Zorieſch für fich 
und feine Familie für 450000 fl, 
erfaufte. 

Neuſohl, Novifolium , Befz- 
tercze-Bänya , Banffadyftris 
ce, ift eine der fchönften Städte 
unter den fieben Bergftädten und 
feit 1776 ein bifchäflicher, feit 1785 
aber ein koͤnigl. Kommiſſarien⸗ 
fig. Es liegt dieſe koͤnigl. Frey⸗ 
und Bergſtadt 3 
nis und 4 M. von Schemnitz in 
einem iveiten angenehmen Thafe, 
das gegen Oſten ber Urpin oder 
Granberg fchließet. Die zween 
Flüße, die Gran und die Bißtritz 
verfchaffen ihr viele Vortheile 
und Anſehen. Jener Hieker auf 
der Dfifeite nach ber "Länge der 
Etadt : diefer von Abend gegen 
Dften, und fällt, nachdem er 
fi) in feinen zween Armen vor: 
hero wieder vereiniget, vor dem 
Unternthore in die Sran, Einer 
diefer Arme ift durch die Stadt: 
maner auf eine Mühle geleitet, 
der andere aber dienet dazu, 
um durch die Gchleußen das 
überflüßige Waſſer und dig Ge 


M.von Krems 
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fahr bey den Muͤhlen abzuwen⸗ 
den. Das Waſſer biefer Biß⸗ 
triez Tann man im Granfluße 
faft 200 Klafter weit unterfcheis 
den. Schon im Jahre1055 bat 
diefe Stadt bernngr. König Bes 
Ia der IV. mit einigen Freyhei⸗ 
ten begnadiget. Der shemalige 
Stadtnotarius Oſwald Plotſch 
ſetzet in ſeinem Manufeript, wel⸗ 
ches 1702 bey Erneuerung des 
großen Schloßthurmknopfs hin⸗ 
ein gelegt, 1761 aber bey ber 
großen Feuersbrunſt zum Vor⸗ 
Schein gekommen; und nach ihm 
Matthias Bel in der Notitia 
Hungariæ ihren Urſprung in die 
Zeiten Andreas des Hierofolys 
mitanerd ums Jahr 1222, unter 
welchem viele Einwohner ans 
Sachfen zum Bergwerkbau in 
diefe Gegenden find geruffen wor⸗ 
den. Beyde Gchriftftellee ers 
zählen zugleich den Anwachs 
derfelben ſamt den Schiffalen 
älterer Zeiten ausführlih. Die 
Stadt beftehet vorzüglich aus eis 
nee langen Hauptgaffe,* von ſchoͤ⸗ 
nen, meiftentbeild zweh Stock⸗ 
wer? hoch aufgeführten fleiners 
nen Häufern, welche ii die obes 
resund untere⸗Gaſſe und in den 
laͤnglichten großen Ring , fo 
mitten dazwifchen Befindlich y 
getheilet ift; dann aus einigen 
Seitengaſſen, welche tyit vielen 
ebenfalls zwey Stockwerk hoben 
und fehr wenigen Tleinen höls 
zernen Gebäuden belegt find. 
Diefe Gaſſen heißen ımmentlich 
die Badergaſſe; Die Dbere⸗und 
Untere » Gtlbergafle; der Pfarr⸗ 
hof; die Granergaſſe oder‘ bey 
den Fleifchhänten und sie Nene 
gaffe. Die Vorſtaͤdtej vor dem 
Dbern » Untern» Brand und Bas - 

dyrrthore 


⁊ 
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derthore ſind betraͤchtlich. Von 
eben erwaͤhnten Gaſſen entlehnen 


Graner⸗Bader⸗und Silberthor 
ihre Namen, ſo wie von dem 
Kammerhof das- Kammerthor. 
Bor dieſem, vor dem Graner, 
und vor dem Unternthore ſind 
Bruͤcken uͤber die Gran, welche 
wieder ihre Benennung von den 


‚Shoren haben. Auf dem Schlo⸗ 


ße, einem alten Gebäude von 


großem Umfang, welches weils 
waͤrts zwifchen dem Obern und 
Badertbore , der Grauergaſſe ges 
genüber, befindlich, und feit der 
erfchredlichen Einäfcherung der 
ganzen Stadt 1761 noch nicht 
erneuert worden, iji die deutfche 
und böhmifche Pfarrkirche, wel⸗ 
che leztere aber durch die 1781 
entflandene Feuersbrunſt ganz zu 
Grunde gerichtet morden iſt, 
ohne wieder hergefteller zu ſeyn. 
Ueber dem Schloßthor fteher der 
fchöne Stadtthurm, worauf über 
dem lihrzeiger auf ber Fupfernen 
Kuppel das vergoldete Gtadts 
wappen , das im Schilde die 4 
Fluͤße des. Stadtterraing, als die 


"Gran, Blßtritz, Senig und 11: 


-Durna ‚welche gemeiniglich auch 


Motifchina genennet wird, fuͤh⸗ 
ret, zu feben if. Die bekann⸗ 
te große Glocke, von 100 Cent⸗ 
nern , it von einem wohlerfahrs 
nen Glockengießer Preiß ges 
goffen worden. Gie hat, mas 


ihren Klang beteift, weit und 


breit ihres gleichen nicht. Die 
ehemalige "ansrglode , welche 
in dem geoßen Brande gefchmols 
zen, hatte 175 Centner am &es 
wicht und. iit schen 1560 umge⸗ 
gm 1571 aber wieder ausge⸗ 
eßert wörben. Außer den yers 
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eo auf | 
erſelben:Mit Gottes oß mi | 
auch dad Dbere s Iintere » dag M —5 


artin Schreiber. Außer den 
bemeldten zwo Kirchen, ſtehet 
auf dem obern Ring inder Gras 
nergaffe , an ber linfen Geite, 
wenn. man zum Sranerthor bers 
ein koͤmmt, die bifchöfliche oder 
vormahlige Jeſuitenkirche, wel⸗ 
che ein Eck auf den Ring und 
in gedachte Granergaſſe formirt, 
ſamt dem Kloſter, einem anſehn⸗ 
lichen Gebaͤude, das itzt theils 
zu Wohnungen der Kapitelherrn, 
theils dem nen errichteten Haupt⸗ 
ymnaſium zu Hoͤrſaͤlen dienet. 
Die Spitalkirche rechts am Un 
terntbere beym Eingang: , als 
die Altefte in der Stadt, iſt der 
H. Elifaberh, einer Prinzeſſinn 
Andreas des II. geweihet, und 
die am Obernthore ebenfalle 
recht8 am Eingange dem heili⸗ 
gen Bei. Diefe lezte if im 
vorigen Jahrhundert von den 
Evangelifchen erbauet und fo 
eingerichtet worden , daß beude 
Nationen die deutfche und böhe 
mifche zu gleicher Zeit ihren 
Gottesdienſt barinnen halten fon» 
ten. Bor der bifchöflichen Kir⸗ 
che zieret feit 12.9 eine der 
Muttergottes zu Ehren errichtes 
te Statue yon Stein den Ring, 
und mitten auf dem Pat beſin⸗ 
det ſich ein bequemer hoͤlzerner 
Roͤhrkaſten. Unter den uͤbrigen 
größern Gebäuden find auf dem 
Ring der Wagthurm, dem Schlos 
fe oſtwaͤrts und der Domkie⸗ 
che nordweſtwaͤrts gegenüber. 
Er iſt unter den 3 biefigen Thürs 
men der ältefte, mit Kupfer ges 
deft und mit 3 Zifferblättern 
verfehen, deren eines ganz unten 
über der beiveglichen anbfugel 
ie 


thore. 
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bie Stunden anzeiget. 
merket man unter den anſehnli⸗ 
chen Gebäuden die biſchoͤfliche 
Mefidenz , die aus einem vorma⸗ 
Ligen Kaiferhaufe zubereitet wur⸗ 
de. Sie befindet fich ohnweit 
yon dem berühmten Krebfen» 
wirtshaufe, welches vor zeiten 
dem Fürften Bethlen zur Wohs 
nung diente, ald er bier zum 
ungrifchen Könige ausgeruffen 
wurde. Dieſe biſchoͤfliche Reſi⸗ 
denz formirt ein Eck in die Ba⸗ 
dergaſſe. 3, Der koͤnigl. Kam⸗ 
merhof, ſo ein Durchhaus, wo 
man durchs Kammerthor am 
naͤchſten uͤber die Gran zum Kal⸗ 
varienberg kommen kann. 4, 
Das Rathaus zwiſchen erſt ge⸗ 
dachten Kammerhof und dem 
ehemaligen Jeſuiter Kollegium. 
5, Das Meerwaldiſche Haus, 
dem Kammerhof weſtwaͤrts ger 
genuͤber neben dem gedachten 
Krebſenwirtshauſe, formirt ein 
Eck an der Reihe der Haͤuſer, und 
iſt mit einer Althan verſehen. 
6, Das Komitatshaus in der 
Badergaſſe, welches ſeit ohnge⸗ 
fehr 12 Jahren iſt erbauet wor⸗ 
den. 7, Das Hoſpital in der 
Dbeungaffe der heiligen Geiſt⸗ 
kirche Suͤdoſt gegenüber. 8, 
Dos Salzamt vor der untern 
Borftadt- 9, Die Mühle links 
am Unterntbore , "welche dem 
Spital gugehöret and wo bey 
ber Sestern Feuersbrunſt feuer 
ausgekommen if. An dem Biß- 
teinfluß Ei außer dieſer erfibes 
meldten Mühle auch noch eine 
andere vor dem Gilberthore ; 
dann ein Fönigl. Kupfer » und 
Eifenbammer vor dem Bader» 
ener iſt mit 6 dieſer 
mit 5 Haͤmmern verfehen. Im 
erfiern wird auch Kupferdrat 
gezogen, fo wie Eiſendrat in 


‚beyden durch 
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erner ‚dee von H. Kalftorfer auf dee 


Stawnikka vor einigen Jahren 
angelegten Drathmuͤle. So⸗ 
wohl die Baͤlke an den Schmid⸗ 
ten, als die Haͤmmer werden in 
as Waller getrie⸗ 
ben. Gleich hinter dem Kupfer⸗ 
hammer , find in einem engen 
Thale, welcher Laftomer beißt , 
an einem Bach viele Pulver» 
müblen; und vor dem Untern⸗ 
thore iſt nebſt einer Erzroͤſte, 
eine koͤnigl. Schmelzhuͤtte von 14 
Oefen, in denen man das von 
Schemnig herauf geführte Sil⸗ 
hererz und den Schlich fchmel« 
jet. Obgleich hiezu ungemein 
viele Kohlen erforderlich find, 
indem das Teuer in den Defen, 
des Nachts fomohl, als des 
Tags , die Gonnabendsnacht 
ausgenommen, immer fortbrens 
net : fo wird es an denfelden 
dennoch nicht leicht fehlen. Man 


lößet aus den ungehenren Wäle 


deren, die an der Gran jet groß 
und dichte wachfen , jährlich eis 


‚ne folche Menge Holz herunter, 


daß fowohl in der obern als 
untern ohlung. zulängliche 
Kohfen gebrannt, und noch da« 
bey die Duadratklafter un ei— 
nen billigen Preis zum Private 
ebrauche verkauft werden fann, 
iefe Holzung gehört ganz dem 
föniglichen Kammer , und die 
Stadt bat no auf deu 
andern Seite ihre anjehnliche 
MWaldungen. Die untere Koh⸗ 
Iung ilt vor 20 Jahren durch 
Unachtfamfeit eines Kobibrene 
need in Brand gerathen, wo⸗ 
dey viel 
famt der Schmelzhuͤtte, die nus 
ein Fahrıveg von einander ſchei⸗ 
det, und etlichen daran beſindli⸗ 
hen Gebäuden sin Raub deu 
Iznmen werden mußten. Un—⸗ 
Ff ter 


J 


100 Klafter Holz 
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see andern, zur Bequemlichkeit 
dee Stadt dienenden Einrichtuns 
gen, tönnen die nicht minder 
nuͤtzlichen als koſtbaren Waſſer⸗ 
leitungen gezaͤhlet werden, wel⸗ 
che aus zwoen, eine Stunde 
weit entlegenen Quellen, das 
ſchmalhafteſte Trinkwaſſer der 
Stadt zu fuͤhren. Dieſe thei⸗ 
len ihren reichlichen orrath 
durch zween Kanäle verſchiede⸗ 


nen Nebenroͤhren mit, die ſich 


— in einem jedweden Haus, 
as die Braͤufreyheit von alten 
Zeiten her hat; als auch in we⸗ 
nigen andern, die davon ausge⸗ 
. [teffen nd, in Grande oder 

affertäften ergießen. Der 
Rohrbrunn auf dem Markt, und 
etliche bedefte Brünne anf einer 
jeden Gafle, leiten the Waſſer 
ebenfalld aus denfelben. Eines 
der beliebteſten Trinkwaͤſſer flie⸗ 
ßet vor dem Baderthore, ohn⸗ 
weit dem evangeliſchen Bethauſe, 
aus einer hervorragenden Rinne 
von einer beſondern Quelle, das 
in viele Haufer vor der zijehe 
zeit in großen Gefaͤßen täglich 
geholet wird. Einige find Lieb: 
baber der Sauerbrunnen,, bie in 
den Gärten an der Abendfeite 
durchgängig hervorquellen. Ob 
ſie gleich ſehr ſchweflicht ſind; 
p ſchmecken ſie doch mit einem 
arten oder ſaͤuerlichen Wein 
gemiſcht, ungemein wohl. Un⸗ 
ter den ſtaͤrkſſen iſt einer vor 
dem Obernthore, bey den Kraut⸗ 
fleden , und der andere auf der 
Sſtawnieka. Gemwärmt dienen 
diefe Sauerbrünne in 4 Garten 
häufern zu Gelundheitsbädern, 
die ſowohl von hiefigen Einwoh⸗ 
nern, ald aus der Nachbarfchaft 
den ganzen Gommer hindurch 
häufig befucht werden. Noch 
auills ein folches Brunn auch 
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vor dem Silberthore hervor. Die 
beträchtlichen Wochenmärfte, die 
alle Montage gehalten werden, 
tragen zur Bequemern Nahrung 
der Bürgerfchaft nicht wenig bey, 
indem nicht nur durch die, and den 
benachbarten Sefpanfchaften ber» 
beytommende Käufer; fondern auch 
durch die Berfänfer, die verſchie⸗ 
dene Arten von Getraide aus 
dem Honter und Neograder Ko⸗ 
mitat zuführen, vieles Gelb 
im Kurs gebracht. wird, wovon 
die 32 Ninghäufer,, welche ale 
lein das ausfchließende Mecht 
baden Wein zu halten und zu 
Kaeaten , wie auch die Braͤu⸗ 
äufer , in Ruͤckſicht auf ihre bes 
rühmtes Märgenbier, einen nam⸗ 
baften Bortbeil ziehen. Außer 
den Kaufleuten und Krämern, 
nehmen bieran auch eine . Mens 
ge unzunftmaͤßiger Brodkbecke⸗ 
rinnen und andere Weiber, die 
mit verſchiedenen Kleinigkeiten 
handeln, ihren Antheil. Die 
Maͤrkte ſind im Herbſt, wenn 
das Schweinvieh zum Berkauf 
gebracht wird, die ſtaͤrkeſten. 
inige juhen dich eine Erleich- 
terung ihrer Nahrung durch den 
Dhft » und Krautgartendbau zu 
verichaffen. Es giebt Gaͤrtne⸗ 
rinnen, die untereinander wet⸗ 
eifern , welche von ihnen das 
erſte Kraut im Sommer nach 
Schemnig zum Verkauf ſchicken 
fann, woſelbſt fie es vor einie 
gen Jahren, , ehe fich noch die 
nähern Dorfbäuerinnen auf den 
Sartenbau Tegten, mit vielem 
Bortheil los werden Tonten. An⸗ 
dere bemühen fich die erften und 
chöniten Blumen verfchiedener 
Arten zu erzielen, die bey Ges 
legenheit der Kinderleichen und 
Hoczeiten der Dorfnympfen 
haufig abgehen. Es iſt ‚nicht 
leicht 
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leicht ein Haus, ohne Gaͤrtel 
zu finden , woraus wenigſtens 
Die Küche nicht einigermaßen ver 
forgt werden koͤnte. Die mete 
fien Haͤuſer aber haben zimlich 
große Gärten, deren Gewaͤchſe 
auch zum Gebrauch anderer zu 
Markte pflegen gefchift zu wer» 
den. Die größten liegen an der 
Suͤdſeite, jenjeirs der Bißtritz, 
und hinter dem edangel. Bet⸗ 
baufe. Die beften End neben 
dem Granerthor die fogenannten 
Burgſtaͤdtl, die fait den ganzen 
Tag an der Sonne liegen. Bon 
den Fleiße bey der Obſtbaum⸗ 
eultur , zeigen die getrofneten 
Bißtriczerpflaumen, die auch 
außer Orts verführet werden. 
Der Aderbau wird zwar, wer 
gen ven nahen Dergt nicht mit fonts 
derlichem Vortheil betrieben; es 
find abee dennoch die Hügel 
allentbalben ,„ auch fogar der 
fieile Urpin, deßen Mittagsfeite 
flach iſt, bepflüget. Dem Mans 
gel des Korns Hilft die gefuhe 
aus den benachbarten Geſpan⸗ 
«haften reichlich ab. Die deuts 
he Sprache wird bier recht 
rein ;s aber unter ben 53000 
Einwohnern nur von wenigen 
der Bornehmern gefprochen : im 
täglichen Umgange muß man 
fih wegen der Dienfiborhen aus 
den benachbarten Ortſchaften der 
fchlomwafifchen bedienen. Auch 
die Kinder der Deutfchen, befons 
ders das Frauenzimmer, beme 
doch diefe Schöne Sprache über 
auswohl anſtehet, lernen fie erft 
ben teiferen Jahren. Obſchon 
bier fein Wein wählt, fo fan 
mon doch hier um billige Preife 
nach der verfchiedenen Güte und 
Mannigfaltigfeit bes Gewaͤchſes 
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werden. Man trift bier Tos 
ckayer, Ofner, Erlauer, Miſch⸗ 
kolzer, St. Georger, —I — auch 
Oedenburger Weine an, Nach der 
eingefuͤhrten allgemeinen Ver⸗ 
beßerung des Schulweſens haben 
die Katholiſchen ſeit 1776 hier 
eine Hauptſchule in der Stadt 
und die ageburgifähen Konfef 
fionsverwandten ihr altes Ly⸗ 
e&um, wie auch eine Artikular⸗ 


firche vor dem Baderthore, wor ·· 


innen am Sonntag erfilich von 8 
bis 10 Uhr in boͤhmiſcher Spra⸗ 
che, dann von 10 bis ız Uhr im 
deutſcher, Gottesdienſt gehalten 
wird. Zwiſchen den Prediger 
Wohnungen welche ſchoͤn und 
bequem da ſtehen, und zwiſchen 
dee Wohnung des _Mektors 
gleich am Bethauſe befindet fich 
die Schule mit einer außerlefe: 
nen Bibliothek. Unter den Na⸗ 
turalien + Sammlungen iſt des 
H. Majors Ludwig von Mad 
wansky feine von beträchtlichen 
Werth und fchöner Ausivahf, 
So dann die Bhcherfammlung 
des N. 9. Bohuſch. Die jchd- 
ne bifchöfl. Bibliotheck hatte das 
Schikſal in dem lezten Brande 
1781 ein Opfer der Flammen 
zu werden. Unter den berühns 
ten Männern , welche allhier das 
Licht der Welt erblickten,, vers 


dienen ‚vorzüglich bemerkt zu 


werben. D. Hermann und Mich. 
Peſchko. Bender ihre Lebensum⸗ 
fände follen in Betracht ihres 
milden Stiftungen und ihrer aude 
erlefenen Bücherfanmlungen in 


der befondern Beſchreibung von 


Dreköurg vorkommen. — Tranp 
dam Kolldr, ehemaliger 8. k. 
ofrath und Bibliorkefär 1 

ien, welcher außer feinen uͤbri⸗ 


son 2 bis 40 Fr. damit bebienet e gelehrsen Werken unter de 
Ffa 


lez⸗ 


— 
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ſchreiber Matthias Bel allbiee 
erzogen worden. An geſchikten 
Kuͤnſtlern und Handwerkern fehl⸗ 
te es hier ebenfalls nicht. Hier⸗ 
unter koͤnnen gezaͤhlet. werden: 
Potkonitzky ein Orgelbauer, Va⸗ 
ter und Sohn; Prei 
ckengießer; Krumm ein Uhrmacher; 
Kuptik ein Buͤchſenmacher u. a. 
Seit ein paar “jahren bennder 
fich allhier auch eine Buchdrus 

erey. Die damafcirten Saͤ⸗ 
belflingen, welche bier verfer⸗ 
tiget werden , find weit und breit 
berühmt. Ge. 8.9. der Groß⸗ 
berzog Leopold ließen fich ſelbſt 
1764 bey dem Sädelmacher Pla; 
var) welche verfertigen. Das es 
beimniß der Haͤrtung behält die Fa⸗ 
neilie Zubrohlawßky unter Ihr ie 
Faͤrberey wird hier ebenfallg mit 
vielem Fleiße getrieben, und das 
bey eine zimliche Quantität ns 
digo verfonfumirt. Die umlie 


. gende Gegend ift eine der ange 


nehmſten. Hügel, Berge, Thaͤ⸗ 
ler, Wälder, Haine, Wiefen, 
Fluͤße, Bäche und alles, was 
das Ange eines Lieblings der 
Natur an fich locken fan, wechfeln 
bier ab, und verſchaffen den Eins 
wohnern im Sommer viel Ders 
gnügen, daher denn auch die 
Schlowaken einSprichwort haben: 
Za — w Byſtrici, a po fmrti 
ww Ylebi d. i. In dieſem Le—⸗ 
ben wuͤnſchen fie in Neuſohl zu 
feyn , und barnach im Himmel. 
Die reigendflen Gegenden, die 


ß ein Glos 
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am haͤufigſten beſucht werden 
ſind: er obere Rechen, 


ſind: I, 
wo das Slößholz; aufgefangen 


wird. Diefe Nechen find an eins 
ander hangende MWaflerbänte , 
und fo dreit, daß zwey Perfos 
nen ganz bequem neben einans 
der —** koͤnnen. Es find 
dieſe Baͤnke aber nicht gerade 
quer uͤber die Gran gerichtet 

ſondern ganz ſchrege, ſo, da 

man mehr denn 4 Stunde braucht, 
um dag Ende derfelben zu er⸗ 
reichen. Das Angenehme iſt nun 
das Maufchen des Waſſers, wel⸗ 
ches durch viele Abläffe paffirtz 
dann die Yon einer Geite hoben 
Erlen, auf denen ſich man⸗ 
nigfaltige Arten von Voͤgeln 
aufhalten, und ihr Lied in das 
Geraͤuſche des Waſſers trillern. 
2, Ein faſt aͤhnlicher Spatzier⸗ 
sang iſt vor dem Baderthoͤre, 
nahe am Kupferhammer , wo 
man neben der Bißtrig reine Al⸗ 
lee und ‘auf der andern Geite 
einen bebüfchten Hügel antrift. 


3, Eine Wiefe vor dem Gilbers 


thore , biefe formirt faſt ein re⸗ 
uläred Viereck, und iſt von 
järten umgeben. 4, ber Berg 
Kopa nahe am Urpin, alwo feit 
1682, da die Türken Oeſchowa 
Slatina, Hainik , Farkaſchfal⸗ 
wa, Badin, Mieſchina und ans 
dere Derter übel behandelten, ein 


ſteinernes Wachthaug fieht, wel⸗ 


ches erft vor einigen Jahren une 
ter dem Gtadtrichteer Panner 
wieder nen iſt gedekt worden. All⸗ 
bier hält die Schuljugend gewähns 
lich ihre Mayferien. Die Kons 
tribution dee Stadt belauft fich 
auf 8266 fl. Zu einer Turzen 
Heberficht der alten Berändernns 
gen und Begebenheiten folget 
biernnoch ein chronologifched. Vers 
jeichniß, welches die mer hir. 
95 
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Sigften Vorfaͤlle enthält. Bevor 
die Stadt 1222 angelegt mwurs 
de, wohnten die Einwohner, wel⸗ 
ehe meift aus Thäringen von Ans 
dread IT. wegen den“ Bergbau 
herein berufen wurden, zu Alts 
gebirg , Ulmannsborf, Serrens 
rund, und lebten in Hütten zer⸗ 
ent. Die barbarifchen Voͤlker 
veunruhigten fie in ihrem Vor⸗ 
baben , Daß fie fih unter Bela 
Dem IV. wieder sufammen fans 
melten n. in ihrem Ban des neuen 
Saals oder Meufohls fortführen. 
Dieſer König ertbeilte ihnen 1255 
verfchiedene Privilegien , unter 
andern, daß fie Niemanden als 
geborne Deutfche zum Waldburs 
gerrecht oder zum Befig der fo 
enannten Ringhaͤuſer zulaſſen 
Pölten. In diefen Urkunden wers 
den fie Hofpites de nova villa 
genennet, tepban der V. und 
adislaus Kumanus heftätigten 
alle dieſe Freyheiten. Andreas 
III. erweiterte die Stadtgraͤn⸗ 
zen gegen Thurotz und Liptau. 
Die untere Gaſſe wurde zuerſt 
angelegt, und: fo die Eliſabethen⸗ 
Tirche. Hierauf bauten fie das 
Spital für alte nnd ſieche Berg⸗ 
häuer. Das ältefte Haus auf 
dem Rings foll das ehemalige 
Weißiſche Haus geweſen feyn. 
1300 wird der Bau der Haupts 
kirche auf dem Schloßplage un» 
teernommen , und. erſt nıh 40 
Jahren darauf vollendet. 1309 
ind die Gränzen bed Gtabtter- 
raͤns unter Karl dem I. genauer 
beitimmt worden. Die Dorfs 
fchaften, welche fich die Stadt 
eigen machte, waren Scharufal- 
wa, oder Zamrsla; St. Antal; 
Et. Fakob und Koftführerdorf, 
alfo genannt , weil die Einwoh⸗ 
ner deßelben das Een für 
‚die Bergleute wach WUltgebierg 


Neuſohl, 453 


und Herrengrund fuͤhren mußten. 


Mach der Zeit nämlich 1500 find 
noch einige ald Dramees, Pol⸗ 
ter sc, dazu gefommen, ſo daß 
die Stadt 7 Dörfer im Beſitz 
hatte, Huch würden fie die Zahl 
ihrer Landguͤter noch mehr ver⸗ 
mehret haben, wenn nicht uns 
ter Ferdinand ben I. das Ders 
bot gefommen wäre, daß bie 
Städte feine Dörfer oder Lands 
güter an fich. kaufen dürfen. 
ermahlen befiken fie St. Ja⸗ 
kob, Koftfährerborf, Sachfendorf, 
Mudolphsdorf, Kinzeloma u Nem⸗ 
ce. 1478 hielt fich Matthias Kor⸗ 
pinus famt feiner Semahlin Bea⸗ 
trier allhier auf und ertheilte den 
Befehl, daß das hölzerne Vers 
kaufhaus, welches mitten auf 
dem lage ftand und ben Pro; 
fpeft benahm, nieder folte gerißen 
werben. 1496 erzeigt fih Koͤ⸗ 
nig Wladislaus gegen die Buͤr⸗ 
gerſchaft wohlthaͤtig. Verſchie⸗ 
dene Buͤrger thun ſich zu der 
Zeit hervor : Das Haus des 
Vitus Muͤhlſtein wird zum Rath» 
haus gemacht. Michael Königs: 
berger wandte zur Verſchoͤne⸗ 
rung der Schloßkirche vieles an. 
In ſeinem Teftament vermachte er, 
daß der fogenannte Petermans⸗ 
thurn an gedachter Kirche mit 
Kupfer folte gebeft werden. Es 
wurden auch dazu 109 Centner 
angewandt, welche 3000 fl.i ges 
toftet. Zu der Zeit iſt auch die 
Schloßmauer aufgeführet und 
mit Bafteyen verfehen worden 
1509 entfteht eine große Feuers» 
brunſt. 1516 erneucrte König 
Ludwig ald ein tojähriger Kna⸗ 
de ihre Peivilegien, die fie in 
Rlammen verzebet zu ſeyn glaub» 
ten. 1542 wird hier unter ers 
binand Landtag gehalten und die 
öf 3 Stadt 
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Stadt erhaͤlt dabey die Stappel⸗ 
erechtigkeit. 1546 und 47 laſſen 
Äh allhieer eine Menge- Heus 
fchreden fehen. 1855 Seners; 
brunſt. 1601 raft die Peſt all 
bier einige taufend Menſchen 
weg. 1605 fengen und brennen 
die Botſchkaiſchen Voͤlker unter 
ihrem Anführer Franz Rhedei, 
und der Stadtrichter Zahlwein 
wird als Geißel weggeführr. 
Bürger werden theils niederges 
fäbelt, theild an die Türfen vers 
kauft. Durch diefe Vorfälle wird 
die Zahl der deutfchen Einwoh⸗ 
ner fehri verringert, und Schlo⸗ 
soaden und Ungarn nehmen zu, 
und werden zu Bürgern ange: 
nommen. 1608 wirb in ben fd» 
nigl. Freyſtaͤdten der Befehl bes 
fannt gemacht, daß Schlowa⸗ 
ten und Ungarn nicht nur zu 
Bürgern, fondern auch zu Raths⸗ 
mitgliedern folten, aufgenommen 
werden. Meufobl fchügt ihre 
alten Privilegien ver, und wols 
te fich zur Befolgung diefes Be⸗ 
fehls auch durch ben Schieds⸗ 
richter den Palatin ſelbſt, nicht 
bequemen, daher denn der Stadt 
auf dem Landtage zu Preßburg 
eine Strafe von 2000 fl. zu er⸗ 
kannt wurde. — Die Stadt wird 
mit Mauern umgeben und mit 
Thoͤren und Baſteyen verſehen, 
welche leztere ihre Mamen von 
den Zuͤnften erhielten, denen ſie 
zur Vertheidigung uͤbergeben wur⸗ 
den. Da war die Goldfchmiebs- 
Sleifthadier s Huter s Binder s 

chuftersBaftey u, d. gl, 1619 
ethleniſche Ein» 
al unter Settſchy. 1620 wird 
iee unter Beihlen Landtag ge 
balten, und diefer Fürft zum un 
grifchen Könige ausgeruffen. Die 
Schloßkirche diente zu der Zeit 
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ten Evangeliſchen und Refor⸗ 
mirten zum Gebrauche. 16 

kommen Rakotziſche Voͤlker a 

hier an. 1645 raft bie Peſt eis 
nige 1000 Menfchen weg, Des 
Tages fierben auch 26 Menfchen. 
1650 den 22 März fommen Mit⸗ 
glieder fchlow. und unge. Mar 
tion in den Rath, und die Kir 
che zum heil. Geiſt, wie auch die 
fchlowafifche auf dem Schlofe 
werden erbanet. 1651 hatte hier 
ein Steinmeg das Schikſal auf 
dem Markte mit dem Schwerdt 
beitraft zu werden, weil er nach 
dem Tode feines Vaters erſt den 
Diebſtahl entdeckte, den dieſer 
bey Lebenszeiten ausgeuͤbet hat. 
1653 wird die Oberegaſſe und 
der Wagthurn ein Opfer ber 
Flammen. 1666 Gebährt bier 
ein gemeines Weib außer dem 
Dbernthore ein lebendiges Kind 
und einen lebendigen Löwen , 
und fchiebt die Schuld auf den 
Löwen, der an bem Springbrunn 
auf dem Plage angebracht war. 
Diefer wurde fodann abgefchaft. 
1669 wird hier Landtag gehal⸗ 
ten, unb ber Palatin Weſche⸗ 
Iiny ſtirbt. 1674 Tökelifche Une 
euben. Der Magifirat wird 
balb katholiſch eingelegt. 1679 
Deft mo in einem Tage So 
Me  nbingeraft wurden. 1690 
wird in Komet gefeben. 1683 
erpreft Stephan en ein Ts 
felifcher Anhänger von der Stadt 
4000 fi. 1684 eräugnen ſich 
verfchiedene Scharmögel ‚ wobey 
viele adehiche unglüdlid, wurs 
den, die fih anher in Sicher 
beit verfügten. Bon 1670 Bid 
1685 hatten bie Kaiferlichen die 
Stadt im Belig, und benugten 
bag wohleingerichtete Zeughaus 
anf dem Schloßplatze. abe 3 

oo Q 
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ſahen damit die Schloͤßer Liptſch, 
Wiegleſch, Arwa. 1688 wird 
en Evangeliſchen der Bag. zu 
ichen und Schulen auf der 
Borfiabt ausgezeichnet. 1697 
wird hier ein herrliches Frey⸗ 
fchießen gegeben, wegen der Bil. 
torie bey Szentha. Die Ueber 
ſchwemmungen des Waſſers wer: 
den ‘durch Auffchriften an den 
Stadtmauern angedentet. 1702 
den 17 Zul. fommen 75 bey: 
ammen ſtehende Schaafe vom 
onnerknall zugleich ums Leben. 
Ueberſchwemmungen der Bißtritz 
und Gran. 1703 Rakoziſche 
Unruhen, wobey ſich Radwanffy 
patriotifch berportbut und beym 
I fein Lob erhält. Dieſes 
Schriftſteller erwähnet auch in 
feinem großen Werte des Ausrufg, 
welcher ehedem am Schlofthurn 
gewöhnlich wor. Der Wächter 
rufte nämfich Szalaj virafztaj! 
fol bedeuten: Szöljäl, fzoliäl 
virralzts Ruffe, ruffe Wächter. 
Und benm „nbeuch des or 
gen$: Hajnal vagyon, pi- 
ros hajnal. Die” Mörgenväthe 
- ift da, die fchöne Morgenröthe. 
Majd meg-virradt. Es wird 
bald Tag werden. u. f. w. 1761 
entitand den R 
gleich nach Mitternacht in dem 
* St. von der Stadt entlegenen 
.k. Kupferhammer eine Feuers⸗ 
brunſt, welche einen Schaden von 
mehr als 2 Millionen Gulden 
angerichtet hat. Es ſind dabey 
127 Perſonen erſtikt, verbrannt 
oder verſchuͤttet worden, und 
die Gebaͤude, ſo dabey ganz ab⸗ 
gebrannt, ſind aus folgendem Ver⸗ 
zeichniße abzunehmen: 2 Kam⸗ 
meralgebaͤude, 1 Jeſuiter Kolle⸗ 
gium; 20 Stadtgebaͤude, wor un⸗ 
ter die uralte nach gothiſcher Art 
erbaute deutſche Pfarrkirche, 


auf den 4 Auguſt 
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welche mit dem hohen Altar non 
Cedernholz; mit der großen Or⸗ 
gel von 22 Negiftern und andern 
Zterratben prangte auch mit 


begriffen ift; Doch find hiebey 


bie fofibaren mit Verlen u. Stei⸗ 
nen gefchmückten Kirchen⸗Ornate 
annoch gerettet worden. 16 Bas 
fttonen; am Ring 32 Privarbänfer; 
in der Oberngaffe 45; in ber 
Granergaffe 31, in der Graner⸗ 
vorſtadt 305 in der Unterngaſſe 
55 in der Dbernfilbergaffe 1; in 
dee Bader⸗und Pfarrgaffe 40; in 
ber Badervorſtadt 32; zuſamm 305 
Gebäude. Man Tann diefen trau» 
rigen Vorfall in des H. Adami 
feinee Bußrede nach allen Um⸗ 
Händen genauer beichrieben tin« 
den und beliebig nachlefen. 1781 
entftand wieder eine Feuersbrunſt. 
1783 außerordentliche Ueber⸗ 
ſchwemmung, welche durch ei« 
nen eingemauerten Marmoritein 
angebeutet wird. Der berähm« 
te Tollius hat dieſe nach fächfi- 
fher Art gebaute Stadt kurz 
und fchön befchrieben. Inter ans 
dern merfet er hiebey an, daß 
der Ring im Stande wäre feinen 
Größe wegen die benachbarte Berg⸗ 
ſtadt —— in ſich zu faßen. 
Neuſtadtl, an der Waͤg, 
Dolne NRowe⸗Meſto, Vig-Uj- 
hely, ein ſchlow. Marktflecken 
im Neutrer Kom. 44 M. von 
Leopoldſtadt N. Allhier ſtiftete 
Stiborius eine Probſtey, wie 
ſolches ein rother Marmorſtein 
n ber Kirchenthür bezeichnet. 
© SE vother Wein, großer 
etraibhandel. [xxx] x&⁊ 
Vleuftadt , Yagybanien , 
Ujväros, Nagy - Ränya, eine 
tönigl. freye Bergſtadt im Sath⸗ 
marer Komitat. Es liegt dies 
felbe in einem von Gebirgen, 


die fih von Mitternacht gegen 
5f4 Mor- 
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Morgen hinziehen umgebenen 
Thale 2 M. von den ftebenbir- 
giſchen Graͤnzen und 5 M. von 
Sathmaͤr. D. Se. Mon dem 
Mac) Safar , melcher bier ver: 
ſchiedene Maͤhlen ‚Poch⸗ umd 
Stampfwerke treibt, wie auch, 
weil der Ort vor Zeiten mit den 
Bergwerken die beſtaͤndige Mor⸗ 
gengabe der ungariſchen Koͤnigin⸗ 
nen geweſen, führet derſelbe auch 
den Namen Rivulus Dominæ 
rum oder das Frauenbaͤchlein. 
Aus Urkunden und Freyheits⸗ 
briefen, welche dieſer Stadt vom 
Koͤnige Ludwig den J. ertheilet 
worden, ſieht man, daß hier 
ſchon 137 Bergwerke gebauet 
wurden. Matthiag Korbinus uͤ⸗ 
berließ der Stabtim “Jahre 1468 

Tas Muͤnzweſen, und die Berg⸗ 
werfönugung pachtweife , für 
jaͤhrliche 13000 Goldgulden. In 
den ungr. Landesgeſetzen vom 
Jabre 1519 geſchieht ſchon von 
der hieſſgen Kammer Meldung, 
welche die koͤnigl. Bergwerksein⸗ 
kuͤnfte beſorgt hat, woraus ſich 
auf das Alter des hieſigen Berg⸗ 
baues ſchließen laͤßt. Die Alten 
moͤgen die Kunſt, ihre Erze 
genau zu ſcheiden und aufzu⸗ 
ſchmelzen, ſehr gut verſtanden 
haben. Der Centner von rein aus⸗ 
geſchiedenem Erze ſoll 3 bis 
112 Loth an goͤldiſchen Silber ge⸗ 
halten haben. Von dem Jahr 1526 
an find dieſe Bergwerke, durch 
verfchiedene Weränderungen , 
Kricgsunruben und Empörungen 
in Abnahme und endlich um bie 
Mitte des vergangenen “Yahrs 
hunderts in gänzlichen Berfall ges 
raihen. In ben nenern Zeiten 
werden bie Merdienfle bed NH. 
ron Gersdorf und bes Grafen 
Stampfer um die Wiederauf. 
nahme dieſer Bergwerke in den 


che und Kloſter. 


J 


Menflabt N] 


vorteeflichen Briefen bes Herrn 
von Born vorzüglich gerühmt. 
1748 wurden die bis dahin un: 
tee der Kaſchaner Kammeral⸗ 
Dberatminifiration geſtandene 
Vergwerksverwaltung der hieher 
gehoͤrigen Bergwerke an ein ei⸗ 
genes hier errichtetes Inſpekto⸗ 
ratamt übertragen, welches aut 
einem Dberinfpeftor und vers 
ſchiedenen Veyſitzern befteht. Seit 
dem kommen die in diefer Ge⸗ 
gend lienenten Bergwerke zu 

apnik⸗Felſchoͤ⸗Fekete⸗Lapoſch⸗ 
und Misbaͤnya täglich in groͤ⸗ 
gern Slor. Die Oekonomie bey 
den biefigen Kammerdärfern , 
weiche vormahls aus 11 Drt- 
Iaften beftunden, igt aber durch 
den Anfauf der Herrichaft Olah⸗ 
lapofch vermehrt worden find, 
verwaltet ein Oberwirtſchafts 
Inſpektor. Die Dörfer find zu 
ten Muͤnz⸗ und Bergweſen ges 
zogen worden, um das Suhrs 
werk und die nötbigen Handar⸗ 
beiten beflreiten zu können. Die 
Münzen , welche bier ausgepraͤ⸗ 
get werden find mit den Buchſta⸗ 
ben N. B. bezeichnet. Die Ein, 
wohner , welches Ungarn und 
Deutfche find, und fich von Hands 
werfen, vom Wein und Berg» 
bau nähren, belaufen fich auf 2120 
Geelen und entrichten an jähr- 
licher Kontribution 2755 fl. 20 
fr. Die Pfarrkirche iſt von 
Duaderfieinen ganz maßiv ge 
bauet und dem H. Stephan ges 
widmet. Gleich daran beiindert 
fich das ehemalige Kollegium der 
<Sefuiten, welches allbier ber Pt» 
fchof Matnefchomety geftiftee 
bat. Außer dem haben auch tie 
Minoritenonter allbier ihre Kir⸗ 
Das evangeli⸗ 
ſche Tethaus har unter ten 

Tre⸗. 
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Vredigern Karaß und Türtfch 
widrige Schifjale gehabt. Auch 
befindet fich in diefer Gtabt ein 
tönigl. Hauptdreyfigftamt, ein 
Saljverfilberamt und ein Poſt⸗ 
wechfel. Die hiefigen Berge find 
ganz mit Kaftanienbäumen be; 
wachen. Auch trift man allbier 
ein paar Beraquellen an, davon 
Die eine einen vortreflichen Saͤuer⸗ 
Jing, die andere aber ein Waffer, 
welches den Durſt mehr reist als 
loͤſchet, darbietet. & Hau [xxx] 

Neuſtift, ein deutfches Dorf 
im Dedenburger Kom. ı M. von 
Matterödorf W. Nw. zwifchen 
arofalia N. und Wiſecz ©. 


w, 

Lieuftift, Ujßalonk, im Ei⸗ 
fenburger Kom. 2 M.von Schla» 
ning W. Nw. Ein anderes I 
M. von Güffingen Sw. 

Lfeutra , Nitria, Uytra, 
eine uralte Stadt im Neutrer 
Kom. am Fluße gleiches Namens 
M. von Preßburg und eben 
foweit von Gran. Gie liegt uns 
ter dem Schloße und wird durch 
den Fluß in die obere und uns 
tere Stadt getbeilt. Jene tft 
mit fcehönern Gebaͤuden befegt 
als dieſe. Es berinden fich auf 
derfelben die Kapitelhänfer in eis 
ner bequemen Reihe, das Ges 
minarium Clericorum und das 
Sraneisfanerflofter famt der Kir 
ehe , welches der Bifchof Niflas 
Telegdi 1370 allhier eingefeget 
bat. In der untern Stadt ift 
die Pfarrkirche, deren Verſchoͤ⸗ 
nerung durch die Guͤtigkeit des 
Srafen Anton Grafchalfowig bes 
wirket worden if. Hiezu koͤmt 
fodann der Grund Parotza, wel⸗ 
cher Edelleuten zugehoͤret. Ober⸗ 
bald demſelben beſindet ſich auf 
einer Unhoͤhe das ſchoͤne Pia⸗ 
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riſtenklofler ſamt der Kirche und 
dem Kolleginm. Diefe Väter, 
welche im Jahre 1709 von bem 
Bifchof und Meichsfanzler La⸗ 
dislaus Matthiaſchowsky einges 
führet wurden, haben allhier auch 
die Auflicht über das adeliche 
Konvikt. Diefe biſchoͤfl. Stadt 
war in den erftien Jahrhunder⸗ 
ten eine koͤnigl. Freyſtadt, und 
wurde auch in.diefer Qualität 
1264 von Bela dem IV. an feis 
nen Sohn Bela damahligen Hers 
zog von Sklavonien verfchenft, 
von welchem fie deffen Bruder 
König Stephan der V. erhielt. 
Diefer machte wieder 1286 dem 
Bischof Pafchaflus damit ein Ges 
fchen? und Ludwich der I. gab 
1364 feine Betätigung dazu, 
feit dem fie bishero eine bifchöfl. 
Stadt geblieben if. Der Bis 
fhof Baul Bornemißa ertheilt 
ihr 1558 neue Freyheiten, des 
ren ſie ſich aber unter Biſchof Za⸗ 
charias Moſchoͤtzy 1582 einer 
gewißen Empoͤrung wegen, ver⸗ 
luſtig gemacht hat. Die Ein⸗ 
wohner dieſer Stadt ſind Un⸗ 
garn, Schlowacken und Deutſche, 
deren Vorfahren ſchon im Jahre 
824 folglich noch vor. der An⸗ 
funft der Hunnen den chriftlichen 
Glauben annahnıen , und, wie 
die Kirchenbücher melden, ihren 
Bifchof hatten. Es ifi der Drt 
gut bevölkert und treibt ſowohl 
den Handel, ald terfchiedene 
Handwerfe.. Das Brodt, fe 
hier gebaden wird iſt von bes 
fondereer Güte. 1775 den 16 
Hft. hatte fie das Ungluͤck 105 
ihrer Hänfer durch eine Feuers⸗ 
brunſt zn verliehren, welche aber 
bald wieder hergeftellet wurden. 
Diefes Feuer entſtand damahls 
pon ber Unvorſichtigkeit eines 
dis Dei 
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bes, welche abends unterm Da⸗ 
che eijige Sperlinge auffangen 
wollte, um folche nach der einge 
führten Gewohnheit an Behoͤr⸗ 
de zu liefern. 1779 bat alldier 
eine gewiße Madame Czapow⸗ 
ſty eine Penfionsanftalt für 
junge Fraͤuleins errichtet, alwo 
Diefelsen eine Anweifung in ber 
deutfchen und fransdfifchen Spra⸗ 
che, dann in verfchiedenen Frauen 
simmerarbeiten und in der haͤus⸗ 
lichen Wirthfchaft erhalten. Die 
jährliche Einlage tft auf 125 
Gulden angefegt und babey aus» 
bedungen worden , daß jede 
Theilnehmerinn mit Bettzeug u. 
Eßbeſteck verfehen ſeyn, und die 
Sanzitunden von Liebhaberinnen 
befondens bezahlet werden müß- 
"sen. De diefer Ort dermahlen 
zum k. k. Kreistommiffariatsfig 
beftimmer ift, fo dürfte beefelbe 
in kurzem ein weit herrlicheres 
Anſehen erhalten. Pater De 
feritfch erblickte allhier das Licht 
der Well. Das Schloß Tiegt 
auf einem fellihten Berge , 
100 fich auch der bifchöfliche Pals 
laft, und die Kathebralficche bes 
findet. Das Alter diefeg Schlo> 
ßes gebt über die Zeiten des 
Königes Stephans hinaus; denn 
diefee Regent beilimmte ed zum 
Gefaͤngniß feines Wetters des 
ungen Waſuls (deßen Namen 
el von dem deutſchen Worte 
Waiſel herleitet) um denſelben 
ſeiner Ausſchweiffungen wegen 
zu zuͤchtigen und ihn auf beße⸗ 
re Wege zu bringen. Nach dem 
Tode ſeines Sohnes Emerichs 
gedachte dieſer Koͤnig, da er 
keine nähere Erben hatte, die 
fen Wafnl auf den Thron zu 
bringen. Er wurde aber von 
— Gemahlin Giſela getäus 
chet. Denn ehe noch Stephan 
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ſeine Abgeordneten hingefendet 
um den Waſul in. Sreybeit zu 
fielen und zu ihm gu bringen, 
kam Gifela biefem Vorhaben 
vor und fandte einen 9% 
mwißen Sebus von Dfen nach 
Neutra, ber diefem Waful bie 
Augen ausftechen und feine, 
Ohren mit Bley verfiopfen muß» 
te. Wie dieſer Unglüdliche fo» 
dann zum Könige gebracht wur⸗ 
de, fo fahe er deßen Unfähigkeit 
zum Negimente. Diefe Giſela 
iſt die Stifterinn der Schloßfirs 
che, und der Biſchof Erdoͤdy 
erweiterte den Paltaft auf das 
berrfichfte. Auch verdienen noch 
unter den Bifchöffen bemerkt zu 
werden: I, Johann II. wegen 
feiner Treue gegen Karl ben I. 
weswegen er vom Matthäus von 
Trentfchin manches Ungemach 
bat ausftehen müßen, beſonders 
da diefer den Fojtbaren fllbernen 
Sarg allbier, in welchem die 
Sebeine des heiligen Zoerarbug 
eines Boladen, welcher megen fei» 
ner Enthaltſamkeit, froinmen 
kebenswandel, und der an feis 
nem Leibe durch Kafteyungen ein» 
gewachfenen Kette befannt wur⸗ 
de, beraubte, und über dies, 
aus Mache, da ihm der Bifchof 
feine Ungerechtigfeiten vorbielt 
die Gebäude ded Orts nieder« 
reißen Heß 2, Benedikt aus 
Stalien. Diefer fam als Wund» 
arzt an den koͤnigl. Hof Karl 
des erften, und wurde dabey 
ale ein gelehrter Theologe bes 
fannt ‚. daß Ludwig der I. 
fein Bedenken teug ihn erſt zum 
Probſt und dann zum Bifchof 
von Neutra zum erheben. 3, Ana 
tonius erſt Probſt zu Preßburg, 
dann Biſchof, iſt bey verſchiede⸗ 
nen Geſandſchaften nach Rom, 
Neapel und Pohlen gebraucht 
ware 
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worden, beſonders in Angele⸗ 
enheiten wider die Vermaͤhlung 

ladislai mit Beatrix. Nach⸗ 
dem war das Biſtum 10 Jahre 
erledigt und Johann Zapolya 
ſetzte Valentin Toͤrok ein, wel⸗ 
cher die Einkuͤnfte dieſes Biſtums 
als ein Weltlicher genoß. gu 
Dinand ber I. vertrieb ie ⸗ 
ſitzer, und verpfaͤndete dieſe geiſt⸗ 
liche Pfruͤmde an Alex. Thur⸗ 
fo. 4, Franz I. Thurſo erhielt 
1 das Biſtum, verwechſelte 
aber 1557 den geiſtlichen Stand 
mit dem weltlichen, verehelich⸗ 
te ſich erſt mit Barbara einer 
Tochter des Niklas Koßtka, her⸗ 
nach mit Katharina einer ge⸗ 
bornen Zriny. 1564 wird er 
Obergeſpan von Arwa und 
1566 Ober⸗Proviantkommiſſa⸗ 
rius. Er ſtarb 1569 und P. 
Dray ſetzt in ſeiner Hierarchie 
von ihm deſeruit Epiſcopatum, 
ac ad Sectarios tranfiit. — Nicht 
weit won bier liegt auf dem ho» 
ben Berge das befannte Kamal⸗ 
dulenfer Klofter , welches der 
Bifchof Jaklin diefem Orden 


eingeräumet bat, Ehe dem foll S 


der König Stephan diefe Ab⸗ 
ten für den DBenediftinerorden 
geitiftet haben. Sie Tiegt in ei- 
ner unvergleichlichen Gegend, 
welche mit den geſuͤndeſten Wafs 
ferquellen reichlich verſehen tft. 
Der Wein, fo bier wächft, hat por 
Dielen andern diefer Gegend ei- 
nen Borsng nach dem bekannten 
Sprichwort: Vinum Zobrenfe, 
decuseft & gloria menſæ. Auf 
dem fogenannten Frauenberg ohn⸗ 
weit Neutra am Due Neutra 
waren ehedem auch einige Mit⸗ 
glieder von dem ÜMazarener 
Drden, & wu 26 
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UNeutra, Liitra, ein anſehn⸗ 
licher Fluß, welcher aus zwey 
Bächen entſteht. Einer derfels 
ben entipringt oberhalb deutſch 
Proben ; der andere ben Walaß⸗ 
fa. Bela und wird Nitriika ges 
nennet. Ss liegen an demfelben 


außerdem Marktflecken Skatfchan 


die Dörfer Zeenig, Diwel-Ujs 
falu , Dim! und Rudno. Na⸗ 
he bey Bilie laufen beyde Wäfs 
er zufammen. Hier trift man 
an demfelben bevor er fich in die 
Donau ſtuͤrzt nachflehenve Ort⸗ 
fchaften an: Deutfch» Proben ; 
Bilig mit einer Bruͤcke; Nowal: 
ambofrkt ; Ragy » Bofchän; 
ajmog; Nagy » Tapoltichän ; 
Serdabely; Kowarz ; Ludaͤny; 
Apony; Elephant; Salatuß und 
Pereßleny. Dann die Gtadt 
Neutra und Meuhänfel. 
Llewed , Liewilani , ein 
ſchlow. Der im Barfcher Kom. 
im Tl. Tapolzer Bezirk. 
Llewer, Llewerice, ein ſchlow. 
Dorf im Barſcher Kom. an den. 
Neutrer Sränzen. I. an der Zit: 
wa EM, von Yrany-Maroth, 
w 


Dorf im Meutrer Kom. im Ren 
trer Bezirk. | 
L[ewetlenfalu , ein unge. 
Dorf im Ugotfcher Kom. + M. 
von Halmi Nm. heißt ſonſt auch 
Gyakfalu. Die Kontribution 
beträgt jährlich 40 fl. 2 fr. 
Llewiczin, aufber Karte fieht 
Nuricza, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. 15 M, von 
moez. Nw. 
Liezetbe , ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Komit, 4 M. von 
Bodock. Sw. | 


aje 


£liz 


Lliwer, Newerice, ein ſchlow. 
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Llespefeht , ein ſchlow. Dorf 
im Semplinee Kom. im Sempl. 
Bezirk. 

Hezſchithaſa, Llegitomce, 


“ein ſchlow. Dorf im fiptauer 


Kom. 12 M. von Roſenberg. 
D. Ro. re. ohnweit vom Waͤg⸗ 


uß. 

UNiczk, im Eiſenb. Kom. ı 
mM. von Lak 8. Go. und 3: 
M. von Ejchepreg D. Iſt der 
Stammort der berühmten Fa⸗ 
milie Ricgto. ä. 

Nikitſch, ©. Fuͤleſch im Des 
denb. Kom. 

Fila, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Komit. 1 M. von 
Schomogywaͤr W. Sm 


Niklowa, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. r. an der 
Dndama ı M. vom Schloße Ma: 
fowiga D. ©. £ j 
Nikola, im Salader Komi⸗ 


tat. 

Nikola, fonft auch Waͤmoſch⸗ 
Atikola , ein unge, Dorf im 
Honter Kom. I. an dee poly 
Be gegenüber IM. von Pe 
reeſchſah W. & 
Niklsdorf, Mikloͤſchdi, im 
Wieſelburger Kom. die hieſigen 
Einwohner halten ſich zum Bet—⸗ 
haus nach Zurndorf. S. Mi⸗ 
kloͤſchdi. 


Niminicſch, ſonſt auch Okrut⸗ 
Niminieſch, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. r.an der Waͤg 
4 M. von Puch N. 

Niſchnya, ein fchlom. Dorf 
im Arwayer Kom. r. an der 
Arwa 1 M. von Turdoſchin. 
W. Sw. 

VNiſchnya, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Waͤguj⸗ 
helyer Bezirk. 


Nitraßeg, 


Nitra, ein unge. Dorf im 
Dreograder Kom. an ber Ypolyı 
M. von Filet R. Mw. 

Llitraßeg, fonft Chaimoma, 
ein fchlow. Dorf im Barfcher 
Kom. vr. am Neutrafl. x M. von 
DHflan N. Hat ein fchön Ka» 
ftell. Berenyi und Litaſchy find 
allhier Grundherrn. AR 
NMograd oder UNeograd, ein 
ungr. Dorf im Komitat gleiches 
Namens 25 M. von Hont ©. 


0. 

Nolcſcho, Llollowa , ein 
fchlow. Dorfim Thuroger Kom. 
I. ohnweit der Wäg 1 M. von 
Sutſchan D. No. 13 M. von 
St, Mirton Mo. „Su 

Clorap , ein unge. Dorf im 
Weiprimer Kom. + M. von Paͤ⸗ 
pa ©. ift Karl Eßterhaͤſiſch. 

Norſchincz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. ı M.von Mus 
rajkombat D. No. im Gebirge 
an der Muhr. 

Lloßiez, Dolne⸗Noſice, ein 
fhlow. Dorf im Trentjchiner 
Rom. I, an der Wig an einer 
Anhöhe + M. von Pucho Re. 
bat Viehweide aber geringen As 
ckerbau. Iſt der Stammort der 
Thurſoniſchen Familie, wie ſol⸗ 
ches ans dem Adelsbrief vor 
Rudolph II. erbellet. 

Ylogkowa, ein fchlom. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge 
an der Muhr ı M. von News 
haus, ©, 

Cloflop , ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. + M.von Wi 
ſchaͤrhely Mo. zwifchen Drofi DO. 
Mo. und Polyan W. ehoͤrt 
dem Biſchof nah Raab. 5!) 

Cloftre , ein fchlow. Dorf im | 
Honter Kom. 14 M. von Re 
wigrad Sw. 


Nosſ. 


2 


| 


| 


Nofwat, 


Noßwai, ein unge. Dorf im 
Borfchsder Kom. 2 M. von Ers 
lau N. Ro. 2 

Nowa, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im greößern Bezirk 
Kapornak. 

NHowa⸗Kuria, VNeuhof, ein 
kroat. Dorf im Salader 
1 M. von Lendwa Ew. 

Nowaj, zwey ungr. Dorfer 
im Abaujw. Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Nowaj und ‚2, — ⸗Nowaj 
an der Landſtraße 1 M. von 
Willmaͤny. W. im Efcherhätee 
Bezirk. | 

Llowaj , ein unge, Dorf im 
Korfchoder Kom. 2 M. von Er» 
lau Ro. Gehört zur Herrichaft 
St. Petery. 

Nowa⸗Sella, im Banat, im 
Pantſchower Bezirk. \öı 

Nowabk, ein fchlow. Dorf im 
Beute. Kom. I. am Neutrafluß 
14 M. von Bajmög ©. Sw. 
bat ein Spital für Arme und 
Kranke. Oberhalb ift das Schloß 
Keichelöfd. | 

Nowak, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. 24, M. von 


om. 


- Sülef. ©o. 


Llowaloweez , Ffezaticze , 
ein froat. Dorf im Salader 
Kom. im Eiländer Bezirk. 
‚Llowoßedlicza,, ein fchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. r. an 
dem Urſprung der E;irofa ı$ 
M. von Sinna N. an den pohl- 
nifchen Graͤnzen. 

Ftowoßele ‚ ein deutfch und 
lgrifch Dorf I. an der Donau 
ı M. von Bach. So. 

LTowottj, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. jenfeits des 


fchö> Rubin N. Nw. an den pohls 
nifchen Graͤnzen. 
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Lfowattj, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. im mitten 
naͤchtl. Gerichtsbezirk. 

Nozderkoͤcz, Nozderkowce 
ein ſchlow. mittelmäßiges Dorf 
im Trentfchinee Kom. I. an dee 
Wig + M. von Trentfihin ©, - 
H. don Motefchiezky iſt Grund⸗ 
herr allhier. Der Ort iſt mit ei⸗ 
ner herſchaftl. Meyerey, dann 
mit gutem Ackerfeld verſehen, 
bat aber Mangel an Hol; und 
Wieſen. 


Noßdrowicze, ein fchlom. 
Dorf En Trentfchiner om. 1 
M. von Illawa O. No. ı M 


von Podhragy N. Das Der 
liegt unterm Berge, bat wenig 
Bauern , aber adeliche Höfe. 
Hat angenehme Waldungen und 
Aecker in einer Ebene. 

Noͤtincz, ein fchlow. Dorf ing 
Neograder Kom. ı M. von Neo⸗ 
grad D. So. | 

Nyagsô, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. 15 M. von Sins 
na N. Nw. an den pohlnifchen 
Graͤnzen. * 

NAvyagowa, ein rußnak. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. 17 M. 
vn Tetſcho N. No. Darf 

vagora, ein wallach, Dor 
im Urader Kom. 3} 3. bon 
Borofchjend No. an ben Biha⸗ 
ver Graͤnzen. * 

Fiyalka , ein ungr. Dorf im 
Raaber Kam. 4 M. von Mars 
tinsberg Sp. ohnmweit Tap Nw. 
gehört den Drartindbergeen.dlüg 

Nyaͤrad, zwey deutſche Doͤr⸗ 
fer im Baraͤnher Kom. I, Nys⸗ 
rad IM. von Mohaͤtſch Em. 







& 
2, Kiſch⸗Nyaͤrad im Baränyer 
Berges Magura 2 M. von Als & Ai y aranye 


tuhl. 
Nyaͤrad, zwey ungr Dörfer 
im Borſchoder Kom. 1, Deide 
| Nyke 


\ 


im Salader 
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Nyaͤrad M. von Kereßteſch 
R.Nw. 5 2, Felſcho⸗Nyarad, 
2 M. von Debeſch N. Nw. an 
den Goͤmerer Graͤnzen ) 

- Clyarad , gewoͤhnlich Toͤth⸗ 
NAyaͤrad, ein ünge Dorf im 
Preßb. Kom. HM. von Waͤſchaͤr⸗ 
nt in der Schütt So. im untern 
Bezirk außerhalb der Inſel. 

Liyarad, ein unge. Dorfim 
Beipr. Kim. 1 M. von Papa 
Sw. ohnweit Tema, Sw. Iſt 
Karl Eßterhaͤſiſch. 

yaͤrad, ein unge. Dorf im 
Ungu. Kom. 4+M. von Kappofch 
o 


Nyaroſchd, zwey ungr Dor⸗ 


fer im Preßb. Kom. in der Schuͤtt 


1. Alſcho⸗Nyaͤroſchd, r. am Neu⸗ 


haͤusler Arm 2 M. von Wis 


fharit ©. So. hat einen er» 
abebigen und großen Fruchtboden. 
2, Pap⸗Nyaͤroſchd 14 M. von 


Serdabeln D. Go. mit einem G 


neuen Wirtshaus an der Land⸗ 
age nach Komorn. Iſt Pal 


ch. | 
N oarls, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Beutel. * 


Coluer Kom. 


Nu ⸗ | 


Nyöẽk, zwey unge. Dörfer im 

Done Kom. —SE 
olne⸗Nyekie in einem Thal 2 

M.v. Hont Ro. Auf den Berge 

find BE in dee Ebene Neder. 

2, Felſcho⸗Nyek, Horne⸗Nye⸗ 
e. 


Nyek, zwey ungr. Dörfer im 
I, Alſchoͤ⸗Nyek 
am Schaͤrwis Bataßek gegenuͤber 
P2, Felſchoͤ⸗ Nyek zwiſchen 
Dfora und Meſoͤ⸗-Komaͤrom, im 
Simonthurner Bezirk. 
Uyek, zwey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. 1, Nyck, 
von Talloſch W. Nw. 
bee Schuͤtt 4 M. von Boͤ 
N. 1 M. von Maͤd W. Nw. 
riyet Lleckenmarkt, ein 
Marktfleden im Dedend. 8 
a 3 gr ee 2. Sm. 
7 ur terhaͤſiſch, liegt am 
der Kandiiraße Yon Oedenb. nach 


ung, 

Ayer, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 3, M. von Barfch 
® an den ®raner Gränzen. 
Gehört dem H. von Schipefy, 
welcher bier eine anfehnliche Stute 
teren bat anlegen laffen. Huch 


Uyaͤrod, ein ungr. Dorf die Komitats Gtutteren » Anftalt 


im Raaber Kom. I. an der Do» 
non in dee Schütt 24 M. von 
Raab N, iſt Graf Wigaifch. 


wirb bier verpfleat. 
Liyermeg, ein wallah. Dorf 
im iharer Kom. im Beler 


Nyärßeg, ein mwallach. Dorf Bert * 


im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. * 


yewiczke, ein rußnak. | 
im Ungw. Kom. r. am Ungflu 


Fiyawolsd , ein unge. Dorf ı+ M. von Ungwär R.Rw.+ 


Kom. 2 M. von 
Salaber N. 2 M. von Baltas 
waͤr oder Märtonfa D. Go. 


LIyewolno, ein fchlow. Dor 
im Barſcher om. ı mM. Aa 
Kremnig. S. So, an den Soh⸗ 


Liyeboiße, ein unge. Dorf ler Gränzen. 


im Preßb. Kom. } 
ee ea ivyegrů, ei 

egerfalwa, Efyegrü, ein 
walled” Dorf im Silaeer Kom. 
im Beltnyefcher Bezirk. * 


M. von Ga 


LIiyigrefalwa, Nyigreſcht, ein 
wall Ar im athmarer 
Kom. 4 M. von Kapnik. W. 
Su * 


Avim, 


om. 


Myim, 


Apvim, ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. im Ygaler Be⸗ 


irk. 
Ciyir, Betulia, fo wird eine 
Gegend im Saboltſcher Kom. 
von den Birken genennet, welche 
biee in auferordentl. Menge 
wachen. Es wird dieſes Wort 
verfchiedenen Dertern, die all» 
hier befindlich find vorgefegt, als 
Nyir⸗baͤtor Nyiregyhaͤs ıc. 
NUNyirad, ein unge. Dorf im 


Salader Kom. 14 M. von Schuͤ⸗ fi 


mg O. x 
viregyhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 2 M. von 
Tokay S. So. + © 
Clyirefhfalwa, Dunkowieza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrſchaft Muns 
katſch in Krajna Bubuliska und 
Kajdano. # 
VIlvyiri, ein unge, Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Fuͤſetrer 


Bezirk. ) 
NAyiricſch, Brezani , ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 


Kom. I. an der Töpl 4 M. von 
Hanufchoweg.R. 4 M. von is 
rolt W. Nw. 

Ayomaär, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 14 M, von 
Borihod D. Go. ) 

Llyomja, ein dentfches Dorf 
im Baraͤnyer Rom. im Zünfs 
firchner Stuhl. Ä 

Kiyörer ‚im Eifend. Kom. 
. von Schärwär ©. 
Clydger, ein deutfches Dorf 

H rimer Kom. 4 M. von 
Cſchoͤr Aw. iſt Karl Eßterhaͤ⸗ 


EAvyül, 3 unge. Doͤrfer im 
Raaber Kom. ı m. von Mars 
tinsberg Nw. und eben foweit 
son Raab am Bach Pannoſus, 
der ſich in die Repze ergießt. 
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Kiſch⸗Nagy⸗A und Laͤptalan⸗ 
Nyuͤl. Es liegen alle —* ſo 
nahe beyſammen, daß fie mue' 
ein Dorf ausmachen. In Nagy⸗ 
Nyuͤl iſt ein herrſchaftl. Haus 
für den Hofrichter. ARE guter 
Wein, welder nach Gchlefien 
verführt wird. Kiſch⸗ und Nagy⸗ 
gehoͤren dem Seminario zu Stein 
am Anger, ſeit der Theilung 
des Biſthums. KäptalanMyul 
bat dag Raaber Kapitel im Bes 


itz. 

Nyulaſch, Joiß, ein deutſches 
Dorf im a ei Kom. am 
Neuſiedler See zwiſchen Winden 
So. und Nenſiedl W. Aw. ıt 
m. vn et an Fi haft 

. Sm. Gehoͤrt zur Derrichaft 
Altenburg. 5 

Nyuſchtya, znuſſtya, ein 
ſchlow. Dorf im Honter Kom. 
r. an der Rima 4 M. von Theiß⸗ 
holz ©. &. © 

NKyuͤwed, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. 24 M. von Großwardein 
N. I. am Berettyo. ) 


D. 


Obat, ein wallach. Dorf im 
Banat 2 M. von Schebel W. 
am Temefhfl. Die Einwohnee 
uchen ihre Nahrung durch ben 

ieh » Ynfelt » Häutbandel , und 
befchäftigen fich mit der Bie⸗ 
nenzucht. „* 

Oberdorf ‚„ MWrbersdorf, 
ein dentfches Dorf im Eiſenb. 
Kom. ı M. von Büffingen So. 
auf dem Bere neben dem herr» 
fchaftlichen Weingarten ift eine 
Kapelle der Beil. Ana gewid⸗ 
mes ı nuter welcher der herr⸗ 

ſchaftli⸗ 


dad Schlo 


4664 Dberfle, 

fchaftliche Keller, wo bie Weine 
ſehr gut aufbehalten werden. 
Die Äusfict ven diefem Berge 
ift herrlich. Man fieht Bis Gratz, 
Rackelsburg, und 
der hellem Wetter die Warafch- 
diner Berge in Kroatien. 


Oberfia, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. im Araber Bes 
Obrezanecz, ein kroat. Dorf 


im Salader Kom. im Eiländer 
Beazirk. 
Obröwarz , ein illyriſch⸗ 


wallach. Dorf im Baͤeſcher Kom. 
1 M. von Palanka R. * 
Obrucſchno, ein rußnak. 


Dorf im Schaͤroſcher Kom, 3 


+ 


M. von Bartfeld NR. an den 
pohlnifchen Graͤnzen. 

* Ochodnicza , ein fchlom. 
Dorf im Trentfchiner Kom. r. 
an der Kifchuga + M. von Uj⸗ 
hely nt zur Herr⸗ 

aft Streeſchen. 

me ‚ ein fchlow. Dorf 
im &dmerer Kom. 4 M. von 
Eſchetnek Aw, Man gräbt hier 


gediegen Eifen, welches gleich 
verarbeitet werden Tann. 


Her 
Ort beftebt aus hundert etlich 
und 30 Häufern , hat, mehr 
Srundheren, 2 Papiermuhlen , 
eine © Artikularkirche. Die 


Einwohner beforgen bier fleißig 


die Schaafzucht. Bubenka er 
blickte hier dag Licht der Welt, 
welcher zu Leutfchau fein Res 
chenbüchl durch den Druck bes 
Eannt gemacht hat. X. 9 
Geſcha, im Banat, ı M. v. 
MWerfcheg W. 
Ocſcha, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 44 M. von Peſt 


So. 34 M. von Tarony an der 


- 


Oeſchard, 


Donau. O. So. hat eine koſi⸗ 
bare PD Kirche von Quaderſtei⸗ 
nen, Gehört dem Grafen Tele 
fi und mehr andern... Lu 
Ocſchard, ein unge. Dorf im 
Saränges Kom. im Fuͤnfkirchner 


uhl. 

Ocſchko, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. vr. am Dudwaͤg IL 
M. von Wägslibely ©. Sw. 
In der Gefchichte ift eines %as 
worf liftige Einnahme di eſes Orts 
befannt, der den untrenen Defch- 
fay gefangen nahm. 

Ocſchowa, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 141 M. von 
Altfohl. Ro. Dieſes mar eher 
den ein volfreicher Drt, und in 
einem weit mehr blühenden Zu» 
ſtande. Stephan Pilarik, deffen 
in der Kirchengefchichte Meldung 
geichieht, erblickte allhier 1615 
das Licht der Welt, und Mattkiat 
Beel 1684 der fich durch feine 
Werke nüslich und unfterblich ges 
macht hat. Gehoͤrt dem Fuͤrſten Eß⸗ 
terhaͤſy. 

Odalfalwa, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. r. am Schas 
35 ı M. von Tornallya ©. 

Odorin, Bdorocz, ein ſchlow. 
Dorf in: Buß Kom. 4 M.v. 
Marksdorf. D. und 4 M. von 
Feld. S. So. 

Odua, im Banat, im Wer 


fneger Bejirk. 


dwaſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. zwiſchen Ge⸗ 
birgen. * 
Decih, ein adeliches Dorf 


im Weſpr. Som. 2M.v. Stuhl⸗ 


weißend. Sw. & | 
VGecſchd, ein ungr. Dorf im 
Bikeſcher Kom. im Kjchaber 
Bezirk. ) 


VGedem 


— - 


| Zufe eingezeichnet, 


seen Stadt find g 


prony, eine Tön. 


ne, und bat 


Deb euburg ’ 


- Oedenburg , Sopronium, So- 
reyſtadt 8 M. 
d. Wien D. So. und eben ſoweit 
von meehbur W. Sw. Sie 
liegt groͤßtentheils in einer Ebe⸗ 
W. Sw. das Le⸗ 
bergebirg und Kaſtaniengaͤrten; 
W. Nw. den Dudlerswald; Wein⸗ 
gebirg. O. Wieſen, Aecker und 
an der Seeſeite wieder eintraͤgli⸗ 
che Weinberge. Ihren Urſprung 
leitet man von den Roͤmern her, wie 
fie denn wirklich der Standort 
der XV. Legion war. Die deut- 
che Benennung foll zu Ottokars 


‚zeiten entflanden jean, als derfelbe 


diefen Ort in den Kriegsunruhen 
wü u. dde gemacht bat. Die hiefi⸗ 
en Einwohner find deutfche, deren 
orfahren größtentheild aus Des 


 fleereih und GSteyermarft her: 


Tamen "und ben Ort Dedens 
Burg nannten. Die innere Stadt 
iſt nicht N aber die Vorſtaͤd⸗ 
te deſto größer. Beyde find fehr 
gut gebauet. Der KHanptein- 
ang In die Stadt gefchieht beym 
ordernthore,allwo ber ſchoͤnemit 
Kupfer gedekte runde Stadtthurn 
beſindlich, welcher im Lande für 
den-höchfien gehalten wird, and 
einen gewoͤlbten Durchgang ges 
währet. In der Kuppel deßelben 
finden fich unzählige Ramen von 
verschiedenen BDerfonen in das 
| Das zweh⸗ 
te Stabdtthor ift das Hinterthor 
gegen Süden; das dritte ift 
das fogenannte Brüdel gegen 
Wetten, und nordivärts der neue 
serchgang. beym .evangelifchen 
aufe. Die vorzüglichern Ge⸗ 
baͤude in dem Umfange der ins 
eich linker 

Hand am Obernthore das Nat 
haus, welches von innen über 
ans dequem eingesichtet,. und mit 


ſter. 


ren und 
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födnen Gemäplden gezieret iſt. 
echts gegenüber ift die Brigadier, 
wache int Lalnerifchen zeuß. 
Im Gefichte die Apothede und 
zur Rechten derfelben die Fran⸗ 
eistanerficche jamt dem Klo» 
Nee en m der ne 
eſindet fi e eugaſſe, 
und gegen Suͤden die Georgen⸗ 
gaffe, mo die ehemalige Yefuts - 
tenlicche und: Kloſter an den 
Stadtmauern. Zwifchen dem 
Hinternthore und dem Bruͤckel iſt 
das Urſulinerkloſter und Kirche, 
und davon gegen Norden das 


Zeughans, welches vor 6 Jah⸗ 
ren zur Normalſchule eingerihe 


tet worden if. Rabe am Bruͤ⸗ 
del beſindet fich das Theater, 
anf. den Pag des ehemaligen 
Sähfenmäßle erbauet; und in der. - 
Bethausgaſſenordwaͤrts am Stadt⸗ 
raben das neuerbaute evangeli⸗ 
he Bethaus. „Die WBorflädte 
ind auch mit verfchiebenen Thd- _ 
Gaſſen verfehen, die 
man fih nad folgender Angabe 
leicht vorſtellen Tann. Bon Preß⸗ 
burg koͤmmt man nach Oeden⸗ 
burg durch das Meichnelerthor, 
ohnmeit welchem ebenfalls auf 
einem Berge die Michaeliskirche 
ihren Pan bat. Im Gefichte . 
nach der Stadt zu, fit die Mi⸗ 
chaelisgaffe und dann der Pfarr⸗ 
of an der heiligen Geiſtkirche. 
om Michaeleethor zur Rech⸗ 
ten ober Morbmärts ſtehet das 
Wienerthor. Diefes bat im 
Gefichte die Wienergafle jene 
ber Johanniskirche; und links 
gegen das Michaelerthor iſt deu 
Sandgraben auf dem Berg; uns 
tee demſelben dad Schwarzabler, 
wirtsbaus. Rechts am Wienerthos 
re iſt die Windmählengaffe, und 
die Roſengaſſe am linken Ufer 
7 u des 
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des Spitlbachs, welcher bier von 
Morden nach Suͤden zuflieft , 
und mit 1 fleinernen Brüde und 
3 Fußſteigen bedeckt ift. Links 
vom Michaelerthore, mo der ka⸗ 
tholiſche Gottesacker, koͤmmt 
man auf bie Wieden zum Kir 
chengafiel, An der Michaeliss 
gaffe , von oben herab gegen 
Süden oder links ift die Fiſcher⸗ 
gaffe und Manlbergaffe, in de⸗ 
ren Gegend ſuͤdwaͤrts das katho⸗ 
liſche Waifenhaus. Am untern lin« 
ten Ufer des Spitlbachs ift die 
Schlippergaffe, die zumSchlipper⸗ 
thore binausführet, alıvo dag we⸗ 


gen der großen Tobadspfeife und. 


des Beutels befannte Bierhaug bes 
Andlich. Nechts am Spitlbach iſt 
die Schmidgaffe, und hinter diefer 
die Nfaffeniviefe, die dem Stadt⸗ 
pfarrer zugehört. Bor dem ehema⸗ 


ligen fieinernen Thor ift dag Wag⸗ 


haus , dag fogenannte Platzl mit 
einem Brunn; und die Fiichers 
hütte. Hinter Dderjelben nords 
waͤrts die Kavalleriekaſerne, das 
Schiekhbaus und der ehemalige 
Konviktgarten. Zmifchen dem 
pordern Stadtthor und dem 
Durchgang beym evangelifchen 


Bethaus find aufer einigen Hands 


Iungsgewölbern , an der Stadt. 
maner , welche überhaupt rings» 
herum dreyfach und mit IT Bas 
ſteyen verfehen ift, im Graben 
Zwinger, und guſtunoͤs angelegte 
Bärtchen, und weiter nordwaͤrts 
außer demfelben derZeich, die Neu⸗ 
ftift, welche zum Neuſtiftthor hin» 
ausführet. Ohnweit davon am lin- 
Ten Ufer des Zeilerbachs ift die 
hintere Gaffe, und am rechten 
nordiweflwärtd der fcharfe Ed. 
. Bor dem Vruͤckel gebet von dem 
fcharfen Eck bis an die Ungerftrafe 
nu. das Unger⸗oder Potfchenthor die 
lange Zeile. Auf derfelben befinder 
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fih das Poſthaus, Lad evan⸗ 
gelifche Sumnaftum, hinter wels 
chem der Sottesader, und das 
Dominifanerflofter fomt der Kir⸗ 
che. Außer dem Brüd befindet fich 
die Walkmuͤhle, eine Fleiſchbank, 
und gegenüber die fogenannten 
Drenbänfer, und der Teich vor den 
Dominikanern mit Alleen Beet 
An diefem Teiche ift ein Behälts 
niß zu Feuerwaͤgen, Sprigen unb 
Feuerleitern; beyde Teiche find mit 
Schleifen zum Ablaſſen des Waſſers 
verſehen. Ohnweit dem Ungers 
oder Potſchenthor iſt oſtwaͤrts 
die kleine Potſchengaſſe oder der 
Sauzipf. Nahe dabey am ſo 
genannter Porfchiberg wird der 

iehmarft gehalten. Bor dem 
Hinterntbor der Innern Stadt 
ift die Silbergaſſe. Zwiſchen 
diefem und dem Obernthore find 
am Stadtgraben verfchiedene 
SKHandlungs » und Profeffioniften» 
Sewölber, mo man mit vieler 
Bequemlichfeit alle Nothduͤrftig⸗ 
feiten beyfammen finden kann. 
Bor denfelben iſt ber gewoͤhnli⸗ 
che Marktplatz, wo Frucht und 
Gartengemächfe verkauft werden. 
Diefen erfi gemeldten Gewoͤlbern 
ſuͤdwaͤrts gegenüber ift die ſoge⸗ 
nannte Straße, welche gemeintgs 
fich zwifchen den ee fern 
genennet wird, weil man bier 
das Hirfchen » Ochfen »Rößel und 
Engelwirtshaus antrift. ee 
Weg vom Potſchithor Bid zum 
Wienerthor ift 1768 mit Steinen 
gepflaftert worden. Da bie Stadt 
acht Dorffcheften im Beſitz hat, 
fo Fann man durch folgende Thoͤ⸗ 
re am nächfien dahin gelangen: 
Bor dem Neufriftthor, two auch 
der Neuhof befindlich, welchen 
Graf Preußing magnifif bat ans 
legen, und den Garten mit Alles 
en, Hecken und Statuen zieren 

laſſen. 
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Taffen. Gegenwärtig gehbret der 
felbe der Stadt zu mit einem 
anfehnlichen Bräuhaufe und ei- 
nee Dchfenmühle. Es wird der 
jeise fleißig beſucht, und die 
Gaͤſte finden allbier außer Wein, 
welches megen des Linterfchleifs 
nicht gelitten wird, Bier und 
andere Erfrifchungen. Bor dies 
fem Neuftiftthor liegt Wandorf, 
welches aus 36 Häufern befteht 
und ı Stunde entfernt iſt. Agen⸗ 
dorf ı} St. weftwärtd hat 81 
Haͤuſer; Loipersbach 37 Häus 
fer. Bor dem Wienerthor trift 
man in einer Entfernung von 1 
Stunde Klingenbach , welches 
Troatifche Einwohner hat und 
ans 46 Häufern beſteht. Mor 
dem Michaelertbore oſtwaͤrts am 
Reufiebleriee Merwiſch mit 54 
Haͤuſern. Bordem Echlipperthor: 
Wolfe ebenfalld am See mit 35 
Hänfern und einem berühmten 
Schwefelbad. Bor dem Potſchi⸗ 
Thor gegen Mittag 1 St. von 
der Stadt Kolmhof mit kroati⸗ 
fchen Einwohnern und 63 Häu- 
fern; Harkaͤu I Gt. von der 
Stadt bat 78 Häufer. Diefe 
Bauernhöfe machen an der Zahl 
430 Seffionen aus und entrich- 
ten an Bergrecht jährlich 1004 
Eimer Wein. Die Einwohner 
in der Stadt, deren Zahl man 
auf 12000 angibt nähren 
fich von der Handlung, den Küns 
fien und Handwerken, befonders 
aber von Tuchwebereyen , deren 
Tücher nach Sklavonien und 
Kroatien verfauft werben. Von 
der feinften Wintermolle ift hier 
1782 der Eenten zu 24 flı ers 
Tauft worden. Die übrige zu 
oo bis 22 fl _ Der Weinbau iſt 
fchr beträchtlich. Die bier er 
zeugten Weine find ftarf und da⸗ 
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Bey Tieblich am Geſchmack, das 
her diefelben ehedem außerhalb 
Landes, befonders nach Schleiten 
ſtark ausgeführet wurden. 1782 
find allhiee Weine vom 177Yiger 
Jahr, an Schlefier und Fremde 
für 285200 fi. abgeiet ivorden. 
Der bifchöfliche Zehend betrug 
1781: 2992 Preßb. Eimer. 1769: 
9784 E.; 1764 aber 3465 Eimer. 
Alle diztase werden Viehmaͤrk⸗ 
te gehalten, auf welchen an 
Hornvieh jährlich über 40000, 
an Schweinen aber bis 150009 
Stüde aufgefaufet , und sum 
Theil nach Defterreich, Mähren 
und Böhmen verführet werden. 
Auch in Preßburg Halten fich 
ſtets Dedenburger Handelsleute 
auf, welche mit Vorſtenvieh han⸗ 
deln. Alle Montage und Dienſt⸗ 
tage ſind zu den Wochenmaͤrkten 
beſtimmt, und auf denſelben 
wird faſt aller Vorrath der Ei 
fenburger, Weſpremer, Galas 
der, Schimeger und Debdenbuts 
er Zufuhr, meift an die De 
erreicher verkauft. 1781 find 
bier zwifchen Dfiern und Pfing⸗ 
ften wohlfeile Laͤmmer zu kaufen 
gewefen. Das Stüd um 7: 8 
und 9 Kreuger, welches am Ge⸗ 
wichte 5: 6 und 7 Pfund wog. 
Die biefigen vier Jahrmaͤrkte 
werden von Schlefiern , Mährern 
und Defterreichern ſtark befucht, 
welche fir ihre Waaren verfchies 
dene rohe Landesprodukte A als 
Mein, Tobad , Honig, Inſelt 
u. d. gl. ausführen. Anf dem 
MWagbanfe iſt eine ſtarke Nieder⸗ 
lage von Honig, Wachs, Wein⸗ 
ſtein, Toback, Wollen. Schmalz, 
welche gleichfalls außerhalb Lan⸗ 
des geſchikt werden. 1781 ſind 
am Eliſabethenmarkt auf dem 
Waghaus abgewogen worden; 
G 4 0.2309 
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3300 Eentnee Honig, der Een 
ten davon verfanft für ıcı 
Potaſche 208 Eentner, ebenfa 8 
am 101 fl, Weinftein so Cents 
ner zu 71 fl. auch 7 f. Das 
ſchoͤne Oedenburger Obſt wird 
edoͤrrt, und in Schachteln gleich 
alld weit und breit verführt. 
Es wird Pfundweis verkauft um 
8 bis 12 Groſchen, mach dem 
Verhaͤltniße der Zierung, welche 
obenber niedlich angebracht ift. 
Die Kaftanien geratben bier wohl, 
und wird der Megen pr. 3 fl. 
verfauft. In der bieiigem Buch» 
druckerey tft außer verfchiebenen 
näglichen Werfen 1727 auchein lat. 
Gchreiblalender in dele abge⸗ 
druckt und mit nachſtehenden Ru⸗ 
briken verſehen worden: Pro- 
ventus et Accepta; Expoſita et 
Expenſæ; Negotia expedita. Das 
 Hawaner Haus vor dem Neu⸗ 
ftiftschor, fo die Feuerprobe aus; 
gehalten; der grüne Stein unter 
dem Durchgang des vordern 
Shore ; und der Jungfernkopf 
an der Stadtmauer find bielis 
ge Wahrzeichen. Der Stadt⸗ 
magiftrat beftebet aus katho⸗ 
Ifchen und evangeliſchen Mits 
gliedern , welche mit der Bürs 
gerfchaft in einen langivierigen 
und fofifpieligen Proceß verwi⸗ 
‚ delt wurden. 1783 ben 18ten 
Februar wurden die Stellen des 
agiſtrats nach Verlauf von 10 
Jahren, in Gegenwart des k. k. 
ommiſſaͤrs Freyherrn v. Schil⸗ 
fon mit Behbehaltung freyer 
Wahl der Buͤrger wieder vollzaͤh⸗ 
lig gemacht. Die 6 evangeli⸗ 
ſchen Mitglieder legten ihr Ju⸗ 
rament gleich auf dem Rath⸗ 
hauſe ab, und die Katholiſchen 
in der heiligen Geiſtkirche. Herr 
Ludwig Gabriel wurde hiebey 
zum Rathsherrn und gleich dar⸗ 
auf auch zum Buͤrgerm eiſter ev 
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. liches Hauptdreyßigſt, Salzver⸗ 


Ylberamt und ein Voſiwechſel. 
1782 ift von hier die Poſiſtraße 
nach Wien üher Rarenburg durch 
den kaiſerl. Luſtgarten erdfnet 
worden. Unter den anjehnlichern 
Privatgebäuden verdienen be 
merft zu werden : Zwey Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſche Hänfer, wo Kaiſer 
Leopold mit ſeiner Gemahlinn E⸗ 
leonora 1628 logirten, und wo 
Maria Therefia 1773 bey der 
Durchreife von Efterhäs, nach⸗ 
dem fie ni por dem Potſchithor 
die Stadtfchlüßel auf einem roth⸗ 
famtenen Polfter von dem damah⸗ 
ligen Bürgermeifter Andreas Tor 
fofch hat übergeben laffen, ihe 
Abſteigquartier nahm. Hienaͤchſt 
das GrafFeſtetitſchiſche Haus und 
das Baron Mefchkoifche, wel 
ches einen großen Saal, ein 
Zimmer mit rothem Goldſtoff 
tapeziert, vieles chinefifche Por 
cellän u. andere Seltenheiten ent 
hält. Auch 309 das ehemalige 
Edlingerifche Baus eines rel 
chen Weinhaͤndlers vieler Angen 
an ſich. Es iſt nach italiänticher 
Art mit Statuen, Ban und 
Karyatiden vor ohngefähr 30 
Jahren prächtig erbauet worden. 

ie große Stiege ift mit Sta⸗ 
tuen und Bafen befegt, der Pla 
fond von Bulielmt famt noch 
drey Deden, welche alle dieſet 
Künftler gemacht hat. Die Zim⸗ 
mer find prächtig meublirt; bes 
[onhere bie Defen find mehr ald 

eftlich vergolder ; nur Schade, 
daß tiefes Gebäude in einer em 
gen Saffe ſtehet. Es werben 
allbier hin und wieder. auch der 
fehiedene roͤmiſche Alterthuͤmer, 
als Lampen, Pfennige, Kub⸗ 
chen, Schleudern ꝛc. angetroffen. 
Beſonders Lam der Todtengraͤ⸗ 
bee bey Erweiterung des evang- 
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Freydhofs 1679 auf viel der⸗ 
gleichen Seltenheiten. In der 

chlippergaffe in Rittmelfter Di, 
walts Hanfefand man einen ftei, 
nernen Sarg ; außer dem Micha, 
elerthor in des Rathsverwandten 
Hochholzer feinen Weingarten 
Dußrein ebenfalls; indes Oberſt⸗ 
wachtmeifter Hauer feinem Gar⸗ 
ten römische Begräbniße. 1782 Tief 
. Graf Paul v.Feftetitfch einen Bars 
ten umgraben, wo auch 4 Schuhe 
tiefin dee Erbe ganze roͤmiſche Erd, 
ber, kupferne Muͤnzen, Lampen n. 
nachfiehende Inſtription ausge⸗ 
graben wurden. P. Pompeius 
V. IF. Volt. Colonius Viana. 
Vet. Leg. IIIl. P. F. Anno 
LXX H.SET.F.LA.R.B, 
Pompeise Fufcz L. Die Pri⸗ 
Dilegien , welche die Gtadt von 
ungarifchen Königen aufzumeifen 
bat, dienen zum Beweiſe ihrer 
mannigfaftigen Berdienfte. Salo⸗ 
mo machte fie,der Sage nach, zu eis 
wer k. Freyſtadt, da fie wider die 
Balgaren u.Biffinier tapfern Bey: 
Fand geleiftet hat. Emerich, Bes 
a ber IV. und Stephan der V. 
erfreneten fie mit aniehnli» 
chen Freyheiten, welche kadis⸗ 
laus Kumanus 1277 beftätiget. 
Unter andern erhalten fie darin, 
nen das Halsgericht. (Jus gladii) 
Karl der I. beſchenkt die Stadt 
mit einem Privilegio 1313 und 
wieber 1317, mo er den Ein. 
wohnern die Befisung Pagha 
oder Patſcha, davon bie Pat: 
fchergaffe noch beiteht, Fonferirt. 
1327 erbäft die Stadt hierüber 
die Beftätigung. 1338 läßt ihnen 
der König die Hälfte des Zinfes 
nom Meufieblerfee zu, um die 
Stadt zu verſchoͤnern. 1340 er. 
langen fie auch bie andere Hälfte, 
um die Stadt mit einen Gras 


ben zu verſehen. Ludwig der 
| 69 
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Große unterzeichnet für fie ein 
Privilegiam 1346. Matthias Kors 
vinus ertheilet ihnen 1464 die 
goldene Bulle, worinnen befon» 
ders der Sehorfam und bie Trene 
der Oedenburger Belobet und die 
Privilegien der vorbergehenden 
Könige beftätiget werben als 3. €. 
Ladislat vom Jahre 1277 Ans 
dread III. vom Jahre 12975 
Karls I. vom Yahre 1313 
13175 kudwigs vom Fahre 1365; 
Sigmunds vom Jahre 1436 u. 
die eigenen zwey, welche Mats 
thias 1463 ertheilet hat. In eis 
nem derfelben wird es ihrem 
Willen frengeftellt, die Originalien 
ber alten Freyheitsbriefe ganz ges 
heim zu halten, u. folche Nieman⸗ 
den wider ihren Willen vorzeigen zu 
dürfen. Eben diefes Pri vilegium 
teanffumirten u.beftätigten auch bie 
Könige Wiadislaus 1498; Ludwig 
1524; Ferdinand I. 1533 und 

artmilian 1576. Außer: bie 
fen befigt die Stade auch no 
ihre grenheiräbriefe von Leopold 
dem Großen von 1704, und von 
Joſeph dem I. vom Yahre 1706 
zwey, wo die Drenkigfigefälle 
dee Stabt Fonferirt wurden. Das 
Kirchen und Schulweſen tft all 
bier bey beyden Religionspar⸗ 
tbeyen in einem bluͤhenden Zu⸗ 
ande. Kaiſer Friedrich II. wel» 
cher die Stadt im Pfand batte, 
wird für den Erbauer der Pfarr⸗ 
firche zum heiligen Michael ge 
haften. Die Frauenkirche, wel⸗ 
che die Francidfanerbäter im Be⸗ 
fig haben, ſoll ein gewißer Vieh⸗ 
baıdlee erbauet haben, daher 
man noch 1 Gaisbock am der⸗ 
felben in Stein gehauen wahr⸗ 
nimmt. Diefe Kirche Hatten die 
Minoriten allbier ſchon 1349 
im Bein. Der Biſchof Draſch⸗ 
kowiz Yıpete all hier 2053 ein 
3 e⸗ 
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adeliches Konvikt, welches 1778 
nach Raab verlegt worden. 1779 
wurde hier ein Domkapitel er⸗ 
richtet, welches aus einem Probſt 
und 4 Kapitularen beſtehet. Es 
beſanden ſich ehedem allhier 22 
geiſtliche Beneficien, welche in 
verſchiedenen Haͤuſern, Kellern 
und andern Grundſtuͤcken beſtan⸗ 
den. Dieſe ſind nach der allerhoͤch⸗ 
ſten Veroednung 1782 und vorhero 
verkauft, und 183derſelben zum lin» 
terhalt des Kapitels angewendet 
worden. Die katholifche Jugend 
wird ſowohl in den Normalſchu⸗ 
len al& in dem lateinifchen Gym⸗ 
najlo erzogen. Die Normal⸗ 
ſchule in dee Stadt berindet fich 
an ber Gtelle des vor 6 Jah⸗ 
ven Faffirten Gtadtarfenals und 
iſt mit einer Zeichenflaffe für 
Tatholifche und Iurhrifche Kinder 
derfehen. Bey der Alusleerung 
diefes Zenghanfes find allbier 
viel alte Gewehre und Geräthe, 
morunter verfchiedene fchägbare 
Yintiquitäten waren, Pfundmweis 
fe als alted Eifen verkauft worden. 
Ein Jude bot für alles. 3000 fl. 
Unter andern befand fich darum 
ter altgebadienes Brodt vom Jah⸗ 
re 1592 : 1650 und 1705. Im⸗ 

leihen eine Kanone mit ber 

uffchrifte Stadt Dedenburg 
bat mich gießen laften 1562. Ei» 
ne andere Normalſchule iſt auf 
der Vorſtadt am Pſtafſter, wo 
vormals das lat. 
Gymnaſium von 1557 bis 1673 
fundiret war. Von dem latei⸗ 
nifch = fatholifchen Gymnaſium 
find big 1654 wenig Gpuren 
vorhanden. 
Jeſuiten 1636 allhier eingefuͤh⸗ 
vet wurden, befamen ſie das 
Kollegium und die Schule auf 


evangelifche b 


Zu der Zeit, da die fi 
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1682 aber zogen diefe Bäter in bie 
Stadt und erhielten das Kolles 
sium und Gymnaſium in der 
Seorgengaffe, und zwar in eis 
nem Privathauſe, deßen ehemal. 
evangel. Beſitzer ſich im Scherze 
vernehmen ließ, er baue dieſe 
Wohnung fuͤr Jeſuiten, welches 
auch in die Erfuͤllung kam. 1781 
iſt das Kollegium fuͤr die Kapi⸗ 
telherrn zur Wohnung eingerich⸗ 
tet worden, und das Gymna⸗ 
finm wird von Dominifanerbäs 
tern , unter der Aufjicht des P. 
Jeleneſchieſch verfehen. Die Rek⸗ 
tores und Magiftros , welche 
dom Feſuiterorden bier jaft ein 
Sekulum den Unterricht ertheils 
ten, fan man in den Verzeich⸗ 
nißen finden, welche diefe Vaͤter 
von Zeit zu Zeit durch den Druck 
haben befannt machen laſſen. 
Bon dem Zuftand der Evangeli⸗ 
fhen find folgende Nachrichten 
vorhanben: Bald nach Mertin 
Luthers Reformation, hat deßen 
Lehre allhiee bey der Bürger. 
fchaft Benfall gefunden, fo daß 
man fchon 1524 zimliche Spu⸗ 
ren davon hat, wie denn in eben 
diefen “Jahre verfchiebene luthe⸗ 
rifche Bücher allhier öffentlich 
durch den Scharfrichter verbrannt 
wurden. Mach der Zeit fchiften 
die Bürger ihre Söhne nach 
Wittenberg auf die Univerſität. 
1559 fiudirte daſelbſt Georg Fa⸗ 
er; 1545 Joh. Schreiner; I 

Mich. Wirth , Jakob North und 
Karl Noſenkranz. Uber nicht 
eher, als 1565 hat bie Öffentliche 
Relisionsübung allhier ihren An⸗ 
ang genemmen. Dazumahl nahm 
der ganze Margifirat.diefe Lehre an, 
und feit dee Zeit wurde derfelbe 
bis 1673 mit erangelifchen Mit, 


der Sandgrube In der Vorßadt. gliedern befegt. Gleich nach ber 


For⸗ 
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Forpienee des lutheriſchen Sy⸗ 
ems ſind alhier 5 Prediger an⸗ 
geſtellet worden. Die erſten 3 
waren Stadtprediger, der vierte 
beym Spital, und der fuͤnfte 
beſorgte die ungariſche Gemeine. 
Sie —* alſo auf einander: 
1, Von der Reformation bis an 
die Botſchkaiſchen Unruhen: 1505 
Simon Gerengel aus Batſchek 
in Oeſterreich hielt (eine erſte 
VPVredigt am Himmelfahrtstage. 
1571 Joh. Peter Muſeus ein 
Nuͤrnberger; 1573 Hans Hofer, 
Prediger im Spital. 1574 ndr, 
Pfendtner beym Spital; 1578 
—5 Ritſchentl in der. St. 

eorgen Kirche; Andrerus; Leon⸗ 
hard Pinder mußte 1584 weichen. 
1584 Hans Groͤbel. 1590 Kon⸗ 
rad Gloͤkl; 1595 M. Gabriel 
Geundberger wurde entlaffen 5 
1597 Stephan Neiter ; 1602 
oh. Heinr. Wipfaner. II. Nach 
geftiliten Votſchkaiſchen Unruhen: 
I Jak. Egerer aus Zips; 
1608 Stephan Yuchsiäger und 
M. Ehriftian Pferring ; 1619 
M. Markus Huber und M. 
Chriſtoph Genfelius. 1626 M. 
ob. Hagius ein Iglauer aug 

ähren; 1622 Paul Schuber 
ebenfald daher. 1627 Joachim 
Unger 5; 1635 Andr. Winkler, 
Prediger im Spital; 1637 M. 
Matthaͤus Bartheller; Johann 
Heinrich; und M. Chriſtoph 
Steidelmayer; 1640 Joh. Schu⸗ 
Bert; 1644 M. Joh. Jakob. Neu: 
heller; 1650 Matthias Lang; 
1651 Chriſſoph Sobitſch;1665 
M. Joh. Barth ein Straßbur⸗ 
ger. Bey der ungriſchen Ge⸗ 
meine waren: 1617 Matthias 
Koͤßeghi; Daniel Loſy; 1637 
Thonas Stmonhaͤſy; 1639 Nils 
las Scharjsy. zugleich ungriſcher 


Schulreftor ; 
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1669 M. Mich. 
Unger zugleich Rektor und Paul 
Koͤweſchdy zugleich Schulrektor, 
ſchrieb eine Grammatik, 1674 
mußte er ins Elend wandern. 
III. Nach dem Oedenburger Land⸗ 
tage von 1681 bis auf unſere 
Zeiten. Im Jahre 1674 den 
28 Febr. ſind allhier den Evan⸗ 
geliſchen alle Kirchen benommen 
worden‘, nnd die 2 Prediger 
Barth und Sobitfch mußten fich 
om Michaelistage in die benachs 
barte koͤnigl. Freyſtadt Eifen; 
ftadt verfügen. Den 10 April 
1675 durften fie aber auf Ef. k. 
Anlaffen wieder anhero fommen. 
Den 18 April darauf legten bey⸗ 
de in dem Fuͤrſt Eggenbergifchen 
Hanfe ihre Predigten wieder ab, 
und fegten den Gottesdienſt mit 
allergnadigfter Erlaubniß Ihro 
k. k. Majeftät Leopoldi in der 
Innern Stadt im vormahligen 
Schubertifchen Haufe bet. Dieſes 
Bethaus iſt in der großen Feuers⸗ 
brunſt 1676 den 28 Nov, voͤllig 
abgebrannt, und darauf 1677 
jedoch meint von Holz wieder 
bergeftellet worden. Mach biejer. 
allergnädigiten Freyheit waren 
hier jederzeit zwey deutſche Pre⸗ 
diger, als 1692 Adam Gruber 
1693 M. Mich. Meiſner aus 
Meiſſen; 1708 Chriſtian Ger 
ilius 1714 Joh. Andr. Kaſten⸗ 
Bol; 1723 Joh. Sigm. Pil- 
gramm ; 1724 Samuel Serpis 
ins 1739 Joh. Gottfr. Dertel; 
1749 M. Joſ. Torkofch, fegte 1734 
fein Amt nieder. 1758 Philip 
Samuel Muͤnch; 1759 Joh. 
Ehriittepyh Deccard 1771 Sa—⸗ 
muel Gamauf. IV. Rech er- 
haltener k. €. Erlaubniß 1775 
den 17 sul. die Kicche neu ‚ges 
woͤlbt, und erweitert zu bauen, 
Sg 4 wie 
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wie auch feit 1783 den dritten 
Prediger halten zu bürfen, kom⸗ 
men folgende Prediger vor: H. 
M. “of. Torkofh und H. Gas 
muel Bamanf waren die eriten 
im neuerbauten Bethauſe; 1753 
%oh, Gottfr. Aſchboth ftarb 1784 
In deßen Stelle H. Karl Rakwitz 
beruffen wurde. In eben dies 
em Jahre iſt auch NH. Jakob 
ogſch allbier zum Prebiger ge 
waͤhlet und von Raibig abgeholet 
worden. Bon ben evangelifchen 
Schulen if folgendes zu merfen: 
1, die drey deutfchen, als eine 
in der Stadt und zweye in dem 
Morftädten find mit zwey Lehs 
rern Bbefegt. 2, Die ungrifche 
ift 1673 ſamt dem ungr. Predi⸗ 
ger eingegangen und nicht mieber 
defeget worden. Das la⸗ 
teinische Gymnaſium ift 1682 da, 
mo es tigt in «ber Tangen Zeile 
fiebt, völlig zu Stande gefoms 
men, nachdem es vorhero feit 


1587 auf dem Pflaſter an der 


tichaelisgaffe bis 1673 feinen 
Peg hatte. Herr Ebeiftoph 
Hummel Bürgeemeiiter ſchenkte 
dazumahl feinen Garten dazu. 
Es war von jeher mit fechs Lehr 
rern beg Die Rektores deſ⸗ 
ſelben folgten alſo auf einander: 
1566 Franz Hartmann; 1373 

. Kafpar Zeitvogel aus Bas 
den in Deflerreich; 1574 M. 
Mich. Ruſtier; 1583 Abraham 
Schremel ans Straßburg; 1589 
Ehriſtoph Agricola , deffen Koiles 
gen steph, Auer, Martin Ständ» 
er, Laurenz Baumgarten: 1607 


EM. Stepb. Ivanko; 1609 M. Volk 


Heinrich Ackermann; 1617 bis 
1627 Ehrifiopb Hausmanner, uns 
ter welchen Georg Müller u. DR, 


30h. Eberhardt ald Konrektores ſioph Lakner ehemaliger 


O ebenburg , 


aefkanden. 1629 Ehriftoph Mauen⸗ 
ſchwanz; 1636 Chriſt. Schiwang 
hofer; 1641 Eufas Walla. 1647 
M. Jakob Lagus aus Hamburgs 
1650 bis 61 Ehriſtian Geel⸗ 
mann aus Koburg in Franken; 
1662 M. Samuel Hentichel ans 
Wittenberg; 1665 M. Daniel 
Tieftrunk aus Deterfelb in Sach⸗ 
fen ; 1682 Johann Fridelius; 
a. Joh. forneeb Deceard; 
7741 Danie ainopy; 1747 
ob. Ribiny, dermahlen älteftee 
arebiger in Preßburg; 1758 
dam Farkaſch, defien Konrekto⸗ 
res 1758 eheiftoph Defard; 17 
ob. Sarfa ; 1763 Joh. Sottfr. 
ſchboth; 1766 Sam. Hainogy. 
1767 H. Jonathan Wietoris aus 
Runtaploga, deſſen pafriotifche 
Dienfifertigkeit H. von Kranz in 
feinem vortreflihen Buche 09 
den Geſundbrunnen der oͤſterrei⸗ 
chifchen Monarchie vorzüglich 
gerühmet bat. Die Fundatio⸗ 
nen , twelche von mohltbätigen 
Herzen zur Unterhaltung des 
evangelifchen Weſens dem hieſi⸗ 
gen Konvente find übergeben wor⸗ 
den, belaufen fich obngefehe auf 
101000 Gulden. Zum Anden 
ten folgen bier ihre Namen: 
Ladner, Lowe vereinigt mit Lene 
pold Artner; Weinberger; Raum⸗ 
chuͤßl, Tördt; Genſel; Löffel 
olz; Radlh; Roſina Ebriftina v. 
Rogendorf; Rußy; Maria Iſa⸗ 
belle von Rogendorf; Andrey; 
Sailer; Palm; Boßwek; Figel; 
Hermann; Gabriel; Jeßenak; 
Artner ; Sabrielin geb, v. Thal; 
olker; Mondorf; Deimel ;z 
Pelz; Sakony; Cſchaͤny. Untere 
den hieſigen Gelehrten ſind vor 
andern bekannt wordene ı Chri⸗ 
Buͤr⸗ 
ger» 


Oedendurg, 


germeiſter, Kaiſer Ferbinand des 
II. Hofichran; (Aulæ familiaris) 
und Rath, er beſchrieb die ungr. 
Krone; das Oedenburgiſche Nat⸗ 
haus ꝛc. In ſeiner Jugend 


lernte er die Goldſchmiederey 


und verfertigte auch ſelbſt ver⸗ 


ſchiedene Becher, Gchüßeln , 
Kelche, Ringe ꝛc. die ee fo dann 
im Teſtamente dem Kaiſer ver- 
machte, damit derfelbe die won 
shm auögejegten tipendia ber 
fätigen möchte. Er errichtete 
allhier eine Gefellfchaft für ade⸗ 
liche Juͤnglinge und Studierende, 
and fliftete überhaupt viel Gu⸗ 
tes, daher man von ihm in den 
Schriften folgendes Lob antrift: 
Vere hic vir fuit ævi fui or 
namentum, Cxfaris delieium , 
Themidos corculum, pauperum 
et innocentiz Afylum, Curis 
Oraculum , Hungariz ocellus, 
Urbis decus. 2, Georg Sigm. 
Liebezeit Stadtphnfitus iſt 1720 
in die Leopolpinifch » Karolinitche 
Gefellfchaft Natur curioforum 
anfgenommen worden. 3, Ans 
dreas und 4, Karl Friedrich Löw, 
beyde Medicine Doctores. 
Joh. Andr. Lochner fchrieb Jus 

ublicum Hungariæ. 6. Maith. 

ang Prediger allhter. 7. Joh. 
Velz, ein Rathsherr ſchrieb Hun- 
garia ſub Vajvodis et Ducibus; 
hernach Hungaria ſub Geyſa 
Rege, 8. Georg Serpilius er 
blickte allbier 1665 das Licht 
der Welt u, wurde nachbero Su; 


perintenbent in Regensburg. Seis N 


ne Schriften werben beym Pater 
Horaͤnvi angegeben. Der ge 
druckten find 43 an ber Zahl, 
dee ungedrudten 10 Stuͤcke. 9. 
N. D. Eonradty M. D. Pater 
und Sohn. Bel und Romaromi 
befihrieben den Oedenb. Wein. 
Ferdinand der ILL und bie Se 


& 


5 fenb. Kom. 


mahlinn des Kaiſers Leopold find 
allhiee in der Franciskanerkirche 
gefeönet und 5 Landtage ale 
1553, 1622, 1625, 1635 und 1681 
gehalten worden. Die Kontei» 
dution dee Stadt beträgt 25 142 
fl. 25. fe. Das Theater hat ı2 
Logen, eigene Dekoration. Bey 
Bällen wird die Bühne berabges 
laſſen. Der jährliche Pachtzins be⸗ 
trägt 400. fl. Das Wappen der 
Stadt ift eine feſte Maner mit 
3 Thuͤrmen und einem Thore, 
ober demfelben mit zween Gter⸗ 
nen gezieret. Auf dem gefröns 
ten Helme ſtehet der kaiſerl. dop⸗ 
pelte Adler mit den, Buchftaben 
L. J. auf der Bruſt. © 

Oekoritoͤ, im Sathm. Kom. 
J. am Saͤmoſch, Saͤmoſch⸗Ujlak 
Sw. gegenüber 2 M. von Sath⸗ 
maͤr Rw. ) 

Detörmefdö, Bour, Walo⸗ 
wa, ein rußnak. Dorf im Mar» 
marufcher Kom. I. am Nagyag 
6 M. von Hußt R. 

Oekroͤſch, ein wallach. Dorf 
im Bihaͤrer Kom. im Beeler Bes. 

Dede an Dörfer im Eis 

2 


wir N. Nw. Kifch-u, Nagy: Delbb. 

Delwed , zwey ſchlow. Din 
fee im Honter Kom. 1, liegt I. 
an des poly, Kifchfeßt gegens 
über 2 M. von Gran No. hat 
einen guten Frucht und Kukurutz⸗ 
Boden. 2, Kiſch⸗Oelwid I, am 
Kinze 24 M von Pereefcheny. 


w. 
Delted, Im Graner Kom, 2 
M. von Baͤtorkes R, Mo, und 
3 M. von. Erſchek⸗Ujwaͤr. O. So, 

Oelweſch, Olejakowa, ein 
ungr. Dorf im Ugotſcher Kom. 
I. am Beberkearm 11 M. von 
Salank. Re 


95 Oer, 
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Oer, zwey Dörfer im Eifen, 
burger Kom. ı, Alſchoͤ⸗Oer, 
Unter-Wart, vr. an dee Pinka 
+ M.von Ober-Wart: wird don 
adelichen Familien bewohnt. I) KRE 
2, Selfhd: Der, Ober⸗Wart, r. an 
der Pinka ı3 M. von Schlaning 
Ew. Auch bier wohnen viel 
adeliche Familien. Der Ort bes 
ſteht beyläufig aus 600 Haͤuſern. 
Die Einwohner nähren fich vom 
Seldbau , treiben Handel und 
Profeſſton. Es tft bier ein gu» 
tee Hanf⸗ und Flachsboden. Man 
trift hier verſchiedene Eiſenhaͤm⸗ 
mer, 
Gehoͤrt größtentheild dem Herrn 
von Seremley. 4* 

Der , ein kroat. Dorf im 
Schümegee Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

Oer, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. 2+ M. von 
Groß⸗Kaͤrolh W. Nw. an ‚den 
Sathmarer Sränzen * 

Oerloͤmuſchucza, Jora, 
imUngw. Kom. im Kapoſcher Bez. 

Oermeſoͤ, gewoͤhni. Ladaͤny⸗ 
Oermeſoͤ, ein unge. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im E. War⸗ 
deinee Bezirk, ) 

Dermefd , Strifhte, im 
Sempliner Kom. .mit einem Ras 
fiel, der Familie Okolitſchaͤny 
zugehörig. . 

Dersih, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom. ohnweit Sajoͤ⸗ 
Seged. 1777 legte bier Georg 
Finta fein 112 Jahr zurüd und 
war frifc und gefund. 

Oeroͤſch, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. im Helmetſcher 
Bezirk. ) 

Oerpars, im Sathmarer 


Kom. 
Oerſch, gewoͤhnlich Buda⸗ 
Oerſch, ein deutſches Dorf im 


Saͤg⸗ und Mehlmuͤhlen an. B 


Oerſch, 


Peſter Kom! 13 M. von Ofen. 
W. Sw. + J 
Oerſch, zwey ungr Doͤrfer im 
dewſcher Kom. ı, Torna⸗Oerſch 
2, Tißa⸗Oerſch, 1 M. von Ti 
Fafüred gegen Solnof zu, Bes 
bört dem Herrn von Vorbely 
mit einem Herrſchaftshaus. 
Oerſch, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. I, am Bakonyer 
Bah:ı M. von Gt. Martins 
berg No. an der Stuhlweißenb. 
Landſtraße. | 
Derfh , ein: ungr. Dorfim 
Shümtger Kom. im Kappoichee 
ezirk. 
Oerſch, vier unge. Dorfſchaf⸗ 
ten im Salader Kom. 1, Als 
fh6:Derfh; 2, Felſchd⸗Oerſch. 
3, Kiſch⸗Oerſch am Plattenfee 
bat einen Sauerbrunn am Ufer 
des Sees. An diefem Ort fan 
man bey einem Felberbaum füß 
und fauer Waſſer fchöpfen. Au 
der Oberfläche fchöpfet man für 
ßes Seewaßer, 3 Schub tie 
fer aber Sauerbrunn. 4, 8b» 
waͤgo⸗Oerſch. © 
Gerſchegh, ein gewißer Di⸗ 
firift im Eiſenb. Kom. an den 
Stenrifchen Graͤnzen. Die Eins 
wohner wolten ſich 1681 von 
ihrer Grundherrſchaft wegen des 
Drucks frey machen, wurden 
aber auf dem Landtage wieder 
zuruͤcke gewieſen. | 
O©erwend, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. nahe ben Eleich® 
im Wardeiner Bezirk. > ZI 
Oerwenyeſch, zwey wallach. 
Dörfer im Biharer Kom. Eins 
liegt im Beler Bezirk. FE Dat 
andere im DBeldnyefcher. + 
Derwenyefh , ein ‚deutfches 
Dorfim Salader Kom. ı4 M. 
von Fred. Sw 
Ä Oer⸗ 


Derwiſcheſche, 


Oerwiſcheſche, zwey Dörfer 

im Neutr. Kom. ı, Kiſch⸗Oer⸗ 

wifchefche, Dolne⸗Orwiſſte, 2, 

ann Derwifihefihe ,‚ HornbDr 
iffee 


w . 

DefchEöd, im Weſprem. Kom. 
3 M. von Palotta W. Sw. 
ı4 M. von Weiprem D. No. 
Bepört dem Grafen Stephan 


ichy. 0 
Oeſchy, ein großes ungr. 
Dorf im Weſpr. Kom. IM. von 
alotta. ©. und 2 M. von 
eiprim O. So. r. am Fluß 


ched. Gehört dem Wefprem. 
apitel, 
Oeſchoͤd, Sedinecz, ein 


fchlow. Dorf im Honter Kom. 
r. am Gchemniger Bach 2 
von Klieben. G. 
Befchdege, im Neutrer Ko 
mitat. 
VGeßoͤd, im Schümeger Kon. 
im Igaler Bezirk, har ungr. 
Einwohner. ſ 
etteweny, sohftrafi, eine 
Poſt von —X W. Gehört 
dem Grafen Witzay und Baron 
Schaͤndor, hatgute Schaafzucht. 
Die Einwohner nähren fich meift 
mit Sruchtfuhren. Ya Se 
Oettweichfalwa , Zlatari, 
Zolstoromwa, ein enfnaf. Dorf 
im Marmarufchee Kom. 2; 
von Hußt Ro. 
Oettweſch, ein unge. Dorf 
im Schumeger Kom, im Kani⸗ 
fcher Bezirk. 
SFalu „ESiehe Altdorf in 
p 


O⸗Falu, ein deutſches Dorf 
im Baraͤnyer Kom. IM. von 
Baranyawaͤr N. Nw. auf der 
Karte ſteht Toͤthfalu. 

O⸗FHalu, ein ſchlow. Dorf im 
Echärofcher Kom. 14 M. von 
Eperies So. 


M. nennet. 
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Ofen, Buda, Budin, eine 
koͤnigliche Freyſtadt am rechten 
Ufer des Donauſtroms, Peſt gegen⸗ 
uͤber. Dieſer in vielem Betracht 
ſehr merkwuͤrdige Ort verdiente 
eine weit umfiänblichere Beſchrei⸗ 
bung , ale es die Abſicht und 
die feflge een Graͤnzen dieſes 
Werks zulaſſen. Indeſſen kann 
es Liebhabern der Geſchichte nicht 
unangenehm ſeyn, die wichtigſten 
Umſtaͤnde, welche man in den 
Geſchichtbuͤchern hin und wieder 
zerſtreut antrift, in einer Kürze 
bier beyſammen zu finden. Das 
jetzige Altofen war fhon im J. 256 
nach Chriſti Geburt eine betraͤcht⸗ 
liche Stadt der Sikambriſchen 


M. kegiou, welches verſchiedene als» 


te Münzen und andere Monus 
mente beweifen , die man allbier 
ausgegraben hat. Es hiek das 
her auch diefer Ort Sitambria. 
Im Jahre 373 famen die Hunnen 
Bieher, deren Anführer Attila ſich 
hier 401 feinen Sig erwählte. 
Da derfelbe aber mit den Mb» 
mern Krieg führte , und ſelbſt 
bis nach Gallien eindrang, uͤber⸗ 
nahm fein Bruder Buda nuter⸗ 
deſſen die Sorge der Regierung, 
und nach ihm wurde auch die 
Stadt in der Folge Buda ges 
Als Attila im Jahre 
411 zuräde kam, und dieſes 
erfuhr, erwürgte er feinen Bru⸗ 
der eigenhändig , ließ den Koͤr⸗ 
per in die Donau werfen, und 
im ganzen Reiche befehlen, daß 
man bie Stadt Fimftig nicht 
mehr Buda fondern nach feinem 
Namen Attila nennen ſolte. Die 
Deutfchen reſpektirten freylich 
ſeinen Befehl, und nannten 
die Stadt Etzlburg, feine Un— 
arn aber Sehielten den Namen 

uda bey, weil fie den Fru—⸗ 

er 
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der des Attila wegen ſeines vor⸗ 
treflichen Charakters zu ſehr ge⸗ 
liebt hatten, welcher Name denn 
auch bis anf gegenwärtige Zeit 
geblieben iſt. Die bentiche Be: 
nennung foll Yon den Kalföfen 
herruͤhren, welche ſich ehedem 
in dieſer Gegend befanden. Im 
FJahre 445 ſtarb Attila an eis 
nem Blutſturz. 1242 kamen die 
Tartarn und vermüfteten faſt 
ganz Ungarn, weswegen man 
alle Koftbarkeiten, die man der 
Wuth dieſer Möller entreißen 
wollte, in das im Jahre 1000 vom 
Könige Stephan erbaute Schloß 
brachte ,. und ben ganzen Berg, 
der vorhero der Pefter Berg hieß, 
nen befefligte. Hieraus entitand 
nun das Ingenannte Neue ober 
eigentliche Ofen, und das übri- 
ge nannte man 
nig Bela der IV. erhob biefes 
nee (Öfen drey Jahre darauf 
zu einer Töniglichen Freyſtadt, 
der er verfchiedene fchöne Pri⸗ 
vilegien ertheilte, auch einige 
Zeit darauf zu feiner Reſidenz 
erwählte. 1269 ließ er die ber 
beiligen Jungfrau Maria ges 
weihte Pfarrkirche und die dem 
heiligen Johann dem Täufer 
ewidmete Srancisfanerfirche er 
auen. Da aber befagter Koͤ⸗ 
nig Bela der IV. keine Gränzen 
peifcen Alt Dfen u. dem Terrain 
es Domkapitels gefest hatte, 
entftanden verſchiedene Streitigs 
Leiten, 
beftimmte Lubwig der I. im Jah⸗ 
re 1355 durch einen Taufch dem 
Kapitel zu einem Aequivalent bie 
Guͤter Komaͤr, Salambod, St. 
Meter und Korofch an den Grün, 
zen des Schämeger und Gala« 
der Komitats, Alt⸗Ofen aber zu 


Alt⸗Ofen. Koͤ⸗ in 


Um dieſe an Kuh) | 


Dfen, 


einer koͤnigl. freyen Stadt durch 
ein beſonders —— und 
ſo wurden die Graͤnzen beſtimmt, 
welche nachher von Ludwig dem 
II. im Jahre 1524 durch eine 
andere Urkunde Schi wur⸗ 
den. Zu erſt als Neu⸗Ofen er⸗ 
baut wurde, war es voll der 
herrlichſten Gebaͤude. Es herrſchte 
Wohlſtand und Pracht daſelbſt. 
Aus allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands, Frankreich, Italien und 
Spanien ließen ſich Siafite und 
Handwerker bier nieder. Allein 
die unglüdliche Schlacht bey 
Mohstich machte, daß man 
jest kaum noch. die Rudera don 
allen dieſen Herrlichkeiten fin⸗ 
det. 1329 wurde Neu⸗Ofen zur 
immerwährenden k. Reſidenz ers 
wählt,dafich Die Koͤnige vorher meiſt 
Wiſchegrad aufhielten. Zu 
dieſer Veraͤnderung gab folgende 
Begebenheit Anlaß. Als in eben 
emeldtem 1329 Jahre den 17 
pri am wDiterfeite der König 
Ludwig der I. mit der Königin 
und feinen Rindern bey ber Tas 
fel ſaß, trat ein gewißer Fell 
cianus Zoachay ind Zimmer , 
zog fein Schwerd, bieb zuerſt 
nach dem Koͤnige, jedoch ver⸗ 
geblich, dann hieb er der Koͤni⸗ 
ginn 4 Finger an der rechten 


Hand ab, und wolte auch die 


Kinder des Königs ermorden. 
Sie flächteten fih aber , und 
Sodann Patoczy flach dem 

euchelmoͤrder einen Dolch im 
den Peib , daß ee tobt blieb, 
Diefe fchaudernolle Begebenheit 
erwekte bey König Ludwig dem 
I. erſtgedachten Karl des I. Sohn 
einen Abfchen für Wiſchegrad, 
fo daß er Dfen mehr lieb ges 
wann und allhier 1243 berfihies 

dene 


.4 


HDfen ) 


bene Pallaͤſte und Wohnungen 
fuͤr ſich und ſeine Familie zurech⸗ 
te mache ließ. Nach feinem 
Tode kam Maria feine ältefie 
Prinzeſſin, die ſchon mit Gig» 
mund Perso von Brandenburg 
und Kaiſer Karl des IV. Sohn 
verlobet war, durch eine freye 
Wahl zur Negierung , der fie 
auch mit ihrer Mutter Elifaberh 
unter Anführung des Palatins 
Niklas Gara vorſtand. Mit 
dieſer Regierung waren verſchie⸗ 
dene Reichsſtaͤnde nicht zufrieden, 
ondern waͤhlten Karl von Apu⸗ 
ien zum Koͤnig und kroͤnten 
ihn 1385 zu Stuhlweißenburg 
in Gegenwart Mariaäͤ, die 
ſchon mit Sigmund vermaͤhlet 
war und ihrer Mutter Eliſa⸗ 
beth. Dieſes ſchmerzte nicht nur 
beyde uͤber die maßen, ſondern 
auch der Palatin Gara wurde 
dadurch auf die Seite geſetzt, 
und veranlaßt, daß er den Koͤ⸗ 
niginnen ben Rath gab, dieſen 
‚ neuen König zu 10 in den Pal⸗ 
laft anher nach Ofen freundfchafts 
lich einzuladen um gewiße Ders 
träge in Nichtigkeit zu bringen. 
Unterbeffen waren ſchon alle Ans 
falten zu feiner Ermordung wor 
gekehrt. Kaum fingen fie ihre 
vorgeblichen Unterbandlungen an, 
als Blaſius Forgaͤtſch ein Zei⸗ 
chen erhielt und ihm mit dem 
Saͤbel den Kopf mitten entzwey 
fpaltete. Er ſtarb bald daran 
u Gran. 1386 verfügte fi 
aria, ihre Mutter Elifabeth 
Ba dem Riklas Gare und 
orgätfch nach Girmien. 
Diefer Reife ließ ihnen Johann 
Horwath, Banus von Kroatien, 
der ein Anhänger des ermordeten 
König Karls war , nachfiellen , 
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den ara und Forgaͤtſch am St. 
Jakobstage umbringen, die Eli» 
abetb im Fluß Warhaſch ers 
ufen und die Maria aefengen 
nehmen. Wie Sigmund Marik 
Gemahl von diefer Trauerſcene 
Nachricht erhielt, kam er mit 
einem Kriegsheer aus Böhmen 
nach Dfen. Die Magnaten fies 
len ibm zu, Johann Horwath 


‚brachte die gefangene Gemahlin 


unter vorhero erhaltener Zufage, 
daß ihm wegen dieſer ausgeuͤb⸗ 
ten Mache richts widriges begeg⸗ 
nen foll, und fo wurde Sig⸗ 
mund zum ungr. Könige anges 
nommen und gefrönet. 1392 
ſtarb Marta; und Stephan Eontb 
don — weigerte ſich ſamt 
32 Anhängern dieſem Könige 
die Huldigung zu leiften, daher 
fie denn auch allhier zu Ofen auf 
dem Seorgenplage vor dem Zeug» 
baufe ald Rebellen öffentlich aus 
dem Wege geräumet wurden. Ein 
gleiches wiederfuhr auch dem Bes 
dienten Efchofa, weicher fich mit 
unbefonnenen Reben bergangen. 
Unterdefen waren die Magnas 
ten auch mit diefer Regierung 
nicht zufrieden, fondern fiimmten 
auf die Wahl eines andern Rb, 
nigs und nach ihrem Schlaf 
wurde König Sigmund 1401 zu 
Dfen gefangen genommen und 
den Söhnen des Niklas Gara 
zue Gicherheit Äbergeben, die 
Ihm in ihrem Schloße zu Schi 
föfh verwahren Tiefen. Aus 
diefem Gefängnige kam er durch 
Mitwirlung der ‚Mutter dee 


Auf Brüder Gara los, verfügte fich 


erſt zum Grafen von Eilen, ducch 
deßen Jin ee nach Böhmen 
kam. Hier fammlete er fich aufs 


neue ein Kriegtheer zuſammen, 
' Jam 


8 Den, 


kam wieder nach Dfen und res 
irte bis 1436. Unter feinem 

achfolger Albert entftand 1438 
in diefer Stadt zwiſchen Ungarn 
und Dentfchen ein blutiger Auf 
fand, weil diefe einen gewißen 
Detwefch, der ein anfehnlicher Un—⸗ 
arn.eifriger Bertheidiger feiner 
—**— war, umgebracht, ſei⸗ 
nen Koͤrper in einen ledernen 
Sack eingenähet und fo in die 
Donau geworfen hatten. Die Ge⸗ 
legenheit hiezu gaben die Deutfchen, 
die fich das Stadtrichteramt zu O⸗ 
fen aufimmer gueignen wolten, da 
es doch feit gefent wurde, daß 
dieſes Amt zwiſchen Ungarn u. 

eutfchen alternativ ſeyn folte. 
1440 ftirbt Albert und nad) fei- 
nem Tode wird Ladislaus gebos 
ren, und im Schoße feiner 
Mutter Elifabethb im 4 Monat 
feines Alters zum ungr. Könige 
gekroͤnt. Bevor noch Ladislaus 
das Licht der Welt erblifie , 
hielten die Landesftände allhier 
zu Ofen Landtag und wählten 
Wladislaum, einen Sohn des 
gohlnifhen Koͤnisges Kaſimir zu 
ihrem Könige. Und eben da bie 
Setandfchaft nach Krakau ab- 
reiſte, wurde Ladislaus geboren. 
Die Abgefandten erhielten zwar 
durch Kurire Nachricht, wieder 
umzukehren; ; allein fie ließen fich 
bieduech nicht irre machen, fons 
dern trachteten den erwählten 
MWladislaum ind Land zu brin« 
en. Eliſabeth die Mutter des 
adislaus wolte die Krönung 
verhindern , und verbeimlichte 
indeffen die ungr. Krone; allein 
man nahm .die Prone aus dem 
Sarge bed Königs Stephans zu 
Stuhlweißenburg herdor , und 
kroͤnte Wladislaum damit. Dies 
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fer König verfiel niit den Tür; 
fen in einen ſchweren Krieg, u. 
fam voll Freunden al Gieger 
mit entblößten Füffen demuths⸗ 
voll in die Pfarrkirche allhiee 
su Dfen, und brachte dem Hoͤch⸗ 
fien feinen Dank dar. In ber 
Friedenszeit Tieß er hiee vers 
chiedene Gebäude, Thiergärten ꝛc 
anlegen und das Stuhlweißen⸗ 
burgerthor erbauen. 1444 wirb 
der Friede gebrochen. Der KB. 
nig zieht in Krieg und koͤmme 
bey Warna in einee Gchlacht 
ſelbſt ums Leben. Man findet 
bierüber nachſtehende Grabſchrift: 
Romulidæ Cannas, ego Var- 
nam clade notavi : Diſcite 
mortales non temerare fidem. 
Me nifi Pontifices jufliffent rum- 
pere foedus, non ferret Scy- 
thicum Pannonis ora jugum. 
Nach diefem Vorfall murde Pas 
bielaus Noftbumus auf den Ges 
filde Raͤkoſch aufs neue zum Koͤ⸗ 
nige erwaͤhlet. Und da er erft 
im sten Jahre feines Alters war, 
murde ihm Johann Hunyad 
zum Statthalter beygefekt. Dies 
fer war in feinen Unternehmun: 
en glüdlich, fiegte oft über die 
Seine des Landes und wurde 
ierubee Yon Ulrich Grafen von 
Ciley fo ſehr beneidet, daß er 
ihn aus dem Wege zu räumen 
den Vorſchlag that. 1453 koͤmt 
Ladislaus anber nach Ofen zu 
wohnen. 1456 flirbt Johann 
Hunnad zu Semlin, abermahls 
als Sieger über die Türken. 
Ulrich haßte auch deffen bende 
Söhne, und giebt aufs neue dem 
Könige den Rath, fie aus der 
Welt zu fehaffen, und wo moͤg⸗ 
lich die ganze Hunyadifche Has 
milie zu vertilden. in gab 
ce 


Ofen 


der Koͤnig feine Einwilligung nicht 
nur nicht, fondern entdedte dies 
fe Anfchbläge den Reichsſtaͤnden. 


Wie diefes Ladislaus Hunyady ers, 


fuhr,entleibte er diefen böfen Rath⸗ 
geber zu Belgrad in Gegenwart 
mehrerer 1457 den 11 Nov. Der 
König erfchrad über diefe That u. 
verfügte fich_ nach Temeſchwaͤr. 
Allhier empfieng die Wittwe des 
sohannis von Hunyad den Koͤ⸗ 
nig mit einem Fußfall und bath 
für ihre Söhne den Ladislaus 
und Matthias um Gnade. Die 
fe fagte er ihr auch feyerlich zu. 
Sie begleiteten ihn daher nach 
Dfen und glaubten nach erhalte 
ner Berficherung der koͤnigl. Gnade 
anz fichee zu ſeyn. Allein die 
Feinde der Hunyadifchen Fami⸗ 
ie, befonbers der Palatin Las 
dislaus Sara , rubete, wegen 
des ermordeten Brafen bon Eis 
len nicht, fondern brachte eg 
dahin, daß diefer Ladislaus Hus 
nyadi feine Hige auf eine ſchreckli⸗ 
che Weiſe mit dem Kopf bezah—⸗ 
Ien mußte. Er wurde nämlich 
den 13 März 1458 auf den ©t. 
Georgenplag gebracht und mit 
Hieben, in dem der Scharf» 
richter voll Furcht und Bittern 
feine Mflicht nicht recht ausüben 
onte, im 36 jahre feines Als 
ters Öffentlich enthauptet. Nach 
dem dritten Schwerdtftreich rich» 
tete fich diefer Ungfüdliche noch 
anf und bath um fein Reben , 
jedoch vergebend. Matthias fein 
Bruder wurde ind Gefängniß 
gefegt, dann erſt nach Wien und 
ſo nach Prag abgeführt, Der 
König, melcher diefer Familie 
feine Treue nicht gehalten, hatte 
dag Schiffal noch in diefem Jah⸗ 
ze dieſes Zeitliche zu verlaffen. 
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1458 erinnerten fich die Stände 
der vielen berelichen Thaten, die 
der Statthalter Johann Korvi⸗ 
nus zum Beßten des Landes ausge⸗ 
fuͤhret hat, waͤhlen ſeinen zu Prag 
im Gefaͤngniß noch ſitzenden Sohn 
zum ungriſchen Könige, unb 
bringen ihn mit großem Frohlo⸗ 
den nach Ofen. Wegen ber 
Minderjährigfeit wurde ihm fein 
Vetter Michael Silaͤgyi als 
Statthalter an die Seite gege» 
ben. 1464 loͤſet Matshias die 
ungrifche Krone mit fl. 
ang, welche Elifabeth des Koͤ⸗ 
nigs Ladislai Poſthumi Mutter 
an Kaiſer Friedrich 1440 heim⸗ 
lich verſchenket hat. Dieſer 
Matthias Korvinus wandte gro⸗ 
ße Summen an, um die Reſi⸗ 
denzſtadt Ofen zu verſchoͤnern. 
Seine Bibliotheck von griechiſch 
und lateiniſchen Schriften hatte 
ihres Gleichen nicht. Er unter⸗ 
hielt gegen so geſchikte Schrei⸗ 
ber, welche bin und wieder die 
feltenften Gtüde abgefchrieben 
und anhero lieferten. Zu los 
renz find 4 derfelben mit großen 
Koften unterhalten worden. 1476 
hielt diefer König mit Beatrir aus 
Neapel allhier fein Beylager, 1490 
endigte er zu Wien fein eben. 
Auf ihn folgte Wladislaus. 1495 
entſteht allhier ein gefährlicher 
Aufſtand zwifchen Juden und 
Chriftenfnaben, wobey viel Un⸗ 
fug, Raͤuberey und Morden ver 
übt wurde. 1516 kam Ludiwich 
der II. zur Regierung. Er er 
blidte ald ein unzeitiges Kind 
das Kicht der Welt und wurde 
fhon im 18 Jahre feines Alters 
grau. In der Echlacht bey Mo» 
bätfch verlohr er fein Leben, wo 
durch Dfen bon den mciiten 

.. ..: ' ; ine y 
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Einwohnern verlafien, eine ganz 
andere Geftalt bekommen. Der 
tuͤrkiſche Kaifer Soliman nahm 
den 2 Sept. Dfen ein, brachte 
aber nur 14 wage barinnen iM, 
ließ indeſſen viele Gebäude, die 
koͤnigl. Nefidenz und die herrli⸗ 
che Bibliotheck anzuͤnden, und ders 
gte fich nach Konſtantinopel 
zuruͤck, wohin er auch 2 in Me⸗ 
tall fünftlih gegoffene Statuen 
zum Siegeszeichen abführen lieh. 
ohann Zaͤpolya, Woiwoda In 
iebenbärgen, twird den Nov. zu 
Tokay bon einigen zum Könige v. 
Ungarn ausgeruffen u. zu Stuhl⸗ 
weißenburg gefrönet. Dagegen ließ 
der Palatin Stephan Baͤthori 
einen Landtag zu Preßburg aus⸗ 
ſchreiben, auf welchem Ferdinand 
der I. zum rechtmaͤßigen Könige 
ermählet werden. Diefer fchifte 
eine Armee nach Ungarn , ber 
trieb den Zaͤpolya von Ofen u. 
Bemächtigte fich des Königreichs. 
1528 über ließ fich Joh. Zaͤpolya 
durch den .Hieronnmus Laßki dem 
Schutze Solimanns u. ließ bey ihm 
um ſeine Hilfe anſuchen. Er er⸗ 
hielt auch dadurch die Zuſiche⸗ 
sung feiner ganzen Freundſchaft. 
1529 äußerte ſich diefes Bund» 
niß. Der Türf fam mit einer gros 
Gen Kriegsmacht ind Land, nahm 
Dfen durch Hilfe zweyer Ver⸗ 
cäther ein, nachdem er eilfmahl 


Gturm gewagt hatte, und im. 


mer von dem SKonmendanten 
Thomas Naͤdaſchdi mit Verluſt 
uruͤck geichlagen. worden mar. 
ey diefen. Umftänden feste So⸗ 
Imann Johann von Zaͤpolya 
wieder zum Könige von Ungarn 
ein, übergab ihm die Krone und 

_ bie Kleinodien mit diefem Zufag, 
daß er ihn für feinen Beſchuͤtzer 
Balten folte, und gieng wieder 


‚bemächtigte, und folche 
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nach Konſtantinopel zuruͤck. 1530 
ſchikt Ferdinand eine Armee un⸗ 
ter Rogendorfs Anfuͤhrung ver 
Dfen um bie Stadt dem Zaͤ⸗ 
polya wieder zuentreißen. Die 
fee fäumte aber und lieh dem 
Zaͤpolya Zeit, theild feine Voͤl⸗ 
fer zufammen zu bringen, theils 
bey dem Goliman neuen Bey» 
frond anzufuchen. Hiedurch wur⸗ 
Rogendorf an feinem Vor⸗ 
haben gehindert und in die Flucht 
eſchlagen. Die Tuͤrken namen 
ey dieſer Gelegenheit 10000 
Chriſten in die Gefangenſchaft 
mit ſich. Johaun Zaͤpolya bes 
feſtigte Ofen noch mehr, und 
machte ſich die Einwohner von 
Ofen dadurch verbindlich, daß 
er ihnen 1521. 33. 88 verſchie⸗ 
dene Freyheiten und die Landgũ⸗ 
ter Scholmar unb Kifchfowärfch 
ertheilte. Ferdinand fuhr indeßen in 
ſeinen Feiegerüiiungen fort, wel⸗ 
ches bey Zaͤpolya diefen Eindruck 
machte, daß er bey. Ferdinand 
um einen Waffenfiilliiand anbielt. 
Diefer wurde ihm auch bewilli⸗ 
get, und unter der Zeit wur⸗ 
den beyde Partheyen bierinnen 
eins, das Zaͤpolya den k. Tittel be» 
halten, nach: feinem. Ableben aber 
das Reich und die Krone dem 
erdbinand und feinen Erben zu 
heil werden ſolte. Nach dene 
Tode Zaͤpolya wolte Ferdinand 
feine Aniprüche 1540 geltend 
machen, allein der Tuͤrk wurde 
von. der Wittwe Iſabella wies 
der ind Land gelodet , wo ee 
fih mit Lift wieder der Stadt 
ıı Jahr⸗ 
hundert in feiner sthmäßigteie, 
sum größten Machtbeil der Ehrin 
ſtenheit bebielt. Zum Andenken 
des Eintrits iſt die Jabhrzahl 
1541 auf des innen Seite des 
| Stuhl 
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Gtuhlweißenburger Thors ange 
bracht worden. 1542 wurde die 
Etadt vom Marggrafen von 
Brandenburg belagert, der aber 
mit Verluft abziehen mußte. 1598 


ſchikte Kaiſer Rudolph feinen: 


Prinzen Matthias mit einem 
ftarfen Kriegesheer, welcher Dfen 


belagerte und ſich dabey fo tap- 


fer verhielt, daß er dabey Über 
2000 Türfen zu Grunde richtete, 
und den Gerhardsberg famt den 
Vorſlaͤdten glücklich einnahm, auch 


ſichere Hofnung hatte, fich der 


| 


Stadt felbıt zu bemächtigen. Die 
widrige Witterung aber ,. welche 
über 30 Tage anhielt, vereitelte 
ine Hofnung fo fehr, daß er 
ie Belagerung aufheben und 
wegen der fchlechten Wege die 
Kriegemunition in die Donau 
fenten und fich fo wegbegeben 
mußte. 1602 kam ber Efaiferl. 
General Roßwurm vor Ofen, 
belagerte: folche, laͤßt ſich von 
den Feinden mit &eld beitechen, 
wird ein Verraͤther und erhält 
1604 zu Prag feinen Kohn, da 
er feinen Kopf hergeben mußte. 
1605 ließen fich bie Juden, des 
ven bier eine große Zahl feh- 
baft war, beygehen, Verraͤthe⸗ 
zen zu fpielen, ſie wurden aber 
Beftraft, und mußten vor dem 
Stuhlweißenburger -Thore ein 
Bollwert aufbauen laffen. Im 


chreckliche Feuersbrunſt, welche 
ft alle Gebäude, ja ſelbſt die 
ölzernen Lavetten auf den Stuͤ⸗ 


SE 1635 entitand allbier eine 


cken und über die gegen 1000 


Menſchen verzehrte. Noch ſchreck⸗ 


Ticher war dag Feuer 10609, welches 


ganz Dfen bis auf ſechs Haͤuſer in 
Die Aſche legte, und den Puls 
verthurn entzündete , wodurch 


| außer den gefangenen Ehrijten 
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üßer 4000 Türfen mit Welbern 
und Kindern in die Luft fagen. 
1682 fam Graf Emerich Toͤkely 
anher, und hatte bey dem Groß⸗ 
vezir eine Aud’erz, mobey er 
fich für einen Vaſallen des kuͤr⸗ 
fifchen Kaifers erklaͤrte. Der 
he machte ibn bierauf 
auf Befehl des Kaifers zum Für; 
fien, ließ folches durch Abfeu» 
rung dee Kanonen feyerlich ber 
fannt machen und befchenfte ihn 


‚überdies mit verfchiedenen Pre⸗ 


tiofen, Gold und Silber. Dies 
fem folgte Fuͤrſt Michael Apaffy, 
dee auch dem türfifchen Hof ſei⸗ 
ne Huldigung entdefte. Diefe 
hielten hiee beyfammen verſchie⸗ 


dene Rarhfchläge wider ben rechts 


mäßigen KMWnig von Ungarn eos 
pold. Ganz anderes Sinnes aber 
waren die ungrifchen Magnaten, 
welche bey Kaiſer Leopold bitt⸗ 
meife einfamen, daß er fich des 
Landes gnädigft annehmen und 
den Erbfeind ans dem Lande per. 
treiben möchte. Kaiſer Leopold 
fand ſich um fo mehr dazu bes 
reit, weil der ganzen Chriſten⸗ 
heit fehr viel daran gelegen war. 
Da aber der türfifche Kaiſer 
1683 mit 200080 Mann bis wor 
Wien fam, und diefe Melidenz 
belagerte, fo mußte erſt biefer 
Sturm abgewartet werden, Dies 
ſes Schitfal wurde auch buch 
verſchiedene Hilfstruppen glüds 
lich gewendet; der Feind ver—⸗ 
ließ ſein Lager, und wurde ſodann 
von chriſtlichen Helden bis Gran 
verfolget. Wie nun die chriftli« 
che Armee fo glücklich war, Gran, 
Wagen, Peſt und andere feſte 
Derter ein zu befommen, theils 
te fie fich dies und jenfeits des 
Donauſtrohms, ſchlug bie türs 
kiſchen Soldaten in die Slucht 
2 und 
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Einwohnern verlafien, eine ganz 
andere Geftalt bekommen. Der 
türkifche Kaiſer Soliman nahm 
den 2 Sept. Dfen ein, brachte 
aber nur ı4 Tage darinnen zu , 
ließ indeffen viele Gebäude, bie 
Lönigl. Reſidenz und die herrlis 
che Bibliothek anziinben, und ders 
fügte ſich nach Konſtantinopel 
zuruͤck, wohin er auch 2 in Me, 
tall fünftlich gegoffene Statuen 
zum Siegeszeichen abführen lieh. 
Fohann Zaͤpolya, Woiwoda in 
iebenbuͤrgen, wird den Nov. zu 
Tokay von einigen zum Koͤnige v. 
Ungarn ausgeruffen u. zu Stuhl⸗ 
weißenburg gekroͤnet. Dagegen ließ 
der Palatin Stephan Baͤthori 
einen Landtag zu Preßburg aus⸗ 
fehreiben, auf welchem Ferdinand 
der I. zum rechtmäßigen Könige 
erwählet werden. Diefer fchifte 
eine Armee nach Ungarn, ver⸗ 
trieb den Zaͤpolya von Ofen u. 
Bemächtigte fich des Königreichs. 
1528 über ließ fich Joh. Zaͤpolya 
durch den Hieronnnıus Laßki dem 
Schuge Soltmanns u. ließ bey ihm 
um ſeine Hilfe anſuchen. Er er⸗ 
hielt auch dadurch die Zuſiche⸗ 
sung feiner ganzen Freundſchaft. 
1529 äußerte ſich dieſes Vuͤnd⸗ 
niß. Der Tuͤrk kam mit einer gro⸗ 
Gen Kriegsmacht ind Land, nahm 
Dfen durch Hilfe zweyer Ver⸗ 
räther ein, nachdem er eilfmahl 


Sturm gewagt hatte, und im. 


mer von dem Kommendanten 
Thomas Mädafchdi mit Verluſt 
uruͤck Lac worden war. 


ey dieſen Umftänden feste So⸗ 


Iimann Johann von Zäpolya 
wieder zum Könige von Ungarn 
ein, übergab ihm die Krone und 
die Kleinodien mit diefem Zufag, 

daß er ihn für feinen Beſchuͤtzer 
halten folte, und gieng wieder 


® 
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nach Konftantinopel zuruͤck. 1530 
ſchikt Ferdinand eine Armee uns 
ter Nogendorfs Anfühenng ver 
Dfen um bie Stadt dem 34 
polya wieder zuentreißen. Die 
fee faumte aber und lieh dem 
Zaͤpolya Zeit, theild feine Voͤl⸗ 
fer zufammen zu bringen, theils 
bey dem Goliman neuen Bey» 
ftand anzufuchen. Htedurch wur» 
de Rogendorf an feinem Vor⸗ 
haben gehindert und in bie Flucht 
gefchlagen. Die Türken namen 
bey diefee Gelegenheit 1000 
Ehriften in die Gefangenſchaft 
mit fih. Johann Zaͤpolya bes 
feftigte Dfen noch mehr, und 
machte fich die. Einwohner von 
Dfen dadurch "verbindlich , daß 
er ihnen 1531. 33.. 38 verfchies 
dene Sreybeiten und die Landgü« 
ter Scholmar and Kiſchkowaͤtſch 
ertbeilte. Ferdinand fuhr indeßen in 
ſeinen Kriegecüflungen fort , wel⸗ 
ches bey Zaͤpolya diefen Eindruck 
machte, daß er bey. Ferdinand 
um einen Waffenſtillſtand anbielt. 
Diefer wurde ibm auch bewillt- 
get, und inter der Zeit wur⸗ 
den beyde Partheyen bierinnen 


eins, das Zaͤpolya den k. Tittel bes 


halten, nach feinem. Ableben aber 
das Neich und die Krone dem 
Serbinand und feinen Erben zu 

heil werden folte. - Rach dem 
Tode Bdpoipe wolte Ferdinand 
feine Anſpruͤche 1540 gelten» 
machen, allein dee Türk wurde 
von. der Wittwe JIſabella wies 
der ins Land gelodet , mo er 
fish mit Lift wieder der Stadt 
bemächtigte, und folche 13 “Fahre 
Hundert in feiner othmäßt fett, 
zum größten Nachtheil der Chri⸗ 
ftenheit behielt.” Zum Andenken 
des Eintrits iſt die Jahrzahl 
1541 auf. des inneen Öckte des 

Stuhl⸗ 
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Stuhlweißenburger Thors ange 
bracht worden. 1542 wurde die 
Etadt vom Maragrafen von 
Brandenburg belagert, der aber 
mit Berluft abziehen mußte. 1598 


ſchikte Kaifer Rudolph feinen- 


Prinzen Matthias mit einem 
ftarfen Kriegesheer, welcher Dfen 
.. belagerte und fich dabey fo tap⸗ 
fer verhielt, daß er dabey über 
2000 Türfen su Örunde richtete, 
und den Gerhardsberg famt den 
Borftiädten glücklich einnahm, auch 
fihere Hofnung hatte, fich der 
Stadt ſelbn zu bemächtigen. Die 
widrige Witterung aber ,. welche 
über 30 Tage andielt, vereitelte 
ine Hofnung fo fehr, daß er 
ie Belagerung aufheben und 
wegen der fchlechten Wege bie 
Kriegsmunition in die Donau 
fenfen und fich fo wegbegeden 
mußte. 1602 kam ber Eaiferl. 
General Roßwurm vor Ofen, 
belagerte ſolche, laͤßt ſich von 


den Feinden mit Geld beſtechen, 


wird ein Verraͤther und erhaͤlt 
1604 zu Prag ſeinen Lohn, da 
er ſeinen Kopf hergeben mußte. 
1605 ließen ſich die Juden, de⸗ 
ren bier eine große Zahl feh- 
haft war, beygehen, Verraͤthe⸗ 
gen zu fpielen , ſie wurden aber 
beſtraft, und mußten vor dem 
©tuhlweißenburger Thore ein 
Bollwerk aufbauen laſſen. Im 
Jahre 1635 entſtand allhier eine 
chredliche Feuersbrunſt, welche 
aft alle Gebäude, ja felbit die 
oͤlzernen Lavetten auf den Stä- 
den und über bied gegen 1000 
Menfchen verzehrte. Rod) ſchreck⸗ 
Ticher war dad Feuer 16069, welches 
ganz Dfen bis.auf ſechs Haͤuſer in 
die Afche legte, und den Puls 
verthburn entzindete , wodurch 
außer den gefangenen Ehrijten 
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üßer 4000 Türfen mit Weibern 
und Kindern in die Luft fagen- 
1682 fam Graf Emerich Tötely 
anber, und hatte bey dem Groß⸗ 
vezir eine Audwız, wobey ee 
fih für einen Vaſallen des tür« 
fifchen Kaifers erklärte. Der 
Großvezir machte ibn hierauf 
auf Befehl des Kaifers zum Für: 
ften, ließ ſolches durch Abſeu⸗ 
rung der Kanonen feyerlich bes 
kannt machen und befchenfte ihn 
überdies mit verfchiedenen Pre 
tiofen, Gold und Silber. Die 
fem folgte Fuͤrſt Michael Apaffy, 
dee auch dem türfifchen Hof fei⸗ 
ne Huldigung entdefte. Diefe 
hielten hier beyfammen verſchie⸗ 
dene Rarhfchläge wider ben rechts 
mäßigen König von Ungarn eos 
pold. Ganz anderes Sinnes aber 
waren die ungrifchen Magnaten, 
welche bey Kaijer Leopold Bitt- 
weife einfamen, daß er fich des. 
Landes gnädigft annehmen und 
den Erbfeind aus dem Lande ver⸗ 
treiben möchte. Kaiſer Leopold 
fand fich um fo mehr dazu bes 
veit, weil der ganzen Chriften- 
beit ſehr viel daran gelegen war. 
Da aber der tuͤrkiſche Kaiſer 
1683 mit 200066 Mann bis vor 
Wien fam, und dieſe Mefidbenz 
belagerte, fo mußte erſt dieſer 
Sturm abgewartet werden. Dies 
ſes Schilfal wurde auch durch 


verſchiedene Hilfsteuppen gluͤck⸗ 


lich gewendet; der Feind ver⸗ 
ließ fein Lager, und wurde ſodann 
von. chriftlichen Helden bis Gran 
verfolget. Wie nun die chriftit« 
che Armee fo glücklich war, Gran, 
Basen, Peſt und andere feite 
Derter ein zu bekommen, theils 
te fie fich dies und jenfeits des 
Donauſtrohms, ſchlug bie türs 
fifchen Soldaten in die Flucht 
2b und 
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und belagerteDfen. In der Obern⸗ 
ſtadt befanden ſich b000 Janitſcha⸗ 
ren ohne die Bürger, Raitzen und 
Juden. 
indeffen wieder «sutfurs, fo daß 
die Belagerung hierauf mit gro» 
Gem Verluſt aufgehoben werden 


mußte. Kaifer Leopold hieltfodann 


wieder um Hilfsvoͤlker ben den 
chriſtlichen Fuͤrſten an, erbielt 
folhe und. die gefamte Macht 
ruͤckte aufs neue unter Anführung 
Karls Herzogs von Lothringen 


vor Dfen an. Es beſtand aber dar. 


mahls die Fatferliche Armee aus 
26 Negimentern Infanterie; 18 
Regim. Kuraßierer; 8 Megim. 
Diragoner , außer den Ungarn 
Kroaten und Hilfötruppen , 
zufammen 92500 Mann. Der 
türfifche Kaifer fandte auch feis 
nen Suffurs, welcher aber zers 
firent wurde, fo dak nicht ein 
ann davon in die Stadt Toms 
men konnte Die Stadt wurde 
don den chriftlichen Voͤlkern von 
allen Seiten angegriffen und 1686 
den aten Septemb. glüdlich ero> 
Bert, nachdem fie 160 Jahr uns 
ter türfijcher Bothmaͤßigkeit ges 
fenfzet hat. Es ift unbefchreibs 
lich, wieviel Blut bey diefer 
Stadt vergoffen wurde. Noch ift 
es eine geringe Zahl, wenn 
man 100000 
che allhier ihe Leben eingebüfet 
aben. So wie die Stadt unter 
eopold dem großen bon dem 
tuͤrkiſchen Joch ganz befreyt und 
mit deutfchen Einwohnern wieder 
hepdlfert wurde ; alfo trugen 
auch Kaifer Karl der VI. und 
Maria Therefia, zum Wachs⸗ 
tbum und zum Wohlitand das 
Ihrige bey, fo daß nach und 
nach die ſchroͤcklichen Verwuͤſtun⸗ 
en immer mehr und mehr uns 
enubarer wurden. Alle biefe 


Die Türken belamen. 


:auf eben den P 


Pfarrkirche 


. annimt, wel⸗ 
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Veraͤnderungen, die zur Auf⸗ 
nahme und zur Verherrlichung 
des Orts abzielren, frönte uns- 
[r allgemein geliebte Kaiſer Jo⸗ 
epb dadurch, daß durch. feine 
weifen Berordnungen bie hoͤch⸗ 


ften Landesftellen gleichfam im 
Mittelpunft des Meichs ihren: 
Sig erhielten. Um fih von 


der natürlichen Lage ber Stadt 
und ihrer Vorſtaͤdte einen deut. 
lichen Begriff machen zu fönnen, 
fo folgen bier die Theile, wie 
folche am Ufer der Donau von 
oben hinab auf einander anzu» 
treffen find. Wie man von Alt 
ofen heraus Fömmt , hat man 
1, bie Neuſtift im Geſichte. Es 
ift diefes eben dee Markt, wel» 
cher ehedem unter dem Namen 
Felhewis bekannt war. Schon 
im Jahre 1511 find allbier Ge⸗ 
richtsfigungen vom Piliſer Kos 
mitat gehalten worden. Es bes 
ftehet diefer nen angelegte Ort 
aus zwey Hanptgaflen, welche 
lag führen, wo 
die Dreyfaltigkeitfäule fiehet , 
welche 1706 and der Feſtung anher 
it Derfeget worden. In der 
erſten Gaſſe rechter Hand ift die 
ju Mariahilf mit 
einee Schlaguhr. Hinter derfels 
ben der große am Gebirge lies 
gende Sreydhof, und voran das 
Pfarrhaus. Gegenüber die Schus 
fe. Außer dem find bier unter 
andern - noch zu merfen: das 
Stadtmauthaus; die Wohnung 
des biefigen Nichterg, die Fleiſch⸗ 
bänfe und einige Ziegelhätten. 
Bon bier koͤmmt man II. auf 
die Landſtraße. Diefe begreift 
in fihb die St. Rochusgaſſe. 
Allhier ifi der Ederifche Bad⸗ 
grund mit 9 verfchiedenen Ge⸗ 
mächern und einer Mühle. In 
dem Garten entjpringt eine fo 
| wars 
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warnte Quelle, daß man Eyer 


darinn ſieden und Geflaͤgel auch 


Borſtenvieh abbruͤhen fan. Ohn⸗ fi 


weit hievon iſt eine koͤnigliche 
Muͤhle mit 9 Gaͤngen, welche 
die —— in ganz Ungarn 
if. _Der Pachter zahlt für ſei⸗ 
ne Dachtung -jährlih 2s800 fi. 
Gegenüber If ein Filchteich, in 
weichem fette u. ziemli 


An dem Ufer der Donam iſt fo» 
dann der Hokzsund Schiffmarkt, 
wo eine Kapelle. Weiter hinab» 
wärts nach der Stadt zu iſt der 
Jahrmarktsplatz. Dem Holy 
markte zur Rechten iſt das Ge⸗ 
Bände des ehemaligen Erzbifchofs 
Grafen Niklas Cſchaͤky, und foll 
vor Zeiten allbier die heilige 
Geijitiede Heftanden ſeyn. Ge⸗ 
en 

den Mayerbof am Sojepht.nber 
Kalvarienberge mit Weingärten 
befegt. Auf dem Kalvarienber⸗ 
e, wo dermahlen die Kapellen 
drehen, befand fs ehedem ein 
tärkifches Grabmahl. Ohnweit 
dieſem Berge iſt die St. Ste⸗ 


phanskirche mit einem Auguſti⸗ IL 


nerflofter. Beßer fühmärts bes 
finden ich einige Bee ı 
die zum theil Föntgl. find, In der 
St. NRochusgaffe iſt der ehema⸗ 
lige Klariſſer, dann der Fran⸗ 
eiskaner eyerhof ſamt dem 
Garten und ber eyerey des 
ehemaligen : Geefchinifchen Ge⸗ 
minartumsd und Konvikts nebſt 
einigen andern anfehnlichen Haͤu⸗ 
fern. III Die Wafferftadt , 
iefe wird von ber Landfieake 
durch das Spitalthor, fo mit 
einem runden Bollwerf berieben 
iR getrennet. Ohnweit demſel⸗ 
Den iſt rechts‘ beym Eingange 
das bürgerliche Spital mit des 


ſchmak⸗ 
hafte Karpfen erhalten werden. 


ber iſt der ehemalige Jeſui⸗ 
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Flortani Kirche, und links nahe 
am Ufer dee Donau eine Mor 
chee, alwo dermahlen Ealiter 
zubereitet wird. In diefer Waſ⸗ 
er + sder Unternſtadt find zu mer⸗ 
en die Feanctöfatsrfirche und 
Klofter, mit der Bildfäufe dee 
unbefleften Empfängnis Mari 
und zwey Nebenſtatuen Gt. Ras 
tbarinä und Joh. v. Nepomuk. 
Die koͤnigliche Hauptwache am 
Ufer der Donau, alwo auch 
Städe und Kugeln aufbewah⸗ 
ret werden. Die Pfarrkirche zu 
St. Anna, welche 1745 vom 
Magiſtrat erbanet , und mit 
zwey erbabeuen Shhemen gezie⸗ 
rer iſt. Ohnweit hievon ſind 
die Fleiſchbaͤnke und das Wirts⸗ 
haus zum goldenen Schiff. Auf 
dem Haupteingange deſſelben iſt 
die Aufſchrift mit goldenen Buch⸗ 
Raben , welche das Andenken 
der Seuersbrunft und ben hoben. 
Erretter des Hauſes bezeichnet. 
Es hat biefes Denkmal die In⸗ 
— deßelben 1779 den 12 

ug. unter Trompeten und Pau⸗ 
denfhall fegen Iaffen: Jofephä 

‚Romanorum Imperatoris , 
debitæ gratitudihis ergo sterne 
memoriz , Cujus Augufta, Pre- 
fentis Cura et vigilantia Mdea 
iſte manifeito incendil periculo 
fAammisque feliciter erepta funt. 
Anno MDCCLKXVU die 18 
Menfis Aug. Weiter —— iſt 
das Mauthaus, der Wochen⸗ 
marktplatz, die Apothecke, das 
Ferberiſche Haus, der Fiſch⸗ 
markt, das Klingelmayeriſche 
Hans und die Ellſabethenkirche 
mit einem weitlaͤuftigen Kapuei⸗ 
nerkloſter. Ohnweit davon hin⸗ 
aufwaͤrts gegen das Spitalthor 
= das koͤnigl. Zen vu dad 

vreyßigſtamt; die Fleiſchbaͤnke, 
Hh a | das 
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das Gtabtbränhaus, das Hora⸗ 


Hu zent. 
iihe Dad gleith neben dem 
Dürgerfpital, hat einen weiten 


Garten. Zwiſchen diefem und. 


dem Ederifhen Bad befindet 
fih ein grofed Wirtshaus zum 
weißen Roͤßl. Hienächſt trift 
man in ale Mevier noch an 
den Freydhof, den Meyerhof 
und Garten der Sranrisfaner u. 
die Schule. Es enthält diefe 
Waſſerſtadt verfchiedene Haupt» 
and Nebengaſſen. Erfiere wer⸗ 
den durch zwölf an die Donau 
gehende Gaſſen durchichnitten. 
Hier werden noch zwey Gaſſen 
nämlich die froatifche und die Gt. 
Johannisgaſſe angemerft. In 
jener iſt wieder eine Schule; in 
dieſer das bürgerliche Schieß⸗ 
haus; das Armenhaus mit dem 
Joh. Nepomucenus Kirchl; der 
henerhof und Garten der Kar⸗ 
- meliter ; der Freydhof, welcher 
1739 in der Peſtzeit gejperret wur⸗ 
de mit dem Kirchl Mariahilf. 
Beyde Gaffen liegen. ohngefehr 
zwifchen dem Kalvarienberge u. 
den Wienerthore. An dieſe Wafs 
ferfiadt gränzt am Ufer der Dos 
nau IV, das Fifcherfiädtl. In 
demfelben iſt das Fönigl. Gieß⸗ 
haus ; eine runde Baſtey vom 
Könige Sigmund angelegt, um 
die fteinerne Brüde, fo bier ges 
Banden feyn fol, ficher zu halten. 
Sraf Anton Graſchalkowitz ließ 
bier ein Waflertreibwerf anlegen. 
Das Thor in diefes Fiſcherſtaͤdtl 
it 1726 neu errichtet worden. 
Yußerdem find bier die Fleiſch—⸗ 
bänfe ; die Drenfaltigkeitsfäule, 
1759 errichter und der Waſſer⸗ 
thurm, welcher mit den Thurn in 
der Obernſiadt feine Verbindung 
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durch koſtbare Bleyroͤhren bat. 
Weiter oſtwaäͤrts am Rande der 
Donau und hinauf ſuͤdwaͤrts 
am St. Gerhardsberge iſt V. 
die Raitzenſtadt, oder ber Thas 
ban, ehedem auch die St. Ger⸗ 
hardsſtadt genannt. Diefe Stadt, 
welche ein Bach durchfliefet, der 
oft fchädlich ift, wird von Deuts 
fchen und Illyriern bewohnt und 
ift volfreich , theild wegen dee 
dreyfachen Baͤder die in bdiefer 
Gegend find ; theild wegen des 
Kommerzes', welches die griechis 
fhen Kaufleute alibier führen. 
Zwifchen dem Fiſcherſtaͤdtl und 
tem Taban ift die 630 fange 
Schiffbruͤcke, welche mit aller Des 
quemlichfeit an der Stelle der 
ehemaligen fliegenden Brüde 
nach Peſt binüber führe. Da 
fihb die Einwohner zu der ka⸗ 
tbolifhen und griechifch ‚nicht 
unirten Kirche halten, fo find 
die merfwärdigern Gebäude der 
erfieren folgende: Das Stadt⸗ 
wirtshaus; dad Ctadtrichters 
baus; das. Stadtbräuhans ches 
male Fürft Darmftädtifch, wo 
dazumal einige Proteſtanten ibren 
Schutz hatten; das Stadtbad⸗ 
haus ; das Mauthaus und ber 
MWochenmarftplag. Tann find 
die Pergafifchen Bäder ; dab 
Bloksbad; ein Kirchl der un« 
befleften Empföngniß Mari& ger 
widmet; daß Lazareth, welches 
1710 für die Kontumag in der 
Peſtzeit ift erbauet worden. Das 
zweyte Stadtwirtshaus, welches 
1739 erbauet worden, und wo 
ehedem das Peſtlazareth war. 
Die Katharinenkirche, und gleich 
daran der Freyd⸗- und Pfarrhof. 
Diefe Kirche war ehedem eine 
türfifche Mofchee. Dann fols 
gen die Schulen und Feng 
aus. 
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baus.- Die griechisch nicht units 
ten haben bier ebenfalld ihr 
Rathhaus, eine Schule und ei» 
ne ſchoͤn erbante Kirche mit ei: 
ner Schlaguhr auf dem Thurn. 
Dhnweit davon ift die Wohnung 
des gricchifchen Erzhifchofs und 
Meteopoliten ; endlich bee Freyd- 
bof. Die Anzahl der griechi» 

en Hänfer belauft ſich auf 200. 

8 iſt gleihfam in Worbeygehn 
zu merfen, daß die nicht unirten 
Griechen in den Kirchenfprengeln 
Dfen, welches 45 Pfarren ent 
bält, Arad, Baͤcſch, Temeſchwaͤr, 
Derfches , Siemien, Pafras , 
Karlowitz, dann im Zarander 
Kom. und Inden Militaͤrdiſtrikten 
überhaupt 185177 Haͤuſer bes 
figen; und wenn ein rational» 
fongreß gehalten wird, ‚werden 
Die Unfoften auf jedes Haus ae 
fchlagen. 1781 wurde die Wahl 
eines Erzbitchofd vorgenommen. 
Die Koſten dazu beliefen fich 
auf 8000 fl. jedes Haus Fontris 
Buirte dazu 21 fr, dee abgaͤngi⸗ 
gt Meft wurde ſodann aus dem 

ationalärarto ergänzt. — — 
Mit diefer Raitzenſtadt endigen 
fih die Hänfer von Dfen und 
wenn man von bier bis Altofen 
fommen will, muß man mit 
guten Dferden verfehen ſeyn, 
um in einer Stunde dahin zu 
gelangen. Bon Pet koͤmmt man 
am nächiten über die ſchon er⸗ 
wähnte Schiffbrüde nahe am 
Theater, welches von Holz recht 
bequem erbauet ift, zwiſchen dem 
Fiſcherſtaͤdtlu. ber Naigenftadt am 
Glaeis durch das neue Thor, 
welches zur Bequemlichkeit erft 
1777 neu erbauet worden, in 
die Peitung oder obere Stadt. 
Allhier iſt rechts am Kingange 
das praͤchtige Schloß, alwo dee 
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koͤnigl. Pallaſt 1778 unter der 
Dberauflicht des berühmten Hof: 
kammerraths von Kempelen zum 
Univerfitätsoehäude eingerichtet, 
und mit einer anfehnlichen Sterns 
marte nach der Angabe des bes 
rühmten H. P. Heils verfeben 
wurde. Es foll dazumahl diefe 
Veränderung überhaupt mehr 
denn 200000 fl. gekoſtet haben. 
Ader die innere Berfaffung war 
in aller Rüfficht auch fo berrlich, 
daß fie allen Augenzeigen zur 
geößten Bewunderung diente. 

in Theil des Schloßes diente 
ehedem den engl. Feäulen zue 
Wohnung; welhe nah Wasen 
verfegt wurden. Dermahlen bat 
das hochloͤbl. Generallommando 
allhier feinen Gig. In der neu» 
erbauten Hofkapelle befindet fich 
in einem burchfichtigen Käftchen‘, 
welches 11 Zoll lang und. 7 bis 
8 Zoll ee iſt, die unverſehrte 
Hand des heiligen Koͤniges Ste⸗ 
phan. Es iſt dieſelbe auf Muͤn⸗ 
zen vorſtellig gemacht und zum 
Andenken mit nachſtehender Auf: 
ſchrift verſehen worden. Dexte- 
ra B. Stephani Regis et Con- 
fefloris: gloriofi. Auf dem Res 
vers: quam ab A. MXD ad 
MDXXVI in Hung. Tum Rag. 
ult. ı1.Sec. Cult Jof. II, er M. 
Ther. Aug. MDCCLXXL XXIX 
May Recup. Et poft IX Die 
Devot. Hu. D. D. Bud. Quot 
An Publ. venerat. proponend.. 
Nahe am Schloße ift das Fönigf. 
Zeughaus und das Haus fir 
den Schloßinfpeftor famt einem 
Barten am Zeughaufe. Bon bier 
koͤmmt man durch zwey Thöre 
auf den Paradeplatz. Zwiſchen die: 
fen Thoͤren war dir große Kette 
zu ſehen, welche 1726 den Ras 
fogifchen unter Foͤldwaͤr abge⸗ 
9b 3 nem: ° 
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nommen wurde, da fie den Das 
nauſtrom mit derfelben fperren 
wolten, Die Feſtung oder bie 
obere Stadt iſt groß , regelmaͤ⸗ 
fig gebaut, woblgepflaftert und 
enthalt gegen 200 Käufer, Die 
Thöre, durch melche man von 
unten hinanf kommen kaun, find 
anfer dem fchon erwaͤhnten neuen 
Shor , weiches oftwärts fiehet: 
das Gtuhlweißenkurger gegen 
Mittag, dad Wiener gegen A⸗ 
bend, die bebefte Stiege nahe 
om dermabligen drey Siokwerk⸗ 
bohen Kammerbaufe und das 
Waſſerthor. Bepde leztern führen 
nordwaͤrts in die Waſſerſtadt. Die 
Hauptploaͤtze find: i, der ſoge⸗ 
nannte große Georgenplatz, gleich 
vor dem Zenghauſe, wo ehedem 
die Mifſethaͤrer abgethau, und 
wo 1491 der vom Könige Ula⸗ 
ditlaus geſchloſſene Friede der 
gjen eten Menge des Volks 

ekannt gemacht wurde. 2, Der 
Paradeplag, wo die Wache aufs 
zuziehen pflegt. Die Kirchenge⸗ 
baͤude find Folgende : 1, Di 
„ Brarrlieche , biefe ließ König 
Ludwig der I, erbauen, und die 
Türken verwendeten fie zu einer 
Moſchee. Reopold ſchenkte fie 
den Jeſniten, von welchen fie 
erweitert und mit vielem Glanz 
bergeftellet wurde, 2. die Fran⸗ 
eisfonerfirche famt dem Kloſter 
nahe am Wienerthore. 3. Die 
Rathhauskapelle, welche 1714 
Durch den Belgrader Btichof Das 
tali if} eingeweiher worden, und 
wo der Peichnam hannis des 
Almofenpflegers anfbehaften wird, 
4 Die Kirche und das Kiofter 
der Klarifferinnen ift dermablen 
au den Sigungen der Föniglichen, 
und Geptemsiraltafel; zum Lands 
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baufe und zum Archiv sc. zuge⸗ 
richtet worden. In bee Kirche 


‚der Karmelitee find einfimeilen 


die ansländifchen Kaufmanns 
waaren bdeyofitiet. Die Akade⸗ 
mie der ebemaligen “Yefuiten 1 
zu den Gefchäften der koͤnigl. 
Stattbalteren und gegenüber au 
der Pfarrkirche das Kollegium, 
Seminarium und Konpilt für 
die hochloͤbl. ungarische Hofkam⸗ 
mer, welche kuͤrzlich mit der hoch» 
loͤbl. Statthalterey vereinigt wur⸗ 
be eingerichtet worden. Das las 
teinifche Gymnaſium ift dermah⸗ 
len in dem Militaͤrſpitalhauſe ganz 
nen und bequem eingerichtet, und 
die Normalfchule Hat in dem ehe 
maligen Stodhaufe , alwo im 
dem noch ſtehenden alten vier 
edichten, von Duaderfteinen mas 
fin erbauten Thurn die Gtaats⸗ 
gefangenen ihre Wohnung hats 
ten. Don Öffentlichen und Pri⸗ 
vatgebaͤuden find noch zu mer⸗ 
fen: das Rathaus, das Kos 
mitatshaus, die Fürft Eßterhaͤſy 
und Batbianifche Familien Haͤn⸗ 
fer; danun das Graf Erdöpifche 
and Zichifche Haus. Einige Kafe 
fernen ,u. Raffehänfer, worunter 
das Tuſchliſche ganz nobel einge» 
richtet iſt. Es befindet fich daßel⸗ 
be auf dem Play, der Karme⸗ 
literfieche gegenüber, Die Drey⸗ 
ne ohnweit der 
farrfirche, welche 1714 aufs 
gerichtet worden und 10 geome⸗ 
teifche Klafter in die Höhe bes 
teögt. Der nene Brunn von 
rothem Marmor, der Waſſer⸗ 
thurn, wo das Wafler aus der 
Donean binanf geleitet wird und 
das Fönigl. Magazin, in mels 
chem verfchledene Kriegsrequifts 
ten aufbemahrer werden. — 
| | a 
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den eingegangenen Gebaͤuden iſt 
die Sigmundskirche merkwuͤrdig, 
weil hier die Predigten fuͤr die 
Boͤhnen, welche der König in 
‚feinen Gefolge hatte in boͤhmi⸗ 
her Sprache gehalten wurden. 

uch ift in dieſer Kirche 1454 
die Reiche der Königinn Kunis 
gundis des Könige Matthias 
erite Semablinn mit vieler Pracht 
bengejegt worden und 1512 hat 
allhdie der Kardinal und Erybis 
ſchof Thomas Bakatſch die paͤbſt⸗ 
liche Bulle wegen des Kreuzzuges 
wider die Tuͤrken oͤffentlich ab⸗ 
gelefn. Die Marten Magdalenen 
Kirch: ift noch vor dem 1257 Jahr 
:erbanet worden, und diente der 
ungrächen Nation zum eigenen 
Gebreuche. Die Johanniskirche 
am Bienerthore, Allbier wurde 
1495 lie Berfammlung der ro, 
Ben de Reichs gehalten, in wel⸗ 
cher Undislaus IT. erklärte, wars 
um er fich mit der verwittwe⸗ 
ten Koͤriginn Beatrix nicht ver: 
mählen koͤnne. Man fiehe hie 
von ein mehreres in Xtus Schier 
Buda Sıcra. — Die Reihe 
der Feſtingskommendanten fol 
get alfo aufeinander: 1355 Tho⸗ 
. maß; 159 Graf Thomas Naͤ—⸗ 
dafchdy; 1136 Freyherr v. Fran: 
—5 — Top Freyher v. Pfef—⸗ 
ſershoſfen; 713 Philipp Lang⸗ 
let; 1715 Feyherr von Regal; 
1719 Freyher von Loͤffelholz u. 
Kalberg; ın2a Graf Daun; 
1730 Graf Idger von Toledo; 
1739 Graf Liaburg Styrum; 
1754 Graf Ndcaſchoy; 1757 
Graf von Burghas. 1766 Feen: 
berr Berlendi. Lor dem Stuhl. 
meißenburger Thordft dag Chriſti⸗ 
nenftädtchen,, wo fihöne Gaͤrt⸗ 
chen und lnterhalungspläge in 


Aufa ihme ko nmen. In sdiefee Gb 4 
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Gegend ift neben der Rauchfangs⸗ 
kehrer Kapellen dag beßte Trink. 
waſſer, fo wie ben ben Srancis« 


fanern in der Feſtung, mo das 


Gebirgwaſſer vom Schwaben: 
berge herein geleitet iſt. Vor 
dem Wienerthore iſt der Play 
fchön planiet, und auf eine Zeit⸗ 
lang der Markt. alda gebalten 
worden. Wegen der Sicherheit 
findet man bier: Laternen aufges 
ftellet, welche big gegen die Schießs 
Die auf der Suͤd⸗ 
—* von Weſten nach Oſten zu 

ehenden Berge, welche meiſt 
mit Weinreben bepflanzet ſind, 
heißen namentlich: der Matthias⸗ 
berg, der Kalvarien » St. Yos 
ſephs und Gt. Rochusberg; das 
Heine und große Paulithal, der 
Schwahbenberg , ber St. Urbans⸗ 
Martins » und Adlerberg; das 
Stuhlmeißenburger Gebirge; das 
St. Perersbergl ; ber Gpiß- 
Bloks oder Gt. Gerhardeder⸗ 
alwo ehedem ein anfehnliches 
Blockhaus aufgefuͤhret wurde. 
Der Matthiasberg außer der 
Neuftifts Pfarrkirche, das Stuhl⸗ 
weißenburger Gebirge, der Buͤr⸗ 
ger und Adlersberg follen dem 

orzug in Anfehung des Wein⸗ 
gemächfes behaupten. Die Trau⸗ 
den am Bloksberge und bey den 
Baͤdern gelangen wegen der Mis 
neralquellen zu einer fruͤhzeitigern 
Meife, und in den Paulithäfern 
gefchieher folches fpäter, aber die 
Meine von weiß und rother Far⸗ 
be find von längerer Dauer und 
dinretifch. Der. beruͤhmte Born 
druͤkt fich in feinen Briefen vom 
Yahre 177> Ab:r das hiefige Ge⸗ 


-birge alfo aus: Gen Ofen be 


fachte ich die Falkichten Hügel, 
auf denen der beßte Ofnerwein 
’ 
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waͤchſt, ſelbſt; fie find ganz po⸗ 
edfer Kalkſtein, der von einer 
unglaublichen Dienge von Cha⸗ 
miten, Turbiniten und Weftinis 
ten angefüllet if. Die biefigen 
Baͤder find durch den Doktor 
Stoder; dann in der Befchreis 
bung von Ofen 1733 u. in neuern 
Seiten vom Herrn den Kranz 
vortreflich beſchrieben worden. 
Han kann aus denſelben fo 
wohl die innere Finrichtung ale 
die Wirkungen und Beſtandthei⸗ 
Ie diefer Bäder deutlich abnehs 
men. Die Ausſicht von Dfen 
ift herrlich. Man erblicket Pet, 
Waztzen, die Manfen oder Mars 
garetheninfel; St. Andree; viel 
große Stüde Mauern ber alten 
Stadt Sikambria und unterhalb. 
gegen often zu, Raͤtzkowe. Erſt 
getachte Margaretbeninfel Tiegt 
der Neuftift gegenüber. Es tft 
Dafefhit vor Beiten eine Mauer 
gezogen worden um das Wafler 
Bon Uiberſchwemmungen abzuhal» 
ten, Man Fann folche bey klei⸗ 
nern Waſſer noch fehen. Die 
Inſel führer den Namen von den 

aafen, welche bie Könige bier 
zu jagen pflegten. Bela der IV. 
Baute hier eine Kirche und ein 
Nonnenkloſter, in welches er feis 
ne Tochter Margareth aug dem 
Dominilanerinnenfloftee zu We 
preim bieber perfeet hat, Au⸗ 
fer dem waren .bier noch 4 ans 
dere Kloͤſter; ald Dominikaner, 
Minpriten ‚ KEiitereienfer , und 
Mrämonftratenfer. Auch befin⸗ 
bet ſich allbier eine warme Waſſer⸗ 
quellen. Suͤßholz vonbefpnderer 
Groͤße RE Bon den übrigen Ber 
quemlichkeiten der Stadt Ofen iſt 
noch zu merken, daß man allhier 
hinlaͤngliche Wirtshaͤuſer zum Eins 
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kehren antrift, da ift der Baͤr Ele⸗ 
phant, Greif, Loͤw, Sant; in der 


Raitzenſtadt die Pregen und mebe 


andere. Auch findet man allbier 
Lehnkutſchen und Tragſeßl im 
ſteter Bereitfchaft. Die Gelehr⸗ 
ten, welche Ofen für ihra Ge⸗ 
burtsort halten, find unter andern: 
I Uler. Horany , und 2 6etto, 
beede Piariften. Jener bit aus 
Ger feinen übrigen Werfen vor 
züglich durch feine MemoriaHun- 
garorum ber gelebrten Wit eis 
nen großen Dienſt geleiftet; und 
biefee wurde bey dem gelıhrtem 
Streit, welcher durch die Echrifs 
ten ſeines Ordensbruders Defer 
eig beym P. Pray verenlaßt 
wurde, bekandt. 3, Joh. Frid. 
Miller, Stadtnotarius, dieſer 
beſchrieb 1760 feine Batırflade 
unter dem Tittel: Epitome vi- 
ciffitndinum et Rerum mmora- 
bilium de Libera Regia x Me- 
tropolitana Urbe Budeni, unb. 
zierte dieſes Werk mit dem Grund» 
riße und mit dem SBropeft der 
Stadt. 4, Ant. Zebentnr. Bon. 
ihm kamen verfchiebene theatra⸗ 
liſche Stüde in ungriſcher Spra⸗ 
che heraus. — Die VaAksmenge 
iſt allhier vor einiger Jahren 
auf 21665 Seelen ıngegeben 

und bie Kontributionauf 30 

fl. 49 fr. beflimnet worden, 
Das Wappen ftellet eine Stadt 
mauer mit gedfneten Thore vor 
und drey fiarfe Tkirne, Ober. 
bemfelben aber ein kleineres 
Schild mit dem Wappen des 
Königreich, — — Da in den Bes 
fbichtbüchern weh viele Merk: 
wirdigfeiten vum Dfen vorkom⸗ 
men, fo follerdie vorzuͤglichern 
nach der zZeifolge noch gang 
fur; allhier gegeben werben, 

m 
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Um dem Gebächtnife zu Hilfe 
u fommen, merfet man I die 
egebenheiten unter den einheis 

mifchen Königen: Der Berg wo 

Dfen fteht, bieß vor Zeiten der 
Peſter Berg wie fchon ermähnet 

worden; dann Caftrum Budenfe, 

Novus mons Peftienfis ; Arx 

Peftienfis. Es gehörte bderfelbe 

dem Probft nach Altofen, wel⸗ 

chem die Einkünfte von der Ui⸗ 

Berfahrt bey Peſt von Geyſa dem 
roßen zugeeignet waren. Dies 
ee baute bier ein Kaſtell, ent⸗ 

weder zu feinen Vergnuͤgungen, 

wie Thurogins meldet , ober 
zue Sicherheit wider die Einfälle 
der Tartarn. 1267 fing Bela 
der an IV, die Stadt anzulegen, 
und ermunterte die Deutfcher all⸗ 
bier Hänfer anzubluen. Auch 
wurden nebenbey einige Aeflunge, 
merke errichtet. 1279 fömt alls 
bier ein Koncilium zu Stande, 
woben 69 Canones zur Richt 
ſchnur für die ge feſtge⸗ 
ſetzt wurden. Beſonders kamen 
hiebey auch die Ausſchweifungen 
bed Königs Ladislaus Kumanus 
in Betracht. 1301 wird König 
Andreas der III. allhier begra- 
ben. 1306 reitet der König Ot⸗ 
to ans — durch die Gaſſen 
der Stadt Ofen mit der Krone 
auf dem Haupt, welches als eine 
uͤbertriebene Prahleren angefehen 
wird. 1308 wird des Thores 
gedacht, welches dem Juden Tem: 
gel das nächfie war und Porta 

Sabbathina hieß. Bey demfelben 

koͤmmt Ladislaus Werners Sohn, 

der vom Wenzelnach Prag ſamt 
der Krone abgeführet wurde in 
die Feſtung,, und richtet aus 

Rache eine große Misderlage an. 

Tee GStadtrichter Petermann 

ensrann dabey faſt nadend, und 
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zwey feiner Mitglieder Feiben ei» 
nen fchredlichen Tod. Sie mur 
den durch die Stadt gefchleift m. 
bon Pferden zerriffen, dann vers 
brannt und ihre Guͤter confifeirt. 
Diefe Aufteitte erregen bey Karl 
den I. einen Abicheu, fo daß 
er Wiſchegrad zu feiner Reſidenz 
wählt. 1331 ertheilt Karl der 
I. derFeſtung Ofen die Markt⸗ 
frenbeit am “Joh. Enthauptungs⸗ 
tage. 1379 bielten die pohlni» 
fchen Neichsſtaͤnde allbier ihren 
Landtag. 1388 wird bier durch 
Sigmund eine Akademie errichs 
tet. Das Sigillum Studii Ru- 
denfis A. 1413 befindet fich in 
5. von Palm jeinem heraldifchen 
Speeimine. 1405 wird der Stadt 
die Stappelgerechtigfeit auf dem 
Landtage benommen , welche ders 
felben von den vorigen Koͤnigen 
zum Nachtheil der übrigen Staͤd⸗ 
te ift verliehen worden. 1426 
hat Kaifer Sigmund dem Marks. 
grafen zu Meißen, Friedrich dem 
fireitbaren, das Churfuͤrſtenthum 
Sachfen mit großer sgeyerlichkeit - 
verliegen. Der Sohn des Königs 
von Lufitanien ſtattet bey Sig⸗ 
mund einen Beſuch ab, um die 
herrlichen Einrichtungen allhier 
zu befehen, und der König ließ 
ihn den ganzen Winter nicht 
von fih. — Griechen machen jich 
allhier anfäßig. 1441 graflirt 
allbier bie Pet, 1443 wird bier 
der Friede zwiſchen Wladislaus 
und Eliſabeth gefchlofen. 1447 
wird Landtag gehalten. Die 
Namen der damabligen, Landes 
Hände findet man in großer Zahl 
bey den Schriftfiellern aufgezeich» 
net, die zum Beweiſe dienen, 
wie ein Gefchlecht nach dem ans 
dern vergehet und ausftirbt. 1472 
erricheete Matthias Korbinus 
Sb 5 allhier 
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allhier durch Andreas Heſt bie 
erſte Buchdruckerey, und die 
Buchhandlung bluͤhte allier 1494. 
Im Jahre 1476 vollzieht bier 

atthias Korvinus fchon ers 
wähntermaßen fein Benlager 
mit feinee zweyten Gemablinn 
Beatrir, König Ferdinands von 
Neapel Tochter mit außerordent⸗ 
licher Pracht. Bey dem Ein» 
zuge zeichnete fich die Judenſchaft 
nicht wenig aus. Ein ehrwuͤrdiger 
Greis mit feinem GSohne eröfne 
ten den Aufzug zu Pferde mit 
einem 
Hand, woran ein Beutel mit 
10 Pfund Goldes angehängt 
war. dann folgten 24 zirdifche 
Menter in feidenen Kleidern mit 
Büfhen von _Gtraußfebern 
ezieret. Hierauf kamen 209 

udengenoßen in ſchoͤnſter Ord⸗ 
nung zu Fuß mit einer vothen 
Bahn ,: auf: welcher ſinnbildliche 

orftellungen eingewieft waren. 
Sie fangen ihre Lieder und tru⸗ 
en bie Oefegtafeln vor. Die 

racht bey der koͤnigl. Tafel 
felbſt beſchreiben verſchiedene 
Schriftſteller: Es waren dabey 
außer den Bechern 980 Stuͤck 
filberner Gefaͤſſe aufgeſtellt. Der 
Tanz hatte dabey ſeine beſtimmte 
Zeit, und diente nicht zur Ermuͤ⸗ 
dung ſondern zur Ergoͤtzung. 
Da diefer König allhier einen ans 
fehnlichen Thiergarten hatte, wur⸗ 
den ihm einige Loͤwen aus Flo⸗ 
renz zum Präfent zugefchift. Die 
herrlichen &ebänhe des k. Pallaſtes 
befchreibt Bontinius als Augen 
jeuge, und der Erzbiſchof Olahus 
ibt eine Machricht von der gros 
den Bücherfammlung, auf: welche 
der König 33200 Goldgulden ver; 
wendet hat. Die Anzahl der 


filbernen Degen in der . 
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beyfammen gehabten Manuſkrip⸗ 
te und Bucher wird beylänfig 
auf soooo Stüd angegeben, die 
fowohl twegen des Grhales als 
wegen der Aufßern Zierde ſehens⸗ 
wiırdig waren. Was Naldius 
von dem Lob dieſer Bibltothed 
nefchrieben , findet man bey Bel. 
Diefer König und große Stu 
dienbeförder war Willens all 
bier auch ein akademiſches Ges 
baͤude berzuftellen , wo 46000 
Studirende ihren Play haben 
olten. Auch bat berfebe 

uegundee Weinreben anhero 
Verpflanzen laſſen, und unter 
feiner Regierung wird bier Gelb 
geprägt. Der Lalonifche Brief 
an die Bürger zu Dfen lautet 
alfo: Matthias Dei gratia Hung. 
Rex. — Bonum.mane Cives! 
Ad Regem omnes fi. non ve- 
nietis capita perdetis. Bud= 
Rex. Geine mannigfaltigen Thea: 
ten werden in den Gefchichtbäs 
chern beſchrieben. Allhier mer - 
den fie nur mit dieſen Zeilen 
bezeichnet: Atria cum Statuis, 
ductis ex ære, foresque Corvi- 
ni referunt principis ingenium, 
Matthiam partos tot poſt ex 
hofte triumphos, virtus, æs, 
marmor, fcripta perire vetant. 
Im Jahre 1495 entiteht ein 
Aufruhr zwiſchen Yuden und 
Ehriftenfnaben, wobey viel Un⸗ 
fug , Raͤuberey und Morden 
verübt wurde. 1496 äußerte 
fich allhier wieder die Beil. 1497 
fommen bier die Yandesftande 
sufammen. 1513 twar bier dab 
Hahnengefechte üblich und ehe⸗ 
dem die Feuer nnd Waſſerprobe. 
1524 erlebt der Buchhändler 
Georg allhier mit feinen lurherts 
ſchen Dächern ein trauriges ent 

ſal. 
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fal. II. Der barbarifche Zeitpunkt 
oder das Türkenregiment, wel. 
des Bel in feinem großen Wer⸗ 
‚Re in 109 Paragraphen fchildert, 
enthält die Jahre in ſich, da die 
Sürken Dfen in ihrer Botmaͤßig⸗ 
keit hatten. 1526 nimmt oh. 
Zaͤpolya Dfen im Bit, erhält 
ſich aber kaum ein Jahr darinnen. 
1527 koͤmmt Serdinand der I. 
in Ofen als König an, und bält 
Sandtag, wo feine Wahl beft- 
tiget, Sobann von Zapolya aber 
mit. feinem Anhange für einen 
Feind des Reiche erfläret wird. 
2% bemächtigt ſich Johann 

apolya mit Beyhilfe der Tuͤr⸗ 
ken wieder der Stadt, weint 
aber, als biefe 10000 Chriſten 
von Dfen mit fich in die Skla⸗ 
verey wegführen. 
nahmen fie auch die ſchon er⸗ 
mwähnten 3 Statuen von Metall 
wit fich, den Herkules, ollo 
und die Diana , nebft drey Feld⸗ 

üden , worauf die Wappen N. 

affchriften mit vieler Kunſt 
von Gilber eingelegt waren, und 
überdies einige eherne Säulen, 
won ben Thoͤren des koͤniglichen 
Vallaſtes. Johann Zapolya hat 
nach der Zeit den Ort befeitigen, 
und zum Andenken zwey Bäften 
von Stein, fo den Attila und 
Buda vorftellen folten, an bie 
Dfarrkirche aufitellen laſſen. Ans 
dreas Grittus ein Bekannter am 
tuͤrkiſchen Hofe und Hierony⸗ 
mus Laſty, Johann — 
Abgeſandter machen in Konſtan⸗ 
tinopel Bekanntſchaft und wir⸗ 
ken bey vem tuͤrkiſchen Kaiſer 
für ee Zapolya die anver- 
angte Hilfe aus, Erſterer wird 
nad) der Zeit Gubernator in dins 
garr uud läßt deu Athinay und 


Außer dem. 
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zwey Urtandy ans dem Wege 
ränmen, weil fie fich feiner Erhe⸗ 
bung entgegen festen. Cybak 
Wohywod in Giebenbürgen wird 
auf Befehl dieſes ſtolzen Gritti , 
gegen welchen er nicht genug Her⸗ 


ablaffung bezeugte hinterlifligere 


weiſe ermordet: dieſer aber hier⸗ 
auf in einer Kirche in Gichene 
bürgen wo er fich bin flüchtete 
gefangen genommen und enthaups 
tet. 1534 hält Johann Zapolya 
mit der pohln. Dee fabella 
fein Beylager u. begeht das Feſt 
u Gtuhlweißendurg und Ofen 
recht fenerlih. Ein Meuchels 
mörder wird mit einem Dolche 
entdeckt, in einen ledernen Sad 
eſtekt und ertränft. 1541 fchikt 
Saba nach dem Tode ihres 

emahls ihr Kind mit dee Am⸗ 
me in Begleitung verfchiedener 
Damen und feinee Bormünder, 
als da waren Petrowitſch, Mar⸗ 
tinufius, Battyan, Toͤroͤk, Ber» 
bög und Podinanitzky ins türs 
—5— Lager, um ſich des Bey⸗ 
ſtandes der Tuͤrken aufs neue 
zu verſichern. Iſabella wird ge⸗ 
taͤuſchet. Der Luͤrk beſchenkt 
zwar die Amme, bat an dem 
Rinde feine Freude, traftiet bie 
Abgeorhneten , Aberrumpelt aber 
babey san unvermerkt die Stadt 
und bebält fie dor fi. 1552 
koͤmmt die Busbekiſche Geſand⸗ 
[hart nach Dfen und beſchreibt 
en Verfall der Stadt unter der 
tuͤrkifchen Bothmaͤfigkeit. Die 
Verwuͤſtung der Haͤuſer kam unter 
andern och daher, weil die Türs 
fen anf die Zierden der Käufer 
nicht viel Halten, 1560 verfegt 
Muſtapha allhier das Bad und 
gegen ga Mühlen in einen guten 
Stand, 1579 ſchikt Kaifer ri 
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bolph eine Geſandſchaft ‚nach 
Konftantinopel, wobey fein Se⸗ 
kretaͤr Borſchius Dfen bey der 
Durchreife in einem Gedicht Be, 
ſchreibt. 1587 ließ Amurath 
den Baſcha von Ofen ſtranguli⸗ 
ren und ſetzte den Sinan an ſei⸗ 
ne Stelle. 1605 koͤmt Boka⸗ 
sind, Rathsherr zu Kaſchau als 
Botſchkaiſcher Abgeordneter nach 
Ofen. Auch dieſer Gelehrte be⸗ 
ſchrieb in einem Brief den das 
mabligen Eläglichen Zufland ber 
Etadt. Unter andern merfet 
er an, daß ſowohl auf den Baf- 
fen als in Häufern nichts als 
Schmutz, Unflath und Verwuͤ⸗ 
flung zu fehen geweſen wäre. 
Er beſuchte ben diefer &elegen- 
beit auch eine Eheiftenfchule , in 
welcher. er aber nicht mehr als 5 
Knaben antraf. Dem Lehrer 
präfentiete er fein Stammbuch, 
der ihm folgende Zeilen einge 
zeichnet: Nunc altum tentabo 
fcopum, fi attingere poflum, 
guem nondum quisquam adti- 
git &c. Stephanus M. Ketske- 
metinus, Bude 2 Nov. 1605. 
1605: zündet der Donnerftrabt 
das. Pulverbehältniß , wodurch 
viele Gebäude ruinirt wurden. 
Beſonders wurde ber abgedefte 
Thurn, ben die Ungarn Cſchonka⸗ 
torony nennen, mit Mauerſtuͤcken 
oben ganz bebeft, wobey auch 
einige im Gefangnik gewefene 
Deutfche ums Keben famen. 1625 
entiieht eine Feuersbrunſt, alıno 
gegen 1000 Häufer ein Opfer 
er Slammen werden. 
die Stadt das nämliche Schiffal. 
2643 tödtet ein großes Hagelge 
.witteer Menfchen und Vieh und 


verwuͤſtet viele Häufer. 1660ſchlaͤgt 


der Donner ein, wodurch etliche 


1635 hat 
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100 Häufer, in Brand gerathen. 
1666 komt der kaiſerl. Geſandte 
Leslejus von Konſtantinopel nach 
Ofen zuruͤck, Tafferner fein Beicht⸗ 
vater beſchreibt auch Ofen; un⸗ 
ter andern die Bewirthung da⸗ 
ſelbſt, die Bibliotheck, in welcher 
ſich kaum 400 Codices befanden, 
und- biefe meiſt in Staub von 
Motten und Mänfen zernagt. 
1666 fchifte Kaifer Leopold den 
Bibliothedär Lambed nach Dfen, 
um die lliberbleidfel der Korvi⸗ 
nifchen Bibliotheck aufzufammien: 
er entdefte aber von dieſem 
Schage auch nichts, als etwa 
400 zerrißene und vermoderte 
Bände in einem Keller, von wel⸗ 
chen er mehr nicht als drey uns 
befchäbigte Stüde nah Wien 
brachte. 1669 und-,6 geräth die 
Stadt wieder in Brand. Run folr 
gen IIT. die Begebenheiten u. Ber» 
nderungen unter dem durchlauch⸗ 
tigften Haufe Defterreich. 1686 
wird die Stadt ducch die ſiegen⸗ 
den Waffen Kaifer Yeopolds des 
Großen vom türfifchen Joche 
befreyt, und diefer- Worfall durch 
Dentmünzen der Vergeßenheit ents 
rigen. Bey der Sinnahme der 
Stadt bat fich folgender Zufall 
eräugnet > Wie die bayrifchen 
Auriliarteuppen einige Feſtungs⸗ 
werke überftiegen hatten, und die 
Türken merkten, daß fie bie 
Feitung nicht länger werden bes 
baupten koͤnnen, übten fie an 
den Hußaren Nittmelfter Nas 
moeſchahaͤſy, ber ihr Gefange⸗ 
ner war nachfiebende Grauſam⸗ 
fett aus: fie bängten ihn am 
Georgenplage an :einen daſelbſt 
geitandenen Maulbeerbaum auf, 


deßen junger Aſt ſich von der 


Schwere ded Körpers. nach und 
nad) 
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nach fo herab beugte, daß der 
Gehenkte mit feinen Zehen die 
Erde erreichen konte. Diefer 
Umftand verhinderte feine Erftis 
dung. Indeßen wurden die Fais 
ferlichen ganz Meiſter von der 
Feſtung: und wie fie diefe Leis 
che erblidten, wurde folche als 
fogleich abgefchniten, um von 
dem Plage mweggebracht zu wer⸗ 
den. Man nahm aber fogleich 
wahr, daß der Ungluͤkliche noch 
Lebenszeichen von fich gebe. Er 
wurde dann erfrifcht und wieder 
zu vechte gebracht. Kaifer Leo» 
pold machte ihn zum Burggra⸗ 
fen, da er denn um fich an fein 
Schiffal zu erinnern, diefen Baum 
einfaßen und von aller Beſchaͤdi⸗ 
ung fichern ließ. Er flattete 
Diebe täglich früh und abends 
feinen Befuch ab, und verrichtete 
Iniend fein Gebeth. Es erreich- 
te derfelbe ein hohes Alfter, und 
feine Söhne machten im Sol⸗ 
datenſtande ebenfalls ihr Gluͤck, 
wie denn ſein Enkel eben allhier 
zu Ofen Platzmajor geworden. 
1687 fundirt allhier der Erzbi⸗ 
ſcof eeſcheny die Akademie der 
Jeſuiten, welche das Gebaͤude 
1747 herrlich ausgebaut und mit 
einer Aufſchrift verſehen ließen. 
sn eben dieſem :1687 Jahre iſt 
allhier die Untreue. des Grafen 
Finks von Finkenſtein beftraft 
morden. Er ließ ſich mit 2000 
Dukaten befiechen, um die Stadt 
wieder an den Baſcha zu Stuhl⸗ 
zoeißenburg zu übergeben. Er 
wurde gerichtet und geviertheilt, 
wie man denn diefe Erefution in 
einem SKupferfliche vorgeftellet 
findt. 3692 rafte die Def all» 
bier viele Menfchen meg. 1706 
fireiften die Rakotziſchen Voͤlker 


— 
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in’ biefee Gegend herum. 1710’ 
mwättet die Peſt, wieder 3 Jah⸗ 
re nach einander und bringt ets 
liche tanfend Menfchen um. 1714 
wird die Dreyfaltigfeitsfäule von 
s9 Schuh in die Höhe errichtet. 
1715 hatte Freyherr von Regal 
den Auftrag die Reſidenz zw 
Dfen, welche vom Könige Gigs 
mund herrlich erbanet, vom Mat⸗ 
tbias Korvinus verfchönert und. 
erweitert, von den Türfen aber 
verwuͤſtet und ausgeplündert wor⸗ 
den, wieder zu erneuern. Der 
Tod aber übereilte diefen geſchik⸗ 
ten Bauverfländigen im Kriege 
wider die Türken, worauf alles 
in Stecken gerieth. 1748 erhielt 
Graf Anton Graſchalkowitſch die 
Erlanbniß, den Ban fortzufegen: 
1722 entftehen zwifchender Bürs 
gerfchaft und dem Stadtmagi⸗ 
firate große Mißhelligfeiten, wel⸗ 
che einige Fahre fortwähreten 
und bie Folge hatten, daß lezte⸗ 
ree 1737 ganz abgefegt und zur 
Erlegung ı5000 fl. gendtbiget 
murde. 1723 ift das Stuhlwei⸗ 
Benburgerthor -famt der Baſtey 
duch eine Entzundung des Pul- 
vers in die Luft gefprengt, bald 
dar auf aber wieder weit herrlicher 
bergeftellet, und mit nachfiebender 
HAurfceift verfehen worden: Ca-. 
rolo VI. Rom. Imp, Semp. Aug: 
Germ. Hifp: Boh, Rege. Porta 
hzC AlbaregaLensIs e fVn- 
Damentls sVrreXit, Pafchali- 
bus nuper feriis vi nitrati pul- 
veris in auras ejecta. PasCha- 
LI 1MbVflo rVrsVs fpLenDo- 
re resVıglt. Lzta noVo Me- 
LiVs Venlt ab Igne-DeCVs, 
Henrico Jofepho e S. R. L. 
Com, de Daun fupremo arme- 
rum Prafecto. Bep diefer er 
k⸗ 
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Iegenheit und vorher bat man Tommen feit Ferdinand des 1. 
bier verfchiedene alte Steine mit Zeiten nicht wieberfabren if. 


Inſchriften ausgegraben. 
wird das Wienerthor, wo eher 
dem das Yuden ober Sabbath⸗ 
thor famt ber Judengaſſe befannt 
waren errichtet. Es ift an dem⸗ 
felben ein Bruſtſtuͤck mit hervor 
ragender Zunge, ben Zeigefin- 
ger der linken Hand an ber Gti 
ne, in der rechten Haud die Fei⸗ 
ge , dann das Tatferl. Wappen 
mit folgender Aufichrift ange. 
bracht worden Carolus VI, R. 
1, S.A.G.H.H. B. Rex. Am 
Innern Thore hängen die Waffen 
Yes Mich. Tholdy, als Bozigan, 
Schild, porn und ein großer 
©tein, wobey man fich einiger. 
mafen, die umglanbliche Groͤße 
und Stärfe Dies Mannes der 
einen wilden Ochſen auffangen 
und anhalten , eine fette Kuh 
aber auf feinen Schultern forttras 
gen konte, vorftellig machen Fan. 
1738 bis 1740 raft bie Peſt wies 
der gegen 6000 Menſchen weg. 
1739 entfleht in der Naigenfladt 
wegen einzuführender Ganitaͤts⸗ 
präfervative ein Tumult. Deu 
Aufwieglern aber wird dee Pros 
cefs gemadit, fo daß a 
derfelben zur Tobesfirafe , die 
Abrigen zu Seftungsarbeiten und 
zu Sffentlichen Stodfchlägen vers 
srtbeilt wurden. Der Tod Kal» 
ee Karls des VI. verzögerte die 
eftrafand, und die darauf es 
folgte Kroͤnung der Kaiferinn 
Kbniginn Tam ihrem Pardon 
gu ftatten. 
ria Thereſia und Katſer Franz 
unter währendem Landtage den 8 
Ang. die Stadt Ofen, welcher 
das Gluͤck, ihren Regenten in 
ihren Ringmauern zu hewill⸗ 


1736 De 


1751 beſuchte Ma % 


Magiſtrat und die Buͤrger⸗ 
haft machten ihre Honnenrt 
urch Öffentl. Aufzüge mit Hin 
gendem Spiele. 1752 iſt ohn⸗ 
weit der Dreufaltigfeitsfänle vor 
dem Stublweißenburgerthore, wel⸗ 
che 1710 durch den Kaufmann 
Eetto erbauet worden, eine ſtei⸗ 
nerne Urne sum Vorſchein gekom⸗ 
men, in welcher ſich nachſtehen⸗ 
de Alterthümer befanden: ein 
goldener Mond, Ring und Ob» 
rengebänge famt ı Perle, Koral⸗ 
fen und Ebeffteine. Zwey Bein 
lein eines durchgeloͤchert, ein 
Eupfernee Hand und Waſchbe⸗ 
den, Münzen von Balerian Ang. 
256 Fahre nach Ehrifti Geburt. 
Eine metallene Rampe zum ewi⸗ 
gen Licht. Rothirdene Schuͤßeln, 
Krug und Töpchen; metallener 
Bafilift und Eider; gläferne Ger 
fäße. Diefe Altertbämer , die 
in Millers Befchreibung in Kupfer 
abgebilder find, ließ der Stadt⸗ 
magiſtrat Ihren Majeftäten durch 
den Grafen Graſchalkowitſch alt 

ein Andencken allerunterthänigft 

zu Fuͤſſen legen. 1754 find an 
dem Georgenplage wieder einige 

Sumnituanten aus Thür und 
Wöfchärhelg am Leben beftraft 
worden, fo wie allhier auch Pers 
tee Bodin den aͤltern Zeiten we 
gen vieler großen und offenbareu 

erbrechen Kraft eines Landeds 
ſchlußes in 4 Theile lebendig zer 
reißen wurde. 1758 flirbt ob 
etes Bernucka Ratheherr aus 

Mayland gebürtig, ohne Erben 
and Teftament. Die Stadt übers 
nahm feine große Berlaffenfchaft 
und war im Stande bamit ihre 

Schulden zu tilgen , arme Buͤr⸗ 

ger 


| 
| 


geweihet worden. 


Ofen, 


ger zu unterſtuͤtzen, and ſich ſelbſt 
in einen bluͤhendern Zuſtand zu 
verfegen. 1760 wird allhier der 
Tavernikalſtuhl gehalten. 1770 
den ı Sept. iſt allbier ber Ans 
fang mit der Lottoziehung ge 
macht worden, wobey die Rus 
mern 42 12 64 41 76 berans 
efommen. 1777 werden die engl. 
änlein von bier nach Wären 
verſetzt und die nöthigen Anftals 
ten zur-bequemen Aufnahme für 
die Univerfität vorgefehret. 1780 
den 25 Fun. ift allhier die koͤ⸗ 
nigliche Univerfität in Gegenwart 
des koͤnigl. Hof⸗Vicekanzlers Gra⸗ 
fen Karl von Palfy feyerlich ein⸗ 
Der Einzug 
zu dieſer Feyer war uͤberaus 
praͤchtig, die adelichen Ritter in 
Anſehung ihrer koſtbaren Kleider 


und Equipagen glaͤnzend und ſe⸗ 


benswerth ; die fechsipännigen 
Waͤgen desgleichen , die Para» 
dieung der gefammten Jugend, 
der Milig und der Bürgerfchaft 
zahlreich und ordentlich. Im gro» 
fen Saale war ein Thron mit 
dem Bildniße der Kaiferinn Koͤ⸗ 


nigirm aufgeftellt. Vor demfels 


ben wurden die Reden von dem koͤ⸗ 
niglichen H. Kommiffariug , und 
vom Univerſitaͤts⸗ Präfes Gras 
fen und Erzbifchof Patatitſch ges 
balten, fodann drey koͤnigliche 
Diplome abgelefen. Das erfie 
batte feine eziebung auf die 
Erziehung der Jugend überhanpt; 
—A— gieng die Uni verſitaͤt 
e 

Thereſianum. In der Univerſi⸗ 
taͤtskirche wurde unter andern 
auch die unverſehrte Hand des 
heil. Koͤnigs Stephan zur oͤffent⸗ 


an, und das dritte das 
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tm Univerſitaͤttſaal auf Silber 
gefpeifet, und verfchiedene Se 
dichte und Muͤmen ausgetheilet. 
Unter den Denkmuͤnzen, welche 
diefes Heft verewigen, befinden 
fih von dem Mebdailleur J. N. 
Wirth zwey filberne in der Groͤße 
eines Thalers; jede am Gewicht 
24 Loth. Beyde haben auf dem. 
Avers das Gepräge der allers 
mildeften NRegenten mit der Um⸗ 
fohrift : Imp: Cz. Jofephus II. 
Aug. M. Therefia, Auf dem 
Revers fteller die eine das Uni⸗ 
verſitaͤtsgebaͤnde vor, welches 
unter der Oberaufſicht des be⸗ 
ruͤhmten H. Hofraths von Kem⸗ 
peln dieſe Geſtalt erhalten bat. 
Uiber demſelben iſt in einer Run⸗ 
bung zu leſen: MÆMdes Reg, 
Lit. & nob, iuv. conleg. adfig. 
Unten : Bonz artes A Sigismun-. 
do & Matthia Corv. Regg. Bu- 
dam indudtz. Belli Terrore 
Fugatz. A. M. Therefia Aug, 
Revocatze A. Reg: XL. Die 
zweyte Denfmänze ift mit einem 
Lorbeerkranz gezieret, und mit 
nachfiehender Aufjckrift verſthen⸗ 
Ratio. Educationis. Totiusq. Rei 
Literarie. Per Regnum Hunga- 
riz.Provinciasg.Eidem Adnexas. 
Die XXV Junii MDCCLXXX 
Budz conftabil, Der Univerfis 
taͤts Bibliothekar und k. k. Rath. 
H. G. Brettſchneider hat auf 
biefes Feſt zwey deutſche Oden 
im Drude vertheilen laßen. In 
der Therefien » Afademie wurden 
in Gegenwart des töniglichen H. 
Kommiffatius von den Z8glins 
en Bewillkommungs⸗ und Dank, 
agungsreben in —A——— 
italiaͤniſch⸗ und franzoͤſiſcher Spra⸗ 


lichen Verehrung ausgeſetzt. Nach che gehalten, und ein muſikali— 


geendigter Kirchenandacht wuıbde 


ſches Divertiſſement aufgetührt‘ 
Abends 


ðñ 
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Abends wurde die Feyerlichkeit 
mit einem Ball befchlofen. Um 
das Andenken diefer see noch 
feitlicher zu machen, find allbier 
auch verfchiebene, Fireh geiſtli⸗ 
che, als weltliche Befoͤrderungen 
allgemein‘ befannt gemacht wor⸗ 
den. Der Nachfommenfchaft zu 

efallen, folger biee das hohe 
Öherfonafe, welches beum Anfans 
ge biefer Ilniverfität beyfammen 
gewefen. I. der koͤnigl. Senat. 
Präfes: Tirt. Herr Adam Freyherr 
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Nemecz; Piller, Plenk; Pray; 
—* Schainowitz; Schoͤn⸗ 
wiſner; Szaboͤ; Szerdahelyi; 
Trnka; Vizer; Wagner u.m.a. 
Unter dieſen hatte H. Samuel 
Raͤtz das Gluͤck feiner gemeinnü- 
gigen Bemühungen, wegen eine 
goldene thalergrofe Denfmünze 
durch einen k. k. Dffieid 

halten. Auf der einen Seite ift 
folhe mit dem Bildniße der 


Kaiferinn Königinn , auf der 


andern mit dem Bildniße des 


von Patachich zugleich Erzbifchof Kaifer Joſephe II. gezieret, und 


von Kalotſcha; die koͤnigl. Räthe: 
H. Andreas Sabo; H. Anton 
Woͤroͤſch; H. Gabriel von Vez⸗ 


30; H. Paul Mafo und H. Joh. 
Molnar. II. der akademiſche 


Magiftrat: Rektor Magnittfus: 
H. Stephan Nagy; Kanzler : 

. Jonas Nagy; Dekan bey 
der theol. Fakultät: H. Franz 
Stipſchieſch; ben der juridifchen: 
H. Georg Lakitſch; bey der mes 
H. Mich. Shore⸗ 


Serdahelyi. 
Rormalſchule: 


“ d. 

cebireftor: H. Franz Ujhaͤſy. 
Univerſitaͤtskirchen⸗Direktor: 
Ludwig Ezillif. Bibliothekar: 
H.Georg Lakitſch, H.Georg Pray. 
Cuftodes : 9. Karl Wagner ; 
H. Stephan Schömvifner. Die 
befannteren Schriftftellee bey der 


‚Univerfität folgen in alpbabetis 


cher Drdnung alfo auf einander: 
Dugonitfch ; Handerla ; Hors 
—8 Katona; Lakitſch; Mas 


So, Mitterpacher ; Molnar; 


dermittelft einer koͤnigl. Krone 
oben alfo eingerichtet, daß fie 
auch an der Bruſt als ein F. k. 
Gnadenzeichen ganz füglich kann 
getragen werben. Don der Ein⸗ 
richtung der Univerſitaͤt verdies 
nen bemerft zu werben: dag Ras 
turalienfabinet , welches burch 
die‘ zahlreiche Sammlung der 
Erzherzoginn Maria Anna einen 


ftarfen Zumachs erhalten. Die 


phnfifch und mechanifche Kam⸗ 
mer ; die Bibliotheck, deren Zahl 
fih auf 27000 Stucke belauft; 
das Muͤnzkabinet; der Botanifch: 
Delonomifche Garten vor den 
Stuhlweißenburger Thore, die 
Univerjitätsbuchdruderey. Die 
jährlichen Einfünfte der Univer⸗ 
fitat überhaupt follen zeithero 
200000 flor. betragen haben. 
40000 machte blos das jährliche 


H. Gehalt der Profefforen aus, — 


Um den chronologifchen Leitfaden 
in der Gefchichte von Dfen nicht 
zu verlieren, fo folget dag Jahr 
1782. In demſelben erneuerte 
bier den 7 Aug. ein Bıjähriger 
Bindermeifter ducch ein freywil⸗ 
fig gemachte® zweytes Meifter- 
ſtuͤck, welches in einem 20 eimri⸗ 
gen Faße beitand ; und von ihm 
ſelbſt 


ve zu er⸗ 


! 
| 
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Ä Dfer, 
ſelbſt gemacht wurde, ſein s6jähs 
giges Meilterrecht. Dieſes Ju⸗ 
bilaͤum begieng er niit einheiniis 
fchen und fremden Sreundendurch 
eine dreytägige Feyer. 1784 ift 
die Univerſitaͤt nach Peſt, das 
hochloͤbl. Konfilium, die Kam: 
wie auch das Beneräls 
kom̃ando von Preßburg nach Ofen 
verfegt worden. Durch biefe 
Verſetzung find zu Prefburg an 
Wohnungen für 200000 fi. Ieer 
eroorden. Bey diefer Verſetzung 
Bat ſich nachſtehende Reſolution 
Sr. Majeſt. des Kaiſers, auf die 
Bitte der Stadt Ofen um die 
Erlaubniß, allerhoͤchſt benfeißen 
eine Statue errichten zu dörfen, 
unzählige mahle in Abfchriften 
verbreitet. „Wenn die Borurtheis 
le ausgewurzelt , wenn wahre 
Daterlandsliede und Begriffe 
für bee allgemeine Beſte ber 
Snarchie beugebracht ſeyn wers 
be, wenn Jedermann in einem 
gleichen Ausmaaß das Geinige 
mit Freuden zu Gtaatsbebürf: 
nißen, deßen Sicherheit und Auf⸗ 
nahme beytragen wird , wenn 
Yufflärung, verbeßerte Studien, 
Bereinfachung in der Belehrung 
ber Geiſtlichkeit und Verbindung 
der aͤchten Begriffe der Rell— 
gion mit den bürgerlichen Geſe⸗ 
en, eine buͤndige Juſtitz, Neichs 
m durch vernehrte Popula⸗ 
tion und verbeßerten Ackerbau, 
Erkenntniß des wahren Intereſſe 
des Herrn ‚gegen feine Untertha⸗ 
nen und biefer gegen den Herrn, 
wenn die Induſtrie, die Manu⸗ 
fakturen und derſelben Verſchleiß 
allgemeines Einverſtaͤndniß unter 
ben Provinzen der Monarchie 
eingeführt ſeyn wird, wie’ ich 
mwünfche und hoffe, alsdann vers 
diene ich eine Statue, nicht aber, 
209 bie Stadt durch meine Zur 


herr Ladislaus P 
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lelchtern Uiberſehung getroffene 
Uiberſetzung der Stellen dahin 
nur einen mehrern Verſchleiß ih⸗ 
rer Weine, und hoͤhern Zinſen 
ihrer Haͤuſer hält. — Der 
Ordnung gend folget bier ein 
Verzeichniß von ben Gtatthalte- 
rey und Hoffammerräthen, wels, 
che ihren Wohnfte zu Preßburg‘ 
mit Dfen verwechſelt haben. Bey 
der hochloͤblichen Stätthalteren ı 


Praͤfes Titt. Graf Chriſt. Nitzky; 


Hofraͤthe vom Praͤlatenſtande: 
Fuͤrſt Primas Batthiany; Joſ. 
abratzky; Anton Manditſch. 
Vom WMagnatenſtande: Graf 
gran alafcha; Franz Gyoͤry; 
raf Joſeph Cſchaͤky; Freyherr 
Sofern plengi; Freyherr Jo⸗ 
eph Mednyanſty; Graf Anton 
atthiany; Graf Joſep doͤ⸗ 
dy; Graf Franz Eßterhaͤſy; Frey⸗ 
roͤnay; Gra 
Joſeph Haller, Vom Ritters 
ande: Niklas Skerletz; Franz 
Skerletz; Franz Radkowitſch; 
Joſeph Alobuſchitzky; Johann 
aeſchaͤk; Alexander Seeſchen; 
Ludwig Voroſch; — Dar⸗ 
waſch. Bey der hochloͤblichen 
SHoffammer. Koͤniglicher Schatz⸗ 
meiſter und Kammerpraͤſident: 
Titt. Graf Fr. Balaſcha; Vicepraͤ⸗ 
ident: Joſeph Majlath. Hof⸗ 
ammerraͤthe vom Magnatenſtan⸗ 
de: Graf Franz Zichy; Graf 
Anton Brunſwik; Graf Petrus 
Rewa,. Bom Ritterftande: Wolf- 
gang v. Kempelen; Joſeph Bas 
eſchak; Franz Szoͤlloͤſchy; Wolf⸗ 
gang Ruduyansky; Daniel Trß⸗ 
tyansky zugleich Archiwdirektor; 
gran Subitſch; Enterich Haͤvor; 
Babriel Stetner. Bey dem Geue⸗ 
ralkommando: Titt. Heine. Ludw. 
Freyherr von Schakmin; und 


Graf Ignatz pon Almaͤſchy. Bon 


den Abwigen findet man ein Be 
A. - eich⸗ 
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deichniß in dem Titularkalender 
diefes Jahres. 1755 find die 
beyden bohen Hofitellen als die 
bochlöbl. Statthalterey ‚mit der 
Tönigl. Hofkammer vereinigt wor: 
den, woben verfchiedene Mitglie⸗ 
der derfelben zu böhern Stellen 
erhoben, und in vberjchiebene 
Gegenden des Landes verſe⸗ 
et wurden. Die Landtage, fo ehe⸗ 
em zu Ofen gehalten wurden, fols 
gen alfo auf einander: Unter 
König Sigmund: 1404, 1405, 
1435. Albert: T239: Ladislaus 
gonnumns : 1454 Matthtias 
orvinus: 1462, 1471, 1474, 
1478, 1481, 1486. Wladislaus: 
1492, 1495, 1498, 1514. Lud⸗ 
wig 1,1522, 1523. Serdinand J. 
1537, 1328. ‘ + SS [xxx] 
R Altofen, ift dermah⸗ 
en ein Marktflecken, welcher 
der koͤnigl. Kammer zugehoͤret, 
die ihn von der Zichiſchen Fa⸗ 
milie eingeloͤſet hat. Der Koͤ⸗ 
nig Stephan hat allhier 1022 
eine Hauptkirche, dem heiligen 
Peter und Paul zu Ehren —** 
tet. Dieſem Beyſpiel folgten 
auch andere Koͤnige, die fie 
zu einer wohlhabenden Gtadt 
machten, welche aber durch bie 
Wuth der Barbarn von ihrem 
ehemaligen Wohlitand fehr ber- 
ab : gefommen if. Man tritt 
hiee noch verfchiedene alte Denk, 
mäbler an, wie denn auch 1778 
ein dergleichen vömifches Alter» 
thum ift entdedier worden. Es 
befiehet baßelbe in einem maßis 
ven Gebäude , welches vermuth⸗ 
lich zn einem Gchmigbade ges 
braucht wurde. Die innere Laͤn⸗ 
ge erfiredet fich auf 6 Klafter 


und die Breite auf 5. Die oben 


te; Dede ruhet auf 247 Dfeilern 
und zeiger folgende Buchitaben: 
L. S. N. DE. Dis Trinitarier⸗ 


FE M. von Karauſche⸗ 


Dffenitza ' 


väter hatten ſowohl hier als zu 
Marigeichel, fo 14 &t. Sw. ent 
fernt ift, ihr fchönes Klofter, und 
nahe bey Altofen zu klein Mas 
riaszell ihe Gebäude. Die Sei⸗ 
denfabrik allhier zu Altofen if 
ſehenswerth. Man findet von 
derfelben in den Schlögerifchen 
Anzeigen vom Jahre 1784 unterm 
ı2 März folgende Hachrichten : 
Ungarn, Kroatien, Stlayonien, 
beikt es dafelbft, haben im ver⸗ 


. gangenen “Jahre 124 Eentner Sei⸗ 


de in ‚die Ofnerfabrik geliefert. 
Die Seide wird bier blos abge⸗ 
mwunden, und zum Berarbeiten 
brauchbar gemacht. Der Bau 
des Filatoriums iſt kuͤnſtlich. 
Es iſt ein Thurm, in welchem 
die Maſchine durchs Waſſer ge⸗ 
trieben wird, und ſoll . 
gefofter Haben. Das Jahr hin 
durch finden 80 Perfonen dabey 
Arbeit und Nahrung. Dfen liegt 
28 M. von Preßb. 35 M. von 
Kaſchan; 36 M. von Temefch- 
wär und 133 M. von Konflans 
[xxx 
Offenicza, im Banat, 4 M. 
von Denta Nw. 
Offia, in Banat + DM. von 
Pantſchowa 8, 
Ognaraſchka, im Banat, im 
Temeſchwarer Bezirk. - 
Ogradina , im Banat TI. an 
der Donau 4 M. von Orſcho⸗ 
ne © m% x 
gruglicza, im Banat, 
SR. ‚von Mjpalanfa ©». 
Ohaba, zwey Dörfer im Bas 
nat. Eines liegt 1 M. von Fa⸗ 
efher Av, Das andere I, am 


iM 


dj, 


Ohabicza, im Banat 
von Karanſchebeſch. 8 


s 


Ohbaj/ 


Ohaf “ein unge. Dorf im 
Gärfcher Kom: 4 Di von We 


tebde N. No. | 
Okany, ein unge. Dorf im 
goiharre Kom. im Belenyeſcher 
ezirk. 
‚Okau, Czokula, ein deutſch 
Dorf im Dedenb. Kom. am Neu⸗ 
fiedlerfee + M. von Ruft N. iſt 
Für Ehterhäfifch. d& IE 
olicfchna , ein Rittergut 
der berühmten Meolieſchaͤniſchen 
Familie in Liptau r. an der Wäg 
3 M. von Nofenderg D. mit 
schlow. Einwohnern befest. Ges 
tapbin. Okolieſchaͤny, ein gro⸗ 
Ber Kriegsheld bekam diefen Drt 
1282 vom Könige Ladislaus IV, 
den Kumaner, wegen feiner Ver: 
Dienfie , und benennte es nach 
feinem Namen. Sein Rachfol» 
gee Michael Okolieſchaͤny, ale 
er wabrnahm daß dieſe Familie 
Barf zu werden anfieng, lieh ex 
für die Söhne ein lol Bauen, 
in welchem fie in: den Wiſſen⸗ 
fchaften Unterricht erhalten Fin» 
ten. Nach der Gewohnheit der 
Kloͤſter aber fahe man auch hier 
nicht auf den Zweck des Stifter, 
fonderr mehr, auf die Regel des 
Ordens. Diefem Fehler abzu⸗ 
helfen, ließen Sebaſtian und 
Niklas Okolieſchaͤny ein anderes 
Haus aufbauen, in welchem der 
adelichen Jugend zweckmaͤßige 
Studien vorgetragen wurden. Zu 
dieſem Zwecke wurden auch die 
gelehrteſten u. geſchikteſten Maͤn⸗ 
ner aufgeſucht und hieher be⸗ 
ruffen. Liebhabern der Littera⸗ 
Sur wird es zweifels ohne ange⸗ 
nehm feyn, hier ein Verzeich⸗ 
nig der dorzäglichern anzutref- 
fen. Johann Habaeins unter 
wies den größten Theil der ade 
Sichen Jugend dieſes Momitats 
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bis 16003 Kaſpar Zelinfg ein Thu: 
roger that ein gleiches; Andr. Dat, 
thefius wurde aus Deutfchland, 
und Simon Fridwalsky, ein 
Zipfer aus Brieſn hieher Berufs 
fen. Eliad Facjchfo lehrte hie⸗ 
felbſt von 1624 bis 1630. Hier 
auf folgten Johann Müller; 
Johann Andräe, war nur ein - 
Fahr Rektor dieſes fchönen In⸗ 
fittuts; Daniel Skromin; Gas 
muel Tranoſeius ein Sohn des 
befannten Georges; Niklas Bros 


fa; Matthias Petrowig, wel⸗ 


cher ala Prediger zu Leßtina 1713 
feinen Geiſt aufgab. Balthafar 


Clementis, Johann Mattheſius, 


welcher als ein großer Kräuter 
fenner befannt worden, flarb 1713 
als Prediger zu Nagy» Palugyaıc. 
Morzüglich trugen zur Aufnah⸗ 
me diefer Anſtalt vieles bey: Jo⸗ 
hann Dfolicfchäny, Beyſttzer der 
koͤnigl. Tafel und Verfaßer des 
fogenannten Opetis tripartiti 

erbötzii in Reimen. Hienächft 
daul Okolieſchaͤny, welcher ein 

anuffeipt hinterließ , deßen 
der Nechtögelehrte Jony in feis 
nee Commentation mit Ruhme 


gedenkt. Don diefem alten Flor 


ift gegenwärtig nichts vorhanden, 
als ein altes maßives Kirchen» 
gebände und ein Franciskaner 
Klofter. Die Grundherrſchaft bes 
figt ein ſchoͤn Kaftel, und ein 
nderes wurde - 1783 erbanet. 


Okorag, ein Froat. Dorf im 
Schümeger Kom. im Sigethes 
Stuhl.. © 

Olajd, ein Unger. Dorf im 
Eifend. Kom. + M. von Stein 
am Anger Hm, Gehört der . 
Da von Skerletz und Drof. 


Aa 


go Olaͤk, 


kroat. Dorf im 


Sur Kom. im Fuͤnfkirchner 


Kom. + M 


Olznau, 


chow 


NMiw. | Fans a O. 
Olaßfalu, eindentfches Dorf Olegnok, ein rußnak. Dorf 


{m m eprimer Kom. + M. von 
Bir; ©. ı M. von Palotta Nw. 
Gehört der Abtey Birz. 


Olaßi, zwey ungr. Derter im’ 


Biharer Kom, 1, Waͤrad⸗Ola⸗ 
Si, ein Marktflecken, iß ein Theil 
von Großwardein. & 2 
Schwaͤb⸗Olaßie, im Ermeleker 
Bezirk. 1 M. von Skkelyhid. 


Dieſen Ort legte Ladislaus Dra⸗ 


wezky vor ohngefehr 30 Jahren 
an. Gehört der Dramenfufch, 
Boronkaiſch, Bonifch und Schaͤ⸗ 
rofchifchen Familie. O ) 
Olaßi, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Liptauer Kom. 1, Kiſch⸗ 
Olaßi, Male⸗Wlachi, r. an der 
Mög. 2, Nagy-⸗Olaßi, Welki⸗ 
Wlahi, 1. an der Waͤg jenem 
gegenüber 3 DM. von Nagy⸗Pa⸗ 


Iugy. W. | 

Olaßi, Wlabj-, ein unge. 
Dorf im Sempl. Kom. e. am 
Gehört den Paulinervätern. * 


Oleſcha, ein wallach. Dorf tm. 


Biharer Kom. im Beler Ber 


jirf,. £ 
Oleſcha, gewöhnlich Nemeſch⸗ 
Oleſcha, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom, 2 M. von Kos 
morn. W. Aw. 3 
Olefhomwär, zwey Doͤrſer im 
Shanjw. Kom. 1, Alſché⸗Ol⸗ 


im Gchärofcher Kom. 4 M.von 
Siebenlinden O. So. I M. von 
Zeben. M. No. 

Olenowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. an den Graͤn⸗ 
zen des Ingwarer Kom. St M. 


Oleersdorf , ein beutfchee 
Marktflecken feit 1777 im Eis 
fenb. Kom. 13 M. von Rothen⸗ 
thurn. © Sm. Iſt Adam 
Batthiaͤniſch. 

Ollezna, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. I4 M. von 
Ubely N. Nw. an den. fchleite 
ſchen Graͤnzen. 

Olgya, ein ungr. Dorf im 
Jeßb Kom. in der Schutt £ 

. von Luipersdorf D.. 

Olmaͤſch,. oder Almaͤſch, 
ein ungr. Dorf im Salader Kom. 
14 MM. von Kapornaf. So, . 
Olloſcha, Im Banat, + M, 
von Senna. Sw. 

Oloßka, ein unge. Dorf im 
Eifenb. Kom. ı4 M, von Waſch⸗ 
wär &, Go, 

Oltaͤrcz, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
AUlfchd-Lendiva nnd Nempthi. 

Olyks, mit dem Beyſatz Ho⸗ 
monna⸗Olyka, ein ruknak. Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der Olyi⸗ 
fa 14 Di. von Stropko. So. 


Oluy⸗ 


‚ von Alngwär. Ro. 


Dlofcharwieza ’ 


Olyſchawicza, ein rußnak. 
Dorf im Zipſer Kom. M. von 
Kirchdorf No. £ 

Olyſchawka, ein fchlom. Dorf 
im Zipfer Kom. + M. von Wals 
Iendorf ©. Se. 

Olyſchawka, ein rußnaf. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in ber 
Herrſchaft Makowieza. EO-' 

Olyſchinka, einenfnaf. Dorf 
im Sempl. Kim Papiner Ber. * 

Olyſcho, ein fehlew. "Dorf im 
Ghöroicher Kom. 14 DM. von 
@iebenlinden. Nw. Ä 

Omaͤny, ein unge. Dorf im 
Borfchoder Kom. 13 M, von Put- 
nof. Sw. 

Omsftina , ein fhlow. Dorf 
im Teentfchiner Rom. M. v. 
Zay-Ugeög. O. &o. die Bauern 
begnügen fih hier mit Haber 
oder auch mit Heidenbrodt. 

Ombod, ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom. I. am Saͤmoſchfl. 
IM. von Sathmar O. ) 

Omor, im Banat an der 
Kraſchowa 14 M. von. Wer 
fheg Sw. und + M. von Uj⸗ 
palanfa Aw. 

Ompital, Ottenthal, ein 
ſchlow. Marktflecken im Preßb. 
Kom. J M. von Bibersburg, 
M. No. iſt Palfifch, 

Onde, ein unge. Dorf im 
Sempl. Kom. ı M. von Tällya 
S. ıM. von Serentih. Nm. ) 
Ondawba, ein rußnak. Dorf 

im Schärofcher Kom. 1! M. v. 

boro No. an den pohlniſchen 

raͤnzen am Urſprung des On⸗ 
dawafl. * 

Onderho, Onderhof, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
re. an der Neutra — M. Yon 

Ondod, ein deutfches Dorf im 
Stuhlweißenb. Kam: bey Pußtq⸗ 
Waͤmſe M. von Moor N. Ro. & 
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Ondodb, 
ndod, ein unge. Dorf im 

en Kom, 4 3. von Stein 

am Anger W. J 

Onga, ein unge. Dorf. im 
Abauiw. Kom, auf der Inſel 
Baͤrſchonyoſch ı M. von Mifch« 
fol. D. Gehört den Herrn 
von Darwaſch, Wattay und 
andern. ) « 

Onod, ein unge. Marktfleden 
im VBorfchoder Kom, am Zufams 
chago mit dem 
Hernat, mit einem Kaftell. Gen 
hört den Grafen von Tördk. 
Chriſtoph Okolitſchaͤny hatte 
hier auf dem Landtage ein har« 
tes Schikſal; er. ſtimmte zaus 
Patriotiſmus nicht in den Rath 
der Kaiſerwibrigen Parthey ein, 
und wurde zuſammen geſaͤbelt. 
Seine Aufopferung gab Anlaß, 
daß ſein Wappen 1709 zum An⸗ 
denken dem Liptauer Komitats⸗ 
wappen einverleibet worden. ᷓ; ) 

Qnor, Nowawce, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. im Bo» 
docker Bezirk. ZU 

Onteletß, ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. im Elein. Wars 
deiner Bezirk. DE 

Opaticza , im Banat, 21 M. 
v. Temeſchw. S.4 DM. v. Denta P. 

Oplecz, im Banat, 3 M. 
Fake Mehadia S. I. am Ejernas 

uß. 

Oporowetz, ein kroat. Dorf im 
Salad. Kon, im Eilaͤnder Bezirk. 

Opreſchae, im Banat, 4 
— rerandeheseit ne ir der 
Inſel, 10 die Biſtra formirt. 

Oraſchetz, im Banat, ı TR, 
yon Ljpalanfe M. 

Dramcze , ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Komit, 13 M. von 
Neuſohl. Go. 

Drawieza, Im Banat, im Ui⸗ 
patent, Ri SsıR, yon Temeſch⸗ 
w «DB. 

Jiu 3 Orban⸗ 


- 


Lo _ Drbanfa, 


Orbanfa, Drbensborf, 14 
M.von Ober-Wart S. So. 

Orbanoſchfa, ein ungr. Dorf 
im kleinern Bezirk Kapornak. 

Orczji, ein ungr. Dorf im 
Schunieger Kom. im Kappofcher 
Bezirk. | 

Drda, ein unge. Dorf im 
Schumeger Kom. ı4 M. von 
Schomogywaͤr Nw. + M. vom 
Berg Fonyo, r. am Fluß Laki 
am Plattenſee. 


Drdsih, ein unge. Dorf im 


Meograten Kom. an den Peſter 
Graͤnzen 14 M. von Aeſcha. N. 

Ordaͤſch, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. [. an ter Donau 
jiifchen Lat und’ Patai ız M, 
yon Kalotſcha N. Yo. 

Drözowan , ein fchlom, 


Dorf im Zipfer Kom. + M,von S 


Kirchdorf O. 

Orecho, Drehomwe , ein 
fhlom. Dorf im Trentfch, Kom, 
tr. an der Wäg, Trentfchin N. 
Mn. gegenuber jenjeltd ber 

Brüde. 
ken auch WE ‚ist Iebendie Eins 
wohner vom Ackerbau. 1781 
fiiftete Graf Illeſchhaͤſy allhier 
eine di Kirche, und legte felbft 
famt feiner Gemahlin und feinem 
Echne den Grundſtein dazu. Zu 
Diefer Pfarre halten fich die Doͤr⸗ 
fer Somordez, Zabineez, Iß⸗ 
tebnif, Ribin, Zbatowetz, Hans 
Iifelne, Kifh und Nagy⸗GSa⸗ 

af. 
Vrechowicza, ein kroat. Dorf 

im Salader Kom. im Eilänber 
Bezirk. 
 Dregi, im Banst, am Te 
niefchfl. 2 M. von Groß⸗Beefch⸗ 
feref. Sn. 

Oreßka, ein fchlow. Dorf im 
Eompl. Kon. I. ohnweit ter 
Lima 4 M, von Homenau So, 


Diefer Drt baute che M 


Sreßko, 


+ M,von Barko⸗Jeßend ©. Hat 
fihöne Waldungen. WE 

Oreßko, ein fchlow, Dorf im 
Neutr. Kom. 2 M. von char 
fchin. Mo, 

Drfalu, ein ungr, Dorf im 
Eiſenb. Kom. 14 M. von Gt. 
eonttharh &. im Gebirge an der 


uhr. 

Orkuta, Orbutſani, ein fchlom. 
Dorfim Schaͤroſch. Kom, M. v. 
Zeben So. ander Torißa. Hier in 
dieſer Gegend waͤchſt das ſoge⸗ 
nannte Manna oder Schwaden, 
welches geſaͤet und in den be⸗ 
nachbarten Städten in Menge 
verfaufet wird, 

Drlawat , im Banat, am 
Temefchfl. 14 M. Yan Beeſchke⸗ 
rel. So. 4 MM. von Podofch, 


w. 
Orlich, zwey rufnal. Doͤr⸗ 
fer im Schaͤroſcher Kom. r. an 
der Ondawa 14 M. von Mar 
fowiga ©. ı M,pon Stropko N. 
Nw. Alfchds Liegt von Felfchd + 
teile So. In jenem befindet 
ſich & ws + u. ift der Außerfie 
Bränzort in Ungarn nachGallieien. 

Drid, ein rußnak. Dorf im 
Schärofher Kom. ı3 M. von 
Bartfeld Nw. HM. von Palo⸗ 
eſcha D. No. L ohnweit von der 
Poprad. 

Orlowa, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. r. an bee 
Waͤg 14 M. von Puché D, 
Waͤg⸗Beßterze M. gegenüber, 
Hat ein groß Kaftell, an dem 
Anhöhen zerfireute Aecker, wel⸗ 
he ben Einwohnern mähjgmen 
Aderbau verurfachen. 

Orlyawa , ein eußnaf. Dorf 
im Ungw. Kom, an ben Bere 
ger &rärzen, 35 M, von Ung⸗ 


waͤr N. No. * Orman 


Ormanhiba 


EOrmanhida, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. 1 M. .von 
Kiſch⸗Komaͤrom W. 


Brofi N 03 


im Loſchonzer Bezirf, bat ſchlow. 
Einwohner. 2, Kiſch »Drofi , 
ein ungr. Ort I. an der Donau 


Oroſch, ein unge, Dorf im + M. von Wiſchegrad O. Ro. 


Saboltſcher Rom. 1 
Kalls M. Nw. £) 

Oroſchhaͤſa, ein unge. Dorf 
im Bekeſcher Kom. I. an ber 
She. © 

Oroßfalu, zwey rußnak. Dör- 
fer im Sathmarer Kom. ı, Eis 
nes liegt im Kraßnakoͤſer Bezirk 
und wird. Nofcht genennt. & 2, 
Das andere heißt Ruß und bes 
findet fih im Nagybanier Bes 
girl, 

Drogi, und Kiſch⸗Oroßka, 
zwey unge. Dörfer im Barfcher 
Kom. I, Nemeſch⸗Oroßi, if 
ein abeliched Dorf an den Honter 
Sränzen I: M. von Lewenz ©, 
So. Diefer Ort ift mit fehönen 
Baldungen verfeben, daher denn 
allhier verfchiedene Fahrzeuge, 
Eichinafl u. d. gl. ausgehauen 
and an Schifflente verfanft wer⸗ 
den. Auch trife man bier To» 
badplantagen an, D 8 2, Kifch- 

Droßfa, liegt r. am Gran 31 
M. von Lewenz &, So, hat 
Tobackbau, fchöne große Krebſe. 

Oroßi, ein unge. Torf im 
Bereger Rom. 1 DM, von Vereg 


o. 
Deofi , ein unge, Dorf im 


. don 


Heweſcher Rom, 1 M. von Gyoͤn⸗ 
gyoͤſch. Nw. 

Oroßi, ein unge. Dorf im 
Sathm, Rom, 14 * von Gyar⸗ 
math. O. ) 


Großi, ein ungr. Dorf im 
Weſprem. Kom. 5. von Wa 
chaͤrhely am Gebirge Schomlyo 


Ro. wird von Adolichen ber 5 


wohnt. 
Oroßi, drey Doͤrfer im Neo⸗ 


geaber Kom. 1, Diwen⸗Oroßi, 


i M. von Wagen Ri, 
N Nagns Drofi, 21 M, von 
yarmath Sw. 4 M. vom 
Schloße Dregely D. So. Gehoͤrt 
dem Grafen — ä 
Oroßi, gewöhnlicd, Remeſch⸗ 
Drofi , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. wo viel Getraid, 
Wein, Toback und Kukurutz ge⸗ 
bauet wird. Es mar dieſer Ort 
ehedem ein Marktflecken und iſt 
in den Kriegstrublen ſo herab 
gekommen. Die Einwohner wa⸗ 
ven vor Zeiten koͤnigl. Thuͤrhuͤ⸗ 
* un neh. von allen Abs 
gaben Frey. * J 
Oroßlankoͤ, Werſſatec, oder 
Wrſſatecko, eine Herrfchaft 2 
M. von Trentſchin an den maͤh⸗ 
riſchen Graͤnzen. Enthält das 
Staͤdtchen Prußko und 7 Dorf⸗ 
ſchaften ſamt dem Schloß. Ges 
börte ehedem der Familie Jaku⸗ 
fhig.] Nach Abgang derſelben 
wurde dieſe Herrſchaft um 50008 
fl, verkauft. Gegenwärtig befi⸗ 
et folche der General Graf von 
Snigded. Das Schloß liegt 1 
M. von Wörsfhl S.ı M. u 
Pucho Sw. und 2 M. von Tren« 
tfchin N. auf einem hoben Fels 
fen, von Loͤwen alfo genannt, 
welche daſelbſt in .einer Höhle 
ihren Aufenthalt gehabt haben, 
follen. Zum Andenken wird auch 
noch ine Schloße eine Loͤwenhaut 
aufbewahret. Wenn das Schloß 
mit Waſſer verfehen wäre, fe 
wuͤrde es wenig feines gleichen 
oben, 
ODrofileany , ein ſchlow. und 
unge: Dorf im Komorner Kom, 
3 M, von Dotis ©, Go. ohn⸗ 
3% weit 


04 Droßts N) 


weit bievon if das berühmte 
Kamaldulenfer Kloſter Mapf, 
welches 1783 dag Schikſal an 
derer Kloͤſter hatteund zur Kam⸗ 
mer geschlagen morten ifl. © 
Oroßlo, ein unge, Dorf im 
Baraͤnyer, Komit. im Gebirger 
Bezirk. 
Oroßton, ein ungr. Dorf 
im Salader Komit. 3 M. von 
Groß⸗Kaniſcha. No. 
Droßwar., Siehe Karl⸗ 


burg. 
Oroßweég, ein rußnak. Dorf 
. Im Bereger Kom. in ber Herr⸗ 
part Munfätich im Krajna Bu⸗ 
boliska und Rajdanoı E 
Orownicza, ein ſchlow. Dorf 
im Barfchee Kom. + M. von 
St. Benedift W. Aw. Gehört 
bem Kapitel nach ran. 
Orſchoez, GOrffawce , ein 
fchlow. Dorf im Schärpfcher 
Kom. 11 M, von Bartfeld ©. 
Orſchowa, im Banat, I. ander, 
Donau. 10 M. v. Temefhw.S.So, 
Ortahaͤſa, ein ungr. Dor 
im Salader Kom. in der Herr, 
ſchaft Wlfchd +» Lendwa und 
Nempthi. | 
Ortutowa, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Komit. in der 
Herrfchaft Makowicza. £ 
Dfadnicza , ein  fchlom. 
Dorf im Trentfchiner Kom. 1. 
an ber Kifchuga 12 M. von Uj⸗ 
hely F 0 
Oſchgvan, Ozdanicz, ein ungr. 
Marktflecken in einer angeneh⸗ 
men Gegend im Fl. Honter Kom. 
1 M. von Rimaßombath. W. 
Em. mit einem Kaſtell, fo groͤß⸗ 
tentheild ber Korompaifchen as 
milie zugehöret. Die reichen 
Wälder allbier bringen viel Nu⸗ 
gen, Indem bie, Einwohner hie 


Sſchgyan, 


ſelbſt ſihre eigenen unb .anbete 
Sckweine fürs Geld mit Eicheln 
mäkten , und viel Knoppern bes 
ziehen, Es giebt in dieſen Wäls 
dern auch eine Menge Bienen , 
wie im Lande Kanan, denn wenn 
man fich nar wenig Mühe gibt, 
fo findet man bie und da in deu 
Stöden und Bäumen Bienen 
und Honig Vor Zeiten war 
bier eine anſehnliche Schule, 


‚welche wegen der ungr. Sprache 


von einee zahlreichen um 
außerlefenen Jugend fleifig bes 
fucht wurde. Noch ift der ehe 
malige Rektor Eerti ben vielen 
in einem vifchen Andenken, welcher 
das feltene Sefchick hatte, die Fur 
gend in ber Luſt beym "Lernen 
zu erhalten. Ohnweit bom Its 
te in einer Waldung Maftineg 
enannt, pflegt die Jugend ihre 

anferien bey A zu halten. 1770 


‚bat fich ein biefiger Schulmann 


biedurch merkwürdig gemacht, 
baß er feine GSchuljugend bey . 
ber Durchreife unſers allgemein 
geliebten Kaifers auf freyem Fel⸗ 
de darftellte , welche mit ihren 
Hütten ihre Honneurs à tempo 
machen fonten. Diefem Auftritt 
fchenften Se. Majeftät den Bey⸗ 
fall und der Anführer führte ſei⸗ 
ne Jugend nieht ohne empfan⸗ 
gene Belohnung wieder in ſeine 
Schule zuruͤck. — Da die Ein 
wohner allhier wenig Ackerfelb 
haben, erhalten ſie zuweilen von 
der Grundherrſchaft die Erlaub⸗ 
niß einige Waldungspläge ia 
Aecker zu verwandeln. Bie trei⸗ 
ben allbier das Töpferhand: 
werf ſtark, und verführen ihre 
Baeren tr und bci im —* 
e zum Abſa erum. 0 
ſchen ſodann —** and — 


dafür ein. In den meiften Haͤu⸗ 
fern find die Kamine und Schor⸗ 


Steine etwas Seltenes, daher ge» I 


bet der meifle Rauch bey den 
Kenftern beraug, und die Ein. 
wohner fegen fih dann auf fehr 
niedere Stühle, um von dem 
Hauch nicht beſtreicht und beläs 
fliget zu werden. Unter Botſch⸗ 
Tay fiel allbier eine heftige 
Schlacht vor. © 

Oſchi, ein wallach. Dorf im 
Biharer. Kom. im Wardeiner 
Bezirk. 


Schärofcher Kom. 11 M. von 
Bartfeld ©. 24 M. von Epe 
ries N. Mo. an der Randftrake. 
Aſchkerka, ein fchlom. Dorf 
im Trentfehiner Kom. I. on der 
Kifchuga 14 M. von tlihely' ©. 
Ev. Gehört zur Herrfchaft Stres 


hau 
Oſtrau, im Banat 4 M. von 
aoſchet. 3 
Oſtroſchnicza, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Sinner Ber. 
Dada, ein fchlom. Dorf im 


Arwaäyer Kom. an der Arwa 4 


M. von Turdoſchin 


O. No. 
hat gute Viehwaide. 


Butter 


Drama und Wag weiter Ders 
führt und zu Geld gemacht. Im 
‚Ofada , ein fchlow Dorf im 
Riptauer Kom. re. am Rewußafl. 
EM. von Roſenberg Sa 
Oßadka, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Komit, „a 


Diät, ein ſchlow. Dorf im: 


an der Theiß 


M. yon Stuhl 


Di, 303 
Mofrasy S. Sw. an ben Lip⸗ 
re Graͤnzen, iſt Smeſchka⸗ 
| 


ößd ‚ ein unge Dorf im 
Baränver Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
OEdEny , Ofihgyani, ei 

ßdeny gya ein 
ſchlotb. Dor| im Neo tader Kom. u 
2 M. von Loſchonz g oO 


Oßko, im Eiſenb. Kom. I ° 
M. von Waſchwaͤr D. Go. an 


der Landſtraße, wird in Ober⸗ 
und Unter⸗Oßko geheilt. - 
Oßlaͤny, ein fchlow. Markt⸗ 
fleden im Barfcher Kom. an den 
Meutrer Gränzen, 34 M. von 
Nitra» Serdahely Ro. und ı$ 
M.von Schambofref D. 4 M. 
von Kremnig Sw. Im Jahre 
1683 mußten die Einwoͤhner von 
Türken vief Drangfal ausfiehen. 
Sie führten auch 200 Derfonen, 
die fich in das Kirchengebäude 
flüchteten mit fich in die &efan- - 
genſchaft. Es tft fonft der Drt, 
weicher dee Palfifchen 


Familie 
. zugehört, wegen der volkreichen 
. Wochenmärfte berühmt & 





Oßlaͤr, Eßlaͤr, ein ungr. 
Dorf im ooe[pober Kom. u 

Oßlip, zwen Dörfer im Des 
bung Kom. ı, Eines lieg 4M. ©. 
Eiſenſtadt D. So. I. an der 
Wulfa, RS hat froatifche Ein» , 
wohner, it Fuͤrſt Eßterhaſiſch. 3 
2, Dflip oder Oflop, ein ungr. 


Dorf ı M. yon Kapuſchwaͤr. 
Kaͤſe, Wolle, werten auf der M i 


Oßlop, , ein ungr. deutfches 
ß im Weir. Kon. IM.von 
Cſcheßnek. D. Iſt Graf Johann 
Eßterhaͤſiſch. ) | 
Oßtro, eim unge. Dorf im - 
Baranyer Kom, im Schillofcher 


di 5 Oßtro/, 


506 | Dftte, 
Dftro, ein ſchlow. Derf im 


Reutrer. Kom. r. am Dudwaͤg 
Fi 2. von Ujhely an ber Waͤg 


. mw. 
Oßtro, ein ſchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. 5 M. von Scho⸗ 
branz So. 
VOßtropan 
im Schuͤm. Kom. I M von 
Schomogyiwär So. 

Oßturnya, Ofturn, im Zip 

om. 4 M. von Altendorf 


. Sw. 
Oßußka, ein fchlow. Dorf 
im —* Em! ı M. von 
Senitz So. Es wird dafelbe in 


zwey Theile getheilt, davon ein. 


Theil nebft einigen Haͤuſern jen⸗ 
Aus des Miawaflußes dem Gras 
en Johann Erdoͤdy zugehoͤrt, 
den andern Theil aber haben 
Sraf Aponyi, Nyaͤri, und bie 
Bittwe Boſchaͤny im Beſitz. Die 
katholiſche Kirche iſt eine Filial 
nach Hradiſcht. & a 
Ottawa, Ontan, ein deut⸗ 
ſches Dorf im Oedenb. Kom. r. 
a Wultafl, ı M. von Eijenftadt 
w 


Ottlaka, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. * 

Ottocz, im Eiſenb. Kom. zwi⸗ 
ſchen Ober⸗Limpach und Toͤth⸗ 

ereßtur 1 M. von iedem 2; 
M. von St. Gotthard S. 

- ©ttole , Otok, ein froat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
laͤnder Beziet } M. v. Legrad. ©. 

Ottomaͤny, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. ı M. von 
Morgitta Sw. am Hartnafch, 
welcher ein Theil bes Erflußes 
iſt. Hat fruchtbaren Acker⸗Wein⸗ 
Ban, Viehzucht und verfchiede- 
ne Wafferquellen. Hat mehrere 
Befiger , worunter auch Herr 
Georg Komaͤromy don Röly , 
welcher alhier aufeinem erhabenen 


* 
® 


Btteofoefch, 


Orte ein weitläuftiges u. prächtis 
ges Wohngebäude bat. ) 
Ottrokoceſch, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. $ M. von 
Goͤmer W. ift dee Sig verſchie⸗ 
denee Edelleute. 
Dwar, Owarky, ein groß 


‚ ein ungt, Dorf unge. Dorf im Barfcher Kom. 


ıı M. von Lewa S. Go. bat 
wohlhabende Einwohner , bie 
fih mir dee Schaaf» und Dich 
sucht gut fortbringen. 9 

Owär, Burg, ein deutſches 
Dorfim Eifend. Kom. im obern 
Guͤnſer Bezirk. 14 M. von Groß; 
Petersdorf D. Sp. und * M. 
von Rechnitz ©. I. an der Pinka. 

Owär, ein deutfches Dorf im 
Meograder Kom. 14 M. von 
Syarmat D. Mo. ı M. von 
Sefhenyg W. Mw. r. ohnweit 
vom Ipolyfl. 

Owar, © ungr. Altenburg. 

Owaͤrdoſch oder 530wardoſch, 
Sarmifch, ein kroat. Dorf im 

iſenb. Kom. Gehoͤrt den Grafen 
Karl und Ludwig Erdaͤdy. Die 
Einwohner nähren fich meiftpon 
Kalkbrennen, den fie häufig nach 
Stein am Anger , Körmendb und 
Rechnitz —8 Hat Buchel⸗ 
maſtung 2 St. von Eberau W. 
Nw. A m 

Dwari, ein unge. Dorf im 
Gathmarer Kom. l. am Gaͤmoſch 
Dara Sw. gegenüber M. von 
Sathmaͤr. Sw. 

Dwelbarfto , ein ſchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. x 
M. von Silein Sw. mit. einen 
Kirche, fo ehedem den Evangeli« 
fchen guaebörte. 

D3d , ein unge, Dorf im 
Borfibober Komit. + M. von 
Putnok ©. r. ohnweit vom Scha⸗ 
id. an den Goͤmerer Gränzen. 

Ozor, zwey fchlow, Dörfer. 
im Trentfh, Kom, 4 ie: vos 

. ae 


Ozora, 


Saystigrög W. Sw. 1, Alſchs⸗ 
Ozor, Deine Daoroier, ein E. 
Dorf nahe an Baan. Man kann 


allhier die Uiberbleibſel won eis - 


nem alten. Kaftell und von einer 
Kirche , fp den Tempelherrn zu⸗ 
gehört bat, wahrnehmen, Das 
orf wird von einigen Tuchma⸗ 
chern bewohnt. 2, Felſchoͤ⸗Ozor, 
orn&:Dgproiwce, ein weitläuft. 
orf mit einem Kaftell der Fa⸗ 
milie Ottlik zugehörig, welche 
in demfelben auch eine eyangeli⸗ 
fche Kapelle hatte fo aber 1752 
euf böhern Befehl bat mühen 
Yerjperret werden. 
375 ein ungr. Marktflecken 
im Tolner Kom. zwiſchen Si⸗ 
monthurn u. Meſoͤ⸗Komaͤrom. Von 
demHrt bat die Fuͤrſt Eßterhaͤſiſche 
Herrſchaft den Namen. Daher all⸗ 
hier die Kanzley fuͤr die Guͤter die⸗ 
ſer Gegend, u. der Wohnort der 
fuͤrſtl. Officianten. ESs iſt allhier 
ein unvergleichliches Schloß, wo 
ch der —*— öfters ſelbſt einfine 


—X 
P. 


Pacſcha, ein kl. ſchlow. Dorf 

Gsmerer Kom. . von 
Roſenau D. Mo, ohnweit von 
Kraßnahorka WB. beficht nur aus 
etlich und 20 Hänfern am Fuß 
eines Berges mit einer & Kirche 
am Berge, Es ift bier eine 
Bofferfchleugr , wo das Wafler 
sufammen gebracht wird, nm 
eine Mühle zu treiben. EB 

Pacſcha, ein unge Dorf im 
Galaber Kom. 15 M, von Ras 
pornaf ©, 

Pacſcha, im Schämeger Kom. 
EHE rote 
acſcholaj/ olower 

Schaͤroſcher. Kom. j ' 


Vario, 307 


D 
—— 
waͤr So 


Paczafalu, Tyilie, ein wallach. 
Dorf im Sarbmarer Row. 14 
M, von Belt D. * 

Paczin, ein ungr. Dorf im 
leß ©. mit einem Kaſtell der 
Grafen Schennyei. 

“Däczod, ein unge. Dorf im 
Saladee Kom. im größern Des 
zirk Kaporuaf ıM. von Schi» 
gen ( Lim) W. Sw. Du 

Daczod, ein Eroat, Dorf im 
Schämeger Kom. im Kanifcher 

ezirk. 

Paczolaj, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. zwiſchen deg 


Kipeny und RaghBobeke 
von jedem. Iſt der Wohnort 


des Baron von Hellenbach. 
Padaͤny, zwey ungr. Sr 
im Preßb. Kom. in der Schätt 
4 M. von Boͤſch D. Ro. Nagye 
and Kiſch⸗Padaͤny, welche bey⸗ 
ſammen liegen ) 
Dadar , Padarowce, ein 


ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 


im Ratkoer Bezirk. © 

Dadar, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im kl. Gerichts⸗ 
ſtuhl Kapornak. 

Dade, Siehe Babe. ' 
Padina, im Banat, im Pan⸗ 
efchower Bezirk 1 DM. von No⸗ 
wa⸗GSella M. 

Padrag, ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. } M. von 


Waͤſchonykoͤ N. Nw. 


Paduran, im Banat ı M, 
yon Faeſchet Nw. 

Pagyerocz, ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. 14 M. von 


Tirnau N. No, an den Neutrer 
Bann SE 9° 


DPabot, 


gos Pahok, 


Pahok,, zwey ungr. Dörfer 
er El I, sch d* 

aho zT m. von eſthely 
27 Selihb-Bahot ı M. 
von Kefibely N. Nw 


Paka, drey unge. Dörfer im 


Preis. Kom, in dee Schütt F 
M. von Sommerein 1, Kiſch⸗ 
Paka, R, Ro. 2, Nagy⸗ oder 


Eloͤ: Paka Mo. 7, Cſchukar⸗Pa⸗ 


ka O. No. | 

Dita , ein unge, Dorf im 
Salader Kom. 3 M. von Eger 
ßeg im größeren DBezirf Kapor⸗ 
nal. Gehört dem Färfien Eß⸗ 
terhaͤſy und Ludwig Erbödy. 
Der Graf hat hier ein anſehn⸗ 
liches Geftütt. & 26 _ 

Dakar, im Banat, im Te 
meſchw. Bezirk. 
Pakaßto, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der O⸗ 
Ignite ı2 DM. von Stropfo So. 
11 M.von Homenau Nw. + 


Pakod, ein unge. Dorf im 


Sala Kom. an ber h ala, 
twaͤnd N. Nw. gegenüber 24 
Ri von Egerßeg OD. 


Pakoſchd, ein ungr. Dorf 


im Stuhlweißend. Kom, 1 M. m, 


bon Stuhlweißend. O. No. 
Pakſch, ein unge. Dorf im 
Tolner Kom. r. an der Donau 
-ZM. von Foͤldwaͤr S, So, bat 
mehrere Grundherrn 
Pal, gewähnlih Nagy⸗Pal, 
ein deutſches Dorf im Baraͤnyer 
Kom. im Baraͤnyer Stuhl. 
Palaͤd, drey unge Dörfer 
im Sathm. Kom. 1, Bat⸗Pa—⸗ 
läd, im Sämofchkefer Bezirk. 
2, Kifch>Palsd., r.. am Turfluf. 
25 M. von Sathmaͤr N. No. 


badplantagen 


Palagy, 


Palagy, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. 15: M. von Kaps 
poſch No. 

Palank, ein ungr. u. deutſch⸗ 
Dorf im Honter Kom. I. an 
der Ipoly, ohnweit Dregel, I 
M. von Hont Ro. Der hieſige 
Toback iſt weit und breit bes 
rübmt. Zum Ackerbau findet 
man bier einen fanbigten Boden. 


Pa 
Dalanko., zwey Dörfer im 
Baͤeſcher Kom. I. an der Donau 
1, O⸗Palaͤnko hat illyrifche Eins 
wohner und eine * Kirche. 2, 


Uj⸗Palaͤnko iſt ein deutfchee Ort 


mit einer Kirche. 

Palaſcht, Plaſſowce, ein 
ungr. Dorf im Honter Kom. 6 
an der Krupina 21 M. von 
Klieben So. mit einem Kaftell. 
Gehört ber Familie Palaſchty, 
het gute Aecker, Wälder, Tor 
GE 

Palafnof, ein ungr. Dorf im 
Salader Kon. am Plattenfee Re. 
von Tihaͤny ı Meile, 

Pälcza, ein unge, Dorf Im 
Sasoltiährr Kom.. 1 M. von 
Klein s Wardein So. Iſt Ladisl. 
rzaiſch. PD | 

Dald , ein unge. Dorf im 
Honter Kon. f. am Kinze, wo 
fih derfelbe mit dee Gran Bere 
einigt 2 M. von Gran N. 

Dald., ein fchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. + M. von Pußta⸗ 
foͤdimeſch N. Ro. 

alfa, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. l. am Marzal + 
M. von Janoſchhaͤſa Ro. im Ke⸗ 
menyefchallaer Bezirf. Der bies 
fige Toback wird unter dem Na 


> men bes Jaͤnoſchhaͤſer verkauft 
ER Veled EM. von Kiſche x Janeſchbäſ 


Dalfa ] 


— — — — 


gaifa 


Paͤlfa, ein unge. Dorf im 
Solnes Som. r. am Schaͤrwis, 
zwifchen Simonthuen So. und 
St. Loͤrinz Nw. von Jedem I 


Meile) _ L 
Dalfalız, ein ſchlow. Dorf im 
Borfcheder Kom. I. an der Bod⸗ 
wa 14 M. von Miſchkolz M. 
ohnmweit Waͤmoſch D. * 
Dialfalwa , Pawlowawes, 
ein unge. Dorf im Bömerer 
Kom. I. an der Rima 14 M. v. 
Rimaßombat. So. 
Palfalwa, im Eiſenb. Kom. 
2 M. von Stein am Anger. 


0. 
Paͤlfalwa, Pawlomweze, ein 


ſchlow. Dorfim Liptauer Kom. 8 


ohnweit Sroß-und Klein-Bobrog 
W. 4 M. von St. Mille N. 
Mn. Die Einwohner nähren 
fih vom Fuhrweſen und find uns 
ter bem Ramen ber kiptauer Fuhr⸗ 
Teute befannt, welche Kaufmanns 
güter von Dreßburg nach. Ober» 
uungarn führen. ee Drt bat 
guten Ader , ein Bräuhang , 
und DBrandtweinbrenneren. 
Meograder Kom. 21 M. von 

Pälfelion, ein unge. Dorfi 

alma, ein ungr. Dorf im 

Sathm. Kom. 1M. von Sath⸗ 
mär O. Gehoͤrt dem Grafen 
Samuel Telecky. ) 

Palfoͤlde, ein unge. Dorf im 
Sempl. Kom. im Helmeger Bes 


zirk. 
alhaſa, ein ungr. Dorf im 
—* om. um Sifteer Bes 


zirk. 
Palkonya, zwey Doͤrfer im 

Baränyer Kam. tal, 

konya im Schiflofcher Stuhl. 

2 Tonne, im Fuͤufkirchner 
tuhl. 


bretzin. 
. Palfalma, ein ungr. Dorf im 


Valkonya/ 309 


Palkonya, ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom. r. an der 
Sheiß ı M. von Eßlaͤr N. ) 
Dalkonya, ein unge. Dorf ins 
Salader Kom. im Tlein. Bezirk 
Sapornal. 

Dallag, gemeiniglih Koſch⸗ 
Dallag , ein unge. Dorf im 
ponter Kom. im Baͤther Be⸗ 
zirk. 

Pallag, gewoͤhnlich Roͤſcha⸗ 
Dalagı Prilop, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. J M. v. 
Ujwaͤroſch RN. r. am Tanafl. * 

Dallags, mit dem DBeynamen 
Iſchoͤ⸗Pallaga, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeiner 
ezirk. £ 
Palins, im Salader Kom. in 
der Herrfchaft Dellatin. 
Dalinowerz, im Salader Kos 


Paͤllyi, drey unge. Dörfer im 
Biharer Kom. ı, Hegykoͤs⸗Paͤl⸗ 
(gi, im Warbeiner Bezirk. ) 
2, Hoßßun⸗Paͤllyi, ıM. von Des 
reefchfe Ro. und a M. von Des 
| Den größten Theil des 
Oris beſitzt Graf Ditrichliein, 
welcher allhier überaus fchöne 
Wirtfchaftögebäude , eine Reit⸗ 
(ante famt einem prächtigen Stall 

at’anlegen laſſen, in welchem oͤf⸗ 
ters mehr den 100 Pferde einges 
fiellet werden, ) d Donibr 
tor ⸗ ol im Schärrdtber 
Beziek aM. von Debresin, ges 
bört mei der Dramwestifchen 
Familie. Bu 

Dallyi, gewoͤhnl. O⸗Paͤllyi, 
ein ungr. Dorf im GSabeltfchee 
Rom. im Baͤthorer Bezirk. 

Pallyi, ein unge Dorf im 
Salader Rom. im geößern Ge⸗ 
richtsſtuhl Kapornak. 


P allyi 


% 
DE: Mi ÜBER Anm en 2 


gehe 


Jıo Sally, 


allyi , ein unge. Dorf im 
—* Kom. 2 M. von 
ae So. hat gute olle. 

in, ein fchlow. Dorf im 

on. om. ı IR. von Palocz. W. 

Dallyo , ein unge. Dorf im 

Ungw. Kom. 1 M. von Kap 
yo HR. 14 M. von Ungwaͤr. ©. 

Pales ‚ ein unge. Dorf im 

w. Kom. I. am Ungfluß 3 
u. on —A * Siw. 

Palloc wec , ein 

a —— im Schaͤro⸗ 

her e Kom. l.am Poprad. 3 M. 

von an B. Go. e enüber 

Beiiuder fich das S 

jtha, drey lem, Dörr 

£: im onter Kom. in einem 
hale & M. von Kit Aw. SE 
1 aus, Done: Blachtineze. ä 

eifchd, Hoent-Plachtineze, 3, 
Kite Stredne⸗Plachtincze. © 

D& Dalote, ein uggr. — im 
Cſchauader Kom. 

alota, ein unge. Dorf im 
Kom. 1 M. von erk⸗ 
80 B. 11 M. von Peſt O. 





Dalota , ein ungr. volkreicher 







Marktflecken von mehr denn 600 
en ern im Bi ‚gom. an deu 

Imeißenb nen e M.v. 
. don 
Gehdrt 
bet ein 





ee 


Gempl. 8 iner Be 
— — ee 
— e. ven ı} 5 
ag). 12 Et. von 
Gehört dem "Säeflen Efterbäfn. 
ot einen guten Melonenboden. 


Palugha N { 


Delngya, zwey lew. Doͤr⸗ 
fee im Liptauer Kom. 1. ohnwe 
et Waͤg 2 M. von Rofenberg 

1, Kiſch⸗Palugya, Malaͤ⸗ 
—X 2, Magy » Palugya , 
Welkaͤ Palucka, mit einer © Ar 
titulae Kirche. Hier iſt das 
Töpfer, Handwerf in großem: 

(or. Im Walde wachlen die 


Alten Binden, welche oft mit 


oßen Weften verfehen find, 
daß auch Ko Men 
dom hatten eines 
ber Fönnen. 
Palus, im Banst, im Efchas 
ee, 
wag AWIODTE y 
zwey ſchlow. FIR Mar im Schaͤ⸗ 
roſcher Kom. I, Kap⸗Paͤlwaͤ⸗ 
gäfh 14 M. von Hanufhowen 
WB, Nv. + M. von Megyefch. 
* 2, Keczer⸗Paͤlwaͤgaͤſch. 
Palwaniſchtie, im Banat, im 
RE Bezirk. 
— t, Baumgarten, ein 
warf orf im Dedenb. Kom. 
von Debenburg Nm. Iſt 
Fuͤrſt Ehterhäfifh. x 
Pamleny, ein unge, Dorf im 
Abaujw. Kom. ı M. von Tors 
na &o. Allhier waͤchſt ein uͤ⸗ 
beraus ſchmakhafter Rettig. I 
Pamut, ein unge . Dorf im 
Schümeger | Kom. i „von Schos 


mogywaͤr S 
Dan, anya A ein ichlom. 
Dorf im Reste. Kom. 2 M 
Neutra No. 13 M. v. —** 

Dananocz, ein chlow orf 
tm Eifend. Kom. 3 M. von an Töthe 
Kerektur ©. und 13 ı M. von 
Ober⸗Limpach So. im Gebirge 
en. —8 der H 

anc ſchowa er Haup 
ecken im — des —E 


chen unter 
aums vi 


alowecz, ein kroat. Dorf Inrifchen Infanterteregiments aus 
—— im Gilden linken ufe der Donau im Bas 


Bairk. 


nat 4 M. von Semlin O. a 


Vaneſchowa/ 


33 M. von Belgrad. O. No. 
and 12 M. von Temefchwär ©. 
Sw. 3u den anfehnlichern Ge 
bänden dieſes Orts zählet man, 
die katholiſche und geiechifch nicht 
nnirte Kirche, welche von guten 
Steinmateriafien nen. er auet 
wurden. Dann eine Fatferliche 
Kaſſerne, vor welcher fchöne bo» 
be Bäume gepflanzer find, uud 
in welcher fich ein gut beftel⸗ 
te& Regiments: Lazareth befindet. 
Eine fchöne Hauptwache. Das 
Taiferliche Stabsofficiergebäude , 
welches der Dbrift und Regie 
mentstommendant des dentich 
illyriſchen Graͤnzinfanterie⸗Regi⸗ 
ments jedesmahl bewohnt. Das 
vom Aerario ſchoͤn und bequem 
erbaute kaiſerl. Wirtshaus für 
bobe ‚und niedere Reifende. Ei» 
ne dentfche gut beſetzte Normal⸗ 
ſchule, vom Kaifer erbauet, für 
Die Wallachen , Raigen und 
Dentfhe der Geänzfoldaten. 


Dand, sı2 


cher beynahe ans Ioo Hänfern 
befteht, iſt zwar des ſtarken Han⸗ 
dels wegen mit ben Tuͤrken ziemlich 
lebhaft, jedoch defwegen zu jeder 
sahreszeit unangenehm, weil bie 
traßen nicht gepflaftert find. 1716 
Fl derfelbe durch den Taiferlichen - 
eneral Merey den Türken ents 
reißen und mit verſchiedenen Fe⸗ 
ngswerken verſehen worden. 


* 

Pand, ein unge. Dorf im Peſtet 
Kom. r. am Tapjin 1: M. von Pi⸗ 
liſch R.4 M. von Jaͤßbereny Sw. 

Pandorf, ein kroat. Dorf im 
Wieſelb. Kom. an der Landſtraße 
von Preßburg nach Debenburg 
IM. von Gattendorf W. bat 
ein fchön und großes Wirtshaus 
mit 4 Thören, da ift dad Wie 
nee und gegenüber das Raaber 
Thor; das Preßb. und gegenuͤber 
Bas Dedenburgerthor. Hat eine 
anfehnliche Schaflerey und Gas 
literbrennerey, gehört dem Gra⸗ 





Unter dem jegigen Obriften und fen H 


Degimentstommendanten Grafen 
von Klam, welcher weder Geld, 
Zeit noch Mühe fparet, um ſei⸗ 
ne Untergebenen immer mehr zu 
eivilifiven u. daher auch‘ allgemein 
Beliebt ift,haben die Zöglinge in je⸗ 
der Wiffenfchaft, die ihnen vorge⸗ 
tragen wird, fchon öfters die deut, 
lichſten Proben ihres Fleißes 
abgelegt. Außer biefen find bier 
anch noch verfchiedene vorzüglich 
gut erbaute Einilgebände, wel⸗ 
che meiſtens griechifche Kaufleute 
und dentiche Handwerker auch 
einige Künftlee von verfchiedes 
ner Religion bewohnen. Kür dieje⸗ 
nigen, die von Semlin zu ent⸗ 
fernet ſind, Befinden ſich bier gu⸗ 
te Kontumasanftalten, dann eis 
ne wol Kambiatur nebft einem 
von Lippa abbangenden Galz 
verſchleißamte. Diefer Drt, weis 


arrach. 
Pandur, ein illyriſches Dorf 
im Veſter Kom. I. an der Dos 
nau 4M, von Baͤja Nw. 

Danjows , im Banat, im 
Lippaer Bezirk ein wallach. Dorf 
und ber Sig eines Dechanten 
ober Protopopo, fo unter dem 
Biſtum Temeſchwaͤr ſteht. 
ankaß, ein unge. Dorf ig 
Eijend. Kom. 2+ M. von Cſcha⸗ 
kaͤuy ©. ı M. von Schägen im 
Salader Rom. W. 

Pankotta, ein wallach. Dorf 
im) Arader Kom. 1 M. von Zus 
“D —X wallach 

antaſche ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Ber 
Iennefchee Bezirk. * | 

Dany ı hanomee, ein unge. 
Dorf im Abaniw. Kom. im Ka 
fshauer Bezirk, 





| Danyit Ä 


Panyit, 

Panyit, zwey ungr. Doͤrfer 
im Goͤmerer Kom. ı, Goͤmsͤr⸗ 
Panyit L a 
Goͤmoͤr 0.8 © 2, Uza⸗Pa⸗ 
nyit, Panttowa 24 Di; yon Goͤ⸗ 
“o Em. F Dorf ı 

anyok, ein ungr. Dorf im 
ann. Kom. im Fuͤſerer Bes 
zirk. 

Panyola, ein ungr. Dorf im 
Saͤboltſcher Kom. im Baͤthorer 
—— + Dorf im S 

ap, ein unge. Dorf im Ga» 
boltfcher Kom. 3 D. von Kiſch⸗ 
Waͤrda O. ) 

Paͤpa, ein ungr. Marktflecken 
im Weſpr. Kom. 4 M. von a 
seem N. Nw. Gehört der Eß⸗ 
terhäfifchen Familie. 1778 fing 
der isige Beliger Graf Karl ER» 
terhaͤſy allhier an, eine prächtige 
Kirche zu Bauen. Die Thurme find 
yon lauter fo großen Steinen, 
daß auch der kleinſte mehr als 

o Sentner wiegt. Inwendig ift 

e 2 Klafter hoch mit gutem vos 
‚ihen Marmor ausgetäfelt und 
wird wenn fie fertig ift, ſchwerlich 
imbande ihres gleicher haben. Der 
Berühmte Kuͤnſtler Malpertſch in 
Wien, bat die Mahleren derſel⸗ 
ben um 17000 fl. veraffordirt. 
Die Orgel macht_ein in feinem 
Fach eben fo großer Kuͤnſiler in 
Saab, Beding, ber außer den 
Naturalien an baarem Gelde sooo 
fl. dafür befömmt. Es hat. der Ort 
außer dem ein Dauliner u. Barm⸗ 
‚herzigen Klofter u. ein ſehr fchönes 
roßes Schloß. Bon 1777 bis 81 
zandfe der ganze  Drt zweymal 
ganz ab. Auch find hier verfchiedene 
abeliche Kurten. Bor ohngefehr 10 
far. ließ die biefige Herr 
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haft einen ſehr großen nahe ges 
egenen Sumpf willig austrok 


Schajd ıM. v. fi 


Mayfalten, 


nen , aus welchem bie fchönften 
Bärten und Wiefen entflanden 
ind. Die Komitatskongregatio⸗ 
nen werden wechfelmeife theils 
jet, theils zu Weiprem gehalten 


© 

apfalwa, Bilicz, ein ruß⸗ 
nah Dr im Bereger Kom. in 
Krajnn ubulisfa und Kajdas 
no. 


Dapfalma, Popeſchty, ein 
wallach. Dorf im Bihar Kom. 
im Ermeleker Bezirk. 

Papfalwa, Dfaffendorf, Fa⸗ 
arnya, ein Kapitelgut- zwiſchen 

berhard und Kanfig im Preßb. 
Kom. Die Yagbbarkeit gehdet 
der Prodfley mit einem Wirte» 
baufe nahe bey Jwanka an ber 
Landſtraße— | 
 Dapi , zwey ungr. Dörfer 
im Beregee Kom. 1, Mara 
Papi im Tiffahster Bezirk. Ges 
hört der Familie Marotti. .2, 
alone Papi, in eben diefem Ber 
zirk. 

Papi, ein ungr. Dorf im Bor⸗ 
ſchoͤder Kom. im Miſchkolzer Bes 
zirk. Iſt ein Sig verſchiedener 
Adelichen. 

Papina, Papin, ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. im Pas 
piner Bezirk. 

Papkeßi, im Weſpr. Kom. 
ohnweit vom Plattenſee LM. ©. 
Woͤroͤſchberiny D. u. 1: M. von 
MWeiprem O. So, 

Dapmefd, ein wallach. Dorf 
im Biharer. Kom. im Papmeſder 
Bezirk. * 

Papocſch, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Rom. im Ratkoer 
Bezirk. 

Dapoez, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. v. an der Raab, 
Kezel S. gegenüber nahe bey St. 

Mikloſch⸗ 


Vapoſch, 


Mifloͤſchfalwa 2} M. von Di 
nen 5 

Papoſch, ein ungr. Dorf im 

Sathm. Kom. im Nyirer Bes 
irk. Dee größere Theil des 

rts gehört dem Herrn Ladisl. 
army. ) 

Daprad , ein unge. Dorf im 
Baränyer Kom. im Schikloͤſcher 
Bezirk. ) 

Papradno, ein ſchlow. Dorf 


im Trentſch. Kom, im Kiſchutza⸗ 


ujhelyer Bezirk. 

Darabuty, ein illyriſches 
Dorf im Baͤeſcher Kom. ı M. 
von Baͤeſch Ro. + 


" Darad, ein kl. ungr. Dörfel 
im Hemwefcher Kom. im Matrer 
Bezirk ohnweit Berpelit, Hat mehr 
Grundherrn. 

araga, ein illyriſches Oorf 
he Kom. 1 M. von 
Baͤeſch So. F 

Paraßkafalwa, Pareßtina, 
ein ſchlow. Dorf im Thurotzer 
Kom. 1M. von Iwaneſchina D. 
hat ein ſehr ſchmales Ackerland, 
daß man im Sprichwort fagt: 
fo lang wie die Länge eines 
Steckens. 

Paraßnya, ein unge. Dorf 
im Borſchoder Lom. 1 M. von 
Dedeſch O. O 

Paraßnya, ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom, M. von 
Etſched ©. +) 

Daraz , im Bunat, I. am 
Fluß gleiches Namens r. obns 
weit von Temefchfluß ı M. von 
Temeſchwaͤr Sw. hat wallach. 
und raigifche Einwohner,“ 

Parbofh, im Banat, 14 
DM. von Dognafchfa Ro. 

Dardan , im Banat, im 
Becſchkereker Bezirk. 


Pat, gg 


Pari, ein dentfches Dorf im 
Tolnee Kom.. im Simontbhurnee 
Bezirk. Die Einwohner bauen 
“Derih "dcs: Parihuczon 

arihuſoͤcz, Parihuczowcze, 
ein rußnak. Dorf im Sempl. 
Komitat, im Sinner Bezirk. 

Pariſchhaͤſa, Pariſſowce, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. e. an der Wäg, Bertens⸗ 
dorf N. gegenüber, mit einem 
Kaſtell des Herren Divornofoa 
witſch. Hat Ackerbau, Wals 
dungen und eine —2 &. 

Parkaͤny, ein Marktflecken 
im Graner Kom, I. an der Do⸗ 
nau, Gran R. gegenüber, r. am 
SGranfl. beym Einfluß deßelben 
in’ die Donau. Zwifchen ran 
u. Paͤrkaͤny ift eine fllegende Br» _ 
de. Des Oet iſt Erzbiſchoͤflich. 


Parnoò, ein ſchlow. Dort im 
Senpl. Kom. LM. von Galle 
ßetſch No. mit einem Kaſtell der 
Familie Molnaͤr von Paͤrno. 
Parocza, Parhowjani, ein 
ſchlow. Dorf im Neogr. Kom. 
1} M. von Gaͤtſch Sw. 
Daronce , Parnicza, ein 
ſchlow. Dorf im Arwayer Kom, 
an der Arwa ı M. von Alſchoͤ⸗ 
Kubin W. Sw. Gebiet zum 


. Schloße. Es befindet füch bien 


ein Waſſer, welches ftetd warm, 
und nicht gefrieret, daher wirt 
jichen In rn er un 

egenden Segend fleißig beiucht. 
Diefes Darf hat eine anfehnliche 
Viehzucht, zuweilen 4 bis 5 
Saldihen ; I Sägmüble und 
viel Baͤren. CB | 
Parta, im Banat, ı M. von 


MWerfcheg. Ei, 


Parucza, ein ange. u. ſchlown⸗ 
Dorf im Meutr. Kom, wird von 
Edelleuten bewohnt, Die m 
Ki ben 
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den haben hier ihre Synago⸗ 


gr. Ä 
Dafhait , im Banat, im 

Beefchfereker Bezirk. 
— im. Banat, I. an 

der Donau 4 M. von Ujpa⸗ 


lanka. 
Ve ſc tohaſa ein ungr. Dorf Paͤß 


im Goͤmerer Kom. 1 M. von 
Delfchdg Nw. Die Einwohner 
werden beym Hammerwerk be» 
häftigt, und fuchen außerdem 
urchs Fuhrweſen u. die Schaaf⸗ 
zucht ihre Nahrung. > © 
Paſchkoͤcz, ein rußnak. Dorf 


im Bereger Som. im Werchos N 


. wer Beief. 

Paßab, ein unge. Dorf im 
Saboleſcher Kom. im Dadaͤer 
Bezirk. 

Paßika, ein rußnak. Dorf im 
- Ungw. Kom. 44 M. von ling 
wir N. * 

Paßinka, ein rußnaf. Dorf 
Im Bereger Rom. st DM von ling- 
wir No.+M. von Olenowa So. 

veßtely, vier rußnak. Dir. 
fee im Ungw. Kom. 1, Bereina« 
Paßtély 4 M. von Ungwaͤr N. 
Nw. I. am Ungfluß, Nagy» Bes 
refna D. gegenüber. 2, Kiſch⸗ 
Daftely I. am Ungfl. 4 M. von 
Berefna-Pahteln S. 3, Koßtol⸗ 
na⸗Paßteély + 
M. No. 4, Roßtoka⸗Paßtely, 
2 > bon KH No. 

aßtoͤ, Paßtucha, einungr, 
Marktflecken im Heweſcher Kom. 
ı M. von Gyoͤngyeſch. Gehört 
den Eiftereienfern, welche allhier 
ihre Reſidenz haben. 

Paßto, Paßtuhow, ein 
fchlow. Dorf im Beute, Kom. 
im Boboder Bezirf 14 M. von 
Sreyftadtl O. Ge. 

Paßto, vr. an der Ipoly, 
Ipolne⸗ Paßtowee, «in fchlom. 
Dorf im Honter Kom. ı DM. yon 


» 


M. von Berefne.- 


Paßtori N 


Pereeſcheny Bw. hat Aderban, 

MWiefen, Weinbau, Toback und 

rn Melonen. ER Dirt 
aßtori, zwey unge. Dörfer 

im Dedend. Kom. ı M. von 

Efcherna S. So. Gehört mehr 

ebelleuten. Alſchoͤ⸗ und Felſchoͤ⸗ 
tori. 

Pat, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kaniſcher 
Bezirk. 

Pata, ein großer ungr. Markt⸗ 
flecken im Heweſcher Kom. hat 
ein großes Gemeinhaus fuͤr Stabs⸗ 
officier. M. von Gyhoͤngyoͤſch. 


ein ungr. Dorf im 
Mentr. Kom. 1 M. von Sered 
D. 2; M. v. Neutra W. Sw. 
Data, ein ungr. Dorf im 
Schümeger, Kom. im Gigether 
Bezirk. 
atacſch, ein unge. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. Obnmeit von bier tft der 


Der Irugh, auf welchem Barthos 


lomaͤus Biſchof von Fuͤnfkirchen 
das Kloſter St. Jakob für die Ein» 
fiedler oder Pauliner geftiftet, und 
ihnen die Megel vorſchrieb. 
Patacſchko, Patackowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
ſcher Kom. im Kegerer Bezirk. 
Patahafa , ein ungr. Dorf 
im Raaber Kom. I. an der Raab, 
der Stadt Raab gegenüber uns 
terhalb Revfalu. Es bewohnen 
den Ort verfchiedene Edellente, 
welche ihre Kurien allbier haben. 
Auch Graf Witzay bat deren 2 
im Veſitz. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren ſich aufer dem Aderbau von 
der Kifcherey und vom Fuhrwe⸗ 
fen. pi , ” , 
Datei, ein ungr. Marftfleden 
im Pefter Kom, 1. ohnmeit ber 
Donau, zwifchen Soltb, u. Kal 
tſcha ı M. von jedem. & > 
Patak, 


u le 


Drt im Ratkoer Bezirk. 


Mate, 


Patak, Potok, und Pataka. 
Unter dieſer Benennung kommen 
im Lande 33 Ortſchaften vor, 
welche meih ihre Beyſaͤtze has 
ben, und daburch von einander 
unterfchieden merden. I Im 
Arwaner Kom. ift Feher⸗Patak, 
BielyPotof, im obern Berichts» 
ſtuhl, bat eine Papiermühle, X 
11. im Bereger Kom. befinden 
fich zwey rußnak. Dörfer dieſes 
Namens: ı, Fekete⸗Patak, Cer⸗ 
— in der Herrſchaft Mun⸗ 
kaͤtſch, in Krajna Bubuliska uud 
Kajbano. 2, Laͤſar⸗Patafk. III. 
Im Biharer Kom. trift man 
fuͤnf dergleichen Ortſchaften an: 


I, Fekete Patak, Wale⸗Nyagra. 


2, Kabaloſch⸗Patak. 3, Nagy⸗ 
Patak, Wale⸗Mare, alle drey 
Stegen im Wardeiner Bezirk. 4, 
Nagy» Patak, Wale, Mare. 5, 
Bartafch- Datarı Lupoje, beedeim 

elönyefcher Bezirk mit befon- 
dern + Kirchen. Alle fünfe find 
mit wallachifchen Einwohnern be» 
fegt. IV. Im Goͤmerer Kom. 
ift 1, Dobra⸗Patak, ein Khlom. 

ie 
Einwohner nähren fich von Ber: 
fertigung verfchiedener hoͤlzerner 


Hausbedürfniße, als Teller, Troͤ⸗ fafluß 


ge, Schaufeln ze. 2, Schebeſch⸗ 
Patak, Biſtro, ein ſchlow. Ort 
1M. von Cſchetnek O. So. 3, 
Fekete⸗Pataka, Kobelarow 1 M. 
von Dopſchau Em. © 4, O⸗ 
lah⸗Pataka, Wlachdwecz 4.M. 
von Dopſchau S. So. in einem 
Thale. © V. Im Liptauer Ko⸗ 
mit. liegt 1, Patak IE M. von 
atelenberg No. 2, Feyer⸗Patak 
4 M. von Rofenberg ©. am Re⸗ 
vugafluf. VI. Im Marmarus 
fher Kom. trift man an: 1, 
Feher⸗Patak, Albe I. am Theißs 
fiuß,, Tribuſcha So. ‚gegenüber 


\ 
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+ M.von Rhönafet N. Ro. £ 
2, Hideg-Pataf, am Urfprung 
bes Nagyagflußes an den Bere—⸗ 
ger und Galliczifchen Graͤnzen in 
einem Thale 34 M. von Oekoͤr⸗ 
mefd? Nw. Es. ift diefes der 
größte und aͤußerſte Ort in der 
Werchowina, und ein Haupts 
paß nach Ballizien wit einem 
Filial⸗Dreyßigſt. Man kann 
hier mit keinem Wagen fortkom⸗ 
men, ſondern man muß ſich bloß 
der Saumpferde bedienen. 3, 
Kabala’- Patat, Kabalzy, I. an 
der Jza F M. von Giget ©. 
Sw. an einer Anhöhe, wird von 
Edellenten bewohnt. 3 4, Diß⸗ 
no» Watafa, Wales Poreuluj + 
M. von Rhoͤnaßeg W. R 5, 
Mikola⸗-Pataka, Weleny, ein 
mittelmäßiger Ort 13 M. von 
Rhoͤnaßeg S.+ Alle fünfe find 
mit wallach. Einwohnern: befest. 
VI. Im Reograder Kom. Pa⸗ 
tat ein unge. Dorf neben dem 
Bach Lokoſch + St. von Wad⸗ 
fert Nw. IH M. von Gyarmath 
Sw. Gehört dem Erzbifchof von 
ran. VII. Im Scärs 
her Kom. 1, Lapig » Pataf, 

loßke, I. ohnmeit vom Torifs 
afluß 3 M. von Schomofd 
S. Sm. Hievon führt die Ke⸗ 
gerifche Familie das Prädikat. 
2, Arany⸗Pataka, Zlate 3, Waſch⸗ 
Pataka, Zeleznik, r. an der Toͤpl 
4 M von Hanufchoweg N. Nw. 
4, Oßtro Pataka, Oßtrawjani, 
1M. von Zeben S. Sw. r. ohn⸗ 
weit vom Toriſſafl. Hier wird 
Leinoͤhl gepreßt, womit die Stadt 
Eperies und die umliegenden 
Oerter verſehen werden. Die 
Bauern zahlen der Stadt 60 
bis 80 fl._damit fein ander Oehl 
bey Konnsfation in die Stadt 
gebracht wird, 5, Schaͤr⸗Pata⸗ 
$t a Io . 


516 datal 


fa, Mokroluch, l. an der Toͤpl 
J M. von Bartfeld W. Nw. 
dill 5 Ortſchaften werden von 
Schlowaken bewohnt. IX. Im 
Salader Kom. Saͤla⸗Pataka, 
ein ungr. Dar l. en der Saͤla 
ı M. von Lind 13 M. von 
Krmend. ©. Ew. X. m 
Sempl. Kom. 1, Aranyofch:Pas 
tat, Zlatnik, ein rußnaf. Dorf 
r. an der Töpl. an den Gränzen 
bes Schärofcher Komitats } M. 
von Hanufhowes S. Sw. ı1 
MM. von Wrands Nm. i 


ekete⸗Patak, Garne, sin ſchlow. 
5 — "von Ar 


* 3, Kiſch⸗Patak, 
Or 


Dorf. XI Zu 
Ugotfcher Kom. 2 vefichaften. 
1, Szaͤraß⸗Patak heißt fonit Was 
leßak, Szucho⸗Potok an der Yand» 
Kr e ı4 M. von Halmi No. 
at rußnatifhe Einwohner und 
ahlt an Kontribution fl. 70: 19: 
e. £ 2, Fekete⸗Patak, Cernejs 
Fa ein ungr. Dorf r. am 
ch Salwa + M. von Galant 
&. So. Zahlt jährlich fl. 263: 


59 fr. 
Data, gewöhnlich Schaͤroſch⸗ 
Datak, auch Ylagy:Dataf, ein 
ange, Marftfleden im Sempl. 
Kom.. r. am Bodroghfl. LM. v. 
Ulhely No. An der Mittagsfei: 
te flehet das ehemalige Rakotzi⸗ 
De Schloß, davon die Aufern 
uinen noch pehtbar find. Es iſt 
hier eine kathol. Kirche, u. die Re⸗ 
formirten haben auch die Ihrige 
wie auch ein berühmtes Kolle⸗ 
gium , zu deſſen Behuf fihon 


patak, 


Comoenius im vorigen Jahrhun⸗ 


dert verſchiedene nügliche Schul⸗ 
ſchriften heraus gegeben hat, 
welche von Schulfreunden noch 
immer hochgeſchäzet werden. 
Erf kürzlich erhielten fie durch 
die Gnade des Kaifers die Grey» 
beit ihren Gchulbau fortzufegen. 
Die Tefuiten hatten bier ibre 
Reſidenz; die Trinitarier ihr 
Kloſter. Die Griechen haben 
auf der mittaͤgigen Vorſtadt auch 
ihre Kirche. Das Weingebirge iſt 
an der Nord-und Abendſeite, 
allwo auch zwey Steinbruͤche, 
welche eintraͤglich find. Die hie⸗ 
figen ſchoͤnen Waldungen geben 
nicht nur das fchönite Holz, ſon⸗ 
dern find auch zur Jagdbarkeit 
ſehr bequem. Dieffeite des Bod⸗ 
togs iſt das Terraͤn zum Anbau 
fruchtbar; jenſeits iſt der herr⸗ 
lichſie Wieſenwachs. Da vor Zei⸗ 
ten die hieſigen Aecker und Wie⸗ 
ſen, wegen Mangel an Ein 
wohnern unbebaut da lagen, fo 
ließen fih bier Deutfche nieder, 
welche noediwärts Karlödorf, ges 
gen Abend aber Tragentorf ans 
legten, und fich als fleißige Kos _ 
Ionen Bey ihrem Aderbau wohl 
befinden. Sonſt iſt dee Ort auch 
inegen der Grabſtellen der Fami⸗ 
lien Dobo, Kerechenyi, Paloczy, 
Lorenzſi, Perenyi, Rakoͤczy, Baͤ⸗ 
thori beruͤhmt. 1717 hielten die 
Reformirten allhier eine Syno⸗ 
de, welche Gelegenheit gab, daß 
dergleichen von Proteſtanten zu 
halten, im ganzen Lande verbo—⸗ 
then wurde. 1777 den 27 Nov. 
iſt allhier eine Buchbinderin von 
drey Kindern gluͤcklich entbunden 
worden. Man zeigt all⸗ 
bier auch ein Rieſenbein oder 


ES chentel von * Schuh 8 Zoll 
in der Laͤnge. Im Durchſchnitt, 
wo 


Patalom 


wo es am bifiten'ift, 9 Zoll. 
Der berühmte Profeſſor Tiche: 
efchn hat allhier feine vortrefliche 
Anmweifung zur ungrifchen Dr: 


thographie ang Licht teeten laffın. 


Patalom, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 2 M. von Kop⸗ 


yın W. Am. 

Datafch , ein unge. Dorf im 
Raaber Kom, r. an der Cſchi⸗ 
Jis in der Schuͤtt 21 M. von 
Raab N. Ro. iſt fammeralifch, 

ehoͤrte den Klariſſerinnen nach 
— Hier und in dieſer 
Begend halten ſich in den Som» 
mermonaten ungemein viele Stoͤr⸗ 
che auf, die ihre Neſter auf 
den Rohrdächern bauen. ) 

Datfalma , Podersdorf, 
ein deutfches Dorf im Wiefelb. 
Kom. am Neufieblerfee 4 M. von 
Sole. &. Sw. und + M. von 
Frauenkirchen W. & 

Datka , ein unge. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. 4 M, von 
Welenze W. an der Strafe, 
das Weingebirge heift auch dasGe⸗ 
birge li: Gehoͤrt dem Gra⸗ 
fen Lamberg.h D 35 

Datkanocz , een f 
ein rußnaf, Dorf im Bereger 
Kom. 5 M. von Ungwaͤr Ro. + 

Databafa , ein unge. Dorf 
Im Raaber Kom. der Stabt Raͤb 
gegenüber am andern lifer der 


onau. Dem H. Hofrat von B 


Batſchak zugehörig. 

Patohaͤſa, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom, 2 M. von 
Aranyoſch⸗Megyeſch. ©. 

Ditona, Raba⸗Patona, 
ein unge. Dorf im Raͤber Kom. 
I. an der Raab, Koronza gegen; 
über 2 M. von Raab Sim. Bes 

Sr dem Kapitel nach Raab, 
ie Einwohner jind deu Uiber⸗ 


O. Do 


Patona, 517 
ſchwemmungen oft ausgeſetzt, und 
naͤhren ſich vom Ackerbau— 
Datona, gewoͤhnlich Lowaß⸗ 
Patona, ein ungr. Dorf im 
Wefprimer Komit. 4 M. von 
Cſchoͤr Ro. 13 M. von Paͤpa 
Gehört dem Grafen. 
Feſtetitſch. Schön Bauholz , 
und gute Erdbeeren bringt biejer 
Drt in Menge hervor. 
Datony, Sieben ungr. Doͤr⸗ 
fer im Brefb. Kom Inder Schütt, 
nach dem befannten Sprichwort: 
ket Szäz het Patony b. t: zwey 
Saͤß und fieben Patony. Iſt 
ein Wortſpiel, und kan auch ge⸗ 
deutet werden 207 Patony. Sie 
folgen alſo auf einander: I, 
Benke⸗Patony 4 M. von Ger 
daheln W. Nm. 2, Cſcheeſcheny⸗ 
Patony Z M. von Serdahel 
WB. Nw. 3, Disfch- Patony 
M. von Serdbahely W. 4, Dbs 
gel auch BBifeih- Batony 1M. v. 
Serdahely W. Nw. 5, Eid« 


Patony ı4 M. von Serdahely 


Nw. und 15 M, von Somerein 
No. 6, Foͤrge⸗Patonv 4 M. von 
Serdabeln W. 7, Löger-Patony 
I M. von GSerdabely Nw. 
Diöfch » und Loͤger⸗Patony find 
Rrongüke in den übrigen has 
ben Edelleute ihre Kurien und 
Wohnſitze. 
Patoſchfa, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 


ezirk. 
Patro, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. +M. von Iha⸗ 
roſch W. Nw. Gehört dem H. 
von Tißtapatafy. © 
Datroßa, ein ungr. Dorf im 
aboltfheer Kom. ı M. von 
lein,-Warbdein S. So. ) 
Patſcha, ein unge. Dorf im 
Schämeger Kom. im Sigether 
Stuhl. | 
Kt 3 Dat: 


e 


sı8 Patta, 


Patta, im Banat, 13 M. 
von Lippa So. 

Patthi, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 24 M. von Dfen 
M. Sw, ) 


w. 

Patthj/ gemeintglich Dußtas 
Pattbj, Pußta-Pat, Darze, 
ein ſchlow. Dorf im Preßburger 
Kom. ohnweit Eziffer So. zwi⸗ 
fhen Tirnau und Wartberg II 
M. yon jedem. 

atthj, vier ungr. Dörfer im 
Eiſenb. Kom. 1, Alfchd-Patthi, 
mit einem huͤbſchen Kaitell, ift 
Eßterhaͤſiſch. 2, Felfchd-Pattbi, 
dieſe zwey Dörfer liegen ı M. 
von Schaͤrwaͤr N. 3, KifchPats 
ibj und 4, Nagp-⸗Patthj, liegen 
AM. von Nemeſcheſchoͤ ©. So. 

Patwarcz , ein ungr. fchlom. 
Dorf im Neograder Kom. im 


Kekkoͤer Bezirk ı Er. von Gyar⸗ 


mat N. am Bach Fekete⸗Wis. 
Gehört dem H. Michael von Pros 
navy, der allbier, eine fchöne Woh⸗ 
nung hat, und mehr Edelleuten, 


Datwaroez, Potworicze , 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. v. ohnweit der Wäg ı 
M. von Waͤg⸗Ujhely. ©. 
Paulenſtein, Balenftein, Paj⸗ 
finm, im Preßb. Kom. nahe bey 
Stampfen, mit einem alten oͤden 


Schloße. Iſt Paͤlfiſch. 
Paulicz, ein wallach. Dorf 


im Arader Kom. macht koͤſtlichen 
Ausbruch. Auch iſt der Ort mit 
einem Steinbruch verſehen. + 


Pauliſch, im Banat, im Wer⸗ 
ſchetzer Bezirk. 

Paulowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr; 
[haft Muntärfch, in Dußnicza 


‚und Wißricze. 


Pawlaͤn, 


Pauwlaͤn, ein ſchlow. Dorf 


im Zipſer Kom. M. von Kirch⸗ 
dorf N. No. 

Pazdaͤn, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 

Pazdicſch, Pazdiſſowce, 
ein rußnak. ſchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. 1 M. von Nagy⸗ 
Mihaly Sw. + M. von Wafchärs 
bein Mo. an einem fchönen Orte, 
bat ſchoͤne Eichenwaͤlder, und ein 
Sirmaifches großes altes Kaftell 
mit 3 Stodiverfen. Allhier wird 
viel und brauchbarer Ihon zu 
Töpfen gegraben. Nährt viele 
Handwerker, welche der öffentli- 
che Gottesdienſt anher gezogen. 
Hat eine evangelifhe Schufe. 
Liegt an der Landſtraße von Has 
fhau nach Alngarn zu. © 

Dasmand, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. + M. von 
Welenze N. Man bat erfi vor 
einigen “Jahren allbier einen Berg 
von mineralifchen _ Steinen ent» 
deft. Gehört dem H. General 
von Kempelen. 

Dazmand, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. am Martindberge 
1 M. von St. Martom D 4 
M. von Tap Nw.., Gehört den 
Martinsbergern. % 
Dazony, ein ungr. Dorf. im 
Saboltfcher Kom. 24 M. von 
Nyiregyhaͤs D. 

Pazſith, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. I. am Neutrafl. 
+ M. von Oßlaͤnyn W. Nw. Ger 
hört dem H. non Bofchäny, 

Dazfitbie , ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 4 MM. von 
Ujhely O. Gehört zue Herr» 
fhaft Streeſchen. 

Deefchardez, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Ge⸗ 

rge 


Peeſchened, 


birge an dee Muhr 1 M. von 
Ober⸗Limpach So. 
Pecſchenede, Pecſchenadi, 
ein ſchlow. Do-f im Neutrer 
Kom. im Wägujpelner Bezirk. 
Deefihened r Pötfbing , 
Dieczwa, ein deutfches Dorf im 
Dedenburger Kom. 3} M. von 
Dedenburg Av. hat SL &, iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Pecſchened, Pedcenani, ein 
U. ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Lom. zwiſchen Anhoͤhen. Gehoͤrt 
dem Grafen Illeſchhaͤſy mit ei» 
wm Raitell. 
Pecſche ieceſchka, im Banat, 
I. am Czernafl. + M. von Mes 
Hıdia ©. 
‚ Deefcheniez, ein ſchlow. Dorf 
im Honterr Rom. 1 M. von 
Klieben Sw. LM. von Pufanz 


©. WE 

Peeſchka, zwey Marktflecken 
im Arader Kom. ohnweit vom 
Maroſch. 1, Magyar⸗Peeſchka 
hat ungr. Einwohner x BE 2, 
Olah⸗Pecſchka, bat wallachifche 
Einwohner. 3 RS Bende Der 
ter ind beyfammen und werden 
nur durch eine Gaſſe von einan» 
der _unterfchieden. 

Pecſchoͤly, zwey ungr. Dörs 
&: im Salader Kom. 1 M.v. 

üred W. Nw. 1, Kiſch⸗Peeſchka 
© 2, Magy ⸗Peeſchka. 

Peeſchwaͤr, drey Marktflecken 
im Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Bezirk. I, Magyar⸗Peeſch⸗ 
waͤr, hat ungr. Einwohner. 


2, Nemet⸗Peeſchwaͤr, mit deutſchen N 


Einwohnern. * 3, Raͤez⸗Peeſch⸗ 
waͤr, hat illyriſche Einwohner. 

Peéez, zwey ungr. Dörfer im 
Raaber Kom. M. von Naab 
S. Sw. 1, Kiſch⸗Peez © 2, 
Gel » Dies 4 M. von jenem. @ 


Diesel, $19 


Deezel, ein unge. Dorf im 
Peſter Kom. 3 M. von Peſt D. 
mit einem fchönen Kaftell des 
Freyherrn von Raͤday, in wel⸗ 
chem ſich eine außerleſene Biblio⸗ 
theck befindet, beſonders von Sa⸗ 
chen, die in die ungr. Litteratur 
einen Einfluß haben. Ge. Mas 
jeftät der Kaifer wuͤrdigten den 
Grundheren feines allerhöchiten 
Befuchd. D _ 

Peczoͤly, im Eifend. Kom. 
r. an der Güns M. von 
Ikerwaͤr W. Nw. Graf Erdoͤdy 
fundirte bier eine Abthey. 

Doder , ein unge. DorL im 
Abaujw. Kom. F M. bon Lore 


na ©o. ) 

Dekelnik, am Karpatifchen Se 
birge im Arwayer Kom. im obern 
Gerichtsſtuhl, hat pohlniſche 
Einwohner. Die hieſige Vieh⸗ 
weide iſt vortreflich, daher viel 
Butter, Kaͤſe, Wolle auf der 
Drama und Wäg weiter hinab 
verfuͤhret werden, 

Dekfenicza, ein kroat. Dorf 
im Salad. Kom. imFiländer Bez. 

Deklin, drey Dörfer im Schaͤ⸗ 
rofher Kom. 1, Uß ⸗Peklin, 
Ußowßke«Peklani, hat ſchlow. 
Einwohner, große Waldungen, 
Kohlbrennereyen. &A 2, Kerzen 
Peklin, Keczerfiti, Peklani, 11 
M. von Eperies, bat verfchien 
dene Adelhoͤfe und fchlowafifche 
Einwohner. 3, Oroß⸗Peklin, 
Peklani, ein rußnak. Ort J. an der 
Swinya 3 M. von Budamer 

r 


v. 
Peklina, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfihinee Komit, 1 M, von 
— d Pardid m 
elbardhida Bida, «© 
ungr. Dorf im "Siharec Komit. 
3 M. von Drssegin Bo. an 
4 2* 


520 Deleithe, 


2; M. von Groß: Barbein R. 
I. am 'Berettus. F ) 

Delejthbe, Plehoczicze, ein 
fhlow. Dorf im Gempl. Kom. 
im: von Galßetſch S. M. von 

erebefch. Nw. 

Peleſchke, zwey Ortſchaften 
im Sathm. Kom. ı, Kiſch⸗Pe⸗ 
Jefchke, ein unge. Dorf im Nagy» 
baͤnyer Bezirk. ) 2, Nagy⸗ 

eleſchke, ein rußnak. Markt⸗ 

eden J M. von Sathmaͤr N. 


o. 
Pelinz, im Banat 4 M. von 
ne on Send, pa 
eu, gewöhnlich Nagpv ˖ Dell, 
ein wallach. Dorf im Arader 
Kom. 1 M. von Ottlaka N. in 
einer Ebene. Gehört dem Herren 
Yon Rudnyansky. * 
Pellerd, ein ungr. Dorf im 
RKaraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 


Etnuhl. 

Pelſchoͤtz, Pleſſowee, Pleſch⸗ 
nit, ein ungr. Marktflecken im 
Bömerer Kom. I. am Schajs 2 
MM. von Goͤmer, 2 M. von 
Cſchetnek und 2 M. von Roſe⸗ 
nau. Unter Zapolya gehörte ber 
Drt dem berübmten Bebekius. 
Set werden die Komitatsver⸗ 
famlungen allbiee gehalten. ) 
Unter Kerbinand dem I. wurde 
ed landtaͤglich fefigefegt , daR das 
biefige Schloß als eine Bormaner 
wider bie Türfen von den zipfes 
rifchen Bauern folte befeitiget 
werden. Gehört dem Heren von 
Seremley, von welchem diefe Far 
milie the Praͤdikat hat. 

Peltik, im Banat 4 M. von 
Rornia Sw. 

Dely, ein ungr, Dorf im 
Zepefher Kom. 24 M. von 
not Mo, 

Penz, Mo ungr. u, ſchlow. 
Dorf im RNeogr. Som. 1 Gt. v. 


Penißlek, 


Watzen O. Gehört ber Pobma⸗ 
nitzkiſchen, Oßtroluzkiſchen, Mo⸗ 
eſchaͤriſchen und Balogiſchen Fa⸗ 
milie. Hat große Weingebirge, 
welche guten n tragen, der in die 
Bergſtaͤdte verfuͤhret wird. US 

Penißlek, ein rußnak. Dorf 
im Sathm. Kom. 24 M. von 
Groß⸗Kaͤrolyh Sw. an den Bi⸗ 
harer Graͤnzen. * 

Penlak, im Banat, im Te 
mefcher Bezirk. 

Dentele, r. an der Donas, 
wird daher Duna» Pentele genannt, 
ein ungr. Dorf im Stuhlweißer- 
burger Rom. 141 M. von Nägs» 
Almaͤſch Sw. wird von Edellew 
ten bewohnt. Zwiſchen bier um 
Urinda beiindet ſich ein Kanal 
am Schärmaffer, welchen S. k. H. 
der Erzh. Marimilian 1770 in ho 
ben Augenfchein nahmen. Zum 
Andenken diefer Hohen Gegenwert 
ließ der Dicegefpan H. Ignat 
von Wördfch eine marmorne Star 
tue binfesen, an deren Gipfel 
das Bruſtbild hoͤchſt gedachter 
koͤnigl- Hoheit zu ſehen, welches 
mit lateiniſcher Unterſchrift ge⸗ 
zieret iſ. & * 

Denyige, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im Sämofchkefe 
Bezirk. Gehört H. Loͤwei ) 

Der , ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 14 M. von Maab 
So. Gehoͤrt fonft dem Raaber Bis 
fhof. Die Einwohner nähren 
fih von der Schaafzucht u. vom 
Wollenhandel, RE 9m 

Derbäl, ein deutfched Dorf 
im Pefler Kom. 24 M. von Ofen 


Perbenyik, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 
Bezirk. ) 

Derbete, ein ange. Dorf ie 
Komprner Kon. 

Dere, 





Bere, 


Dere, ein unge. Dorf im 
UAbaujw. Kom. I. am Bärfchos 
nyoſch 14 M. von Czekehas W. 
Nw. Gehört der Barzaifchen 
Familie. 

Perecſche, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Eſcherhaͤ⸗ 
tee Bezirk. 

Derecfheny , ein rußnak. 
Dorf im Ungw. Rom. r. am 
Ungfl. 3: M. von Ungw. Nw. £ 

Dered, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. + M. von Schellye 
©. Si I M. von Galantha 

. ©. | 


Peregh, ein unge. Dorf im 
Heller Kom. I. an der Donau, 
zwifchen Doͤmſchoͤd und Latzhaͤſa 
4 M. von Per co. g 

Pereked, ein ungr, Dorf im 
Baränyer Kom, im Fünffirchner 
end 6 Mr 

erekreßna, Dröfing, ein 
IR Ar Dorf im ** Kom. 
im Werchower Bezirk. 

Perekuza, im Banat 2 M. 
yon Denta No. y 

Deremärton, ein unge. Dorf 
im Weſpr. Kom. 2 von 
Palotta S. Sw. + M. von Per 
rehida MM. Mo. Gehört dem 
Weipremer Kapitel, 


Dereny, Derina, ein ungr. 


Dorf im Abauiw. Konı. an der 


Bon diefem Drte führet die 
Merenyifche Familie ihr Prädis 


Tot. Johann von Dobofh bat fi 


denſelben vom König Andreas 
dem II. erhalten , und ift da; 
durch der Stam̃pater der ſowohl 
ausgeſtorbenen als der noch les 
benden Perenyifchen Familie ges 
worden. 


Derenye, Set 
Derenye , Brünnersdorf, 
ein deutſches Dorf im Eifenb. 
Kom. 14 M. von Güns ©. So. 
und eben foweit von Stein am 
Anger R. r. an der Guͤns Sche 
regelhaͤſa &. gegenüber. 
erent, zwey ungr Dörfer im 
Eiſenb. Kom. ı, O⸗Perent na⸗ 
he bey Stein am Anger. 2, Uj⸗ 
Perent, 2 M. von Stein am 
Anger S. Sw. 

Derefhirowa , ein rufinaf. 
Dorf im Bereger Kom. im Wers 
chower Bezirk. 

Derenleny, Pereßlani, ein 
ange. Dorf im Honter Kom. 1. 
an der Ipoly ı M. von Hont 
W. Sw. Wein, Betraide, Tobad 
Melonen und Kufurug bringt das 
hiejige Erdreich in Menge bers 
dor. * en 
Devegleny , Prezierani , 


‚ein fchlow. Marktflecken im Neu⸗ 


tree Kom. im Bodocker Bezirk. 
Iſt unter den türfifchen Unru⸗ 
hen mit einer Schanze umgeben 
geweſen. M Proß Hei 
erenye, Proͤſing, Pris 
site , ein froat. Dorf im Des 
denb. Kom, r..an der Repze ır 
M. von Guͤns No. mit einem 
Kaftell dem. Grafen Efterhäfy 
zugehörig. 
Pereßteg, gemeinigl. Hofflis 
Dereßteg, ein unge. Dorf im 
ifend. Kom. I4 DM. von 5% 
nofchfalma W. Sw. im Keme⸗ 
nyefchallaee Bezirk, Gehört dem 
ältern Srafen Johann Eßterhaͤ⸗ 


y. 
Perßteg, Bernſtegen, ein 
kroat. Dorf im Dedenb. Kom. 
r. am Spitibach 2 M. v0n.0e 
denburg So. mit einem Kaſtell 
dem Grafen Schmiddeg zugebd» 
tig. Der Ort gewinnt durch die 
Kt 5 Vor⸗ 


s22 Perg, 


Borforge feines Grundherrn täg- 
in a poertheg leb 

„Jetg, iargh, Siegelsber ’ 
ein deutſches Dorf im —* 
Kom. Wird von lauter Berg» 
bauern bewohnt, die in Schem⸗ 
nis in Arbeit fiehn und auch 
felbit Bergwerke bauen. 

Derg, Derkowce, Llemefch- 
Pergh, ein fchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. 14 M. von Reus 


‚tra Nw. Wird von Adelichen 


— 


‚ bewohnt. 


Dergelin, Pilgersdorf, ein 
deut —* Dorf * Eiſenb. Kom. 
11 M. von Bernftein No. ohn⸗ 
weit dem Berg Ochskriegel und 
ı M. von Lockehaus Nw. I. an 
Fr Sind. Fi Fuͤrſt Eßerhaͤ⸗ 


isch. 

Dergwerk, Ungr. Drimdorf, 
im Eifenb. Kom. ı M. von Bern» 
fein S. und 4 M. von Schlas 
ning R. Rw. 

Derhowerz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 
Periamoſch, im Banat, I 
M. von St. Miflöfh So. ohn⸗ 
weit vom I. Ufer des Maroſch⸗ 
flußes. 

Deriefchfe, ein unge. Dorf 
im Gömerer Kom. 3 M. von 
Gömer Sw. 

Perin, im Banat + M. von 
Kewerefh Sw. 

Derkata , ein illyrifch groß 
und volfreiches Dorf im Stuhl; 
weißend. Kom. an der Landfirake 
1} M. von Raͤtz⸗Pentele Nw. 
Diefee Ort liegt in einer weit 
ausſehenden Ebene, ohnweit vom 
Donauufer 6 St. von Ofen, tft 
mit zwey großen Prädien und 
ber beßten Schaafzucht verfehen. 


Gehoͤrte ehedem den Jeſutten, 


Dertupe ‚ 


itzo H. Hofrat Graf Gyoͤry von 
Kadivany.  28L 

Derkupa, ein unge. Dorf im 
Torner Kom. 14 DM. von Joͤſcha⸗ 
fd D. 14 M. von Torna Sw. ) 

Derla, in Banat, im Becſch⸗ 
ae Prichr 

erlacz , rihraczane , 
ein fchlow. Dorf von eti. und 
dreyßig Häufern im Goͤmerer 
Kom. + M. von Jelſchau S. 
Hat ein Kirchengebäude 
in runder Geftalt außerdem Dor⸗ 
fe auf einem Hügel. Sm BDorfe 
eine Kiche. Hier find viele 
Töpfer anſaͤßig, welche Tobacks⸗ 
pfeifen in großer Menge bren⸗ 
nen. Sie find bier fo wohlfeil, 
daß man deren nm ein paar Gro⸗ 
fehen ein paar 100 erfaufen fan. 
Gehört dem Grafen Kohaͤri. 

Derlat, Prelok, ein froat. 
Marktfleden im Salader Kom. 
1 M. von Karlowha in Kroas 
tin R. an der Drau und 2 
M. von Warafhdin No. Hat 
fhöne Maufbeerplantagen. 

Derlep, Prilepe, eın fchlom, 
Dorf im Barfcher Kom. zwifchen 
Barfch u, AranyMaroth ı 5 M. 
2 — 8 

erliſchtie, im anat, 1 
M. von U'palanka. Ro. 
Permiſch, Wericza, im Gas 
5 — far Dorf 

ermifehe, ein ſchlod. Do 
im Eiſenb. Kom. ı} M. von 
St, Gotthard S. Sw. im Ge; 
birge an der Muhr. 

Dernyek, ein fchlow. Dorf 
im Preßburger Kom. 12 M. von 
Stampfen Ro. Gehört zum Pils 
fifchen Maiorat. 

Pernyefchd, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, im. Arader 
Bezirk. * 

Pe⸗ 
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-Peroͤeſcheny, 


Peroͤcſcheny, Derokani, Dil; 
fen, ein ungr. Dorf im Honter 
Kom. 2 M. von Hont Em. 
Diefer Dre ift mit fchönen Fans 
desproduften aefegnet. Es waͤchſt 
bier rother Wein und in den 


Wäldern ift gute Schweinsmaſt 


und viel Wildpret. An Getraid 
und Speck iſt bier ein Uiberfluß. 


m 

Perſchaſchka, im Banat, 23 
M. von Ujpalanka So. I. an 
der Donau. 

Derfche, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. J. an der poly 
4 M. von Filet R. Nw. 

Pertocſcha, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom 1 M. von Ober; 
timpah Sw. ı4 M. von Do 
bra 8. ©o. 

Perul, im Banat, 4 WM. von 
Lugoſch N. 

Perwaͤny, Rleins Metfchen, 
ein kroat. Dorf im Dedenb. 
Kom. r. am Stobs⸗Gawafl. zwi⸗ 
fhen Guns R. und Groß Was 
rifhdorf S. 14 M. von jedem. 
mit einem Fleinen Kaftell, war 
ehedem Brenifch. 

Peſchak, im Banat, im Efchas 
nader Bezirk. | 

Peſcher Krary, ein fchlom. 
Dorfim Barfcher Kom. r. am 
Sin + M. von St. Benedift. 


w. 

Peſchtere, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Peſchteſch, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. + 

Peſt, Peſtinum, Peſſt, eine 
alte koͤnigl. Freyſtadt, am linken 

ifer der Donau, Ofen gegen⸗ 
ber. Sie liegt in einer Ebene, 
iſt im Quadrat angelegt, und 


ſehen. 


Bel leitet den Namen Peſt 
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mit den praͤchtigſten Gebaͤuden 
nach dem neueſten Geſchmack ver⸗ 
Die Gebaͤnde ſind nach 
dem Geſtaͤndniße des beruͤhmten 
Borns aus Verſteinerungen her⸗ 
geſtellet, welche die Einwohner 
aus dem benachbarten Steinbru⸗ 
che bey Ofen herholen. Es hat 
dieſe Stadt drey Thoͤre, welche 
von den Ortſchaften ihre Benen⸗ 
nung haben, zu welchen die 
Landſtraße am naͤchſten zu fuͤh⸗ 
ret. Da iſt das Watzner, das 
Hatwaner und das Ketſchkemeter 
Thor. Außer dem das Thor 
hintee dem Grenadir-Pallaſte, 
und die Paſſage über die Bruͤ⸗ 
cke nath Dfen. Die Hauptplaͤ⸗ 
ge führen meift ih:e Venennung 
nach den Statuen , fo diefelben 
zieren. Da ift der Drenfaltigs 
feitsplag , der Sebaſtiansplatz, 
der Marien « oder Servitenplag 
jeder mit einer Statue ; dann 
der Franeiskanerplatz mit einem 
Brunn und der grüne Maktſchaft⸗ 
plag ohnweit der Donau. Die 
Saffen find egal und breit, uns . 
ter melchen die Hauptgafien nach 
ben erfibemeldten Thören benennt 
werden. In den alten Zeiten 
hatte allbier eine roͤmiſche Kolo⸗ 
nie ihren Gig, und der Ort wur 
de dazumahl Transacincum ge 
nennet. Der Befchichtfchreibee 
von 
Puſt, (Wuͤſte) ber. Obgleich 
diefes Per ſchon zn Attila Zeis 
ten wegen. der Ueberfahrt vor⸗ 
banden müße geweſen feyn, fo 
find doch die Schikſale diefes 
Drts bis zu den Zeiten des Kö; 
nigs Stephans ganz unbekannt. 
Bey eingeführter chriftlicher Re⸗ 
ligion find verfchiedene Städte 
im Lande empor gekommen und 
mit 
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mit Einwohnern aus Dentfch- 
land, Böhmen, Italien bevoͤl⸗ 
kert worden, daran Peſt wohl 

auch ſeinen Antheil genommen 
haben mag. Bey dem Einfall 
der Tartarn iſt dieſe Stadt eben, 
falls wie mehr andere von Ver⸗ 
wuͤſtungen nicht frey geblieben. 
Unter Koͤnig Geyſa wurde der 
Peſter⸗Waſſerzoll der Altofner⸗ 
kirche zu geeignet, welcher in 
den Schriften unter der Benen⸗ 
nung Ve&igalia Pefthana vor» 
koͤmmt. Mach erft gedachten Ver⸗ 
wuftungen erholte fi der Drt 
wegen der vortreflichen Lage bald 
wieder, und unter Bela dem IV. 
nennt Rogerius denſelben ma- 
gnam et ditifimam Villam, d. 
i. eine große und überaus reiche 
- Stadt. Auch die Befchreibung 
bes Erzbifchofs Olahus gereicht 
ihe zu einem befondeen Ruhme. 
Es thut derfelbe von ihrem gro» 
Ben Handel Meldung, und fest 
ausdreüflich hinzu, daß allbier 
ein großer Verſchleiß mit ins 
und. ansländifchen Weinen ges 
trieben wurde. Zur Aufnahme 
diefee Stadt Hat unter der Me 
sierung dee einheimifchen Koͤni⸗ 
ge diejes ſehr viel beygetragen , 
daß anf dem benachbarten Gefil« 
de Raͤkoſch, fo gleich oberhalb 
Det, Altofen gegenüber, bernd» 
lich iſt, Neichsftände ihre Der; 
fammlungen zu halten pflegten , 
100 fie in großer Anzahl unter 
Zelten wohnten , ihre Königs: 
mwahlen hieſelbſt anftellten, und 
außerdem auch Landtage und 
Berathfchlagungen bielten. Der 
erſte Landtag gieng allhier im 
Jahre 1308 vor fi, auf wel 

em Karl der I. zum Könige 
von Ungarn erwählet worden. 
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Es fanden ſich dabey gegen Zoooo 
Menſchen ein. Hieraus laͤßt ſich 
abnehmen, daß ſowohl dieſe 
Gewohnheit, als auch die nahe 
Lage von Ofen, der Stadt Peſt 
zum beſondern Flor gereichen 
mußten. Obgleich Albert nach 
Timons Bericht 1439 in der 
Stadt Peſt felbitieinen Landtag ger 
halten haben foll, fo find doch nach 
derzeit biefandtage wieder auf dem 
Mäkofcherfelde beliebiget worden. 
So ift 1445 auf dem Raͤkoſch Ladis⸗ 
laus der V. zum Könige, u. Joh. 
Hunyadi zum Statthalter des 
Reichs durch eine Wahl beftim: 
met worden. 1455 wurde im 
gleichen allbier , der zu Drag 
im Gefängniß ſitzende Matthias 
Korvinus unter Michael Stlägni 
‚zum. Koͤnige ermählet. ie 
Schriftſteller erwähnen, daß dies 
e Wahl, wegen den getrennten 
ennungen der Stände unter 
auferorbentlichen Bedrohungen 
zu Stande gebracht wurde. Man 
ftellte nämlich fchrefliche Vorbil⸗ 
der , wie Bontin meldet, auf, 
um diejenigen anf ber Gtelle 
abzuthun, die biefee Wahl ents 
gegen ſeyn würden. Die zrften, 
fo Mattbiam zum Könige aus 
riefen, waren die Gilägyifchen 
Soldaten den 24 Fäner auf dem 
Donaneife , diefen folgten bie 
Stände nach; und eine große Men⸗ 
ge ungeifchen Volks auf den Gafı 
fen der Stadt Peft that mit pie 
lem Frohlocken ein gleiches. Nach 
dem Tode dieſes merfmirdigen 
Regenten wolte man die Land» 
tage nah Dfen verfegen, und 
daher, wie auch aus andern Uxs 
fachen kam das befannte Sprich» 
wort auf: Meg-hölt Miättyäs 
Kiraly, oda van a2 Igazsäg. 
u» 


% 
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» 6. RKoönig Matthias iſt todt, 
ind die Gerechtigkeit iſt dahin. 
‚Sog iſt auf dem Raͤkoſch wieder 
andtag gehalten worden, wo—⸗ 
ey Werboͤtzius Landrichter mar, 
er aber ſehr unruhig ausfiel. 
Uußerdem kamen allbies noch 
523 die Stände zufammen und 
um leztenmahle 1525, worauf 
ie ungluͤckliche Schlacht bey 
Mohaätfch vorfiel. Diefe bewirk⸗ 
e auch anf Peſt nicht die beften 
Solgen. Denn die Weichen zo⸗ 
jen fich weg , und dee Turf 
chlug allhier fein Bengbons auf. 
Außerdem hatte er allhier zwi⸗ 
chen Peſt und Ofen für feine 
Schiffe einen Ideen und beque⸗ 
nen Hafen. Dfife barbarifchen 
Jeiten waren überhaupt für Peſt 
ben fo traurig, wie für das bes 
sachbarte Dfen, melches bier al» 
od feinee Miederbolung bedarf. 
Solimann errichtete bier ver» 
ichtedene Mofcheen, und zerfiöhrs 
te die Kirchengebäude der Chri⸗ 
hen. 1605 famen Vezir und 
Botſchkay auf dem Raͤkoſch zus 
fammen. Diefe Zufammenfunft 
befchreibt der gelehrte Bofating, 
befien fchon bey der Stadt Ka⸗ 
[eu und Dfen Meldung gefche 
en, deutlich. Unter andern ers 
wähnt er, 1, daß ein allgemeis 
nes Gelächter über fein Reiten 
im Lager entflanden wäre, wie 
jein Hferd nicht vom Fleck ge 
en wolte.. Man nannte ihn den 
lateinifchen Ritter, 2, Denket 
er der vielen aber eckelhaften 
Epeifen , die ihm und feinen 
Mitgefährten im türkifchen Zelte 
vorgefest wurden. Er nennet bie 
bey Maßlag, fo eine Art Brodts 
oll geweſen En welches den 
enſchen unlinnig und wahn⸗ 
wigig macht; dann Eſchorba, 
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eine Art Suppe, die er wegen 
des widrigen Geſchmaks wieder 
von ſich geben mußte. Jedoch 
ſetzt er hinzu, habe er ſich den 
Gyoͤngyeſcher Wein wohl ſchme⸗ 
cken laſſen. 3, Giebt er Nach⸗ 
richt von der Muſik, die hier 
aufgefuͤhret wurde, und macht 
eine Vergleichung, daß ſie eben 
einen ſolchen Laut von ſich gab, 
als wenn 10 Kater und 10 Ka⸗ 
gen, dann 10 große und IO klei⸗ 
ne Hunde ihre Stimmen voy 
fich hätten hören laffen. 4, fchile 
dert er auch den klaͤglichen Zu⸗ 
fland der Stadt Peſt feldft, die 
ee ben feiner Ruͤkkehr von Ofen 


in Angenfchein nahm. — Kaifer. 


Leopold fand demnach die Stadd 
bey feiner Eroberung meilt öbe, 
war aber alfogleich dafür beſorgt, 
um berjelben wieder aufzuhelfen. 
Bor allen andern ertheilte diefer 
würbdige Regent den Einmohnern, 
welche in den Kriegstrublen um 
alle ihre Freyheitsbriefe gekom⸗ 
men waren, 1703 ein weitlänftiges 
Diplom, welches ein Inbegriff 
unvergleichlicher Treyheiten ift, 
fo man bey dem Gefchichtfchreis 
ber Bel weiter nachlefen Tann. 
Der im Fahre 1715 ausgebro⸗ 
chene neue Türfenfrieg brachte 
der Stadt viele Bortheile-, ins 
dem allbiee die Paiferl. Schiffe 
vorbey paffisen mußten, wobey 
der Handel nicht wenig gemann, 
Außerdem wurde das Gluͤck und 


der Wohlftand diefer Stadt noch . 


mehr erböhet, als Kaifer Karl 
ber VI. es für nothwendig bes 
fand , die hoͤchſten Tribunalien 
des Landes 1724 allbier feſt zu 
ftellen nach den Denkſpruch: Ca- 
roLVs fVnDator rribVnaLlI- 
VM peftInI. Bor Zeiten waren 
im Lande yerfehiedene Berichte und 
zwar 
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zwar von beſonderer Art bekannt, 
welche in zweifelhaften Faͤllen 
den Ausſchlag geben mußten. 
Hiezu gehoͤret 1, das Gericht 
oder das Beruͤhren des gluͤenden 
Eiſens und ſiedenden Waſſers, 
weiches eine kirchliche Cerimonie 
war. 2, Die Duelle, welche 
von fireitenden Partheyen theils 
in eigener Perfon, theild durch 
Miethlinge in Gegenwart des 
Königes ausgeführet werden muß⸗ 
ten. 3, Die 
bey Serichtsfigungen das ſtaͤrke⸗ 
re Sefchreh der Partheyen und 
ihree Anhänger das fiegende Zei» 
chen war. ‘ Diefe Ieztere Art 
Proceſſe zu führen, wurde noch 
son Sigmund und Albert bes 
flätiget, vom Könige Matthias 
aber famt den vorhergehenden als 
zur Ergründung der Wahrheit 
ungerechte und ungewiße Gerich: 
te abgefchaft. Hierauf wurden 
zwelmäßigre Gerichtsverfah⸗ 
rungen eingeführt , moben ber 
König, der Balatin, der Dber- 
fie » Landrichter, (Judex Curiae) 
als die Höchften Nichter den end« 
Tichen Ausfpruch machten. Auch 
it bey Gelegenheit der Gerichts» 
erwähnungen noch zu merken, 
Daß die Protonotarien ˖ehedem 


Priftaldi (Pöröftold6 d. i. Streits 


heber) genennet wurden. Inter 
Andrea waren die Pedanei Judi- 
ces befannt und Karl der I. fuͤhr⸗ 
te die Gerichte nach franzäfifcher 
Art ein. In fpätern Zeiten, 
unter Leopoldo waren die Judi- 
cia Generalia, Octa valia &c. 
uͤblich, welche aber auch nicht ſo 
bequem waren, als die ſchon er⸗ 
waͤhnten Tribunalien , nämlich 
die fogenannte Tönigliche » und 
GSeptempiraltafel, Zu diefer , 


Konflamation , da 


Veſt, 
welche ehedem ans 7 Männern 


beſtand, bewilligte der belobte 


Kaifer Karl dee VI noch 8 
Beyſitzer. Diefe beyden höchften 
Serichtstafeln find 1784 nach 
Dfen verfegt worden. Der ehe 
malige Hofrath Johann von Ges 
Benaf fenerte allbier im Jahre 
1774 fein Furiſtiſches Jubilaͤum, 
fammlete fich durch feine Advo⸗ 
fatur ein nambaftes Bermögen , 
und binterließ in feinem Teſta⸗ 
mente unter andern auch eine 
Stiftung für junge Rechtsbefli⸗ 
Bene. — Was ferner zur Auf 
nahme diefer Stadt noch unges 
mein viel beytrug, iſt auch dag 
prächtige, maßive, n.einem Pallaſt 
ähnliche “Snvalidenhaug, welches 
alle Vorſtellung übertrift, und 
faum feines Sleichen bat. Der 
Anblick defelben iii das würdig. 
fie Rob des glorreichen Erbauers. 
Zu dem Bau beffelben haben 
außer Sr. Mai. Kaiſer Karls 
des VI. auch dero Fr. Mutter, die 
Kaiferinn Eleonora; dann bie 
Erzbifchäffe Setfcheny und Kolo⸗ 
nitfch wie auch mehr andere dag 
Ihrige beygetragen, fo daß die 
Summa bey oft gedachten - Bel 

fl. angegeben wird. 


auf 500000 
Dieſes Gebäude liegt in Peſt 


am böchften Drte ber Stadt zwi⸗ 
fchen den Serpiten und dem Ko⸗ 
mitatshauſe. Bon hinten bat 
e8 die Straße nach dem Hatwa⸗ 
nertbor. Es iſt ein nicht ganz 
reguläred Viereck. Die Fronte 
bat 100 Klafter in bie Ränge, 
die Geite gegen den Gerpiten 
81; der Schluß nach der Strafe 
100 Klafter. Hinter der Fronte 
freugen das Gebäude von Innen 
neue Trafte durch, und geben 
dbemfelben 4 ſchoͤne Höfe Die 
Fronte 
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fronte hat außer der hohen Ab⸗ 
heilung zur ebenen Erde, drey 
ohe ſchoͤne Stockwerke, und iſt 
urchaus maßiv von Quader⸗ 
teinen der ſchoͤnſten Steinfarbe 
ergeftellet. Jeder Stock bat 
7 Fenſter mit Jaluſien. Die 
fronte bat außer dem mittlern 
chor zwey hohe Einfahrten. Les 
er jeder ijt eine figneirte Galle 
ie mit Kriegsarmaturen geziert. 
Das Frontiſpitz über jeder. Eins 
ahrt zeigt das FTaiferliche Wap- 
pen, um welches Figuren ber 
Helden in Stein fehr ſchoͤn ges 
yauen ſtehn. 
Finfahrten in der Mitte der 
jeonte ift ein kleines niedliches 
eriſtilium von vortreflicher 
Stein « und Bildhauerarbeit. 
Das Frontifpig zeigt unter Wap⸗ 
ven, Armaturen und Gtatuen 
olgende Worte: IMP. CARO- 
LVS, VI. S. A. P. P. HANC 
MOLEM. CONDIDIT. AD. 
SERVANDOS. MILITES. SE- 
NIO. MORRIS. VVLNERI- 
BVS. CONFECTOS. A. S. 
MDCCXXVII Zur Rechten 
ver Einfahrt gegen das Kontis 
atshaus ift die Apothecke. Je⸗ 
Sſehtt bat zu beyden Sti⸗ 
ten ſchoͤne ſteinerne Schilderhaͤu⸗ 
So wie aber alles in der 

elt der Veraͤnderung unter⸗ 
worfen iſt, fo find die innern 
kinrichtungen auch nicht mehr 
biefelben, wie vorher. Die In⸗ 
baliden find vor einem Jahre 
nah Tirnau, Leopoldſtadt ıc. 
berfeßt , das Haus aber den kai⸗ 


ferlichen Grenadiern einberaumet - 
ze Gebäude in alle Seiten und 


werden, welches daher auch igt 
gemeinigfich der Örenadierpallaft 
genennat wird. Um fich nun 
bon dem ehemaligen inneren Zus 


Zwiſchen beyden ch 
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fand einen Begriff machen zu 
fönnen , fo folget bier die nähe» 
re Befchreibung. Zu ebener Er; 
de in dem SSrontgebäude waren 
die Wohnungen der Officiers u. 
Dffictenten. Im erſten Stock 
refidirte der Kommendant,, dann 
Dffieierd, und die Kaffe hatte 
ebenfalls allhier ihren Play. Im 
dritten Stock lauter Dfficiers. 
Die Offieierwohnungen machten 
2 Dfficierzimmer aus. Manche 
umer hatte S; 4: 3 Zimmer. 
Untere der Einfahrt nach dem 
Romitatshaufe ift die Hauptwa⸗ 
e. Die Invaliden bemachten - 
ſich ſelbſt, hatten aber außerdem 
feine Dienfte, und fonten ihrem 
Mebenverbienft, welcher nach der 
Gefchillichteit ihrer Handarbei⸗ 
ten fehr verfchieden war, nach» 
gehen. Bon Innen find zu bey⸗ 
den Seiten, und in den Kreutz⸗ 
traften die Wohnungen für ges 
meine Soldaten eingerichtet ges 
wefen, welche Ehambern genannt 
werden. Chambern fmd über; 
haupt S6. jede Chamber hatte 
31 Betten, welche aber nicht im» 
mer befegt waren. Den mittleren 
Hauptkreutztrakt nimmt zur Half. 
te die prächtige Kirche ein, wel⸗ 
che, fo wie die Ehambern außer 
bald und innerhalb im Etagen 
durch herrliche fieinerne Galle 
rien abgetheilt il. Die Kirche 
iſt 22 Klafter lang und 64 breit. 
Die Seiten und Kreuggebäude 
haben zwey Stodwerfe Unten 
hohe bequeme Bänge. Alle Stie- 
en find ſehr Breit und maßiv. 

8 gehet ein Gang durchs gan⸗ 


Krengabtheilungen , fo daß yes 
der auf den fchönften Steinen 
bedeft gebt, wo «er auch im Ber “ 

ude 
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Bände hin will. Zum Ruten und 
Deotnen hat die allerbuldreichiie 

bin des Erbauers Maria Thes 
reſia 9 Geiftliche aus dem Drden 
der Barmberzigen Brüder bieher 
gefegt und befoldet. Diefe wohn» 
ten zur Seite bes Komitatshau⸗ 
fe8 im erfien Stock nach der 
YAnsfahrt rechter Hand. Sie 
hatten ſchoͤne und geräumige 
Wohnung, eine eigene Kapelle 
mit Ehor , und einen kleinen 
Garten. Es verwalteten 3 Pries 
ter die Kirche und die Geelforge 
des ganzen Haufes. Drey ver 
fahen die Apothede, welche aber 
vor einigen Jahren an weltliche 
ift übertragen worden ; zwey bes 
orgten die chirurgischen Vor⸗ 
4 e and 'einee die Küche, Un⸗ 
ter den Barmherzigen ift ein ge 
raͤumiges Gpital mit eigener Ka⸗ 
pelle, worinnen die Serviten die 
Seelforge haben. Das Gpital 
bat fech8 Zimmer, nebft einem 
großen Werbind » und Ordinir⸗ 
"zimmer. Kranke waren meiftend 
go bi8 90. An der Barmherzi⸗ 
sen Wohnung auf die Straße 
gegen dem Hatwanerthor zu, iſt 
unter die Gerichtsbarkeit des In⸗ 
validenhaufes ein Koerupten»oder 
Narrenfpital für gemeine Sol. 
daten angebauet worden, deren 
Verſtand in Unordnung geratben. 
Diefes bat 43 Wohnzimmerchen, 
ein großes zimmer, eine Kir 
che und die Wohnung des Aufr 
ſehers. Diefes Gebäude hat eis 
nen fihönen verfchloßenen Hof. 
Korrupte Perfonen waren meift 
zwifchen 70 und 90. Die For: 
rupten Officiers logirten unter 
den Chambern. Jeder hatte ſein 
Zimmerchen mit den Nothduͤrf⸗ 
tigkeiten verſehen. Die Anzahl 
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derſelben war aber ſelten unter 
10 oder 11. Neben dieſen war 
die Schule fuͤr Invalidenkinder. 
Dieſe wurde durch einen geſchik⸗ 
ten Invalidenfourir beſorgt, wel⸗ 
cher fuͤr dieſen Dienſt feine be⸗ 
ſondere Zahlung erhob. Die 
Sorgfalt auf die Erziehung 
und Unterrichtart der Kinder ver⸗ 
dient ihr beſonderes Lob. An 
die Schule fie die Probiants 
beckerey, welche fürs ganze 
Haus Brodt lieferte. An diefe 
die Fleifhhaderwohnung mit 
Fleiſchbank. Meben dieſer befan« 
den ſich Schupfen, Stallungen 
und das Waſchhaus. Im bins 
tern Kreutztrakte hatte ein Weiß⸗ 
bed , ein Kaufgewölb und ein 
Greisler oder Allerlenhändler feis 
nen Platz. Leber den Chambern 
iſt ein Schüttboden für 90 bis 
100000 Metzen. Unter der Fron⸗ 
te trift man die bequemiten Kel⸗ 
ler an. Das Haus hat 8 Brüns 
ne, Zwiſchen dem Front⸗ und 
Kreutzgebaͤude find zwey fchöne 
Paradehoͤfe; hinter lezteren zwey 
andere geraͤumige Hoͤfe. Im 
Hauſe wurden taͤglich eine Men⸗ 
ge Viktnalien und Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke verkauft, ſo daß man das 
ganze Jahr nicht noͤthig hatte 
der Beduͤrfniße wegen aus dem 
Hauſe zu gehen. Die Wirts⸗ 
haͤuſer, der Ranfaben, die Weiße 
bederey, Greißler und Fleiſch⸗ 
hackerey wurden alle drey Tabs 
re licitando verpacht. Die Eins 
fünfte des Hanfes wurden vom 
Hoffriegsrathe In Wien verwal⸗ 
tet, fo wie auch die höchfte In⸗ 
ſtanz ben demfelden, und bie 
folgende bey dem Invalidenamte 
ebenfalls in Wien war. Im 
Haufe ſelbſt war die böchile 
Obrig⸗ 


Be; 


Odbrigqkeit der General; in oͤko⸗ 


eg — De tn. An A But —— — — — 


det, daß allhier ſchon 1730 


nomiſchen Sachen der Kriegs» 
kommiſſaͤr. Als General lebte 
allhier Herr Freyherr von Gaſt⸗ 
heim. Die Ausgaben beliefen ſich 
jährlich auf 200000 fl. und an 
Holz wurden verbraucht 1800 
Klafter. Die Zahl der JInvali⸗ 
den war felten Zhich ‚doch nie 
unter ı5 big 1 Mann, obs 
ne Weib und Kinder. Im Roth: 
fall fan dieſes Haus 16 bis 17000 
Menfchen beherbergen. Außer: 
halb dem Korruptenhang übern 
Meg war der Begräbnifplag fiir 
Invaliden. Das Haus hatte 
feinen eigenen Hausdoktor, von 


Fr Majeftät der Kaiferinn bes 
0 


det. H. D. von Zach fland 
in dieſer Bedienung. Man fin; 


gu 
validen gewohnet haben. Im 
Jahre 17a" nahmen Ihro Mas 
Seftät die Kaiferinn Königinn famt 
Kaifer Franz glorwuͤrdigſten An⸗ 
denkens dieſen Pallaſt in Augen⸗ 
ſchein, wobey dieſe mildthaͤtigſte 
Landesfuͤrſtinn unter der Aeuße⸗ 
rung: die Invaliden hätten ein ſchoͤ⸗ 
neres Haus als die Kaiſerinn ſelbſt, 
jeden. gemeinen Mann mit einem 


Siebzehner von ganz neuem 


Schlag zu beſchenken geruheten. 


Der Umkreis des Gebaͤudes be⸗H 


traͤgt 370 Klafter. Run fol 
gen die übrigen Gebäude, wel⸗ 
che der Stadt zur Zierde und 
zum Mugen dienen. Unter den 
geiftfihen ift 1, die Haupt 
und Pfarrkirche auf dem Drey⸗ 
faltigfeitsplag , fie iſt uralt, bat 
einen Pfarrer, u, einen deutfchen 
and ungrifchen Kaplar. he 
dem ſtanden an ee 6 Kaplaͤ⸗ 
ne, ist iſt die Zahl derfelben 
vermindert, weil die Pfarre 1777 


getheilt worden , jo daß bie 


2 
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‚obere und untere Stadt, jede 


ihren bejondern Pfarrer hat. 
Jene in der obern Stadt wird 
die Therefienpfaree , und dieſe 
in der untern, welche neu e: rich» 
tet worden, die Joſephspfarre 
genennet. 2, bad Franciskaner⸗ 
kloſter ſamt einee fchönen und 
regelmäßig gebauten Kirche ohn⸗ 
weit dem Hatwaner Thor, Es 
tft diefelbe bishero zugleich bie 
Kirche der Kandesftände an den 
zwey hoͤchſten Gerichtstafeln ge» 
weſen, welche thr erebäue e⸗ 
genuͤber hatten. Gegenwaͤrtig 6 
in dem Kloſter, welches etlich 
und vierzig Geiſtliche erhaͤlt, die 
Univerfitäts » Bibliothed Samt 
den verichiedenen Naturaffensunb 
Kunfttabinsten , melche fchön bey 
der Beſchreibung von Dfen find 
berührt worden, 9, das Pau⸗ 
linerkloſter ohnweit dem Ketſch⸗ 
Keen zn , — bie, —* — 
irche in Peſt, erhaͤlt 36 Geiſtli⸗ 
che. Die ee it marmori⸗ 
fit ‚, die Seitenaltäre aber von 
chtem Marmor. Bon aufen find 
zwey prächtige Thüeme mit Kup⸗ 
fer gedeft, ſtark vergoldet, und 
im Kloſter ſelbſt ift eine Biblio⸗ 
thef von 10000 Bänden, ohner⸗ 
acht in den fchönen, von hartem 
olz gemachten Stellen noch 
mehr denn einmahl fopiel Pia 
haben fönrten. Es berinden fi 
allhier kuͤnſtliche Maſchinen, 
durch deren Hilfe, wenn man 
in den Saal tritt, mitten and 
dem Stubenboden, Tiſche, et ed 
und Gchreibzenge in einem Aus 
genöhie bervorfommen. Diele 
Bäter treiben dad philofophifche 
Studium. Ohnweit davon wa⸗ 
ven bie Klariſſernonnen mit einer 
artigen Kirche, 20 an der Zahl, 
weiche aber vor «in paat 2 ae 
1) 


} 
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ten aufgehoben wurben. 4, Das 


Domin 


Mormalfchufe wirb von zwey 
Miarifien und von zwey weltlis 
chen Lehrern verſehen. Diefe 
Echule befuchen auch bie 

Juͤnglinge, welche vom Miliche 
zu einer Stiftung errichter wor; 
den. Sie tragen gleichförmige 
blaugraue Kleider mit grünen 
Aufichlägen. Die Zahl ber Nor 
malfchtileer iſt ohngefehr 400. 
Diefe Väter halten auch Koſtju⸗ 
gend, Das Hand, weiches fie 
bewohnen, ftehet auf dem Platz, 
und bat auf die Gaſſe zu ebener 
Erde 8 Ranfmannsgewölber im 
Zins. Ihre Begraͤbnißſtellen has 
ben fie in der Pfarrkirche. 7, Die 
zaigifche Kirche am Ketſchkeme⸗ 
ter Thore. ev raitiſchen Ge⸗ 
meine find bishero So eigene 
Käufer um ihre Kirche evlaubt 
wurben. Mach ben geiftlichen 
Tommen die weltlichen Gebäude. 
Hiezu koͤnnen vorzüglich gezähler 


Yellr 


werden. 1, das fchöne Rathaus 
auf den Dreyfaltigkeits Plage, 
e8 nimmt ein ganzed Quadrat ein, 
ift gleich einer Inſel von allen 
Geiten fin ‚ und erfi vor eini⸗ 
gen “Jahren ganz zu Stande ge 
bracht worten. Es beſteht aus 
einem Stockwerk. In der Mitte 
am Frontiſpitz ift ein hoher ſcho⸗ 
ner Thurm, auf defen Gipfek 
die ungarifche Krone ruhet. Un⸗ 
ter dem Helm gehet eine präch 
tige Gallerie herum, worauf um 
11 Uhr Mittags blafende Muſſt 
gegeben, und jede volle Stunde 
vom Wächter mit Nuf anf allen 
4 Selten angezeigt wird. Der 
Thurm felbft iſt in Etagen abges 
theilt. Jede Abtheilung, deren 
viere find, zieren fchöne Statuen. 
Auf dem Rathanfe ift die täglis 
che Direftortalnerfammlung. Die 
fe beſteht aus 12 NRathäheren. 
Unter diefen ift der erſt vor ei» 
nigen Jahren von Ihro Maie⸗ 
ſtaͤt gefegte Buͤrgermeiſter die 
vorfigende Perſon. Nach diefem 
fommt der Stadtrichter, Stadt 
hauptmann ıc. 2, das fogenamtte 
Landhaus, den SSrancistanern 
gegenüber, wo die höchften Ap⸗ 
pellationggerichte gehalten wur⸗ 
den , und mo igo Kollegia von 
den Lniverfitätslehrern gelefen 
werden. Diefed Gebäude hat am 
der Sronte 21 Fenſter und das 
ungrifche Wappen mit der Ueber⸗ 
fchrift: 1771. Maria Therefis 
Auguüfta Regnante Curia Curiæ. 
Ueherdied dienet auch ein mit 
Blech befchlagenes Thuͤrmchen die 
fon Haufe zu einer Zierde. Oie 
Berichtfigungen find allemal durch 
ein ausgehängtes Täfelchen mi 
den Worten Hodie celebrabitur 
Sefio Hora Xma angejeigt, wor: 
en. 


Ye, 


den. Vor einigen Jahren bat 
allbiee die Familie Tibolt ihr 
Uralterthum legitimiert. Es ſtam̃t 
dieſelbe von den ungariſchen Her⸗ 
zogen ber, die vor den ungaris 
fchen Königen Ungarn beherrfch: 
ten. Doch lebt ſie nur in ber 
weiblichen Linie mehr. 3, das 
Gtadtfpital bey den Paulinern!, 
erhält 160 Arme, von welchen 
jeder täglich 4 fe. nebft Kleidung 
befömt. 4, verfchiedene herr» 
fchaftliche Gebäude, als ba find 
auf dem Dreyfaltigfeitgplag : 
Das Petertifche, Forgaͤtſchiſche, 
Keglewitfchifche ,„ Hänslerifche , 
u. m. a. Haͤuſer. Das Gable 
yifche Haus in der Warnergaffe, 
aft eines Pallaſtes, worinn der 
Ersbifchof von Kaloticha wohn» 
ze, vollfommen würdig, Das 
panerifche in eben diefer Gaſſe. 
a8 von Santfche beym Ketich- 
kemeterthor; dann befisen auch 
noch prächtige Haͤuſer? die Far 
„nilte Batthiäny, Orzy, Lavert, 
Se ajtheny , Benigty f 
eletzky, Illeſchhaͤſy, Kaͤroly, 
Harucker, Baron Rudnyansky, 
Latsfowitfch , Cſchepreghi, Ba⸗ 
ron Schaͤndor; Warſchaͤny, Je⸗ 
Benonwsfv ; Sirt Graſchalko⸗ 
wits; Graf Teledy, dermahli—⸗ 
er Eigenthuͤmer des Lammwirts⸗ 
83 Graf Jankowitſch u. m. 
a. Auch haben die Raigen all⸗ 
bier fhöne Wohngebäude. Die 
vorzuͤglichern Wirtshäufer find: die 
7 Churfuͤrſten; der Weiße Wolf; 
Das Engel⸗Schiff⸗Adler u. Kronen» 
suirtshaus , melches neu und 
prächtig eingerichtet worden, In 
Deinfelben wird man ben offenen 
Tafeln auf Porcellän mit Gil 
ber herrlich bedient, und um eis 
sı en billigen Preis traftirt. In eben 
däaeſem Hauſe it auch das nen au⸗ 
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gelegte fchön und bequeme Tufch« 
lifche Kaffeehaus, der P 
genüber. Diejes Kaffeehaus haͤlt 
außer vielen Bequemlichkeiten, 
welche man in großen Städten 
vergeblich ſucht, franzöfifche und 
die befannteften beutfchen Zeitun« 
gen. Das Kaffeehaus im able» 
rifchen Haufe u m. a. find wohl eine 
gerichtet. Die Kaſerne im Sidmay⸗ 
erifchen Haufe ander Donan faßt 
2 Bataillon, Das Gchaufpiel. 


baus an der Donau iſt im y 1774 - 


von der Stadt neu, aus einer alten 
Vertheidigungsrundelle in ein bes 
quemes Theater gefchmelzen wor» 
den. Das Gebäude hat einen 
Eingang für die Zufchauer , fie 
ben artige Bogen und abgetheils 
ten wlan füe Reutte vom Stand; 
eine Gallerie , ein Kavalliersund 
ein zweytes Parter. Die Felix 
Berneriſche Kindergeſellſchaft hat 
den 14 Aug. die Schaubuͤhne mit 
dem Luſtſpiel: Die indianiſche Wit, 
we eröfnet. Dann wurde dag Haus 
vonMarinelli u. ſo von der beruͤhm⸗ 
ten Wahriſchen Geſellſchaft bee 
zogen. Bor den Stadtthöreft und 
zwar bor dem Hatwaner Thoe 
find zu merfen: 1, ein vom 2 
von Binde geitiftetes Spital, 
welches ıo weibliche und eben 
oviel männliche Perfonen echäft, 
Jede derfelben empfaͤngt täglich 
g Er. nebit Kleidung. 2, bie ges 
räumige Nochusfapelle, bey wel. 
cher die Stadt ein geräumigeg 
Bürgerfpital feit einigen Fahren 
bat anlegen laſſen. 3, der Has 
gerifihe Saal koͤnte in Wien ſte⸗ 
en , nnd würde Zugang und 


Beyfall finden. Man trift hier 


Keine Beleuchtung any gute 
uff; bequeme abinekte fer⸗ 
tige Bedienung um einen feſtge⸗ 
[egten billigen Preis, 
gi 3 ganz 


oft es . 


nebſt einenz- 


— 
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gi artigen Garten. Inter der 
enge von biefigen Gärten ifl 
Kur der einzige Fuͤrſt Batthiaͤ⸗ 
nifche beſonders merfwärdig , 
theils wegen dee fchönen Anla⸗ 
ge, theild wegen deffen herrli⸗ 
hen Produkten. 4, Die Schief- 
ſtadt iſt uͤberaus khön, bat et» 
ne bürgerliche Schligenfompagpnie, 
welche eine Lade von mehr denn 
1000 fl. Vermögen bat. Gibt 
aͤhrlich ein Hauptſchießen. Bor 
en WBagnerthor iſt das große 
Ealjamt , welches das ſtaͤrkſte 
im Yande if. Bor diefem Tho⸗ 
re baben tie Juden ihre Nieder⸗ 
Sage im Wirtshaus zum König 
Yon Engelland. Borm Ketſchke⸗ 
imeterthore + ©t. von der Stadt 
HN das große Mehlmagazin, wel⸗ 
ches aus 3 Gebäuden hefteht. 
Eins von 100 Klaftern in der 
Länge ; zwey von und zwey 
von 40 Klaftern. 
Shore befindet fi auch der 
Stadtſteiubruch und der Kalvas 
rienberg 
he Ausficht im Sommer beym 
ufgange der Eonne gewähret. 
Man fieht an Pe und Dfen 
nur eine Stadt, meil das Auge 
weder Wafler noch Berge ge 
wahr wird. Die Sonne beglänzt 
alles. Die biefigen Spatziergaͤn⸗ 
ge find. 1, das Heine angench» 
me Wäldchen vorm Hatwaner 
Shore; 2, Die Et. Margas 
— welche ſchon bey O⸗ 
fen beruͤhrt wurde, liegt d St. 
. von der Stadt, und die Stadrt⸗ 
infel 4 ©t. oberhalb der Mars 
gazerbeninfet. Diefe Stabtinfel 
hat mehr brauchhare® Holz als 
jene ; anfierdem befindet fich bier 
viel Meines Wild und Faſanen. 
2, der Hauſenwurf; allbies if 


welcher Die prächtige. 


Dell, 


der Epagiergang zur Fafienzeit,. 


weil die daſigen Fiſcher wohlſchme⸗ 
ckende Fiſche zuzurichten wiſſen. 
Der Hauſenfang gehoͤrt zu den 
Einkuͤnften der Stadt. Fiſcher 
aus Komorn haben ihn in Pacht. 
Sie geben den dritten Theil der 
großen Zäge von Haufen, Tick 
und - Scheiben der Stadt; zwey 
Theile nebft den Fleinen Fiſchen 
bebaften fie für fib. Die Sta 
fche find. in Peſt jebt wohlfeil 
wegen der erſtaunlichen Zufuhr 
aus der Theiß. Dieſe Menge 
macht, daß man das Pfund der 
größten Donaukarpfen um 4 fr. 
geniekt. Die nierfiwärdigfte und 
wichtigfte Vachtung if die von 
der Schiffhrüde. Diefe beftebt 
aus 40 Schiffen und gehört der 
Kamer. Herr A hatte fie 
um 17000 fl. in Pacht. Der 


malen zahlt der Arendator 


Hafer biefem 25000 fl. davon zieht die Kam⸗ 


mer 17000 fl. Das übrige bes 
foınmen die Städte Dfen und 
Del. 1775 ift die Bruce mit 
163 St. Hornpieh und 3 Bieh—⸗ 
händlern, welche dakelbe von War 

en nach Stuhlweißenburg trie 
en, eingebrochen. 10 Stüde find 
daben ungefommen. Das übri⸗ 
ge Vieh und die Menfchen find 
noch gerettet worden. Eben die 
fes Fahr binterließ auch ein 
tranriges Andenken von der aus 
Berordentlichen Ueberſchwemmung 
des Donaueifes, wobey 611 Häus 
fee zufammen gefallen. Man 
at Über den ganzen Schaden 
eine gedrufte Tabelle, wo derfelbe 
auf 100 fl. das weggeſchwem⸗ 
te Bauholz aber auf 6566 ange 
geben wird. Es befinden fich bey 
dee Stadt 19 Waffersund zwey 
Landmuͤhlen. Bon den Gemerben 

er 


Veſt, 


ber hieſigen Einwohner märed 
noch dieſes zu bemerken, daß ſich 
allhier 3 Buchdruckereyen befin⸗ 
den: 1, die Eitzenbergeriſche, 
igzt Joſeph Letthneriſche. 2, die 
oh. Mich. Landereriſche ehedem 
—28 und die Matthias 
Trattneriſche. Buchhandlungen 
And: die Kopf-und Weingandi⸗ 
ſche, und die Thomas Trattne⸗ 


riſche. Die Drenfaltigkeitsapo« hä 


hecke iſt auf dem Dreyfaltigkeits⸗ 
—* Es werden allhier jaͤhr⸗ 
ich 4 Jahrmaͤrkte gehalten, wel⸗ 
he man wohl anfehnliche Meßen 
nennen kann. Es finden fich 
zier gewöhnlich eine Menge gros 
bee Schiffe ein , die eine Strede 
yon einer Stunde hinaufwärts 
innehmen. Die griechijihen Kauf: 
eute fonzentriren hier aus ganz 
Ungarn, Sklavonien, Türfey 
and einen großen Theil von Dal: 
matien. Außer diefem Handel 
werden bier meiſt innländifche 
Drodufte verkauft. Als Vieh, Ins 
et, Honig, Wachs, Leder, 
Wolle, Toback und im Sommer 


Melonen, in unglaublicher Men: fi 


j und größe. ie deutjchen 
aufleute haben hier oft mit 
Salanteriemaaren, Zuder, Kaf⸗ 
een, Rauchwerk Große Ges 
thäfte gemacht. Der Tanfıh« 
yandel iſt wenig gebräuchlich. 
Jeder diefen Märkte dauert 8 
age. Sie werden auf Joſephi 


m März gehalten; dann auf 


Medardi im Junius, auf Koh. 
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feey von Kriegsvölkern. Seit 
diefer Zeit iſt hier eine Kaſerne 
eingerichtet worben, welche 300909 
fl. gefoftet bat. Der Aufitand int 
Februar des erſt Bemeldten Jahrs 
bat dieſe Einrichtung nothwen⸗ 
dig gemacht. Es waͤre dazumal 
etwas leichtes geweſen, die Sa⸗ 
che beyzulegen; wenn die Bürs 
gerfchaft nicht den Befehl gehabt 
tte , fich mit geladenem Ges 
mehr zur Vertheidigung zu ftel« 
fen. Die Peſter Produkte find 
wenig , wegen des fandigten 
Bodens. Der Tobad, fo bier 
gebauet und befonders gut zubes 
reitet wird, gehört zu den gen 
gefündeften diefor Gegend. Mit 
Wein wird Pe von Dfen ver⸗ 
forgt , mit Brodt von den Döre 
fern. Bringen. diefe manchmal 
an den Wochenmärften, welche 
Dienftags und Freytags gehal⸗ 
ten werden, nicht Brodt genug, 
fo fleigt der Preis deffelben. Die 
Zufuhr an diefen Märkten ifi fehe 
beträchtlich, Au Geflügel koͤmt 
eine Menge. Diefes ſteigt und 
lt in Menge und Preis nach 


Größe. Chen To häufig wird 
das Obſt zugeführt, Doch hat 
der gemeine Mann vom leztern 
wentg Genuß, weils durch Mike 
brauch meiſtens tn die Hände den 
Debitlerinnen gebracht wird, die 
den Preig verthenern. Die Ana 
alten unter der Marktszeit in 

nfehung der Juſtitz und guten, 


dem Preis des Ex und ber 


Enthauptung im Aug. und auf Ordnung werden allgemein gelos 
jeopold im November. Diefer bet, eb man gleich ſehr viele 


este iſt deßwegen beträchtlich, 
veil nach der Weinlefe das Geld 
inter die Randleute koͤmmt. Der 
verzehrende Theif der Einwoh⸗ 
ter befauft fich auf 19000 Ger 
en. Die Stadt war vor 1776 


N _ 


—— 


Nachrichten von womhaften 
Diebſtaͤhlen hört. Die Kontria 
button belauft fich jährlich auf, 
19207 fl.2o fr. Bon den Känit: 
lern iſt H. Poſpiſchl beſonders 
I 3 be· 
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bekannt, welcher ein Dirtuofe 
auf der Biolin if. Geit einis 
gen Jahren wird allbier von eis 
nem Leipziger ein Intelligenz⸗ 
blatt gefchrieben und unter dem 
29 Senner 1785 kuͤndigte H. L. 
N. Hofınann Profeſſor der deut: 


fren Sprache und Yitteratur ein: 


Wochenblatt von folgendem ns 
balte an: ı, Politifche oder 
Beitungsnodhrichten. 2, Vater⸗ 
Endifche Machrichten, 3, ver 
mifchte Fleine Auſſaͤßze; 4, Ans 
° zeigen guter neuer Bücher; 5, 
vermiſchte und Titterärifche Nach⸗ 
richten. 1767. befchloß allhier 
Doftor Walaffay fein Leben , 
deßen auserlefene mebicinifche 
Buͤcherſammlung fomt feinem gro⸗ 
Ben Vermögen dem koͤnigl. Fiſto 
zu Theil. wurde. 1776- machte 
der berühmte Augenarzt Hilmer 
allhier feine Euren. Er operirte 
über 50 Perfonen mit glüdtichem 
Erfolge, worunter ficheine Weibs⸗ 
perſon von 111 Jahren befand, 
— Seit mebrern Jahren wer: 
den allbiee große Kampements 
gehalten ‚ mwobey Ge. Majeftät 
er Kaifer jedesmahl in allechöchft 
eigener Nerfon egenwärtig 
zu ſeyn pflegen. Zur größern 
Bequemlichkeit find auf dem Tel» 
De eine erforderliche Anzahl Bruͤn⸗ 
ne ausgegraben und zum Ge— 
brauch zugerichtet worden. Das 
Mappen der Gtadt fiellet eine 
Mauer nor, welche mit einem 
offenen Thore und Sallgittern 
verfeben iſt, Aber welchen 'ein 
9* Thurm ſteht. Den Grund⸗ 
rin dieſer Stadt findet man in 
Millers Beſchreibung von Dfen, 
bie in der Landererifchen Buch; 
druckerey zu Dfen herausgekom⸗ 
men iſt. + 38 


Peßek, 


Peßek, zwey Doͤrfer im Hon⸗ 
ter Kom. 1, Kiſch⸗Peßek hat ſchlo⸗ 
wakiſche Einwohner, welche ſich 
vom Aderbau n. Weingaͤrten naͤh⸗ 
ren und viel Wiefen u. Eichen 
wälder befigen. ZE 2, Rau 
Peßek, ein ungr. Drt: beyde lie 

en I. am Kinzebach, 2 M. von 

ewenz; So. an den Barjcher 
Sränzen. ) 

Peßkocz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. + M. von Töth 
Kerektur N. im Gebirge an der 
Muhr. 

Detanz , ein fchlow. Dorf 
in Eifend. Komit. 1 M. von 
Murakombat ©. Sw. I. ande 
Muhr. Wird in Ober » Mitt 
und Unter⸗Petanz eingetheilt. 

Detarda, ein illyrifches Dorf 
im Baränner Kom. IL M. von 
Rafkafeld Nw. 

Pete, ein wallach. Dorf im 
Sathm. Kom. + M. von Ara 
nyofch:Megyefb ©. Sw. 2 M. 
von Sathmaͤr O. x5x 

Petegd, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. + 

Petend, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von Fi 
red WB, . 

Detens , ein kroat. Dorf im 
Schümeger Kom. im Sigether 
ee > fhlow. DI 

eteny, zwey ſchlow. Dir 
hi im Neogr. Kom. 1, Alſchoͤ 

etiny, Dont» Betani 2} M. 
von Neograd D. ı St. von Rome 
bany. Gehört dem Herrn von 
Gyureſchaͤny. Werbögiug hatte 
bier jeine Luftwohnung. 

2, Felſchoͤ-Peteny, Horn Pet 
ni 13 M.v. Neograd D. So. 

Peterd, vier Dörfer im Bar 
raͤnyer Kom, 1, Kijch > Peterd, 

| 27 
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2, Nagy⸗Peéterd ı M. von Sie 
geth Ro. 3, Dtagvar > Peterd. 
„Raͤcz⸗Peterd, alle liegen im 
duneee Stuhl. 

Deterd, ein wallach. Dorf im 
Siharer Kom. ı M. von Ektar 


. £ x 

Deterdi, ein beutfches Dorf 
im Weipr. Kom. I M. von 
Eicheknet Do. ohnweit Aßßonv⸗ 
a Sw. Gehört der Erzabtey 
zu Martinsberg. 

Deterfa, ein unge. Dorf im 
Eifend. Kom. + M. von ker 
wir N. r. am Günsfl. und 1. 
pn der Raab + M. von je 

em 


Peterfa, zwey beutfche Dör- 
fer im Dedend. Kom. ı, Alſchoͤ⸗ 
ea Unter » Peterdborf, 14 

. von Dedendburg S. Sw. cr. 
an einem Bach, Hafchendorf ©, 
gegenüber. 2, Felſchoͤ⸗Peterfa, 
Dber-Petersdorf ı M. von Frak⸗ 
no ©. Ew. | 
Deterfa , im Galaber Kom, 
3 M. von Groß⸗Kaniſcha Ro. 

Peterfalwe,, ein unge. Dorf 
im &ömerer Kom. im cher 


fer Bezirk. 

Peterfalwa , Neteesdorf , 
Petrowawes, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. ı M,von Scha⸗ 
febin M. Nw. ohnweit Egbell O. 

n dieſem Ort erblikte Georg 
Bärfchong das Licht der Welt, 
Degen großer Religionseifer in des 
P. Horänyi Memoria Hungaro.ı 
rum und in mehr andern Schrif: 
ten deutlich geſchildert wird. Gel; 
ne fogenannte V’eritas ilt mit den 
Antwort Falfitas nachgebrudt 
worden. Er ftarb 1678 in Zips 
als Bischof von Geoß⸗Wardein 
zw ra bes Zinſer Kapitels. 
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Peterfalwa, ein ungr. Dorf 
im Ugotſcher Kom. I. an der 
Theif 1 M. von Halmi Nw. 
Die jährliche Kontribution beträgt 
fl. 72: ıı fr, 

Deterfölde ‚ein ungr. Dor 
im Galader Kom. im Bezi 
Alſchoͤ⸗Lendwa und Lenthi. 

Peterhida, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom, 1! M. von 
Babotſcha Go. 

Deteri, im Eifend. Kom. 1. 
am Günsfl. ı M. von Wep ©. 


Sp. 

Deteri , ein fchlow. Dorf im 
Peſter Kom. im Warner Bezirk, 
ohnmweit Maglot dichte an eis 
nem Walde, Hat mehr Grund⸗ 
herrn. 

Petermann, im Banat, > 
M. von Cſchakowa r. am Te 
mefchfl. die Wallachen haben all, 
bier eine fchöne Kieche, handeln 
mit Viehhaͤuten und Welle. + 

Determany, Determanoroce, 
ein fchlow. Dorf im Gömerer 
Kom, + M. von Efchernef N. 
—* Hier wird viel Haiden ge⸗ 

aut. 

Determefd,, Petrowianee, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im obern oder noͤrdlichen 
Bezirk. 

Peterwaͤgaſch, Petrowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom, im oͤſtlichen oder Toͤpler 
Bezirk, | 

Peterroäfihära , ein unge, 
Dorf im Heweſcher Kom. im 
Matrer Bezirk mit einem Kaflell, 
welches mit einem ganz kleinen 
und nieblichen Dach gesteret il, 
Neben bey befindet ſich auch ein 
hübfcher und wohlangelagter Item, 
garten. Gehört dem Grafen Kar 


fit 
Ta Peteſch⸗ 


‚Im 


636 Heteſchbaͤſa, 
Peteſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 


im Salader Kom. in der Herr⸗ im Gaboltſcher Kom. 


ſchaft Alſchoͤ⸗Lendwa. 

Petitſche, ein rußnak. Dorf 
Sempl, Kom. im Sinner 
Bezirk. 

Petlsdorf, ein deutſches Dorf 
Oedenb, Kom. r. an der 
Bulla 15 M. von Frakno No. 
Et Fuͤrſt Ehterhäfifch, & 27 

Petnekhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Soboltfcher Kom. ı DM, von 
Bathor R. Rw. A + 

Detdfalwa , Patjowa, ein 
fhlow. Dorf im Neutr. Kom. 
r.am Dudwig 1 M. von Frey⸗ 
ſtadtl Nw.t 

Petfalwan, Petdiowesze , 

in rußnak. Dorf im Semplinee 
om. 1 M. von Stropfo ©, 

Iſt das Stammhaus des Gra— 

{en a und des Herrn yon 
erfe. 

Petoͤfolde, ein ſchlow. Dorfim 
Sohler K. im obern Serichtsituhl. 

Petohaſa, ein ungr. Dorf im 
Dedend, Kom. r. am Spitlbach 

M. von Eßterhaͤs S. So. das 

sommbaut der Söfifchen as 
milie. 

Petri, ein fchlow. Dorf im 
Abanim. Kam. ı} M. 33 Sin⸗ 


am, 
' Petri , ein fehl. Dorf im 


* Worfchoder Kom. vr. am Schajs 


14 M. von Miſchkolz W. Aw, 


+ 

Dettl, zwey ungr. Dörfer im 
Biharer Kom. 1, Baͤloſch⸗Pe⸗ 
ei im Ermellfer Bezirt.E) 2, 
Monofch-Petri + M. von Mars 
gitta ©, +) 

Petri, ein kroat. Dorf im 
@alader Kom. 1 M. von Gala» 


ei Gi. 14 Meile von Kind 


Petri, 


Yetri, zwey ungr. Dörfer . 


TI, Loͤwoͤ⸗ 
Petri im Klein⸗Wardeiner Bezirk 
» 2, Poez⸗Petri 15 M. von Kals 
1 So. M. v. Poeſch W. Sw.) 
Petri, mit dem Beynamen 
Meſoͤ⸗Petri, ein deutſches Dorf 
im Sathm. Kom, 14 M. von 
Grofi⸗Karoly S. Em. & ) 

Petri, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. I. am Joͤſchafl. 4 
M. von Zofhafd W. Sw. I 
M. yon Pelſchoͤcz D. Ro, ) 

Detrit, Petrikowcze, ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
4 M. von Terebeſch D. So. am 
Bodrog, bat fchöne weitlänftige 
Wiefen , gutes Feld und fchöne 
Obſigaͤrten. 

Petrilen, gewoͤhnlich Zawo⸗ 
—— ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko— 
her Bezirk. £ 

Petrilo, im Banat ZM, von 
Orawitza Sm. 

Petritſch, ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. im Arader Bes 
sirt. x IE 

Detrifh, Petromwa - Zelle, 
im Banat, im Lippaer Bezirk, 
15 M. von Temefchwär D. und 
3 M. von Lippa & Sm. 

Detröcz, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fiher Bezirk £ 

Petroͤcz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. im Gebir⸗ 

e an der Muhr. ı, Muras 
Metröc; k. an der Muhr 14 M. 
von Murakombath W. 2, Fels 
ſchoͤ⸗Petroͤez + M. von Törhs 
Kereßtur Nw. ohnweit pon bier 
iſt die Dreyfaltigkeitskirche No. 
Petroͤcz, ein rußnak. Dorf im 


Ungw. Kom. 2 M. yon Ungwäg ' 
DB. im. + 


Pe⸗ 


.Petroͤcz, 


Petroͤcz, zwey Daͤſſer im 
Sempl. Kom. I; Petroͤez, Pe⸗ 


troweze, ein ſchlow. Drt r. ohn⸗ 


weit der Udwa 4 M. von Nagys 
Mihaͤly N. Nw. 2, Oroß⸗Pe⸗ 
troͤez, Petroweze. * 

Petroͤcz, Petroweze, ein 
Fulew Dorf im Zipſer Kom. + 

. von Wallentorf O. 

Petroho, ein unge. Dorf im 
Sempliner Kom. DR. v. Pataf ) 

Detvofchnicze ‚ im Banat, 
3 mM. von Karanfchebefh ©. 1. 
am Temefchfl. . 

Detroßello, ein ungr. illy⸗ 
rifches Dorf im Baͤcſcher Kom. 
r, an der Theiß 44 M. von Se 

edin ©. und 3 M. von Kants 
cha S. * 

Petrowa, ein wallach. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. I. am 
Wiſcho 14 M. von Rhoͤnaßek 
D. No, auf dem hohen Gebir⸗ 
ge Schorban oder Popiwan hale 
ten ſich Semfen auf, £ 

etrowa , Pitrowa , ein 
rupnaf. Dorf im Schärofrher 
Kom. 3 M. von Zborp So. 1 
M. von Bartfeld N. 

DPetrowacz , im Banat, 4 
M. von Orawitza Nw. 

Petrowarz, ein ungr. unb 
illyriſches Dorf im Baͤeſcher Kom. 
1 M. von Futtak Av. 

Petrowaßella, im Banat I} 
M. von Temeſchwaͤr D. Hat 
wallach. Einwohner, Feld: und 
Weinbau. Fran verwitiwete Jo⸗ 
ſchiez kaufte dieſes Gut 1781 um 
—— a ſchlow. Dorf 

wicz , ein fchlom. Dor 
im Trentfih. Kom. am Kifchuger 
Berge 3 M. von Bicfche Mm, 
mit einer & Kirche, fo ehedem 
Evangelifche im Beſitz hatten. 

Petrowicza, gewöhnlich Dera 
biafch,Petromicza, ein rußnaf, 
Dorf im Bereger Kom, im Wer⸗ 


‚ Kawer Dejirt, & 
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Pettyen, ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom. im Prafnafdfer 
Bezirk. | 

Pettyowka, ein ſchlow. weitl. 
Dorfim Trentfch. Kom. im Bes 
zirk jenfeitd des Gebirges , hat 
fimple Einwohner, die fich mehr 
von der Schanfzucht als vom 
Aderbau nähren. Im 

Dezferani, ein ſchlow. Dorf 
im Darfcher Kom. im Obern 
Gerichtsbezirk. 

pffefferthal, im Banat, im 
Paneſchower Bezirf. su 


Pialocz, im Banat, im Efchar 


Tower Bezirk. 

Diebe ‚, ein ſchlow. mittels 
maͤßigs Dorf im Trentfch. Kom. 
Gehoͤrte ehedem den Jeſuiten, 
igo dem kak. Hofrath von Bar 
cho. Hat guten Ackerbau, Holz 
in Menge und eine gute Thons 
erde , die vielen Töpfern Nah⸗ 
rung verfchaft. Nuberdem ein 
here iehafil. Braͤuhaus und Vieh 
zucht 


ucht. 
Pihnye, ein rußnak. Dorf im 


Sempl. Kom. im Papiner Be⸗ 


zirk. * 

"Dita, im Banat, im Becſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Dil, zwey Dörfer im Bars 
fcher. Zom. 1, Alſchoͤ⸗Pil, Dol⸗ 


nö Dial iſt Baron Hunyadiich, . 


bat ungr. Einwohner. Es if 
allhier ein große® Brauhaus, 
eine Manerfchaft, die aus vie 
fen Kühen und Schaafen befteht. 
Der Wald ift durch fchöne Alles 
en angenehm gemacht. 2, 
Felſchoͤ⸗Pil, Hornh⸗Pial, ein 
—38 Dorf 2 M. von Barſch 
fi Sw. Gehört dem H. von 

y. 

Pila, ein beutfches Dorf im 
Baricher Kom. liegt an ber Lande 


ftraße 14 DM. Yon Zornowig W, 


D. 
15 - pile, 
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Pils, Sägmühl, ein fhlom. 
Dorfim Preßb. Kom. nahe bey 
Wördichtd am Fluß Gidra, wel 
cher Forellen nährt, und 2 Saͤg⸗ 
müblen, Papier » Walt Getraid: 
müblen und einen Kupferhammer 
treibt X u 


Pilad, im Banat 4 M. von 4 
Nm. 


oa N 
iling , ein unge. 
Meogr. Kom. 1} m. von Set⸗ 
fheny R. No. Gehört den A 
von Wattay u. Kubiny, welche all» 
hier ihre Kaftelle haben, & 29% 
Pilifh, ein unge. Dorf im 
Door. Kom. 11 IR. von Fülel 


. Sw. 
Piliſch, ein fchlow. großes. 
Dorf im Peſter Kom. ı MR. von 
Alberti Nw. 3 M. von Jaͤßbe⸗ 
reny Sw. ift Belefnaifch mit 2 
Kaftellen, alwo in einem Pavil⸗ 
Ion eine prächtige Bibliothed. 
Die Architeftur ſowohl, als die 
innere Einrichtung an Tifchen , 
Stühlen, Vücherftellen und Thüs 
een iſt überaus koſtbar und 
Ihön. Die fchöne Kirche ift mit 
Quaderſteinen ausgelegt. © 
Piliſch, ein unge. Dorf im 
Saboltſcher Rom. im Baͤthorer 
Bezirk. + 
Piliſch, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Toner Kom. 1 M. von 
Bataßek No. ohnweit der Schaͤr⸗ 
wis im Foͤldwaͤrer Bezirk. ) 
Pinz, ein unge. Dorf im 
Meogr. Kom. an der Ypoly 14 
M. von File N. Rw. * 
Pinze, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Alfch6:Lendwa und Nemphti. 
Pinzehely, ein unge. Markt: 
fleden im Tolner Kom. ı M.v. 
Simonthurn W. dat Tobadpflan- 
sungen. Gehoͤrt dem Fürften Sß⸗ 


Dorf im 


Yinkafei, 


techäfy , liegt am Schio und 
gleich daran jenſeits der Bruͤcke 
it Goͤbe, fo Edelleuten zugehoͤ⸗ 


ret. % 

inEafej, LIeufiift ein bents 
—* Dorf im Eifend. Kom. % 
M. von Gchlaningen R. Nw. 


Dintafeld, ein deutfch. Markt⸗ 
fleden im Eiſenb. Kom. nebſt eis 
nem Lufifchloße und einem weit» 
läuftigen Thiergarten 14 M. von 
Bernſtein W. Sw. I. an der 
Pinka. Hat viel Handelsleute, 
u. Handiverfer. Es wird hier wei⸗ 
Ger Flanell und Boy verfertigt. 
Der Markt hat die Halsgerech⸗ 
tigfeit: Gehoͤrt der Batthiaͤni⸗ 
fchen Familie. [xxx] IE KR . 

Pinkoͤcz, Gindenbach, oder 
Gintebach, ein kroat. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 2 M. von Ober⸗ 
wart So. 14 M. von Rothen⸗ 
thurn ©. 

Dinköcz, ein unge. Dorf im 
Ungw. Kom. r. am Ungfl. Bes 
Hört der Familie Horwaͤth. . 

Dinye, ein. unge. Dorf im 
Dedend. Rom. !.am Spitlbach, 
Loos D. gegenüber, 4 M. von 
Eßterhaͤs W. Sm. mit einem 
gafell Herrn don Szoͤke zuge 

rig. 

’ Dinnyeb FSiſcherdoͤrfl, ein 
deutfched Dorf im Raaber Kom. 
I. an der Repze ı M. von Raab 
W. Gehört dem Bifchof zu 
Raab. Die Einwohner nähren 
fih von den Gartengewächien ,; 
die fie zur Stadt bringen und 
verkaufen. 

Pintekfalu, im Eifend. Som. 
ziifchen der Maab und Güns 
nahe bey Schaͤrwaͤr. O. 

Dintekfalu , ein unge. Torf 
in bee Herrichaft Alſchoͤ⸗Lend⸗ 

wa 


Arch, 


wa und Nempthi 14 M. vom 
nd ©. Sw. 

pircſch, gewöhnlich Rifch- 
oder Mike⸗Percſch, ein ungr. 
Dorf im Biharer Kom. ı M. 
son Debresin So. ) 

Pirda, im Banat 4 M. von 
Denta No. 

Pirhowa, im Banat in Me 
badien 1 M. von Kornia W. 

Piriefche, ein rußnak. Dorf 
im Saboltfcher Kom. 35 M.von 
Debregin Ro. * 

Pirinza, im Banat, 
Becſchkereker Bezirk. 

Pirith,, zwey ungr. Dörfer 
im. Mefpr. Kom. sm Mars 
zalboden 4 M. von (ſchoͤgle 
©. I, Kifch-Pirith 4 M. von 
MNagy. D. 2, NRagns Pirith 1 
M. von Paͤpa Sw. Gehört Edel, 
leuten. 
VPiroſch, ein illyriſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. 4 M. von 
Futtak Nw. + 
Piſchkaroſch, ein wallach. 

orf im Sathm. Kom. 14 M. 
yon Erdoͤd W. + 

Piſchki und Piſchko, zwey 
ungr. Doͤrfer u Burn Kom. 
im Schiklöfcher Stuhl. | 

Piſchkolt, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 2 M. von Waͤ⸗ 
mofch-Pertfch. Gehört ter Raͤ⸗ 
daiſchen Familie, welche bier 
choͤne Wohngelegenheit bat. £ 


Diana, zwey rußnak. Dörfer 
im Schärofcher Kom. 1, Al 
fch6-Pißana. 2, Felſchoͤ⸗Pißana 
15 M. von 3borow. O. 

Pißke, ein deutſches Dorf im 
Komorner Kom. e an der Dos 
nau I M. Yon Nyergeſch⸗Ujfa⸗ 


im 


un. W. 
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Pißkoroez, Pißkoroweze, 
im Sempl. 
"Dißtrahäfe, Pißtrel 

ißtrahaͤſa, Pißtraloma , 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Difieift Lueſchka und 
Barthaͤſa * 

Pißtrina, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowicza. * 

Pißtwa, ein klein wallach. 
Dorf im Marmaruſcher Kom. 
in der Werchowina. 

Pitelowa, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. 4 M. von 
beil. Kreug Ro. 

DPiwniczo, ein illgrifches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. ıı M. von 
Baͤcſch D. * 

Pizendorf, ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 
ter Bezirk. 

Dlaigraben, ein Jungr. Dorf 
im Dedenb, 
Bund + M. von Guͤns N. No. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Plaſchcowa, im Banat 1M, 


von Kewereſch. ©. 


Plattenſee, Balaton, liegt zwi⸗ 
ſchen dem Schuͤmeger, Salader u. 
Weſpremer Kom. Er empfängt 
feinen Urfprung hauptſaͤchlich von 
dem Sälafluß, welcher bey Hid⸗ 
weg, allmo derfelbe mit der lez» 
ten und langen Brüde von, 70 
Klaftern bededt. wird, fich ans 
fängt zu ergießen und zu verbrei⸗ 
ten. Dieſer See wird fodonn 
vergrößert; einmal durch 9 Quela 
len, fo am Ufer oder doch ſehr 
nahe bdabey liegen , worunter 4 
Sauerbrünne befindlich; hienächft 
durch 14 kl. Wildbäche u. endlich 
duch 17 Muͤhlbaͤche. Verſchie⸗ 
dene derfelben haben ihre eiges 
nen Moräfte, deren u 

a 


om. im Stropkoer 


der 


7 
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fer eben fo beträchtlich, als bie 
[ustretung des Sees ſagtten iſt. 
Daher auch der unfahrbare Be: 
irk des Gees 24 Meilen ents 
ält, wozu einige Moräfte mits 
gerechnet find, welche man aus 
angel bequemer Paffagen auch 
umfohren muß. Die Känge des 
Sees beträgt in gerader Linie 
von Aufgang gegen Niedergang 


236009 Klafter u. nach einer neuen 2 


Ausmeßung 40000. Geine Breite 
iſt ungleich, bey Fock 8000; bey 
Tihaͤny 600,5 meiftend aber 3000 
Klafter. Seine geößte Tiefe ift 
bey dee Halbinſel und Abtey 
Tiheny 27 Schub, wenn das 
Waſſer am Eleinften iſt. Seit eis 
nigen Jahren wird an der Per, 
einigung beffelben mit der Dor 
nau, vermittelſt dee Schaͤrwis 
gearbeitet. Der a Schis, 
welcher fich in dee Schaͤrwis ver⸗ 
liehret , wird gereiniget , und 
durch einen Kanal fchifbar ges 
macht. Zu biejer Abſicht leiften 
die an den See angrängenden 
Grundherrn hilfreiche Hand. Der 
See feldft wirb ringe umber um 
ein nambaftes abgezsapft, wo⸗ 
durch viele taufend Quadrate 
after geivonnen werden. Man 
fhaget nämlich das Land, wel⸗ 
ches gewonnen werden foll, auf 
129738 Joch, wovon jedes 1200 
Duabdratllafter ausmacht, 100» 
bey dee See dennoch eine Größe 
von 12000 Joch behält. Die 
Koiten zu dieſer Abzapfüng bes 
laufen fih nach dem gemeinen 
Anſchlage auf 494302 Gulden, 
1780 waren bereitö26599 Joch Lan⸗ 
des ausgetrocknet, von dem mehr 
als 30000 Wägen mit Heu beladen 
werden fonten, und wozu der Adel 
41164 Gulden beygerragen hat. 
Bey der Halbinfel, auf welcher 

bie Benediktiner⸗Abtey, findet 


man verfleinerte 
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tegenflauen , 
welche nach einiger Meinung nicht$ 
anders, als vom Schaum bes 
Waſſers infruftirte, durch die 
Wellen abgefchlagene, und burch 
die Sonne falzinirte Muſcheln 
find. Dean findet am Nande 
des Sees auch veriteinerted Holz, 
und mit Mineralien inkruſtirte 
Rohrwurzeln. Imgleichen iſt bey 
le am Ufer ein mineraliſcher 
Eifenfchlichgang , deffen Ganb 
ohne vorhergehende Röftung vom 
Magnet angezogen wird. 


\ 


halten fich in diefem Gee öfters. 


anch Fifchottern auf, und fehr 
viele und manntgfaltige Fiſche. 
Unter den kleinern find die Weiß⸗ 
ftfche zu merken, und eine Art 
Sropfitfche, welchen nichts ale 
Meerfalz fehler ‚ um SHöringe 
daraus zu machen: unter den 
größern aber finden fich viele 
Sceiden. Es iſt überbied noch 
eine andere Art vorhanden, bie 
mar Zahnfifch (Fogas) nennet, 
weil ihnen zween Zähne ober 
Hauer hervorragen. Diefe Fis 
fhe werden im Lande nirgend 
als bier gelangen, getrocknet, und 
als eine Delifateffe verführt. Es 
feblet hier auch nicht an Schild» 
fröten und Krebſen. In dem 
Rohrwerk halten fich Nimmer⸗ 
fette (Gödeny) auf, aug deren 
Schnahel Heine Biolininftrumen: 
te verfertiget werden , welche eis 
nen angenehmen und recht lau⸗ 
ten Ton von fich geben. Das 
Ufer Biefes Gees iſt fehr hoch, 
befonders in den Gegenden, mo 
man von Kewefche nach Fock zu⸗ 
fährt. Allhier wird die Perpen⸗ 
dikularhoͤhe deffelben uf, 17 bis 
18 Klafter angegeben. Ben Kb» 
waͤgb⸗drſch, wovon die Battbid» 
nische Familie ihren Urfprung bat, 
find die ſchoͤnſten Scinbrüne, 
un 


7 


— 2* 


w 


Li 


—— 
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haften Fiſchen verfeben tft, und 
eine gute halbe Stunde nach ſei⸗ 
nem Umfange beträgt. Die her⸗ 
umliegenden Weinſtoͤcke, befon- 
ders an der Geite des Salader 
Komitats, dienen dee Gegend zu 
einee wahren Zierde, und tras 

en guten Wein. Das Waffer 
—* iſt leicht, laͤßt ſich in einem 
Keller auch 2 Jahre halten, 
ohne in Faͤnlung zu gerathen. 
Ueberhaupt iſt es ſowohl zum 
Trinken als zum Bleichen uͤber⸗ 
aus gut. Ueberdies merket man 
noch , daß um den Plattenſee 57 
Terraͤns angränzen. Davon find 
3 Marktflecken, 34 Dörfer und 
20 Prädia vorbanden. Die Orts 
fchaften, fo um den See herum 
Tiegen, folgen vom Einfluß des 


Salaflußes in den See an der p 


Nordfeite von Welten nach Offen 
zn alfo aufeinander : Hidweég 
nahe bey Salawaͤr und Pogaͤny⸗ 
wär; Lebnj; der Moarftfleden 
Kefibely mit einer Heberfahrt 
nach Bottyan, welche von dem 
Yerfiorbenen Kammervicepräfi- 
denten Grafen von Feſtetilſch 
durch einen holländifchen Schiff 
meiftee mit namhaften Koften ift 
eingerichtet worden; ohnweit von 
bier zwiſchen dem See und einem 
bereits abgezapften Morafi Hip 
wis genannt, erſtrecket fich eine 
Landzunge, fo das Praͤdium Fe 
net genennet: wird, daranf fins 
det man alte Rudera einer vd» 
mifchen Stadt, welche nach den 
afsonomifchen Tafeln des Pto⸗ 
Komet Philadelphi Pie Stadt 
Eybalis feyn foll, daher auch 
in gedachten Tabellen der Plat⸗ 
tenfee Lacus ad Cybalım ges 
nennet wird. Der ſchon berührs 
te Graf hat allhiee viele Schans 
and ein See Carnyeto genannt, 
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welcher mit Rohr und fihmad, C 


zen, Tempel und andere Ge, 
bäude aufgraben laffen, und find 
unter dem, Schutt verfchiedene 
Begräbnife , Opfergefäße und 
römifche Muͤnzen gefunden wor⸗ 
den. Auch befindet fich zwiſchen 

ent und Kefibeln der Gt, 

iklas Tempel. Weiterhin ift. 
das Praͤdium Dedfch, Wanydrz, 
die Dörfer Mehefch ⸗Ghyoͤroͤk, 
Endericſch, Wita, Iſchtwaͤnd, 
Sigliget I. am Einfluß des’ Lu 
Biflußes ; Tapolıfcha am Gebir 
ge. Babatfchon ; 
datichon-Tomai ; 


bereny und Woͤroͤſchbereny; Maͤ⸗ 
nya; Keneſche, das Praͤdium 
Fuͤßfuͤ Akaratja; das Dorf Ka⸗ 
jar; das Praͤdium Gamoßa. 
Dany folgen auf dee Suͤdſeite 
des Sees von Dften nach Weften 
gu, nachſtehende Derter: Am 
linten Ufer des Gchiöflußes , 
welcher bier aus dem See ber; 
austritt der Marktflecken God 
mit einer Brüde, wobey eine 
Schanze beiindlih. Das Dorf 
Samard, Gäntod mit einer 11er 
berfahrt nach Tihaͤny; Koͤrdſch⸗ 
— Saͤrßoͤ Oeßed; Semeſch; 
Pentekhely; Loͤlle; Boglaͤr; Gyoͤ⸗ 
fi; Cſchepe; Cſchehi nahe am 
Gebirge Fonyoͤ; Orda, —5 
mit 
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mit einer Weberfahrt nach Siglis 
get; Bueſchak font Aeſchme⸗ 


ayer ; Kerehtur; Bereny; Bote W 


tyaͤn mit einer Ueberfahrt nach 
Kefihely ; Balaton St. nadegn; 
Woroͤſch; Zonyad am Ormaͤny 
u. gegenüber Magyarsb bey Kor 
maͤrwaͤroſch, Hidweg S. Sw. ger 

genuͤber. Bon den hier befindlichen 
Schaalenthieren S.d. ungr. Mag. 
IIB. 26t. 

Plawia, ein rußnak. Dorf im 


Bereger Kom. in der Herrſchaft B 


Munbkaͤtſch in Dußina und Wiß⸗ 
nicze. * 

Plawiſchowicza, im Banat, 
in Mehadien, 1 M. von Kor⸗ 
nia ©o. 

Plauwna, , ein illyeifches Dorf 

im Bächher Kom. an der Dos 
son LM. von Nowoſello W. 

Ylawnicza, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. r. am Por 
prab an den Zipfer Graͤnzen 2} 

. von Siebenlinden Nw. Das 
allbiefige Schloß aehört dem Bas 
von — 

Pleſch, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. 2 M. von Hal 
may. ®. + 

Dlefhowcze, ein Marttfle 
den im Sohler Kom. 14 M. von 
Karpfen Ro. 24 M. von Alts 


ſohl Sp. Hat die Halsgerch D 


tigkeit. | 
—— , ein ſchlow. mittel⸗ 
maͤßiges Dorf im Trentſch. Kom. 
I. an der Waͤg 2} M. von Sils 
lein Sw. unter den lan 
des Sulyomwer Gebirges. at 
ein doppeltes Wirtshaus. ini» 
ge oeliche leben bier von ihrer 

ietbfchaft. Der Ader trägt 
außer Getraide vorzüglich Hirſe 
und andere Hälfenfrühte. Die 
Einwohner treiden den Frucht 
handel. u " 


Plop, 


Plop, ein wallach. Dorf im 
Araber Kom. 4 M. yon Joßaͤſch 


.Sw. + 

Ploßko, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. in ber Herrfchaft 
Munkaͤtſch, in Dußina und Wiß⸗ 
nieze. * 

Ploßkonowicza, ein rußnak. 
Dorf in eben erſt gedachtem Ko⸗ 
mitat und Bezirk. 

Pochaban, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bodocker 
ezirk. 
Pocſch, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 11 DM. von 
Birhor S. 5 M. von Debres 
gi an den Sathmarer Graͤnzen. 

llhier beitndet fich ein wunder⸗ 
thaͤtiges Frauenbild , welches 
wechſelweiſe ſowohl von katho⸗ 
liſchen als griechiſchen Wallfar⸗ 
tern fleißig befucht wird. * 

Pocſcha, ein illyrifches Dorf | 
im Bardnyer Kom. im Baraͤnyer 
9 dochhaj, a Dorf 

ocſchaj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 1 3. von Eß⸗ 
RS +) j 

Pocſcharowa, Podzichards 
wa, ein fchlow. Dorf im Tren« 
tfchinee Kom. im mittleren Bes 


irk. 
Pocſchaweleſcht, ein wallach. 
orf im Biharer Kom. im Ber 
lenyeſcher Bezirk. £ 
Pocſchcan, im Banat IM. 
von Karanſchebeſch W. 
Docfcheiceza, im Banat, im 
Werſchetzer Bezirk. 
Pocſchuwaldo, ein fehlow. 
Dorf im Honter Kom, 14 M. 
von Schemnig &. und eben ſo⸗ 
weit von Pukanz D. No. bat 
lauter Berge und Wälder. Hat 
ein evangelifches Filialkirchenge⸗ 
bäude. Die Einwohner führen 


\ 


| Vobdafa FE 


dad Brennholz nah Schemnitz 
zum Verkauf, welches ihre ein- 
jige Handthierung if. © 
Dodafa , ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt } 
M.von Serdahely So. 
Dodbielya ,„ ein fehlow. Dorf 
fm Arwayer Kom. am Farpatis 
Ichen Gebirge im obern Gerichts» 


Buhl. 

Dodbrefcht, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

odgoria, ein kroat. Dorf im 
ſent, a FAR Bir ea 
sing D. rdodiſch, Hat 
gute Waldungen und Vieh—⸗ 
maſt. 95 
Podhering , Podhoränv, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Rom. in der Herrfchaft Muns 
kaͤtſch, in Dußina und Wiß- 
nicze. # 

Podhoraͤny, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. ohnweit Oko⸗ 
litſchna N. ein Landgut, wel 
ches aus einigen Haͤuſern und 
Aeckern befteht. 

Dodhorje, zwey ſchlow. mits 
telmäßige Dörfer im Trentich. 
Kom. 1, das Eine liegt im 
mittlern Gerichtöftubl zwiſchen 
©ebirgen , bat Viehzucht und 
Ackerbau. Gehört zur Herefchaft 
Lietawa. 2, das andere liegt 
Ri M. von Silein Em. zwifchen 

ergen, bat einen Adelhof, fo 
dem Herren von Podhorßky ge 
hört, und fleinigten Adler. Es ift 
alldier auch ein Kaftel der 
ehemaligen Heren von Petroͤczy, 
welche folches erbauet und bes 
wohnet haben. Ben Vermeh⸗ 
rung derſelben wohnten einis 
g° zu Cſchaſſa und zu ke 

c} 
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Podhradi , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch „Kom. im Kiſchutza⸗ 
ujbelyer Bezirk. 

Podhragy, fünf fchlow. Dir, 
fer im Trentfch. Kom. 1, Bobs 
hragy, ein klein Dorf zwiſchen 
Anhoͤhen unter dem Ugroͤtzer 
Schloß, nährt fich ven Acker⸗ 
bau, 2, Remefch-Pobhragn, ein 
mweitläuftiges Dorf zwifchen Ges 
birgen mit einem Preleskiſchen 
Kaſtell, herrſchaftl. Mayerey, 
bat Holz in Menge, aber ſtei⸗ 
nigt Feld. 3, Kofcha-Podhragn, 
Koͤſſecka Podhragya zwifchen His 

ein hat gute Schaafzucht und 
Banbelt mit Butter ı M. von 
Illawa D. ı M, von Efchaffe 
D. So. 4, Hrieſcho⸗Podhragy, 
im Kifchuganjhelyer Bezirk. 5, 
MWägbekterze s Pobhragy r. an 
der Wäg, Befterze Nw. gegen, 
uͤder, ift ein Elein Dorf hat zwey 
Kaftelle, davon eines Gr. Ere. 
dem Herrn Grafen Balafcha , 
das andere dem Grafen Gapss 
ea rer und wohl Ind Auge 

t. 

odhbragya , zwey fchlom. 
Offen im Neutrer Kom. I, 
Podhragya 2 M. von Nagy— 
Tapoltfhan Nw. im Bodoker 
Besirf unter dem Schloße Koͤ⸗ 
wär, 2, Podhragya I: M von 
Priwigye &, Gleich nebendey 
iſt das alte Schloß Keſcheloͤkd, 
fo der Familie Majthenyi feit 
Sigmunds Zeiten das Prädikat 
gibt. Bon diefem Schloße füh- 
vet eine ganze Herrfchaft dem 
Namen. Georg Majthinyi war 
ein guter Kriegamann und zi% 
gleich in Wiffenfchaften bewan⸗ 
dert. Er fchrieb Decades re- 
sum Hungaricarum ſui tempo- , 

ris, wo unter anbern —* ⸗ 
ten 
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ten von den Friedensunterbands 
Iungen zu Wien und Zitwa⸗To⸗ 
rot —E Fieſenſte 
odhragya , afenftein , 
Im reh6- Kom. Siehe Detretd: 
Warallya. 
Podhragya, Wärallya, ein 
f&hlow. Dorf im Thuroger Kom. 
. zwifchen Stiawnicſchka O. und 
Konfla So. + M 
+ M. von Noltſchwa Sw. Es 
find hier Kalkbrennereuen. & A 
Podieſt, zwey Dörfer im Bas 
at, Eines liegt $ M. von ku⸗ 
gofh So. Das andere 4 M. 
von Bofchur Sw. 


. von jedem. Hafıfı 


im Teentfch. 


. Podluſchan N 


herd und Gefördert die Schla⸗ 
ckenwaͤſcherey, fodann vereinigt 
fih ein Theil des Waffers mit 
der Gran, der andere bienet zu 
Kohlen ⸗Stampf⸗ und Saͤgmuͤh⸗ 
en. 
Podluſchan, ein ſchlow. Do 

im Barſcher Kom. M. von 
—5 — No. Iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 


ein ſchlow. Dorf 
om. 4 M. von 
Bay Mgrög W. Diefer große Ort, 
welcher mit einer berrichaftlichen 
Mayerey und andern maßiven 
Wirtfchaftsgebäuden, auch einem 


ih. & 
Pedlufcen , 


Podkilawa, ein fchlomw. Dorf fchönen herrfchaftl. Abſteigquar⸗ 


im Neutr. Kom. 2 M. von Reu: 
ſtadtl. Sw. 

Dodlamicz, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 1 M. von 
Neuſohl W. an der Stiawniecſch 


fa, dem Dorfe Skubin gegenuͤ⸗ 


ber. Es gehoͤret der Bergkam⸗ 
mer zu Neuſohl. Im Jahre 


1778 iſt allhier die Saliterlaͤu⸗ 
terung zum erſtenmahle eingerich⸗ 
tet worden. 1770 iſt unterhalb 
des Dorfs eine Schleifmuͤhle; 
1771 aber 200 Schritt unterhalb 
eine Privat = Pulvermüble er 
bauet worden , welche 1775 daß 
Unglüd ‚hatte, famt dem Korn 
und Doͤrrhaus wie auch famt den 
Manipulanten in die Luft ges 
fprenget zu werden. 250 Klaf⸗ 
ter gegen der Stadt zu iſt bie 
Zönigliche Pulvermühle, welche 
1761 und 1774 ebenfalls ein fols 
ches Schikſal betraffen. 1775 
ift folche wieder bergeftellet und 
vergrößert worden, 200 Klafter 
abwärts befindet fich feit 1771 
eine Drathmüble. In dem Flu⸗ 
fe find viele ‚Forellen, Kopen 


und Krebje, diefes Waller treibt, 


tier verfehen ift, gehört der Ba⸗ 
ron Zanifchen Familie, die den» 
felben fir ihre Kornfammer hält. 
Die biefige Eatholifche Kir 
che war ehedem evangelisch, iſt 
ben beif. Emerich gewidmet u. 
ber Pfarre zu Drj einverleiber. 
Derjenige Antheil des Orts, fo 
ebedem famt dem Adelhof dem 
Serdinand Zay zugehörte , ift 
dermahlen Kolonicfkhifh. Das 
übrige beherfcht die Petrus Zay⸗ 
ifche Familie. 

Podlufhän, ein fhlow. Dorf 
im Neutr. Kom. im Bajmotzer 
Bezirk. 

Dodmanin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 3 M. von 
Raäjetz W. Nw. 

Podolla, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. r. am Dudwaͤg 
14 M. von Ujhely an der Waͤg 
© Sw. & 
Dodprocz, ein rußnaf. Dorf 
im Zipfer Rom. 4 von 
Kirkdorf.D. Mo. 

Podrecihäny , ein fchlomw. 
Dorf im Neogr. Kom. 3 M.v. 
Gaͤtſch D. No. 


auch die neue Gilberhüste Treib⸗ 


Paodbſchi⸗ 


N 


wodſchicharowa, 
Podſchicharowa, ein kl. ſchlow. 


Anhoͤhen, befteht nur aus einigen 
Bauernhaͤuſern. 

Podßkal, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. im mittlern 
Bezirk, unter einem Felſen, treibt 
Ackerbau. Die hieſige katholi⸗ 
ſche Kirche iſt dem heil. Martin 
gewidmet. 

Podwazije, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. 1, Eines 
liegt in einer angenehmen Ebe⸗ 
ne an der Wäg im mittlern 
Bezirk mit einer 
Evangelifch war. 2, das ande 
re liegt v. an der Waͤg 14J M. 
von Buchs D. No. ebenfalls mit 
einer Kirche, fo evangelifch war. ds 

Podwlk, ein poblnifches Dorf 
am Farpatifchen Gebirge im Ar⸗ 
wayer Kom. im obern Stuhl. & 

Podwißoka, ein fchlom. Dorf 
im Trentich. Kom. im Gileiner 
Bezirk. Gehört zur Herrſchaft 
GStretfchen. o, 

Poganefht, im Banat, + 
M. von Bofchur Sw. 

Pogodinz , im Banat, I} 
SM. von Ujpalanka. D. 

Pogoldin, im Banat, + M., 
von Kornia D. So. in Mehabdien. 

Pogony, im Baränyer Kor 
mitat. | . 
Pogony, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. im Fuͤleker Bezirk. 

Dograny, Pogranicze, ein 
fchlow. Dorf im Neutr. Kom. 
I M. von Neutra No. RE 

Poborella, ein fehlow. Dorf 
im Goͤmerer Rom. 2 M. von 
Dopſchau Sw. Es werden hier 
von den Kinmohnern ,„ welche 
man Hronch nennet, Bretter, 
Schindeln ze. verfertiget, und 'die 
Schaafzucht gepfleget. IſtGr. Ko⸗ 
bariich. Pohorella und Polonfa 
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hat rußnakiſche Einwohner, wel⸗ 
| Fr in Trentfh. Kom. zwiſchen ch 


e mit dielen andern fchon uns 
ter Andreas II, bier anfäßig 
gemwefen. . 

Pojana, im Banat, +M.v. 
Karanjchedefh Sw. 
Poiana, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko⸗ 
cher Bezirk. £ 

Pojen, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. im Belt 
nyeſcher Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗Po⸗ 
jen, Pojana de Sub + 2 
Felſchoö⸗Pojen, Pojana de Go 


Poinik, ein fchlow. Dorf im 
Sohler -Kom. 1 M. von Libe⸗ 
then ©. Sw. Hier findet man 
Terram [igillatam rubram. Dies 
fee Ort erhielt vom Könige Las 
dislao Kumano 1272 verfchiedene 
ae in unge. D fi 

afa, ein ungr. orſf im 
Saͤlader Kom. 1 M. von Kb 
mend N. No. und 1 M. von 
Baltawaͤr Sw. 

Pokloſchi, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Sige⸗ 
ther Bezirk. Ä 

Pokloſchtelek, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermeleker 
Bezirk ı M. von Sekelhid und 
14 M. von Diöfeg. ) 

Pokluſcha, ein wallach. Dorf 
im Bihar. Kom. im Beeler Bez. + 

Pokol, gel ein deutſches 
Dorf im Eifend. Kom. r. an 
der Pinka + M. von Monyords 


Kirche, die * 


REN. Nw. Gehoͤrt zur Abs 


ten Pernau, fo dem Studienfond 
einverleibet sft. 

Dokola, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belinyelcher 
Bezirk. * 
Pokoleſcht, ein wallach. 
Dorf im Biharer Rom. Im Br⸗ 
Ienyefcher Bezirk* 

Mm | Po⸗ 


‘ 
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Pokoragy, zwen Dörfer im 
Honter Kom. 1, Alfche » Polos 
ragy, wird von Reformirten bes 
mohnt. 38 >, ge Petzeeh— 
ein unge. Torf im El. Honter 
Bezirk. © 
Pokoſchnicza, im Banat, 

im Karanfchebefcher Bezirk. 

Pokriwacſch, ein fhlow. Dorf 
im Armwaner Kom. + M, von 
Mokragy &. zum Schloß gehörig. 

Pokſtorf, ein deutfches Dorf 
im Eifenb. Kom. 31 M. von Guͤſ⸗ 
fingen Nw. 

De ein unar, Dorf .im 
Eifenb. Kom. 11 M. von Etein 

am Anger ©. So. 

Polan, zwey unge. Dörfer 
im Wefpremer Kom. 3 M. von 
Dewetfcher R. 1, Magyqr⸗Po⸗ 
fan mit einem Kaſtell. , 2) 
Nemeth⸗-Polan, liegen nahe keys 
fammen, haben grofe Walduns 
gen und gehören der Abtey 


irz. 
* Polancz, Padler, ein kroat. 
Dorf im Eiſenb. Kom. ı M. von 
Shlaning Eo. und 14 M.von 
Rechnitz W. Em. Here Georg 
&igm. Lakitſch erblicdte albier 
1738 das Licht der Melt, welcher 
als Profeſſor Juris und Biblios 
thefär bey ber Univerſitaͤt zu 
Dfen. geftanden , deffen augerles 
ene Bücherfanilung der Univer⸗ 
itätsbibliothef für 2000 fl. über: 
affen wurde. \ 

Dolanicz,Padler, ein fchlom. 
Dorfim Eifenb. Kom. 4 M. von 
Muraißombat W. Nw. im Se 

birge an der Muhr. 

Polany, ein ungr, Dorf im 
Schümeger Kom. im Kappofcher 
Bezirk. 

Dolany , ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 
Wezirk. & 


Poldur N 


Poldur, zwey Dörfer im 
Banat. 1, das eine liegt im 
Temeſchw. Bezirk. 2, das ans 
dere + M. von Sinnerßeg No. 

Dolena, ein rußnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. 54 M. von Ungs 
wir ©. No. an ben Bereger 
Graͤnzen. 

DPolena , ein rußnak. Dorf 
im Berrger Kom. in der Herr, 
ſchaft Munkaͤtſch, in Dukina u. 
Mifnieze. 

Dolena, ein rußnaf, Dorf im 
Sempl. Kom. ı$ M. von Strope 
to D. Ro. an den poblnifchen 
Gränzen. 

Doleriefa, ein ſchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. 4 M. von 
Zuio⸗Waͤrallya ©. 

Polgär, ein unge. Marftfles 
den im Saboltfcher Kom. I. an 
der es 5} M. von Naͤnaͤſch. 


Polgardi, ein ungr. Dorf‘ 
im Stuhlweißend. Kom. 24 M. 
von Etuhlweißendburg W. Sm. 


Dolgarwärofch, zwey Marfts 
fleden im Galader Kom. 1, 
Keßthelye⸗VPolgaͤrwaͤroſch. 2, 
Gent» Öroth » Polgärwärofch. 

Polhora, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. an den far 
getiichen eebirgen Pilsko und 

atagura 24 M. von Twrdo⸗ 
fhin N. Ro. 

Polichna , ein fhlom. Dorf 
im Neograder Kom. ı4 M. von 
Gaͤtſch W. Mr. 

olom, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 1 M. von Tiß⸗ 
hol; N. 12 M. von Ratkoͤ Sw. 

Dolom ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Komit. 4 M. von 
Paloeſcha. ©. 


Polo⸗ 


\ Yoloma , 


Doloma , zwey fchlom. Doͤr⸗ 

er im Bömerer Kom. 2 St. v. 

ofenau. Alſchoͤ⸗ und Felſchoͤ⸗ 
Poloma, hat evangel. Einwohner, 
welche ch vom Fuhrweſen naͤh⸗ 
ren, und unter dem Namen Mo⸗ 
fenauer Fubrlente, Kaufmannsguͤ⸗ 
ter von Preßburg nach Mberun: 
garn führen, und Eifen, Weine ıc. 
wieder herausbringen. 

olona, ein ſchlow. Dorf t 
Eiſenb. Kom. I. am Lendwafluß 
AM. von Muraßombat W. Av. 
olonka, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom, 14 M. vor Mus 
raͤny Nw. ift Kobärifh. Die 
Einwohner find gefunde , flarfe 
Leute, ohnerachtet fie metft dom 
Saberbrodt und Molken eben: 
ie verfertigen Bretter, Schin⸗ 
deln, und beforgen die Schaaf: 
er a m ſcht D f 
ologta, ein ow. or 
im Goͤmerer Kom. 4 DM. von 
Ratkoͤ W. 

Polthaͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom, im Fuͤlecker 
Bezirk © | 

Poluß, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom, ı M. von Bajmot 


U} OÖ, 

Poluvßej, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 14 M. von 
Silein S. Gehoͤrt zur Herr⸗ 
ſchaft Stretſchen. 

Polwaſchnieza, im Banat, 
i ER pon Karanfchebefch. ha 

Olya , ein unge. orf im 
Salader Kom. im größern Be 
zirk Kapornak. 

Polyakocz A Polyakoweze, 
ein rufßnak. Dorf im Schaͤro⸗ 
ie Kom. r. an dee Toͤph4 

. von Bartfelt. 

olyana, Sechs wallachifche 
rfer im Marmarufcher Kom. 
2, Muß» Polyana , Nojenile de 
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Suß, r. am Nußfl. 24M. von 
Dragomer N. Mo. 44 M. von 
Roͤnaßek O. No. 13 M. von 
Rußkowa O. Ein großer Drt, 
wo in den Walbungen viel Floͤß⸗ 
holz erzeuget und zum Verkauf 
an bie koͤnigl. Galztransportärs 
ter hingebracht wird, hat mehres 
re Grundherrn. & 2, Schajo⸗Po⸗ 
lyana, Illaſchowa⸗Polana, ein 
anſehnlicher Ort I. am Schajoͤ 
2 M. von Dragsmer W. Sw. 

3, Cintfche eotgengg, t 

. vom Magyaͤg 3 M. von Hußt 
N. Nw. 14 M. von kiptfche 
N. Nw. E 4, Kabala-Polyana 
l. am Schopufafl. 1 M. von 
Boeſchko R. Es ift allbier auch 
ein Silberbergmwerf, welches aber 
die Koften nicht trägt. Weit 
Hortheilhafter it das Eiſenberg⸗ 
wert, wobey die Einwohner viea 
les verdienen können. Ein Ge⸗ 
birgwafler treibt die Gewerke, 
welches dem Ort fehr zuträglich 
ER 5, Kaßo⸗Polyana, ein 
zerfirenter. Ort in einem Chad 
re. am Kaßofl. 2 M. von Boeſch⸗ 
fo Ro. ie Einwohner find 
Floͤßleute. Don bierans muß 


man fich wegen ber fteilen und 


hoben Berge blog ber Neit-und 
Tragpferde bedienen, wenn mar 
ben Weg nach Pohlen fortfegen 
mil, & 6, Sinewer⸗Polyanka, 
ein rußnak. Dorf + M. von Sines 
wer Ro. r. an der Oberanka, 
welche fich ohnweit von hier mit 
dem Talabor vereinigt. 24 M. v. 
Dekdemefd D. Es jind allbier 
vor Zeiten viele Floͤße zugerich⸗ 
tet worden, zu deren leichtern Ab⸗ 
lieferung eine große Schlenfe ct 
bauet wurde, die aber zu Oruns 
de geht, da die ſchoͤnen Nadelwals 
dungen nicht mehr in fo ergiebi—⸗ 
gem Zuftande find, 
Mm a Do- 
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Polyana, gewoͤhnlich Krajna⸗ 
Dolyana, ein rußnak. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 2} M. von 
Bartfeld D. So. an den Gempfl. 
Graͤnzen. 

Polvanka, zwey rußnak. Doͤr⸗ 
fir im Schaͤroſcher Kom. r. an 
der Ondawa ı4 M. von Zbo— 
row N. No. Alfchd «und Felſchoͤ⸗ 
Polyanka; jenes liegt von dies 
feom + M. ©. 

. Dolyanka, drey rußnak. Doͤr⸗ 
Ki im Sempl. Kom. 1, Nagy⸗ 
olyanka, im Homenauer Bezirk. 
2, Tawarna-Polyanfa 4 M. von 
Tawarna D. 4 M. von Brand 
D. No. # 3, Bolyanfa , ein 
weitläuftigeer Ort 1 M. von 
and ©. wird gewöhnl. Sttich- 
olyanfa genennt , und gebört 
‚der DBarkogifchen Samilie. & , 
olyanka , gewöhnlich Schas 
roſch⸗Polyanka, im Ungwarer 
Kom. hat ſchlow. Einwohner 
um liegt ı M. von Palocz N. 


w. 

Dolyanfa , Polanomerz | 
ein rußnaf. Dorf im Zipfer Kom. 
ı M. von Kirchdorf So. ohn⸗ 
weit Korotnof D. 

Polyena, ein rußnaf. Derf 
im Gempl. Kom. im Sinner 
we + pol 

olyi, olomw, ein ungr. 
Dorfim Abaujm. Kom. im Ka 
fchauer Bezirk 

Domas, ein groß illnrifches 
Dorf im. Peſter Kom. 14 M. von 
Dfen N. Rw. mit einem fchd- 
nen Kaftell. Gehört dem Herrn 
von Wattay. Die Einwohner 
find meift Raigen. 1781 find alle 
bier zwiſchen einem Gteinhaufen 
neun römifche fcharfe und ſpitzi⸗ 

e Dolche, mit Kupfer belegt, ge 
Funden worden. Ihre Länge wird 
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auf ı Schub 8 Zoll angegeben. 
Einen davon verehrte die Grunde 
berrfchaft als ein Alterthum 
der Uniderfität zu Dfen. & + 

Domogy, Pambaden, ein 
deutfches Dorf im Wiefelburger 
Komitat am Reufiedler » Ger, 
Eßterhaͤs No. gegenüber. 1777, 
ift allbiee ein Eoflbarer Damm 
über die Hanfchäg nach Efter: 
ha8 angeleget worden , und der 
—— ßterhaͤſy, auf deßen Ko⸗ 

en ſolcher angelegt; wurde, iſt 

1780 im Sept. famt feinem Ge⸗ 
[Be zum erfienmal drüber ges 
ahren. Here Ingenieur Traut 
bat über die Gegend ein Kaͤrt⸗ 
chen in 4t0 geftochen. Iſt Eß⸗ 
terhäfifch. 

Pongyelok, ein ſchlow. Dorf 
im flein Honter Kom. + M. von 
Rimaßombat Nw. Es ift diefer 
Drt feit einigen fahren wegen 


des Schönen Porcellaind befannt 
worden, welches bier auf Angas 
be und DBorfchub des H. von 
Roths verfertiget worden , und 
dem Holitfcher gar nichts nach 
ibt. Da bier fo fchöner weißer 
bon ift, fo nähren ſich allhier 
auch viele Töpfer, © O 
Dongraczfalma ’ Don ra⸗ 
czoweze, ein ſchlow. Dorf im 
Zipſer Kom. + M. von Kirch⸗ 
dorf So. 1M. von Korotnok. No. 
Popendorf, im Eiſenb. Kom. 
1 M. von St. Gotthard Mw. 
ı4 M. von Guͤſſingen. Sw. 
Doöpjedin, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı4 M. von 
Neuſtadtl an der Wig S. & 
Doprad, ift fehon unter Deut 
fhendorf vorgefommen „ bier 
wird nur noch zugefegt, daß auf 
dem Thurm daſelbſt nachfiehen 
des Chronoſtichon zu lien, it: 
ıV- 


— — Pe 


Yoprabno, 


IVnIVs.apposlte posVIt fVn- 
DaMIna rVrrlIs profpere; at 
aVgVstVs ContInVaVIt opVs. 

Doprasdno, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. im Kiſchuzauj⸗ 
helyer Bezirk. | 

Doprocz , ein fihlew. Dorf 
im Gömerer Kom. im Natfoer 
Bezirk. 

Dopudin, ein‘ fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, im Sfaliger 
Bezirk. 

Poraͤcſch, ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. zwifchen Schwed⸗ 
fer D. No. und Wallendorf W. 
I M. von jedem. Hat ein fehr 
ergiebiges Kupferbergwerf. K 

Doradbafı, im Banat, im 


Temeſchw. Bezirk. 


DPorcfhalma , einungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. ı M. von 
Efchenger Nw. 

Dorcza, im Banat, im Pan: 
eſchower Bezirk. 


Dordany , Brodersdorf , 


- zwey deutfche Dörfer im Dedens 


Burger Rom. 1, Lajtha⸗Por⸗ 
Dany, r. an der keitha 2 M. von 
Eiſenſtadt N. Nw. 2, 
ka⸗Pordaͤny, l. an der Wulka 
—* von Eiſenſtadt Sw. Beide 
ud Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Pordaͤny, ein ungr. Dorf 


im Oedenb. Kom. 15 M. von 


Efchorna So. 

Pordaſchinz, ein fchlom. 
Dorf im Eifend. Kom. 14 M. 
von Törh-Kerektur So. 

Porlowa, im Banat, 4 M. 
von Raranfchebefch So. 

Dorlomen, im Banat, 1 M. 
von Mehadia Nw. 

Pornoò, Bernau, ein deutſches 
Dorf im Eiſenb. Kom. I. an 
ber Pinfa + M. von Monyos 
roͤkerek N. No. Joh. Draskos 
win eebuute bier eine Abtey, 
welche von dem Gute + St. abs 


Wul⸗ 
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geſondert iſt. Gehört zum Stu⸗ 
dienfond. Das Großdorfer Wein⸗ 
gebuͤrge gehoͤrt zu dieſer Abtey, 
daher allhier das ſogenannke 
Ignatzifaßl nicht unbekannt iſt. 

Porogh, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 21 M. von 
Legrad O. 

Poroßko, ein rufnaf. Dorf 
im Ungm. Kom. 44 WM. von 
Ungwär R. No. + 

Poroßloͤ, ein ungr. großer 
Marktflecken im Heweſcher Kom. 
r. an der Theik mit einer Ueber⸗ 
fahrt nach Fuͤred, hat mehr 
Srundherrn 

Porofito, ein fchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 3 DM. von 
en. So. De 

orpacz, zwey ungr. r⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. 1, Das 
tafch » Porpacz, 2, Poor» Pors 
pacz, beide Hegen ı M. ‚von 
Wep D. So. 

Portelek, Portilak, ein ungr. 
Dorf im Sathm. Kom. 11 M 
von Groß⸗Kaͤroly S. * 

Doruba ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 4 M. von . 
AfchdsRubin S. Sm. IM. von 
Molragy- Sw. hat vornehme 
Krebſe. WR 

Doruba, ein fchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. + M. von Nemet⸗ 


Proͤna W. Sw. die erſten Eins 


wohner waren 16 Jahre von al⸗ 
len Abgaben befreyt. 

Poruba, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Lipt. Kom. 1, Nemet—⸗ 
Poruba 1 M. von Okolitſchna S. 
2, Seleſch⸗ Poruba, + M: von 
Okolieſchna N. No. bat Acker⸗ 
bau , Waldungen und betreibt 
den Holzhandel. 

Doruba, drey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. 1, Als 
[hd s und 2, Felfchd: Poruba lies 
Mm 3 gen 
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en ohnweit von einander, zwi⸗ 
hen ungeheuren Gebirgen 47— 
M. von Illawa So. Das hie⸗ 
jr Maffer , welches aus Fels 
en herakfömmt, hat Golbforel, 
len. Die Einwohner haben ei» 
nen Befondern Dialeft, nähren 
fih Yon dee Viehzucht und find 
mehr Grundberen unterthan. 
Bepde hatten ehedem enangelifche 
Kirchen; in Alfeh6 die Martins: 
kirche, in Felſchoͤ die Kathari⸗ 
nenkirche 8⸗Poruba, 
KamenasPoryba, eine adeliche Be⸗ 
ſitzung in der merci t Lietawa 
14 M. von Eillein. 

Poruba, gewoͤhnlich Oroß⸗ 
Dorube, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. im Stropkoer Bes 
zirk. * 

Poruba, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
er im Ungw. Kom. I, Oerddoͤg⸗ 

pruba hat von Schobranz 

o. emet-Poruba ıT M, 
von Schobranz W. 


Porubka, ein ſchlow. Dorf ſi 


im Lipt. Kom. l. ohnweit vom 
Zaslluß ı M von Bogen N. 


iv. 

PorubPa,. zwey Dörfer im 
Schaͤroſcher Kom, I, das eine 
liegt 12 M. von Hanufchoweg 
M. Nw. und bat ſchlow. Eins 
wohner, 2, das andere hat ruf: 
rafifhe Einwohner und liegt ı4 
M. von Bartfeld. &, So. 

Porubka, ziven eufnaf. Doͤr⸗ 
fer im Gempl. Kom. 1, das eine 


liegt 3 DM, von Homenau N. 8 


No. X 2, dad andere ? M.von 
Brand Sw. und hat ſchlow. 
Einwohner + 

Porubka,, ein ſchlow. 
im Trentſch. Kom. ı, M. don 
Silein S, Gehoͤrt zur Herrfchaft 
Stretſchen. | 


orf 


Norma, 


Dorwa , ein deutfched Dorf 
im Wefpr. Kom. zeiten sic 
N. und Efchefnef Sm. 1 M. v. 
jedem. Gehört den Pauliner- 
vätern nach Paͤpa, liege mitten 
im Bakonyer Wald, und wurde 
erſt vor 20 Jahren angelegt. 

Poͤſcha, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. 

Poͤſcha, ein fchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. I. ohnweit der On» 
dawa IM. von Wrano Sw. 

Dofhahäafa , Psufin,, ein 
deutfches Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munkärfch, im 
Krajna Bubulisfa und Kazdano. 

Poſchalaka, ein unge. Dorf 
im Biharer Kom. im Warder 
ner Bezirk. ) 

Poſcheſchena, im. Banat ız 
M. von Ujpalanka So. 

Poſchowicz, im Banat, Iz 
M. Bon Mehadia Rıv. allıra 
eine anfehnliche Infanterie⸗Kaſ⸗ 
erne. 

Döfchfa , ein unge, Dorf im 
Eiſenb. Kom. 1 M. von Eiche 
preg S. So.nahe bey St, Gyoͤrgy 
r. an der Nepze. 

Poſchfa, ein unge, Dorfim 
Preßb. Kom. in der Schuͤtt 14 
M. von Serdahely W. 

Poſchfalwa, Poſchendorf, 
ein ſchlow. Dorf im Eiſenb. Kom, 
EM. von St. Gotthard WeNw. 
. Dofhfalws ,„ Poſſowce, 
ein ſchlow. Dorfim Schärofcher 
omitat. | 
Poſchta, im Banat, r. am 
Tenefchfl. ziwifchen Teregowa N. 
und Karanfchebeih S. ı M. v 


jedem. 

Dofchtelek, ein ungr. Dorf 
im GSchümeger Kom. im Kap: 
pofcher Bezirk. _ 

Poßat⸗ 


Poßatka, 


Poßatka, ein ſchlow. Dorf 
im Reutrer Rom. I. an der Waͤg 
14 M. von Freyſtadtl. ©. 

Doßebi, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. I. am Thursfl. 
1 M. von Iwaneſchina ©. 

oRoba, ein unge. Dorf im 
merer Kom. im Putnoker Be⸗ 
zirk. | 

Poßwa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
ztrk Kapornak. 
 Dotinefht , im Banat, + 
M. von Bofhur Sm. | 

Potkonicz, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 12 M. von 
Neuſohl Mo. | 

Potocſchka, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Stropfoer 
Bezirk. £ 
Dotoka, ein rußnaf, Dorf im 
Schärsfcher Kom. +#- 

Dotony, ein froat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. © 

Dotoih, im Banat am Te 
meſchfl. 14 M. von Groß⸗Beeſch⸗ 
kerek. So. 

Potporan, im Banat, 
M. von Werſchetz Sw. 

Poturen, ein kroat. Dorf im 
Salader Kom. im Eilaͤnder Bez, 

Dotturnya, Potureny, ein 
fchlow. Dorf im Hiptauer Kom. 
r. an dee Waͤg 1 M. von Oko⸗ 
ficfchna D. bat ein Kaſtell und 
Adelhoͤfe. 

Pottyond, ein ungr. Dorf 
{im Oedenb. Kom. ı M. von 
Kapumär D. 

Pogneufiedel, Lajoſchfalwa, 
im Wiefelb. Kom. war erſt ein 
Jeſuiter Mayerhaf, dann gehoͤr⸗ 
te es dem H. Hofrathb von Yes 
fenaf, von welchem e8 Baron 
Bender erfaufte ,. unter ihm tik 
der Drt zu einem Marktflecken 


Z 
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gemacht worden. Es iſt bier ein 
Kaſtell, eine Brücke an der Leitha, 
ein engl Darten, u. chedem eine ans, 
fehn!.Eederfabrif,in welcher 60auch 
70Geſellen arbeiteten. In Preßburg 
war ein Niederlage dayvon. Bas 
ron Mefzer erfaufte den Drt für 
125000 fl. &8 gehöret auch eine 
Tobadfabrif dazu, fo ohnweit 
davon iſt, außer dem werden 
bier Patrontafchen für Soldaten 
verfertiget, Die Schweitzerey iſt 
anfehnlich, fo wie die Schäferen, 
zu ihre 802 Schaafe gehoͤ⸗ 
ren. 

Dowinna, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. I. an der Kifchs 
usa M. von Ujhely Ro. Ser 
bört zue Herrfchaft Budetin. 

Poworfchina, im Wanat 4 
M. von Facfchet. 

Powoſchdia, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Dowrafnik, ein fchlow, Dorf 
im Sohler Kom. 2 M. von 
Libethen S. In den Urkunden 
heißt der Ort Sailersdorf. 

Pozſchan, im Marmaruſcher 
Kom. in der Werchowina. 

Pozar, im Banat, im Veeſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Pozba, ein ungr. Dorf im 
Barſcher Kom. im Werebelyer 
Bezirk. 

Pozeldeka, im Banat, im 
kippaer Bezirk. 

aznandcz, ein ſchlow. Darf 
im Eifend. Kom. $ M. von 
Dber-fimpah S. So. 

Döläfchee, ein ungr. Dorf im 

Baraͤnyer Kom. im Gebirger 


Bezirk. 

DSLSfAte, ein ungr, Dorf im 
Sakader Kom. 3 M, non Pa: 
hot R, Ro. und M. von Eſcha⸗ 
taͤr S. So. 


Mm«4. Ds 


Powinna, 


Banat, im 


I) 


- sm XIV. 
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Slöfchkefej, ein unge. Dorf 
—88 Kom. im fi. Bezirk 


Kapornaf. 
Nördefölde, ein ungr. Dorf 
im Ealader Kom. in der Herr» 


ſchaft AlſchoͤLendwa und Rem» 


pthi. 

Poͤſche, zwey Dörfer im Eis 
ſenb. Kom. J, Kiſch⸗Poͤſche, bat 
ungr. 2, Nagy/-⸗Poͤſche deutſche 
Einwohner und eine F Kirche, 


"beide liegen r. an der Guͤns ı 


M. von Guns ©. und 1: M.von 
Stein am Anger N. 
Poͤſchoͤny, Pödersdorf, ein 
beutfches Dorf im Eijenb. Kom. 
r. an der Pinka am Gebirge 
Waſchhegy ı M. non Groß: Pe- 
terstorf ©o. | 
Döfing, Bozin, Pezinek, 
Baſinium, eine koͤnigl. Freyſtadt 
2 M. von Prefburg, ı St. v. 
Et. Georgen und 1 Gt. von 
Modern. &8 liegt dieſelbe in eis 
ner etwas erhöhten Ebene, hat 
gelunde Luft und gut Waffer. 
Jahrhundert hatten 
ſie die Ritter von St. Georgen 
und Poͤſing im Beſiß, und nach 
ihren Ausſterben eignete fich fol- 
he Johann von Zapolna zu. 
Diefer behielt fie gar nicht fans 
ge denn Kaiſer Ferdinand nahm 
te ibm ab, und verleibte folche 
den ungarifchen Krongütern ein. 
Nach dieſer Zeit foll fie famt der 
anzen Herrfchaft durch die 
unft der ungariichen Könige 
wieder an eigene Beherrſcher ver⸗ 
lieben. worden fenn, unter wel⸗ 
chen die Gefchichtfchreiber den 
Kruſithius, einen wackern Krieges 
mann nambaft marben. Dach 
feinem Ubfterben ſiel dieſe und 
die St. Seorger » Herrfchaft dejs 
jen Gemablinn Katharina Paͤlfi 


« 
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in Pfand zu, und durch fie ihrem 
zweyten Semahl Steph. Illiſch⸗ 
haͤſy, welcher ehedem als Dfficier 
beym Kruſithiſchen Regimente ge⸗ 
ſtanden und ſich nach dem eige: 
nen Vorſchlag des gedachten Kru⸗ 
fithiug mit diefer Dame vermäbls 
te. Da aber die Einwohner zu 
St. Georgen und Pöling, unter 

dieſer Herrfchaft hart gehalten 
wurden, fahen fie ſich genötbigt 
im Sabre 1598 bey Kaifer Ru⸗ 
dolph mit einer Bittfchrift einzu» 
kommen, wobey fie zugleich das 
Anerbieten aufßerten, die Pfand⸗ 
ſumme fir diefe Herrfchaften mit 
140cco Thaler erlegen zu wollen. 
Kaifer Rudolph willigte in ihr 
Begehren, und machte fie übers 
dies auf 10 Jahre von Abgaben 
frey, nach Werlauf diefer Zeit 
aber wurde ihnen. die Zahlung 
des fogenannten Kammerzinſes 
zuerfannt. Illeſchhaͤſy nahm dies 
e Verhandlung überhaupt ſehr 
übel auf, und ſuchte die 
Mechäler in Wien, welche den 
Yllingern und St. Georgern 
das Geld norfireften, mit fhmäh« 
vollen Vorwuͤrfen von ihrer D:enft« 
bereitivilligfeit abiwendig zu 
machen; allein biedurch zog er 
fich einen. ſchweren Proceß zu, 

beffen Ausgang ibn nöthigte, ſich 
von Wien zu entfernen, und Si⸗ 
cherbeit in einem fremden Lande 
zu ſuchen. Er verfügte fich das 
her über Trentfcbin nach Pohlen. 
In den bald darauf erfolgten 
Botfchlaifchen Iinrahen fand Is 
leſchhaͤy Gelegenheit nicht nur 
wieder ins Land zu kommen, 
fondern auch feinen ehemaligen 

Proceß zu feinem Mortheil aus⸗ 
zugleichen. Botſchkay ſelbſt, üs 
berzeugt von ſeinen Einjichten 

un 
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und von feinem Verhaͤltniß mit 
dem Taiferlichen Hofe, wählte 
ihn zu feinem Rathgeber, und 
bediente fich feiner in Friedens⸗ 
unterbandlungen. Diefer war 
auch fo glücklich den Frieden in 
Mien ganz ber zuftellen. Wach ges 
gefchloßenem Frieden wurde Il⸗ 
leſchhaͤſy mit aller Feverlichkeit 
aufs neue in die Herrfchaften 
Et. Georgen und Pöfing einge: 
fegt; bie fchon gedachten Kre⸗ 
ditores aber mußten bey biefer 
Deränderung vieles verliehren. 
1609 verlieh Illeſchhaͤſy als un. 
griſcher Palatin dieje Zeitlichfeit 
zu Wien , und feste Kaſparn 
Illeſchhaͤſy zum Erben ein. Die 
ſes tielden benden Staͤdten fchiver, 
und fie fuchten aufs nene ihr 
Hecht bey Körig Matthias und 
dem Palatin Thurfo, brachten 
es auch wirflih dahin , daß 
ihnen dieſe Herrſchaften im Jah⸗ 
re 1615 durch ein Fönigl. Di: 
plom wieder übergefen wurden. 
Da aber erfi gedachte Städte 
von dee Echuldenlaft zu ftarf 
gedruckt warten, und ficb nicht 
im Stande jaben, den rei dies 
Kr Güter ;u behaupten, legten 
ie die Uebergaben berfelben dem 
Kaiſer zu Züfen mit der Fitte, 
die Zahlurg diefer Echulten zus 
gleich über fich zu nehmen, wel⸗ 
ches auch gefcheben if. In die 


- fen Umftänden befanden fich bie 


beyden Städte , ald Stephan 
Pal, damahliger Kronbütter 
1626 vom Kaifer Ferdinand dem 
II. die Freyheit erbieft , dieſe 
GSchlofgäter, jeboch mit Aus, 
nahme der beyden Gtädte Et. 
Georgen und Pöling um 260000 
fl. in Pfand an fich zu. Iöfen. 
1635 wurde der Pfandſchilling 
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erhöht, und Paͤlfyn mußte noch 
50000 fl. in das fönial. Aera⸗ 
rium züzahlen, welches fodann 
eine Summe bon 310000 fl. bes 
tragen bat. Unter diefer Geftalt 
beſaß die Paͤlfiſche Familie die 
beiten Schlößer St. Georgen u. 
Poͤſing ſant den dazu gehoͤrigen 
Ortſchaften Czaila, Gottsnoth, 
Klein = und Groß⸗Schenkwitz, 
Eimpach , Schwanzbach u. Toͤth⸗ 
Guraͤb bis 1744. Seit diefer 
Zeit aber erbielt e8 erſt gedachte 
Samilie vom Kaifer Karl den 
VJ, wegen vielfachen dem Faifers 
lichen Hanfe treu geleiteten Dien⸗ 
fe erblih. Obngeachtet nun 
beyde Städte Poͤſing und Gt. 
Georgen von der Unterwuͤrfigkeit 
diefer Herrfchaften erimirt wur⸗ 
den, Tonten fie doch anf ihre 
mehrmalige Bitten es nicht das 
bin bringen, um Lanbtaasfähig 
zu werden, und auf den Landta⸗ 
gen Sig und Stimme zu erhale 


ten, big fich endlich die Landes 


frände felbft für fie vermandten, u. 
1647 gleich andern koͤnigl. Frey⸗ 
flädten zum Landtage beruffen 
wurden. In den Kriegszeiten 
hatte Pöfing mit St. Georgen 
und Prekburg faft gleiches Schick⸗ 
fal. Ottokar, der Türk, Botſch⸗ 
fay, Bethlen, Toͤkely⸗ und Ras 
koͤtzy hinterließen grauſame Denk⸗ 
maͤhler, und von der Mannſchaft 
des General Heifters wird beriche 
tet, daß fie ın zmeen Tagen mehr 
denn 2000 Eimer Wein audges 
ftürzt, und die Stadt über dies 
turch Erpreßung der Fourage n. 
anderer Sachen um das Ihrige, 
viele gar in den Minterquarties 
ren auf den Bettelfiab gebracht. 
Es ift die Stadt bermablen mit 
zwey Thören verfehen. Das 
Mms Une 
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Unteretbor ift gegen Preßburg 
richtet, das Dbere aber nach 
odern zu. Vor Zeiten war 
auch Oſtwaͤrts oder im Gefichte 
des Mathaufes ein Thor, wel 
ched man das Tyrnauer - Thor 
nannte; dieſes ift aber 1663 aus 
Furcht vor den Türfen ganz zus 
gemanert und noch nicht twieder 
eröfnet morden , obgleich die 
Bürgerfchaft folches ‚vor mehrp 
ren “Jahren ausdruͤklich verlangt, 
und diefe Bitte nach dem fchrefs 
lichen Brande 1784, allıvo den 8 
Sept. hey nahe 100 Häufer in 
der Stadt und Vorſtadt in Flam- 
men aufgiengen, aufs neue wie 
derholt haben fol. Es wird die 
Stadt von einem Bach bewaͤßert, 
und um die Mauern bderfelben 
befindet fich ein Graben. Die 
biefigen Kirchengebäude folgen 
alfo auf einander: 1, Die ches 
malige Pfarrkirche ohnweit vom 
Dbernthore, ift ein altes Gebän- 
de und gehörte vor Zeiten den 
Evangelifchen. Es iſt dieſelbe 
nebſt dem babey beſindlichen Got⸗ 
tesacker mit einer Mauer um⸗ 
geben , allwo auf dem Thore 
nachſtehende Worte zu leſen find: 
Gaudium erit fuper uno pecca- 
tore poenitente. In diefer Kir 
ehe, welche mit einem Geläute 
verfehen ift, wird auch das Grab: 
mahl des ehemaligen Palatins 
Stephan Illeſchhaͤſy, in einer 
von ihm felbft 1609 erbauten Ka⸗ 
pelle gezeigt. Man serblidet das 
ſelbſt auf ſchwarzem Marınor 
einen Kuͤraßier in Lebensgröße, 
und feine Gemahlin Katharina 
Dalfy neben ihm. Die zwente 
ift die neue Kirche auf dem Pas 
ge, welche bie Evangelifchen 1659 
zu ihrem Gebrauche erbauten , 
unter. dem damahligen Prediger 
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Theodor Yuchner einmeibten , 
und Bis 1674 befaßen. Die Mar 
trickel diefer Kirche ift von fels 
Biger Zeit erft 1780 dem Kirchen 
fonvente zu Modern, ale wohin 
fich die Evangeliſchen zu Poͤſing 
binbielten, von einer Witte aus 
Preßburg verehret worden, des 
ven Gemahl Joham Kowaͤtſch 
Stadtbuchhalter ſolche lange bey 
ich als ein geborner Poͤſinger in 
erwahrung hatte. Es hat die⸗ 
fe Kirche ein ſchoͤnes Gelaͤute, 
führer den Namen St. Salvator 
und werden dermahlen alihier 
die Pfarrdienite verfehen. 1674 
ben 28 Febr. wurde fie zum fa 
tholiichen Gottesdienſte einge 
weihet , und den Kapuziner 
Mönchen , die allbier zu Pöfins 
ihren erften Gig in Ungarn ein 
nahmen, am 10 Junius erft be 
meldten “Jahres einberaumet. Es 
fegten diefelben allhiee ihre An 
dacht auch big 1727 fort, da fie 
denn durch Unterſtauͤtzungen ver 
fchiebener Wohlthärer, wornnter 
Kohaͤri, Palfy und mehr ande 
re zu zählen find, im Gtande 
waren, eine eigene Kirche und 
Klofter zu erbauen. Die beitte 
katholiſche Kirche iit demnach die 
Kapuzinerfirche ohnweit dem O⸗ 
bernthore nahe an den Stadt 
mauern. 1774 den 12 Yun. be 
giengen allhier die Inhaber ders 
felben ihr fenerliches Jubelſfeſt 
um Andenken, daß fie vor 10 
Jahren allbier ihren Bo 
erhielten. 4 iſt die Kapelle au 
dem Platz, der Gt, Salvators⸗ 
ficche gegenüber in dem ehema: 
ligen $efuiterfollegto , wo der 
mahlen die Normalſchulen ige⸗ 
halten werben. Es ift biefelde 
ebenfall don Evangeliſchen eis 
bauet worden und wird das 
Krip⸗ 
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Kripplein Chriſti genennet. — 
Seit 1783 halten auch die Evans 

elifchen allbiee wieder ihren 
Freuen und öffentlichen Gottes— 
dient in einem neuerhauten Bets 
haufe, welche der Bauart Und 
inneen Einrichtung nach , dor 
vielen andern einen Vorzug hat. 
Es wird in bemfelben deutfch» 
böhmifcher Gottesdienft gehalten, 
welchen zwey Prediger berfehen. 
Das Rathaus frehet auf dem Play 
und bat die Weberjchrift. Et 


. accedam ad vos in iudicio, et 


ero teflis velox maleficis et 
adulteris et qui calumniantur 
mercedein mercenarii, et hu- 
miliant viduas, et gpprimunt 
peregrinum, nec timuerunt me, 
icit Dominus exercituum. Aw 
Ger dem jene Worte: Nec glo- 
rietur fortis in fortitudine &c. 
Es beſtehet dieſes Gebäude aug 
einem Stockwerk. Zu ebener Er⸗ 
de find Kaufmannsgewoͤlber und 
eine Apothecke. er Markt⸗ 
platz iſt mitten in der Stadt, 
und wird durch den Bach jedoch 
ungleich getheilt. Die Gaſſen ſind 
breit und egal. Es beünden 
fi allhier auch einige adeliche 
Kurien oder Srephänfe. Hie zu 
gehören 1, das Maithaniſche 
bey der Trauben, wo Fremde 
einzulehren pflegen. 2, das Ges 
neral Bujanowſtyſche, ehedem 
Skariztziſche, wo der evangeliſche 
Gottesdienſt vor Erbauung des 
Bethauſes eroͤfnet wurde. In 
dem Keller ſoll hier vor Zeiten 
ein heimliches Gericht geweſen 
feyn. 3, das Gtuparoftufche , 
welches aber die Stadt für 
22000 fl. an fih gefauft. Die 
übrigen anfehnlichern Gebäude in 
der Stadt find dad Wernbartie 
ſche, Nedetzkiſchehaus, das Ges 
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meinhand , das ehemalige Jeſui— 
terfollfegium , das Wirtshaus 
zum goldenen Hirjchen u. m. a. 
Faſt alle Häufer in der Stadt . 
find allbiee mit Saͤrtchen verfehen, 
und die Käufer auf den Dow 
ftadren ,„ welche von gemeiner 
Art erbauet ind, haben ihee Wein⸗ 
gärten, welches die Hofweingaͤr⸗ 
ten genennet werden. Außer dem 
find nabe an der Stadt die May⸗ 
erhoͤfe, Gcheinen, Gärten , vo - 
ſchoͤnes Kuͤchengewaͤchſe erzielet 
wird. Der Kunſtgaͤrtuer. Hauch 
legte allbier vor einigen Jahren, 
eine Baumfchule an. Bon. Na 
bend nach Norden zu befinden 
fich die Weinberge, und vie 
Waldungen. Die Lage des Weins 
gebirges ift fihön und trägt gus 
ten Wein, deſſen Grundgeſchmak 
fih den Muffotenwein nahet, u. 
fich ſehr lange halten läßt ,befonders 
ift der Debenmwein berhhmt, Es 
wird allhier auch Ausbruch ge⸗ 
macht, weicher ſuͤß und lieblich, 
jedoch nicht in ſolcher Menge wie 
zu St. Georgen. Ein Eimer wird 
zu 8: 10: bis 14 Dukaten verkauft, 
aber der Abſatz dieſes Produkts an 
Schleſien u. Pohlen iſt nicht mehr 
ſo ſtark als ehedem. In eben die⸗ 
ſer Gegend des Beingebir es 
beſindet fich auch das kalte Ei⸗ 
ſenbad, welches ſowohl in Ass 
fehung der Lage als feiner guten- 
Wirfungen wegen merfwürdig- 
iſt. Es iſt daßelbe fchon feit 
etlich und dreyßig Jahren bes 
kannt, aber erſt ſeit einigen Jah⸗ 
ren faͤngt es an in beſondere 
Aufnahme gu kommen. Anfangs 
pflegte man dad Wafler zur Hei- 
lung der Wechfeltieber mit gus 
tem Erfolge zu gebrauchen in dem 
man ed trank. Wald fanden fich 
andere ein, die mit Fähmungen, 
Kreutz⸗ 
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Kreng: Sand und andern Schmer; 
zen behaftet ımaren. Der Brunn 
it am Fuße eines Eifenhaltigen 
fteilen Felſes, ohngefehr zwey 
Klafter tief. Die Quelle iſt mit 
einem herabhangenden großen 
Felſen bedekt, mehr als ein 
Arm did. Das Waſſer enthält 
nach dem Zeugniße des H. Dot; 
tor von Torkofch, welcher damit 
phnfifalifch » chemifhe Verſuche 
gemacht in fih; x, ein leichtes 
Waſſer, wie das allerreinite Res 
genwaffer. 2, eine Eifenerde. 
3, unteriedifches Laugenſalz. 4, 
eine bergfriftallifche und 5 eine 
felenitifche oder frauenglasartige 
Erde. Bon allen diefen minera» 
lifchen Beftandtheilen beſinden 
fich in einem Pfund Waller vier 
Gran. Bon Schwefel foll nichts 
zu finden feyn. Man gebraucht 
es ſowohl zum Trinken ald Bas 
den. Der Geſchmack iſt ein Mit: 
telding zwiſchen dem orbdentli- 
chen Trinkwaſſer uud Gauer- 
Brunnen, und man bemerkt gleich 
im Trinken, daß es eifenhältig 
it. Bey denen, die es in einer 
großen Menge trinfen , färbt es 
die Zunge und den Stuhlgang 
ſchwarz. Die fi) aber darinnen 
baden, befommen gelblichte Wäs 
[de wie denn auch die Rinnen u. 

fäße gelb werden, wo daß 
Waſſer aufbewahret wird. Laͤßt 
man'es etliche Tage ſtehen, fo 
. verliert es feinen Geſchmack und 
präcipitirt fih in eine Ochra. 

ey denen die es trinfen, und 
io merklich bewegen, äußert es 
ich gar bald durch Betrübung 
des Urins. Go oft Ungewitter 
entiteht , oder anhaltende Mäffe 
einfällt , verlieret das Waffer 
feine Klarheit , wird trübe, und 
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der Geſchmack fiärker. Das Bad» 
haus iſt 1777 auf Koften de 
Poͤſinger Stadtmagiſtrats gleich 
bey der Quelle erbauet worden. 
Es find in demſelben im 'obern 
Stod Wohnungen für Badgaͤſte, 
die fich aber ſelbſt mit Bettge⸗ 
wand verfeben müflfen , dann 
ein geräumiger Saal und eine 
Kapelle. In dem untern Gtod 
find die Badkammern mit 3ie 
ein gepflaftert. Durch alle dies 
e Rammern gehen zwer hoͤlzer⸗ 
ne Röhren mit Pipen verfeben; 
in den Dbern fließt das warme, 
und in den untern das kalte 
Waſſer, fo daß man fich das 
Bad nach Belieben ſelbſt tempe⸗ 
riren fann. Hinter der Duelle 
find abgefonderte hölzerne Kam: 
mern für die Juden. Die Be 
gend gehört unfireitig unter die 
fchönften , und es fcheint, als 
ob die Natur alles, was das 
Auge ergösgen Fan, bier ange 
bracht hätte. Das Hans ſtehet 
eben , wo fich die überaus ſchoͤ⸗ 
ne Poͤſinger Ebene, tn einen 
zimlich tiefen und fchattiaten 
Thal verliert. Gegen Diten fuͤh⸗ 
rer nach Poͤſing zu, ein fehöner 
nrit Weiden - und Lindenbaͤumen 
an beyden Seiten befegter Weg, 
der eine Viertelſtund wäbret. 
Zur linken ſind die fchönften Wein 
Härten, die fogenannten Oeden, 
ur rechten die fchönften Wiefen, 
eder und das Dorf Eraila. 
Suͤdlich am Badhauſe beñndet 
fih ein ungemein anmuthiger 
Cichenwalt. Hart am Bad 
baufe flieht das  fogenannte 
fchwarze Wafler, melches ohn⸗ 
weit in dem nämlichen Thale aus 
den fogenannten neun Pfaffen⸗ 
löchern, oder fo vielen ftarten 
au 


| Poͤſing N 


aus ber Erbe herausfprudelnden 
Duellen entfpringt , und das 
graͤflich Pältiiche Gebiet von dem 
GStadtgebiethe fcheidet. Es naͤh⸗ 
vet derfelbe ſchmakhafte Dh 
Jenſeits des Flußes find Die 
fchönften Fluren, und dann wies 
der Weingärten, an deren Fuße 
etlich hundert Schritte vom Bas 
de die Sumberger Kirche nebft 
einem gräflich Pälfifchen neuer 
bauten Safihofe und einer Wall» 
und Papiermühle. An Gontas 
gen finden fich bey dem Badhau⸗ 
fe viele Säfte aus den umliegen- 
den Städten und Dörfern 'ein, 
die ſich biee auf verfchiedene 
Weiſe wohl zu unterhalten wif 
fen. Das vor einigen Jahren 
allhier eröfnete Bergwerk ijt gold⸗ 
baltig , und gibt auch Antimo⸗ 
nium. Es bat bereitd eine 
Ausbeute von 30C00 fl. gegeben, 
und das Gold wird an Fein 
beit dem Arabiſchen gleich ges 
fchögt. Here von Enzler hat zu 
jeinee Zeit einen Weg über ben 
Berg machen Iaffen, um mit mehr 
Bequemlichkeit zu den Gewerken 
kommen zu Fönnen. Zugleich ließ 
er einen Teich anlegen, um das 
durch die Mafchinen beym Puch» 
wert in befiändiger Bewegung 
zu erhalten. Die Einwohner 
des Dres find Deutfche und 
Schlowaden. Der Masgiftrat iſt 
balb katholiſch und halb der 
evangelifchen Kehre zugethan. Im 
Jahre 1747 ift allbier.auf dem 

athaufe ein Jubiläum gefenert 
worden, weil die Stabt eben vor 
100 Jahren ihre Freyheit erhals 
ten bat. Es find dabey zwey 
feyerliche Reden von zween Juͤng⸗ 
lingen, als von J. Ferdinand 
Haͤußler und einem andern ab⸗ 
gelegt worden. Unter den Mar 
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iſtratsperſonen iſt in der Ge⸗ 
* der ehemalige Stadt⸗ 
auptmann Sebaſtian Roͤſch be⸗ 
kannt, welcher die Stadt wider 
die Tuͤrken maͤnnlich vertheidig⸗ 
te. Die Einwohner naͤhren ſich 
von Handwerken und vom Weins 
bau. Die Zahl derfelben iſt 3720 
und ihre Kontribution S682 fl, 
Die gewöhnliche Ab⸗ 
gabe des Weinzehends fegt Bel 


in feinem Werfe auf 280 Eimer 


an. Das Wappen der Gtadt 
ftellet tas St, Annenbild mit dem 
Jeſuskinde vor. Auf der hieſi⸗ 
gen Ebene find ſchon mehrmalen 
Kanmpemente gehalten worden, 
und in der Stadt hatte der Stab 
gewöhnlich fein Quartier. Un- 
ter den biefigen Stadtfindern hat 
fh 1, Joh. Kupetzky als Künft: 
ler einen großen Ruhm erworben. 
Er erblickte allhier 1667 das Fichte 
der Welt, lernte bey Klaus eis 
nem Mahler von Eucern, wels 
cher eben in Wien arbeitete, die 
Mahlerfunft. Hierauf verfügte 
er fich nach Italien, wo er fi) 
fümmerlich fortbringen mußte. 
Ein Gemählde, melches er für 
den Arzt des kaiſerl. Gefandten 
in Nom verfertigte, brachte ihn 
bey dem Prinzen AUlerander So, 
biefty in Befanntfchaft, der ihm 
feine Arbeit reichlich belohnte. 
Nach einem 2ajährigen Anfent» 
halt in Stalien fam er nach 
Wien, mo er die Porträte des 
Taiferlichen Hofes machte. 1716 
wurde er ind Karlsbad beruffen, 
dag Porträt Czar Peters des J. 
zu berfertigen, Er gieng hieranf 
nach Nürnberg, wo er, ohngeach⸗ 
tet vieler Beruffungen an faifer- 
lich und koͤnigl. Höfe, feine übrige . 
Lebenszeit zubrachte,u. 1740 ſtarb. 
Kupetz⸗ 
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Kupetzky war unſtreitig einer ber 


roͤßten Porträtniahler feiner Zeit. 
In feinen Gemaͤhlden findet man 
die Stärke von Rubens; das 
zarte und geiftige von Bandit, 
und dag bezaubernde in Schat: 
ten und Licht von Rembrand. — 
2, Hat H. v. Mottenftein allbier 
in feinem Geburtsort einen Wein, 
garten mit Neben aus Kandien, 
Griechenland, Burgund und von 
Monte Pulciano befegen laſſen, 
worunter fich bey warmen Goms 
mern oft Trauben bejinden, mel» 
che 7 bis _ 8 Pfund wägen. Eine 
Beere ift fo groß, als ein Tauben 
En, und befonders fchmafhaft.— 
Zu Anfang dieſes Yahrhunderts 
brachte der aus Tyrnau erulirte 
Prediger Mittuch feine Lebens⸗ 
zeit allbier zu. Man wolte ihr 
allbiee Anfangs nicht dulden, er 
„bequemte ſich alfo das Bürgers 
recht anzunehmen , und lehrte 
als Bürger die Srabtfinder im 
Leſen, Schreiben ꝛc. man merfet 
von ihm an, daß er eine Katze 
gehabt babe, die bortreflich ab» 
gerichtet war, ihm aus befannten 
Häufern verfchiedene Viktualien 
nach Haufe zu bringen. Gein 


Porträt iſt an verfchiedenen Ders I 


tern in Kupferſtich vorhanden. — 
@leich vor dem Dbernthore bes 
findet ſich das Schloß, welches 
mit jenem zu &t. Georgen einer: 
ley Heren und bey nahe auch 
einerley Schiffal hatte. Unter 
der Graf Palfifchen Herrfchaft 
ift e8 erneuert worden. Es bes 


fiehet zum Theil aus zwey Stock⸗ 


werfen, bat 3 ebener Erbe Ge⸗ 
mölber und Vorrathskammern, 
in der Höhe fchöne Zimmer und 
unter der Erde tiefe Gefängniße. 
Der Brunn im Hofe haf vorzuͤg⸗ 
lih gutes Waſſer und ift fall 
unerfchöpflih. Man hat ange 
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merkt, daß vor mehreren Jab⸗ 
ren nach Abgang von 5000 Ei⸗ 
mern doch fein Mangel am Waſ⸗ 
fee fondern vielmehr Zuwachs 
berfpähret wurde. Um das Schloß 
ift ein ſiſchreicher Teich mit eis 
nem Schanzgraben eingefaßt. An 
dem Schloße von Dften ließ 
fhon Stephan Illeſchhaͤſy einen 
Scättkaften anlegen , welche 
aber wegen dee Banfälligkeit 
von der Palſiſchen Herrſchaft 
1713 wieder ernenest ' wurde, 
8 beiinden fich zum Beßten 
der Schloßbeamten und Einwoh⸗ 
ner auch verſchiedene andere Ges 
bäude als ein Wirtshaus, Fleiſch⸗ 
bank 2c. befonders iſt der here 
ſchaftliche fchöne, große und mit 
einer Mauer umgebene Garten 
mit Alleen, Sruchtböumen, danı 
mit Forellen und Schildkroten⸗ 
teichen verfehen. Links am Pa: 
che ift gemeldtermafßen das Paͤlfi⸗ 
fhe Terrän. Mor eben diefem 
Dbernibore haben auch einige 
gudenfamilien ihre Wohnuns 
gen und eine Synagoge. Dit 
Geſchichte meldet uns ein trans 
riges Andenken von biefem Ge 
fchlechte. Es Tießen ſich naͤm⸗ 
ih im Jahre 1529 einige 
Juden bengeben , einen nenn 
jährigen Knaben Johann Meise 
linger , eines Wagners Sohn, 
heimlich abzufangen, demſelben 
in einem Kellee alle Adern zu 
Öffnen, und ihn mit noch mehr 
Wunden erbärmlich ums Leben 
zu bringen. Das Blut murde 
dabey nach aberglaubijchem Be 
brauche in "eine Schale aufge 
famlet, und ſo dann der Kor 
er in ein Gebuͤſch bingefchaft. 

urch die plögliche Vermißung 
bes Knabens wurde überall nach⸗ 
geforjcht und geſucht, auch der 


Körper in dem Gebuͤſche mit ent 
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bloͤßtem Haupte und ruͤckwaͤrts 
zuſammen geknuͤpften Haͤnden 
bald entdekt. Dieſe graͤuliche 
That ſoll ſelbſt durch Juden ver⸗ 
rathen worden ſeyn, da denn 
ſchuldig und unſchuldig einge⸗ 
fangen, und gegen 30 Seelen 
maͤnnlich u. weiblichen Geſchlechts 
auf den Richtplatz gebracht, und 
verbrannt wurden. Man ſagt: 
ber Hügel vor dem Unternthore 
auf den GStadtwiefen hieße von 
diefer Hinrichtung, noch heuti⸗ 
ges Tages dag Judenbergel. Die 
Kinder, fo unter 10 Jahren wa» 
ren, blieben verfchont, und wur⸗ 
den in der heilichen S.eligion 
erzogen. — Sonfi merfetm noch 
von Poͤſing die Saliterfiederen; die 
Manlbeerplantagen; die Spazier⸗ 
gaͤnge aufden Wällen umdieStadt; 
die Gaſtfreyheit der Einwohner; 
bie Penfionirten Officierd u. ander 
re fo hier wohnen, die 


| groben Wo⸗ 
chenmaͤrkte, welches alles den Ort 


angenehm, lebhaft u. gefellfchaft- 
lich macht. OD RD 
Paͤtrete, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom.  M. von Hos 
bot D. 14 M. von Kapornaf So. 
Praga, ein ſchlow. Dorf im 
Meogr. Kom. ı M. von Gaͤtſch W. 
Praga, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 4 M. von Schh» 


meg. ©. 

Praſchicz, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Som. ı M. von Groß⸗ 
Tapoltfchan Nw. & 

Dratchtya , Regrau , ein 
froat. Dorf im Eifend, Kom. 
4 M. von Guͤſſingen W. Ne. 
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M. von Rajetz W. mit einer 
katholiſchen Kirche, die ehedem 
evangeliſch war. 

Prasmorak, im Banat, im 
Paneſchower Bezirk. 

Prawenicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 13 M. von 
Bajmocz N. No. 

Drawotich, ein fchlow. mit, 
telmäßiges Dorf im Trentfch. 
Kom. zwifchen Anhöhen im Bes 
zirk jenfeits des Gebirges mit 
einer & Kirche, fo ehedem evan⸗ 
an war, iſt Graf Illeſch⸗ 

u röcz, Dr 

rawröcz , Dramrocze 
ein rußnaf. Dorf im Semi’ 
Kom. r. ohnweit der Olyikan1 
M. von Stropko So. 

Precſchin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 24 DW. von 
Illawa N. Ro. 4 M. von 
Puhs D. Go. Tiegt zwiſchen 
Bergen, ıwird von einigen Edels 
leuten bewohnt. Hat eine fathos 
Tifche Filialkirche, welche ches 
dem Evangelifchen zugehoͤrte. 

Predanoͤez, ein ſoe Dorf 
im Eiſenb. Kom. 4 M. von Mu⸗ 
rakombath Nm. . 

Dredoina, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 13 M. von 
Libethen Ro. I. am Granfl. 

Dredmer, ein fchlom. mittels 
mäßig großer Marftfleden im 
Trentſch. Kom. in einer Ebene, 
an den Sulyower Selfengebir- 
gen I. an der Waͤg ı3 M. von 
Pe Sw. Hat einige Profeſ⸗ 
ioniften und deſto mehr Wirth» 
ſchaftsleute zu Einwohnern. Es 


Praßnocz, ein ſchlow. Dorf befindet ſich hier ein adelhof. 


im MDeutrer Kom. I. an der 
 Meutra 4 M. von Groß⸗Tapol—⸗ 
eſchan D. und 1 M. von Nitra⸗ 
Gerbabely N. No. 

Drafnom , ein Flein ſchlow. 


Dorf im Trentfchiner Kom. 4 


Graf Czapaͤri befigt hier ein an« 

fehn!. Wirtshaus. Oberhalb des . 

Orts ift eine Sägmühle Der 

Ort hält des Jahrs ˖ drenmal 

Markt und hat ein Pripilegium 
| ier 
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bey Kitſee; 2, Mal wo 
das fuͤrſtl. Gebaͤude ſamt dem Gar⸗ 
ten an Glanz und innerer Eins 
richtung fehr zunimmt 5; 3, 
Konigsaden; 4, die Bäder in 
St. Georgen und Poͤſing; 5, das 
Stadtdorf Weinern , wo man 
fih mit Jagden zu beluſtigen 
pflegt. 6, Dberufer, wo man 
Biel Obſt, u. eine Bleiche antrift. 
Außer dem bietet auch die Schütt 
viele Gelegenheit zu abwechſeln⸗ 
den Sommerunterhaftungen an. 
— Die Jahrmärfte iind im 
Jahre 1784 auf 4 eingefchrentt 
worden und dauren 8 Tage. 
Ehedem waren ihrer fieben an 
der Zahl und beſtanden nur aus 
Drey Tagen, nämlich aus dem 
Mor s Rechten: und Nachmarkt. 
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ſtags und Samſtags gehalten zu 
werben. — Die fönigl. Aemter 
In dermahlen das Poſt⸗Drey⸗ 
igſt-Verſatz, und das Salz 
amt. An Sal; verbraucht die 
Stadt jährlich ohngefehr 6000 
Centner. Das übrige wird von 
dem Amt an bie. umliegenden 
Derter und KRomitater fvedirt- 
Die Gtadt bejigt in verſchiede⸗ 
ner Abſicht fchöne Privilegien 
von derfchiedenen Röntgen, wor⸗ 
unter fich auch eine Bulle von 
Matthias Eorvinus befindet. 
Der Magiſtrat ift halb Fathos 
liſch und halb der enangelifchen 
Lehre zugethan. Das Wappen 
ftellt eine Mauer mit einem fe- 
ten Thore vor, auf demfelben 
drey Thuͤrme, unter welchem 
der mittere etwas höher , als 
die andern. König Sigmund er: 
tbeißte folched der Stadt, und 
das Privilegium darüber, wie 
auch die Freyheit mit rothem 
Wachs zu ſiegeln beſindet ſich 


herzoginn 
Die Wochenmaͤrkte pflegen Dien- G 
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im Stadtarchiv. Die Volks⸗ 
menge wird nach der neueſten 
Zählung auf 27000 Seelen ans 
gegeben , die Kontribution be⸗ 
trägt 33064 fl. Das koͤnigliche 
Schloß liegt ohngefehr 500 
Schritt von der Stadt weil- 
wärts und hat an ber. äußern 
Mauer dren Zugänge. Es war 
ehedem far? befefliget , int aber 
find die Feſtungswerke größten 
theil® verbaut. 1635 wurde es 
auf gemeine Landeskoſten ver⸗ 
rößert und erhöhet, und 1762 
at es diefes Bortrefliche Anſe⸗ 
ben erhalten, been neuer An» 
bau über eine Million gefoiter 
haben fol. Es diente nicht nur 
Ihren Bönigl. Hoheiten der Erz⸗ 

—3 und ihrem 
emahl H. Herzog Albert von 
Sachſen Teſchen als damahligen 
ungariſchen Stadthalter 15 Jah⸗ 
re hindurch zu einer angenehmen 
Wohnung, ſondern auch Ihro 
Majeſtaͤt die Kaiſerinn Koͤniginn 
hatten hier Ihre beſondere Zim— 
mer eingerichtet und hielten ſich 
allhier oͤfters auf. Gegenwaͤrtig 
dienet es dem geiſtlichen Gene⸗ 
ralſeminarium zu einer Wohnung, 
zu welchem über 500 Perſonen 
gezählet werden. Das Schoß 


wird für älter gehalten als die 


Stade ſelbſt. In den Altern 
Zeiten waren im tinterften Theis 
fe finftere Kerfer, dann vor: 
teefliche Keller. Der Hauptfeller 
fan gegenwärtig4000 Eimer in ſich 
faffen. Zu ebener Erde befanden 
fich eheden die Speisfammern. 
Das Zeughaus war mit bers 
fchiedenen alten Kriegsrüftungen 
und Seltenheiten verfeben. Geit 
dern neuen Anbau bat das Schloß 
ſelbſt drey Eingänge: 1, das Dar. 
ta 
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tal on der MWafferfeite, wo von 


benden Seiten die Kronwachen 
gehalten wurden. 2, Bon ber 
E:tadtfeite find die Eingänge in 
das neue Gebäude. 3, bey der 
Som̃erreitbahne. — Zur Zeit der 


. böchften Herrfchaften, die hier 


wohnten, hatten Fremde und Eins 
heimifche oft Gelegenheit die nach 
allee Pracht und Koſtbarkeit eins 
gerichteten Zimmer; Kabinette, 
Säle; die herzogliche Bibliotheck; 
die mannigfaltigen Porträte ver 
fchiedener Kaifer und ihrer Fa⸗ 
milien ; dann alle Officiers von 
herzogl. Negimente, bierauf bie 
außerlefenftien Sammlungen yon 
Büchern , Kupferfichen Kunſt⸗ 
gemaͤlden, Porzellaͤn, Antiqui⸗ 
taͤten ꝛe. Die uͤbrigen glaͤnzen⸗ 
den Einrichtungen im Spiegel: 
Audienz: Zimmer ic. die Kapelle in 
genauen Augenfchein zu nehmen 
und zu bewundern. Einen gros 
gen Theil der Bilder, und zwar 
der beften bat 1780 Herr von 


Mechel in die Eaiferl, Gallerie’ 


geholt. Die Althan gewähret 
Die Herrliche Ausficht 5; man 
überfieht die. Stadt, die Do- 
nau mit ihren Inſeln und erblickt 
viele umliegende Brtfchaften. 
Die Hauptfiiege ift ein Meifters 
ſtück der Baufunft. Der Brunn 
mitten im Schloße wurde vor 
einigen “Jahren vertilgt und ein 
anderer an die Seite gefest, u. 
Dadurch der Hof ganz frey ge 
macht. Es kann auch Wafler 
durch ein Drukwerk, welches am 
Fuße des Verges ohnweit vom 
Ufer der Donau angebracht iſt, 
in blenernen Röhren hinauf ge 
trieben werden. Pin Pferd wird 
dabey zum dreben gebraucht. 
Der Berg if etlich und 70 Klafı 
ter boch, und es wird nur IL 
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Minute erfordert, um ı Eimer 
Waffer hinauf zu verfegen. Um 
das Schloß herum find verfchiebe» 
ne Gebäude Wohnungen Gärten 
?c. Unter denfelben rings herum 
befindet ſich dee Schlofgrund, 
welcher fish in den Gchloßberg 
an der Gtadtfeite und in ben 
Zudermantl am Ufer der Donau 
theilet. Diefer Grund bat feit 
1712 die Marftfrenbeit erhalten, 
und wird von Profefioniften und 
vielen Juden bewohnt. Auf ben 
Schloßberge findet man die Et. 
Niklaskirche mit einem Gottes 
ader, eine Apothecke, viele Ju⸗ 
dengewoͤlber, einige Freyhaͤuſer, 
und eine große Anzahl von Bier⸗ 
ſchenken, welche mit Schildern 
verſehen ſind, ſamt einer Syna⸗ 
goge. Der Zuckermantl hat eine 
angenehme Lage, und iſt mit 
einem Kirchel, Rathaus, Gpis 
tal, Schule, verſchiedenen Braͤu⸗ 
haͤuſern, angenehmen Gaͤrten, 
einem Landhaus, einigen Frey— 
häufern einer Judenſynagoge m. 
einem Judenſpital verfehen, Die 
Einwohner nähren fich vom Hans 
del und Handwerken. rapie 
dene Hänfer an der Schloffeite 
baben auch ihre Steinbrüche, — 
Mun folgen noch einige Merk« 
mürbigfeiten, fürd Gedaͤchtniß 
in chronologifcher Zeitfolge: 1042 
ift Prefburg vom Kater Hein, 
rich eingenommen und bon feis 
nen Bölkern geplündert und vers 
beeret worden. 105I wurden die 
faiferlichen Schiffe des Nachts 
durchbohrt und zu runde 06 
richtet. 1708 wird die Stadt 
vom König Ladislaus belagert. 
1271 Nimt Dttofar König in 
Zöhmen das Schloß ein, und 
verheeret die Etabt mit Feuer. 
— Macht Friede anf einer bier 

figen 
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Bier die Karnevalsluſtbarkeiten 

ehalten. 13, das ehemalige 
sefniterfollegium , welches Herr 
von DOrmofchdy 1777 für 20000 
fl. an fich gekauft. 14, dat ER» 
terbäfifche in der großen Kapitels 
gaffe, welches zwar unausgehaut, 
dennoch mit binlänglichen Zim⸗ 
mern verfeben ift, wo ehedem 
auch mufifalifche Akademien gehal⸗ 
ten wurden. Es ift ein Durch: 
haus auf die Schloßbergergaffe. 


15, der ehemahlige meite Hof 


itzt Sraf Efchafifchehans auf dem 
Francisfanerplag. — In der aus 
ern Stadt find an Gebäuden zu 
merfen: 1, die Rafferne am 
Waſſer, welche 1763 ganz aus⸗ 
gebauet morden und 170000 
gefofter bat. 2, das k. f. Korn» 
magazin, welches 1774 auf eben 
dem Orte, mo der alte Königs 
berg 210 Jahre feinen Plag hat: 
te erbauet worden. Es bes 
eht ans 6 Etagen, hält 160000 
egen, und koſtet 60000 fl. 
Ohnweit dapon und nahe an der 
Kaſſerne befindet fich der nene 
Königsberg, welcher 1775 ift er» 
richtet worden. Die Kolten das 
zu beliefen fih auf 40000 fi. 
weniger eind. 3, das Wachtle⸗ 
riſche Haus auf dem Barmher⸗ 
'zigen Max; dad Landererifche an 
der Schlagbrüde; das Waifens 
bang .auf der Epitalgaffe ein 
vobes Gebäude, deßen Umfang 
aſt ſo 
ke beträgt 37000 Quadratklaf⸗ 
ter, jened 28857. 
‚ Gebäude 1720 clfo hergefteller 
worden und war cheden: der Pa— 
Iatin Mefchelinifd e Garten mit 
einem merfwüzdigen Luſthauſe. 
Man findet bier, Aecker, Wie 
fen, wo 1778 ein Geyerwerf abges 
brannt wurde, Weinhügel, Obſt⸗ 


groß wie die innere Stadt. 
Es iſt dieſes 
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baͤume und andere Gartenbeduͤrf⸗ 
niße. 1744 hat der Erzbiſchof 
Efterhäfn eine prächtige Kirche 
mit lebendigen Marmor zu bauen 
angefangen, er ftarb aber dars 
über , und die Mauern fteben in 
ihren Nuinen noch da. 1780 
befanden fih in diefem Hauſe, 
64 Hofpitäler. Die Aufficht bar 
ben die Kreugheren mit dem 
rotben Stern, welche ber Erz: 
biſchof Sachſen Zei 1723 allbier 
eingeführet bat. Auf den Vor⸗ 
fädten befindet fich vor den Dos 
nauthor dag Razaret welches 1778 
vergräßert, und mit einer nieblis 
chen Kirche iſt verfehen worden. 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiferign 


fl. wid mete zu diefem Gebäude ı 5000 


fl. Ben der Grabung der Grund» 
feſte kamen bier verfchiedene gol⸗ 
dene Muͤnzen zum Vorſchein. 
Es werden hier ſowohl alte ab⸗ 
elebte Perſonen verſorgt, als 
naben und Maͤdchen, die ihre 
Upiform tragen und in den ns 
thigen Wiffenfchaften untermies 
fen werden. Ohnweit von bier 
ift der Fatholifche Freydhof, und 
die faiferlichen Magazine. Bor 
dem Gpitalthor if dad Af 
premontifche Gebäude, worinn 


eine Kapelle und ein weitläuftis 


gee Garten. Bor dem Dürren | 


mantthor tft: I, das Fuͤrſt Gra⸗ 
fbalfowigifche Palais, welches 
erft 1760 mit einer Kapelle aus 
mehreren Gebäuden iſt bergefiels 
let worden. Es werben hier 
Öfterd zum Vergnuͤgen boher 
Herrfchaften mufifalifche Aka⸗ 
demien gegeben, woben fich gros 
Fe Tonfünfiler hören laſſen. 2, 
Des Primatial-Gommerpallais, 
109 vor einigen Jahren ebenfalls 
im arten die augerfefenften 
mufikalifchen Koncerte find ge 
geben 
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geben worden. Dan findet von 
den Birtuofen diefer Kapelle Eur 
ze Nachrichten in der Gefchichte 
des Faſchings, welche 1778. 
bey Aug. Patzko heraus gefons 
men. 3, die Sommerwohnung 
Sr. Erc. Graf Joh. Erdoͤdi mit er⸗ 
nem vorzuͤglich ſchoͤnen Garten, 
allwo ein herrliches Luſthaus, 
Grotte und auslaͤndiſche Gewaͤchſe 
anzutreffen find, Ehedem iſt alls 
bier auch eine Menagerie unters 
balten worden. Auf dem Schloß» 
berge iſt der fogenannte Paͤlſihof 
mit einer Kapelle u. einem angeneh⸗ 
men Garten, deſſen Ausgang in die 
Schluttergaſſe fuͤhret. Es dien⸗ 
te das Gebaͤude por Zeiten Er. 
Majeſtaͤt dem Kaifer Franz als 
damahligen ungr. Btadthalter 
zu einer Wohnung , 100 zu—⸗ 
gleih der Stadthaltereyrath 
zu den Gisungen zufammen 
zu fommen pflegte. Der Gars 
ten iſt auch mit einem Theaters 
gebäude verjehen, welches ches 
dem zu berfchiedenen Unterhal—⸗ 
tungen diente. — Die biefigen 
Kicchen-Klöiter und Schulgebaͤu⸗ 
de folgen alfo aufeinander. A. 
Eh der innern Stadt iſt I, die 

ollegiat-Stabtpfarrfieche , wel» 
ehe dem heiligen Martin gewids 
met iſt, und worinn die ungas 
eifchen Loͤnige mit vieler Feyer⸗ 
lichkeit gekroͤnt, auch vor Zei— 
ten bie euer s und Wafferpro« 
ben find gehalten worden. 
iſt dieſes große Gebäude nach 
gothifcher Art von Quaderſtei⸗ 
nen erbanet. Das Gewölbe wird 
von 8 Säulen. unterfiügt und 
foll unter König Ladislaus dem 
betligen 1290 feinen Anfang ges 
nommen baden. Man merfket 
biebey; 1, drey Verfchtedene 
Sakriſteyen, — 2, auf dem yon 


die Reliquien durch gläfeene Arne 


Es 
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weißem Marmor ſehr koſtbar er⸗ 
bauten Hochaltar das über 10 
Eentner ſchwere und in Bley 
von Naphael Donner 1734 im 
Fürftengarten — — Bildniß 
des heil. Martins zu Pferde. 3, die 
Seitenaltäre als da find das St. 
Michael s Anna » Florian» Atıs 
dread » Nikolaus» Meariafchnee » 
Yjas Krenks Frauen- und Jo⸗ 
hann Reponmucenusaltar. 4, den 
marmornen Taufitein , ein fe 
henswuͤrdiges Alterthum mit eis 
nee lmfchrift; die Kanzel und 
die nolliiimmige Orgel von vielen 
Beränderungen. 5, die Job: Ele⸗ 
mojinariusfapelle, welche Primas 
Eßterhaͤſt 1734_ von Marmoe 
anlegen ließ. Auf dem Altar 
ruhet ber Leib diefes heiligen in 
einem filbernen Garge , deſſen 
Seitenwände herausgehoben und 


fter können befehen werden, Dag 
marmorne Bildniß des Stifters 
diefee Kapelle it in Kebensgröße 
üderaus fehensiwerth. Weber dem 
Gewoͤlbe ift die Kuppel mir eis 
nem Thürmchem verfehen, durch 
weiches das Licht in die geriet 
Kapelle vertheifet wird. 6, iſt 
die St. Annenfapelle, wo ches 
dem der dritte Eingang in die 
Kiche war. 7, verſchiedene 


Grabmahle von Magnaten, Erj« 


bifhöffen ꝛe. 8, der koſtbare 
Kirchenornat, welchen der Exz« 
bifchof Epterhäfy 1738 ben ſei⸗ 
ner zweyten Primitz anhero ver⸗ 
ehret, und zu deſſen Verherrii« 
chung Se. Maj. Kaifer Karl den 
VI. ſelbſt beygetragen bat. 9% 
verfchiedene Heldenzeichen, Wap⸗ 
pen und Fahnen. 10, das Bild⸗ 
niß Uleranders des Großen an 
der äußern Dauer mit ber Un« 
Rn 3 tere 
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terſchrift: En ego, qui totum 
vici certamine mındum; Ma- 
gnus Alexander victus et ipfe 
femel. Omnia quz fluido cer- 
nuntur in orbe potenti, Impe- 
rio condam fubjacuere meo. 
Der Pfarrer diefer Kirche wird 
allemabl. von dem Btadtmagis 
firat aus dem hieſigen Kollegiat⸗ 


ftiit gewählet, melches aus 12 


Mitgliedern beſteht, denen ein 
Probſt vorgefest iſt. Dermah⸗ 
len bekleidet die Wuͤrde eines 
Probſtes der beruͤhmte und wuͤr⸗ 
dige Herr Ignatz von Felbiger, 
deſſen Verdienſte um das Erzie⸗ 
hungsweſen in der ganzen oͤſter⸗ 
reichiſchen Monarchie unvergeß⸗ 
lich bleiben werden. Der Thurm 
an dieſer Kirche iſt durch einen 
Donnerſtrahl 1760 beſchaͤdiget, 
uud 1765 um 13 Klafter erhoͤ⸗ 
bet und mit einer Schlaguhr 
Herfeben worden. Auf dem Aus 
Ferjien Gipfel rubet die ungari⸗ 
ſche Krone anf einem Polſter. 
zue Bededung des  Dachs 
widmeten ihrs Majeſtaͤt die Kai⸗ 
ſerinn Koͤniginn 80 Centner Kup⸗ 
er, und wie man ſagt, ſo ſind 
bey dem Bau dieſes Thurms 
150000 fl. in Umlauf gebracht 
worden. Es iſt diefee Thurm 
mit einem ſtarken Gelaͤute ver⸗ 
peben ‚ und die Schrift, welche 
er Nachfommenfchaft wegen in 
den Knopf eingelegt tunrde, wird 
in der Befondern BBefchreibung 
von Preßburg vorkommen. I, 
Die Franciskanerkirche ſamt bem 
Klofter, Ladislaus der IV. foll 
Die Kirche 1280 haben erbauen 
Yaffen. Der Thurm an berfels 
ben ift von fünftlicher Gtukatur⸗ 
arbeit in Geflalt einer Pirami- 
be, Die meugelrönten Könige 
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pflegten Allbier verfchiebene ade 
liche zum Rittern som goldenen. 
Sporn zu fchlagen. Man mer 
fet bier außerdem I, tie Tod» 
tenfapelle, welche 200 Jahre 
die Kirche ſelbſt an Alter über 
treffen fell. 2, die Gebaftiank 
kapelle. Auch iſt diefe Kirche 
reich an verſchiedenen alten Grab⸗ 
mäblern ‚ die aber meift unle 
ferlih find. Das Klofter if, 
geräumig, mit einem Refekto⸗ 
rio wo aus den 5. Wunden eis 
ned Krucifixes Waffer fan her 
ausgelaffen werben , dann mit 
einer Bibliothek , einem Kram 
fenzimmer unb einem febönen 
Garten verfehen , imo Spring 
brünne und gutes Gebirgmafler 
anzutreffen id. In den Yanbtas 
gen find allbiee auch Beratſchla⸗ 
gungen gebalten, und ben Bi 
tern manche wichtige Dofumente 
in Bermahrung gegeben morden. 
III. die St. Salvatorskirche il 
1636 nahe am Rathauſe von 
den Erangelifchen erbauet und 
34 Jahre benuget worden. 1673 
wurde fie den Jeſuiten einge 
räumt, wie man hievon ein mebs 
reres in Neimundi Kirchen und 
Schulenverluft nachlefen kann. 
IV, bie Urfulinerficche ift 1640 
ebenfalls von Evangeliſchen für 
bie böhmifch-ungrifche Semeinde 
hergeftelleer worden. Das af 
derielßen befindliche Kloſter if 
neuerer Bauart. Es werden 
darinnen adeliche und buͤrgerli⸗ 
che Töchter in den Wiffenfchafe 
ten und verfchiedenen Handar⸗ 
beiten unterrichtet, V.. die Kla⸗ 
riffeefirche und Kloſter. Veyde 
Gebäude findfehr alt, und ſollen 
ehedem von Eiftergienfernonnen; 
die daßelbe aber fchon 2 ven 
laſſen 
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laſſen haben, und nach dee Zeit 


von Dominifanerinnen bewohnt 
worden feyn. Zur Zeit der le 
teen ift auch die Neliquie ber 
heiligen. Margaret; anhero ges 
beacht worden. linter Ferdinand 
biente das Klofter zu einem Ras 
zareth. Bey der Aufhebung der 
Klarifferinnen it allhier befons 
ders viel Schmud an Perlen und 
Bold gefunden worden. Das 
Inwendige des Kloiters iſt feit 
einem Jahre zu Hörfälen einge 
richtet ,„ worinnen bermahlen 
Philoſophiſch⸗ juridifche Kollegia 
gelefen werden. WI. die Ka: 
pellen in der Gtadt find bie 
Katharinenkapelle in der Michae⸗ 


»Tergaffe, welche von Kapuzineen 


bediener wird. Die Korporig 
Ehriftifapelle in der Herrngaffe, 
und die Ladislaikapelle im Pris 
matialgebäude. B. In der äu- 
Gern Stadt find folgende geiftlis 
che Gebäude: 1, die Barmher⸗ 
zigenfirche famt dem Klofter. Dies 
fe Väter find allhier in Preß— 
urg fchon 1672 eingeführet wor⸗ 
den, waren aber erit1728 im Stande 
ihre neuerbaute Kirche einzuwei—⸗ 
hen. 2, die Trinitarierkirche 
ſamt Kloſter. Dieſe iſt 1717 auf 
dem evangel. Freydhof praͤchtig 
hergeſtellet und mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Gelaͤute verſehen worden. 
nn dieſer Kirche pflegten die 

aͤter am Titularfefte alle Jah⸗ 
re einen Knaben auf die Kanzel 
u ftellen,, welcher eine Rede 
uber das Geheimniß der heit. 
Dreyfaltigkeit hergefaget bat. 
Die aus tärkifcher Gefangen: 
ſchaft ranzionirten Chriften find 
1777 allhier zum leztenmahle von 
ihrem Medemtor in einer fryerlis 
chen Proceffion durch die vor⸗ 
zůüglichern Gaſſen der Stadt her⸗ 
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um gefuͤhret worden. 3, die 
Kapuzinerkirche und Kloſter. 4, 
die Eliſabethinerkirche ſeit 17 

mit einem ſchoͤnen Thurn, 'au 
welchem eine Schlaguhr und 
gleich an derſelben das Kloſter. 
5, die Waiſenhauskirche. 6, die 
Spitalkirche, alle drey auf der 
Spitalgaſſe. 7, die Noterda—⸗ 
menkirche ſamt dem Kloſter ſeit 


1754, dem Theatergebaͤude gegen 


uͤber. Außer dem beſitzen auch 
die Evangeliſchen auf der Non⸗ 
nenbahn ihre zwey VBerhänfer , 
davon das deutjche 1776 in ets 
nem länglichten Viereck, 18 Klaf⸗ 
ter lang und ı2 breit von Grund⸗ 
aus erbauet worden, Das Ges 
wölde ruhet auf 8 ſtarken Säus 
len, und bat = Emporkirchen. 
Man zählet allbiee 1400 Seßio⸗ 
nen ohne den Frenftellen für die 
Jugend, ihre Lehrer und andere, 
Das Altarblart ftellet den aufs 
erftiandenen Heiland vor, wie 
berfelbe von zween Juͤngern im 
Emaus beym Brodtbrechen ev 
kannt wirb und ijt ein Andenken 
von dem berühmten Direktor 
Defer,, welches derfelbe in. feiner 
Geburtsſtadt gefliftet bat. Es 
find an diefem Bethauſe drey 
Prediger. Das ungriſch⸗boͤ hmi⸗ 
che Bethaus hat ſeinen eigenen 
rediger und iſt 1777 zum er⸗ 
ftenmahle bezogen worden. 
Auf der Vorſtadt it die Bluh⸗ 
menthalerpfarre , melche 1778. 
errichtet, aber erjt nach 10 39 
ven darnach mit einer neuen Kir⸗ 
che iſt verfehen worden. — Sd⸗ 
wohl die lateinifchen glg deutſchen 
Schulen find bier bey benden 
Neligiondverwandten in einem 
blühenden Zuftande, und ſtet 
mit- gefchickten Lehrern befegt, 
nn 4 | wel« 


- 
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welche” man alljaͤhrlich in dem 
‚biefigen Adreßkalender namentlich 
erfeben kann. Don milden Stif: 
tungen bey den Katholifchen find 
uunter andern befannt: das Emes 
riei Stift in der Kapitelgaſſe 
fie junge Geiftliche, das Joſe⸗ 
phiſtift für Soldatenfinder, und 
das Lazareth für bürgerliche. 
Bey den Evangelifchen berindet 
fih das Jeßenakiſche Konvift; 
das buͤrgerliche Alumneum; dann 
die Stiftungen von Atting, Her: 
mann , Wirth Gſtettner, in 
welchen einige Knaben mit Koſt, 
Kleidung und Büchern verforgt 
und in den nothwendigen Kennts 
niken unterwjefen werben. Die 
Fr Kuͤnſte und Wil: 
HA: ten find allhier im fchöns 

en Flor. Es mangelte diefer 
Stadt nie an Maͤnnern, die lich 
ber gelehrten Welt auf mehr 
als eine Art bekannt gemacht ba» 
ben. Um hievon einen Beweis 


zu geben, fo folget bier ein Wers- 


geichniß I. von Gelehrten, die 
allyier zu Preßburg geboren , 
und durch. Schriften bekannt 
wurden: Behamb; Bel (Andr) 
Berger; Burgſtaller; Froͤhlich; 
Kinnaſt; Klar; Klaus; Lippai; 
Mart; Mattern; Matzkoz Maus 
rach; Moller; Pray; Rauſch; 
Schreck; Gegner; Seletzky; Weis⸗ 
bed; Windiſch u. m.a. II Ge⸗ 
lehrte, 
Theil noch leben und etwas ge 
PFrieben haben: Bel (Mathias) 

enzur; Felbiger; Hermann; 
Horwath; Hußty; Inſtitoris; 
Kaldy; Klein; Koͤgl von Wal—⸗ 
Dinusy; Manziny; Rath; Schier; 
Saͤßkye Sklenar; Timon; Tor— 
koſch; Trinkelius; Viſer; Wag⸗ 
ner u. men U. folche, fo bier leben 


fo bier gelebt, zum fi 
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und nüsliche Werke in ber Ars 
beit haben: D. Erudn; v. Goͤmoͤrvy; 
v.Rebler; D. Lumnitzer welcher fich 
mit Herausgabe eines vollitandis 
gen Kräuterbuchs aus der Ge⸗ 
gend um Preßburg Bbejchäftiget ; 
FJ. Ribiny; St. Sabel; J. ©. 
Stretſchko u. a. An Künftlern wol⸗ 
che Prekburg für ihren Geburtsort 
erfennen,find unter andern ı, Chris 
ſtoph Yunfer ein Kupferſtecher; 
2, H. Hofkammerr ath v. Kempe⸗ 
len, welcher außer ſeinen uͤbrigen 
Kunſtwerken auch beſondere Pros 
ben ſeiner Geſchiklichkeit im Zeich⸗ 
nen und Kupferſtechen an den 
Tag gelegt hat. Neber ſeinen 
Schachſpieler bat nicht nur H. 
von Windifch Briefe gefchrieben, 
weiche Herr von Mechel mit 3 
Kupferftichen herausgegeben, ſon⸗ 
dern auch H. Profeffor Ebert und 
Herr Hindenburg. Erflerer hat 
auch einige Nachrichten von 
der Sprachmafchine durch den 
Druck befannt gemacht. 3, Here 


"Adam Friedr. Defer, Direktor der 


Mahler » und Bildhauerafademie 
in Leipzig. — Bon Fremden, 
die hier gelebt haben, verdient 
vorzuͤglich 1, Meßerſchmid ge— 
nennet zu werden. 2, Koͤchl, ein 
Venetianer, welcher hier ſchon 
über 20 Jahre lebt, und das 
Geheimniß beſitzt, and weißen 
Kieſelſteinen Diamanten zu ver⸗ 
ertigen. 3, Wimmer ſeiner 
Profeſſion ein Zimmermann, hat 
außer dem Modell zu einer küͤnſt⸗ 
lichen Bruͤcke uͤber die Donau 
auch viel Zeit zur Erfindung 
eineg Perpetui mobilis verwen⸗ 
vet. — Obgleich allhier Feine 
Öffentliche Bibliothecken find, fo 
findet man doch ben verſchiede⸗ 
nenPrivatliebhabern fchöne Sam̃⸗ 
ungen 
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Jungen von Büchern, und Werfen 
der Kunſt und Natur. Hieher koͤn⸗ 
nen vorzüglich gezablet werden: 
1, die Bücherfammjung Gr, 
Eminenz des Fuͤrſt Primas Bat» 
thiann, nebft verfihiedenen Mas 
ç nuffeipten von hohem Werth. 
ı 2; die Vücher» und Kunſtſamm⸗ 
lungen Sr. Exeellenz Grafen 
Erdoͤdy, welche fich in Anfehung 
der Zahl, Mannigfaltigfeit und 
Schäsbarkeit vor allen andern 
auszeichnen. 3, ine fchöne 
Sammlung beionders an fratis 
zoͤſiſchen Büchern befigen fo dann 
FJ. E. die Graͤſin Zichy; 4, an 

Diftorifchen und andern Herr 
Baron dv. Jeßenak. 5, die Kon. 
ventsbibliothek in den evangeli⸗ 
fhen Schulen. Außer dem find 
noch verfchiedene Sammlungen 
an raren Werfen bey Herrn v. 
Adony ; Herren bon Torkfofch ; 
Heren von Kehler im biftorifihs 
ungrifchen Sache; An Kupferſti⸗ 
chen belikt 9. v. Stähling Por; 
träte von Gelehrten; H. Doktor 
Sluha eine augerlefene Naturas 
lienfammlung, Here von Rot» 
tenflein eine Sammlung von 
Meifebefchreibungen , Topogra- 
phien und befonders eine niedli» 
che Sammlung von SPorcellän, 
worunter fich vorzüglich ein koſt⸗ 
barer und ſehenswuͤrdiger Bluh⸗ 
menftock auszeichnet. — In den 
vergangenen. Fahren war die 
Zahl der Bücherliebhaber und 
Sammler weit größer ; wie denn 
die meitläuftigen Sammlungen 
des ehemaligen Vicekammerpraͤ⸗ 
fidenten Grafen Feftetitfch an 
Münzen, Raturalien, Landkarten 
and Büchern ; der Stadthalte⸗ 
rey » und Hoffammerräthe von 
Skerletz; Schomfchig; Kempe⸗ 
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len, Stettner, Szurfowitfch n. a. 
noch im frifchen Andenken find. 
— Zum Behuf bdiefee Samm⸗ 
lungen und der Gelehrſamkeit 
ſelbſt befinden fich bier 4 Buche 
drudereyen; 6 Buchhandlungen, 
Kupferkecher 2c. und ein 2ejefas 
binet. Ueberdies fommen bier 
Zeitungen in deutjch-ungrifch: und 
boͤhmiſcher Sprache heraus, durch 
welche die nuͤtzlichſten Werfen ans 
gezeigt und befannt gemacht ıwers 
den. — Die biefige Bürgerfchaft 
naͤhrt fich von der Handlung, 
daher finder man allhier I, 
Großhändler, Kommiſſions und 
Spediteurs; 2, Schnitthbandluns 
gen in, Tüchern, Seiden, Wols 
lenzeug und Reinwand; 3, Nuͤrn⸗ 
berger und Balanteriehändler ; 
4; Eifen» Spegerey:und andere 
inländische Produftenhändler en 
gros und detail. — Bon Künftleen. 
trift man an: Porträt und Kunſt⸗ 
mahler ; Gold «und GSilberarbeis 
ter; Uhrmacher ; Orgel-und In⸗ 
[rumentmacher 5 Bildhauer ꝛc. 
on Drofeffigniften : Anſtreicher; 
Bandlfrämer ; Bentler; Bier, 
bräuer ; Binder 3 Buchbinder; 
Bürftenbinder ; Brunnmeifter ; 
Chofolademacher 5; Eordowaner ; 
Dientuchmacher 5; BDratbzieher , 
Drechsler; Eßigſieder; Faͤrber; 
Fiſcher; Flaſchner; Fleifchhader; 
welche meiſt in Kompagnien han, 
dein, Gärtner , Gelbgießer', 
Sefchierhändler , Glaſer, Glo⸗ 
ckeng ießer, Goldfchlager, Gold» 
zieher, Greisler, Grob⸗und Huf 
ſchiniede, Guͤrtler, Haarkrauſer, 
Hafner, Handſchuhmacher, Hauer⸗ 
und Weingaͤrtner, Hutmacher, 
Kaͤsſtecher, Kammacher, Kars 
tenmahler, Kirſchner, Knopfſtri⸗ 
der, Korbmacher , Kuchlſpeis⸗ 
Rus ı hands 


- 
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haͤndler, Kupferſchmiede, Land» 
und Lehnkutſcher, Lebzelter, Le⸗ 


derer und Lohgaͤrber, Maurer, 


Meßerſchmiede, Muͤlner, Nad⸗ 
ler, Nagelſcthmiede, Paruckenma⸗ 
cher, Pflaſterer, Hoͤlierer, Po⸗ 
ſamentirer, Rauchfärber, Rauch» 
fangfehree , Riemer, Rofolios 
brenner, Gaifenfieder, Saiten» 
macher, Schifleute, Schleifer, 


‚ Schneider, Schönfärber, Schrift: 


gießer, Schrootgießer, Schufter, 
Schwerdtfeger , Seidenfärber , 
Seßlmacher, Gieber, Stadtkoͤ⸗ 
che, Stqaͤrkmacher, Steinmege r 
Sticker, Strumpfwirker, Taͤndler, 
Tapezierer, Taſchner, Tiſchler, 
Tobackmacher, Tuchfcheerer , 
Bagner, Weber, Weißbeder, 
Weißgaͤrber, Bengmacer Zie⸗ 
geldecker, Zinngießer, Zuckerbe⸗ 
cker. An Fabricken und Maſchi⸗ 
nen trift man bier an die Des 

aufifche Galiterbrennerey,, die 

eibmühle', auf dee Spital⸗ 
gaffe , wo MWollenestuch ge 
wolft und aufgerieben wird; 
eine Amalgamirmafchine des 9. 
Zürtfch, mo gedingenes Gold vers 
möge des Quekſilbers von den Mi⸗ 
neraltheilen geläutert wird eine 
Spiegelfabrif. —GSeit einem Tab» 
re laßen fich auch einige Judenfa⸗ 
milien apı Stadtgrunde nieder: 
Vorzeiten wohnten fie in der Huts 
tergaffe, wo fie auch ihue Synagoge 
hatten, u. zum linterfchiebe, da die 
Ehriften dazumal auch Bärte tru⸗ 
gen, über dies mit rothen Kapeln 
verſehen fenn mußten. — Zur Ges 
fundheitspflege find allbier zurei» 


chende Aerzte, Ehirurgi, Apo⸗ 
thedder, Hebamen, wie zur 
Verſchaffung des Re dvo⸗ 


katen, die man jährlich aus dem 
Adreßkalender erfehen fann. Ay 


PYreßburg, 
Bequemlichkeit für Reiſenbe fehlt 


«8 bier auch nicht, denn die 


Stadt ift mit näthigen und wohl 
eingerichteten Wirtshänfern, Kaf⸗ 
fee⸗ und Trakteurhaͤuſern verſe⸗ 
hen. In der innern Stadt ſind 
folgende: das Wirtshaus zum 
goldenen Adler, die Schwan, 
die Schlange im Marienthaler⸗ 
hof, oder Weißenmoͤnchshauſe. 
In der äußern Stadt: bie Hol» 
dene Sonne, ber fchwarze Löw, 
grüne Baum , goldene Roſe, 
rothe Ochs, goldene Megen, 
goldene Sans , weiße Roͤßel, 
oldene Krone, goldene Hirſch, 
chwarze Adler, goldene Kreutz, 
blaue Hecht am Wafler, wo auch 
ein bequemer Tanzfadl. Au 
den Vorftädten : der weiße Wolf, 
das goldene Lamm, der Stern, das 
Stadtwirtshaus im Bluhmen⸗ 
tbal. Man kann in ben. meis 
ſten dieſer Häufer mit verfchies 
denen inländifchen Weinen, auch 
mit Gauerbrunn bedienet_ und 
traftivet werden. Nuch beñnden 
fih bey der Stadt ııo Bier⸗ 
bäufer, davon verfchiedene mit 
Kegelplägen und andern Spielen 
verfehen find. Unter den Kaffee» 
häufern zeichnen fib dad Or⸗ 
mofchdifche und das Krimmerifche 
vorzüglich aus. Zu Unterhaltun⸗ 
gen und Spasiergängen findet 
man I, das Theater , welches 
auf einem ganz freyen Plag vor 
dem ehemaligen Fifcherthore 1776 
gen nen von Grundaus von Se. 
reel. Srafen Georg Cſchaͤky iſt 
erbanet und mit dem Schau» 
fpiel die Mediceer eröfnet wor⸗ 
den. Es beliefen fich die Bauko⸗ 
ften auf 36000 fl. Dad Be 
bäude bat drey Haupteingaͤnge 
für die Zufchauer, einen Bein 
ern 


— — — — — — — — — — — — | wi. — — — 


gehoͤrt das Haus mit a 
rechtigkeiten der Stadt. Nahe am 


\ 
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dern für die Akteurs umd noch 
einen fir den Hof. Zum Aus 
sang find fünf Thüren offen, 
nnd um einer Feuersgefahr su 
entgehen , koͤnnen bderjelden eilf 
eröfnet werden. Ss beitehet dies 
fe8 Gebäude aus drey Etagen, 
Die zwey untern find Familien 
Logen; ein Theil in der zweyten 
Etage aber dient zum Gebrauch 
des Publikums. Der obere Stod, 
gewöhnlich Paradies genannt , 
faht 350 Menfchen , die zwey 
Marterre aber 300. Zwifchen 
benden Parterren find zmen hohe 
Defen, ein geräumige Orche⸗ 
fier für vierzig auch so Muſi⸗ 
ter. Die Bühne ſelbſt ift ge 
räumig, und mit treflichen De: 
forationen verfehen, ald mit ıı 
ganzen Verwandlungen ohne Vers 
fegungsftüden. Für die Schau» 
fpieler find drey Einfleikungen 
vorhanden. Leber dem Haupts 
eingange , woran der "Kopf des 
Dempfritd mit einer paßenden 
Auffishrift, iſt ein langes Zimmer 


welches ehedem ein Billiardzim⸗ 


mer geweſen und zur Bedienung 
der Ballgaͤſte gedienet. Zur Ball⸗ 
zeit wird das ganze Theater in 
einen Redoutenſaal in Zeit von 
45 Minuten hergefiellt. Der 
Mächter bezahlt ſoviel Zins, daß 
der Erbauer nach 20 Yahren Kas 
pital und Intereſſen heraus bat, 
denn nach Merlauf bier Zeit 

en Ge⸗ 


Schaufpielbaufe berindet fich ein 
faubered Sommertheater, wor; 
Inn im Sommer ein Volksſchau⸗ 
fpiel gegeben wird. Der Zins 
von diefem kleinen Theater foll 
eigentlich. die Baureparaturen im 
großen Theater tragen. U. Das 
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Hetzhaus, welches 1778 nen 
errichtet worden. III. Die Io 
Landmühlen an der Weidrig, 
obnmeit den 20 Donaumüblen, 
welche 1778 aus der Mühlen 
bieher verfeget wurden. IV, 
Der Gamfenberg. 
fchiedenen Auen, als die Mühlau, 
die Engerau, wo dieSternallee; bie 
Bürgeran; Wolfsdruͤßl, alwo ſchoͤ⸗ 
ne 
Die Petſchen, welche mit ſchoͤ⸗ 
nen Obſtgaͤrten pranget. V. Das 
Weingebirge, welches 2229 Wein⸗ 
gaͤrten enthaͤlt, und in 4 Huͤthen 
eingethetlet wird. Da iſt 
Donauleuthenhut, die Sau⸗ 
Ruiſchen » und Hohenanuerhut. 
Nahe an den Weingebirgen ſind 
die Waldungen, welche 1769 
ausgemeßen und unter H. von 
Windiſch in 102 Holzſchlaͤge em⸗ 
getheilet wurden. Das Terraͤn 


V. Die ver⸗ 


Alleen und ein Yägerbaus. 


die. 


derfelben beträot 4089587 Duas 


dratklafter. VII. find die fchon 
erwähnten 
und für bürgerliche Partbenen 


der indengarten, dann der Bades 


berefchaftl. Gärten, . 


rifche » Hallafchifche, und Giſſin⸗ 


gerifche, alwo Herr Riegler Bir, 
tuo6 anf dem Clavicin zu 


eis 
nem eigenen Bergnügen ein Ai | 


ned Gaͤrtchen in Pacht bat, wor⸗ 
innen derfelbe mit eigenem Fleiß 
eine große Anzahl von über aus 


kleinen u. feuchttragenden Zwerg, . 


bäumen wie auch andern augländis 


en und feltenen Gewaͤchſen, 


fumen ze. unterhält, und. jes 
dermanns Bewunderung an fich 
jiebt. VII. Die umliegende 
Gegend, wohin man burch Mieth⸗ 
kutſchen und bürgerliches Fuhr⸗ 
wert kommen Tann, gewaͤhret 
folgende Spasiersund Beluſti⸗ 
gungsoͤrter: 2, der Safangarten 

en 
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bey Kitſee; 2, ee ‚to 
das fürftl. Gebäude famt dem Gar⸗ 
ten an Glanz und innerer Eins 
richtung fehe zunimmt 5; 3, 
Koͤnigsaden; 4, die Bäder in 
Gt. Georgen und Ping; 5, das 
Stadtdorf Weinern , mo man 
fih mit Jagden zu beluftigen 
pflegt. 6, Dee we man 
Biel Obſt, u. eine Bleiche antrift. 
Außer dem bietet auch die Schütt 
viele Gelegenheit zu abwechſeln⸗ 
den Sommerunterhaftungen an. 
Die FJahrmärfte sind im 
Fahre 1784 auf 4 eingefchrenft 
worden und dauren 8 Tage. 
Ehedem waren ihree fieben an 
der Zahl und befanden nur aus 
drey Tagen, nämlich aus dem 
Mor s Rechtensund Machmarft. 
Die Wochenmärfte pflegen Dien» 
ſtags und Samſtags gehalten zu 
werden. — Die föntgf. Aemter 
find deemahlen das Poll» Dreys 
ßigſt- Derfag: und das Salz— 
amt. An Sal; verbraucht bie 
Stadt jährlich ohngefehr 6000 
Centner. Das übrige wird don 
dem Amt an die umliegenden 
Derter und KRomitater ſpedirt⸗ 
Die Stadt befigt in berfchiedes 
ner Abſicht fchöne Privilegien 
von verſchiedenen Röntgen, wor⸗ 
unter fih auch eine Bulle von 
Matthias Eorvinus befindet. 
Der Magiſtrat ift halb Fathos 
liſch und halb der evangelifchen 
Lehre zugethan. Das Wappen 
ftellt eine Mauer mit einem fe- 
. fen Shore vor, auf bemfelben 
drey Thuͤrme, unter welchem 
der mittere etwas höher , als 
die andern. König Sigmund er: 
tbeilte folches der Stadt, und 
das Privilegium darüber, wie 
auch die Freyheit mit vothem 
Mache zu jiegeln Befindet ſich 


mm 
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im Stadtarchiv. Die Volks⸗ 
menge wird nach der neueſten 
Zaͤhlung auf 27000 Seelen an⸗ 
gegeben, die Kontribution be⸗ 
trägt 33064 fl. Das koͤnigliche 
Schloß liegt ohngefehr 500 
Schritt von der Stadt weſt⸗ 
waͤrts und hat an der. äußern 
Mauer dren Zugänge. Es war 
ehedem Fark befefiiget , igt aber 
find die Feſtungswerke größten- 
theils verbaut. 1635 wurde es 
auf gemeine Landeskoſten ver⸗ 
rößert und erhoͤhet, und 1762 
at es dieſes dortrefliche Anſe⸗ 
hen erhalten, deßen neuer An⸗ 
bau über eine Million gekoſtet 
haben fol. Es diente nicht nur 
Ihren Eönigl. Hoheiten der Erz; 
herzogiun Chriſtina und ihrem 
Gemahl H. Herzog Albert von 
Sachſen Tefchen als damahligen 
ungarifchen Stadthalter 15 Jah⸗ 
re hindurch zu einer angenehmen 
Wohnung , fondern auch Ihro 
Majeſtaͤt die Kaiferinn Koͤniginn 
hatten biee Ihre befondere Zims 
mer eingerichtet und bielten fich 
allhier dfterd auf. Gegenwärtig 
dienet e8 dem geiftlichen Genes 
ralfeminarium zu einer Wohnung, 
zu welchem über soo Verfonen 
gezählet werden. Das Schloß 


wird für älter gehalten ald die 


Stade ſelbſt. In den Altern 
Zeiten waren im unterften Theis 
le finftere Kerfer, dann vor—⸗ 
trefliche Keller. Der Hauptkeller 
fan gegenwärtig4000 Eimer in fich 
feffen. Zu ebener Erde befanden 
fi) ehedem die Speisfammern. 
Das Zeughaus war mit ber» 
fchiedenen alten Kriegsrüflungen 
und Seltenheiten verfehen. Geit 
dem neuen Anbau bat das Schloß 
ſelbſt drey Eingänge: 1, das Dar 
ta 
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tal on der MWafferfeite, wo von 


benden Geiten die Kronwachen 
gebalten wurden. 2, Bon der 
Stadtſeite find die Eingänge in 
das nene Gebäude. 3, Ben der 
© oinerreitbahne. — Zur Zeit ber 
hoͤchſten Herrfchaften, die hier 
wohnten, hatten Fremde und Eins 
heimifche oft Gelegenheit die nach 
aller Pracht und Kofibarkeit eins 
gerichteten Zimmer; SKabinette, 
Saͤle; die berzogliche Bibliotheck; 
die mannigfaltigen Porträte ver 
ſchiedener Kaifer und ihrer Fa⸗ 
milien ; dann alle Officierd von 
berzogl. Negimente, hierauf die 
auserlefenftien Sammlungen von 
Büchern , Snpferkichen Kunſt⸗ 
gemälden, Porzellaͤn, Antiqui⸗ 
taͤten ꝛe. Die uͤbrigen glaͤnzen⸗ 
den Einrichtungen im Gpiegel: 
Audienz. Zimmer ic. die Kapelle in 
genanen Augenſchein & nehmen 
und zu beivundern. Einen gros 
Ken Theil der Bilder, und zivar 
der beften hat 1780 Herr von 


Mechel in die Faiferl. Gallerie 


geholt. Die Althan gewähret 
Die herrlichhe Ausſicht; man 
überfiebt die Stadt, die Dos 
nau mit ihren Inſeln und erblidt 
viele umliegende Ortſchaften. 
Die Hauptfitege iſt ein Meiſter⸗ 
fü der Baufunft. Der Brunn 
mitten im Schloße wurde vor 
einigen Jahren vertilgt und ein 
anderer an die Seite gefegt, n. 
dadurch der Hof ganz frey ge 
macht. Es kann auch Wafler 
durch ein Drukwerk, welches am 
Fuße des Verges ohnweit vom 
Ufer der Donau angebracht iſt, 
in blenernen Röhren hinauf ge 
trieben werden. Pin Pferd wird 
dabey zum dreben gebraucht. 
Der Berg ift etlich und 70 Klaf⸗ 
ter bach, und es Weird nur 14 
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Minute erfordert, um ı Eimer 
Waſſer hinanf zu verfegen. Um 
das Schloß herum find verſchiede⸗ 
ne Gebäude Wohnungen Gärten 
ıc. Unter denfelben rings berum 
befindet ſich der Schlofgrund, 
welcher ſich in den GSchloßberg 
an ber Gtadtfeite und in ben 
Zudermantl am Ufer der Donau 
theilet. Diefer Grund bat feit 
1712 die Marktfrenheit erhalten, 
und wird von Profefioniften und 
vielen Juden bewohnt. Auf dem 
Schloßberge findet man die ©t. 
Niklaskirche mit einem Gottes⸗ 
ader, eine Apothede, viele Ju⸗ 
dengemölber, einige Freyhaͤuſer, 
und eine große Anzahl von Bier⸗ 
fihenfen, welche mit &childern 
verfehen find, famt einer Syna⸗ 
goge. Der Audermantl hat eine 
angenehme Lage, und ift mit 
einem Kirchel, Rathaus, GSpis 
tal, Schule, verfchiedenen Braͤu⸗ 
häufern, angenehmen Gärten, 
einem Landhaus, einigen Frey— 
häufern einer Judenſynagoge u. 
einem udenfpital verfehen. Die 
Einwohner nähren fich vom Hans 
del und Handwerken. arfoie 
dene Hänfer an der Gchloffeite 
haben auch ihre Steinbrüche, — 
Mun folgen noch einige Merk⸗ 
mwürbdigfeiten, fürs Gedaͤchtniß 
in chronologifcher Zeitfolge: 1042 
ift Preßburg vom Kaifer Hein, 
rich eingenommen und bon feis 
nen Voͤlkern geplündert und vers 
heeret worden. 1051 wurden die 
Taiferlichen Schiffe des Nachts 
durchbohrt und zu runde ge 
richtet. 1708 wird die Etadf" 
vom König Ladislaus belagert. 
1271 Nimt Dttofar König in- 
Kihmen das Schloß ein, und 
verheeret die Etabt mit Feuer. 
— Macht Sriede auf einer bier 

figen 


kroͤnt. 
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figen Inſel mit Koͤnig Stephan 
dem V. 1303 wird die Stadt 
vom Kaiſer Albrecht erobent. 
1409 verheeren die Hußiten uns 
ter der Regierung Sigmunds bie 
Stadt mit Feuer und Schwerdt. 
1449 wird zmifchen Wladislans 
dem II. dem Kaifer und römie 
fhen König Friede gefchloßen. 
1474 ftiftet Matthias Korpinus 
eine Akademie, welche die Iſtro⸗ 
politanifche genennet wird, weil 
dee Donaufirohm in der lateinis 
ſchen Sprache Iſter heißt. Selbſt 
die Stadt erhält den Namen 
Iſtropolis. 15153 63 und 90 
entfiehen hier große Fenersbruͤn⸗ 
fie. 1516 große Ueberſchwemung, 
welche am ehemaligen Woͤdritzer⸗ 
thore angemerft war. 1525 wählt 
die - Königin Maria Preßburg 
gu ihrem Zufluchtöort. Um _die 
Stadt vor den türfifchen Ein» 
fällen ficher zu fiellen, wurden 
die Pfarrficchen zu St. Michael 
und zu St. Lauren; wie auch 
andere Gebaͤude niedergeriffen u. 
die Steine zu Feſtungswerken 
verbraucht. 1545 koͤmmt das 
Büchlein Interim auf dem Land» 
tage in Borfchlag, welches bey 
den Protefianten folte eingefüh- 
ret werden. 1605 fiel bey den 
Ziegelöfen allhier zwiſchen Baſta, 
welcher 10000 ann bey fich 
hatte , und den Botfchkaifchen 
eine heftige Schlacht vor, welche 
von 4 Uhr abends bis 1 Uhr 
in der Fruͤh fortwährte Des 
Bildniß des Baſta wie berfelbe 
an dee Spitze feiner Armee fie 
het, wird auf dem Biefigen Rat» 
hauſe aufbemahret. 1608 wird 
Mathias der II. feyerlich ges 
Bey dem Traftamente 
wurde eine fo große Paftete anf 
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die Tafel geſtellt, daß ein gjähris 
ger Knabe, welcher muſikaliſch 
war, barinnen mit Cimbl und 
Sefang die Anmefenden vergnüs 
gen konte. Um die Beyjigenden 
defto mehr zu erlufligen, ließ 
derfelbe auch zumeilen Tebendige 
Tauben aus feiner Paftete ber» 
ausfliegen. 1619 nimt Bethlen 
die Stadt ein, Dampier wird 
bey dem Schloße todt gefchoffen, 
und bie Evangelifchen erbalten 
die Freyheit in dee Domfirche 
abmwechfelnd mit den Fatholifchen 
ihre Andacht zu halten. 1684 
werben Töfelifche VBölfer in den 
KHoheneyen von der Bürgerfchaft 
niedergebauen. 1622 entfieht gro» 
fe Ueberfchnenmung und 1642: 
47: 6o große SJeuersbrünfte. 1701 
übten die Rakotziſchen allbier 
viel Gewaltthätigfeiten aus. 1713 
wüttet die Peſt, morauf bie 

renfaltigkeitsfäufe ohnmeit dem 
Stadtbräuhaufe errichtet Wird. 
1723 erhält der koͤnigl. Stadt» 
haltereyrarh im koͤnigl. Schloße 
feine &tatute und legt in Be 
genwart des koͤnigl. Kommiſſa⸗ 
rius Grafen Ludwich vor Zinr 
fendorf den Eid der Treue ab. 
Es beitand derfelde dazumahl 
ans den Palatin und 22 Raͤthen. 
— sn eben diefen Jahre fterben 
in dem biefigen Urſulinerkloſter 
die befannten am Hintern Leibe 
sufammengemwachfenen Zwillingss 
ſchweſtern Helena und Judith 
im 22 “Jahre ihres Alters, welche 
man im Linneifchen Naturſyſtem 
im Kupferſtich abgebildet fehen 
fann. Sie erblidten zu Szoͤn 
1701 das Vicht der Welt, wur⸗ 
den von Cſchußi einem ungri⸗ 
fhen Arzt durch Ungarn, Poh⸗ 
len, Dentfchland , Holland, 

Frank⸗ 
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frankreich und Engelland fürs 
Held zur Schau herumgefuͤhrt, 
latterten zu Leipzig, und wur⸗ 
en von dem Kardinal und Pri⸗ 
nas von Ungarn Herzog bon 
Bachfen Zeig im 9 “Fahre abge 
auft und in das Klofter gege 
en, wo fie in der Religion und 
ındern verſchiedenen Wiffenfchafs 
en erzogen wurden unb auch 
‚hier dem Geift aufgaben. 17760 
vird die ungr. Moble Garde er» 
ichtet. Auf dem Nllcenplag vor 
em @rzbifchäfl. Sommerpallais 
verben derfelben die Statute ber 
ekannt gemacht, eben fie in 
Begenwart des koͤnigl. Kommiſ⸗ 
arins Grafen Niklas Palfy den 
Fid der Treue abgelegt. 1764 
vird der St. Stephansorden er; 
ıeuert, 1775 ift in dem Fürft 
Brafchalfomwigifchen Pallais por 
em Dürrenmautthor ein praͤch⸗ 
iges Feftin gegeben worden, wo⸗ 
ven Ihre Majeftät die Kaiferinn 
Röniginn von dero eigenen Fa⸗ 
nilie auf eine fehr angenehme 
Beife überrafcht wurde. Sie 
eblickte nämlich beym Eintritte 
n die Zimmer einen glänzenden 
ind überaus koſtbaren — 
n den verſchiedenen Handlungs⸗ 
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len zu bezeugen. Nur hat 
mir dieſes Feſtin jenes zn Goͤ⸗ 
doͤle, folglich den mir jederzeit 
empfindlichen Verluſt ſeines Va⸗ 
ters, meines alten guten Freun⸗ 
des in Erinnerung gebracht. Mei⸗ 
ne Augen wolten denſelben bey 
dieſer Gelegenheit ſuchen, konten 
ihn aber zu meiner Bedauerniß 
nicht mehr finden; es wird mie 
lieb ſeyn, wenn der Graf feiner 
Mutter diefes neue Merkmahl 
des Angedentens, fo ich von ibs 
rem würdigen Gemahl beftändig 
beybehalten, anzeigen wird. lies 
brigens habe fein Haus fchön 
und artig gefunden. Kür die 
Bemühung, welche er und feine 
Semahlinn angewendet, um mie 
und meiner Familie ihre Erges 
benheit zu bezeugen, bin verbuns 
den , gleich wie beede meiner bes 
ſtaͤndigen Gnade verfichere. Ma» 
ria Thereiia. Schönbrunn den 
16 Aug. 1775. — Im Jahre 
1781 wird das kaiſerl. Tolleranz 
edift durch die k. Stadtbalteren 
befannt gemacht, u. durch Ge. Em. 
dem Fürſten Primas Batthiany 
in der Domkirche von der Kan⸗ 
zel abgeleſen. —Im Probſthof wird 
eine Studienkommiſſion nieder⸗ 


kaͤnden aber ihre Familie im geſetzt, wozu die Mittglieder von 


aufmaͤnniſchen Anzuge. Wie lieb 
Fhrer Majeſtaͤt dazumahl dieſe 
eſtivitaͤt geweſen, laͤßt ſich aus 
den eigenhaͤndigen Schreiben der 
Monarchinn an dem Feſtgeber ab⸗ 
ſehmen. Es heiſt: Lieber Graf 
ßraſchalkowitz. Gleichwie das 
eſtin, ſo er meinen Kindern 
geben ‚, einen allgemeinen Bey⸗ 
au eben fo, wie den Meinis 
en billig verdienet, jo iſt mir 
in wahres Vergnügen ihme bier; 
Idee mein befonderes Wohlgefals 


allen vier Religionsverwandten 
beruffen wurben. 1784 und 85 
fertigen die f. Mappeurs ollhier: 
ihre Arbeiten ans. — Die Häufer 
der Stadt werden numerirt und 
die Bolfsmenge nach einem neuen 
Syſtem gezählet. — Sechs Perſo⸗ 
nen werden durch die Menge des 
Volks in der Domkirche gedrukt. 
— Ben dem loͤbl. Kom. wird der 
k. Kraiskommiſſarius des Nen⸗ 
trers Diſtrikts in der Perſon Sr. 
Excellenz des Herrn Geheimen 
Raths 


⸗ 


- 
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Rats von Uermenyi feyerlich 
einſtalliret. — Alle diefe und 
noch mehr andere Gegenflände 
fommen in der. befondern Ber 
fchreibung von Preßburg ums 
ftändlichee vor, wie man fol» 
ches aus ber Vorrede des bes 
reits beransgefomenen 1. Theile 
dentlich erſehen Tann. oD 
[xxx] #8 O 


Preßeka, ein Eroat. Dorf im 


Salader Kon. im Eiländer Ber 


irk. 

Preßtawnik, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. 
beil. Kreug W. Nw. 


Dretetinecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Preteſchty, ein mallach. Dorf 
im Arader Kom. im Borofchjes 
nder Bezirk. F 

Dribel , zwey ſchlow. Dir 
Br im Honter Kom. ı, Alſchoͤ⸗ 

ribel, Dolne Pribeleze D 2, 


Felſchoͤ⸗Pribel, Horn&Pribelcze, 
anıden Neogr. 


Graͤnzen ıE M. 
von Kekkoͤ Av. Diefe Derter 
find mit evangelifchen Einwoh⸗ 
nern befegt, gehören der Zichy: 
hen Familie zu, baben gut 

eder, Wieſenwachs. IS 


Dribilena, ein ſchlow. Dorf 


im Liptauer Kom. r. ander Bia⸗ 
Ya 4 M. von Hibbe Nw. Die 


Einwohner welche Pongragifche 
Unterthanen find, geniehen bier 
Haberbrodt. Es hat diefer Det 
fchöne Waldungen und eine Saͤg⸗ 
mühle.. Man trift allhier viel 
und große Bären an. ED 4 


Pribiſch, ein fehlow. Dorf im Nw 
Arwayer Kom. + M. von Mos . 


kragy ©. So. bat gute Vieh⸗ 
aucht. 


ı M. von 


VHribißlawecz, 


Pribißlawecz, ein kroat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 

- Pribocz , Pribomweze, ein 
Ihlow. Dorf im Thuroger Kom. 
r. am Thurzfl. 4 M. von Reg 
pal W. io. Unter Andreas II. 
ift mit dieſem Drte 1235 eine 
Theilung vorgenommen worden. 

Priboj, ein fehlow. Dorf im 
Neogr. Kom, 2; M. von Gäͤtſch 
W. Sw. 

Prichod, ein fhlow. Dorf im 
Sohler Kom. 11 M. von Neu⸗ 
ſohl Ro " 


Driefopa,ein ſchlow. Dorf im 
Thuroger Som. r. am Thurzfl. 
+ M. von St. Marton M. der 
Ort ift fhon 1563 aus koͤnigl. 
Urkunden befannt. Hat einen 
fruchtbaren Boden und trefliche 
Schaafweide. 

Prigow, im Banat, 1 M. 
von Mehadia Nw. | 

Prilek, ein El. fchlow. Dorf 
im Honter Kom. im Bofofer 
Bezirk. 

Drikca, ein rußnaf. Dorf im 

Schaͤroſcher Kom. in dee Hem 
[haft Mafomiga. 
‚ Prilen , ein EI. ſchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. I. an de 
Waͤg nahe bey Dubnitz W. Em. 
Die Familie Priletzky hat hievor 
ihr Prädikat. 

Drilip,, im Banat, im AL 
mäfcher Bezirf. 

Primöcz, ein ſchlow. Dorf 


im Zipſer Kom. sr M. von 
geutfchau Mm. 5 
Drifofhka , im Banat , 


ı M. von Karanfchebefch P. 


Priscian, im Banat, ı M. 
von. Karanſchebeſch ©. I. am Te⸗ 
meichfl. ohnw. Petroſchnieza N. 

| Dris 


Prißlop, 


Prißlop, ein rußnak. Dorf 
m Marmaruſcher Kom, 34 M. 
on Deförmeld N. Ro. £ 

Prißlup, ein rußnaf. Dorf 
m Sempliner Som. im Sinner 
Bezirk. 

Dritefchd, ein ſchlow. Dorf 
m Neutrer Kom. + M. von 
BSobotifcht und ı M. von Ge 
ig So. Der Drt hat mehrere 
Srundberen. Auf dem Baron 
Feßenakiſchen Kaftell, . befindet 
ich nachſtehende NAuffchrift : 
D. O. M. Spedabilibus Do- 
ninis Paulo et Joanni Je- 
zenäk S. C. R. Apoft. Ma- 
eft. Confil, Patri, Patruoque 
3. D.S. M. hoc pietatis mo- 
aumentum in nat. eorum folo 
pofhut P. Jefzenäk S. C.R. A. 

ateit. Confil. Anno R. 'S, 
MDCCLXXII. Die Einwohner 
nähren fich vom Aderbau und 
dauen in ihren Gärten ftarf 
Hopfen. E8 befindet fich auch 
allhier eine kathol. u. eine evan⸗ 
zeliſche Artifularfiche & © 

Pritrßka, ein fchlow. Dorf 
Im Neutr. Som. + M. von Sta 
liz ©. 4 M. von SHolitfh O. 
Dehäre dem Spital nach Ska 
* 


Dritulyan, ein rußnak. Dorf - 


im Sempl. Koın. im Stropfoer 
Seht f p p 
riwidia, Prewicza, Pritz, 

ein ſchlow. Marktflecken im Neus 
trer Kom. + M. von Bajmotz O. 
So. hat ein Piariftenkflofter, u. 
viele Tuchmacher und Schuiter. 

Prochot, ein ſchlow. Dorf im 
Baricher Kom. 14 M. von 9. 
Kreutz M. Nw. 

Procſch, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. | 

Promontorium, ein beutfches 
Dorf im Peſter Kom. unterhalb 
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einem großen Weingebirge r. am 
I. Donauarm an der Juſel Efches 
pel, zwiſchen Ofen und Teteny 
ı M. von jedem. Gehört zur 
Altofner KHerrfchaft. Syn diejer 
Gegend werden zumeilen roͤmi⸗ 
fche Alterthümer , Befonders alte 
Steine mit Inſchriften entdeft. 
Man lefe hievon Schönwifners 
Commentarium geographicumin 
Romanorum iter per Pannonis 
ripam. | 
Proͤna, zwey Marktflecken 
in zwey verſchiedenen Komitatern. 
1, Nemet⸗ roͤna, Deutſch⸗Bren 
Nemecke⸗Prawno, im Neutrer 
Kom. 13 M. von Bajmotz N. 
No. & 2, Toͤth Proͤna, Win⸗ 
difch- Proben, Slowenſté⸗Praw⸗ 
no » ein fhlow. Ort im Thuroͤ⸗ 
ger Kom. 3 M. von Iwaneſchi⸗ 
ne iv. IE M. von Memer—⸗ 
Proͤna D. hat verfchiedene Adels 
hoͤfe. Gegen Mitternacht ift der. 
Hugel Belehrad, wobey ein 
Sauerbrunn. Ladislaus Kuma⸗ 
nus ſchenkte dieſen Ort dem 
Grafen Ned, und Andreas III 
ernenerte 1293 feinen Söhnen die 
Privilegien. Die Freyherrn von 
Proͤnay haben ‚von diefem Orte 
ihr Prädikat. & © 
Drofehtian, im Bangt, + 
. bon Drawicza ©. 
Proßacz, Proßucſchow, 
ein rußnak. Dorf im Sempliner. 
Kom. + M. von Hanuſchfalwa 
No. an den Schärofcher Graͤn⸗ 
zen 2 M. von Stropko Sw. ° 
Proßne, ein kl. ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 1 M. von 
Pucho 9. zwiſchen Anböhen. 
Prſchan, ein ſchlow. Do im 
Sohler Kom. 1 M. von Neu 
fol. ©. Sw. . 
Pruck, in der Schütt, im 
Preßb. Kom, LM. von Eberhard 
DO» | W. 


LEE Prukſcha J 


W. r. am Neuhaͤuslerarm, hat 
ungr. Einwohner und mebrere 
Grundherrn als Graf Balaſcha, 
Zporvi und Freyherrn von Je⸗ 
enak. 
Prukſcha, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. r. an der Latorza 
24 M. von Kappoıch Ro. 
Prußi, ein El. fchlow. Dorf 
im Trentich. Kom. + DR von 
Zay⸗Ugroͤtz S. Ew. zwiſchen 
Anhoͤhen mit einer kathol. Kir⸗ 
che, fo ehedem evangeliſch ges 
wefen. Ste gehört dermahlen 
unter die Pfarre nach Ban. Iſt 
Illeſchhaͤſiſch. 
Prußka, ein ſchlow. Marfts 
flecken im Trentſch. Kom. r. an 
der Waͤg ı M. von Puchoͤ, un⸗ 
ter einem Hügel; welcher mit. dem 
Berg Werfrhatecz verbunden iſt. 
Gehört dem Grafen Koͤnigseck, 
bat ein Kaftell und eine neuer 
baute Tathol, Kirche , an dem 
- Dre, wo ehedem eine evangeli« 
ſche geitanden. Auch ift hier ein 
ranceisfanerflofter. Die Herrs 
haft hat allhier ihren Sitz. 
Die hiefigen Handwerker finden 
bier gute Nahrung. Es wer: 
ten allbier des Jahres hindurch 
s Jahrmaͤrkte gehalten und alle 
HMittmoch ein beträchtlicher Wo⸗ 
chenmarkt. 


Dich dlina 


21 M. von Today. Gehört 
der Familie Patay zu. I 
Ptſcholina, ein rußknak. Dorf 
im Sempl. Kom. im ESinner 
Bezirk. # 
ubendorf, im Eifend. Kom. 
. von Dobra &. St. 
Pucho, ein anfehnl. Städt 
chen im Trentfh. Kom. r. ar 
ber Waͤg ıı M. von llama 
N. No. 3 HR. von Trentichin 
N. Mm. Der Ort befteht and 
3 Theilen : and den Markt 
felbſt, ans dem Marribanifchen 
rund, und aus einer Gaſſe, 
die von Sauter Profeffioniften be 
mwohnet wird. Jeder Theil hat 
feine befondere Gerichtsbarkeit. 
Der Drt gehörte ehedem de 
Mattnafchomftifchen Familie , 
igt. dem Grafen Afpremont. Mas 
trift biee Tuchmacher und am 
dere Profeffioniften in guter Zahl 
an. 1778 hat der Det durch 
eine Aersprunf viel gelitten. 
Der Paß nach Mähren wird al. 
hier durch den Dreyßiger und 
Kontrolleur beforgt. Es iſt bier 
eine Salzniederlage am Ufer bet 
Waͤg, recht anfehnfich erbaut: 
auch ift her eine bequeme Ueber 
fahrt. Sie Einwohner leben viel 
vom Kandel, wobey ihnen de 
Waͤgfluß gute Dienfte leiſtet. 


I 


Prußfchina, ein ſchlow. Dorf Des Jahres hindurch merdm 


im Trentfch. Kom. 3 M. von 
Podhragy D. No. zmifchen Ans 
böhen, bat 2 Adelhoͤfe, fchöne 
Zaſdungen und guten Acker⸗ 
au. 
Pſurnowicz, ein fchlom. Dorf 
im Trentfch. Kom. im Kifchuganj» 
helyer Bezirk. 
Ptuͤrgy, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. r. an der Theiß 
= M. von Serentſch ©. So. 


bier 6 Märkte gehalten und all⸗ 
"Montag Wochenmarkt. An Ju⸗ 
den ift bier fein Mangel. € 
wird fonft der Ort in die Alt 
und Neuſtadt ober in bie 14 
nanntemährifche Stadt eingeteilt. 

n der Neuftadt wohnen mel 

uchmacher , Inchfckeerer, ande 
re Profeffioniften und Handel 
leute. Die Altftadt befieht aus 
‚4 Öoffen, alwo auch bie Kirät 

. zu 


Puczak AJ 


zum heil. Geiſt beſindlich. Die 
Einwohner beſchaͤftigen ſich mit 


dem Ackerbau. Vorzeiten bluͤhete 


| bier das evangel. Wefen, fe bat 


— — u — — — — — — — —— — — — 


Einwohner find 


ten ihre Kirche, eine wohleinge⸗ 
eichtete Schufe und eine Buch 
Bruckeren. 

Puczak, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom im Steopfoer Be 
kt — 

uczinez, ein ungr. 
im Eiſenb. Kom. ı M 
zajkombat N. und 4 
St, Biborz. Sw. 
Puczo, ein ſchlow. Dorf im 
rwayer Kom. 3 MM. von Mo: 
kragy ©. hat gute Walde. Die 
etwas ſimple 
Leute, daher man im Sprich» 
wort zu fagen pflegt: Er ift 
von Puczow db: i. Er ift eim 
fältig. 
Duslein, Podolinecz, eine 


‚ von Us 
M. von 


XVI. Stadt in Zips I. am Pos 


pe 13 M. von Kaͤsmark. D. 


Mo, 1412 begnadigte fie Gig» 
mund mit den Rechten u. Frey⸗ 
heiten einer Eönipl —— 
wurde aber im nämlichen Jahre 
on Bohlen verpfändet und fon» 
te von ihren Freyheiten feinen 
Gebrauch machm. 1442 Der 
lieh ihr König Wladislaus die 
Niederlags⸗Gerechtigkeit. Die 

tabt iſt oval gebaut und mit 

auern und Wall umgeben, Am 
Dbernthore beiindet fich das 
Schloß; am Untern das Pia⸗ 
eiftenflofter famt dee Kirche , 
welche mit 2 Thuͤrmen verſehen 
und mit Kupfer gedeft, dem reis 


en Anblick gewährt. Ans 


ee der Stadt iſt die St. Ans 
na Kapelle neben einem Brunn, 
welche am Gebaͤchtnißtage von 
MWallfartern fleißig befucht wird. 
Die biefigen Jahr sund Wochen, 


Pudmeriez, 879 
maͤrkte ſind eintraͤglich. Die 
Einwohner leben von der Wirth⸗ 


ſchaft, vom Handel und Pro⸗ 
feffionen; 


ndmericz, ein fehlew: Dorf 


an der Gidra im Preßb. Kom. 


14 M. von Tirnau. W. Gedach⸗ 
ter Bach treibt 6 Mühlen, um 


das Waffer friert auch im Win, 


ches bekannt und berühmt iſt. 
1705 ſiel hier eine Schlacht zwiſchen 
den Rakotziſchen vor, Gehoͤrt der 
Palfiſchen Familie. Es befinden 
ſich allhier 3 Fiſchteiche und ei⸗ 
ne g irche. * 
Pudpolocz, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. . 
Dujfchach, ein deutfched Dorf 
im Eifend. Rom. nahe bey Alle 
bau ı M. von Pinfafeld S. Ew, 
an den Gteyrifchen Gränzen. 
Pukkanz, Bakabanya, Pu⸗ 
kanecz, eine von den ſieben 
Bergſtädten im Honter Kom. a 
M, von Schemnitz ©. und 2 
M. von Lewenz Nw. Sie liegt 
am Fuße eines gold⸗ und ſilber⸗ 
reichen Gebirges, von welchem 
fih eine Ebene bis an das Pils 
fengebirge 5 bis 6 Meilen breit 
erfireft. Halb ift die Stadt mit 
feften Mauern eingefchloßen , 
weil man fie ald einen Gränzort« 
dee Bergfiädte unter Kaiſer Leo» 
polds NMegierung wider die Ans 
fälle der Türken zu einer Vor⸗ 
mauer und Feſtung machen wol⸗ 
te; aus gewiſſen en aber 
dag Wert hernach ſtehen ließ. 
Die Landesfrände hielten zwar 
fhon lange vorherd um die Bes 
feftigung anf den Meichstägen 
an, befondere in den Jahtren 
1578 und 1647, jedoch Tiefen 
Ds 2 ihre 


ter nicht zu. Es wird bier viel. 
Dorf Hafnergefchirer verfertiget, wel⸗ 


3 


‚580 Pukkanz, 


ihre —Ax ſtets fruchtlos 
ab. Außerdem, daß die Stadt 
unter Botſchkay, PBerhien , 
Seora Rakotzy und Toͤkely man 
the Bedruͤckungen bat erfahren 
muͤßen, nahm fie auchder Tuͤrk ein, 
und führte 8O Perfonen mit fich 
in die Sefangenfchaft, worunter 
fich auch der Prediger Vietoris 
befand. Die Stadt war zu Zei» 
ten in einem blühenten Zuftans 
de, wie fie denn im Gtande 
war 1581 zu dem berichtigten 
Zweykampf, Monomachia ge 
nannt, nach Karpfen 500 Mann 
zu Pferde und 100 zu Fuß ind 
Feld zu fielen. Dem Range 
nach Mi fie die vierte unter .den 
Bergfiädten diefes Diftrifts, hat 
Tatholifch und evangelifche Ein. 
wohner. Jene befigen die Pfarr- 
firche, ein altes gothiſches Ges 
baͤude mit sinem hoben und präch» 
tigen Thurm, an welchem fich 
eine Schlaguhr befindet. Ohn⸗ 
weit Davon iſt der fogenannte 
Glockenthurm und das alte Nat» 
haus. Unter beyden Gebäuden 
pflegt man durchzugeben, um in 
die Kirche zu fommen. Am Ein- 
ganae unter dem alten Rathauſe 
in die Pfarrkirche erblidet man 
die merkwürdige Auffchrift über 
dem alda fiehbenden Kreuge : 
Chriffum non iflum , fed 
Chriffum crede per iflum. 
Yuf dem Portal der Kirche felbii 
ſtehen die Pſalmmorte: Haec 

orta Domini: jufli intrabunt 
in eam. Diefe Kirche ift unter 
NAler. Thurfo gleich einem Schlos 
Be mit einer feſten Maner ums 
geben worden. Die Evangelifchen 
erhielten erft vor zwey Jahren 
die Freyheit, wieder öffentlichen 
Gotteodienſt zu halten, und fuͤhr⸗ 


Yukkanz, 





am haufigſten gefunden. | 
bot aber in ben vorigen Zeite 
den Bergbau weniger treiben 
Tönnen , aus Mangel des Wa 

fers in den Puchwerken. Se 

einigen “Jahren fuchte man mil 
befonderem Eifer und Nachbrud 
diefen Mangel zu beben. 28 
diefem Ente murde aus einem 
der größten Thäler oberhalb be 
Stadt ein Teich, vermittelt ei⸗ 
nes Damm: gemacht, aud we chem 
durch einen Graben anden Berger 
über eine fiarfe Meile das Waſ—⸗ 
fer geleiter worden, welches der 
mohlen 10 Puchwerfmäblen im 
Gange erhalt. Von der Zeit as 
fcheint auch von Jahr zu Jaht 
ſowohl der Bergbau als die 
Stadt felbft zuzunehmen.. Die 
Stadt hat zwey Thöre und ein 
Pfoͤrtchen. Am Unternthore iſt 
das Stadtgefaͤngniß. Außer dem 
das Stadtwappen, welches ein 
in die quergetheilter Schild iſt, 
in deffen fchwarzem Obernfelde 
fich der heil. Rifolaus als Schup 
patron der Stadt befindet. Im 
blauen Unternfelde find zween 
arbeitende Bergfnappen zu feben, 
mit der nterfchrift: S. Nico- 
laeora pro nobis. Die vor 
züglichern Häufer der Stabt find 
das nenerbaute Rathaus; Die 
neuangelegte Normalſchule; die 
Fleiſchbaͤnke, das Stadtſchenk⸗ 
hans, und das Michalowitſchi⸗ 
ſche Gebaͤude. Vor einigen Jah⸗ 
ren ſind allhier in der Stadt 
zwey Teiche angelegt worden, 
um dieſelben beſonders bey Feuers⸗ 
bruͤnſten aus den Hauptkaphlen 

e 
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‘ 
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we — — 


Vukowacz, 


des Gebirgwaßers durch Schlei⸗ 
Ben ſchnell anfuͤllen zu koͤnnen. 
Sonſt dienen noch zwey Säulen 
ur Zierde der Stadt. Die Drey⸗ 
Eltigfeitäfäule auf dem Markt⸗ 
plage und die Marienftatue am 
Dbernthore, wo gleich daneben 
auch die fogenannte Klopacka 
oder der Pocher, wodurch die 
Bergleute zu ihren Berufsge— 
Ichäften aufgeruffen werden, Die 
Einwohner find meiſt Schlowaken, 
Jedoch mit vielen deutfch. Familien 
untermifcht. Die Zahl derfelben 
wird auf 2085 angegeben, wels 


he 512 Häufer beivohnen , und 
an Kontribution 1033 fl. 15 fr. 


Ä Bezahlen. 


Ihre Nahrung bes 


' siehenfievom Feld und Ackerbau, 


dann vom Wein und Gartenbau, 
und von ber Handarbeit. Man 
bat ehedem allhier viel Korn: 
brandtwein gebrannt, aber feit 
einigen Jahren find die Keßel 
dazu auf eine geringe Zahl her—⸗ 
ab gefegt worden , damit das 
Holz zu Bergbaubedürfniken 
mehr gefparet werde. Die Jahr⸗ 
mörfte, fo hier gehalten werden, 
fallen dermahlen auf Sonntage 
Geptuagefima, Maria Heimſu⸗ 
chung, Egydius und Nikolaus. 
Es iſt hier ein Bergamt nebft 
einer Poſtſtation. Als etwas bes 
ſonders iſt noch zu merken, daß 
die f. Straße ehedem vor den Vor⸗ 
ſtaͤdten vorbey gegangen. Geit 
der Testen Durchreife Sr. Maie 
fHät des Kaifers aber iſt diefelbe 
Durch die Stadt felbft, auf ei- 
gene Erinnerung Sr. Majeftät 
geleitet worden, wodurch der 
Stadt natürlich, manche Wortheis 
Ie zuwachſen. Oö 
Dukowacz , im Banat, + 


M. von Boſchur D. 


Aula, sgr/ 


Dula , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. I M. von 
Igall So. 

Puleſcha, im Banat, ı M. 
yon Facſchet Mo. Ein anderes 
I. an der Marofh  M. von. 
Faeſchet. N. 

Pulya, ein deutfches Dorfim 


Salaver Koin. 1 M. von Füs 
ted Nw. an den Wefpremer 
Sränzen. 


Dulya , drey Dorfichaften im 
Dedend. Kom. 1, Alſchoͤ⸗Pulna, 
UntersBullendorf, ein kroatiſcher 
Ort J. am Stobsgawafl. Iſt kam⸗ 
meraliſch. 2, Felſchoͤ⸗ Pulna, 
Ober⸗Pullendorf, ein ungr. Ort 
I. an eben dieſem Fluß iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch „Koͤſtp⸗Pulya, 
—— r. an dieſem 
Fluße 3 M. von Groß⸗Wariſch⸗ 
dorf S. ift Feſtetitſchiſch, Hat 
viele Hafner. & 

Punicz, ein froat. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 1 M. von —28 
gen M. und 15 M. von Wo» 
nyoroͤkerek W. Es ift allbier 
viel Bauholz anzutreffen und 
gute Viehmaſt. 

Durna, im Banat, 2 M. von 
Lugoſch. D. ' 

Puſiaſch, im Banat, IM. ©. 
Kewereſch So. - 

Pußnyabfalwa, Pußnyakoez, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrſchaft Mun⸗ 
katſch, in Krajna Bubulisfa n. 
Kajdano. * | 

Pußtafalu, ein unge. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Fuͤſerer 
Sn falu, ein deutfches Dorf 

uftafalı, eim deutfches Dor 
im Baraͤny. R. im Baraͤnyer Bez 

Pußtakowecz, zwey froatie 
ſche Doͤrfer tm Salader Kom, 
im Eilaͤnder Bezirk. 1, Alſcho⸗ 
Oo3 — Vuß⸗ 


s82 Yußtamefd , 
Vnßtakowecz, 2, Felſchoͤ⸗Puß⸗ 


takowecz. 

ußtameſoͤ, Wizranka, ein 
rußnaf. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 15 M, von Bartfeld W. 


Pußtaßer, ein Landgut im 
. Gfchongrader Kom. r. 
Theiß zwifchen Sfyongrad und 
Segedin, war ehedem ein Markt: 
flecken, und fiehet noch daſelbſt 
eine alte, aber fchon baufällige 
. Kirche. Die Ketſchkemeter has 
ben diefes Landgut dermahlen im 
Berfag. 
Pußtatelek, Denyelchtin , 
ein wallach. Dorf im Sathmarer 
Kom. I. am Rapniffl 2 M, von 
—88 O. No. * 61 
ußtawam , im Stuhlwei⸗ 
fenb, om, ı M. v. Moor No. x 
Putna, im Banat, 3 M. von 
Meadia Nm. 
Putnok, ein ungr. Marftfle 
den im &ömerer Kom. I. am 
Schaid. Es wohnen bier viel 
Edelleute. In dee umliegeuben 
Gegend werden viel Haſelhuͤner 
und anderes Wildpret gefchoffen. 
© 


Duzocz, em ungr, Dorf im 
Eifend. Kom. 14 M. von Mur 
raigombat Am. 

Puͤſchki, ein ungr. Dorf im 
Prefb. Kom. in der Schütt 2 
M. von Boͤſch W. am r. Ufer 


der großen Donau I: M. von 
Wieſelburg No. 
Puͤſchpoͤkfalwa, Bißkupo⸗ 


wa, ein ſchlow. Marktflecken im 
Meutr. Kom, 3 M. von Yroßr 
Bodock Sw. | 
Dufhpödki, ein ungr. Markt 
flefen im Biharer Kom, + M 
von Groß» Wardein Am. I. am 
Koͤroͤſch. Gehoͤrt dem Bifchof 


an der N 


viſchpii, 


zu Großwardein, welcher ſich 
allhier öfters aufzuhalten pflegt. 


2» 3% 

Düfchpäti, ein unge. Dorf 
im Eifenb. Kom. I. an der Aaab 
IM. von Waſchwaͤr N. Ro. 
und eben foweit von Hidinfg D. 


0. 
Puͤſchpoͤki, Biſchdorf, ein 
ungr. Marktflecken in der Schütt 
ı M. von Prebb. DO. So. mit 
einer 1eberfahrt ins Wiefelbur- 
ger Kom. beſtehet aus 170 Haͤu⸗ 
fern und gehört dem Erzbiſchof 
von Sran, welcher allbieu fein 
Kaftell bat mit eines Garten, 
der mit Kaftanienbäumen und 
Statuen befegt it. In dem 4 
St. entlegenen Luſtwald trift man 
verschiedene und angenehme Ver⸗ 
änderungen an, als Sternalle 
en, offene Gartentheater, Tanp 
fael, Schaufeln ıc. Auch ift auf 
einem freyen Plag ein Fleines 
Gebäude, darinn fich ein niedlich 
ausgemablter Saal und 18 Zims- 
mer befinden. In einem derfel- 
ben find chinefifche Landfchaften 
von Federn und Käfern nad 
ber Natur zufammengefegt,. Ein 
anderes enthalt auf ohngefehr 
120 Poſtamenten ausgeftopfte 
Voͤgel und Thiere. Der Juha— 
ber hat aulbier ſchon mehrmalen 
große Feſtins gegeben. — Außer⸗ 
dem beitnden fich bier drey wohl: 
gebaute Erzsifchöfl. adeliche Rus; 
rien, darunter dag Ormofchdi- 
fche neue®ebäude famt den Gar; 
ten, wo eine Grotte mit fprins 
An Waller, und eine ſchoͤ⸗ 

firfchenfultur,, jeden Vorbey—⸗ 
veifenden anzieht. — Zmifchen 


. den Mafogifchen und den Tair 


ferlichen ,„ unter welchen ſich 
auch Dänifihe Truppen — 
en, 


Yafıhpöf , 


Ben, fielen 1704 einige Gewalt⸗ 
thätigfeiten vor, welche durch 
die Tuͤcke und Argliſtigkeit der 
Einwohner felbft an den Kaiſerli⸗ 
chen find ausgeubet worden, wo⸗ 
von man bey Bel mehrere Nach» 
richten finden fann. Der Ort ges 
hoͤrte ehedem dem Agenten Pruß—⸗ 


kay. 

Puͤſchpoͤlki, Biſtupſky, ein 
klein ſchlow. Dorf im Trentſch. 
Kom. im untern Gerichtsbezirk. 
iſt mit dem Dorf Ribary verei⸗ 
niqt unter einem Hügel, bat eis 
nen mittelmäßigen Ackerbau, u. 
heißt font auch Knezke. 

Puͤſchpoͤkj, mit dem Beynamen 
Rereßteſch⸗Puͤſchpoͤki, ein ungr. 
Dorf im Borfchoder Kom. ı M.v. 
Kereßteſch ©. Bey der Einſiedle— 
rey iſt allhier ein anfehnliches Kir, 
chengebäude. & 

Puͤrch okj, einungr. Dorfim 
Sömerer Kom. r. am Schajoͤ IL 
M. von Rimaßetſch D. No. hat 
eine_ Ueberfahrt mit Plötten, 
nik gewöhnlich Schajoͤ⸗Puͤſch⸗ 


⸗ Puͤſchpoͤkj, drey ungr. Dir 
fer im Heweſcher Kom. 1, Gyoͤn⸗ 
aydich: Pufchpdfi im Gyoͤngye⸗ 
ſcher Bezirk. 4 2, Surdok⸗ 
Puͤſchpoͤli an der Zagywa 2L 
M. von Gyoͤngyeſch Av. & 3 
Tiſſa⸗Puͤſchpoͤki, I. an der Theif 
ı M. von Solnot No. & 

Puͤſchpoͤki, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. 4 M, von Fuͤ⸗ 
et Sw. heißt gewöhnlich Fuͤlek⸗ 
Püfchnöti. * 

Düfchtin, Diekant, ein fchlaw. 
Marttfleden r. an der Wän, na» 
be an Teplig im Neutrer Kom, 
2; M. von Neuſtadtl S. Ges 
hört theils dem Grafen Johann 
Erdoͤdn, theild dem Heren don 


Raab, 383 


MNoteſchitzky. Es iſt allhier erſt 
kuͤrzlich ein neues und bequemes 
Baadhaus errichtet woͤrden. AR 


R. 


Raab, Nagy-Györ, Jauri- 
num, bey ben Römern Arabo, 
und in alten Schriften Jaurum. 
Javarinaum „ iſt feit 1742 eine 
koͤnigl. Freyſtadt und war ehe⸗ 
dem ein haltbarer Ort und eine 
wichtige Feſtung. Sie liegt 8 
M. v. Preßb. So. 18 M. v. Ofen 
und 18 M. von Wien in einer 
Ebene, wo ſich die Fluͤße Raab 
und Rabnitz mit einem Arm der 
Donau vereinigen. Es iſt Raab 
uͤberhaupt ein lebhafter und nahr⸗ 
hafter Ort, der taͤglich an Haͤu⸗ 
ſern und Einwohnern und dieſes 
zwar mehr durch Ankoͤmlinge, 
als durch eigene Fortpflanzung 
zunimt. Gegenwaͤrtig zähle man 
allhier 12850 Seelen und 1600 
Haͤuſer. Man theilt deu Dre 
ein in die innere Stadt, Dors 
ftadt, Mayerhoͤfe, Sigerb und 
einige umliegende Vorwerker u. 
Dörfer. I. Die innere Stadt, 
die mıt dem Jahre 1783 aufge 
böret hat eine Feſtung zu feyn 
befteht aus 676 Käufern und 
4535 Seelen. Die Thöre der« 
ſelben find das. Wiener , oder 
Hauptthor; das Weißenburgere 
thor, welches in den Landesſpra« 
he Pufzta-Kapu genennet wird, 
und das Waſſerthor. Die Gaffen 
find regelmäßig angelegt , haben 
ein gut Pflafter und werden ſehr 
rein gehalten. Es Haben dieſe 
Gaſſen zivar ihre Namen , find 


aber den meiſten Einwohnern 
feloft unbekannt, fie werden da« 
Do 4 be 


584° Raab, 


ber nach den Thören odee ans 
dern Merkmahlen kennbar ges 
macht. inter andern iſt hier Die 
Langegaſſe; Matthiasgaſſe; Kars 
melitergaſſe; das Berglꝛe. Der 
Platz formirt ein regulaͤr laͤng⸗ 
lichtes Viereck, aus welchen 4 
Hauptgaffen als zwey gegen Mors 
gen und zwey gegen Abend auss 
gehen. Einige unberrächtliche klei⸗ 
nere führen gegen Mittag und 
Mitternacht zu. Die große 
Hauptwache, anf diefem Die 

gehöret der Stadt zu, und ij 

in ein. Schenkhaus verwandelt 
worden, Die Kirchen find ı, 
die ehemalige Jeſuitenkirche mit 
zwey ſchoͤnen Thuͤrmen, einer 
Schlaguhr und einem harmoni⸗ 
ſchen Gelaͤute. Dieſe Vaͤter, 
welche hier 1054 eingefuͤhret wur⸗ 
den, hatten bier ein anſehnli—⸗ 
ches Kollegium und Gymnaſium. 
Auch beändet fih allbier nach 
ber Liebliugsidee der Jeſuiten die 
Bildſaͤule der unbefleften Em⸗ 
pfaͤngniß Marid. 2, die Dom: 
Tieche mit einem Thurm und ei- 
ner Schlaguhr. Es iſſt' dieſelbe 
vor einigen Jahren von dem 
damahligen Biſchof Grafen Zi⸗ 
chy kurz vor feinem Tode nach 
aller Pracht erneuert worden. 
Auf dem Altare, welcher mit 6 
Säulen von Salzburger Mar 
mor gezieret ift und jede derſel⸗ 
ben 200 fl. gefoftet,, befindet fich 
das Bildaik Maria Himmel» 
fahrt. Das Ehor oder dag fo» 
genannte Sanktuarium iſt eben: 
fall von Marmor und wird auf 
70000 fl. gefchäzt, Daß tibrige 
der Kirche ift auch marmorirt, 
und das Gemaͤhlde iſt ſehenswerth. 
Nachſtehendes verdienet bier an» 
gemerkt zu werden 1, der Kopf 


Raab, 


des heil. Ladislaus von Silber u. 
das anfehnliche - Kapitelarchiv 
werden bier aufbewahret. In⸗ 


gleichen das Meikenburgerthoe _ 


ſelbſt ſamt der Petarde, womit 
daßelbe von den Ehrifien ausge⸗ 
boben wurde, als fie die Kes 
ftung den Türken 1547 abnahmen. 
Zum Andenken diefer Eroberung 
wird jährlich der Ditermontag 


mit dem größten Gepränge ges 


feyert. An dem Orte auf den 
Baſteyen, wo die Türfen in die 

fucht gefchlagen und von den 

anern herab gefprengt wurden, 
werden bon zwey Domheren eis 
ne deutfche und ungrifche Pre⸗ 
digt gehalten und die Bildniße 
der Erretter;ald des damahligen 
Sürften von Schwarzenbera und 


des Srafen Niklas Palit oͤffent⸗ 


lich aufgeſtellet. Auch ift dieſe 
Begebenheit durch eine Denf: 
muͤnze, worauf die Feſtung ab— 
gebildet iſt, der Vergeſſenheit 
entrißen worden. 2, 1717 er⸗ 


hielt Prinz Eugenius nach der 


Schlacht bey Belgrad von dem 
damaligen Pabſte Hut und Des 
gen zum Praͤſent, und wurde 
damit hier fenerlich eingeweihet. 
% 1774 den 15 Aug. begieng der 

rneurer diefer Kirche Biſchof 
Graf Zichn fein Prieſterjubilaͤum, 
woben diefer Primiziant von dem 
fünigl. Kommiſſarius Grafen Ges 
fete mir dem ' St. GStephansor 
den umgeben , und mit einem 
biſchoͤflichen koſtbaren Ornat von 
der eigenen Handarbeit Ihrer 
Majeſlaͤt der hoͤchſtſeligen Kaiſe⸗ 
rinn Koͤniginn iſt beſchenket wor⸗ 
den. Es iſt auf dieſe Feyer eine 
eigene Muͤnze gepraͤget worden, 
und das Bildniß dieſes Biſchofs 
wird in der Kirche zum Anden⸗ 

en 


Nach, 


fen aufbewahret. — Pine alte In⸗ 


ſchrift beündet fich allbier an der 
mitternächtlichen SKirchenmauer 
in erhabener Arbeit, deren bier 
mehr gofunden worden. 3, bie 
Mofiergebäude find: die Frans 
eisfanerfirche mit einem Thurm 
and Klofter einem weitläuftigen 
Gebäude; die Karmeliterkirche 
mit einem Thurm iſt ſchoͤn, Hoch» 
gewoͤlbt und nach dem Modell 
ihrer Drbensfirche zu Nom er; 
bauet. Die Urfulinerfieche famt 
Klofter, in welchem die abelis 
chen Töchter vom Lande in Wil: 
fenfchaften und weiblichen Kuͤn⸗ 
fien untermwiefen werben. 4, 
zwey bürgerliche Hofpitäfer für 
abgelebte und kranke Bürger 
Deutfch und ungrifcher Nation, 
jedes mit einer eigenen Hausfa- 
pelle. — Inter den übrigen Ges 
bäuden der Stadt find zu mer: 
ten: 1, daß Schloß , welches 
ein Dreyed vorftellet. Der ſchon 
gedachte Biſchof erfaufte es von 
Maria Therefia, und ließ es zu 
feiner Reſidenz herrlich zurichs 
ten, 8 ift mit einer Kapelle, 
mit einem Thurm, und einer 
fchönen Schlaguhr verfehen, und 
liegt gegen Abend auf einem Pla⸗ 
ge, von. welchen die Ausſicht 
auf alle Seiten die fchönfte ift. 


Bor demfelben ftehet eine Sta⸗ 


tue. 2, dag k. Proviantmagas 
zin, allwo fich auch die Woh— 
nung für den jedesmahligen Bri⸗ 
gadier befinder. 3, das Rathaus, 
ein anfehnliches und neues Ges 
baude auf dem Platz. 4, das 
Komitatshaus in der Franecis— 
Tanergaffe. 5, bag Stadt: Pals 
lais des Erzabtes yon St. Mars 
tinsberg ebenfalls auf dem Platz. 
6, Graf Epterhäffche Wohnung. 
7, Baron Balafchifche und '8, 
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beyde gräfl. Zichifche Gebaͤude. 
9, das Seminarium, ein.großes 
Gebaͤude zur Bildung des jun. 
gen Eleri, zu praftifchen Pfarr 
dienfien. 10, die Graf Wigain 
fhe Rurie. 11, Zwey SKajers 
nen, unter welchen Die alte vor 
einigen Jahren eriveitert wurde. 
12, das einzige Wirtshaus zum 
Lamm. — Die Bildfäule auf dem 
grünen Marftplag ohnweit dem 
Donau oder Waffertbor, auf 
welcher in einer fleinernen Kiſte, 
die, durch einen Zufall, da man 
einen Uebelthaͤter frenfiellen wol⸗ 
te, jertretene Hoftie mit der Er⸗ 
de verwahret wird, enthält fola 
gende Aufichrift: Pani Angelo» 
rum, Incorruptibili. Carolus VI. 
Roman. Imp. Auftriacus. Regni 
Apoftolici. Confervator et Vin- 
dex. Laefam. Adorationis cau- 
fam Corre&is. Sedudtorum. Au- 
daciis. Perpetuz, Deprecationis 
Monumento, Ad kxpiandam. 
Ofenfi numinis iram Ex avita 
Pietate. Reftitui Jufie. An. Sal. 
M. D. CC. XXXI. — Bifchof 
Setfcheny hat zu feiner Zeit 
die Stadbtmauern aus eigenem 
Bermögen erhöhen laffen. Die 
Sperre,welche bier bis 1783 üblich 
wor, teng jährlich zwifchen 3 und 
4000 fl. ein, Sonit iſt noch von 
der innern Stadt zu merken, 
daß hier wenig Briinne find, 
und man daher genöthigt wird 
fih mit Waffer aus der Raab 
oder Donau verfeben zu laffen, 
II. die Vorſtadt, Ujwaͤroſch if 
ſwirt zwiſchen den beyden Fluͤ⸗ 
en Raab und Rabnitz, davon 
wird die große Gaſſe die eigentlis 
che Borftadt ; die Kleinegafie 


‚aber die Raitzenſtadt genennet. 


Diefe beyden Gaffen zufammen 
genommen find ſtaͤrker bevoͤlkert 
205 als 
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als die Stadt ſelbſt, denn man 
sählet hier 5129 Seelen und 586 
Haͤuſer. Ss befinden fich allhier 
= Kirchengebäude I, die katholti⸗ 
fche Pfarre, welche vormals die S⸗ 
Yangelifchen im Beſit Hatten, mit 
einem eigenen Pfarrer, welcher 
gemeiniglid Canonicus titularis 


if. 2, eine andere katholiſche 


Kirche zwiſchen dee Stadt und 
Vorſtadt ift ein rundes Gebäude 
mit einem Keinen Thurm. Allhier 
wird nur zu gewiffen Zeiten ber 
Gottesdienft verrichtet. 3, die 
griechifche Kirche In der Mitte 
der Naigenftadt mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Thurm und einer Schlag» 
uhr. 4, die enangelifche, welche 
anf dem Glacis zwiſchen ber 
Stadt und Vorſtadt nahe am 


Raabſluß gebauet und noch in 
Diefem 1785 5. eingeweihet wirb. 


Es ift diefer Platz von der Raa⸗ 
berbruͤcke an bis zur Rabnitzer⸗ 


bruͤcke und außerdem ein Gtuͤck 


bis an die Sigetherbruͤcke mit 
allerhoͤchſter Genehmigung für 
2700 fl. erfauft worden. Die 
Gemeine beſteht wahrfcheinlich 
aus 3009 Beelen beutfch» und 
ungeifcher Nation, welche .an der 
Zahl einander gleich find und 
zwey Prediger unterhalten. Die 
Befchaffenheit ihrer Volksmenge 
läßt fih einigermaßen daraus 
abnehmen, daß von 20 Gept. 
1783 bis 20 Sept. 1784 getauft 
wurden 122, begraben 128 und 
getraut 50 Paare. Die Urfache 
der großen Sterblichkeit liegt un« 
ter andern auch daran, daß fich 
die Kranken gemeiniglich ber Ras 
tue oder höchftens unverftändigen 
Winkelaͤrzten überlaffen, da doch 
die Stadt mit 4 geichiften Me⸗ 
dieis verſehen iſt. Vor dem 
Jahre 1749 hatten ſie ſo wie 
die Neformirten oͤffentliche Re⸗ 
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Iigionsübung. Seit 17784 halten 
fie ihren Gottesdienft und ihre 
Schulen in dem Andreas Ra 
tbifchen zu bis Die neuen Ge⸗ 
bäude hergeſtellt ſeyn werben. 
Um das Andenken des Bethaus⸗ 
gebäubes zu verewigen, ift der 

enndflein mit einer zinnernen 
Platte verſehen worden, auf 
welcher nachſtehende Zeilen eins 
gegraben find ; 

Deo Optimo Maximo Sacro, 
Tolerantia Chriltiana. 
Jofephi II. Imperatoris et Re- 
gis vere Apoftolici. 

Imperio fapienter conſtituta. 
Ecclefiä Ev. Aug. Conf. Jauri- 
nienfis. Poft 34 Annorum Cel- 
fationem „ Anno 1783 Menfe 
April. Liberum Religionis Exer- 
citium nacta. In Fundo Muni- 
menti olim aggere cum adfite 
inter Amnes Rabaın et Rabczam 
Tra&u, a Przfidio Militari, 
Confenfu fummi Principis, Pi, 
Felicis : 2500 Rhen. Florenis 
emto. Eecl. Inſpectore Nob. 
Alexandro Totth. Pro-Infpex 
&ore Nob, Jofepho Matkovics, 
Miniftris autem Matthia Rath 
Hungarico, et Michaäle Frey- 
tag Germanica. | 

Oratartı. 

Collatis fingularum Ecclefiz 
Membrorum fumtibus Die 28 
Aprilis Anno 1784 cœpti. Hunc 
Lapidem Fundamenti Loco po- 
ni voluit Die I Junii 176% 
Manu Excellentifimi Herois 
Sigismundi L. Baronis a Gem- 
mingen de Hornberg , $. ( 
R, et A. Majeftatis Cameraril, 
Ordinis Militaris Regii There» 
fiani Equitis, Campi Mare 
fchalli Locumtenentis, et unıus 

Legionis Pedeftris Ordinis 

. Colonelli, 


$r 


Nach ’ 


dr die Reformirten, welche aus 
auter Ungarn beftehn, find ohn⸗ 

efehr 600 Geelen ſtark, und 
Baden zu ihrem gottesdienftlichen 
Gebrauche das Wirtshaus zum 
rothen Ochſen an fich aefauft, 
und folches zu einen Bet und 
Schulhaus zugerichtet. Ans der 
ehemaligen reformirten Kirche 
und Schule ift ein merkwuͤrdi⸗ 
ges Gebäude durch die gute und 
ehriftliche Gelinnung des Maber 
Arztes H. Mollarg entftanden, 
Dieſer hat bey Kebzeiten ein Spi⸗ 


tal aus feinem Gelde erbauet, F 


für viele Arme gewidmet , 
und folche ernähret, Nach feinem 
Tode aber überließ er zu biefer 
Stiftung ein Kapital von mehe 
als 75000 fl. Auch fliftete er 
allhier aus feinem Vermögen in 
dem nämlichen Spital eine App» 
thede, und hat alfo dadurch 
das ruhmlichfie Andenken feines 
Namens hinterlaifen. — Die oͤf⸗ 
fentl. Gebäude find alihier das 
Tönigl. Poll » Drenfigft « und 
Salzamt. Diefes leztere verſen⸗ 
det aus dem Magazine große 
Salztransporte nach Dömdlf , 
Dedenburg ꝛc. Es iſt diefe Bor» 
gebt mit einem Kaffee » und zwey 

irtöhaufern verſehen, ald da 
find dee Adler und das Kamm. 
Der Gottesacker befindet fich mit: 
ten unter den Bürgerähäufern. 
II. Die Mayerhöfe vor dem 
Stuhlweißenburgerthore beftehen 
and 4 Hauptgaſſen, als da find: 
die Langegaffe, Kröten ader Ro⸗ 
kenthal , Kalvariengaffe und 

euſtift. Man zähfet allhier 
218 Haͤuſer und 61i1 Seelen. 
Die Kamilianer , welche Vor: 
eusieiifihen Urfprungs find, ha⸗ 
ben allhier ihre Kirche und Klo: 
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ſter. In dieſen Mayerhoͤfen ha⸗ 
ben viele Adeliche und Buͤrgerli— 
che ihre Sommerwohnungen. 
Außer dem trift man hier viele 
Wirtshaͤuſer und viel oͤkonomi⸗ 
fche Gebaͤude und Gärten an. 
IV, Siget, welches auf deutfih 
eine Inſel heißt, und fonft ein bis 
ichöflicher ist aber Kameralgrund 
iſt. Es beſteht derfelbe aus dem 
bifhöfl. Garten , verfrhiedenen 
Bürgerhäufern, deren Inwohner 
meiit Gartner, Fiſcher ꝛe. Man 
trift bier ein Bad, Braͤuhaus, 
leifnbant an. Sie hat ihre 
eigene fatholifche Kirche. Auch 
befinden fich bier einige Juden⸗ 
familien mit einer Synagoge. 
V. Reffaln und Patahas, zwey 
adeliche Dörfer, find blod durch 
den Donauarm bon der Stadt 
abgefondert. Fifcherddrfl Penvoͤd 
sue Vorſtaͤdier Pfarre gehe: 
rig. VI Die Erluſtigungsoͤr⸗ 
tee find: 1, Sabathegy , ein 
Vorwerk (Predium) if 4 ©t. 
von der Stadt entfernt - es 
gehärt der Stadt zu und beiteht 
aus Manerhöfen und Weingäre 
ten. Man zählet hier 121 Haus 
fee und 186 chris. Samilien. 
Sowohl dies Praͤdium als die 
Mayerhoͤfe gehören zur Stadt» 
pfarre. Die fchönften Gebäude 
allhier find dieſe, jo die Herren 
Kamper angelegt haben. Unter 
denfelben zeichnet fich, ber Abt 
in öfonomifchen und Ruralbe—⸗ 
fehaftigungen aus, der allbier 
ganz philofopbifch lebt. 2, die 
Gärten anf den Wällen und in 
den Blacien, alwo auch ein 
fhöner Tanzſaal, Kaffeehaus 
ſamt Billiard. 3, der fogenannte 
Schaaflergarten nahe an ber 
Raab, welcher einfiend der Luſt⸗ 
garten 


568 Naab 


garten des Kommendanten Bas 
ron Niebenberg war. 4, der bis 
fhöfihe Garten in dee kleinen 
Sigeth. Was überdies von 
Raab, noch anzumerken wäre, 
beftehet in folgendem. 
diefem Jahrhundert waren drey 
merkwürdige Kommendanten all» 
biee 1, der Feldmarſchallieute⸗ 
nant Liebenberg, welcher fich in 
dem Tuͤrkenkrieg ausgezeichnet 
bat. 2, der Obriſte Baron Bas 
laſcha; 3, der Obriſte Stab» 
renberg , untee welchem die Ser 
ftung eingteng. II. 
gelehrten Männern, fo igt meiit 
noch leben, versienen angezeigt zu 
werden. I, Der Generalvikarius 
u, Ranonifus Probft von Schod, 
welcher in ten Mayerhöfen in 
Der Kalvariengaffe wohnt. 2, 
der Weihbiſchof Pierer, welcher 
als Profeifor am Thereſiand zu 
Wien im Anfehen fiand. 3, ber 
Kanonifus Holldfhy ; 4, der 
Beptempiraliit Herr Paul Sla⸗ 
wy, bat ich von Eleiner Her, 
funft Bis zur Wuͤrde eines koͤ⸗ 
nigl. Fiffus, Direftors Cauſarum, 
dann zumSeptempirat,Obergefpan 
und Kommiſſarium uͤber verſchie⸗ 
dene Geſpanſchaften hinauf ge 
ſchwungen, iſt aber 1785 in einem 
ruhmlichen After, eben als er 
zum geheimen Rath und Roms» 
miſſarius ernennet wurde im 
März an einem Schlagfluße zu 
Wien verftorben. 5, H. Mich 
Bon Bezeredn, welcher fich eben⸗ 
fall vom Stuhlrichter durch 
alle Klaffen der Komitatsdienfte 
bis zum Beyſitzer ber koͤnigl. Tas 
fel und endlıch zum Geptembpi: 
. rat geſchwungen. 6, 9. David 
von Goͤmoͤry ; ein patriotifcher 
sojähriger Arzt in Raab, der 


l. In H 


Unter den 
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ſich durch verſchiedene gelehrte 
Schriften und Geſundheits an⸗ 
elegenheiten ben dem größten 
beil des hohen und niedern A⸗ 
dels berühmt aemacht bat. 7, 
. Mich. von Wallaßkay, ein 
berühmter Advokat. 8, Here 
Matthias Rath , weicher ſich 
fchon in Preßburg durch die Mas 
tionalzeitung ald Urheber be 
rühmt gemacht, und der meh 
rern Vorurtheilen unter feinen 
Glaubensgenoßen männlich mir 
berftanden bat. 9, H. Profeſſor 
Rainifh. 10, H. Ingenieur 
Nagy, welcher feine Geſchiklich⸗ 
keit im Landfartenftechen erwie⸗ 
fen bat. — III. Die biefigen Rab» 
rungszweige find: der Ackerban, 
u. Weinbau. Die meijten Bürger 
haben ihre Weinberge in dem 
eine Stunde von der Stadt ent: 
fegenen Gebirge: Eſchanak, Muͤh⸗ 
fö, Kiſch⸗ und Nagy⸗Baraͤt; 
Etſch und Martinsberg. Außer 
dem iſt hier der Handel mit 
Feldfruͤchten, Dich , Saar 
wolle, Honig, Wachd, Tobad, 
Potafchere. erheblich u. berühmt, 
vorzüglich da deefelb: durch die vor⸗ 
beyfließende Donau ſehr beguͤn⸗ 
ftiget wird, Beſonders machen 
Die Griechen allhier große Ge⸗ 
fchäfte. Es werden viele taufend 
Ballen Baum und andere tir 
fifche Wolle , die von Peſt her 
auf gebracht wird , an dem Itfer 


. der Donau bey dem fogenannten 


Badhauſe ausgeladen und meiter 
nach Wien fpedirt. In der Im 
nern Stadt befinden fich zwey 
Apothaden und eine Buchdrucke⸗ 
ren, in welcher zu ben Zeiten, 
als der beruͤhmte Szaßky allbier 
Direktor der Schulen war, ber. 
ſchiedene gemeinnuͤtzige Bee zum 

2* ots 
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Vorſchein kamen. Auch nahm 
zu der Zeit der lat. Titulartm 
Iender allbier feinen Anfang. 
1782 wurde bier ein altes poles 
mifches Sragbüchel wieder auf 
emwärmt, welches aber in den ge: 
ehrten Anzeigen in Wien feine 
Abfertigung erbalten bat. Man 
trift allbiee feit einigen “Fahren 
auch ein paar Buchhandlungen 
an. Gonft merfet man von Pro» 
jefioniften die Meßerfchmiede , 
eren Klingen weit und breit 
berühmt find, und bie Tuchfa⸗ 
briden, wo aus Wolle fehr viel 
Bauerntuch verfertigt, und bon 
fogenannten Kepene « Schneibern 
verarbeitet wird. Man fängt 
hier auch an, Seide, die fehr gut 
ausfällt zu fammlen. Das vor: 
mahblige Stadtbraͤuhaus ifi be 
Aimmt bie Seide, die in ganz 
Maab , Vorſtadt, Siget und 
Reffalu, fo wie in der ganzen 
Gegend gewonnen wird, zufams 
men zu bringen, allıwo fie abge» 
wunden gefänbert nach Wien ges 
Tiefert wird. Die Erzengung der 
Geide nimmt bier gut zu, und 
verſchaft vielen Duͤrftigen guten 
Verdienſt. Es hat der Drt jaͤhr⸗ 
lich 5 volfreiche Hanptmörften. 
alle Sonnabend Wochenmärfte, 
welche befonders von Michaelis 
on fehr ſtark beſucht werden. 
Sen der Marktszeit verdienet all: 
ter die Stabtpoligen einen bes 
fondern Ruhm. Gie bat auf 
dem Markte ihre Hütte, und 
laͤßt durch die Ctadttrabanten 
Die Schnipfer ansfpähen und an» 
hero bringen, wo fie an hoͤlzer⸗ 
ne gehnbänfe figend mit den 
Händen ruͤkwaͤrts an die Lehnen 
Sangebunten und dadurch zur 
Affentlihen Schau aufgeſtellet 
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werden. Hierauf wirb diefes Ge 
finde entiveder gleich in ver 
Marktszeit vor. gedachter Hütte 
mit Schlägen abgejertiget , Oder 
bey größern Vergehungen in das 
Stadtgefängniß befördert. IV. Der 
hiefige Magiſtrat beſteht aus eis 
nem Gtodtrichter, 10 Mitglies 
dern des innern Raths und wis 
nem Notarius. Zn dem Aufern 
Math gehören 60 Mitglieder, 
Unter den Magiſtratsperſonen 
bat fich in den ältern Zeiten Jo⸗ 
hann Torkofch als damahliger 
Marftrichter ausgezeichnet. Er 
erdfnete nämlich 1587 eine vor, 
gegangene Merrätheren des uns 
würdigen Kommendanten an den 
Erzherzog Matthias, und wur⸗ 
de defiwegen auch vom Kaiſer 
Rudolph in den Adelſtand erhos 
ben. Das Mappen der Etabt 
enthält das Bild des heil. Erz 
märtgrerd Stephan fiebend, wel» 
cher Inder rechten Hand ein Buch, 
in der Iinfen aber einen Palm 
zweig hält. V. Die vielen Mo 
rate, die um die Stadt, und 
felbft in gangbaren Gaſſen find, 
machen den Drt zuweilen unges 
fund, doch hat man vor einigen 
Fahren angefangen, burdi Plan» 
zung der Weiten oder der foges 
nannten Felberbäume bie wenig 
nugbaren Plaͤtze an den Ufern 
der Sewäßer in angenehme Waͤld⸗ 
chen und Wieſen umzufchaffen. 
Die tifer der Klüffe Raab, und 
Nabnig find, fo weit Hänfer dara 
an liegen, nicht nur fehr ungleich 
und vernachläfigt, in dem bie 
nad) und nach nerderbenden Daͤm⸗ 
me und Tfldfe, De man vor 
etlich und 20 Jahren angelegt 
hat, nie bergefiellet werten ; 
fondern fie find auch fehr Nintend u. 
egel⸗ 
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eckelhaft, weil aller Unrath 
dahin abgeworfen wird. Die 
Stadt iſt oͤfters Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgeſetzt, und die Fluͤße 
haben fchon manches tranriges 
Andenken zuruͤck gelaßen. 1774 
den 24 April fruͤh gegen 3 Ihe 
rißen die Ketten an der Brüde 
des Raabflußes ben dem Wie- 
nertbor entzwen, eben als ein 
mit &etraide beladener Wagen 
hinüber paffiren wolte. Es fie 
len demnach hiebey der Wagen 
und 6 Verfonen in den Sluk, 
ohne wieder gerettet zu werden. 
1784 im Junio find bey nabe 
20 Perſonen von dem Schwall 
der Rabniy plöslich fortgeriffen 
worden, als fie fich daſelbſt ba⸗ 
deten. VI. Unter den Perſonen, wel⸗ 
che ein hohes Alter erreicht, iſt 
unter andern eine Wittwe Caͤ⸗ 
eilia Haberlin bekannt, welche 
1764 im 106 Jahre verſtarb und 
fies ein diaͤtes und ordentliches 
eben führte. o#)O 
#53 [xxx] Su 
Raab, Arabo, ein Fluß, welcher 





aus Steyermarf fomt , den Eis. 


fenburger und Raaber Komitat 
durchſtroͤhmt, und fich bey Raab 
in die Donau first. 
Rabcſchas, ein poblnifches 
Dorf im Arwayer Kom. 1% 
M. von Twrdoſchin N. No. an 
dem Tarpatifchen Gebirge, und 
den pohlnifchen Graͤnzen. 
Rabcſchicza, ein pohlnifch 
Dorf im Arwayer Rom. am 
Tarpatifchen Gebirge im obern 


Stuhl. 

Rabe , gewöhnlich: KClaays 
Rabe, ein ungr. Dorf im Bi⸗ 
barer Kom. 4 M. von Debres 
sin G. r. am Berettyo im Schärs 
rether Bezirk. Hat viele Schild» 
testen. D | 


— — 


Rabnitz, 


Rabnit RAapza, ein Fluß N 
welcher aus dee Hanfchäg hervor 
koͤmt und bey Raab in die Dos 
nau fliekt. | 

Rabtza, Bepze, ein Fluß, 
welcher an den Säfterreichifchen 
Gränzen ettfpringt bey gran 
den Stob⸗S. Gawafluß auf 
nimmt, und nach ohngefehr 15 
zuruͤckgelegten Meilen bey Beled 
in dee Raabau am I. Ufer In 
der Raab verfchwindet. Die Ge⸗ 
gend, melche diefee Fluß bewaͤſ⸗ 
fert, wird 'gemeinigfich dee Rep⸗ 
jerboden genennet. 

Racſchicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 141 M. von 
Schimonyi R. No. 

Raͤczkewi, ein ungr. Staͤdtl 
im Peter Kom. auf der Juſel 
Eichepel r. am I. Donauarm, 
Dereg gegenüber Sw. 44 M. v. 
Peſt ©. 1780 iſt bie gefarnte 
Herrfchaft dieſes Namens Ihrer 
koͤnigl. Hoheit dee Erzherzoginn 
Eheiiiina Pnflih übergeben wor⸗ 

en. 

Aaczkofar, ein großer Markt⸗ 
fleden im Bardnyer Kom. hat 
deutsche evangeliſche Einwohner, 
die 1783 ihre Freyheit zur Re 
ligionsuͤbung erhalten und ein 
nenes Bethaus erbanet haben, ift 
Fürft Eßterhaͤſiſch. © S. Kofär. 

Raͤczwaͤroſch, ein illyrifch 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 


Fuͤnfkirchner Stuhl. 


Rad, ein ungr. Dorf im Bas 
ranyer Kom. im GSchiflöfcher 
Stuhl. 

Aad, ein unge. und fchlom. 
Dorf im Neograder Kom, 4 M. 
von Cſchoͤpaͤr W. Nw. am &es 
birge Naßal D. + St. von Was 
gen, gehört dem H. von Muſch⸗ 
en f ae hier fein Kaſtell 

at. ? 
Rad, 


lader Kom. 


Rod, 
Aad , ein unge. Doetf im 
Salader Kom. 2 M. yon St. 
Groͤth S. Sw. 


Rad, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. a M. von 
Saͤntod W. ohnmweit vom Plat⸗ 


tenſee. 

Rad, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Dadaer 
Bezirk. ) 

Rad, ein, unge. Dorf im 
Sempl. Kom. I. am Bodrog4 
M. von Semplin No. Ehebem 
hatten die Minoriten ihren Gt 
allbiee , welcher nach Imreg 
verfegt worden. 

Rada, zwey Dörfer im Sa⸗ 

I, silh - Rada N 
mit ungrifchen; 2, Nagy⸗Rada 
mit deutfchen Einwohnern. ı$ 
M. von Kapornaf. ©. So. 

Radaͤcſch, Hadakow , ein 
ſchlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom. I. an der Swinya 1. M. 
von Eperies W. Sw. mit einem 
Sraf Klobufchigfifchen Kaftell u. 
einigen Ndelhöfen. Nun gebört 
es größtentheils dem H. Steph. 
von Peiſchi, welcher, allhier 
auch frin Kaftell hat. Zi & 

Aadafalma , Audersdorf, 
ein deutſches Dorf im Eifenb. 
Kom. 21 M. von Guͤſſingen ®. 
I. an der Lafnig an den Steyri⸗ 
chen Graͤnzen + M. non Fuͤrſien⸗ 
eld D. iſt Baͤtthianiſch. 

Radamas, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr 
Bet Alfchurkendwa und Nem⸗ 
pthi. 


Radimna, im Banat, IM. 

Bon Ujpalanka &o. in derEliffur. 

adimo , ein fchlow. Dorf 

im Meute. Kom. 11 M, von 
Holitſch So. 

Radiſcha, ein ſchlow. kleines 

Dorf im Trentſch. Kom., hat 


Radiflyan, Bor 


nicht allzu fruchtbar Felt. Liegt 
Im Bezirk jenfeits des Gehir, 


ges. 

Radiſtyan, im Borſchoder 
Komitat. 

Radmaneſt, im Banat 
im Lippaer Bezirk. 

Radna, ein wallach. Marfts 
fle@en im Arader Kom. r. an 
ber Maroſch 2 M. v. Glagomag 
D. ©. & + 8% | 
. Aadna , im Banat, vr. an 
dee Temefch I M. von Denta 


‚im 


w. 
KRadnok, ein ungr. Dorf im 
Bömerer Kom. r. am Balogfl. 
2 M. von Rimaßombat. D. 


o. 

Radobicza, ein ſchlow. Dor 
im Barſcher Kom. 3 M. on 
Oßlan So. Gehört dem Herrn 
von Schimont. 

Madocz, zwey ungr. Dörfer 
Fi geifend. Kon. an der Rande 

raße. 
Gehoͤrt theils der gräfl. Batthiaͤ— 
niſchen, theils andern adelichen 
Familien, als Kortſcha, Bülyıc.& 
2, Pußta⸗Raͤdocz 14 M. von 


Koͤrmend N. Ro. 


Radocz, ein ſchlow. Dorf im 
Eiſenb. Kom. im Gebirge an der 
Muhr 2 M. von Dber: kim 


pach Eo. | 

Aadolya, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. I. an der 
Kifchuga, Ujbely D. gegenüber 
mit einem Graf Gunyogifchen 
Kaſtell. Der Ort gehört unter 
die Budetiner Herrfchaft. 

Nadoma , ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 3 M. von 
Stropfo W. 24 M. von Bart» 
feld So. & 

Radoſchoͤcz, Aadoffowce , 
zwey fchlow. Derter. im Neutr. 
Kom. 1, Radoſchocz, ein Markt⸗ 

flecken 


I, Ehäfofe ⸗Raͤdoez, 


— 


592 Rab oßuna, 


fleden 14 M. von Skalitz Sp. 
bey Wiesta N. & 2, Ras 
dofchkez , ein Dorf ı} M. von 
Leopoldſtavt. Nw. IE 
Madofna , Radoſſina, ein 
flow. Marktfleden im Reutr. 
Kom. 3 M. von Dany Rippkn 
Nw. 1 M. von Bodod Nw 
bat ein nobles Kaftell, dem Bis 
hof von Neutra gehörig. 


Radowa, im Banat, 4 M. 
von Moramisa Mo. 

Radwaͤncz, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. im lUngivarer 
Bezirk. 

Kadwäny , ein unge. Dorf 
im Abaujıv. Kom. ıı M. von 
Toltſchwa R. Nw. an den Gem» 
pliner Sränzen, ohnweit Fuͤ⸗ 


Radwaͤny ‚, ein ungr. Dorf 
. im Komorner Kom. im Udwar⸗ 
der Bezirk. | 


Aadwany, ein ungr. Dorf H 


im NRaaber Kom. r. an der Cſchi⸗ 
lis in der Schütt 2 M. von 
Raab Mo. 

Radwaͤny, Radwanowce. 
ein ſchlow. Dorf im Scharo⸗ 
ſcher Kom. 

BRadwanvy, zwey rußnak. Doͤr⸗ 

fer im Sempl. Kom. 1, Rad⸗ 
waͤny im Paper Beirf E 2, 
Herbok⸗Radwaͤny. 

Radwaͤny, ein ſchlow. Markt⸗ 
fleden im Sohler Kom. r. am 
Sran nahe bey Neuſohl ©. 
das Waller. Udurna, fo bier 
durchfließt, und die Fönigliche 
Gründe von Nadwan theilet , 
nährt lauter Forellen und Kop⸗ 
pen; treibt 8 Pulvermuͤhlen 3 
Scleif:zund ı Walfmühle Dies 
ſes Städtchen , welches von dem 
Graf Epterhäfifchen Dorfe Kra⸗ 


von Dognaſchka. 


Rafajoez, 


lowa nur durch einen Fluß ge⸗ 
ſchieden iſt, gehoͤrt der beruͤhm⸗ 
ten Familie von Radwanſty nebſt 
zwey ſchoͤnen Kaſtellen. Das uns 
tere hat von außen das Anſehen 
einer alten Feſtung, inwendig 
aber ſind die Zimmer und ihre 


. Abtheilungen nach der neueſten 


Bauart hoch und groß anges 


di Sracht. Unter die Zierde derfels 


ben gehörer eine Bibliothek, 
von den beſten vorzüglich zur 
ungarifchen Geſchichte gehörigen 
Büchern ; eine Fleine Gewehr 
und Muͤnzſammlung. Das obe⸗ 
re Kaſtell zierer am Eingang 
über dem Thor folgende, das 
Fahre der Erbauung enthalten, 
des Ehronoflihon: CeLfa Ca- 
DVnt VItIIs, CresCVnt VIr- 
tVte teneLLa tVrrIs LaXa Ia- 
Cet ,„ ponDere prefia s\o. 
Das Städtchen hat eine Kirche 
nebfi einen Thurm auf einem 
ügel , gegen der Abendfeite , 
und tft durch einen einzigen Jahrs 
markt, der nach Maria Geburt 
gehalten wird, berühmt. Dies 
fer bekommt von foviel Käufern 
und DBerfänfern Befuche, daß 
ihm in der ganzen Nachbarſchaft 
feiner an Größe gleich kommt. 
Die Einwohner find meiftentpeils 
Handwerker, und unter denjels 
ben viele Pulvermacher. | 

NRadwogtka ,„ ein fchlom. 
Dorf im Trentſch. Kom. im Sis 
leiner Bezirf. Gehört zur Herr 
fhaft Stretſchen. 

Rafajocz, Mafajowce, ein 
rußnak. Dorf im Sempliner Ko» 
mitat. * 

Rafna, im Banat, 15 M. 
von Dognafchfa N. | 
Rafnek, im Sant + M. 

o. 


Ragaͤly, 


Ragaͤly, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Dutuofer Be; 
zirk, mit einem Kaftell der Ras 
gaͤliſchen Familie. ) 

Ragita, im Banat, 1 M. 
von Kaefchet Sw. am Kanal 
oder Begafl. 

Aagittowa , im Banat 4 
M. von Dramica Nw. 

Ragyolz, ein ſchlow. Dorf 
im Reogr. Kom. + M. von 
Fuͤlek. 5. Sw. 

. Aaho, 3rachowo, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. vr. an 
der Rima, 1 M. von Rimas 
Kombat R. Mw. mit einem gro» 
fen Kaſtell, fo den Jaͤnokiſchen 
Erben gehört. Hat guten Wie, 
fenwachs und viel Eichelwälber, 
welche die Bauern wohl zu bes 
hugen wiſſen, und dee Herr 
ſchaft einträglich find. © 2 

Rahoͤ, zwey rußnak. Dörfer 
im Marmaruſcher Kom. J, Akna⸗ 
Habs, Rachin, ein großer volk⸗ 
reicher Ort l. an der Theiß, zur 
Kammer⸗Herrſchaft Bocſchko ges 
hoͤrig. Allhier wohnt ein Wald⸗ 
offieier, der die Holzungen in 
dauer Inſpektion bat, Die bie 
igen Einwohner bearbeiten die 
Bäume zu den Floͤßen, womit 
auf der Theiß hinabwaͤrts gefahr» 
ren wird. Es find ehedem auch 
hier die Wohnhäufer'durchaug zers 
firent gewefen, welche nun ganz 
regelmäßig zufammen gezogen 
werden. F 2, Boczfo» Rahs, 
ein mittImäßiger Drt r. an der 
Theiß. Allbier Fieber bie ſchwarz 
und weiße Theiß zufammen. Dies 
65 beyden Oerter, welche 54 

. von Siget Ro, und 31 
M. von Köröfchmefd ©. entfer⸗ 
net find, bängen fit 1782 durch 
eine gefchlagene Brüde zufams 
men, zu deren Serjiellung bie 


im Meutr. 


Hahonza, 809 
Einwohner von ihrem, eigenen 
Verdienft frenwillige Beytraͤge 
gefammfet haben. * | 

Rahonza, Drichowecz, Ros 
bonze, - ein rußnak. Dorf im 
Ungw. Kom. in der Herrichaft 
Ungwär. 

KRajeſchan, ein ſchlow. Dorf 
Kom. 14 M. von 
Groß⸗Tapoltſchan N. Nw. 

Asiding, Kainof, im De 
dendb, Kom. 1 M. von Groß 
Warifchdorf W. Iſt Fuͤrſt Eh- 
terhaͤſiſch. 

Rajecz, f eines ber ſchoͤn⸗ 
ften Derter im Trentſch. Kom, 
und vielleicht in mehren, Es 
befiehet aus 473 Häufern, iſt re 
gelmäßig gebaut , Bat einen 
vierefichter Plas, in deßen Mits 
te ein neuerbautes Rathaus fie 
bet. Zue Zeit einer Feuersbrunſt 
Laßt ſich das Waffen in alle Gaſſen 
feiten. Man hat hier eine Walch⸗ 
und Stampfmühle Die biefir 
gen Lohgerber beziehen ihre Knop⸗ 
perh von Deutfch-Droben. Diefe 
Rothgerber find im ganzen Fans 
de die vornehmſten, es find des 
ren gegen 200. Gie haben ſchoͤ⸗ 
ne Neivilegien, die ihnen Thurs 


> 


fo auswirkte, flatt baß er ſich 


an ihnen rächen folte, wie fie 
ihn bis Bitſcha von fich weg⸗ 


trieben. Es wird bier viel Hanf 


und Flache gebaut. Dee gie 
Theil des Drts gehört ber Kam⸗ 
mer. Baron Mednhanßky hat 
hier ohnmeit vom Bade eine Pas 
piermüble „anlegen laffen. Es 
wird bier viel Haiden gebaut , 
wobey die DBienenzucht guten 
Fortgang gewinnt. Auch befigt 
das Städtchen ſchoͤne Brauͤuge⸗ 
gechtigfeit, welche demfelben ends 
lich nach einem achtjährigen Pro⸗ 
ceß zugefallen iſt. An fehönen 
Pp Wal⸗ 
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Waldungen fehlt es hier auch nicht. 
Es werden hier viel ungt. pferd» 
fchabrafen verfertigt. ie biefis 
en Einwohner find den Studien 
Fehr geneigt, legen fich gerne auf 
theologifche Wiſſenſchaften, das 
ber denn in vielen Komitatert 
hier gebürtige Pfarrer anzutrefs 
en find. Gegenwärtig leben bier 
auch zwey leibliche Brüder, wel⸗ 
che zwar Müllner ihrer Pros 
feifion nach find, die fich aber 
urch ihre kuͤnſtliche Arbeiten in 
der ganzen Gegend rühmlichft bes 
Fannt gemacht haben. Der älte- 
ze verfertiget DOrgelwerfe und 
andere muſikaliſche Inſtrumente; 
der juͤngere Uhren. Der hieſige 
Pfarrer iſt zugleich Abt und fuͤh⸗ 
ret den Tittel B. V. M. de A- 
atfalva 5 fontium. Die Kirche 
S. Ladislai erbante der Palatin 
Georg Thurfo zum Gebrauch der 
Evangelifchen, weiche ihnen aber 
abgenominen wurde. Im Baron 
Kalifinfchen Haus, welches ches 
dem auch Thnrfoifch war, haben 
die Juden ihre Synagoge 5 


RU ur. A 
Rajk, zwey ange. Doͤrfer im 
Calader Kom. 11. von Groß⸗ 
Kanifche N. Kifhsund Nagy 
. ajf. .. 
Rakacza, ein fchlom. Dorf 
im Borfchoder Kom. 11 M. von 
Borfhod N. an den Abaufivas 
rer Sränzen. Hier wird vor⸗ 
trefl. Kalt gebrennt. 3 A 
Rakamas, ein dentfches Dorf 
im Saboltfcher Kom. I. an der 
Theiß, Today ©. gegenüber mit 
einer Brüde über die Theiß. 
Wird von fogenannten Schwa—⸗ 
Ben bewohnt. 
Kakaß, Rafufwe, ein ruß 
nat, Dorf im Ugotfcher Kom. 
am Gebirge Hart, ı M. von 
Hußt W. und 4 Meile von 





Makaßtia, 


Woroͤſchmaͤrt No. Die Komri⸗ 
bution des Orts beträgt jährlich 
599 fl. ıt fr. * 

Rakaßtia, im Banat , im 
Upalanter Bez. wobey ein Berge 
werk. | 

Ratendorf , Bajka, ein 
Deutfcher großer Marktflecken 
im Wiefeld. Kom. ı M. von 
Preßb. S. ©o. r. ohnmeit dee. 
Donau. Es beſteht derfelbe aus 
252 Haufern , in welchen fich 
454 chriſtliche u. 39 jüdifche Fami⸗ 
lien, oder überhaupt 2265 Seelen 
befinden. Verſchiedene adeliche 
Samilien haben allhier ihren Gig. 
Es iſt allhier auch ein ſchoͤnes Kar 
mitatshaus und ein großer Gafl« 
hof, in welchen der evangeli⸗ 
fhe Gottesdienft bis zur Er 
banung des Berbaufes gehalten 
worden. Das ehemalige evangel. 
Kiechengebaude ſteht in feinen 
Ruinen\ unbennzt da. Es gehoͤrt 
der zur Altenburger Herr⸗ 
ſchaft © 

Aäkewicza , im Banat, 
im Cſchakower Bezirf 3 M. von 
Kewereſch D. dieſen Ort be 
wohnen Wallachen, welche meiſt 
von Kakurutz leben. Außer der 
Bienenwirtbfchaft , die bier 
Reibig getrieben wird , handeln 
ie mit Schaafen, Vieh, Wol- 
fe, Wampeninfelt u. d. €. 

Rakicſchaͤn, ein fchlow. Markt 
fleden im Eıfend. Kom. vw. am 
Fluß Rendwa + M. von Mus 
rafombat D. &o. tft Batthid 
niſch nebft mehr anliegenden Orts 
fchaften. Der herrliche Wein, mel 
cher der Murakoͤſer genannt swird 
waͤchſt hier vorzüglich gut. && 

akitoͤtz, Kakitowec, zwey 
ſchlow. Dörfer im Sohler Kom. 
ı M. von Dreufeb! S. Alſcho 
liegt von Felſchd + M. ©. 






Rakso 


ſthlow. 


Raks, 


Kako, ein ſchlow. Horf im 
Torner Kon. am Potrafnikf. 
1 M. von Torna St. 

Rako, zwey fchlow. Dörfer 
im Thuroger Kom. v. am Tui 

uß. 1, Kiſch-Rako, Malt 

afomwo liegt 4 M. von Nagy— 
Rako S. und diefen nämlich 2, 
Nagy: Rafo Welke⸗Rakowo M. 
v. — W. Bela der IV ſchenk⸗ 
te dieſen Ort 1242 feinem Kaplan: 

Rako, Rakowa, ein rußnaf. 
Dorf im Ungib. Kom, im Ungs 
warer Bezirk. 

Rakoͤcz, Rakowecz, ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Ugotſcher Kom. 
am Gebirge Hark 2 M. von 
Hußt N. Nw. 13 M. von Wis 
roͤſchmaͤrt N. Nw. Der Kon⸗ 

tributionsanſchlag beträgt 619 fl. 


s5 fr. $ 
. 9 akdez BRakowecz, ein 
ſchlow. fchönes Dorf im Sempl. 
Kon. I. an der Dnbama 4 . 
Bon Ray Mihsld W Es bes 
finden fich bier drey fchöne Ka⸗ 
ftelle der Herren Ladisl. und Mels 
chioris Sirmienſis, und Petrus 
Bon Sirmay. * 
Baköch Rakowecz, ein 
örf im Schaͤroſcher 
Kom. in der Herrſchaft Mafos 


wirza 
Rakolub, ein ſchlow. mittel, 
maͤßiges Dorf im Trentfchiner 
Rom. I. an der Wäg + M. von 
Beczko ©. und ebeñn foweit von 
Reg tlihely So.mit einem Kaftell. 
Rakonza, zwey fchlom. Doͤr⸗ 
fr im Honter Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
akonza , Dolné⸗-Rikinczicze, 
Ynter » Rudinfhig , baut viel 
sind ante Z2E 2, Zelfchd oder 
Horne⸗Rikinezieze, Dber- Rus 
ckinſchitz hat Aecker, Wiefen, 
Waldungen und We © 
Ratkofch, ein ſchlow. Dorf im 
Abanjw. Kom. im Fuͤſerer Bezirk, 


f 


Raͤkoſch, 595 


Karoſch, ein unge. Dorfim Ba⸗ 
raͤnyer Kom. im Gebirger Bezirk. 

Raͤkofch, ein unge. Dorf im 
Bereger Kom. in ber Herrichaft 
Munfätfh in Krajna⸗Bubu⸗ 
liska und Kajdano * ) 


von Eſchafahn ©. Sw. 1) 
! 


1 von Lind im Salader 
Kom. W. zwifchen DO.» Sent:P% 
tee D, und Pankaß W. 2, Kilhe 
Rakoſch 2 M. von Nagy⸗ 
koſch NR. Ro. . 
Rakoſch, ein flow. Dorf im 
Goͤmerer Kom: 1 M. von Joͤlſch⸗ 
wa Gm. iſt Graf Cſchaͤkiſch, hat 
eine reiche Pfarre. Die Eirs 
wohner leben vom Händel. 
Raͤkoſch/ Hroisbach,, ein 
deutſcher Marktſtecken in Des 
denb. Kom. am Nenfiedferfee t 
SM. von Debendurg Po. mit eis 
nem fchönen Luſtkaſtell. Ge— 
hört der Graf Bichifchen Fami⸗ 
fie. Es beiindet ſich allhier ein 
weißer Steinbruch, und es waͤchſt 
bier guter Wein. 2 GL 
Raͤkoſch, eine Ebene bey 
Peſt am Bach Näkofch, wo 
vor Zeiten Landtage ſind gehal⸗ 
ten worden: Unter Koͤnig Wla⸗ 
dislaus 1500. 1594. 1507. Unter 
Ludwich ben IT. 1524 und 1526. 
Rakotyaͤſch, ein ungr. Dorf 
im Sömerer Kom. I. am Ballogs 
Ruß 54 M. bon Goͤmoͤr. 
akoma , ein fchlom. Dorf 
im Trentſch. Komit. I. an ber 
Kiſchutza 14 M. von Ujheld No. 
Gehört zur Herrfchaft Stre⸗ 


eichen. 

Kakowcze, ein ſchlow. Borf 
im Sohler Kom. an den Honter 
Sränzen 4 M. von Karpfen⸗ 
Nw. 334 
Ppa Ar 


D 
. 


596 Rakowicz, 
Rakowicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı M. von 


Puͤſchtin Sw. bat einen fruchts 
baren Boden. 

Rakſch, ein ſchlow. Dorf im 
Eifend. Komit. bey “Fenersdorf 
I. an der Raab 14 M, von St. 
Gothard W. Sm. 

Rakſcha, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. 
wärsfch D. 

Rakſcha, ein fchlow. Dorf im 
zhuroger Kom. 4 M. von Mos 

choͤtz S. iſt der Stammort der 
affchanifchen Familie, welche 
feit Ladislai Kumani Zeiten 1280 
befannt if. Das allbielige for 
genannte Thal Thobifchto und 
der Berg Hradek zeigen ein Als 
tertbum eines Schloßes und La⸗ 
gers an. 

Rakſchi, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Igaler Bez. 

Ram, und Ramocſcha, zwey 
ungr. Dörfer im Salader Kom. 
im größern Bezirk Kapornaf. 

Ramocſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Gaboltjcher Kom. I M. von 
Baͤthor W. Aw. Gehört gröf: 
tentbeild H. Ladisl. Jaͤrmp. ) 

Ramocz, Kabnitz, zwey Dörfer 
im Oedenb. Kom. Jan der Rabnitz, 
24 M. von Guͤns Nw. und eben 
fo weit von Großwariſchdorf Em. 
1, Alfchb-NRamoez, Unter⸗Rab⸗ 
nis liegt ı Di. von Felfchd oder 

er» Rabnig SG. So. Gehört 
dem H. don Jukei mit einem 
Heinen Kaſtell, welches nach 
alter Art gebauet ifl. 

Raͤnk, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füferer Be 
zirk. Hat guten Sauerbrunn 


© 

Rap, Rapomerz, ein ſchlow. 
Dorf im Neogr. Kom.I. an x 
poly 4 M. von Loſchonz. ©. 


1M. von Ile 


Rapoeſchka, 


Rapocſchka, ein unge. Dorf 
im Salad. Kom. im Lapoljer Bez. 

Raͤrroͤ, ein unge. Dorf im 
Raaber Kom. 2 M. von Raab 
Nw. ohnmeit Hederwär D. Ge⸗ 
hört dem Grafen Wisay und 
Baron Schänlor nebii einem 
berrfchaftl. Kaſtell. 

Raͤſch, Roſchawig, ein ungr. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Fuͤ⸗ 
ferer Bezirk, | 

Raͤſch, ein unge. Dorf im 
GEoͤmerer Kom. ıı M. von Gb 
mör W. Nw. 

Raſchka, zwey ungr. Doͤrfer 
im Sempl. Kom. ı, Kiſch⸗Raſch⸗ 
fa, Male Rakowicze. 2, Nagy⸗ 
Raſchka, Welfd:Rafowieze 

Bafhony, oder Raſchonz, 
ein ungr. Dorf im Abaujwarer 
Kom. im Sixder Bezirf. ) Ä 

Rafhom , ein fchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. I. an der 
Waͤg 14 M. von Silein Sw. 

Kaplawicze zwey Dörfer 
im GSchärofcher Komitat im 
öftlichen oder Topolyer Bezirk. 
I, Magyar » Raklawicgza r. am 
Sekeſcho. 2, Toͤth⸗Raßlawicza 
I. am Sekeſchoͤ. Beyde zwiſchen 
Bartfeld und Eperies 2 M. von 
jedem ı M. von Ternye Ne. 

Raßtocſchna, ein fchlom. 
Dorfim Neutr. Kom. 141 M. von 
Privigne D. 

Raßtoka, im Marmarnfcher 
Kom. in der. Werchomina. 

Raßtoka, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von Li⸗ 
bethen N. No. 

Rath, ſamt St. Margitta, 
ein ungr. Dorf im groͤßern Be⸗ 
zirk Kapornak. 

Rath , zwey ungr. Dörfer 
im Ungw. Kom. ı, Kiſch⸗Naͤth, 
Malh⸗Ratowecz 2 M. von Ung⸗ 
wär O. So. 2, Ra th, 

FE 


„ 


Ratka, 
Fltz Ratowecz im Ungw. Be⸗ 
r 


zirk. 
Ratka, ein deutſches Dorf im 
Sempl. Kom. im Tockayer Be⸗ 


zirk. | 

Ratkoͤ, Ratkowa ein großer 
flow. Marftfleden im Goͤme⸗ 
rer Kom. treibt großen Handel 
mit rothem Reber , daber man 
die Leute nafchferi . nennt 
(Gnaſchka bedeutet das Reber) 
Die Einwohner Iehen bier ver: 
träglich untereinander. In eis 
nem Ya wehnen auch 8 bie 
10 Wirthe oder Familien bey 
fammen. Graf Kohaͤry und mehr 
andere find Grundherrſchaften 
von diefem Drt. © 

Ratko, Ratkowo, ein fchlom, 
Dorf im Thuroger Kom. r. an 
der Wäg, Krpelan Nw. gegen: 
über ı M. von Sutfchan No. 

Ratkoͤcz, ein fehlow. ‚Dorf 
im ifenburger Kom, $ M. von 
Töth:Kerektur So, 

Batköcz, ein fihlow. Dorf 
im Deutrer Kom. im Wägujs 
helyer Bezirk, 

Raͤtnoͤcz, ein fihlow. Dorf 
im Neutr. Kom. I. au der Waͤg 
EM. von Püfhtin S. Graf 


. yon Brunſwigh ‚hat bier ein bes 


quemes Prefhaus, und Baron 
Amade hat am Orte auch feis 
gen Antheil. 225 

Raͤthoͤt, ein unge. Dorf im 
Eifend. Kom, + M, von Cſchaͤ⸗ 
Fany W 

Räthöt, ein fehlow. Dorf im 
Peſter Kom. ıı M. von Wai—⸗ 
gen. So. | 

Raͤthoͤt, ein unge. Dorf im 
Weſpr. Kom. + M. von Wels 
yrim No. 14 A. von Palotta 
W. Gehört dem Weſpremer Ka— 
Bi und dem Raͤthoter Probſt. 


Ratſchdorf, 597 
Ratſchdorf, Rakifdorf , 
Recſche, ein ſchlow. gr. Marftfl. 


IM. v. Preßb. No. Beſteht aus 
213 Haͤuſern. Iſt Palfifch, hat ein 
ſchoͤn Wohnhaus ſo ehedem Graf 
Herberſteiniſch war. H Hofkam⸗ 
merath von Trſtyanſty beſitzt all⸗ 
hier ſeit einigen Jahren einen 
Adelhof, der ehedem den Jeſui⸗ 
ten zugehoͤrte, als ein Anden⸗ 
fen von Ihro Majeſtaͤt der Kai⸗ 
ſerinn Koͤniginn fuͤr den Patrio⸗ 
tiſmus, den derſelbe beym Er, 
ziehungsſyſtem werkthaͤtig erwie⸗ 
fen bat. & 5 

Ratwas, ein fchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom. im weitlichen 
Bezirk. 

Raubart , ein beutfches Dorf 
im Eifendb, Kom. 15 M. von 
Guͤſſingen Nw. 

Rauſchenbach, Rußbach, 
im Zipſer Kom. wird in Ober⸗ 
und Nieder⸗Rauſchenbach einge; 
teilt. Doftor Hambacher bat 
im Jahre 1775 eine Abhand—⸗ 
fung von den hiefigen fauren 
MWafferquellen unter dem Tittel 
herausgegeben: Notitia Indolis 
et Ufus Medici Scaturiginum 
Rufchbacenfium. 

Rämazd, ein ungr. Dorf im 
Raaber Komit. ı M. von St. 
Mirtony S. So. Es berindet 
fich allhier gin fehr großes Braͤu⸗ 
haus, welches erſt vor einigen 
Jahren ift erbauet worden. Ges 
hört den Martindberger ⸗Be⸗ 
nebiftinern. SE 

BRamafßmeld, Lißieza, Roͤ⸗ 
kameſoͤ, ein rußnak. Dorf tm. 
Marmarufcher Kom. 14 M. von 
Delörmefd W. Nw. * | 

Ravwifhomicza, im Banat, 
I. an der Donau 5 M, kon Or⸗ 
ſchowa. Sm 
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Rechnitz, 


Rawna, ein wallach. Dorf ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 


im Araber Kom. im Fender Bes 
irk. 

Rebin, Ribani, ein ſchlow. 
Dorf im Trentſch. K. 1M.v. Zay⸗ 
Ugrotz S. Sw. Hat eine K Kirche 
mit einem hohen Thurm. Vor eini⸗ 

en Jahren iſt dieſe Kirche vom 

etterſtrahl gezuͤndet, und ſam 
dem Dorfe ein Raub der Flam⸗ 
men geworden, ſo aber wieder 
bergeitellet iſt. 

Rechnitz, Rohonz, ein gro- 
fer deutſcher Marktflecken im 
Eiſenburger Kom. 13 M. von 
GBuͤns Sw, und 2 M. von Stein 
am Anger Nw. mit welchen bey⸗ 
den Staͤdten er ein Dreyeck for 
mirt. Es wird derfelbe von 
Ehrifien und vielen Juden ber 
wohnt, welche ihre Handlungs⸗ 
geivälber auf dem Marft has 
ben. Außer dem Handel fuchen 
die&inmohner ihre Nahrung beym 

einbau und den Profefflonen. 

on Baumrinden werden hier 
durch einen Auslaͤnder gewiße 
Arten von Schnupftabafstöfen in 
Menge verfertigt,. die in der Mor 
de find, und guten Abſatz finden. 
Hier und in diefer Gegend wer: 
ben die Weine im Großen nach 
tarting verkauft, welches eine 
aaf von 10 Eimern enthält. 

8 beitnden fich allbier zwey 
Hauptgaffen , davon eine nach 
Stein am Unger und Güns , 
die andere nach Hodis zu fühs 
tet. Mitten auf dem Plag ſte⸗ 
het das anfehnliche Schloß, wel» 
ches der Tarehiänifgen Familie 
oeheret, und im Erbtheil Sr, 

minenz dem Fuͤrſten Primas 
größtentheife zugefallen ijt, den 

Theil deßelben hat eine ans 


ders Linie im Veſitz, und ſtehet 


— 


hundert im Proceſſe. Hiezu ſoll 
folgende Ereigniß Gelegenheit 
gegeben haben. Vor vielen Jah⸗ 
ren wurde von ben !Morältern 
der 6te Theil: um etlich unb 
40000 fl. verfegt und babey bie 
Bedingung gemacht, daß die Aus» 
Iöfung an einem feftgefegten Tas 
ge und zur Beflimmten Stunde 
mit Erlegung der vorgefchrie 
benen Muͤnze, welche in Gieb» 
zehnern, Giebnern und Groſchen 
beftehen folte, vor fich geben muͤß⸗ 
te. Danun der Bevollmaͤchtig⸗ 
te zwar an bdiefen Tage ger 
nicht zur Stunde mit dem cl; 
de eintraf, wurde die Zahlung 
nicht angenommen, und fo gab 
dDiefer Umſtand Anlaß zu einem 
Proceß, welcher bis dato noch 
nicht geendiget iſt. Es beſtehet 
aber dieſes Schloß aus 3 Stock⸗ 
werken und enthaͤlt 200 etlich 
und zo Zimmer. Unter denſel⸗ 
ben zeichnet fih das fürftliche 
Schlafjimmer aus, in welchem 
die nanze Battbiänifche Familie 
in Portraͤten anzutreffen tft, 
mwohey man die Verſchiedenheit 
der ehemaligen Kleideetrashten 
nicht ohne Bewunderung anfe- 
ben fann. Außer dem it allbier 
eine koſtbare Bildergallerie, Vor⸗ 
züglich befand fich ehedem in der 
Sanmiung der Genählde auch 
jene Traube, für welche ber 
Künftfer nach dem Zeugniß bes 
ungrifchen Erbbefchreibers Ber: 
tbafanft 10000 fl. erhalten ha⸗ 
ben foll, welche aber der verſtor⸗ 
bene Vicekammerpraͤſident Graf 
Seftetitfch nebft noch 5 andern 
raren Stüden auf fein Gut nach 
Schaͤg von Er. Eminenz zum 
Geſchenk bekommen hat. hat 
| a 


Rechnitz, 


bas Schloß "einen weiten Hof, 
fo daß ein ganz Regiment Ka: 
Dallerie bequem barinn- paradis 
ren fann , wie denn wirklich im 
Jahre 1767 die Standartenmweis 
be des d’ Ajakafifchen Küraßier 
Megiments allhier vor fich ge⸗ 
gangen iſt. Außer dem ſind hier 
mehrmahlen Revuͤen gehalten 
worden unter andern 1774 im 
May , allwo im ſogenannten 
Prater einige Eſkadrons des 
Herzog Albertifchen Kuͤraßierre⸗ 
giments in Gegenwart beeder k. 
Hoheiten der Erzherzoginn Chris 
ſtina und hoͤchſtdero Gemahls des 
H. Herzogs von een 
bie Mevi paßiren mußten, Bey 
Diefer Gelegenheit wurde bie 
Pfarrkirche von unten bis oben 
auf, practig illuminirt, und au⸗ 
Ger dem auch ein Karroußel ver 
anftaltet, wobey Se. Eminenz 
der Fuͤrſt Primas für gedachte 
koͤnigl. Hoheiten ein befonderes 
Gloriet neu erbauen ließen, Ohn⸗ 
geachtet der Schwere deßelben, 
indem ed soo Gentner am Ge⸗ 
wichte hatte, 6 Klafter hoch und 
fo geräumig war, daß der Platz 
oben und unten leicht 100 Per⸗ 
fonen fiebend faffen Eonte, wur« 
de es doch im Julio darauf aus 
dem Prater in zen neu angeleg» 
ten fuͤrſtl. Luſt⸗ und Ztergarten, 
in Gegenwart verfchiedener hoher 
Herrfchaften, vermäge einer das 
zu befonders verfertigten Maſchi⸗ 
ne, durch Walzen, mit 12 Paar 
Dchfen und einer Benbilfe von 
40 Derfonen in eine Entfernung 
von 200 Klaftern fogar über zwey 
große Baſins verſetzt. Die Kel⸗ 
lder des Schloßes find alihier 
ebenfalld von ungemeiner Groͤße, 
wie denn nicht nar 30 big 40000 
Eimer Mein dariın Plog bar 
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ben, fundern man auch mit 6 
Dferden in demfelben herumfahs 
ren kann. Im Hofe befindet fich 
eine fleinerne Fontane mit dem 
Batthiänifchen Wappen. Don 
diefem Schloße führte zu Zeiten 
der römifchen Kolonie ein ge 
mauerter Schlauch bis Stein am 
Anger, wodurch der Wein bins 
geleiter wurde. Dean Tann hie 
Bon noch einige Merkmahle fer 
en a © U?! 
Recſche, zwey unge. Dörfer 
im Salader Kom. ı M. von 
Groß « Kanifcha Ro. Kifch und 
Nagy⸗ Reeſche. | 
Reciche , ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom, I. am Thurfluß 
2 M, von Sathmar N. 3 - 
Reefcheny, zwey fchlom. Dry 
fer im Neutr. Kom. ıı M. von 
Freyſtadtl So, 1, Alſchö⸗Re⸗ 
efcheny liegt von Felfchd  M. 
D, So. in beyden wird Wein 
gebaut. > } . 
Recſchk, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Matrer Ber 


zirk. 
Recſchke, ein ungr. Dorf jm 
Goͤmerer Kom. I, am Schajoͤ 
ı M. von Ragaͤly Gw. ) 
Rede, ein unge. Dorf im 
Heweſch. Koın. im Enöngyefcher 
Bezirk. 5 M. von Gyoͤngyeſch 
W. Sw. & 
Rede , ein, ungr. Dorf im 
Weſpr. Kom, 14 DE. von Efcheb- 
net D, + M. von Sombathely 
W. mit einem newerbauten ſchoͤ⸗ 
nen Kaftell , dern Grafen Eines 
rich Eßterhaͤſy zugehörig. 
Redek, zwey ſchlow, Doͤrfer 
im Neutrer Kom. im Bodocker 
Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗-Redek, Dols 
nij⸗Radek. 2, Felſchoͤ Rédeb 
Horm⸗Radeb. | 


Dp 4 Ges 


— 


Rebieſch 


Redicſch, ein unge, Dorf im 
Ealader Kom. in der Herrfchaft 
Alſcho⸗Lendwa und Bellatin;. 

Bediefhowa , in Banat , 
4 M. von Werfcheg Sw. 

Redmesz , zwey Dörfer im 
Abaujw. Kom. obnweit der Roͤ⸗ 
nyg an den Gempl. Gränzen, 
I M. von Semplin W. ı, Als 
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Jhd Nedmecz, bat fchlpw. 2, 
elfchd unge. Einwohner und eis 
ne ) Kirche. 


Regecz, Salanz , Boldogkoöͤ, 
drey alte Schlößer im Abaujm, K. 
weiches leztere 9, von Perfchy 
pon der Kammer um 80000 fi, 
an fich gebracht hat. 

‚ Regeezke , ein unge, Dorf 
im Abaujw. Kom, ı M. von Täls 
febänya Go. 

Regel, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Toner Kom. + DM. von 
Dobrakoͤs No, im Simonthurs 
nee Bezirk. Iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 
hafiic. 


Regenye, ein ungr. Dorf im 
armer Kom. im Fünffirchner 


Stuhl. 

Begettö, Regetnoka, ein 
flow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 13 M, von Bartfeld Nm. 
an den poblnifchen Gränzen. 
 Kehenberg , im Banat, 4 

‚bon Ujpalanka. D. 

Beicſchag, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom, ı M. von 
Meograd D. 

Rekaͤſch, ein ſchlow. Dorf 
im Pefter Kom. r. an der Zagy» 
wa 14 M, von Solnok PR, 


Rekitta, ober Rigitta, im 


Marmarufcher Kom. in der Mers_ 


ſhowinq. 
Remenye, Remenyine, ein 


lo. Dorf im Sempl. Kom, 


Memete r 


ER: bon Hanuſchfalwa D. 2 
. don Wrand Nw. 

Remete, zehn Dörfer in vers 
hiedenen Komitatern: I. Im 

anat, zwey Dörfer, 1, das 
eine liegt an der Landfiraße 1 
M. von Temeſchwaͤr O. wird 
von Wallachen bewohnt, die ſich 
vom Feldbqu nähren. 2, das ans 
dere trift man 3 M. yon Fa⸗ 
eſchet Nw. an, II. Im Bere⸗ 
ger Komi_Remete, Remeti, ein 
rußnot. Dorf r. an dev Borfchs 
wa 1M. von Bere N. III. 
Im Biharer; Remete, ein ungr, 
Dorf im Belenyeſcher Bezirk.) 
IV, Im Marmarufcher: Reme⸗ 
te, Remecz, Remint, ein rufßnaf. 
M. Dorf e. ohnweit der Theiß 
auf einer Anhöhe 11 M. von 
Hoßßuͤmeſo W. Vor Zeiten foll 
allhier ein Paulinerkloſter ges 
fanden haben. V. Im Pre» 
burger: Remete, in der Schoͤtt 
ein ungr. Dorf 1 M. von Böfch 

. St. tr, an der großen Dos 
nau. VI. Im Satbmarer: Res 
mete, mit dem Beynamen RE. 
en Remete, ein unge. Dorf 

M. von Umdrofh N. No, 
5 vn. Im Schimeger: Res 
mete, einiliyrifch Dorf, im Kaps 
pofher Bezirk. VIIL Im Ung⸗ 
warer: Remete, drey Dorfſchaf⸗ 
ten I, Remete, ein rußnak. 
Ort 34 M. von Ungwaͤr N.F 
2, delſhh Remete, I M. von 
Sobranz W. 2, Schaͤroſche Re— 
mete hat ſamt dem vorherge⸗ 
henden ſchlow. Einwohner und 
ſind beyde im Sobranzer Bezirk. 
IX Im Zipſer: Remete, Eins 
iedl, Muiſſek, ein deutſcher 

arftfleden r. an der Gölnig 
N. No. Hat Eiſengruben und ein 
Bergamt, ©. v. Borns Briefe, 

{ Me, 


Memert N 


Remeti, im Banat, ı M. 
von Lugoſch Sw. 
Remetömefö , ein wallach. 

Dorf im Sathm. Kom. I. am 

GSaͤmoſch 15 M. von Fekete⸗Baͤ⸗ 

nya W. Sw. und eben fomweit 

von Menyoſch ⸗Megyeſch ©. 


w. 
Rencſchicſcho, ein rußnak. 
Dorf im Sdaroͤſcher Bon. 
SM. von Siebenlinden W. 
Rendek, Liebing, ein deutfches 
Dorf im Eifend. Kom. l. an der 
Guͤns, Nattersdorf M. gegen. 
über 4 M. von Guͤns W. Am, 
Rendek, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. ı DM. von Schüs 


me N. 

Rendek, ein deutſches Dorf 
im Weſpremer Kom. F M. von 
Dewerfcher No. Gehoͤrt dem 
Bischof zu Weiprem. 

Rendeſch, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. I. ander fe 
fence, ohnweit vom Plattenſee 
3 M. von Fapolıa ®& 14 M. 
von Keſthely No. 

Rendfchlag, ein deutſches Dorf 
im Eifend. Kom. LM. von Bern 
Jen N. No. 

Rendwe, ein ſchlow. Dorf im 
Bar jcher Kom. 3 M. von Barfch 

w. | 

Reukocz, ein menbifches Dorf 
im Balader Kom. r. ohnweit 
vom Lendwafl. 13 M. von Als 
ſcho⸗Lendwa Nw. 

Repaſch, Reprifiefle , ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 

St, 9. Ratfo bat mehr Grund» 
been; Graf Kohäry und ans 

ere. 

Repaͤſch, zwey Dörfer im 
Zipfer Kom. 1, Alſcho⸗Repaͤſch, 
MaleMepafle, ı M. von Feuts 
hau D. So r. am Toriffafluß 

at ſchlow. Einwohner. ä 2 Sele 


Nepede, 60o1 


ſcho⸗Repaͤſch, Welke⸗Repaſſe + 
M. von Leutſchag am Urſprung 
der Toriſſa, mit rußnak. Einwoh⸗ 
nern. 

Repede, Rapid, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrſchaft Munkaͤtſch, in Du⸗ 
Bina und Wifnige, # 

Repejoͤ, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Rom. I. an ber Olyika 
ı4 M. von Stropfo So. 

Repifchtye , Rayisce , ein 
fchlow. Dorf im Barſcher Kom. 
auf einem kahlen Berge , welcher 
die Vihner und Sflenner Gebir⸗ 
ge trennet 1 M. von heiligen 
Kreutz S. hat einen treflichen 
Ruͤbenboden. 

Repißko, Repißk, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. 141 M. von 
Altendorf ©. Sw. & 

Repßeg, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Sender Bes 


zirk. £ 
Refchieza , im Banat, 4 
M. von Dognaſchka Sp. 4 M, 


von Domas N. 
Aefinofel, im Banat, 4 
M. von Karanfchebefh Nw. 
Reſcho, Reflow, ein rußnak. 
im Schaͤroſcher Kom, 4 


Dorf 
M. don Bartfed ©. £ 


Refchte, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. 1: M. von Ras 
fhau W. Sm. 

Reſchter, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Cſchet⸗ 
nee N. Nw. Die Einwohner er 
werben ihre Nahrung beym Fuhr⸗ 
weien. O 0 
Reßege, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. im Myirer 

Reßnek, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk Kapornak. 


pPpP Rethe, 


60% Methe, 


‚Reihe, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. zwiſchen Wartberg 
D. und Pußta⸗Foͤdimeſch W. I 
M. v. Koͤnigsaden mit einer) Ar⸗ 
tikularkirche. Wird von Edel⸗ 
leuten bewohnt. Die Preßbur⸗ 
ger pflegen ihre Kinder hieher 
aufs Land zu geben, damit ſie 
die ungriſche Sprache, ſoviel im 
taͤglichen Umgange noͤthig iſt er⸗ 
lernen moͤgen. 

Retſchag, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. M. von 
Wadkert S. Sw. Gehoͤrt dem 
Kapitel zu Wagen u. der Schroͤ⸗ 
terifhen Familie, bat fruchtba: 
ve Aecker und Weinbau, £ 


im Eifenb. Kom. } St, v. Bern» 
Bein W. Nw. 

Rem, Wad, ein ungr. Dorf 
im Biharıe Kom. im Warbeiner 
Bezirk. £ ) 


Rei, gemeinigl. Duugv Ri: B 


ein ungr. Dorf im Heweſcher 
Kom. I. ohnweit der Theiß ı 
M. von Solnok Ro. 

Rew, gewöhnlih Cd: Aew, 
@berufer, ein beutjched Dorf 

St. v. Preßb. in der Mühlau, 
at 91 Haͤuſer, ein wohlbeſtell⸗ 
tes Wirtshaus, wo man mit 
perfchiedenen inländifchen Weis 
nen gut bedienet werden kann. 
Die Einwohner waren vor Zei 
ten verbunden den Königen dor 
Ungarn , wenn fie fih auf dem 
Schloße zu Preßburg aufbielten 
bey der Jagd zu dienen. Gie 
dürfen daher bis ist feinen Gol⸗ 
daten balten. er befannte 
Afnafitan; wobey ein Pfngſt⸗ 
koͤnig gew hler wird, zieht von 
Preßb. viele Menſchen hin, die 
an dieſer Euftbarfeit Theil nehr 
men.. Der Ort gehört'zum Pref- 
burger Schloß und iſi Palfſch. 


, 


Rewetitſch 


Rewetiſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 35 M. von 
Borofchiend, O. * 

Kewfalgu , ein unge. Dorf 
im Raaber Kom. I. an der Dos 
neu, Raab gegenüber, allıvo man 
fih mit Efchinafeln bin und ber 
fegen ht. Der Ort wird von 
Fifchern bewohnt. Sonſt wächit 
bier ſchoͤne grüne Marftfchaft , 
womit Raab verſehen wird. Much 
iſt hier Lürzlich die Seidenzucht 
eingeführer und auch wohl in 
einem Jahr bey fleikiger Aufs 
ſicht 10 und mehr Eenten erzeugt 
worden. Der Bifchof zu Raab 


3800 Graf Zichy ließ hier außer der 
Rettenbach, ein beutfched Dorf kathol. Kirche, die 5 


ier ſtehet 
auch eine Kapelle bauen. Der Ort 
iſt den Ueberſchwemmungen ſtark 
ausgeſetzt. 

Hewfalu, ein unge, Dorf im 
Schümeger Kom. im Sigether 


ezirk. 
KRewfalu, Yſiſſiee, Tomas 
wes, ein ſchlow. Dorf im Tren⸗ 
tſchiner Kom. im untern Gerichts, 
ſtubl, naͤhrt fich vom Feldbau. 

Rewiſcheſche, zwey ſchlow. 
Dörfer im Ungw. Kom, 1, Fel⸗ 
fh5 >} M. von Sobranz S. Sw. 
2, Schärofch » Rewifchefche 14 
M. von Sobranz W. Sw. 

Aewifchtye „ ein Schloß im 
Barſcher Kom. r. am Gran 3 
M. von Zeunowicz N. in einer 
angenehmen u. fruchtbaren Ges 
gend, Zu Matthias Korvins 
zeiten gehoͤrte daßelbe dem Bis 
ſchof zu Erlau Urbanus genannt, 
deßen merkwuͤrdige Lebensumſtaͤn⸗ 
de ſowohl beym Bonftn als Beel 
erzählet werden. Es war ber 
Ort dazumahl mit fchönen Obſt⸗ 
Thiergärten, Fiſchteichen verſehen. 
Gehoͤrt nun zur Bergkammer in 
Schemuitz. 

A 


Arwifhuyr ' 


Rewifchnye, ein ſchlow. ade 
Ih Gut im Arwayer Kom. 1 
M. von AlſchoͤKubin R. Nm. 
Gehört dem Herrn v. Rewitzky. 

Rewucza, drey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Liptauer Kom. am Fluß 
gleiches Namens und an den Ge⸗ 
birgen Mewugfe Hole D. und 
Lueſcha Hora R, Alſchoͤ⸗Felſchoͤ 
und Koͤſep, 

Rewucza, im Goͤmerer Kom. 

eze. 

Kisbenya, ein wallach, Dorf 
im Bibarer Kom. im Wafchtos 
ber Bezirk * 

Refj, ein unge. Dorf im Sa, 
lader Romit. 12 M. von St, 
Groͤth O. es, + M. von Saͤn⸗ 
tb6 Sw. 

Reßtelek, Tetereſchti, ein 
palladı Dprf im Sathm. Kom. 
‚am Honorod 14 M. von Sath⸗ 
mar D. ©o. 

Riadek, ein ſchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. im Iten Gerichts⸗ 
Bezirk, oder in der Gegend von 
Et. Marton. 

Riba , im Neograder Kom. 
im Kekkoͤer Bezirk. 

Kibar, ein ſchlow, Dorf im 
Sohler Kom. I. am Branfl. Haj⸗ 
nit D. gegenüber 4 M, von Alt 
fohl R. hat einen guten Hopfen: 
boten & 8 


Riberi, ein ſchlow. A. Dorf Salader Kom. 2 


im Trentſch. Kom. r. ohnweit 
dom Waͤgfluß. Die Einwohner 
näbren jih vom Ackerbau, und 
haben Weingebirge KL 

RibEe, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. r. ohnweit vom 
Miawafl. NRıv. + Mr, Senig. Die 
Einwohner find wohlhabend. KT 

Ribnicze, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
er im Ungw. Som. 3, Felſchoͤ⸗ 

ibnice 11. M. von Sobran; 


t 


Bartfeld 


Richno f) 603 


W. Nw. 2, Uj⸗Ribnicze LM. 
von Sobranz Sw. 

Richno, Richnawa, Riche⸗ 
nau, ein ſchlow. Dorf im Zip 
fer Kom. I. am Hernat ı M, 
von frompah S. Gm. 

Kichwald, ein ſchlow. Dorf 
im Gchärofcher Kom. + M. von 
ESw. Die Einwohner 
naͤhren ſich vom Fuhrweſen. 

Richwald, Rechwald, ein 
ſchlow. Dorf in Zips 3 M. vom 
rothen Klofter So. + M. von 
Lechnitz D. wobey eine Glashuͤt⸗ 
t 


e. 

Ricſche, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. im Zethener Be⸗ 
zirk. ) | 
Ricſchka, ein rußnak. Dorf 
im Marmarnfcher Kom. I M. 
Dekörnefd Nw. + 

Riecſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Sohfer Kom. ı M. von 
Neuſohl W. Nw. Hier wachen 
die beßten Kirfchen in tiefer Ger 
gend, werden aber ar reif. 

Riecfchnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 14 M. v. 
Ujheiy Ro. an den pohlnifchen 
Gränzen. 

Rieny, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wafchfoher 
Beirt, £ 

Rigacſch, ein ungr. Dorf im 

M. von Schüs 
mes N. Nw 


Rigvidcza, ein illyriſches 
Dorf im Baͤeſcher Kom. an ber 
Eandjtrafie 2 M, yon Sombor 


Rihoſchel, Butan, ein mallach. 
Dorf im Biharer Kpm. im Groß» 
wardeiner Bezirk. + 
Rikaſch, im Banat, ı M. von 
Temefhwär D. ein Marktflecken, 
welcher dalmatinifche ouch ae 
e 


8 


. 
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tſche Einwohner, Weinbau und 
großen Feldbau hat. A 

Rimocz, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. 1 M. von 
Seriheny So, mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Pfarrhaus. Gehört dem H. 
Wattay und Grafen Forgaͤtſch. 

Rimocza , ein ſchlow. Dorf 
im klein Honter Kom. 

Rippa, ein wallach. Dorf im 
Biharer. Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. * 

Rippiny, zwey ſchlow. Dir 
bt im Reutrer Kom, 4 M. von 

a I, Kiſch⸗Rippiny 
Sw. 2, Nagy⸗Rippiny W. 
—X Su 


Rippinye, ein rußnak. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. l. am 
Nagvag ı M. von Oekoͤrmeſoͤ 


N. Nw. + 
Rißdorf, Rußkonocz, eine S 


XVI GStadt in Zips ı M. von 
Kaͤsmark ©. So. und eben fo- 
weit von Leutſchau R. Ro. hat 


nicht viel über Bo Häufer. Die 


Einwohner befchäftigen fich mit 
dem Ackerbau, Leinweben und 
Holzhandel. © 
Rethj, ein unge. Dorf im 
Raaber Kom r. an der Repze 
3 M. von Raab W. Gehört 
mehr Edelleuten. Der Ort bes 
fieht aus evangelifchen wohlhas 
benden Einwohnern, welche 1784 


die Freyheit erhielten eine evan⸗ 


geliſche Kirche zu bauen, zu wel⸗ 
cher ſich die Doͤrfer Kapi und 
Zakohaͤſa halten. Eine Schule 
haben ſie ſchon unter Maria 
Thereſia eroͤfnet. Allhier erblik⸗ 
te der ehemalige Konréktor an 
dem Gymnafio zu Debenburg, 
Herr Sarla das Richt der Welt, 
welcher verjchiedene Schriften ins 
ungarifche  überfegte 


x 


Saboltfcher Kom. 


und die B 


Bitfardez, 


Piece vom Urfprung der Benen- 
nung Naäͤdor⸗Iſpan beraus 


gab. © 

Ritkardcz , ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. ı+ M. von 
Et. Gotthard S. Sw. 

Rıttoging, Riging , ein 
deutſches Dorf im Dedenburger 
Kom. 14 M. von Debenburg. 
Sw. Gehört dem Fürften Eß⸗ 
terhaͤſy. 

Robeat, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Roff, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. I, an der Theiß 
2 M. von Solnok Ro. Gehoͤrt 
H. Martin Borbely. 

Rogafchöez, ein ſchlow. Dorf 
im Eijend. Kom. an ber Lands 
ſtraße + M. von Ober⸗Limpach 
W. and ı M. von Neuhaus 
. ©. N 
Bogocz, zwey wallah. Dir 
fer im Biharer Kom. 1, Ros 
905 im Waſchkoher Bezirk 2, 
Wenter⸗Rogocz im Belenyeſcher 
Bezirk. + 

Roho, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. 1 M. von Genig 
Nw. & 8 

Rohod, ein unge. Dorf im 
in Nyirer 
Bezirk. 

Rohonz, S. Rechnitz. 

Rohonza, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. in der Herrs 
ſchaft IIngwär. 

Rohoſchnyik, ein rußnaf, 
Dorfim Sempl. Kom. im Goͤ— 
röginyer Bezirk. + 

Rohosnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. im kl. Tas 
polzer Bezirk. 

Roith, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. in Schaͤrrether 


ect, F 07 


x 


Rokfalwa 1 


Rokfalwa, Rohowecz, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
IM. von Eſchetnek W. Nw. 

ie hieſigen Einwohner leben vom 
Fuhrweſen, von der Schaafzucht, 
und laſſen ſich beym Bergbau 
brauchen. 3m 

Rokito, ein fehlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 3 M. ven 
Barefel W. Mw. an der Land» 

raße. 

ſ Rokito, drey rußnak. Doͤrfer 
im Sempl. Kom. 1, Homonna⸗ 
Rokito + 2, Iſbugya⸗Rokito 
r. an der Udwa ı5 M. von 
Ginna WB. + 3, Hrabowa⸗Ro⸗ 
kito. Beyde leztern im Papiner 
Bezirk. 

Rokitoͤcz, Rokitowcze, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. r. 
ander Udwa 2 M.v. Stropko D.£ 

Rokus, Ror, Rakufy , 
ein deutſches Dorf im Zipfer 
Kom. 4 M von Bela Aw. ER 

Romand, ein deutfches Dorf 
im Wefpremer Kom. ı M. von 
Efchehnet Ne. zwiſchen Toͤth⸗ 
Waͤrſchaͤny Go. und Piterd W. 
zZ M. von jedem., Gehört dem 
Maader Bifhof & 

: Romanfalwa , Romanomwa, 
ein fhlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 2 M. von Neutra W. Nw. 

Romandcz, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom, im Wercho⸗ 
wer Bezirk. 

Romhaͤny, ein ungr. fehlom. 
Dorf im Neograder Kom. 24 
M. von Gyarmath S. Sw. mit 
einem Kaſtell. Gehoͤrt dem H. 
von Bene, liegt am Bach Lo—⸗ 
koſch. Zwifchen den Raijerlichen 
und Rurugen ifi bier 1710 eine 
blutige Schlacht vorgefallen. 

Romonya, ein unge. Dorf 
im DBardnyer Rom. im Fünf 
Firchnee Stuhl. 
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Röna, zwey wallach. Dörs 
er im Marmarufcher Kom. I, 

ſſchh⸗Roͤna, Nizna⸗Runaj £ 
M. von Roͤnaßek Nw. ein mit- 
telmaͤßiger Ort, hat mehr Grund⸗ 
herrn, wobey auch der k. Fiſtus 
einen Theil beſizt. + 2, Felſchoͤ⸗ 
Mona, Wiffna-Rungj + 
Roͤnaßek Am. ein volfreicher 
Drt zur Kammeralberrfchaft 
Boeſchko gehörig. Die Einwohner 
nähren fich vom Fuhrweſen und 
von der Handarbeit bey dent 
Salzgrubenbane. * 

Roͤnaßek, ein deutſch⸗ruß⸗ 
nakiſcher Ort im Marmaruſcher 
Kom. 23 M. von Siget O. 
Der ganze Ort liegt zwiſchen Ge⸗ 
birgen wie in einem Keßel um die 
Gruben herum. ‚Die Salzhaͤuer, 
welche herum wohnen hatten 
ehedem zu ihrem Unterhalte 


nichts an Baaren, ſondern wur⸗ 


Das 
war, 


den mit Salz ausbezahlt. 
beſchwehrlichſte dabey 


daß fie die Viktualien aus an- 


dern Ortſchaften haben holen 
mü:en, wodurch ſehr viel Zeit 
verſchwendet wurde, Diefem 
half eine f. k. Kommiffion im 
Jahre 1777 ab, fie verfchafte 
den Häuern eine große Beihülfe, 
denn fie befommen von einem 
Stein Yon 50 bis 75 Pfunden } 
Krenger zum Lohn, und von 
einem von 7% 

13 Rrenger. Außer dem ließ ges 
dachte Kommiffion ein Magas 
sin zu Siget und eine Ehauffe 
zur Bequemlichkeit der Trans, 
porte anlegen, da8 Mehl mah⸗ 
len und nach Rona ſtark zu 
führen. Es ift hier ber Haupt- 
srubenort und. der Kern vom 
Salzweſen. Man trift ae 7 
ru⸗ 


.von 


bis go Pfunden c 
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Gruben an, davon wechſelswei⸗ 
fe drey täglich von 400 Mann 
bearbeitet werden. Kine von 
denfelben aber wird nur auf den 
Mothfall in gutem Stande er 
halten. Diefe Maännfchaft ift 
dermahlen fo reäufirt worden, 
Daß fie mit einee Uniform ver⸗ 
jgben ist, welche aus lichtblauen 

einfleidern; einen dunkelblauen 
Halbrock mit blauen Aufſchlaͤ⸗ 
sen beftehet, den fie Suknya 
hemmen. Sie uͤben fich jaͤhrlich 
auch einigemahle in militaͤriſchen 
Exereitien wüter klingendem Spie⸗ 
le, haben ihre Fahnen, wor⸗ 
an der kaiſerliche Adler und der 
hohe Marien Thereſien Namen 
zu ſehen iſt. Sowohl dieſer Ort 
als Felfcho⸗Roͤna liegen zwiſchen 
der Jza und der Theiß, wo ſie 
ſich mit der Wiſcho vereiniget. 
Allhier befindet ſich auch das 
Ober⸗Salzamt, nebſt der Kaffe, 
welche durchs Militaͤr unausge⸗ 
ſetzt bewachet wird. * 8 

Roͤnapatak, Boro, ein fl: 
ſchlowak. Dorf im Goͤmerer 
Komitat ı M. von Ratko ©. 
bat mehr Srundberrn , unter 
welchen auch Graf Kohaͤry ſei⸗ 
nen Antheil befigt. 


Rontho, ein wallah. Dorf fch 


im Bibarer Kom. im Großwar⸗ 
deiner Bezirk. £ 
Ronya, Rownani, ein ungr. 
Dorf im Neograder Kom. ı4 
M. von Kofchonz N. 
Roprecſa, im Eifend. Kom. 


x» M. von Ober⸗Limpach 


gen. 

Rör, eim deutfches Dorf im 
Eifend. Kom. 24 M. Yon Guͤſ— 
fingen W. Nw. an den Steyri⸗ 
ſchen Graͤnzen. 4 M. von Heu⸗ 


Roͤhrbach/ 


graben W. wo nicht weit davon 
ein Sauerbrunn. & 


Roͤhrbach, Orbuch, ein 
deutſches Dorf im Oedenb. Kom. 
ı M. von Frakno O. Ro. Iſt 


Fürft Eßterhaͤſiſch. & 

Rohrbach , ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M von Blafs 
fenftein Sw. 24 M. don Stams 
pfen DW. Ro. Es find bier ver 
fchiedene adeliche Häufer, welche 
von Inſeriptionaliſten bewohnt 
werden. Iſt Graf Paͤlfiſch. 

Roſchafalwa, Forré6, ein 
wallach. Dorf im Biharer Rom: 
im Scharrether Bezirf. * . 

Roſchaͤly, ein unge, Dorf 
im Sathm. Kom. ı M. von 
Sathmaͤr N. J 

Rerhafaßeg, ein ungr. Dorf 
im GSalader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornaf. 

Roſchia, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer int Arader Kom. 1, das eis 
ne liegt im Araber Bezirk. & 
2, da8 andere 24 M. von Hals 
magy Sw. # 

Roſchia, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fher Bezirk. £ 

Roſchkoͤez, ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom, 4 M. von Leut⸗ 

au 


S. 
Roſchkowaͤuy, Ruſchkowia⸗ 
ni, ein ſchlow. Dorf im Schaͤ⸗ 
roſcher Kom. r. ohnweit-von Tor 
riffafl. + M. von_Giebenlinden 
S. Es befinden fich bier mehr 
Adelhoͤfe und der Ort bat die 


S. Halsgerechtigkeit. 
Sw. an den Steyrifchen Graͤn⸗ 


Roſenau, Roznawa, Rofna- 
via, Rozsnyo-Bänya, ben ben 
Alten auch Rizfabänya, eiwe 
offene Stadt im Goͤmerer Kom: 
liegt an einem fchönen, gefuns 
den und beauemen Orte Fe 

| de 


en — * 


| — 
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chee rings um ı bis 21 Stunden 
von der Stadt mit Bergen , 
wie ein Garten umgeben ift. Ge⸗ 
gen Morden ift der. Ochfenderg, 
den man in 3 Gtunden feigen 
muß ; gegen Morgen ift der 
Näkofch nnd das Schloß 
Kraßnahorka; gegen Mittag die 
Berge Söllämal; gegen Abend 
der Berg Baͤnyoͤldal und Nyer⸗ 
geh welche alle meiftens mit 
alleriey guten fruchttragenden 
Bäumen befegt find. Vom Och⸗ 
fenbere und den daran graͤnzen⸗ 

en Sebirgen fließt ein Bach her⸗ 
unter, ber fich in der Stadt oben 
in zwey Arme theilet, deren ei⸗ 
ner etliche Muͤhlen treist. Eine 
Viertel” Stunde ohngefehr von 
der Stadt fließt der Fluß Scha⸗ 
36 aus dem Dopfchauer Thale, 
mit welchem fich die benannten 
Bäche vereinigen. Die Einwoh⸗ 
ner nähren fich von ihren Hand» 
werfen, worunter viele, Adeli⸗ 
che find, die feine Landguͤter bes 
fisen. Einige treiben Handels 
ſchaft N befonderg mit Bein, 
KHonig, Wachs, Meet und Kein 
wand. Wenige beforgen den 
Ackerbau, weil das Betraide u. 
andere Lebensmittel wohlfeil zu 
Bbekommen find. Alle Sonnas 
bend wird allhier Wochenmarkt 
gebalten , ber fo gjeblreich ji 
daß man auf dem Marfte 4 bis 
soo beladene Wägen mit Setraid, 
Obſt und andern Biftnalien Mi 
zählen kann. Die Bürgerfchaft 
äſt Beftentheilg evangelifch, hatte 
ehedem eine große dreyfache Kir⸗ 
che, in welcher drey Gemeinen, 
die ungriſche, deutſche und ſchlo⸗ 
wakiſche, jede abgeſondert ihren 
Gottesdienſt Halten konnten. 1711 
wurde hier die freye Religions⸗ 
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übung ganz eingeftellt. Um das 
Fahr 1710, als bier die Peſt 
wuͤttete, im welcher auch der 
evangelifche Stadtpfarrer feinen 
Geiſt aufgab, kamen die Jeſui⸗ 
ten anher, und nahmen Kirche 
und Schulgebaͤude in Beſitz. 
Anfangs giengen die Einwohner 
zue Abivartung bed Gottes dien⸗ 
fies nach Bißtra, einem Lands 


ut ded Herrn Samuel Yon 
raſchkoͤzy. General Biardt 
aber und Graf Johann Palſi, 


fönigl. Bevollmächtigte ertheil« 
ten ihnen die Erlaubniß , den 
&ottesdienft wieder in dee Stadt, 
jedoch nur in einem Privathauſe 
zu halten. Diefe Freude daner- 
te aber nur vom 13 May big ı3 
Sept. in der Kirchbraufer Stras 


ge, im Georg Müllers Haufe. 


Den 15 Sonntag nad) Trinitatis 
begaben fie fih zum erftenmale 
nach Berſeten. Die Geiftlichen 
wohnten zwar noch ein paar 
Jahre in der Stadt, und gien- 
gen nur an Bonn. und Feſtta⸗ 
gen zur Kirche nach Berſeten. 
1714 mußten fie aber bie Stadt 
ganz räumen und Joh. Jeverus 
bemerkt in feinem DBerzeichnife 
allerhand pietiftifcher Unruhen in 
Ungarn Geite 135, —— 
In dem Städtchen Roſenau muͤſ⸗ 
ſen die Lutheraner, wenn ſie 
krank ſind, ſich zu dem Prebis 
er aufs Land in einem Wagen 
führen laffen, indem folchen nicht 
erlaubt iſt, Kranke in der Stadt 
zu befuchen. Auch fremden Lands 
geiftlichen wurde ber Zutritt im 
die Stadt, ohne fperielle Erlaub⸗ 
if des P. Guperiord der “Yes 
fuiten ganz vermehrt. — Diefe 

aͤter bauten demnach allbier ihr 
Klofter , und errichteten ein Gym⸗ 

na⸗ 
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naſium und Schulen. Der Erz, 
biſchof zu Gran, Graf Barkoͤ⸗ 
tzy machte neben dem Kloſter 
ein Stift fuͤr die ſtudierende 
Jugend. Nach ber Aufhebung 
es Jeſuiterordens ſtiftete Did: 
ria Thereſia allhier ein Biſtum. 
Roſenau iſt vor Zeiten eine koͤ⸗ 
nigl. Bergſtadt geweſen, in wel: 
cher viele und ergiebige Gold⸗ 
Silber⸗ und Kupfergruben bear⸗ 
beitet worden nd. König Ans 
dreas oder König Bela aber foll 
fi? an den Erzbiſchof Von Gran 
gefchenft haben. Itzo werden 
die Bergmerfe wenig gebaut, aut 
* das Eiſen, welches. in gro⸗ 
te Menge ind leicht zu graben 
fi. Es bat ein gewißer Laͤny, 
welcher in den Hdelftand erhoben 
wurde Und auch eine zeitlang 
Vicegeſpan gewefen, dieſe feine 
Vaterſtadt genau nach allen vor⸗ 
gefallenen eränderungen bes 
fehrieben,, welche aber irgendwo 
fteft und allerdings verdiente and 
Licht gegeben zu werden, Auch er» 
blikte allhier Mart. Marikowſty 
das Licht der Welt, welcher zu Halle 
die Mediein ſtudirte und Tiſſots 
Handbuch fuͤr das Landvolk ins 
ungriſche uͤberſetzte, wie auch 
Ephemerides Syrmienfes ans 
‚Licht teetten ließ. 1784 erbiels 
ten die Evangeliſchen wieder ihre 
Neligionsfrenheit, und dte Artis 
Tufartirche von Berfeten wurde 
anbero verfegt, an welcher zwey 
Prediger eben. & © Su 
Rofenderg , ein fchlow. 
Marktflecken im Eiptauer Kom. 
I. am Einfluß der Rewutza in 
Die Waͤg. Es wird hier ſchwarz⸗ 
brauner Matmor mit weißen 
Flecken, und eine andere Art 
mit ſchwarz glänzenden Punkten 
gebrochen. Bor Zeiten waren 


rußna 
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hier Dominikanerinnen. 1607 
hielten die Evangeliſchen allhier 
ihre Gynode. Unter den neue⸗ 
ſten Naturbegebenheiten iſt der | 
Fenerſraht merkwuͤrdig, welcher 
734 im Sun; um die Mittagszeit 
gezindet und durch Mitwirkung 
eines heftigen Windes viele Haͤn⸗ 
fer in die Aſche geleget hat. Es 
befand fich eben zu der Zeit eine 
t. k. Kommiffion in Beyſeyn des 
Hoflfammerpräjidenten Grafen 
Ballaſcha felbften allhier, welche 
kaum Zeit gewinnen konnte, 
ſich und die Schriften in Sir 
cherheit zu bringen, Dee Schar 
de wurbe auf6oooofl. berechnet, 
Der berühmte Probſt Palma ers 
dt: ge 735 das Licht der 
Welt. & © Nr 

Kofentbal, Roffindol. Val- 

lis-Rofarum , ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. 14 M. von 
Tirnau W. 
Roßbehi, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı: M. von 
Senig S. auf, dem weißen Ge 
birge. 

Rofina , ein fhlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. ı PM. von 
Silfein S. So. in der Herefchaft 
Streeſchen. Die Kirche gehörte 
eheden den Evangelifchen. . 

Roßloſchna, ein fchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. ı M. von 
Cſchetnek S So. Herr Dauf v. 

ömern iſt Grundherr allbier. O 

Roßon, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. im Unters 
Gerichtsbezirk. 
33f0 ch, Roßoßyn, ein 

. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munkaͤtſch in 
Dußina und Wifnige, 

Roßtoka, dren rußnaf. Dies 
fer im Bereger Kom.. im Wer 
shower Bezirk. 1, Kiſch, 2, 

Nagy 





Moftofa N 


Bag 3, uj⸗Roßtoka mit einer 
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irche. 
Roßtoka, drey ſchlow. Doͤr⸗ 


- fer im Liptauer Kom. im mitter⸗ 


nächtigen Bezirf. 1, D. Job⸗ 
Roßtoka, bat pohlnifihe ins 
wohner. 2, Alſchoͤ⸗Roßtoka bes 
flieht aus etlichen Adelhäfen und 
7 Bauerhäufern , bat guten 
Aderbau unb das Getraide wird 
nah St. Niklo und Deutſch⸗ 
Liptſch zum Verkauf geführet. 
Außerdem ift bier guter Kraut⸗ 
Hanfund Flachsboden. Es wird 
daher allhier viel Leinwand ges 
macht , welche Griechen auffan« 
fen. In jedem Haufe find 1. 2. 
auch.wohl 7 Weberftühle. Auch 
nähren die biefigen Bäche gute 
und fchmafhafte Fifche, die fie in 
ihrer Sprache Lipne, Hlawatky, 
Pſtruhy, Poduſtny, nennen. Es 
iſt dieſer Ort das Stammhaus 
der Raßtokaiſchen Familie. 3, 
Fr ‚ bat 10 Adel» 

öfe und 15 Bauerenbänfer. Die 
Natur bringt auch bier das naͤm⸗ 
Kiche hervor. Beyde Derter has 
ben ı Mühle und Brandtweins 
brennerey. Die Einwohner ges 


hen nach Nagy » Palnana in die 


evangel. Kirche, gehören. aber 
zur Tarnoczer Mfarre, 1780 has 


‚ ben fie einen eigenen Freydhof 


angelegt, ehedem ließen fie fich 
zu Nagy Dalunua begraben. Es 
Tiegen diefe Derter r. an der 


Big IM. von St. Nils W. 


Mm. © 


Roßtoka, ein rußnak. Dorf Filialkirche. 


im Schaͤroſcher Kom. 14 M. von 
Zboro 9. Ro. + 


* 
BRoßtoka, zwey rußnak. Dir 


Sempl. Kom. 


fer im 
bowa Roßtoka. 


I, Hra⸗ 
2, Stracfhin. 


- Moßtofa l. an der Ezirofa + 


M. von Sinna N. No. 


| er Bezirk, 


Roßneſchka, . 609 


BRBoßucſchka,, ein wallach. 
mittelmaͤßiges Dorf im Mare 
marufcheer Kom. I} M. von 
Bockhfo N. Mo. in einem 
Thale zivifchen dem Kaßo, wel⸗ 
cher oſtwaͤrts fließt, und der 
Schopuka weſtwaͤrts? M. von 
jedem. „Gehoͤrt zur Kronherr⸗ 
Kor: Boeſchko, die Einwohner 
ind meift Floßleute. 
Roßwagy, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Sempl. Kom. im Helme⸗ 
1, Kiſch⸗Roßwagy, 
ala⸗Roßwagya. 2, Nagy 
Nofwagy , Welka⸗Rozwagya. 


Rotaweſt, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmeſoͤer 
Bezirk. + ar ' 

Rowenßko, ein fhlow. Dorf 
im Neutr. Kom.4 M. von Se 
nit N. No. Der Wein, fo hie⸗ 
gebauet wird laͤßt fich gut halr 
ten. Hat mehr abeliche Beſi⸗ 


er 
Rowna, ein rußnak. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. in der Herr⸗ 
fhaft Makowieza. + 
Rowna, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. ı M. von Homes 
nau. N. Mm. ' 
Rowne, drey fchlom. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Rom. 1, Row⸗ 
ne 13 M. von Illawa O. 2, 
Lediez- Romwne, vr. an der Wäg 
Laditz W. gegenüber, mit einem 
Scloße, ſo dem Rakstzy zuge 
börte. Itzo bat es Graf Aſpre⸗ 
mont im Befis. Hat eine £ 
Rowne, ıM, 
von Bieſche DR. mit einer fathos 
lifchen Kirche, fo ehedem evan⸗ 
geliſch war. 
ozawiye , Rofchälya , 
geosamlya, im Marmarnfcher 
om. r. am Jiafl. Saat N. 
gegenüber wo das Fluͤßchen 
q Scha⸗ 





"von 
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Schajs in die Iza fällt. 2 M. 
Roͤnaßek“ So. Ein Theil 
des Orts beſitzt der koͤnigl. Fis⸗ 
kus, das Uebrige adeliche Grun⸗ 


errn. 

Rozgony ,. Roßonowecze, 
ein ſchlow. Dorf im baue, 
Kom. im Füftrer Bezirk, ohn⸗ 
tue Ka om. Da Genelte 

oßgony , Campus Rofzgony 
# Hi der Gefchichte bekannt. 

Roͤeze, zwey fchlow, Derter 
im Gemerer Kom. 14 M. von 
Cſchetnek W. 1, Kiſch⸗Roͤcze, 
Kiein · Rauſchenbach, Mald-Rer 
wucza mit einer Kirche, dem 

eil, Michael gewidmet, welche 
ehedem den Evangeliſchen zuge⸗ 
hörte. 2, Nagy⸗Roͤeze, Groß⸗ 
Raufhendah, Welka⸗Rewuecza. 
Die Einwohner allhier waren 
ehemals deutfche, und die Ber⸗ 
ae diefee Gegend behalten noch 
Beutiges Tages ihre Benennun- 
gen. Der Ort hat eine Blode 


‚som “Jahre 1703, von dem heili⸗ 


en Quirinus geweihet, den der 


arftfleden auch. im Wappen © 


führt , mit einer Hehe icheift 
die ohnfängft im Druck heraus⸗ 
geformen it. Alle Wochen find 
ter beträchtliche Wochenmärfte. 
Auch teift man hier viele Eiſen⸗ 
Yimmer an. Das Eifen wird 
and dem Turefchofer und Sirker 
Berge , Zeleznik genannt, ber» 
bey gebracht. In den biefigen 
Wäldern halten ſich Hirſche, 
Gemſen, Bären, Wölfe, Fuͤchſe, 
Dachfen, u. wilde Kagen anf. Der 
Perg Kohut, auf dem viel Kris 
kr und Topaß gefunden wird, 
oll fo groß fenn , daf er ven 
der Debreniner Gegend gefehen 
werden fann. Auch auf dem 
Berge Smolarka findet man viel 
Kriffall. Man srift allhier diel 


Roͤdoͤn 


anteriebifche Baͤnge an, deren 
fih die Leute in den Kriegszei⸗ 
ten bedienten, am ihr Vermoͤgen 
in Sicherheit zu erhalten. Auf 
den Wiefen und Aeckern welche 
fumpftcht find , zeigen fich bier 
im Sommer Biel und große Irr⸗ 
lichter. Es bat der Drt mehr 
Grundherrn, welche ihre Haͤm⸗ 
mer baden. Die Einwohner find 
Weber, Töpfer, Tuchmacher, 
Bretterbändler. Die Evangelis 
fhen befteben aus mehr den 270 
Familien. © 

Roͤdoͤn, Aiedlingsdorf, im 
Eifend. Kom. I. an der Pinka 
3 M. von Binfafelb. So. 

Roͤjtoͤk, Ruͤteka, ein deu 
tſches Dorf im Oedenb. Kom. 
e. am Spitlbach $ DR. von €$» 
terhaͤs S. Sw. 

Roͤnoͤk, zwey deutſche Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. K. an der Landftra⸗ 
fe. 1, Alfch6-Nöndt, Unter⸗Rabd⸗ 
ling 2, Selfchd:Rönät, Ober⸗Rab⸗ 
King , liegen ohnweit von einam 
der ı4 M. von Güffingen. ©. 


0. 
Roͤth, Lattersdorf, eis 
deutfches Dorf tm Eiſenb. Kom. 
4 ©t von Buͤns und eben ſowei 
vom Lockenhaus mit einem Ena 
denbild, if Fuͤrſt ERtechäffch. 
re. an der Guͤns, kiebing ©. ge 
gegenüber. - 

Auderia , im Banat, 14 M 
von Mehadia. W. 

Rudima, Rudinka, und Rus 
dinßka, drey ſchlow. Doͤrfer 
im Treutſch. Kom. jur Herr⸗ 
(ebaft Budetin gehoͤrtg. Nagh⸗ 

udina, und Kiſch⸗Rudinka4 
M. von Ujhely W. Sm. Die 
ſes liegt von jenem + St. Nm. 
entfernt. Rudinßka liegt 3 M. 
von Ujbely W. 


Rus 


| 


& Ramilcen : Familie. Es Ben 
ndet fich bier eiı 1. Kaftell. & 


Rudiowd, 
Kublowa, ein ſchiöw. Dorf ia 
Lipt. 8.1: M.v. Rofenber art 

ed Audolphsdorf , 
ein ſchlow. Dorf im Fehler Kom. 

M. von Neuſohl N 

Rudlyo ; ein enfnat. Dorf 
im Sempl. Kom. r, an der Loͤpl 
i4 M; von ® Werand Ni; an den 


Schaͤroſcher Gränzen. Hat gro. 


ße Wälder and Eifengruben. £ 
: Rudnd, ein Illgrifches Doef im 
atiatr. an der Tertefch 2 St. von 
Uj⸗Petſch. Gehoͤrt dern 9.6. Jan⸗ 
kowitſch von Miriewo. + 
Rudna, dnak/ im Gome⸗ 
rer Kon: ?.am Schajs IM. von 
Roſenau. ©. Ä 
 Rudnd, ein (low. Dorf Im 8 
Barfcher Kam. 3 M. von Kbs 
nigsberg D. 
. Aundno, 
eutr. Kom. I M. von Baj⸗ 


> BB. Nw. 
udnd ; ein ſchlow. Dorf 
im Thutotzer Kom: M. b. Iwan⸗ 
eſchina W. Sm. an Berge Ziar. 
Bubnof, ein felom: Dorf 
tm Abanfiv. Kim. im Efcherhi R 
ter Bezirk hat ein. gutes kaltes 
Bad, tveldies ſchoͤn eingerichtet 
48. Gehoͤrt famt er Pfarrede Praͤ⸗ 
monſtratenſern zu Jaßow. * 
Auen, im ‚Dahdt, $ 
—— Hu B * 
ugcd „y en 
im 344 Kom. im hr kirch⸗ 
ner 
Aum, ein ange: Dor 
Eifens. Kom. I. an der 
Inte einer Ueberfahrt in don 
aber Kom. * M. von 
Mo. und 14 M. von Ikerw 
Sw. 


oo 
Sa⸗ 


idwe 32 
r 


iſt dee Stammort 







Rumocſchhaſa, Rumors 
wc, ein rußnal⸗ Dorf im Bes 


ein ſchiow. Dorf im 3 


Rumpod 6ıt | 
veger Kom. im Sitte kueſch⸗ 
ka und Barthaͤſa. 

Rumpod, Vak eredorf 
ein kroat. Dorf im Eiſenb. Kon, 
1M. von. Schlaning O. Ss 
iſt Barthiänifch. 

‚Rumunieft,, im Banat 
M. non Sacfchet Oo. gegen a 
tag liegt der Berg Druſa und 
die Waldungen Drunkant, im⸗ 
gleichen das Gebirge Badiſch. 

Aunofalwa, Bbiroczi, Der 
trica, im Bereger Kom. int 
Diſtrikt Dußinq und mibrige 

Kunyo , ei ungr. Dorf im 
Bömerer Kom. r. am Echaj⸗ 
deut N 34 Mi von Ra⸗ 


2 ein tußriat, ‚Dorf 
im Sempliner Kom. im Sinner 
ezirk, 

Au fa, im Barldt , 7, M. 
von Ruß Smw. in Diehabien. 
in Bandt, + M. vor 
suraniähe 
— * nat, 
* ‚von Ujpalantka D. an v 


Kuröba ; im Bade if 


M. Kur an fäyne 
koͤcz, FR 
MR ei nah —* gem. 
von 14 M. von Stro Far | 
ufhomwä; ER ind 
Dorf von 


Yipalantıe Ban. 

rawieza Sw. 
Ruſka, zwey ungr. Dörfes 

im Abadjw. Kom. f 

Rußkä, Mukfowm, 3. on 

Rofkan Dir. & 2, Binp- 

Rußka an der gandites 1M. 


Willmaͤny 
ae ‚ ra rey sahne Dbefer 






»Ru Oi. 
a Berge Ruf Ram ı x 
galheih ©. FM. ve Leer 
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beſch Am. Hat ſchoͤnen Vaitzen⸗ 
Boden; jenes liegt + M. von dies 
er ©. entfernt. 3, Ruſta, 

at ein bortrefl. Terran. . ' 

: Auftöcz ‚. Rußkowa , ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Munkaͤtſch in 
Krajna Bubuliska und Kajda⸗ 


no. * 

Ruftöcz, Ruſtowce, ein fi. 
fchlow. Dorf im Trentfch. Kom. 
ır M. von Zay⸗Ugroͤcz Sw. 


. von welchem die H. von Ruſſocz 


- 2 Ruftöcz , ein rußnak. Dorf 


! 


Bezirk. + 


ihr Praͤdikat haben, 


im Ungw. Kom. im Gobranzer 

ARuftowa , im Marmarnfcher 
Kom. r. am Ruſifluß nahe am 
Gebirge Schorban und Pop⸗ 
Swan, wo fih Gemſen aufhal⸗ 
en 3 M. von Ronaßek D. Mo. 

Ruſt, Ruflinum, eine kleine 
Stadt im Dedend. Kom. am 
ÖÜleufiedlerfee. Sie liegt 14 M. 
von ‚Dedenburg und 6 M. von 
Preßburg. Ehetem gehörte ‚der 
Drt zur Altenburger Herrfehaft 
und iſt 1681 unter Kaifer Leos 
pold auf dem Landtage zu De 
Denburg zu einer Eönigl. Frey⸗ 
Fade erhoben worden. Die hie 
figen Einwohner, deren Zahl 
1100‘ Seelen ausmachen find 
Deutfche und entrichten an Kon» 
tribntion 3 fl. 10 fr. De 
Magiftrat Hy halb: Farholifch , 
halb der evangeliſchen Lehre zu» 
gethan: Es befteht derfelde ſamt 
dem Stadtrichter aus 8 Perſo⸗ 


nen, und eben fopiel Mitglieder 


machen auch den änfern Rath 
aus. Die geiftliben Gebäude 
find allhiee I, die St. Aegidii 
und Panfratiificche, an welcher 
sie Kapelle ficher, welche die Koͤ⸗ 


-Moft, 


niginn Maria geftiftet. Ein far 
kes Donnerwetter gab tie Ger 
fegenheit dazu: denn wie jie eins 
mahl die biefige ‚Sifcherey in Au⸗ 
enfchein nehmen wolte, wurde 
e von einem piöglichen Unge⸗ 
witter überfallen, wodurch fie 
genöthiget wurde, ſich in die 
erfi gedachte Kirche etligft zu 
verfügen, am allhier den Leber. 
gang befelben abzuwarten. Gie 
befchloß alfo zum Andenken eine 
Kopelle an diefer Kirche anles 
gen zu laſſen, in welcher möchente 
ih 1 Meße folte gelefen wer⸗ 
den , und beflimmte zur Unter⸗ 
haltung diefes Stifte ein Haus 
und einen Weingarten. Ders 
mablen genießet dieſes DBenefte 
eium ber biefige Stadtpfarrer. 
II. Iſt die Oreyfaltigkeitskirche, 
welche die Evangelifchen 1651 
erbauet. Es haben diefe Nelis 


gionsperwandten fihon im Jah⸗ 
re 1649 vom Rönige Ferdinand 
dem III. über die Religions. 


freyheit ein herrliches Pririle⸗ 
gium erhalten, weldhes auch 
noch in dem Stadtarchiv aufbe⸗ 
wahret wird; allein in den um 
rubigen Zeiten konnte fie daße Ibe 
nicht. fchügen, denn man nahm dies 
ſes Gebaͤude 1674 weg, und zwar 
zu einer Zeit , wo allbier febe 
wenige Buͤrger von der katholi—⸗ 
ſchen Seite anftkig waren. 3, 
Iſt das evangelifche Bethaus, 
welches unter der glorreichen Re 
gierung unferes allgemein gelieb⸗ 
ten Kaiſers Joſeph 1784 ganz 
nen and niedlich erbanet wurde. 
Unter den weltlichen Gebäuden iſt 
1, das Rathaus. Diefes iſt zim⸗ 
lich anfehnlich, und mit hinlaͤng⸗ 
lichen Sefängnißen verfeben. 2, 
das Quartierhaus, fo für 100 

0. Mann . 


\ DE nd 


ein Almofen mitgetheilt. 


brunſt gedfnet wird. 


Kufl , 
Mann bequemen Pas gibt. Es 


ſtehet an einem geſunden Ort, 


und hat einen anmuthigen Pro» 
fpeft ‚ indem felbes fait an dem 

fer des Sees gebauet it, wo 
der ganze Umfang des Sees is 
berjeben werden kann. 3, befins 
den fich bier zwey Erenkäufer , 
als das ſchon bemeldte Benefi⸗ 
ciathaus und ein anderes, fo 
die natalifche Familie im welt 
Hatte. Nach Ausloͤſchung dieſes 
Stammes fam es an die weibli⸗ 
chen Defcendenten, und wird 
bermahlen von der Dfchtit - und 
Karthaifchen Familie befeffen. 
Für Arme beiinder fich allbier 
ein Bürgerliches Spital. Und 
da bier Feine herammagirende 


Nettlee geduldet werden, wirb 


bier auch Fremden Zedͤrftiger 

ur 
Beluſtigung baden die hieſigen 
Buͤrger eine Schießſtadt, welche 
im freyen Felde an einem ange— 
nehmen Orte ſtehet. Die Stadt 
ift mit drey Thören verfeben: 
Das Dbere, wodurch man v. Des 
dendburg, Wien und Prefburg 


zu fahren pflegt; dann das Un— 


tere am ee, und noch «in 


andere am Gee, welches das 


eigentliche Seethor genennet , 
ader nur zur Zeit einer Feuers, 
une der Feuetsgrahr iR 
wendung Der Feuersgefahr 

die Stadt mit Sprigen, leder 
nen Waffersimern ꝛc. verſehen. 
Zu Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
derts eräugnete ſich allhier eine 
ſchreckliche Feuersbrunſt. In der 
Stadt werden drey oͤffentliche 
Brunnen, und außer der Stadt 


einer auf gemeine Koſten unter⸗ 


halten. Lezterer gibt zugleich das 
beſte Trinkwaſſer. Der See iſt 


ſehr geringe. 


Ruſt 
son bier bis Ilmitz im Winter 
auf dem Eife fchon mehrmahlen 
ansgemehen .morden. Im Jahre 
1677 und 17353 betrug derſelbe 
3830 Klafter. Im Jahre 1776 
aber 3338 , wie folched auf dem 
Seethor aufgezeichnet tft. Bon 
der Auſtrocknung dieſes Sees 
weiß man, daß 1736 in der Ernte- 
zeit 4 Männer von bier Bis Il⸗ 
mig ducchgegangen, wo ihnen 
das Waffer in der größten Tiefe 
nur über die Hälfte des Leibes 
gieng. Seit 20 ‚Yahren dat ber 
mehrmahlen ausgetretene Gee faft 
alle Wiefen verjchlungen , und 
daher iſt auch die Viehzucht nur 
Der hiefige Acker⸗ 
bau und Wiesmuth iſt zur all⸗ 
gemeinenothdurft nicht hinlaͤng⸗ 
lich , daher denn die einzige 
Subfiftenz der hieſigen Einwohs 
ner der Weinbau. Der hiefige 
Wein tft weit und breit Berühmt 
und dem Dedenburger gleich, zu 
meilen ftreitet er fo gar um den 
Vorzug. Obgleich die Quanti⸗ 
tät nie im Ueberfluß ift, fo bringt 
das Gebirge bey mittelmäßigem 
Gegen dennoch 6000 Eimer here 
vor , den Eimer zu 80 Halben 
genommen. Den Weinfchanf laͤßt 
Die Stadt felbft im Stadtwirts⸗ 
baufe beforgen. Es werden alle 
hier des Jahres hindurch zwey 
Fahrmaͤrkte gehalten. Das Wap⸗ 
pen der Stadt iſt ein gefröntes 
Schild, auf welchem im blauen 
Felde drey Rohrkolben auf eis 
nem grünen Schilde fiehen. Es 
hatte die Stadt jeit mehreren 
Jahren zwey Windmühlen une 
terhalten, welche ſtets in Pacht 
gegeben wurden. Da man aber 
baben nicht die gehörige Nechs 
nung fand, wurden fie vor eis 
093 nem 
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nem Jahre vertil —— Herr Dok⸗ 
tor Hußti erblickte allhier das 
Licht dee Welt, welcher ſich durch 
feinen feitifchen Kommentar über 
ie oͤſterreichiſche Provinzial⸗ 
Pharmakopee berühmt gemacht, 
Und der eben igt ein Werk 
yon ber mebieini chen Zolizen 
unter der Preße hat. 

Rutka, zwey ſchlow. Disfe 
im Zurogir Kom. i, Alſcho 
RFutka, Rind Bruti, 1. am 
— des Tur Alufes in die 

Wig ı M. von Sort han W 
Mm. 2, Sec Bart Wiſſne⸗ 
Vrutinl. von Alſcho + M. ©, 
Dieſe Drtfchaften waren ſchon 
Y255 unter Ladislaus den Ku⸗ 
pnanee befannt. Auf dem Ge 
birge trift man bier GSteinfohlen 
an. Die Oerter find oft Ueber⸗ 
ſchwemmungen ausgeſetzt. 

Ruzin, ein ſchlow. Dorf Im 
Schäröfcher Kom, r. am Hernqt 
11 M. von Kaſchau N. Nw. 


S. 


S. Ubraham , ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. an der 
Dnwäg L nd von Pußtafoͤdi⸗ 
meſch 9 

S. —8 ‚ im Salader 
Kom. im größern Gerichtsſtubl 
Kapornaf, 

S. Andraͤſch, eilf Drtfchaften 
im verfchiedenen Komitatern. I. 
©, Andräfch, 
ungr. Dorf 1 ıM. von Säns 


ein. 
AN Ro. auf der Fufei BDärfcher Bo 


nhofch, mit einem Kaftell, gehört 
dem Freyherrn yon Ratdinyanfty, 
bar große Viehweide oder Puß- 
ten und ein fchön Geſtuͤtt. D IL. 


©. * 


Ei Banat; ; ——&8 j 
M, von Tenefhmd —* 
Einwohner ſind mehr Beladen 
als Deutſche. Es ift allbier das 
Mentamt. Die Nahrung wird 
yom Feldbau, Schaaf. —— 
u. Bienenzucht bezogen. 3 * 
II. Im Vetefcher: y 
draͤſch ein ungr, Del ı M, 
von a w. 1. am RE 
roͤſch IV. Im Biharer: 





—2 
S. Andraͤſch, ein rußnak. Dorf 


im Belenyeſcher Bezirk EV. 


Sm Piptauer » ©. Andedfc, ein 


Ihlow, Dorf am Beh Trao 
wetz ı M. von Okolieſchna Mo. 
Die Gegend von hier big Bene⸗ 
biffalma wird fcherzweife das 
bififiee Thal genennet. VL 
Im Oedenburger: ©. Ahdraͤſch, 
ein ungr. Dorf I. ohnweit vom 
Raabfi. 2 . von Kapuwaͤr 
&o. an vn Graͤnzen des Raus 
ber —— [IRRE J 
alader udr Ave 
Örfer. 1, Eines liegt 2 m. don | 
Keſthely W. Nw. im Gäntser 
Gerichtsbeziek. 2, Das andere 


im kleinern en rt Stubl. 


VIII. Im Sohler: S. Andeäfch, 
ein fchlow. Dorf r. an der Gran 
Brußno W. gegenüber x m. don 
Libethen N. No. Ri 
Torner: ©. Andraͤſch in hen 
Dorfl. am Patrajmiffl, IM. von 
Toena Si, Im Wieſelbur⸗ 
ger: S. ideſe St. an nbree, 
ein deutſches Dorf ı 
Bamhaden N. Ro. y m 
; Anna, ein fchlom. Dorf 
im Pipt. Fem. 14 M. von Nagy 
brotz Nw. hat guten Aderban 
und fchöne Waldungen. 
S. Unna, im Gchärofcher 
Kom, ı2 M. von Berthod W. 
Sm. an ben Zipſer Bränien. 


| 
| 
j 
| 


} 


&, Anna, 
* wein der Wallfahreen be⸗ 
gunt 


S. Anna, zwey Detfchaften 
im Arader Kom. 1, O⸗S. Am 
na, ein wallach. Dorf im Wis 
laͤgoſcher Bezirk. 3 2, Uj⸗SG. 
Auna, ein deutſcher Marktfle⸗ 
den-ız M. von Schimand ©. 





Juderxkuria Grafen von Fekete 
mit einem Koftell, und einem 
alten Schloße. Die Piariften- 
väter verſehen bier das Schul. 
weſen, zu deffen Behuf vor ei⸗ 
nigen Fahren Frau non Bibitſch 
ein Bermächtniß von 300900 fl. 
gemacht hat. Es it daßelbe für 
die Alumnen und für die Schu: 


- Ien zweckmaͤßig eingetheilet wor» 
 _ den. 


Man teift hier Loback⸗ 
flanzungen, und Weinbau an, 
* 
S. Antal, ein ſchlow. Markt⸗ 
Helen im Honter Kom. M.v. 
hemnisg ©. So. am Gebirge 
itna. Gehört dem Grafen Ko⸗ 
haͤry, mit einem großen und 
fchön eingerichteten Kaſtell, wo 
der Präfelt und andere Beamte 
wohnen.” Inter andern wird 
bier in einem Zimmer ein Spies 
gel gezeiget, in welchem jich 
Der ganze NKalvarienberg bey 
Schemnig präfentiret, dann Klei⸗ 
de kaͤſten von ſchwarzem Ebenholz 
mit ſilbernen Ziertathen eingelegt. 
Die Einwohner leben vom Acker⸗ 
Ban, der nur mistelmäßig if. 
Es find bier fchöne Tannensund 
Eihenwälder anzutreffen, viel 
Obſt und ein Hammer, wo Ders 
ſchiadene Bergrequifiten geſchmie⸗ 
bet werden. Ohnweit von bier 
iſt das Kohaͤriſche Schlor auf 
einen hoben Berge. Diele von 
den Juwohnern find Berghoͤuer 
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in Schemnitz, und laſſen ſich auch 
su andern Dienften brauchen, 
nachdem lie fo nahe an der Stadt 
find. Aus den hieligen und zu 
diefee Herrfchaft gehörigen Wal» 
dungen wird viel Hol; zum gro» 
fen Vortheil der Kobärifchen 


s. Antalfa, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. ı M. von 
Fuͤred am Plattenfee W. Sw. 


S. Balaͤſch, im Salad. Kom. 


M. von Kapornal Sw. 


Familie in Schennig verfchlier . 
©. : Gehört dem ehemaligen Gen ' ſch 


2 
—— ‚ ein ungr. Dorf 


im Schümeger Kom. r, am Raps 
poichfl, HM. v. Kappofchwär D. 
So. 


S. Bedallya , im Salader 

Kom, im Tanolzer Bezirk. I 
&, Bensdik, ein Marftfleden 

im Barfcher Kom.r. am Granfl, 


14 M. von Königäberg ©. Si, 


In den biefigen Benediktinerklo⸗ 
fter, welches am Ufer an einer fels 
fichten Anhöhe ſchon 1075 von 


Geyja den L iſt geiliftet worden 


wird ein Bild aezeiget, auf wel⸗ 
chem die Mohatfcher Schlacht 
nach der Matur abgebildet iſt. 
Bor einigen “Jahren twurde dieſe 
Abbildung durch eine geſchikte 
Hand erneuert. Die Kirche, 


welche dem heil. Benedikt" gen 


weihet ift, ift eben auf dieſe Form 
gebauet wie die Stephanskirche 
zu Ofen, außer daß bier a 
Thürme, in Ofen nur einer. An 


der rechten Seite des Altars bea 


findet fich dag Archiv, im wei 
hem Familien und andere live 
Funden fleißig aufbewahret Were 
den. In den Kriegszeiten find 
die Benediktinermoͤnche von hier 
zerftrenet worden und das Ora« 
nee Kapitel nahm ſolches 136% 
Qq4 u 


. 
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im Beſitz. In dem Ort ſelbſt 
haben ſich auch Inden ſeßhaft 
gemacht ‚ mußten aber wegen 
er nahe gelegenen Bergfläbte den 
Ort mieder verlaffen. 

S. Benedil, im Eifendurger 
Kom. zwifchen Jwandez N. u. 
‚den Landgute Balkan ©. : M. 
von Toth⸗Kereßtur ©. Alhier 
war die Teste enangelifche Kirche, 
weiche den Proteſtauten in dies 
er Gegend weggenommen wur; 


e. 

S. Benedik, ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom. im Solther Bes 
zirkel. an der Donau I M. von 
Kalotſcha Aw. Es liegt an dem 
fogenannten Wajafchfl. hat einen 
Sortreflichen Kraut⸗und Zwie⸗ 
belboden, welcher den Einwoh⸗ 
neen gute Nahrung verſchafft 


8. Benedik, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kap— 
pofchee Bezirk. 

S. Biborz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 11 M. von 
S schsKereßtur S. Sw. iM. v. 
Martyanz R. 2 M. von Oben 
Limpach So. 8 
©, Dieneſch, im Bardnyer 
Kom. im Fuͤnfkirchner Stuhl. + 

8. Domonkoſch, ein ungr. 
Dorf im Hemefcher Kom. im 
Matree Bezirk. 

S. Elek, ein wallach. Dorf 


im Biharer Kom. im Großwar⸗ 


deiner Bezirk. £ ' 

S. let, Stegersbacdh . ein 
froat. Dorf im Eifend. Kom. 
2! M. von Güffingen N. Nw. 
Hat guten Feldbau. Die Eins 
wohner nähren fich, vom Vieh⸗ 
und Kornhandel. 

6. Endre, St. Andre, Sent 
ODndrei , ein illyrifchee Markt; 
fleden im Peſter Kom. im Vis 
liſcher Bezirk, auf der JInſel 
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St. Andre 2 M. von Ofen N. 
unterm Gebirge, Watzen gegen⸗ 
über, beſteht aus 1000 Hau⸗ 
ern. Der Rath iſt halb katho— 
iſch Halb griechiſch. Dieſe ba 
ben allhier 7 Kirchen u. zugleich ben 
ER EIS 

. KErfchebeth, zwey Dörfer 
im Bardnyer Kom. 1, ©. Er⸗ 
ſchebeth, ein ungr. Dorf liegt 
im Fünffirchner Stuhl. 2, ©. 
Erſchebeth, hat nugr. und deu⸗ 
tſche Einwohner und liegt im 
Baraͤnyer Stuhl. 

S. Krfchebeth., ein ungr. 
Dorf im Hewefcher Kom. im 
Matrer Bezirk, 

S. Krfchebeth , SElifabetb, 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
I:M.v. Sommerein Nw. Gehoͤrt 
den Forgaͤtſchiſchen Erben. 

S. Erſchebeth, Bier ungr. 
Dörfer im Salader Kom. rn, 
G. Erſchebeth 4 M. von Schü» 
ng Sw. 2, Belfhd S. Er 
fchebeth, in der Herrfchaft Ab 
jch6 » Eentiva ugb Memptb‘. 3, 
Felſchd und 4, Alſcho⸗S. Er 
—3*— 2 M. von Mind ©. 

iv, 

S. Bal, im Bardnyer Kom. 
+ M. von Fuͤnfkirchen W. 

S. Bal, ein ungr. Dorf im 
MWefpr. Kom. am Fluß Schet ı 
MR. von Weſprem MR. Die Eins 
wohner, welche koͤnigl. Reben 
der Jäger von St. Gallen ge 
nennet werden, waren ebebem 
ganz der reformirten Religion 
zugetban , aber der Domberr 
Roka gibt in kin Lebensbe⸗ 
ſchreibung des nt Koller 
die Nachricht, daß dieſer Bir 
[bef fie nöthigte einen katholi⸗ 
chen Mfarrer anzunehmen. Die 
Hrelichen der Abthey von ©. Gall 
find fett 1618. dem Komitatsge⸗ 
richt untergeordnet und oben 

lahr⸗ 








m 7 7 G- VE - 
. 


©; Seorgen, 

jährlich an Kontribntion 800 fl. 
Sie fiügten fich auf ihre alte 
Freyheiten, und wurden 1622 
dem Palatinalgericht unterwor: 
fen. Sonſten werben fie bie 
Tönigl. Jäger (Venatores Regii) 
in Gefegen genannt. Bela II, 
ber ihnen viele nur dem del 
zulommende Freyheiten verſtat⸗ 
tete, verordnete, daß fie Jährlich 
eın gewiſſes Quantum groß » uud 
kleiner Wildprete auf Werhnach, 
ten nach Hof liefern müffen, 
weiche Gewohnheit noch heutis 
ges Tages befteht. Ihre Beſi⸗ 

ungen am Balonyer Wald find 
Kr roß und mit allerley Wild 


angefullt, welches außer benann- 


ir Jagd nicht darf gejaget wer 
en. 
S. Bälofh» Ker, ein ungr. 
Dorf im Schämeger Kom. 2 IM. 
son Schomogywaͤr Sw. rechts 
om Fekete⸗Buͤck. 

S. Beorgen, Szent-György, 
Swaty Bjtih oder Sw.Byur, 
Fanum S. Georgii , eine koͤnig⸗ 
Jiche — im Preßb. Kom. 
am Fuße des Gebirges, das 
durchaus mit Weinſtoͤcken bepflan⸗ 
zet iſt, in einer angenehmen 
und gefunden Gegend. Gie liegt 


- 2 Stunden von Prefburg No. 


nnd ı St. von Pöfing Nw. She 
Alter laͤßt fih au darand ads 
nehmen, daß fie fchon unter Be; 
Ia dem IV. unter bie Gtäbte 
gesäblet worden, welche Dttos 
ar verwuͤſtet hat. Mach ber 
Er batte fie eineeley Herren mit 

oͤſing, Bibersburg, Altenburg, 
wie denn in der Geſchichte des 
Grafen Wallfart gedacht wird, 
weicher die Herrfchaft über erſt 
gerade Ortſchaften behauptete. 

uch ift zu merken, daß die 
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Grafen von ©. Georgen und 
Poͤſſug die erften waren, wel 
che in Ungarn den Grafen-Tits 
tel geführet, obngeachtet Grafen 
im Lande fchon lange vorbero , 
jedoch in einer ganz andern Bes 
deutung bekannt waren. Die 
Könige Rudolph und Matthias 
der 11, teugen fehr viel zur Aufe 
nahme dieſer Stadt bey , wie fie 
denn unter der Regierung des 
lezteen ihre Mauern befam, und 
an Einwohnern und Bermögen 
fo aufbluͤhte, daß fie in den ums» 
ltegenden Gegenden die Goldgru⸗ 
be, zu welcher viele bey Geld⸗ 
mangel ihre Zuflucht nahmen, 
enennet wurde, und nach Bels 
eagniß fogar Preßburg an ades 
lichen Familien übertroffen ha⸗ 
ben fol. Es zogen fich nämlich 
viele Wohlhabende aus verichie- 
denen Provinzen, befonders ans 
Defterreih und Steyermarft we⸗ 
gen des Weinbaues hieher, und 
nahmen auch Aemter im Mas 
gifirate an, wie denn die Fami⸗ 
lien Mednyanſty, Ketfchleich „ 
Armbruſter, Sillich , ler , 
Malik, Petenad, Schüg, Tutzen⸗ 
thaler und vorzüglich die Geg- 
ner bey Gefchichtsfundigen noch 
im frifchen- Andenten find. 1647 
iſt dee Ort einer koͤniglichen 
Freyſtadt erhoben worden. Um 
dieſe Zeit war ſie ein gut gebau⸗ 
ter, nahrhafter und ſtark be 
wohnter Ort; iſt aber durch die 
Kriege und durch Feuersbruͤnſte 
ſehr herab gekommen. Beſon⸗ 
ders haben die Tartaru den Ort 
1663 am meiſten verwuͤſtet. Al⸗ 
les wurde verheeret, gepluͤndert, 
in die Gefangenſchaft fortgeſchle⸗ 
pet, das Frauenvolk geſchaͤndet 
und ſogar der Geiſtlichkeit und 
Qq5 der 
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der Herrfchaftl. Oruften nicht 


verfchont, wie hievon das be⸗ 
ſchaͤdigte Grabmahl des Exafen 
von ©, Georgen in dee Pfarr⸗ 
kirche zum Beyſpiel dienen Tann, 
2704 befam die Stadt von den 

afogifchen den lezten Schlag. 
Die Poͤſinger Gaffe brannte das 
zumahl auch ganz ab, und bie 
Ruinen ın der Vorſtadt vor dem 
Mittelthore zeigen noch trauris 
ge Dentmähler davon an. 1728 
erfuhr fie wieder das Schidfal 
einer Feuersbrunft. Die Stadt 
bas drey Thöre, als das Preß⸗ 
Burger , das mittere aber untere, 
und das obere ader @ebirgtbor. 
Außer dem find biee noch vier 
Thoͤrl oder befondere Eingaͤnge 
für Sußgänger. Die 5 Haupts 
gaffen heißen: die Kiechen, Mit⸗ 
‚tere, Preßburger, Poͤſinger und 
Meuesaffe. Die Kirchengebäude 
folgen alfo auf einander : 1, 
Die Pfarrkirche zum heil, Georg 
if eis ſchoͤnes und remarkables 
Gebäude. Es iſt daßelbe erſt 
vor einigen - Jahren renoviret 
worden, und fiehbt außer dem 
Dbernthore an der Deuftift, 
an einer Anhöhe, welche bie 
Höhe der Stadt dbertrift. Es 
Befinden ſich bier zwen Grab⸗ 
mahle der Grafen von &, Geor⸗ 
gen. Eines vom Jahre 14673 
Das Andere vom Jahre 1350 mo 
Eofpar 9, Seret Graf v. S. Geor⸗ 
gen benennet wird. Außer dem 
teift man bier auch alte Gemaͤhl⸗ 
de von felrener Art en. 2, bie 
Platzkirche, welche mitten in der 
Stadt ſtehet. Es if dieſelbe 
654 bon Evangelifchen“ von 
Grundand erbauet unb mit nach» 
ftebender Auffchrift veriehen wor: 
den: HIC tVa ſancCta Trlas 
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reqVlIes At ſanCtIque ſoDes, 
feDIbVs eXqVe faCrls (V- 
fpIrla sVsCIpe faCra. Gleich 
ander Kirche iſt der Stadtthurm 
mit einee Schlaguhr und einem 
barmonifchen Geläute , davon 
bie Piariften das Einkommen ges 
nießen. Auf dem Thurm läßt 
ch der Pauder, fruͤh und as 
ends täglich hören. Es iſt Kies 
he u. Thurm mit einee Mauer 
umgeben , And diente biefer ein⸗ 
gelölofene Man ehedem ben 
Vornehmern zu einem Segräb⸗ 
nißorte. Es iſt dieſe Kirche bey 
Piariſten 1674 eingeraͤumet wor⸗ 
den. Ohnweit derſelben haben 
dieſe Vater auch ihr Kollegium 
aus ohngefehr 6 Haͤuſern zuſam⸗ 
men bauen laſſen. Sie behen⸗ 
digten dazumahl der Stadt ein 
Dariehn von 40000 fl. davon 
fie die Intereſſen wie Beel bes 
richtet halb gezogen Die Stadt 
fuchte ſich dieſer Schuld nach u. 
nach zu entlebigen, und im Jah⸗ 
re 1785 zahlte ieden 6 Yal. deu 
Meit mit 2000 fl. aut. Der 
Rektor des Kollegiums beffeidet 
zugleich allemahl die Wuͤrde eines 
Stadtpfarrers. Geit dem fchen 
bemeldten 1674 Jahre Bielten 
fih die Evangeliſchen zu dem 
Berbaufe nach Modern , bis fie 
untes dem wnblthätigen Sceptet 
Kaiſer Joſephhs die Freyhben 
erhielten ihr eigenes Bethaut 
zu erbauen. Sie erkauften dazz 
das Gegnerifche Haus, an wel« 
chem dermahlen mehr Mitbeſitzer 
als v. Gegner und v. Sombofk 
ihren Antbeif hatten, Bey Ein 
reifung der alten Gewoͤlbungen 
famen die Werkleute auf einen 
Stein, welcher die ehemaligen 
Inhaher des Hauſes im einer 
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runden Aufſchrift bezeichnet. Mon’ 
ließ die Antiquität in der Mitte 
aushölen und zum Tanfitein zu 
Rechte machen. Am Thor des 
Daufes beiinden fich auf rothem 

armpr mit goldenen Buchſta⸗ 
ben nachiiehende Zeilen : Has 
Aedes fempiternum Aug. Caf. 
et Regis Apoft. Jofephi UI. Cle- 
mentis monumentum Deo opti- 
mo maximo facravit pietäs Cos- 
tus Aug. Conf. S. Georg. Anno 
MDCCLXXXIIT. Sowohl das 
Kirchen als Schulgebäude find 
niedlich eingerichtet. Beſonders 
empfielt fich die Wohnug des Pre⸗ 
digers wegen ber Bequemlichkeit. 
Das Rathaus iff in der Obern⸗ 
gaſſe, und enthält zum Anden 
Ten das mit Auffchriften gesierte 
Echmerdt, welches der Preßbur⸗ 
ger Stadtrichter Andre. Segner 
der Stadt bey ihrer Freywer⸗ 
dung. 1647 verehret hat. Kurien 
find in der Mitterngaffe folgen» 
de: Die Yablanzaifche ebedem 
Medmanftifche ; zwey Podma⸗ 
niczkifche ehedem Goßtoniſch⸗ 
Feßenakiſche; die Illeſchhaͤſiſche. 

n der Preßburger Gaffe: bie 

embruflerifche , in welcher ber 
Gortesdienft Bis zur Aufbauung 
des Bethauſes ift gehalten wor» 
den. In der Pölingergaffe: die 
Illeſchhaͤſiſche. Nachſtehende als 
die Kerekeſchiſche und Jeßena⸗ 
kiſche hat die Stadt an ſich ge⸗ 
kauft, und aus erſterer, wo das 
Hirſchenwirtshaus geweſen ein 
geraͤumiges Stabsquartierhaus 
erbauet. Am Mitternthore iſt 
vor drey Jahren das Hirſchen⸗ 
wirtshaus ganz neu erbauet und 
mit allen Bequemlichkeiten ner» 
eben worden. Es iſt für Reis 
ende in dee Gtahtmaner felbft 
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angelegt , fo daß man von außen 
gleich hineinfgbren Tann, ohne 
durchs Stadthor paßiren gu müßen. 
7 de Gebäudes iſt in der Stadt} 

den Mauern und auf der 


orſtadt. Der Wirth zahlt der» 


mahlen 400 fl. Pacht. Die An 
zahl der H je belauft ſich in 
dee Stadt auf 209; in der Vor⸗ 
ftadt auf 28. Diefe werben von 
74 chriſtlichen und 49 jübdijchen 
—* bewohnt. Zu ben ers 
ern werden 2090 Seelen an den 
festern 207 gezäblet, welche in 
Summa 2297 als 1092 maͤnnli⸗ 


chen ünd 1205 weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts ausmachen. Die Zahl 
der gegenwärtigen Rathsmit⸗ 
glieder ift dermahlen bis auf 5 
ansgeftorben. Die Genanntfchaft 
beficht aus 60 Perfonen , ehe 
dem gehörten .72 dazu. In dem 
biefigen Bürgerfpitgl om Fa 
burgerthore werden ı2 Perſonen 
verforget , und andern Armen 
wird das Gpitalalmofen ausge⸗ 
tbeilt. Die biefige Nahrung bes 
ſteht Hauptfächlich im Weinbau, 
defen Ruhm weit und breit bes 
kannt if. Beſonders wird der 
hirfige Ausbruch in die entfern» 


teften Gegenden verführt. Ehe⸗ 


dem war die hiefige Stadt ver⸗ 
pflichtet den Cenſum Regium 
mit 400 Eimer Wein zu entrich- 
ten; I aber hat fie ſich von 
diefer Derbindlichkeit mit Erle 
gung 9500 fi. auf immer frey 
gemacht. Die jährliche Koutris 
bation beträgt dermahlen 3444 
fl. 10 kr. Ferner naͤhren fich 
die Einwohner von Profeflionen. 
Man teift hier 5 Waſſermuͤhlen 
an. Zweye davon find in der 
Stadt und die Gemeinmühle liegt 


egen Gruͤnau Auch befinden , 
gegen Orunau ii ch 


| 
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fih in der Stadt ein wohl einge 
richtetes Bruͤnhaus. Nebſt dem 
ſind hier auch anſehnliche Wal⸗ 
bangen. Die obere Waldung hatte 
die Stadt ehedem mit der Palſi⸗ 
ſchen Herrſchaft gemein , 1736 
aber iſt damit eine Theilung vorge⸗ 
nommen worben. Die untere Wal- 
dung wird gewöhnlich der Schur 
genennet. Es befindet fich derfel« 
be in einer fumprichten Gegend 
und Bringt viel Erlen auch et⸗ 
was Eichenholz hervor. Man 


fan benfelben nue in auseror⸗ 


dentlich Falten Wintern ganz bes 
fahren ; und dann werben auch 
enläutig 1200 Klafter Holz ges 

Uet, welches an Bäder um 

räuer nach dreßburg berfanfet 
wird. Es ift diefer Schur ber. 
mahlen um 104 Gulden veraren- 
dir. Man trift allhier auch 
Kömadhafte Cſchicken, wilde u. 

uͤck. Enten, Rohrhuͤner, Moos» 
en jedoch nicht mehr in 
olcher Menge an, wie ehedem, 
weil durch die Wolfenbrüche 
öfters zuviel Sand binein ges 
ſchlemmet wird. Das Bandwerk, 
fo hier zu Reifen gefchnitten wird, 
pflegt man in Garden su Binden 
und nach Schobern zu verfaufen. 
60 Sarben machen einen Scho⸗ 
ber aus, welcher gewöhnlich pr. 
2 fl. verkauft wird. Außerdem 
werden allbier auch Zaunrutten, 
dann Gtreuer für das Vieh und 
Sutterrohr gefchnitten. In den 
biejigen zwey Teichen nähren fich 
Karpfen , Hechten, Schleven, 
Karaufcheln und andere Fleine 
Sifche. In dem großen Winter 
retirirt fich auch das große Wild 
als Hirfchen, Reh ıc. hieher. — 
Das hiefige Schwefelbad Tiegt 
vor dem Preßburgerthore in eis 
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nee bene. Es dienet gewaͤrmt 
wider die Sliederkrankheitene, 
Ausſchlag ꝛe. Schon im Boris 
en Porhundert hat es ein hie⸗ 
ger Bader Namens Teufel er⸗ 
bauet. Mach der Zeit pflegte es 
die Stadt in Pacht zu geben. 
Bor einigen Jahren Faufte Mich. 
Zangerer bie Quelle dor 600 fi. 
und ließ den Platz mit beque- 


men Bad und Wohnftusen auch 


andern Semächlichkeiten verfehen. 
Man zählet in der Stadt 8 fr 
fentliche Brunnen, worunter eis 
ner in der Mitterngaſſe mit vier 
Eimern verfehen ift, welcher der 
Bierämperbeunn genennet wird. 


d Vor der Fleifchbant iſt eine flie⸗ 
welche im 


Bende Schwennme , 
Seuersgefahr gute Dienſte leiſtet, 
und außerdem vielen Unrath ans 
der Stadt fortfchwenmet. Jede 
Neligionsparthen bat allhier ih» 
ren befondern SFrenbhof. Der E⸗ 
Bangelifche ift außer der. Stadt an 
der Stabtmauer angebracht und 
mit einer eigenen Mauer -umge 
ben. Der Eingang in denfelben 
gefchieht zwiſchen dem Mittlern- 
thor. Es ift derfelde mit Gruf. 
ten, Reichenfleinen einee Kanzel 
und einem Beinhaus verfeben. 
Unter ben Sruften zeichnet fich 
die Gegnerifche vorzüglich aus, 
und unter den Leichenſteinen jes 
ner , wo der biefige Prediger 
Blendig 1648 iſt beerdiget wor 
den. Zu biefer Zeit Batten die 
Evangeliſchen auch anfehnliche 
Schulen von 6 Klaſſen. Das 
biefige Schloß liegt gegen Row 
den außer der Stadt, nunmebro 
ganz dde auf der Anhoͤhe des Ges 
birges, iſt zwey Stockwerk hoch, 
und war vor Zeiten mit prädks 
tigen Zimmern verfehen, ee 
au 


⸗ 
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auch von der Herrſchaft bewohnt 
wurden. Von außen hatte es 
ein anſehnliches Thor und eine 
Aufziehbruͤcke; von Innen weit⸗ 
laͤuftige Keller. Rabe am Schloß 
führer ein Weg über das Gebir⸗ 
nach Mariatbal, welcher be 
Fonders von Wallfahrtern fleißig 
betreten wird. Zwifchen dem 
Schloße und ber Stadt befindet 
ch die Neuſtift, welches. gleich- 
am eine Vorſtadt vorfiellet, ge⸗ 
Set jedoch famt dem Gchloße 
der Dalfifchen Familie zu. Die 
Einwohner nähren fich von ber 
Weinbergarbeit der S. Georger, 
auf deren Stadthotter fie auch 
ihre meiften Grundſtuͤcke haben. 
Ohnweit der Stadt befindet fich 
euch eine Einſiedlerey mit einer 
Kapelle. Bor 20 Yahren lebte 
bey dem biefigen Einfiedier ein 
geübter Alchymiſt, aus Raab 
ebürtig, al incognito, und ver⸗ 
Pertigte medieinifche Pulver als 
Univerfalmittel wider verfchiedes 
ne Krankheiten. Er kurirte auch 
in Preßburg ganz in Geheim ver; 
fchiedene Harienten. In diefer 
Gegend follen vor Zeiten alldier 
ungemein viel Schlangen erzeugt 
worden feyn, die aber weder Mens 
fihen noch Vieh den mindeſtenScha⸗ 
den zufügten. Bel erzählt in ſei⸗ 
nem Werfe, daß ein Schulmann 
allhier 40 in einer Stunde ge 
tödtet habe, und eben ſoviel feis 


ne Schäler , 'die mit ihm auf fahrt, 


Rekreation anber gefommen wa⸗ 
ven. — Bon ber Peſt war St. 
Seorgen allemal ficher , baber 
Biente die Stadt auch in bergleis 
chen Umſtaͤnden vielen zu einem 
Zufluchtsorte. 
kammer in Preßburg 309 fich zu 


- Binfang biefes Jahrhunderts ganz 


ih O. und 
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heraus. 1783 iſt allhier auf der 
Wieſe an zween Soldaten, wel⸗ 


‚he ihren Korporalen vorſtetzlich 


ermordeten ein eben ſo ſcharfes 
Endurtheil vollzogen worden. — 
Das Gtadtivappen ſtellet den 
Echuspatron ber Gtabt in dem 


BildniE des Nitters von Gt, 
Georgen vor. & © [1] DE 
‚ ein deutſcher 


S. Gotthar 
Marktflecken im Eiſenb. Kom. am 
Einfluß der Frühe in bie Raab 
2 M. von Büffingen ©. Sw.n, 
44 M. von Koͤrmend W. Sw. 
ift Batthiänifch, hat große Yahrs 
märfte und iſt wegen der Schlacht 
welche 1664 bier vorfiel, bes 
kannt. & SS 

8. Groth, Berefhöorf, ein 
deutfcher Marktfleden im Eiſen⸗ 
burger Rom. 14 M. von Büf 
fingen W. 4 M. von Gt. Gott⸗ 
hard R. ift Batthiänifch. Hat gu⸗ 
ten Feldbau, Viehzucht. SE 4A. 

8. Groth, zwey ungr. Marft« 
fleden im Salader Kom. I, ©. 
gro m N Sa 2, 

. Groth, Polgaͤr⸗Waͤroſch, im 
Sänthder Belek, ſch 

S. Gyoͤrgy. Unter dieſer Be⸗ 
nennung kommen im Lande zwan⸗ 
Ortſchaften vor. J. Im 
Baraͤnyer ‚Komitat: S. Gyoͤrgy 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge⸗ 
birges. II. Im Barſcher: ©. 


Gyoͤrgy I. an der Gran 14 M. 


von Levenz ©. mit einer Lieber» 
bat ungr. Einwohner. 

an zieht bier fchöne Pferde 
und DOchfen, bie fo unbelannt 
nicht find, hiezu trift man bier 


die fchönften Wiefen an. III. Im 


Eifenburger: zwey Dörfer, 1, 


Selbſt die Hof ©. Sys 


. Sydrgy an den Dedenburger 
Gränzen 14 M. von Memeich 
15 M. von 

Eiche 


622. G. Gyoͤrgy, 


Eſchepreg O. So. r. an der 
Repze. Ohnweit hievon iſt das 
Landgut Muſchay. Der Ort ge⸗ 
hört der Familie Herwath Yon 

.Gyoͤrgy. Es haben hier vers 
chiedene Familien ihr Begeäb- 
niß, als von Efchermel, Meſch⸗ 
terhaͤſy und von Schaͤndor. Im 
vorigen Jahrhundert war bier 
eine Buchdeuderey im Flor, mo 
Diele gute Bücher zum r⸗ 
ſchein kamen. Die Viehzucht 
gedeiht hier gut. 2, ©. Gyoͤrgy 
ein ſchlow. Dorf 14 M. von 
Dobra So. und 4 M. von Ober⸗ 
Limpach WB. I. am obern Theil 
des Lendwaflußes. Bor Zeiten 
war bier der Gin eines ebange- 


liſchen Superintendenteng, igt iſt 
der Ort Tarholifch IV. Im 
Graner Komitat: S. Gyoͤrgy, 


‚ ein ungr. Marftfleden,, fe ein 
heil der Stadt Gran ſelbſt iſt. 
V. Im Yasyger Bezirk: 
zwey tingr. Dörfer 1, Alſchoͤ⸗ 
S. Syhoͤrgy, I. an ber Zagywa 
21 M. von Faͤßbereny 2 2, 
Selfchd oder Gal S. Gyoͤrgy, r. 
an der Zagywwa I M. don Faͤß⸗ 
bereny B. VI. Im Deden 
burger Kom. S. Gyoͤrgy, ein 
deutſches Dorf 14J M. von Ka⸗ 
puwaͤr S VII. Im Sala⸗ 
der: drey Doͤrfer I, ©. Gyoͤrgy 
Dorf im Eilaͤnder 
Bezirk. 2, Sala ©. Gydrgy 
r. am Salafluß, Salawaͤr Ro. 
gegenüber 2 M. von Koͤrmend 
©. an den Eifend. Graͤnzen. 
3, Bansf G. Gyoͤrgy, in der 
Dereichaft Alſchoͤ⸗ Lenbwa und 
Lenthi, beyde werden von Un⸗ 
garn bewohnt. * VII. Im 
Schaͤroſcher: S. Gyoͤrgy, ein 
ſchlow. Dorf im weſtlichen oder 
Schaͤroſcher Bezirk. & EX. Im 





ein kroat. 


G. Guss Ysigne, 


Schämeger: drey unge. Därfei 
I, Balaton ©. Ondrgn am ee 
tenfee, Keſthely ‚gegen über 
M. von Boktyan EG. Se. 
2, Homot ©. Snörgy 14 M.v. 
Baboeſcha O. So: 3, Th 
©. György , oder este S. 
Sndego, 13 M. von Schemogns 
wär im Sigeter Stahl. ) 
* x : m ‚Stubtieeißenbur, 
er: zwey Dörfer 1, G. r 
* von Bieſchke ©; So. * 
erteſcher Thaͤl. 2, Ißta ©. 
Gyoͤrgy, bat ungr. Einwohner 
Iegt 14 M. von Moha W. Rn, 
e. am Gajafluß mit einem Ka, 
fiel dem Freyherrn Amade zu. 
gebärig. uf den Gebirge Bags 
AR waͤchſt allbier guter Wein 
GE XI. Sm Thuroger : ©, 
Gyoͤrgy, ein rom. Dorf I. au 
der Turz 4 M. von Znio⸗Waͤr⸗ 
allya Ss; x. Im Tols 
ner: Dutia S. Gyoͤrgh, ein ungr. 
Derf ıı M. von Pakſch ©. 
ZUn Zbefpemer EN Meſd⸗ 
·Gyoͤrgh ein unge. Dorf ı 
M. von Yalotta ©, Su R 
den Stuhlweißenburger Gräns 


jen. | 
S. Gyoͤrgy⸗Voͤlgye, ehebem 


Zrin genannt im Salader Kom; 
an den Schümeger Gränzen, 2 
M. von Ranifcha D. So. Hat 
uner. mmobner. 

. Bydrgywar , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. an be 
Eifenb. Sränzen 4 DM. von Su 
lowde O. No. 14 M. von Eger 
ßeg an der Saͤla W. Nw. 

&. Jakab, S. Takob , ſeche 
Ortſchaften in verfchiedenen Kos 
mitaten: EL Im Borfchober : 
©. Jakab, ein unge. Dorf tm 
Sendroͤer Bezirk. IE. <yrg 
Eiſendurger: SG. Jakab, ein 

ungr. 


©. Jakabfa, 
angr. Dorf + M. von Lind 


Nm. 2 M. von Cſchaͤkaͤny ©. 


So. an den Galaber Gränzen. 
III. Im Heweſcher; S. Yas 
9 ein unge. Der w an “ 
aghwa 3 M. von Gyöngye 

— iv. Im Salader — 
gefob ‚ein unge. Dorf am 
erfabach ı . bon nt 


Iendwa N. Nw. V. Im Schuͤ⸗ 8 


neger: S-Jakab, , ein ungr. 
Dorf im Sigether Stahl. vI 
Im Sohler: ©. Jakab, ein 
M. von Neu⸗ 


2 





ohl N. Nw * 

S. Jakabfa, ein deutſches 
Dorf im Salader Kom. 11M. 
yon Glas Apithi ©. Sw. at 
ven Schuͤmeger Gränzen. 

@. knof ‚ein ungr. Dorf 


m Biharer Kom. im Schaͤrrether R 


veget | 
. Jaͤnoſch, Giehe G. Iwaͤn, 
m Lipt. Kom. 

S. Jaͤnoſch, S. Tohenn, 
in ſchlow. Marttde en im 
hreßb. Kom. mit einem Herr⸗ 
chaftshaus, welches nen ver⸗ 
veßert worden. Gehört dem 
Brafen “Johann Batthianuy. Es 
rat diefe Herrfchaft 380000 fi. 
eroge and trägt Jährlich 35000 
L Es gehören dazu 9 Dörfer 
PR der und große Wälder. 
egend herum iſt fandig. 


8. Tunofh,S.Tobann ein deu⸗ 
ches Dorfim Wiefelb. Kom. 13 

. von Wiefelburg W. nabe 
ey ©t. Peter W. Gehört zur 
yerrfchaft Altenburg. Bon bier 
ee das Haͤu ſtets nah Wien 
eliefert. 
S. Imre, ein ange. Dorf tm 
Siharer Kom. 3 M. von Gt. 
6b Em. rt. am Berettys. 


viele 
ie 


©. Imre, 623 

S. Umre, im Eiſenb. Kom: 
1 M. von. St. Mikloſch bey 
Büffingen ©. Ä | 

S. —2* ein angr. Dorf im 
Deweiher Kom. I. an der Theiß 
14 M. von Fuͤred Sw. wirb 
von Edelleuten bewohnt. ) . 

S. Imre, Mereczicze, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
om. I} M. von Eperies Sm. 
re. an ber Schwinya, Radatſch 


‚WB. gegenüber. 


5. Iſchtwaͤn, im Baraͤnyer 
Kom. im Schiflöfher Stuhl. - 

S. Iſchtwaͤny, eih unge. Dort 
im Borfchoder Kom. 14 M. von 
Kereßteſch WB. Sw. 

S. Iſchtwaͤn, Kocſchelani, 
ein ſchſow. Doef im Schaͤro⸗ 
ſcher Rom. 11 M. von Kaſchau 
.No. t. am Hernat an ben 
Abaujw. Graͤnzen. 

S. Iſchtwaͤn, ein unge. Dot 
im Weſpr. Kom. ı M. von Bi 
prim D. ) 

5, Jurat, im Banat, am 
Kanal 1 M. von Beeſchkerek. 

0. 

S. Iwaͤn, XIV. Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. J. 

m Baͤeſcher drey illyr. Do rfer.T, 

iwnitza oder Defpotow S. Iwoͤn 
2M. v. Baͤeſ ch So. 2, G. 
Swan M. von Tittel N. Nw. + 
3, ©. Iwaͤn 3 M, v. Baͤja 3 M. v. 
Eichawoly Mo. 3 D. Im Bards 
nyer : G. Ivaͤn im Fuͤnfkirchner 
©tudl. III. Im Heweſcher zwey 
unge. Doͤrfer. 1, ©. Iwaͤn, r. 
an der Theiß 23 Me von Sol⸗ 
not N. Ro. 2, G. Iwaͤn, ık 
M. don Karzag⸗Uj⸗Saälaͤſch * 
an den Saboltſcher Graͤnzen. 
IV. Im Liptauer: G. Iwaͤn, 
®. Janoſch, St. Johann, Sw. 
Jan, ein ſchlow. Dorf iſt we⸗ 

gen 





©. " Jwaͤn, 


gen der Kirche merkwuͤrdiq, all⸗ 
wo die dahin begrabene Koͤrper 
wegen der mineraliſchen Erdthei⸗ 
le ſeit 100 Jahren unverſehrt 
geblieben, wie man dieſes, aus 
den alten und nun ganz unges 
wöhnlichen Kleidertrachten ab« 
neh men kann. Hienaͤchſt verbies 
nen bier auch die Gauerbruns 
nen angezeigt zu werden, wel⸗ 
che der berühmte von Kranz in 
einem Werke weitläuftig bes 
chrieben hat. Beſonders find die 
fogenannten Brünne Ra Brezine 
und Pod-Ochuflom megen ihrer 
vortreflichen Beftandtheile, und 
wegen ihrer heilfamen Wirs 
Zungen bey Lungen u. Deilzfichtis 
gen , dann bey Abzehrungen, 
Scharbock, Kräge zc, berühmt. 
Des für vergiftet gehaltenen 
Brunnes hat Fifchowing in feis 
‚ nem Scrutinio Phyfico-Medico 
von den Stubner Waͤſſern Mels 
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dung gemacht. -E8 kommen dar⸗ 


inn wegen des allzu elaftifchen 
Vitriolgeiſtes vierfuͤßige Thiere 
und auch Gefluͤgel um. Es laͤuft 
durch den nahe daran gelegenen 
Hof ein Fluͤßchen, das dieſem 
Waſſer gleichet. Aus demſelben 
trinken ſowohl Menſchen als Vieh 
ohne Schaden, ja vielmehr wol⸗ 
len es die Einwohner dieſem 
Waſſer zuſchreiben, daß eine se 
wiße Frau, die täglich ein Kruͤ⸗ 
gel voll trank, ihre Leben auf 
113 Jahre gebracht hat. Es liegt 
der Ort 11 M. von Bocza Aw. 


zwiſchen Ragy · Poruba So. und h 


Porubka W. Die berühmte 
Gentimänifche Familie hat von 
. demfelben ihren. Urfpeung nnd 
ihr Praͤdikat. V. Im 
Peſter: &. JIwaͤn, ein deutſches 
.. Dorf 24 WM. von Ofen Nw. im 


©. Manfa, 


Viliſcher Vezirk. VI. Im Raa⸗ 







ber: ©. Iwaͤn, ein kroat. Do 
ı M. von Raab D. Geb 
dee Benediktiner Erzabthen. 
VO. Im Salader: ©. win, 
ein unge. Dorf I. an der Gäla 
4 M. von Saͤla⸗Egerßeg Po. 
an den Eifenburger Gränzen. 
VI. Im Solnoder: Nagy ©. 
Iwaͤn mit einer & Kirche. IX 
In Torontaler: S. Iwaͤn 2 

.von Klein⸗Kaniſcha No. 
Gehoͤrt zur Göreger Herrfchaft 
nach Gegetin. X. Im We 
premer: ©. Iwaͤn, ein ben 
tfcheß Dorf ı Meile von Wer 
prim D. ein anderes 
Efhoor D. Go. 

S. Twänfa, ein unar. Dorf 
im Eiſenb. Kom. nahe ben Uraj⸗ 
bifaln 11. M. von Schaͤrwaͤr. 


&. Raterein, S. Ratalin, 
ein froat. Dorf im Eifenb. Kom. 
14 M. von Guͤfſingen R. In 
den hiefigen Waldungen find Ei. 
chelmaftungen und verfchiebene 
Kalkoͤfen anzutreffen. 5 . 

&. Ratherein, S. Ratalin, 
ein anfehnliches Franziſtaner Klo 
ſter im Preßb. Kom. nabe bey 
Nahaͤtſch. Es liest an eine 
Anhöhe zwiſchen Walbungen, 
und bat nebft einigen an lhafik 
gebäuden auch wohlbeftellte Fü 
hen » Dbft-und Rekreationsgaͤr⸗ 
ten. Dad Kirchen und Kofler: 
gebäude ift faft um und ea 
mit geräumigen Kapellen verſe⸗ 
en, wohin viele Wallfahrten 
— und wo ehedem die 

ovitzen, welche hier von der 
ſchlowakiſchen Nation aufgenom⸗ 
men worden, nebſt verfchiedenen 
andern , befünders in dee Chan 
woche durch die befannte Geiße⸗ 

Nn9, 


EM, von 


©. Sata, 


ung, welche der Erzbiſchof Bars 
ey im Lande ganz abgefchaft 
‚at, Ihre geiftliche Hebungen an⸗ 
aftellen pflegten. Es iſt allhier 
inch die Hoͤhle zu ſehen, in wel⸗ 
ber Hippolitus feine Lebenszeit 
mgebracht hat. itten anf dem 
Dias zwifchen den Kapellen und 
ver Fronte des Klofters befindet 
ich ein ſteinerner Gpringbrunn, 
ımf welchem die Gtatnä der H. 
Batharina in Lebensgroͤße vors 
eftellet wird. Das Waffer ift 
'Sitlich, und dienet den Wallfar⸗ 
ern zu einer angenehmen Ers 
wmidung Die umliegenden Ort 
haften halten an Gonn » und 
Beyersagen allbier ihre Andach⸗ 
en 


©. Rata, brey Ortfchaften im 
Defter Kom. 1, Nagy » Kata, 
in unge. Marktfleden 3 M. von 
Peſt. Gehört dem Grafen Kes 
lewitſch. Es befindet ſich 
illhier ein langes herrſchaftli⸗ 


es Kaſtell x Stockwerk hoch. 


ie Viehmaͤrkte fo bier gehalten 
verben find beträchtlich. 2, ©. 
Iörinz Kata, ein aan. Dorf r. 
ın der Zagywa I M. von Als 
nafch D. Ro. 3, ©. Märtons 
Rata, ı M. von Almaͤſch G. 
Allhier wird eine & und ) Kir⸗ 
he gebauet. Es hat der Dre 
ınge. Einwohner. SL MWaßer 
vem befinden fich in dieſer Ges 
end noch Egrefch- Kata ; Boͤl⸗ 
og: Kata; Tamaͤſch⸗Kata. 

S. Rereft, neun Detfchaften 
n verfchiedenen Komitatern: I. 
Im Barſcher: zwey Date: t, 
5. Kereßt, ein ſchlow. Markt 
lecken r. an der Gran ohnmeit 
yon Altfremnig, Ladomer Nw. 
jegenüber mit einem wohlgebau⸗ 
en Kaftell 2 M. von Kremnitz 
5. Sw. Auf dem Berge gegen 


\ | 
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Morgen hat man angefangen Ei⸗ 
chelfaamen auszuftreuen, welcher 
aber wegen der Kälte nicht fort 
gekommen if. Es gehört dee 
Ort theils der k. Kammer, theils 


dem Bifchof von Nenfobl, wie - 


denn hier auch der bifchöfl. Ze⸗ 
hend zufemmen gebracht wird. 
Die Feuersbrunſt vom Jahre 
1726 bat den Ort famt der Kir 
he ganz in die Afche gelegt. An 
dem Kaftell befindet fich ein Obſt⸗ 
garten, welcher bie fchönfte Frucht 
von großer Merfchiedenheit her⸗ 
vorbringt. Es ift derfelbe mit einer 
Mauer umgeben. In dem Wälds 
chen hatte der Erzbiſchofv. Sache 
fenzeig 1715 öfters feine Landluſt, 
dem zu gefallen allhier auch ein Luft⸗ 
haus erbauet wurde. Don dem 
Drte führt eine ganze Herrfchaft 
ben Namen , zu welcher 18 Drts 
fchaften gezählet werden. 2, ©. 
Kereßt, H. Kreuz, Sw. Küf, 
+ M. von Lewenz Ro. an den 
Honter Gränzen, Itegt auf et 
nem Berge h gänzlich mit 
Schönen Eichenbäumen umgeben, 
hat ein fchönes Kaftell, welches 
der gelehrten Freyfrau von Hel⸗ 
Ienbach den Gig gewähret, mit 
eine © moffapelk. Es befin⸗ 
det ſich allhier ein anſenlicher 
Obſtgarten, ein Teich, und eine 
Mayerſchaft, die aus viel ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤhen und etlich 100 Schaa⸗ 
fen beſteht. U. Im Eiſenbur⸗ 
ger: ©. Kereßt, r. an ber Guͤns 
I M. von Stein am Unger 
So. UL. Im Srane: © Kes 
reßt, ein ſchlow. Dorf 1 ©t. 
von Cſchev. Gehört dem Kapi⸗ 
tel. Die Einwohner nähren fich 
vom Feld und Weinbau. | 

IV. Im Roraoener: &. Kerekt, 
ef Kerek genannt zwiſchen 


Poor N. und Oroßlaͤny S. 1 


r von 


66 6. Kereßtur, 


M von jedem. Die biefigen 
Eteinbaufen einer Kirche follen 
Ueberbleibfel” von Tempelberrn 
fenn. IV. Im kiptaner: ©. Ke⸗ 
vet, ein ſchlow. Dorf} M. von 
Nagy⸗Palugya, &. Die Haus 
fer find biee weit auseinander 
gefegt, fo daB man fie im Sprich- 
wort die XIII Riptauer Städte 
nennt. V. gm Neutrer: ©: 
Kerekt, ein (chfom. Dorf r. an der 
Waͤg 4 Me. von Keuſtadtl ©. 
VI. Im Peſter: ©. Kereßt, ein 
fchlow.- Dorf im Piliſcher Ber 
sie. VII Im Ochärofcher: 
S. Kereft, Krijowjani, ein 
flow. Dorf I M. von Ber 
tot S. Sw. 
IS. Tereßtur, ſieben Dorf⸗ 
ſchaften in verſchiedenen Komi⸗ 
zatern: J. Im Baͤcſcher: ©. 
Kereßtur I. an dee Donau, Il⸗ 
Jot in Schlawonien gegenüber. 
m. von Palanka So. + II. 
m Barfher: ©. Kerektur: 
| Fofiye, oftin im fl. Tapolzer 
Bezirk. III. Im Biharer : zwey 
Dörfer. 1, ©. Kereftur I. am 
Kördich , 24 M. von Großwar⸗ 
Dein W. im Ermellefer Bezirk, 
bat mollachifche Einwohner % 
9,©. Kereßtur im Belenyeſcher 
Bezirk, bat unge. Einwohner 
+ » IV. 3m Eifenburger: 
zwey Dörfer: I, ©. Kereßtur, 
bot ungr. Einwohner, und liegt 
IM. von Jaͤnoſchhaͤſa So. wird 
in Selfchd und Alſchoͤ eingetheilt. 
kezteres ift nur ein Vorwerk. a, 
©. Kereßtur, H. KreugiM.v. 
St. Eotthbard N. Nm. & 
Im Sempliner: ©. Kerektur, 
ein rußnak. Dorf M. von al» 


ir S. Ew, + 
. Biräly, eilf Ortfchaften 
in verfchiedenen Geſpanſchaften 


1: Im Banat, ©. Kiraͤly, im 
Becſchkereker Begiek. IL. Im 
Baraͤnyer: G. Kiraͤly, im Fuͤnf⸗ 
kirchner Stuhl UI. Im Ei⸗ 
ſenburger: zwey Ortſchaften: 
I, G. Kirdly I. an der Güns } 
M. von Etein am Anger ©o. 
mit einem netten Kaſtell, gehört 
dem Grafen Eßterhaͤſy, einem 
Sohn, des Grafen Daniel Ef 
terhaͤſy. a, S. Kiraͤly, ein Land 
gut Grafen Karl Erdödy gehd 

worinnen eine anfebnliche Schaaf 
sucht und Feldbau berinblich, liegt 
I. an der Pinka ı St. von Köe⸗ 
mend WB. IV. Im Gömerer: 
©. Kiraͤly, ein unge. Dorf 14 
M. von Ragaͤly Sw. mit einem 
[none Kaſtell. Iſt der Wohn⸗ 
ig des Vicegeſpans H. v. Pleti⸗ 
rich. V. Im Salader: ©. Ki— 
raͤly, ein unge. Dorf 3 M.von 





.Lon 
der Rinya, Attad gegenüber. 
Wird von dem Fluße gewmähn 
lich Rinya⸗G. Kiraͤly genennet. 
VII. Im Wefpremer: drey ungr. 
Doͤrfer 1, S. Kiraͤly, hart an 
Cſcheßnek R. Mo. baut Wein u. 
pflegt die Gchaafjucht. Der um 
längit verfiorbene Beſitzer Graf 
Gabriel Eßterhaͤſy legte alibier 
auch ein beutfches Dorf an. ) 
Eier 2, od ©. Kiraͤly im un 
teen Bezirk P 3, ©. Kirdle 


V. Sabadgya ı Stunde von We 
prem , 
S. Küth, 9. Brunn, vie 


Dörfer I. im Fer Kom. dry 
als ı, ©, Küth, Heil. Brum 
r. om Etrembach ı M.von Gäf 

on fingen 


Den. ⏑ ⏑ 1x⏑ Xx1⏑ ———— — 


@. Laͤßlo 


fingen So. hat deutſche Einwoh⸗ 
ner, ur iſt Graf Karl Batthiaͤ⸗ 
niſch. 2, ©. Kuͤth 11 
M von Schuriny O. und I 
M. von Wep No. 3, ©. Kit 


= M. von Büffingen ©. So. 1 


ohnmeit Nimetfalur.am Raabfl. 
zwifchen Gyarmarhb n. &. Mär; 
tony. II. Im Raaber: S. Kath ein 
H. Dorf, einige 100 Schritt von 
Eeéth Sw. 24 M. von Road 
mit einem beruhmten Brunn und 
Gnadenbild;, zu welchem Walls 
farten gemacht werden. 
- &. Laͤßloͤ, zwölf Dörfer gleis 
ched Namens in verjchiebenen 
Komitatern: I. Im DBaränyer: 
G. Laͤßlo, hat deutſche Einwohner 
und liegt im gebirger Bezirk. 
I. Im Dedenburger: zwey uggr. 
Doͤrfer, I, Alſcho ⸗G. Laͤ 6, 
UntersLoßtorf I. an der Repze, 
Kethely N. gegenuber 15 M. von 
Bro: Warifhdorf GS. F M. von 
Guͤns. 2, Felſcho⸗S. Laßloͤ, 
Dber » Eoktorf er. an der Repze 
ıH M. von Warifchborf ©. Sw. 
IH. Im Peſter: zwey —X j 
2, ©. Laͤßloͤ ein unge. Dorf 17 
‚von Baͤgh bey Aßod GS. So. 

2, ©. Laͤßloͤ, ein ſchlow. 

def 14 Meile von Wifches 
grad ©. IV, Im Galaber : 


1, Bußta» ©. Laßlb, ein unge. M 


Dorf2 M. von GälasEgerßeg 

. 2, eanbla , ©. Bars I 
M. von Kapornaf. W. 3, 
Seeſchi⸗S⸗ Lahld. V. Im Schus 
meger: S.Laͤßlo, ein ungr. kroat. 
Dorf im Sigether Bezirk mit 
einem großen Franeiskanerkloſter. 
VL Im Weſpremer: 1, ©. Laͤß⸗ 
16, ein ungr. Dor M. von 





Eſcheßnek N. Nw. Bf R- Schwefel⸗ 


bad. Das hießg Waſſer iſt fuͤr 
Menſchen und Vieh ſehr geſund, 
daher trift man hier ſehr alte 
Sente an, und es iſt hier bey 
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Menſchen gedenken Fein Vieh⸗ 


umfall geweſen. Graf Gabriel 
Eſlerhaſ baute hier 1780 eine 
dem H. Ladislaus geweihte Ka⸗ 
pelle, mit dieſer Inſchrift: Nul- 
i Sanctorum, ſed Domino San- 
&orum, in memoriam Sancto- 
rum. & © 2, Nemet ©, kaͤßlo, 


Itegt gleich bey jenem, bat deutfche 
Einwohner u. die nämliche Grund⸗ 


berrfchaft. 


8. Laßloͤ⸗Nemeſchei, fo 


werden bie Adelichen im Galas 


dee Kom. genannt, welche vom 


König Ladislaus ducch einen Zu⸗ 
jel in den Adelftand find erhos 
en worden. Es haben vor ets 
nigen Jahren gegen 2500 Fa. 
milien ihre Adelſchaft von gebache 
tem Könige erwieſen. Der Zus 


fell, welcher zu dieſer koͤnigl. 


Gnade Anlaß gegeben haben ſoll, 
erzaͤhlet P. Segedi in ſeinen Ru⸗ 
briken alſo: Wie gedachter Koͤ⸗ 
nig ſeine Schweſter in Dalma⸗ 
tien beſuchen wollte, ſo iſt der 
Nagel von denn Wagenrad heraus⸗ 
gefallen und verlohren gegangen, 
in Bauer, der ſolches bemerkte, 
fiefte indeffen feinen Singer an 
die Stelle des Nageld um den 
König vom Kalle in bewahren 
und begleitete den Wagen 1 
eile. Aus Verwunderung üs 
ber diefe Gegenwart und Treue 
des Bauern verficherte ihn der 
König feinee Gnade. Diefer 
bath fich daher aus, vermuthlich 
auf Antrieb anderer, dab der Koͤ⸗ 
nig die Banern feines Dorfs zum 
Andenken allein den Adelſtand erhe⸗ 
ben moͤchte, welches auch geſchehen. 
S. CKelek, oder Hutta, ein 
fchlow. Dorf im Graner Kos 
mitat 1 Meile von Gran Go, 
Iſt eine Filial nach Doͤmoͤſch. 
ehoͤrt 
De. Die Einwohnar näh« 
Nea gen 


den Paulinern nad. 


% 
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ven fich vom Geld » und Wein 
bau. und verhandeln viel Brenn» 
holz nach Gran. Es ifk allhier 
eine ſtarke Kalkbrennerey, ber 
Kalk wird im ganzen Komitat 
und anch weiter verfuͤhret. A 


S. Lerant, ein unge. Dorf 
im Eifend. Kom. 13 M. von 
Waſchwaͤr Nw. 1 M. von Hide 
wig R. nahe Hey Kifchfalnd 


S. Lörinz, fünf Ortſchaf⸗ 
ten in derichiedenen Komitatern. 
1.%5m Bataͤnyer. S.Loͤrinz €. ungr. 
Dorf im Fünfkiechner Bezirk Ä 

I. Im Eifenburger: zwey Doͤr⸗ 
fer 1, S. Loͤrinz, ein ungr. 
Dorf an der Guͤns 4 M. von 
Bin ©. 2, ©. Börinz, 
hl ‚ ein deutſcher Drt 
im Guͤnſer Bezirk 2 M. von 
Dberwart ©. LIT. Im Gala 
der: ©. Loͤrinz, ein unge. Dorf 

14 M. von Gula » Eger — No. 
IV. Im Tolner: ©. Loͤrinz, 
ein ungr. Dorf r. am Schaͤr⸗ 
wis, Dorog gegenüber 2 M. 
Yon Simonthurn So. hat gu⸗ 
ten Waitzen, welcher bis nach Ko⸗ 
morn zu Marfte gebracht wird. 
Allhier Ichte Georg Baͤraͤny, 
welcher Rambachs Handbächein 
und das neue Teflament 1754 zu 
Lauban mit zwey Landkarten in 
ungr. Sprache zum Drud übers 
geben. © M 

8. Margitta, Margreten, 
ein beutfchee Mearktfleden im 
Debend. Kom. I. am Wulkafl. 
uifehen Eiſenſtadt So. u. Nuſt 
Nm, Km von jedem 14 
von Dedenburg. Gehört dem 
Fuͤrſten —*2 

S. Margitta, ein ungr. Dorf 

im Salader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornak. 


S. Maria, Sabatka, Siebe 
Marienthereſienſtadt. Es koͤmt 
allhier noch die Denkſaͤule auf 
dem Platz famt dee Ingſchrift 
beyzuſetzen, twelche die Buͤrger⸗ 
haft zum ſteten Andenken ihres 
Freyheit 6 Klafter hoch anf eis 
nem dazu errichteten und mit 
Gelaͤndern verfebenen Hügel anf 
geftellet bat: Augufix Maria 
Therefiz. Jule. Clementi. Hun- 
garorum Regine. Cives Maris 
therefiopolitan.. Communen. 
Regiis. Civitatibus. Libertatem, 
Adepti. Rara, Augufti. Nomi- 
nis. Communicatiohe. Donst. 
In Perenne. Gratitudinis. Et 
Fidelitatis. Monimentum. Cor 
lem hunc adgeflerunt. MDCC- 
LXXIX, 

S. Maria, vie Dörfer in 
verfchiebenen Komitatern. I. m 
Heweicher: &. Maria, eig unge. 
Drt im Tarner Bezirk. 1J II 
Im Riptauer: S. Maria, Bl 
—— ein Köln. 
Dorf r. an der Wäg, IR 
von Mofenderg DO. Ro. an eine 
Anhöhe mit einem uralten Kir 
chengebäude. Es werben in dem 
felben der Sicherheit wegen in 
einem Dermach alle Merkw 
digfeiten und Archive aufbewah⸗ 
tet, Einige fagen , diefe Kircht 
foll die allererfie geweſen fenn, 
welche die Liptauer nach Anne 
mung des chriftlichen Glaubert 
in diefer Gegend follen erbaud 
baden. Soviel ift gewiß, da} 
die Probfiey an der biefigen 
Kirche ſchon im. XII. Jahrhur⸗ 


M. dert im Flor geweſen, daher 


denn auch noch die Firdhlichen 
Einkünfte allbter fehr anfehnlih 
find. Oberhalb des Dorfs fol 
vor Zeiten ein Schloß geitanden 
feyn, welches bie Tempelberee 


B. Maͤrton, 


Im Beſit hatten, ſo aber von 
den boͤhmiſchen Taboriten 1425 
zerſtoͤret und gefhliften wurde, 

DI. Im Salader: S. Mas 
via , ein froat. Dorf im Eilaͤn⸗ 
bee Bezirk. IV. Im Semplis 


ner: ©, Marta, ein ungr. Dorf 


im Helmeger Bezirk. 

S. Marton, fechs und zwan⸗ 
sig Drtfchaften gleiches Namens 
in werfchiedenen Komitatern. I. 
em rader: ©. Märton, ein 
Dentiches Dorf 4 M. von Head 
N. 5 U. Im Barsnyer: vier 
Dörfer, I, ©. Maͤrton, ein 
deutſcher Drt 4} M. von Petſch⸗ 
wird Sw. 2, S. Märton im 
enfticchner Bezirk hat ur. 

niwohner. 3, Drama» ©, Märs 
ton und 4 Kiſch⸗S. Maͤrton. 





Beede im Schiflofcher Stuhl X 


mit illyeifchen Einwohnern. III. 
m Barfcher: Miärton + 

. von Aranyoſch⸗Maroͤth Nw. 
an den Mentrer Sranzen , hat 
ſchlow. Einwohner, IV. Gm 
harer: ©. Maͤrton Gimars 
tin, ein wallah. Dorf + St. 
von Großwardein. Es Berindet 
fi) Hier ein + Klofter und eine 
- Mormalfchule. V. Im Botſcho⸗ 
der: ©. Maͤrton, ein unge. Dorf 
3 M. von Erlau Nm. an den 
eograder Gränzen. VI. Im 
Eifendeerger : fünf Dörfer: 1, 
S. Maͤrton, &. Mierten , ein 
unge. Ort r. an der Guͤns bey 
@tein am Anger So. 2, 
Maͤrton, St. Martel LM. von 
Schlaning Sw. bat beutfche 
Einwohner & 3, S. Märton 
r. ohnweit vom Haabfluß + 
M. von Eihifiny S. Sw. 
xxx] 4, ©. Maͤrton 4M.o. 
smölt N. Ro, I. ohnweit vom 
Marzal. Verde haben unarifche 
Einwohner, 5, © Miärton 


S. Abtey. 
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bey Alſcho⸗Straͤſcha 2 M. von 
GS. Gotthard W. Sw. VI, 
In Groß⸗Kumanien: Kun⸗Sent 
aͤrton, an der Koͤrbſch und 
Theiß, uͤber welche eine Ueber⸗ 
fahrt. & - VIII. Im Liptauer⸗ 
®. Märton, ein fchlow. Dorf 
ı SM. von Dtofenberg Ro. am 
erge Moͤnch oder Muhch, war 
ehedem wegen ber -Zempelheren 
berühmt , die bier ihren Si 
hatten. Gehört zur Herrſcha 
Liekawa. IX. Im Dedenburger: 
©. Mirton, St. Martin, ein 
deutfher Marktfleden, v. am 
Stobs⸗Gawafl. M. von Dee 
denburg Sw. Es ift bier ein 
prächtiger Steinbruch und viel 
Verſteinerungen. Gehört dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤfy. [xxx] 
Im Peſter: drey vun : 


Ort auf der Inſel Efchepel ve. 


am I. Arm ber Donau M. v. 


Raͤtzkoͤwe R. IE 2, Salk ⸗G. 


Maͤrton 3 M. von Solth N. l. 
ohnweit der Doneu_) 3, ©. 
Maͤrton I. am Waſſer Tapiı, 
3,8: von Jaͤßbereny Sw. Alle 
{ 


.; 


1, S. Mirton, ein deutichee 


ee bat H. von Kubiny feinen 


Wohnort. In beyden find 
ungr. Einwohner. XI. Im Raa⸗ 


ber: S. Maͤrton, Martinsberg, 


ein unge, Marktflecken 2 M. v. 


Raab SG. Go. unter dem ſoge⸗ 


nannten Mirtensberg, auf wel⸗ 
chem die beruͤhmte Benediktiner 
Dieſe ſtiftete der heil. 
Stephan, nachdem der Grund, 
wie einige wollen, ſchon von Gei⸗ 
fa dazu iſt geleget worden. Zu 


einer Erzabtey wurde ſie von 


Matthias dem J. erhoben. Das 
Kloſter hat der gemeinen Sage 
nach mehr Wein als Waſſer, 
denn der ganze dreyſpitzige Hits 
gel welcher im ungrifchen Reicht⸗ 
e3 - WR 


63e 6. Mörton, 


wappen geführet wirb iſt um 
und um mit Weinreben beiet, 
and das Waſſer wird aus der 
Nachbarſchaft mühfen binanf 
gebracht. Die Seltenheiten, wel⸗ 
che in biefem Kloſter gezeiget 
werden, Ir unter andern: TI, 
ein Klein beifenbeinernes Altar, 
welches. noch aus dem gelobten 
Lande herruͤhren fol. an fan 
ouf demfelben die ganze Sefchich- 
te von Chriſto vorgeſtellet ſehen. 
Es wird anf 35000 fl. geſchaͤtzt. 
2, zwey filberne Leuchter vom 
Biſchof Martin, jeder von A 
Pfunden. 3, ein goldener Kelch 
mit Rubinen befegt. 4, praͤch⸗ 
tige Mekkleider von König Ste 
Phans Zeiten her. Eben biefes 
Königs Vermaͤhlungskleib. 5, 
ber Stephansftuhl von rothem 
Marmor, in einer finftern Ka⸗ 
elle hinter dem Altar, welchem 
andermwirfungen bey Keen. 
Dorsanden zugesignet werden. 6, 
die Reihe der Praͤlaten in Lebens⸗ 
röße abgebilder mit einer Unter⸗ 
hrift ‚ welche ihren Lebenscha⸗ 
eafter bezeichnet, 7, der Kloſter⸗ 
garten, welcher mit fchönen Baͤu⸗ 
men bepflanzt zum Vergnuͤgen 
angelegt iſt. — Im fahre 1779 
Tam in Wien ein merkwuͤrdiges 
Schreiben im Drud zum Vor⸗ 
ſchein, darinn einige Biveifel 
wider die Aechtheit der Gtifs 
tungsurfunde, welche ber heil. 
Stephan dem Kloſter J1001 er: 
‚tbeilt haben foll, den Gelehrten 
ur Prüfung vorgelegt werden. 
tiefes Schreiben gab zu verſchie⸗ 
denen wichtigen Antworten und 
neuen &egenantworten Anlaß. 
Die befannteften find: Agaman- 
tis Palladi — P. Noväk u, des 


"©. Mirton , 


©, Maͤrton 7 


Marktflecken S. Maͤrton naͤh 
verſchiedene Handwerksleute. 

. Im Salader: brey 
Dérfer: 1, &. Märton, ein 
froat. Ort im Eilaͤnder Bezirk. 
2, ©. Maͤrton, ein unge. 
orf 3 M, von Schüumeg Am. 
3, S. Maͤrton, ein kroat. Dorf 
2 M. von Groß, Kaniiha W. 
Sw. XIII Im Sathmarer: 
© Maͤrton, ein unge. Dorf 
r.am Saͤmoſch HM. von Sath⸗ 
mir O. ) XIV. Im Schume 
ger, drey Doͤrfer: 1, Nagy 
©. Maͤrton, ein unge. Ort im 
Kanifcher Bezirk. 2, Draͤwa S. 
rton, Drawa⸗Martineez mit 
front. Einwohnern ‚und 3, 
Silwaͤſch⸗ G. Märton, mit um 
geifehen. Beyde im Sigether 
ezirt. XV. Im Thuroger: 
Martinopolis , 
Swath Martin ; ein ſchlow. 
Markiflecken und der Hauptort 
bes Komitats r. am Thurzfluß 
nahe bey Gahodnik 4 M. von 
Gutfhan Sw. and 1 vom 
Schloße Sklabina W. Diefer 
Ort war im XIV. Jahrhundert 
eine Freyſtadt und hatte 1377 
mit Karpfen gleiche Freyheiten 
erhalten. Es gehöret derſelbe 
der Revayſchen gemilte bis auf 
die fogenannte Gaſſe Riadek, 
melche 1315 der biefigen Pfarre 
tft zugeeignet worden. Die an 
fehnlichern Gebaͤude allhier find 
1, die Pfarrkirche, welche ſchoͤn 
und groß und mit verfchiedenen 
Dentmählern pranget. Unter den: 
—*— betinder ſich das Grabmahl 
ranz des I. von Rewa ehe—⸗ 
maligen Palatinal⸗Lokumtenenten, 
vom Jahre 1553 ſamt deſſen 
Status in rothem Marmor; dann 
Metrus des I. von Rewa Ober 


..gelpan 








©. Mihalo, 


Ifoan bes Turoger Komitat u. 
nigl. unge. Reonhätters som 
Fahre ı622. Er farb eben, 
als die ungr. Krone, welche er 
befchriehen von Etiſched über 
Mofenberg nach Trentſchin ges 
bracht wurde. Endlich Paul v. 
Rima kaiſ. General 1635 und 
Emerich von Reiwa 1689. 2, 
das Komitarshaus, welches erſt 
“or einigen Jahren geräumig u. 
vächtig iſt erbauet worden. Die 

inwohner nähren fich vom 3; 
derbau, Yon Handwerken und 
vom Handel. ' Alle Donnerflage 
wird bier Wochenmarkt, und des 
Jahres bindurch 6 zahlreiche 
&abrmärkte gehalten. Das bies 
fige Bier hat in dee umliegen- 
den Gegend großen Werth. Elias 
Miletz, der fich durch einige boͤh⸗ 
mifche Werke bekannt gemacht, 
und als ungriſch⸗boͤhmiſcher Pre⸗ 
biger in Preßburg geleber, ‘ers 
Blifte allbiee das Kicht ber Welt. 


SG. Mihaly, funfzehn Drt 
fchaften gleiches Namens in ver 
chiedenen Komtitatern. I. Im 
anat: zwey wallach, Dörfer: 
1, ©. Mibäly + M. von Ic 
meſchwaͤr Sw. 2, &. Mihaͤly 
4 NM. von Alibonar Ro. om 
Maraft. II. Im Borfchober: 
Nagy⸗G. Mibsln am Dach 
Eincia 4 M. von Erlau O⸗No. 

M. von Kerektefch S. an den 

aboltfcher Graͤnzen ohnweit der 


Theiß > IT. Im Eifen 
Burger: vier Detjchaften: 1, 
Kiſch⸗ S. Mihaͤly, Klein: de 


bon S. So. hat Ffroat. 
wohner. 


führt das Praͤdikat: 
Euͤſſingen. 2, Nemet⸗S. Wis 
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haͤly, Groß⸗Petersbdorf, ein dem. 
tſcher Marktflecken dem Grafen 
Theodor Batthiaͤny zugehörig, 
liegt 1 M. von Rothenthurn 
Go. und hat zwey beruͤhmte 
Viehmaͤrkte als am ı May und 
am Michaelistage , almo eine 


große Anzahl fieyrifch und hien- - 


ziſcher Pferde meiſt beutfchen 
Schlags verhandelt werden. 
Man teift bier eine gelbe Thon⸗ 
erde an, welche fich im Waffen 
in eine fchmierichte Maße aufs 
Iöfet, und von den Einwohnern 
zum Anſtrich ihrer Haͤuſer ges 
braucht wird und wohl ins Au⸗ 
ge faͤllt. 3, Pußta⸗GS. Mi⸗ 
haͤly, Michl, ein kroat. Dorf 
13 M. von Guͤſſingen Nm. 
K Raͤba⸗S. Mihdly, ein ungr. 
orf ı M. von Cſchaͤkͤny W. 
und 14 M. von Güffingen So. 
an der kandſtraſſe Su IV. 
Im Liptaner: G. Mihaly, ein 
ſchlow. Dorf I. an der Waͤg, 
1 M. von Mofenberg. Auf dem 
hiefigen Thurm befinden fich gro» 
fe Stoden. V. Im Raaber: 
S. Mihaͤly, vr. an der Raab 
DM. von Tech Nw. 3 M. von 
aab Sw. hat ungr. Einwoh⸗ 
ner. VI. Im Galader: drey 
Diefer: 1, S. Mibhäly, -ein 
kroat. Dorf im Eilaͤnder Bezirk, 
2, G. Mibäly, ein unge. "Dorf 
3 M. von Kapornak Sw. 3, 
&. Mihaly I. an der Saͤla zwi⸗ 
fben Udwarnof und Sala⸗G. 
Laͤßlo. VIE Im Schärofcher : 
© Mihäly , Mihalqne, ein 
ſchlow. Dorf I. am Toriffafluß 
an der Landſtraße, zwiſchen Epos 
ries Nw. und Zehen Go, mit 
einem Oraf Sirmaiſchen Kaftelf, 
Garten und Fiſchteich. & VIE, 
Im Sempliner: Nagy⸗S. Mi 
Rr4 bily, 
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©. Mibdly ’ 


haly, Mibalomwer , gewöhnlich Käfe. An Juden und Ziegen⸗ 


eden r, an ber Raborza, bes 

eht aus mehr den 200 Haͤuſern 
und einigen Kaftellen. In einem 
reſidirt die Graf Gtaraifche 
Srundberrfchaft. Diefes bat zur 
rechten einen Ziergasten , zur 
Jinfen einen andern mit Obftbäns 
men. Vorne einen geräumigen 


N ein fchlom. Markt 


Hof mit einer Reitſchule; von 


hinten ift der a Laborza mit 
einer herrſchaftl. Bruͤcke. In 
dem andern Gebäude wohnen 
die berrfchaftl. Dfficianten. Das 
ebemald Baron Prenifche Kaftell, 
welches durch Feuersbruͤnſte rui⸗ 
niet worden , ift nunmehro ein 
beträchtliche Schüttlaften. } Gt. 
vom Drte ließ’ der Graf auf 
einem Bergl, welches bie ſchoͤn⸗ 
fie Ausficht gewähret, auch ein 
er Luftfaftell erbauen. Aus 
ee diefen Gebäuden ift allhier 
auch ein koͤnigl. Salzhaus, wo 
viel tanfend Faͤßer Schoͤwaͤrer 
Salz verjildert werden. Zwey 


große Kirchengebäube geben dem 


Drt ein beito größeres Anfehen, S 


Man trift allbier 9 Wirtshäus 
fer an. Eines fieht in der Mits 
te des Markts, die übrigen find 
an Juden berpacht. 4 Stunde 
vom Drte im Ungwarer Kom. 
ließ die ent sur abwech⸗ 
felnden Unterhaltung zwey ſchoͤ⸗ 
ne Lufihäufer in einem Walde 
erbauen, Dig Einwohner, wels 
che fich theils zur katholiſch und 
riechifchen, theild zur evange⸗ 
ifch » und refprmirten Religion 
bekennen nähren firh von Hand» 
merfen und vom Handel, Die 
Viehzucht it bier im blühenden 
Zuſtand. Aus der hieſigen Schwei⸗ 
ggerey erhaͤlt man ſchmakhafte 


nern fehlt es hier nicht, wie 
denn erfiere auch ihre Synagoge 
haben. SED IX. Im Thuros 
Ki &, Mi dly, ein ſchlow. | 

orf + M, von Moſchoͤtz S. 
Sw. Mach ben Urkunden bes 
Königs Labislai Kumani vom 
Sabre 1285 bie der Ort ches 
dem Terra. Nimfchier. 

S. Mibälyfa, ein ſchlow. 
Marktfleden im Eifend, Kom. 
it bey Waſchwaͤr G. fo wie 
EEE u ent, Dee 

Mihaͤlyfa, ein unge. Do 
im Preßb. Kom. in der Schürt 
14 M. v. Gerdahely W. Nw. de 

S, Mihalyfa, zwey unge, 
Dirfer im Salader Kom. Eis 
ned liegt in dee Herrfchait Als 
ſchoͤ⸗Lendwa und Nempigi. 

S. Mihaͤlyi, ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. 14 M. 
von Stuhlweißenb. W. ) 

S. Mibälyur , ein ſchlow. 
Dorf im Neutt. Kom. r. an dee 
Zitwa, Zitwa-Gyarmath Sw. 
gegenüber IL M. von Werebily 


S. mikloſch, acht und zwan⸗ 
zig Ortſchaften in verſchiedenen 
Komitatern. J. Im Banat, 
befinden ſich viere: 1, S. Mi⸗ 
kloͤſch, im Cſchanader Bezirk. 
2, Nagy S. Mikloͤſch 24 M. v. 
Segedin. 3, Kiſch S. Mikloͤſch 
I. an dee Maroſch 4 M. von 
Arad, bat wallach. Einwohner 
auch Raigen, Der Ort ift mit 
einer Kavallerie » Kafferne verſe⸗ 


hen. Die Nahrung ift Feldbau 


u. Fifchfang. = 4, Lila S. Mis 
Pöfch I. an der Theiß 21M. von 
Segedin S. So. II. Im Bes 
veger: S. Mikloͤſch, Efchinadno . 
ein rußnak. Dorf: an ber Lator⸗ 

za 


— — — — — — — — 


zirk. 2, Toͤr 


v 


S. Mikloͤſch, 


ge 2 M. von Munkaͤtſch R. No. 
Es iſt allhier eine trefliche 
ferdſtuͤtterey wo große Pferde 
gezogen werden, davon ein Stuͤck 
auch zu 200 Dukaten iſt verkauft 
worden. III. Im Biharer: drey 


Dirfee: 1, S, Mikloſch, ein q 


unge. Ort 5 M. von Diöfeg 
Mo. il bifhöflih D_ 2, 
Mittsfch, ein wallach. Dorf im 
Belenyeſcher Beil. 3, Dr 
lah S. Mikloſch, ein wallach. 
Dorf im Belenyeſcher Diſtrikt. 
+ IV. Im Eiſenburger: 
Qikloͤſch, ein kroat. Dorf } 
ER. v. Süffingen, &o. V. Im 
Heweſcher: zwey ungr. Dörfer 
1,©. — im Tarner Be⸗ 
kS. Mikloͤſch an 
der Landſtraße 1: M. von Sol⸗ 
Ay IR rboͤrt ben Da 
maͤſchy hat eine große Pußta 
©, Tamaͤſch 2 M, von Tür £ 
VI Im Komorner : 
S. Mikloͤſch, ein deutfches Dorf 
4 M. von Neßmeély Sm, Ges 
Öört bem ran Eßterhaͤſy. 
VD. Im Rlein⸗Kumanien: Kun 
SG. Mill ſch ein gr. ungr. Ort, 


deßen Einwohner fih mit dem: 


Viehhandel u. Getreidbau nähren. 

VIII. Im kiptauer: S. Mio 
Höfch S. Niklo, Swath Mitulag, 
ein fihlow, Marktflecken r. an 
der Waͤg 24 M. von Mofenkerg 
D. Die Einwohner nähren fich 
vom Aderbau, von der Brands 


weinbrennerey und dom Bier 
braͤuen, beſonders wirb bier gut | 


Märzenbier gebräut; bann bon 
Handwerken und vom. Handel, 
Bllle Dienftag haben fie ihre Bo» 
chenmärfte, und auferdem de& 
Fahres 4 zahlreiche Märkte. Die 
Juden, welche bier wohnen, 
tragen zum Handel nicht wenig 


S. Mikloͤſch, 638 


bey. Die vorzuͤglichern Gebaͤu⸗ 
de des Orts ſind 1, die St. 
Nitfasficche, welche mit nach« 
ftehender Aufſchrift verfehen iſt: 
I. H. Memoriz Pofterorum, 
Templum hoc Nicopolitanum „ 
uod Majores noftri, Anno 
Domini 1464 ante Afcenfionem 


&. Chrifi, juxta autiquum parieti- 


bus infcriptum monumentum, 
fub ferenifimo Rege Matrhia 
dealbaverunt et reconciliarunt: 
iterum Deo Duce, in gloriam 


©. ejus, a nobis, eorum polfteris, 


poft annos continuos Jucentos. 
A. videlicet 1664 circa idem 
tempus „ et ferenifimo Rege 
Leopoldo exiftente feliciter re- 
novatum , dealbatum , podiis 
novis auftum, terra exaltatum, 
novisque fedibus difpofitum eft: 
Eccleliz Paftore, R. V. Samue- 
le Franciflco Meſt icenſe Mo- 
ravo; Curatoribus, Egregiis et 
Generolis Dominis , D. Samue- 
le Pongrätz de $Sz, Miklös, et 
Joanne Fabrici , exiftentibus 
&c, Es iſt dieſe Kirche mit 
einem anfebnlichen Gelaͤute ver» 
feben ; da aber beym Gewitter 
läuten fchon mehrere Menschen 
zu Grunde gegangen find , wird 
Dafielbe zu einer folchen Zeit nicht 
mehr berührt. 2, dad Komitatds 
haus , welches 1780 neu erbanet 
worden. Die Aufſchriften auf 
dem ehemaligen Komitatsgebaͤude 
enthielten folgendes: - 

Divino et humano iure, 

Hxc Domus 
Odit, amat, punit, gonfervat, . 
honorat,, 
Nequitiam, pacem, crimina, iura, 
bonos, 
Auf das Andenken der Erbauer; 
Domus I. Comitatus Lypt. ſub 
c. 


| 


634 S. Mitlöih,- 


Exe. et M. D. D. Porp. Comi- 
te Nicolao Ill&shäzy, R. H. 
Canc, ere&a Anno 1713 Vice- 
Comite D. Lad. Okolitsäny , 
Jur. Not. Steph. Andahizy, 
G. Perc. D. Gab. Szent-Iväny 
D. D. Jud. Jo. et And. Rädy, 
Al. Andreansky, . Joob. 
3, einige Üdelböfe. — Im “Fahre 
1583 den 18 Dftob. bielt hier 
die Riptaner Beiftlichkeit eine 
Synode wegen des Gregoriani⸗ 
fo Kalenders , welcher ftatt 
es Fultanifchen folte angenom⸗ 
men werden. Einige bebieuten 
gs deßelben, aber der größere 
heil dee Einwohner brauchten 
den Falianifchen bis zu Anfang 
des XVII Jahrhunderts. Die 
Seuersbrünfte haben dem Ort 
viel Schaden zugefüget. Beſon⸗ 
ders in den Jahren 1713. 19. 
24 und 32. Es gehört biefer 
Marktflecken als ein Echgut ber 
Dongragifhen Familie, außer 
der , Vorſtadt, Huſſtak ges 
nannt, welche größtentbeils ſamt 
dem Wirtöhaufe dee Hradeker 
Herrſchaft einverleibet if. 
IX. im Oedenburger: S. Mikloͤſch, 
ein kroat. Marktfl.er. am Spitl: 
bach M. v. Eßterhaͤs S. ift Fürſt 
Sſßterhaͤſiſch, bat herrſchaftl. 
Wohnungen. Ohnweit hievon 
if das fuͤrſtl. Ri dſchloß Mom: 
biju. 2, iflöfch r. an ber 
Leitha bat dentfche Einwohner. 
X. Im Defter: zwey unge. 
orfichaften » 1, & Mitlsich 
2 M. von HAN. Ne. SE 2, 
Kifchsoder Siget S. Mikloͤſch, 
auf der Inſel Eichepel vr. aml. 
Arm dee Donau, Taxon Sw. 
24 M. von Ye ©. 





XI Im Preßburger : 1, 
se ©. Mikloſch und 2, Des 


"©. Mitloſchfa, 


treks ©. Mikloͤſch. Beede ind 
31663 enes liegt x M. von 
Schaſchin D. So. biefes + IR. v. 
Detretd obere Blaſenſtein Wo. 
XII. Ym Raaber: zwey ungr. 
Heer 1, G. Mikloͤſch, r. an 
der Raab 34 M. von Rab Em. 
mit einem jchön und geränmigen 
Kaftel famt Garten. Iſt ein 
Genioratgut der Ziefchyfchen Far 
milie. 2, Tap &. Mikloſſch 
Neudoͤrſt, 1 M. von Martins 
berg &o. I. am Bakony⸗Bach. 
& der zur Dotiffer Herrſchaft 
ikloͤſch, 









XII. Im Salader: ©. 

ein unge. Dorf 1 
M. von Alfchö-Lendwa. & XIV. 
Im Sathmarer: SG. Mitlöfch, 
ein ; wallah. Dorf 1 SR. von 
Groß » Riroy O. So. ) # 
XV. Im Schümeger : gie 
ungr. Dörfer 1, S. Miklsͤſch 
M. von Groß⸗Kaniſcha S. 2, 
©. Mikloͤſch im Sigethee Stuhl. 
XVI Im Stuhlweißenburger: 
S. Mikloſch, ein ungr. Dorf 
an der Landſtraße II M. von 
Simonthurn 8. XVL. Im 


EU] Bieſelburger: S. Miltöfch, ein 


beutfches Dorf l. an der Rab⸗ 
ja 24 M. von Wiefelburg ©. 
mit einem geräumigen Luſtſchloß 
vom Grafen Karl Zieſchy erneuert. 


S. Mikloſchfa, ein unge. Dorf 
im GSiſenb. Kom. wo der Herr 
penyd, welcher mit der Raab 
ſtets parallel lauft, ſich mit der 
felben vereinigt. v. an der Raa 
ben Papoz Sw. 3 M. von Doͤ⸗ 
moͤlk N. 

S. Dal, fünf Dörfer in vers 
fchtebenen Romttatern: I. 59 
Raaber: &. Bill. ander Raa⸗ 
ber Donau, Hochſtraß N. gegen 
über. & I. Im Galabır; 6 

1) 





Graf Sirmey, 


S. Beten, 


Paͤl, im größeren Bezirk Kapor⸗ 


nak. IL Im Schuͤmeger: 1, 
S. Pal, ein kroat. Dorf im 
Kaniſcher Bezirk ohnweit vom 
Plattenſee 24 M. von Gcho» 
mogywaͤr W. Bw. 2, &. Bil, 
ein unge. Dorf im Gigether 
Bezirk. 3, Toͤth G. Dil, ein 


illyriſch Dorf 2: M. von Scho» 


mogywaͤr Sw, zwiſchen War⸗ 
jafchier und Kfm 
S. Peter, achtzehn Dörfer 
feiches Ramens in verfchiedenen 
omitateen: I Im Banat, 


IM. von Mifchkolz: 
figer biefes Orts find 
NH. Stephan 
Sent Pteri und Karl Loſchon⸗ 
39. III. Im Eifenburger: 1, 
©. Diter , ein ungr. Dorf 
81M.v. St. Botthard So. 2,5, 
Diter, ein ungr. Dorf e. an 
der Raab 3} M von Schdg Mo. 
ı1 M, von Marzaltö W. 5 
IV. Im Komorner: ©. Piter, 
ein unge. Dorf 1 M. von Rn 
morn, und ık M. von Derbete 
So. Gehört der Seeſchiſchen 
Bamilie, Es wohnen hier die 
errfchaftl, Beamten, und zu 


| Zeit des Erbbebens hat das Ko⸗ 


mitat die Nreftanten allbier in 
Gicherheit verfegen laſſen. * ))) 
BE V. Im Liptauer: ©. Pe⸗ 
ter, ein fchlow. Dorf r. zwi 
fhen der Biala und der Waͤg 
+ M. von Okolitſchna D. 1709 
it diefer Ort wegen der Feinde 


©. Peterſa, 635 


mit einem Wall umgeben wor⸗ 
den. Naͤhrt fih vom Aderbau 
und von der Schaafzucht. © Br 
VI. Im Neograder: &. Mer, 
Petor, ein fchlow. Dorf + M. 
von Ragyaclld W. © VI. 
Im Reuter: S. Peter, ein 
chlow. Dorf I. an. der Waͤg. 
M. von Freyſtadtl. N. 
VIII. Im Preßburger: J1, Bur 
©. Piter. 2, Detrekdſ ©. Ps 
ter liegen zwiſchen Wäldern und 
gehören der Palfiſchen Familie. 
IX. Im Galader: ©, Peter, 
ein unge. Dorf I. an der Saͤla 
IM. von St. Gröth R. Nw. 


2, We ©, Bter , ein unge. 


21 14 M. von Kapornak ©. 
X, Im Schaͤroſcher: G. Pe⸗ 


ch ter, Petrowjant, Peterstorf , 


ein fchlow. Dorf I. an der Tos 
riffa I M. von Eperies ©. zwi⸗ 
fhen Hanifla ©. und Motfchär, 
many Ro. XI Im Schuͤme⸗ 
ger: ©. Diter , ein kroat. 
Dorf 1 M. von Iharoſch WM. 
Nw. XI. Im Stuhlweißenbur⸗ 
ger: S. Peter, ein ungr. Dorf 
am Wallenſer Thal ı5 M. von 
Ertſchin W. Nw. 2 XIII, 
Im Thurotzer: 1, ©. Piter, 
ein ſchlow. Dorf I. am Thursfl. 
IM. von St. Märton S. Sw. 
15 M. von Znio D. XIV. 
Im Wieſelburger: S. Peter, 
nahe bey St. Johann 14 M. von 
Wieſelburg W. Gehoͤrt zur Herr⸗ 
ſchaft Altenburg. Die Einwoh⸗ 
ner liefern das Han in großer 
Menge Ar vun Deef 

. Peterfa, zwey Dörfer im 
Eifend. Kom. 1, S. Reterfa 
Profirum, Petrowoſello, ein gr. 
froat. Dorf von etwa go Haͤu⸗ 
fern + St. von Monyoroferef 
Sp. ohnweit Gans, bar Feld⸗ 

au, 


— — — — — 





636 S. en Gababi, 
bau Viehma eine 8 Sabadi, zwey ungr. 86 
le am er Ge —* im Beipe, Lem m I, Fok⸗ 
Dödifchen Familie. Ye . badi bey —8 am Siwo x 


zit a2zı M. von 2 


S. Pete in ungr. D 
im —X Im. + m. von 
Baborjan ©. 1. am Berettyo. 


S. Peterur, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr 
haft Wlfch6 » Lendwa und 

emptbi. 

©. Sebaſtian, im Eifenb. 
Rom. bey Deefchorong IHM. v. 
Ober⸗Limpach S 

S. Simon, ein ungr. Dorf 
im Sömerer Kom. 1 M. von 
Rimaßetſch S. 2 M. von Scher 
te O. iſt dee Sig des Archidtas 1 
eonus. 

amaͤſch, drey Drtfchafr 

ten F drey gerfehiebenen Komi⸗ 
tatern: I. Im Baͤeſcher: G. 
Tamaͤſch, ein illyriſches Dorf 
ıT M. von Dee Nw. * U 
Im Eiſenburger: © Tante, 
T. an der Raabı M. von Walch 
wir 8. III. Im Grauer: ©. 
Thomas, ©. Tamaͤſch ein ben 
tfchee Marktflecken nahe bey Gran 
fo der Thomasberg genennet 
wird. Iſt gleichfam eine Bor» 
Kadt von Gran. Gehört dem 
Fapi tel, 

S. Veit, S. it im Eiſenb. K. 
ı M. bon, Guͤns. ©, 

Sabadhely , ein wallach. Dorf 
u Arader Kom. im Araber Bes n 


—— ein ungr. Dorf in 
der Schuͤtt, im Raaber Kom, 
zwiſchen dee Efchilis und Donau 


Sabadi, ein deutſches Dorf 
ee Schämeger Kom. im Igaler 
zirk. 


M. von Fok am —— anjee D. 
So. und 14 5 von, Me 1 ‚Ro: 
mdcom ®. teäfye 
Gobadi ein gofe Dart bet 
tel adeliche DBefiger. + M. von 
Beöfchberdun am "Blastenfer Re, 
ı M. von: Weiprem 
Sabadka, obnweit! 


imaßom⸗ 
bat, hat eine rächtige Brüs 
de von Quader einen 6 ee den 


Rimafl. welche vom Groß sund 
Kleinhonter Kom. erbauet anb 
unterbalten wird. 

— ‚tm Bauat, 1 M. vor 


* ein deutſches Dorf 
m Bardnyer Kom. im Baraͤnyer 


Stuhl. 

Sabär, Sud derbach , ein 
kroat. Dorf im ie Kom.ıl 
M. von Schlaning So. 

Sabär, ein ungr. Dorf tm 
Salader 8 r. an der Saͤla, 
Salawaͤr gegenüber 3 M, von 
sich Rom rom Do. 

Sabaͤſch, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom, im Gigether 
Bezirk. 

Tlahow, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. im untern 
Gerichtsbezirk. 

Sabnyik, ein kroat. Do 
Salader Kom. im Eilaͤnder 

Sabolecſch, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Baraͤnyer Kom. Das eis 

ne Tiegt im Schikloͤſcher Stuhl. 
Das andere ı M. von Fünf 
firchen. D. Mo, 

Sabolecſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. Im Wardeis 
ner Bezirk, 

Sabolcfh , ein unge Dorf 
im Saboleſcher Kom. I. an der 
Theiß + M. von Todan So. ) 


Sabran, 


"Wabean., 


‚Gabran, im Bauat, IM.» 
Karanſchebeſch Sw. 
Sacellum, ober Rochnuska⸗ 
elle, im Banat, zwiſchen ©. 
ikloſch M. und Efchanad ©. 
Sachſenſtein, Schaſchkoöͤ, 


Saſſow, ein altes Schloß auf 


einem hoben Selfen links an ber 


- &ran, jwifchen Sremnig &.und 
r 


Schemnitz N. M. von Kreutz D. 
So. Gehoͤrte ehedem den ungr. 
Königinnen. Beatrix Matthias 
Korvins Gemahlinn , fchenfte 
folche® an die Raftelane ‚ die 
es bewohnten. Gegenwärtig ges 
geht e8 der Berglammer zu 

hemnig. Bon dem Schloße führt 


| eine ganze Herrfchaft den Mar 


men , zu welcher 14 Dexter gedören. 

Sacſchal, Secſchal, ein 
wallach. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. r. an der Ya 2 M. vou 
Dragomke. D. + 

Sacſchur, ein fchlow. Dorf 
im Gempl. Rom. 4 D- von 
Sul. 3 

Sacula, im Banat, I. an 
der Semefh 13 M. von Groß⸗ 
Beeſchkeret ©. 

Sacza, ein ſchlow. Dorf im 
Abanjw. Kom. 14 M. von Kar 
ſchau Sm. 

Sada, ein fchlow. Dorf im 
pefiet Kom. 3 M. Kerepefch 


w. 
Sada , ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. + M. von Ge 
rentſch ©. 
Sadecſchne, ein mittelmäs 
gig Show. Dorf im Trentſchi⸗ 
ner Kom. 2 DM. von Illawa O. 


Mo. Zmifchen Hügeln mit eis 


nem fierillen Ackerfeld, bat eints 
ge Ndelhöfe und gehört der Sa⸗ 
decztifchen Familie. 

Sadeld Sadel, ein ungr. 
Dorf, im Torner Anm. 4 DM. 


‚Boberhf, 
son Torna W. Nw. 


637 


Er Hefin; 
det de allhier eine überans gro⸗ 
4 oͤhle, in welche fich König 
la IV. als er bey dem Fluße 
Schajb gefchlagen wurde in Si— 
cherheit begeben haben foll. Auch 
bält man dafür, daß diefe Hähs 
le yon andern Menfchen bewohnt 
worden, weil man noch eine 
Menge Gebeine von allerhand 
Thieren darinnen antrift. 
Saderlat, im Banat, 4 
M. von Arad W. I. an der Ma« 


roſch, iA ein deutſcher Det, 


weicher ſich vom Feldban nähe 
vet. Das biefige Mundmehl iſt 
wegen feiner Seine und Gchön 
heit in dee Gegend fehr befannt. 
afilius Damianowitſch, Stadt⸗ 
richter zu Zombor erkaufte die⸗ 
ſes Gut 1781 für 30200 fl. Ohn⸗ 
weit von hier befindet ſich eine 
RU ‚ wo etlih und vierzig 
bien im ange erhalten wer⸗ 
ben. 4 ©t. von bier Tiegt das 
Dorf Hodoſch, fo wallachiſch. 
Jenſeits der Maroſch iſt ein 
griechiſches Kloſter, Maria Ho⸗ 
doſch genannt, welches das Feſt Mas 
ria⸗Opferung mit vieler Feyer⸗ 
lichkeit begeht. Es wohnt im 
demſelben ein Archimandrit mit 
15 Mönchen. Die Hodoſcher 
Einwohner legen fich nebft dem 
Dat ſehr ſtark anf den Fiſch⸗ 
a Gr 


Sasowe, = 

adowa, ein wallach. Dorf 
im Banat ı} M. von Karau⸗ 
ſchebeſch So. 

Sagaicza, im Banat, 4 M. 
von Werſchetz Sw. 

Saik, ein ungr. Dorf im Sa⸗ 
lader Kom. im groͤßern Bezirk 
“eitofalma , Meſchich, cin 

aikofalwa, id, € 
rußnak. er in Bereger Kom. 
im Felwedeker Bezirk. 5x 
Saila, 


638 Saila, 


Saila, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Komit. im Matrer 
Bezirt. | 

Sajol, ein ungr. Dorf im 


Heweſcher Kom. I. an der Theif Do 


ı M. von Solnof Mo. 

Sat, ein fchlow. Dorf im 
Komorner Kom. 24 M. von Do» 
ts S. Sw. © 

Sata, ein wallach. Dorf im 
glharer Kom. im Belenyefcher 


ezirk. 

Saka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. am Berettyo 14 
M. v. Gabrian Sw. + ) 

Sakaͤcſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. von 
Halmagy Sw. * 

Sakaͤcſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beeler 
Bezirk. * 

Sakaͤcſchi, ein unge Dorf 
im Borſchoder Kom. im Gens 
drder Bezirk. D 

Sakaͤcſchi, ein unge Dprf im 
Schuͤmeger Kom. im Kfnifcher 
Berl. 

Sakadat, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardei⸗ 
ner Bezirk. + - 

Sakadat, ein deutfched Dor 
im Tolner Kom. im Woͤlgyſche⸗ 


ger Bezirk. 


Sakaͤl, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. 14 M. von Ka⸗ 
ſchau S. ohnweit Eniztzke. 

Sakaͤl, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Gebirger 


Bezirk. 


. Sakal, ein wallach. ungrifch 
Dorf im Biharer Kom. im Schär- 
either Verf. ) 

Sakaͤl, Sokolowce, ein ungr. 
Dorf im Neograder Kom. I. an 
der “poly 14 M. von Serfcheny 
N. Gehört dem Grafen For 

aͤtſch, H. v. Kowaͤtſch u. Sent⸗ 
—*8 ñ | 


Boll, * 


Sakaͤl, ein unge. Dorf iin 
Tolner Kom. I M. von Simons 
turn. Sw. Ä 

Sakaͤloſch, ein ſchlow. u. ungr. 
ef im Honter Kom. e. au 
der Ipoly I M. von Pereeſcheny 
Nw. bat einen fruchtbaren Ge⸗ 
traidboden, gute *3 ⸗Pferd 
und Hehſenzucht. 235 9m 

Sakaͤloſch, zwey unge. Dies 
fer im Komorner Som. 1, As 
paͤcza⸗Sakaͤloſch, ı3 M. vom 
Butta & ) 2, Turi⸗Sak«a⸗ 
— ı M. von Nagymegyer 


— D. 

Sakaß, Ketyes, ein bei 
tfches Dorf im Gathm. Kom. 
im Kraßnakoͤſer Bezirk. + 

Sakaͤtſch, ein ungr. Dorf im 
Eolnet Kom. 14 M. von Hs 


gyiß W. .- 
Satelhäs, im Banat, ı$ 
M. von Groß⸗Beeſchkerek Ro. 
am Kanal, Es bemohnten dem 
Ort ehedem Wallachen , 1763 
aber ift berfelbe mit 30 Deus 
tfchen Familien angepflanzt wor⸗ 
den, welche Toback und andere 
Feldfruͤchte anbauen und die Wie 
nenzucht pflegen Kun 
Safnıyer, im Eifend. Kom. bey 
Droguorofeh W. 2 M. von Eichi- 


m&. . 

Sakocz , Kisdorf, ein deu 
tiches weitläuftiges Dorf im Zipe 
fer Kom.ı M. von Georgenberg 
So. hat guten Ackerbau, zu 
deßen Betrieb mancher Wirth 
auch ı2 bis 16 Pferde hält 
Die Einwohner find groͤſtentheils 
evangelifch. 

Sakoly, ein ungr. Dorf im 
Sabeltfcher Kom. 2} M. vos 
Kalld So. ) 

Satonfilu , Kdersdorf , 
ein fchlow. Dorf im Gifend. 
Kom, im Gebirge an ber Date 
y‘\ . 


ee — 


Gabkoſch, 
3 M. von St. Gotthard ©. 


Sw. 
Sakoſch, zwey Ortſchaften 
im Banat, I, das eine gewaͤhn⸗ 
lich Tuͤrkiſch⸗ Sakoſch genannt, 
liegt + M. von Kewereſch W. J. 
obnweit dee Temeſch. Die Wal⸗ 
Yachen nähren fich bier von der 


Bienenzucht und vom Feldbau. 


„ 2, das andere wieb Ma⸗ 
gyar oder Ungriſch⸗Sakoſch ger 
nannt, liegt + M. von Siner⸗ 
fe Sw. Die wallach. Einwoh⸗ 
N Fa bie. nämliche Wirt 
haft, wie in jenem „*, 

Sakul, in Banat, 4 M. 
son Senna ©. I. an ber Se 
meſch. 

Sala, ein unge. Dorf im 
Olbanjw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirk. D Ä 
ala ‚ein befannter Fluß im 
Salader Kom., welcher an den 
@Bränjen des Eifenb. Komitats 
entfpringt und von Nw. nad) 
&o. dem Plattenſee zulauft. Es 
* derſelbe bey verſchiedenen 
ertern, die daran liegen mit 
Bruͤcken verſehen; unter andern 
bey Saͤlafej; Andraͤſchhida; Saͤ⸗ 
laegerßeg⸗ Kemend; Iſchtwaͤnd; 
S. Groͤth und ohnweit dom 
Plattenſee bey Hidwig. 
Salaber, ein unge. Markt⸗ 
flecken im Salader Kom. r. an 
der Saͤla 14M. yon St. Groͤth 
DM. Gehört dem N. von Hor- 
with mit einem fchönen herrſchaft⸗ 
Iichen Wohngebäude. 

Salacſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Ermeltter Ber 
ziert, Gehört dem Kapitel zu 


Großivardein. ) 
Salafej, ein unge. Dorf im 
@ifend. Komit. 2 M. von Gt. 


Gotthard. ©. Sw. am Urſprung 
des Saͤlaflußes. 
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Salatnak, ein deutſches Dorf 

im Baränger, Kom. im Gebir⸗ 
ger Bezirk. 
Salap ‚ Salataf , auf ber 
Karte Salokuͤt, ein ungr. Dorf 
im Nentrer Rom. 1 M. von 
Neutra R. 

Salancz, zwey unge. Dörfer 
im Abaujw. Kom. 21 M. von 
Kaſchau D. So. 1, Kiſch⸗Sa⸗ 
lanez, 2, Nagy Salancz, mit 
einem alten Schloße in einem 
anmuthigen Walde. Man fin 
det biee haͤufige Holzverſteine⸗ 
rungen. Es gehört der Det der 
Graf Forgaͤtſchiſchen Familie. 

Salaͤnk, ein unge. u. rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. I. an 
orſchwa mit einer Bruͤcke, 
1 M. von Berg O. Die Kon» 


tribution beträgt Sa fl. $ 


Salanıia , ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom. I. an der 
Bodwa ıı M. von Gended. ) 


Salantha, ein kroat. Dor 
im Baränyer Kom. im Fuͤnf-⸗ 
teen Stuhl. deutſch 

alapa, ein dentſches Der 
im Salader Kom. 1 M. Ai 
GSalaber Ro. 

Salard, ein unge. Dorf im 
Biharer Komit. I, am Beret⸗ 
tyo + M. von ©. Gb G. 
mit einem wuͤſten Kaftell, 
Gehört dem Grafen Korniſch zur 
Herrfchaft Adorjauwär. ) | 

Saͤlaͤſch, fu ‚vier Drtfchafe 
ten ‚ welche fich durch ibre Bey⸗ 
namen unterſcheiden: ı, Uj⸗Saͤ⸗ 
löfch, ein flow. Dorf im As 
baujmw. Kom. im Säftrer Bezirk. 
2, Kotzka Saͤlaͤſch, Koßino, im 
Bereger Kom. 3, — 
2 und 4, Sababd⸗Gaͤlaͤſch, im 
Fazyger Bezirk. D. | 


Sa⸗ 


6409 Salatnya ’ 


Ealatnya, zwey fchlow. Dir 
fer im Sohler Kom. ı WR. von 
Altfohl O. 1, Kiſch⸗Salatnya 


Itegt + M. non Nagy⸗Salatnya M 


S. Sw. 2, Nagy» Salatıya, 
ein Marftfleden am Fluß Gar 
latnna. Hier find oͤfters Lager 
gefchlanen worden von Hommo⸗ 


nay , Botfchfay und Pal (ot D 


Rako tziſchen ker. 
Salatnya , Stkatina, ein 
unor. Dorf im Honter Kom. 
J. am Schemniger Bach LM. von 
Maroth Go. 3, M. von Rlie 
ben ©. So. hat Aderbau, Wäle 
der. Gehört dem Grafen Kor 
hary. SE 
Salawoar, ein unge. Dorf im 


der die 


Belader Kom. I. an der Saͤla, ) 


14 M. von Kefihely W. Nw. 

Saldobagy, ein unge. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeiner 
Bezirk. ) 

Saldobafch, ein rußnak. Dorf 

im Mearmarufcher Kom. r. an 
der Theiß Wit Nm. gegen 
über +. 
Salfa, ein ungr, Dorf im 
Eifend. Kom. bey Kéweſchkuͤt, 
14 M. von Gtein am Anger Mo. 
4 M. von Schuraͤny N. 

Salfölde , ein deutſches Dorf 
im Salader Kom, I. am Leſchen⸗ 
zefluß + M. von Tapolza. ©. 


m. 
Salka, gewöhnlich Tifa-Gal. 
ta, ein unge. Dorfim Bereger 
Kom. im Tiſſahaͤter Bezirk. 
Salka, ein unge. Marftfleden 


im Honter Kom. r. an der Ipoly, 


ı M. von Gran Ro. bat 
ruchtbaren Boden an Getraid. 
ie Einwohner beziehen thre 
Nahrung auch aus der Schaafs 
ee und Ochſenzucht. Mer 


Sale N) 
Salka ein ungr. Marktflecken 


im Gathmarer Rom. zwiſchen 
Matoltſch Sm. und Etſched. 


-» 
Salka, ein illyriſch Dorf im 
Solar: Som. im Wölgyfcheger 
ezirf. 
Salmaterefb , ein unge. 
orf im Reograder Kom. 1% 
M. von Setſcheny. 9. Mo. 
Gehoͤrt H. von Kubinyi, Szudy, 
dann der Mocfchärifch und Ter⸗ 
efchtfchen pemilie. 
Sälnyik , ein rußnaf. Dorf 
im — Kom. im Gtropkoer 
ezirk. 
Saldez, ein unge. Dorf ins 
Goͤmerer Kom. r. am Schais 
14 M. von Pelfhög. R. Nm. 


Salok, zwey ungr. Dörfer 

im Hewefcher Kom. 1, Egm 
Salok, im Tarner Bezirk. z 
2, Tiſſa⸗Salok, I. an der Theil 
+ M. von Karzag ⸗Ujßaͤlaͤſch 
Nw. — Ort wird nur durch 
eine > e bon Abad getren» 
net. 
Salok, zwey unge. Dörfer 
im Wefpr. Kom. 1, Memeſch⸗ 
Salof 4 M. von Papa W. Em. 
Hier beiindet fich eine alte wuͤß⸗ 
te Kirche und ift der Stammort 
dee H. von Saloky liegt ohn⸗ 
weit vom Marzaffl. 2, Poor⸗ 
Salok ı M von Papa Gm. 

Salot , Slakomeze , efn 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom: 
. an der Ondawa + M. von 
Waͤſchaͤrhely S. ©o. 

Salok, vier Ortſchaften in 
zwey verſchiedenen Komitatern. 
J. Im Zipfer: drey Dörfer: - 
1, Nagy⸗Salak, Groß⸗Schla⸗ 
gendor oder Schladiendorf von 
en Schladen alſo genannt , 

L) 





zn \ 


Salonak, GSamande, en 


welche hieber geworfen wurden, Samand, oder Zamand, 
als man ehedem in den Karpas zwey deutfche, Dörfer im Eifen 
then Bergwerke gebauet. Es burger Kom. zwiſchen Cſchakaͤny 
befteht diefee Ort aus dentfchen und Güffingen ı M. von jebem. 
Einwohnern , die fih meift zur 1, Horwaͤth⸗Samand, Kroatiſch⸗ 
‚ ebangelifchen Religion bekennen Renersdorf. 2, Nemet⸗Samand, 
and ihre Nahrung vom Ackerbau, DeutfchrRenersdorf, beyde lies 
son ber Hlachsarbeit , vom gen ohnweit Yon ein ander. 
Brandtweinbrennen und dee Gamard , ein ungr. Dorfl 
Schaafzucht beziehen. Bor Zei⸗ &. am Ylattenfee, Tihaͤn gegens 
ten !gebörte derfelbe unter die über. . 
befannten vier und zwanzig Städt Gäamfalu , Kammersdorf, 
te, und iſt dermahlen eine Eilfs im Eifend. Kon, ı+ M. von 
ſtadt, Siege + M von Volk Ro. Bernſtein Nm. 
am Karpatifchen Gebirge. Dee Sämoſch, ein befannter Fluß 
Sanerbrung, welcher 4 St. vom im Sathm. Kom., welcher ans 
Drte entfernt iſt, bat einen vor» Giebenbirgen kommt, bey Sath⸗ 
treflihen und ſtarken Gefchmad, mir eine Inſel formirt and uns 
laͤßt fich aber nicht führen, au tee GSaͤmoſchkeg bey Oeſchwa⸗ 
genommen, wenn in das Gefäß Apaͤthi in das I. Ufer der Theiß 
etwas von dem Bande, welcher fällt. Es vereinigen fich mit 
fich auf den Boden des Bruns demfelben r. die Lapofch, weis 
ned anfegt, hinein gethan wird. che die Kapalnak, Kapuik, Fer⸗ 
Gehört der Eichäfifchen Familie. nefe, Gaͤßfaͤr, und Mißt aufs 
RER. 2, Kiſch⸗Galok, Klein⸗ nimt; dann der Sinyer; I. bed 
Schlagendorf, ein fchlew. Dorf Homorod und Krafna. - 
IJ. am Poprad, Hundsdorf Nr. Säaäͤmoſchßeg, ein unge. Dorf 
gegenüber, zwifchen Lomniz und im Saboltſcher Kom. im Baͤtho⸗ 
FRasmark. 3, Felſchs⸗Säaälok, rer Bezirk. , 
Die Schlauh, Wiſſnh Slam Samoſchtelek, ein: wallach. 
fow , ı M. von Kirchborf D. Dorf im Sathm. Kom. r. am 
In dieſem Orte erreichte 1775 Saͤmoſch $ WM. von Aranyme⸗ 
ein biefiger Einwohner fein 112 gyefh ©. So. + 
abe. 1. Im Schaͤroſcher: Skmofch, Ujlaf, Siehe Uj⸗ 
Iſcho⸗Saͤlok, Nieder⸗Schlauch, Lad. 
Miinh⸗Slawkow, ein ſchlow. Sampor, im Sohler Kom., 
Dorf I. an dee Toriſſa 14 M. 1M. von Altſohl N. Ro. 
von Giebenlinden Nw. 6 Ganat, im Banat, I. an deu 
werben allbier viel Bretter auch Theiß, + M. von Klein » Kanie 
von Rotbaum gefchnitten. ha ®. 
Salonak, Stiche Schlaining. Sanath, im Eifend. Kom. 
Salontha, ein ungr. Markt⸗ an der Landſtraße 4 M. von 
een. im Biharee Kom. am Wep M. Mm. und eben dereit 
chwarzen Koͤroͤſch 1 M. von vom Stein am Anger. Gehört 
yula Do. Iſt Fuͤrſt Eftechäs dem H. von Salathi. 
ch. .- Sand, ein kroat. Dorf im 
Sa lontha, ein wallach. Dorf Schümeger Kom. 2 M. von 
im Borſchoder Kom. ı M, von Schomogywaͤr ©. Sw. 
Onod ©, Sw. ) ©f Sen 


. im © 


642 Sandaker, 


Sandaker, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 
Berzell NR. und 24 M. von 
—A S. an dem ruinirten 
Schloße Sanda. Behoͤrt der 
Earöterif en Samilie. M 
. Sandal, ein fchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. + M. von 
Stropfo Sm. 4 M. von Giralt 
D. Ro. an den Sempl. Graͤnzen. 
Gehört dem H. v. Ketzer. + 

Sandorf, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Mentrer Kom. 2. M. 
von Sei ©. if ein Graͤnzort 
en Prefb. Kom. an einer An⸗ 


e. 

Sanißloͤ, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. 13 M. von 
Groß⸗Kaͤrolh Av. 3) 

Sankfalwa, ein ungr. Dorf 
erer Komit. 1 M. von 
Goͤmoͤr Nw. 

Sankohaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenburger Kom.  M. von 
- Gäffingen. | 
Saͤntaͤſch, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. an der Ras 
yofh 13 M. von Kapofchiwär, 


o. 

Saͤnto, ſieben Ortſchaften in 
verſchiedenen Komitatern: J. 
Im Abaujwarer: Saͤntoͤ, ein 
ungr. Marktflecken an der Land⸗ 
firafe ı St. von Tällya bat 
nicht nur einen fehr guten Bor 
den , fonbern baut auch viel 









Weine, die dem Hegyallaer gleich 5 


find. Mlanzt Toback. Gehört 
mehr Grundberen. WE x U. 
Im Biharer: Säntd, gewoͤhn⸗ 
lich Nagy) » Säntd , ein unge. 
Dorf im Wardeiner Bezirk.) 
I. Im Honter: Saͤnto, ein 
unge. Dorf 24 M. von Lewenz 
©. % IV. Im Neogra— 
der: Saͤnto, ein unge. Dorf 


Saͤntowa, 


I. an ber Zaghwa 'ı3 M. von 
Hatwar WR. Die. Fephrt dem 
Grafen Telefn und Fürften ra, 
fchalfowig. & V. Im Veſter: 
Säntd , ein flow. Dorf 4 
M. von Voͤroͤſchwaͤr Aw. 2 M 
von Braun ©. Go. 
Solader : Gänts , ein ungr. 
Dorf 11 M. von Schüme ©. 
So. VI. Im Tolner: Sänts ein 
ungr. Dorf 13 M. von Pinze 
bein Sw. 

Saͤntowa, , ein ilineifch Dorf 
im Bäcfher Kom. ı4 M. von 
Zombor W. 

Einy , ein unge. Marktfle⸗ 
den im Dedenburger Kom. It 
M. von Efchorna S. So. Ei 


if dee Dre mit einem Kaſtell 


verfehen, fo dem Biſchof vom 
Raab zugehört. Die Einwohner 
nähren fich unter andern auch 
von Tobackbau. Ohnweit von 
bier mittagwärts fiehet man bie 
Rudera des Schloßes Waͤrkeß 
Keſrow.) Nahe dabey iſt der 
lecken Marzalts, ſo der Ama⸗ 
deiſchen Familie gehoͤrt, allwo 
bey dem Zuſammenfluß des Ara⸗ 
bo mit dee Marzal die 4 Graͤnz⸗ 
hügel aufgemorfen find, welche 
das Dedenburger,, Eifenburger , 
Weſpreimer und Raaber Komi⸗ 
tat von einander ſcheiden. Sonſt 
iſt der Ort den Ueberſchwem⸗ 
mungen der Raab oft ausgeſetzt. 
* 
Sap, ein ungr. Dorf in der 
Schuͤtt, I. an der Donau, 2 
M. v. Raab R. wird gemeiniglich 
Edelleutdörfel genannt. Am Ufer 
find Goldwäfcher anzutreffen. 
Sapar , ein unge. Dorf im 
MWefprimer Kom. 14 M.. von 
Sir; D. ohnweit Sur W. if 
Erf Sapiriih. | 
q gs 


In 


Sapatza, 


Savarza, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. J. an ber 
Dean ı M. von Schikloͤſch. 


m, 

Gaplonza, ein wallach. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. + 2 
son Hoßßuͤ⸗Meſd Sm. bat ein 
Bad, welches Eifentheilchen ent⸗ 

haͤlt, und für den Magenkrachpf 

und Lähmungen dienlich iii. Es 
reiſen daher viele Perfonen ber, 
und Bringen gleich ihre Bad 
wannen mit, machen Rauberhüt- 
ten, heigen das Waſſer mit Kies 

elſteinen, die fie erſt burchs 

Fener heiß machen. Der Brunn 

liegt im Walde 4 Stunde vom 

Drte, und verdienet megen fei- 

nee Güte eine Einfaßung , ins 

dem er igo frey und offen da 
 fiehee. EM 

Sarand, ein wallah. Dorf 

im Biharer Kom. im Warbeiner 

Saraͤnk, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. an ber Tarna 

34 M. von Arofßällifh So. & 

Saraß, ein dentfched Dorf 
im Baraͤnher Kom. im Gebir⸗ 
ger Bezirk. 

Saͤraßd, ein beutfches Dorf 
im Tolner. Kom. im Wolgyſche⸗ 
ger Bezirk. Vor ein paar Tab» 
ren hat die Hälfte bes Orts der 
Konfiliaͤr H. v. Doͤry vom H. v. 
Maniſtelly an fich gekauft. Baut 
Toback, und Wein © SS 

Saͤrfoͤld, ein- ange. Dorf im 
Dedend. Kom. 1 M. von La 
ꝓuwoaͤr. O. | 

Saͤrko, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Warbeiner 
Bezirk. £ | 

arna, ein pohln. Dorf im 

QArwayer Kom. an den pohlnis 
fo Graͤnzen 2 M von Twr⸗ 
ofhin No. am Karpatifchen 
@ebirge. 


M. Schuͤmeger Kon. S. am 
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Saͤroßwaͤm, Muͤhlendorf, 


zwiſchen Eiſenſtadt und Franke⸗ 
nan im Oedenb. Kom. iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch. 

Sarßé, ein ungr. —X8 

at⸗ 
tenſee, Udwarj gegenüber ı M. 
von Saͤntod W. Rw. 5 

Sarwa , gewöhnlich Nagy⸗ 
Sarwa , en unge Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt 
M. von Somerein ©. Go. neb 
einem Gchloße, in welchem Lud« 
wich UI. mit feinee Braut Mar 
ria prächtig empfangen und bes 
—5— —8 = HA 
ich allbier ein Fiſchteich. In Kiſch⸗ 
oder Klein⸗Sarwa find viele Tur⸗ 
teltauben. Außerdem ift allhier 
ein klein Geſtuͤtt angelegt wor» 
den. Gehört dem Grafen Il⸗ 
leſchhaͤſy. 

Sarwaſch, ein großer ſchlow. 
Marktflecken im Bekeſcher Kom. 
J. am Koͤroͤſch, wo man mit 
Ploͤtten hin und her geſetzet wird. 
Es liegt derſelbe 8 M. von 
Großwardein W. Sm. 7 M. v. 
Solnok So. und faſt eben ſoweit 
von Segedin Ro. Schon im 
XVI. Jahrhundert war biefer 
Drt eine beträchtliche Stabt und 
Selung, weiche verfchiebene Be⸗ 
agerungen als 1508 und 1655 
ansgeftanden bat. Bald darauf 
wurde Stadt und Feſtung eins 
geäfchert,, und ganz ruinirt,, in 
welchem Zuſtande diefer Drt gan⸗ 
ger 37 Jahre fo dahin lag. Im 
gegenwärtigen Jahrhunderte iſt 
derſelbe ſowohl, als mehr an⸗ 
dere dieſer Gegend durch die 
weiſen Anſtalten des Freyherrn 
Harucker wieder empor gekom⸗ 
men. Dieſer wohlgeſinnte Here 
machte ſchon im Jahre 1715 den 
arfan, bie fo viele aupıe 
63 af 


644° Sarwaſch, 


aſt wäft und oͤde gelegenen Guͤ⸗ 
In mit vielee Klugheit u. Groß⸗ 


muth durch Bevoͤlkerung anfs- 


neue in Aufnahme zu bringen. 
Es zogen fih daher Lanhesfin- 
der , ale Deutfche, GSchlowa« 
den, Raigen und Wallachen.; 
dann Fremde ans dem ſchwaͤbi⸗ 
fchen, fränfifchen und reinifchen 
Kreife anher , welche freund» 
fchaftlih aufgenommen und fo 


alnflich vertheilet wurden, daß. 


ihnen dee hiefige Aufenthalt in 
allem Betracht angenehm und 
wichtig geworden. - In Anſe⸗ 
bung der Religionsuͤbung erbiels 
ten fie vollkommene Freyheit, 
und am den Neckereyen und ver⸗ 
derblichen Proceſſen auszuwei⸗ 


chen, mußte ſich jede Nation u. 


Religionsparthey zuſammen hal⸗ 
ten und ſich an den angewieſe⸗ 
nen Plaͤtzen niederlaſſen. Die 


wenigſten derſelben wurden ver⸗ 


miſcht, und dieſe Vorſicht mach⸗ 
te es, daß 
15 faſt ganz neue Ortſchaften 
zu einer beynahe unglaublichen 


Groͤße angeſiedelt worden ſind. 


Da wo vor So oder 60 Jahren 
eine ſchmutzige Hirtenhuͤtte; ein 
türfifches Bad; ein armenifcher 
Mayerhof oder fogenannte Sal. 


laͤſch geftanden, findet man itzo 
Dörfer von 500; 600; gco. bie. 


3000 Häufern, in welchen 5, 


6 big 8ooo Einwohner gezählet:- 


werden. Es leben demnach der: 
mahlen auf diefen .Haruckerifchen 
Sütern 60 big 

im Wohlftande , 
faum ein paar tanjende mühe 
lig ihr Leben fortbringen fonnten. 
Die vorzüglichern Dertet find 
Cſchaba, welches 1715 nahe bey 
Gyula angelegt worden. "Gar 


- ul 


N 


in wenigen Jahren 


70000 : Seelen: 
mo vorhero 


Sarwaſch 


waſch und Berin kamen 1725 
empor; bey dem leztern Orte 
trift man die ſogenannte Ter- 
ran Virginiam can , welche; 
fhwarz ill. Oroſchhaͤſa entfland 
1744 und Komlofch , jo 31 M. 
von Sarwafh ©. und eben fo.. 
weit von Segedin Ro. liegt 1746. 
Die Größe diefes leztern Dres 
läßt fich frhon darans abnehmen, 
meil 10000 Stuͤck Hornvieh his 
ſelbſt vorraͤthig ſind. Bey die⸗ 
ſem Orte befindet ſich ein Gra⸗ 
ben ‚ welcher Leſch⸗Goͤder genen⸗ 
net wird, und in der fogenann 
ten Saͤraßer findet man Wa 
fernüffe. Außer dem find Hier 
5 Mühlen und- eine evangelifche 
Kirche. — Die Hänfer dieſer Ders - 
ter find von Kothziegeln nett u. 
fauber erbaut, die Dächer mit. 
Schilfrohr gedeft, u. die Wohn. 
zimmer mit Oefen von befonde 
rer Bauart berfeben. Diefe mer 
den auf folgende Weiſe angelest. 
Erſt wird ein Mobefl dazu von 
Holz; ansgefertigt, welches fü 
dann an. feinem gehörigen Orte 
mit Leimkoth angepazt, und das 
durch fauber ausgeſchmiert, ver⸗ 
pugt und geheitzt. Das Modell 
verbrennt, und dee Ofen iſt fers 
stg und brauchbar. Die Ein 
wohner find bier gaſtfrey. Die 
Dienfiboten haben geringen Lohn,» 
jäbrlich nicht mehr als 5 bis 6 
Gufden, nebenbey «ber wird 
ihnen der Anbau verftattet und 
die Erlaubnik eine Kube zu bals 
ten. Die Wirtfchaftligern er- 
fpahren fich durch mehrere Jah⸗ 
re auch 30 Stuͤck Vieh, und 
haben beym Antritt ihrer eige⸗ 
nen Haushaltung einen. guten 
Borjprung. Ein Kübel- Srucht 
gibt bier ısfaltig and. Die 
. an » Haͤn⸗ 


4 
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Haͤuſchober ſowohl, als das Ge⸗ 
#raide, werden wegen der Ebene 
und zur Erfparung der Mühe 
und Zeit ohne Wägen mit Ochſen 
vom Selde in die Scheuern ges 
fchleift. Die Pdgenannten Zemas> 
tn, Diuky oder Erdbirn find 
in fteinigten Gründen. Mauras 
ehen fann man hier Metzenweis 
haben, fie werden aber bier nicht 
viel geachtet. Die Kinder bes 
fchäftigen ſich gemeinigfich mit 
dem Klauben bderfelben. An vies 
fen Dertern wählt bier’ das Un⸗ 
kraut Katonafuͤ halb Mann hoch, 
welches Feine gute Grasſorte nes 
ben ſich aufkommen laͤßt, daher 
denn mit Recht H.Theſchedik in dem 
Landmann von Ungarn dawider 
geeifert hat. In diefen Gegen⸗ 
den halten fih viele Trappen, 
Dielfrake (Goͤdeny) und andes 
res wildes Geflügel auf, man 
ſieht ganze Herden weiß und 
ſchwarz; fie fommen zu 1000 
zuſammen, machen vielen Schaden 
und freßen den ſchoͤnſten Waitzen. 
Die Art dieſe Thiere zu fangen 
iſt ſonderbar; die ſich damit ab⸗ 
geben ſtellen es alſo an: Einige haͤn⸗ 
gen Laternen mit brennendem Lich⸗ 


. ze an die Bruft und bedecken 


fih mit einem Mantel, diefen 
Decken fie zuweilen auf und mas 
eben mit dem Licht gleichfam eis 
nen Blig; andere find mit Droms 
meln verfeben,, und abınen dag 
Donneriwetter nach; noch andere 
werfen mit Steinen, gleich als 
ob es hageln möchte . Diefes 
werurfacht, daß diefe Raubvoͤ⸗ 


gel ihre Köpfe verbergen, und 


man biR zu ihnen fommen und 
ihrer durch Schlingen habhaft 
werben fans... Man trift allbier 
auch Adler in Menge an, aber 
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keine kleinen Voͤgel; dann Haa⸗ 


fen ꝛe. Die Wölfe dieſer Ges 
gend find auch von anderer Art 
als jene in den Wäldern. Gie 
verfuchen zu teilen die Pferde 
auf den Weiden anzufallen, wel⸗ 
che aber ihre Köpfe zufammen 
fteden und von hinten Ihre Fein⸗ 
de todtſchlagen. Diefe Thiere 
werden in Gruben durch Fallthuͤ⸗ 
ren gefangen. Bor mehrern Jah⸗ 
ren foll ein Dudelfakpfeifer das 
Scheckſal gehabt haben bey Nachts 
underfehens in eine folche Falle 
zu gerutben, mo eben fchon ein 
Wolf gefangen war. Er 
kam aber gluͤcklich davon, meil 
er fein Inſtrument Hören ließ, 
fo oft fih das Thier vührte. 
Bey Tage wurde er Befrent, 
Bor Zeiten hielten ſich befons 
ders in der ®egend um Gyula viele 
Hirfche auf. Der Prediger Bus 
rian su Cſchaba machte einige 
zahm u. ſpann folche in feinem Wa⸗ 
gen vor. Die alzu große Hitze 
ſchadet dem Vieh und dem Gras, 
daß es nicht fo gut ausfällt wie 
anderwärts. Oieſes fpühret man 
auch am Kaͤſe, welcher nicht 
von der Güte ift, wie jener ans 
ben Gebirggegenden, mo bie 
Schaafe im Schatten ſeyn koͤn⸗ 
nen und gute Kraͤuter finden, 
Sie. machen fich zwar felbften 
Schatten, wuͤrden aber oft er» 
ftiden, wenn man fie nicht oͤf⸗ 
ters von einander Wiebe. Die 
Wolle wird bier nicht Pfundweis 


verkauft, fondern in Molfen paars 


weife, was nämlich von zweyj 
Echaafen int. Auch werden 
fie nur einmahl sehhoren und 
ihre Wolle nach inwa, Ko⸗ 
enge sc, Ind Neutrer Kom, 
geliefert. Die fpgenannten Halam 
Sſ3 oder 
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oder Hügel find in dieſer Gegend 
merkwuͤrdig. Sie find koniſch, fehen 
theils artificids, theils natuͤrlich 
aus und ſind groͤßer wie jener 
ben Haimburg in Oeſterreich, 
welcher mit Efchadelhanben zu⸗ 
fammen foll getragen worden 
feon. Es find deren vsetliche 100 


‚in gerader Linie zwifchen Feſtun⸗ 


gen. Einige haben ihre beſon⸗ 
dern Namen 3. €, Stra'za-Ha- 
lom beu Sarwaſch; Fekete⸗Ha⸗ 
lom; GSuͤr⸗Halom ıc, der ches 
malige Drebiger Markowitz bat 
tarnder eine Differtation —2* 
ben. — Die fogenannten Salaͤ⸗ 
ſche oder Meyerhoͤfe find vom 
Drte ı auch 2 Meilen entfernt 
und gleichen großen Dörfern. — 
Soviel von den Drtfchaften dies 
fer Gegenden überhaupt; ist fol» 
gen noch einige Umftände von 
Sarwaſch insbefonderr., 
fer Marktflecken zäbler Bereits 
8co Hänfer und die Seelenmen⸗ 
ge. läßt fich daraus abnehmen, 
daß allbier mehrmahlen zu glei» 
cher Zeit 16 Derfonen find bes 


- graben worden. Die Einwohner 


näbren fih vom Handel, Bieh- 
zucht und Aderbau, Diefer Ort 
bar den Ruhm, daß die Bewoh⸗ 
ner deßelden an dem Peroiſchen 
AMufſtand, welcher 1735 in den 
benachbarten DOrtichaften ausge⸗ 
brochen, wie auch bey andern 
ähnlichen Borfällen feinen Antheil 
batten ; fondern fie bewieſen viel⸗ 
mehr ihre Treue gegen die hoͤch⸗ 
fie Landesobrigkeit dadurch, daß 
fie die Aufwiegler anfgefucht, 
und an Behörde Aberliefert. An 
dem dermahligen Prediger H. 
Samuel Theſchedik Hat der Ort 
einen zweyten Bater, Geine Er⸗ 
ziehungsanſtalten, bie er ſelbſt 


Die € 
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mit vielem Nachdrucke unterſtuͤgt, | 


find niche nur beſehenswerth, 
fondern auf dem Lande obne 
Benfpiel. Dee Skonomifche 
Schulgarten; Nie Poͤdagogiſche 
Bibliotheck, ſein Leſebuch fuͤr 
Kinder und die Schulpruͤfungen 
ſind bereits in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern ruͤhwlichſt angezeigt wor⸗ 
den; und außerdem aber fe 
bas berrlihe Buch der Lan 
mann in Ungarn, , feine große 
Liebe zu feinem Materlande in 
ein helles Licht. Es iſt wegen 
des reichhaltigen und gemeins 
nügigen Inhalts wertb , dab «8 
Grunbherrfchaften, Beamte und 
Volkslehrer in ihren Echug 
nehmen, und. daß ed ſelbſt der 
Landmann leſe, oder fich foLches 
vorlefen und erklären laſſe. Nies 
fonders find bie Stellen von ber 
rziehung und bon ben übrigen 
Lebensumſtaͤnden des Yantınanns 
ſehr treffend und von aͤußerſter 
Wichtigkeit, Man findet hie⸗ 
nächſt allbier die berrlichfieu 
Minfe zu Speeial⸗Dorfs⸗Kon⸗ 
fiitutionen ,„ und Gemeinprote- 
toller, Außer dem aber werden 
die genauern Beherzigungen bee 
Materien zu gemeinen Bolt 
predigten / dann bag “deal, eis 
ned regulären Dorfs parallelli⸗ 
firt mit dem gegenwärtigen Zus 
ftande der Dörfer, die Borfchläs 
ge zur Abſtellung aller Mifs 
brauche und Mängel; tab Mus 
[er einer Syntelligenztafel ; tie 

orfehläge ‚bey Dorf Vermaͤh⸗ 
ungen und felßft die Anfpielum 
gen auf der Kupfertafel nicht 
feicht ten wahren Menfchens 
freund ohne Rührung und Ders 
snügen laffen © I 
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Sarwaſchkend, im Eiſenb. 
Kom. 1M. 


om. |, von En fer 
o. e Familie ri ret 
hievon ihr —X ä 

Sarwaſchkoͤ, ein ungr. Dorf 
im Heweicher Kom. 1 M. von 
Erlau Nw. 

Sarwafßd , Saraßa, ein 
walladh. Dorf im Marmarnfcher 
Kom. I. an der Theiß + M. von 
Hoßuͤmeſoͤ O. * 

Sarwkoͤ, Sornftein, Wo⸗ 
riſtan, ein Marktflecken im 
Dedend. Kom. an der Landſtra⸗ 
ße zwifchen Großhoͤflein R. Nw. 
und Wimpaßing ©. iſt Eßterhaͤ⸗ 
ſiſch. Das Schloß an den Des 
fterreichif en Graͤnzen, liegt in 
Ruinen. 

Saͤße, ein unge, Dorf im 
Baränyer Kom. im Gebirger 
Bezirk. 

BAR, zwey unge. Dörfer: in 
der Schütt, im Preßb. Kom. 
Iz M von Sommerein R. No. 
mit einem berrfchaftl. Kaftel. 
Zepde, nämlich Alſchoͤl⸗ und Fels 
ſchoͤ, welche beyfammen liegen 
erbielt durch eine koͤnigl. Dona» 
tion bey Erlöfchung dee Familie 
Vital, Samuel Benyanfiv , 
Mater des berühmten Grafen 
Mauris von Benyowſty, von 
weichem es Paul Petrieſchewitſch 
kaͤuflich an ſich gebracht und auch 
daruͤber 1737 die koͤnigl. Dona⸗ 
tion und Statution erhalten hat. 
Dermahlen beſitzt es der k. Statt⸗ 
haltereyrath H. Joh. Baeſchak 
von Benefa, welcher ſichs 1766 
durch einen Kauf zugeeignet hat. 


Das Sprichwort két fzäfz ki⸗ 


lentz Kartsa &s het Patony iſt 
ein ungriſches Wortfpiel , und 
tan auf 209 Kartfiha und 7 
Patony gedeutet werden , da 


doch inder Schütt nur 2 646,9 S 
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Kartſcha und 7 Patony anzu⸗ 
teeffen find. 

Saͤß, gewoͤhnlich Uj⸗Saͤß, 
ein unge. Dorf im Peſter Kom. 
e. an der Zagywa beym in, 
tus des Tapin in diefelbe 2£ - 

. von Solno! N. Aw. Gehört : 
dem H. Baron Orzy. 

Saßa, ein ſchlow. Dorf im : 
Goͤmerer Kom. + M. von Rats 
to ©. Go. die Einwohner nähe - 
ren fih vom Fuhrweſen. 

Saßd, Safdicze, ein fchlom. 
Dorf im Honter Kom. 14 M. 
von Pereeſcheny Nw. Gehört : 
arößten Theils dem Baron Hellens - 
bach, hat guten Boden zu Ges 
traid, Kukurutz, Melonen, Eis 
chenwälbern. ? 

Saͤßfa, ein unge. Dorf im 
Abanııv. Kom. im Efcherbäter 
Bezirk. ) | 
Säaffalma ,„ NTofefl , ein 
wallah. Dorf im Bihar. Kom. . 
im Warbeiner Bezirk. * 

Saͤßfalu, ein rußnak. Dorf 
im Ugotſcher Kom, I. an dee 
Theiß + M. von Fekete⸗Ards 
Nw. + M. von Nagy⸗Soͤloͤſch 
Se. Die jährliche Kontribu⸗ 
tion des Orts beträgt 374 fl. . 


s6 fr. + 

Safjj, ehedem Tlemet+Dels 
ſchoͤtz genannt, ift ein Marktfle⸗ 
den im Sohler Kom, 15 M. 
von Altfohl S. So. An einem 
benachbarten Hügel befindet fich 
allbier ein befeſtigter Wachtthurm, 
weicher ehedem mit einem Gras 
ben und Wall umgeben war. 
In den Kriegstrublen hatten - 
bier 25 Mann zu Pferde ihe 
Duartier, welche die Beweguns . 
gen der Feinde bemerken muß⸗ 
ten. Die Drtfchaften Dobrona, 
Babaßeke, Toͤth⸗VPelſchoͤz oder 

4 Des 
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Pleſchowee und Saͤß hatten ehe⸗ Stadtrichters und Buͤrgermei⸗ 


dem einerley Freyheiten und zu⸗ 
ſammen die Halsgerechtigkeit. 
Saßoka, Sapnofar ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Dereger Kom. in 
der Herrfchaft Munkaͤtſch im Dis 
Hrift Dußina und Wißnitze. £ 
Saßowa, Sahfendorf, ein 
fchlow. Dorf im Sebler Kom. 
+ M. von Neuſohl R. bat eis 
ne Fath. Kirche nach dem Modell 
der Bfarrfirche zu Neuſohl 
Saͤßwaͤſchaͤr, yundertmarkt, 
Sundertmorgen , im Zipſer 
Kom. ein rußnak. Dorf x 
von Kaͤsmarkt O. * 
Sathmar⸗Vemethi: Sath⸗ 
mar, iſt 1715 and zwey Markt⸗ 
flecken, welche durch ben Saͤ⸗ 
moſchfluß getheilt find, zu ei⸗ 
ner koͤnigl. ee erhoben 
worden. Sathmaͤr liegt in einer 
Inſel, welche gebachter Fluß 
formirt. Remetbi io am r. 
Ufer des Flußes. Diefer Ort 


., it ehedem befeltigt geweſen, wo⸗ 


son aber feine puren mehr 
- vorhanden, als ber Wall, wel 
cher den Feftungsrlag umgeben 
bat. Die Urfachen dazu gaben die 
vielen Nebellen , bie fich bier 
anfhielten und ben Bergwerken 
zu Magy⸗un. Felſchoͤ⸗Banien durch 
ihr Rauben u. Pluͤndern viel Scha⸗ 
den zufuͤgten. 1711 iſt allhier 
ber Friede zwiſchen Kaiſer os 
ſeph tem I. und den Rakotiſchen 
gu Stande gebracht worden, Un⸗ 
ger dem allbiefigen vorzüglichern 
Cebänden zeichnen ſich aus: das 
Rathaus, das Stadtwirtshaus, die 
Kavallerie⸗Kaſſerne, das Graf Kaͤ⸗ 
roliſche Freyhaus, das ehemalige 
Jeſuiterhans, welches dermahlen 
dem Pleban zu einer Wohnung 
dient. Der Magiſtrat iſt ges 
theilt, und halb katholiſch und 
halb reformirt. Die Aemter des 


. und Wallachen. 


flers alterniven alle zwey “Jahre, 
fo daß wenn ein kathol. Stadt⸗ 
sichtee gemählet wird, fo erhäls 
ein reformirtes Dritglied bes 
Raths die Bürgermeifterfielle, 
and umgekehrt. Die Reformirs 
ten, melche bier bie größte Zahl 
ausmachen, haben ihre Kirchen 
je Sathmaͤr und zu Nemethi; 
ie Katholicken befigen eiue zu 
Sathmaͤr, und die Griechen zu 
Nemethi. Sonſt find die Eins 
wohner Ungarn, einige Deutfche 

Der Soden IR 
zu Melonen fehe gut. Der 
mofchfluß , auf welchem 
Menge Salz bier durchgeführet 
wird , liefert die ſchmackhafteſten 
Fiſche. Die Sraneisfauer haben 
hier feit 1370 ihr Klofter, weh 
ched dazumahl von der. Efijas 
beth, kudwichs des J. Mutter 
iſt geſtiftet worden. & x > 
su Ds [xxx] X 

Satina , ein unge. Dorf im 
Baränper Kom. im Gebirger Yes 
zirk. 

Satok, ein ungr. Dorf im 
Meogr. Kom. 2 M. yon Gyar⸗ 
math S. Sw. am Bach Lo⸗ 
koſſch, über welchem eine große 
fteinerne Brucke führe, Es ges 
bört der Ort der Frau von le 
go und Wifcholgi. SIE 

Satta, im Eifend. Kom. ı$ 
M. von Lind in Salad. Kom, 
Sm. und 25 M. von Töth-fes 
vehtnr 3 * 

atulnik, im anat-, 
M. von Eugofh Sw. 2 
‚ Seturg , ein wallach. Dorf 
im rader Kom. im ende 
Bezirk. £ 

Sawa, ein ungr. Dorf tm 
Baränyer Kom, im Fuͤufkirchner 


Bar 


eine 


Gamai ’ 


Sawai, im: Banat, 13 M. 
von Karanſchebeſch Mo. r. an 
der Bißtra, an den. Giebenbir⸗ 
giſchen Sränzen. | 

Sawfßklowecz , ein kroat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 


laͤnder Bezirk. 


en Me EEE 


febr ausgefegt find, auch bier 
* die Einwohner vom Fiſch⸗ 
ang. 

Scabar, im Banat, + M.v. 
Sinnerfeg Ne. und J M, von 
Eugofeh Ar. 

Scajar⸗Boͤ, im Banat, im 
Ujpalanker Bezirk. 

Schaden, im Banat, IM. v. 
Temeſchwaͤr No. hat guten Feld⸗ 


au. | 

Schadendorf, Suͤndorf, ein 
deutfches Dorf im Dedenburger 
Kom. ı M. von Oedenburg W. 
Nw. Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Der 
hieſige Pfarrer machte einen Ver⸗ 
ſuch Krapp anzubauen, welches 
von gutem Erfolge war. & 385 

Schaffärfto, ein front. Dorf 
tn Saladir Kom. im Eiländere 
Bezirk. 

Schaͤg, iſt bey ben Ungarn 
eine Endſylbe, welche man ge⸗ 
wiſſen Bezirken beyzulegen pflegt: 
daher koͤmt in der Geſchichte vor; 
LAptoſchaͤg, Schomogyſchaͤg, 
Schaͤr ma ſchaͤz, Kunſchaͤg, Jaͤß⸗ 


be} 


. gen. 4°. IL Im 


⸗ 
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ſchaͤg, Totſchaͤg, Ormaͤnyſchaͤg. 
Eben fo auch die Enbſylbe Schtg 
bey RNyirſcheg. 

Schagh, act Detfchaften 
gleiche Namens in verfchiedes 
nen Romitatern.: I. Im Banat, 
Schägh 4M.v. Temeſchw. Sw. hat 
wallachiſche Einwohner, welche 
Feldban und Slenenpucht befors 

iſenburger: 
Schaͤgh, ein ungr. Dorf unterm 
Gebirge gleiches Ramens 24 M. 
von Schaͤrwaͤr D. und MM. von 
Sroß⸗Doͤmolk G. Erſt gedachter 
Schaͤgerberg liegt vom Orte weile 
waͤrts, und iſt darum merkwuͤr⸗ 
dig, weil er um und um guten 
Wein trast. Auf 12 Meilen 
herum ift fein Berg, außer der 
Schomlaner , welcher rund und 
4 Meilen entfernt if. Jener 
ift oval, an der Spitze flach , 
nnd mit Gras bemachien, weis 
ches 12 Männer in einem Tag 
kaum abmähen Finnen, Unter - 
der Spitze ift er unbebaut. 
Oben fan man fehr bequem fpae 
gieren und einige 100 Dörfer 
zählen. BE II. Im Honter : 
Schäg, ein ungr. Marktfleden 
r. an der Ipoly, worüber eine 
gemauerte Bruͤcke ftehet, ohn⸗ 
weit vom Einfluß der Krupina 
in diefelbe + M. von Hont W. 
Das Terrän ift bier vorzuͤglich 
gut, ed bringt im Ueberfluß Ge⸗ 
tratd N) Toback, Kukurutz auch 
Wein hervor. Außerdem ſind 
hier ſchoͤne Eichen und Buchwaͤl⸗ 
der. Maria Thereſia hat dieſen 
Ort ſamt den dazu gehoͤrigen 
Ortſchaften den zwey Kapiteln 
von Neuſohl und Roſnau ge⸗ 
ſcheukt. Sr: BE 1V. Im Neo⸗ 
grader: Schaͤgh, ein ungr. Torf 
ı4 M, von Getſcheny O. No. 
€is5 , ©. 
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2 St. von Megper RM. ger 
dem Herrn von Kubiny M 
V. Im Neutrer: Schaͤg, ein 
ſchlow. Dorf 1! M. von Neu⸗ 
tra W. Nw. M VI Im De 
denburger: Schaͤgh, ein ungr. 
Dorf 2 M. von Cſchepreg No. 
und 2; M. von Eßterhaͤs G. 
‚mit einem großen Schloß, fo 
‚der Graf Feſtetitſchiſchen Fami⸗ 
lie ‚gehört. Der verſtorbene 
Pieces Kammerpräfident bat all 
Fahren eine 


Echajd, 


Redowa entſteht, ‚und ohnweit 
Mifchfolz bey Aiſch » Scholje , 
alwo eine koſtbare Brüde bin 
üßer führt, in den Hernat fällt. 
Das Ufer von Miſchkolz Bis 
biebee ift wegen ter vielen Ue⸗ 
berſchwemmungen mit einem gro» 
fen Damm verfeben. Der Fluß 
Schajs vereinigt fich felbit mit 
verfchiebenen Gewaͤſſern, als mit 
der Efchetnet, ohnweit Pelfchög, 
mit der Muran, fo einer Glas⸗ 
büttegute Dienfte leitet bey Kol 
to ; dann bey NRimapetfch mit 


H- dem Balog und der Rima, all» 


bier einen fchönen herrfchaftl. wo auch Waſſernüſſe herausge⸗ 
arten , Meyeren,, Fiſchteich bracht werden. Gleich ‚nach feis 
und Bienenzucht. ”"„ 3 ner Bereinigung, welche unter 


VNI. 5m Peler: 
fhlow. Dorf 14 M. von A 
maͤſch ©. Sw. zwifchen Gerd 
und Pand 31 M. von Jaͤßbereny 
3. Sw. VII Im Weiprk 
mer: Schägh, ein unge. Dorf 
ı mM. von Cſchoͤr D. ohnweit 
Loweß⸗ Patong, iſt Graf Karl 
Eßterhaſiſch. * 

Schaͤgod, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Be⸗ 
sirt Kapornaf. 

Schägwär, ein ungt. Dorf 
im Schumeger Kom. 21 M. von 
Koppan, r. ohnweit vom Gchid» 
fluß und I. ohnweit vom Kop⸗ 


an. 
’ Schajba, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. ı M. von Libe⸗ 
tben ©. So. 4 M. von Porraf 
nit D. Hier wohnen viele Hands 
werksleute, und wird bier auf 


si Schaafzucht fleißig gejehen. 


Schajo, ein bekannter Fluß, 
im Goͤmerer und Borfchoder Ko» 
mitat , welcher einige ers 
Klafter von Dobſchau oberhalb 


— ben em ge 
ieht, e weg ober 
Köröm eine an ehnliche Brüde 
mit einer beträchtlichen Maut. 

Schajd, zwey ſchlow. Dörfer 
im Goͤmerer Kom. r. am Scha⸗ 
1, Alſcho⸗Schajoͤ, Wieder, 
Salz, PRijna» Slana liegt 14 
M. von Dobſchau So, Allhier 
wird Eiſen, Zinnober und Quek⸗ 
fildee gegraben, woraus die Kine 
wohner ehedem vielen Nutzen 
gezogen , indem fie folche® uns 
ter der Hand wohl zu verſilbern 
wuſten. Es gehört der Ort der 
Graf Andräfchifchen Familie © 
2, —— „Ober-Salz, 
Wiſſna⸗Slana + M. von Dob⸗ 
ſchau S. Sw. © 

Schajoͤ, Im Marmaruſcher 
Kom. am l. Ufer der Jza, wo 
der Schajoͤfluß, welcher von je⸗ 
nem im &dmerer verfchieben iſt, 
S. gegenüber hinein fällt. 2} 
M. von Roͤnaßek Go. 

Schajteny , «in illyriſch und 
wallach. Dorf im Efchanad. Kom. 
2 M. von Eſchanad D, * 

| Scha 


fs 


Schajtoſchkal, 


Schaitoſchkal, Kall, ein 
*r8 Dorf im Oedenb. Kom. 
mM. 


ESchalamonwaͤr, 6gr 


Schalamonwaͤr, ein kroat. 
Dorf im Sqalader Kom. 4 M. 


dv. Efkhepreg No. ı; M.v. Lind © 


Nemeſchker So. Gehbrt dem 
Grafen Nitzky, und bat ein gus 
tes berrfchaftf. Wohngebäude. 

Schakmund, im Banat, im 
Werfcheger Bezirk, ohnweit vom 
Berg Bawaſle. 

Schal, zwey Dörfer im Eis 
ſenb. Kom. 1, Schal, ein fchlom. 
Dri 15 M. von Körmend GSo. 
2, Echal, Schobing, ein ungr. 
Ort I. am Kerkafl. ı M. von 
Toth⸗Kereßtur No. 

Schalamon, ein ungr. Dorf 
im Weſpr. Kom. 4 M. von Paͤ⸗ 
ya Sw. ! M. von Poor-Galof 
D. So. Gehört dem Bifchof 
yon Raab. v7 j 
Schalamon, ein ungr. Dorf 
im Ungw. Kom. nahe bey 34» 
bony in ber Herrſchaft Ung⸗ 


waͤr. 

Schalamonfa/ Schalmers⸗ 
dorf, ein dentſches Dorf im 
Eiſend. Kom. zwifchen Locke⸗ 
haus und Bernflein } DM. von 
jeben , nabe bey Günfed und 
fange , mit einem Kaflell, ges 
hörte H. v. Ratky, dann bem Gra⸗ 
fen Padaſchdy, ige H. v. Por 
atetzkv. 


chalamonfa, ein unge. 
Dei! in Dedend. Kom. I. an 
der Repze IL M. von Memefch 
ft ©. Sp. 2} M 
Wa riſchrorf. Co. 
Schalamonz, zwey Dörfer im 
Eiſenb. K. 1, Schallamonz, Schal⸗ 
ledorf 4 M. v. Pußta St, Mi⸗ 
haͤly Sw. hat deutſche Einwoh⸗ 
ner. 2, Schalamonz, ein ſchlow. 
Drt 14 M. von OberLimpach 


. von Groß⸗ 


So. unb 1! M. von Loͤth⸗Kereß⸗ 


tur. 28.4 Di von. St. Biborz Nw. 


Neutr. 


ws So. 
Schalfa , und Schalfoͤlde, 
Biche unter Salfe und Sals . 


Ölde. . 

Schalgd, ein fchlew. Dorfim 
om. ı M. von Neutra 
©. 

Schelge, und Schalgoͤcſchka, 
zwey fchlow. Dörfer im Sch . 
rofchee Kom. 1, Uß⸗Schalgo, 
4 M. von Zeben W. ift kam⸗ 
meraliih. 2, —— — 
Sſalgowik, Jl. am Sekeſcho zwi⸗ 
ſchen Schowaͤr N. und Kelemeſch 
S. + M. von Eperies So. In 
diefem Orte beiinden fich viel 
Schwein und Spedhändler, der 
ren Weiber fich ehedeßen aufdag 
Einfchwärzen ber fogenannten eins 
gehaften Würfe nach Eperies 
fehe wohl verſtunden. GSonfl 
bärfen fie nur mit fogenannten 

emanerten oder eingefchnittenen 

ürften bandeln. 

Schalgoeſchka, Sfalgow , 
ein fchlow. Dorf im Meutree 
Kom. IM. von Gered Ro. Der 
Vicegeſpan Georg David bat zu 
feiner Zeit ein Ichönes a Kits . 
ehengebäube aufführen lafien. 

Schallo, oder Schärlö, zwey 
unge. Derter im Barfcher Kom. 
21 DM. von keven ©. Sw. 1, 
Kiſch⸗GSchallob, Male⸗SEſarluky, 
ein Dorf. 2, Nagy⸗Schallo, 
Welke⸗Sſarluky ift ein volkrei⸗ 
cher Marktflecken tem Erzbie . 
hof von Gran zugebörig. Die 

inwohner miffen ihren großen - 
und feuchtbaren Hotter wohl zw 
gebrauchen : fie pflanzen Tobad, 

auen Kufurug, Wein und be 
fchäftigen fih mit der Schaaf⸗ 
und Üferbesucht. Die hieſigen 


CY 


Jahr⸗ 


GR Eh, 
Fahrmaͤrkte find beträchtlich. 5 
w: 
Schall ,„ gemöhnlich Riſch⸗ 


Schailo⸗ Maly-Sfellow, ein M 


ungr. Dort im Honter Kom. I, 
am Kinzebach 21 M. von Pere⸗ 
eſcheny Am. hat fruchtbaren Bos 
den, den fie kaum in einigen 
jahren einmahl büngen. ie 
biefige Weide ift vortreflich, zur 
Ochſen⸗Schaaf⸗ud Pferdezucht. 
Auch die Schweinsmaft wird hier 
beforgt. 

Schally, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 4 M. von Da 
roͤß Ro. mit einem Kaftell. 


Schallyi, Schajd, ein ungr. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. ) 

Schallyi, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Kraßnakoͤ⸗ 
ſer Bezirk. ) 

Scham, im Banat, 1 M. von 
MWerfcheg Mo, 

Schamfalwa, Hannersdorf, 
im Eiſenb. Kom. 11 M. von 
Rechnitz S. Sw. 


Schamod, ein ungr. Dorf 


im Baraͤnyer Kom. im Gchiklds 
fchee Bezirk. 

"Schamogy, ein ungr. Dorf 
im Senpl. Kom. + M. von 
Nagy⸗Mihaͤly S. Em. +M. von 
Pasditſch So. 

Schamſchon, ein wallach. ungr. 
Dorf im Biharer Kom. eM.v. 
Debregin No. Das meiſte des 
Orts gehoͤret der Stadt zu. ) 

Schaͤmſchonhaͤſa, ein ſchlow. 
Dorf im Neogr. Kom. I. ohn⸗ 
weit der Zagywa I Gt. von 
Paͤßto N. 21 M, von Getfcheng 
Ed. Gehört dem Freyherrn 
von Hellenhach und mehr Edel⸗ 
keiten, © 3085 


Schaͤndorfalu, 


J — Sandreſchty, 


ein deutſches Dorf im Sathm. 
Kom. + M. von Etſched N. 


o. 

Schaͤndorfalwa, Sandreſchty, 
ein rußnak. Dorf im Marma- 
ruſcher Kom. 2:M. von Huft 


o. + 
. Schändorfalwa, Sandroma, 
ein wallah. Dorf im Sathm. 
Som. in Ragnbanier Bezirk. E 
Schändorhäfa , ein unge. 
Dorf im Salader Kon. 1 
yon Kapornak W. Nw. 
Schändorhegy und Roka⸗ 
beavı befinden fih 1 M. von 
ungen © und Roͤſchahegy 
ı ⸗ w. 
Schap, neun Ortſchaften im 
verſchiedenen Komitatern. J. Im 
Abaujwarer: Schaͤp im Sixoer 
Bezirk. II. Im Graner: Schaͤp 
drey unge. Dörfer I, Ragye 
Ship 4 M. von Bajna Mw. 
1 St. von Bajod, von welchen 
es eine Filial tft, und 11 M. 
von Myergeſch⸗Ujfalu ©. 2, 
Kifch-Schap ı M. von Dorog 
Sw. 3, Schaͤri⸗Schap. Allhier 
ſind 1779 einige Ueberbleibſel 
eines ſehr alten türkiſchen Bad⸗ 
gebaͤudes ſamt einer mineraliſchen 
Duelle eines Geſundbades ent⸗ 
decket worden, deſſen Waſſer der 
Guͤte des Spahwaſſers nichts 
nachgiebt. Es iſt der Ort eine 
ilial nach Cſchonak, melches ı 
. No. davon entfernt ifl. Die 
Einwohner nähren fich bom Selb. 
Weinbau, und von ber Vieh—⸗ 
zucht. Der Ort gehört dem 9. 


von Schaͤndor. SE We IH, 


Im Neograder: Schaͤp, zwey 

ungr. Doͤrfer 1 M. von Aeſcha 

Nw. und 4 M. von Eſchsͤwaͤr 

R Ne 1, Ah Schap ift der 
| Wohn⸗ 


ein ſchlow. Dorf 4 


Schapineh, 


Wohnfſitz der Herren von Ba⸗ 
loghi 3 SS 23, Felfchb-Gchap 


gehbrt dem. Kapitel nach Watzen. g 


V. Im Peſter: Schap, ein 
fehlon. Dorf ız DR. von Igel 
O. V. Im Freßburget: Schap 


wanka O. So. Die. Einwohner 


naͤhren ſich vom Feld -und Tos 


badbau 38 VI. Im Saboltfcher: 
Schap, ein unge. Dorf im Rad» 
udwarer Bezirk. ) 


Schapinecz, ein enfnof. Dorf: 


5 ne at Komit. Pu der 
eerrihaft Makowicza 
Schapufchnit, im Banat, in 
Mehadien 3 M. von Kornia 
Di. Hat sin Dffictersgebäus 
e. 
Schaͤr, im Eiſenb. Kom. } 
M. von Schärwär W. 
. Schär, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Gyoͤngye⸗ 
fchee Bezirk, wird von den Ab» 
Lömlingen der Nyaͤriſchen Fami⸗ 
lie bewohnt, ald Haller, Orzy, 
chaͤgi,, Taͤrodi. Hat große 
Keller 
Schaͤr, ein rußnaf. Dorf im 
Sathm. Kom. im Nagybanier 
Bezirk. 3 - 
Schär, ein dentfches Dorf: im 
Stuhlweißend Kom. ı! M. von 
Bitſchke an ‘an den Komorner 
Graͤnzen. | 
Schaͤra, ein unge. Dorf: im 
Sempl. Kom. r. am Bodrog X 
M. von Schaͤroſch⸗Patak So. 
Scharad, zwey rußnaf. Därs 
fer im Ugotfcher Kom. 1, Als 
ſcho⸗Schaͤrad, Rilnd@fard, 1. 


. am —— der ſich in den 


Borfchwa .ergießt , 2 M. von 
Salank Re. 2, Felſchoͤ⸗Schard, 
Wilfny:Sfard + M. von Alſchs⸗ 
S. Dis Kontribution iR jährlich 
112 fi. 12 kr. * 


von J⸗ haͤſiſ 


x 


Sharampp, 653. 


Scharampo, Sfeanty., im 
kl. Honter Kom, nahe bey Oſch⸗ 


yan. 

Shärsnd, ein wallach. ungr. 
Dorf im Biharer Kom. ı M. von 
gce R. FR Fuͤrſt Eßter⸗ 


Scharaſchan, im. Banat, x 
M. von Lugoſch D. R 
Sharawolpn, im Banat, £ 
M. von St. Mikloͤſch So. 
Scharbowe , ein rußnak. 
Dorf im Gchärofcher Kom. in 
der Herrfchaft Makowicza. 
Scharcia, im Banat, I, an 
ber Zemefch 15 M. von Denta 


. Nm. 

Schaͤrd, zwey unge. Dörfer 
im Galader Kom. I, Belfchd, 
Schaͤrd, in der Herrfchaft Als 
fchöstendiva und Nempthi. 2, 
Kuͤlſcho⸗Schaͤrd, im größeen 
Bezirk Kapornak. 

Schard, ein ungr. Markt⸗ 
fleden im Schümeger Kom. 2 
M. von Schomogyiwär ©. Ow. 
Hievon haben die H. von Schoms 
eg —3 — ſchl 

rfö, Schaͤrfia, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. EM.von 


om. 
Nagy⸗Rippiny M. 
Share, ein fhlow. Dorf 





era te Bordſchhegy. Iſt Pal⸗ 
nv 
Scharhida , ein unge. Dorf 
Im"Salader Kom. 14 M. von 
Egerßeg an der Edla Sw. | 
Schaͤri, Siarowce, ein fchlom. 
Dorf im Barfcher Kom. im Wer 
ee hi Dorf ’ 
zi, ein fchlom. im 
Peſter Kom, 34 M. von. je 
sid W. 


Scha⸗ 





Beeſchkereker 


654 Shirt, 


Schaͤri, ein Troat. Dorf tm 
Schümeger Kom. I. am Fekete⸗ 
te⸗Buͤck, LM, von Marzali 
RM. 3 Mm. von Schomogywär, 
BB 


.Sw. 
Scharkad, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr⸗ 
ſchaft Lueſchka und Barthaͤſa. 

Scharkad, ein ungr. Markt⸗ 
fleden im Biharer Kom, M. 
von Gyula Ro. ) 

Schaͤrkaͤny, ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. an der 
Landſtraſſe 14 M. von Moor 
Nw. an den Graͤnen bes Ko» 
morner Kom. | 

Schärkäny, ein fchlow. Dorf 
im Graner Kom. r. an einem 
Arm der Donan 2 M. von Bis 


torkeſi. O. No. + M. von Koͤ⸗ & 


belkuͤt No. wovon e8 eine Filial 
if. Die Einwohner haben eine 
#1. tkathol. Kirche, und nähren 

h vom Feld⸗und Weinbau, 

ee Ort gehoͤrte ehedem dem H. 
von Pongratz, iſt aber den Ge⸗ 
nnefern zu exequiret worden. 





Schaͤrkaͤny, zwey ungr. Doͤr⸗ 
im Oedenb. Kom. I, Boͤ⸗ 
M. von Cſchorna 
— ı M. von 
ehoͤrt zur Herr⸗ 





Schaͤrkoͤs, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. 14 M.-von 
Ujwaͤroſch Nw. ) 

—— im Bangt, im 

eich, 


⸗ 


Scharlottenturg, 


Gaerlottenburg, im Banat, 
11. M. von Lippa Gw. bat deus 
tfehe Einwohner, welche Frucht⸗ 
handel treiben, and Wein bauen. 


Scharluſchka, zwey ſchlow. 
De im Beate, om —* 

egt « don Nagy⸗Rippiny 
Ro. Das andere 4 M. vor 
—S Dorf 

armaſch, ein unge. Do 

im Galader Kom. 1 M. von 
Groß⸗Kaniſcha WB. ' 

Schaͤrmellek, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 3 M. von 
Sigliget W. Sw. ı WM. von 
Keſthely Nw. 

Scharo, Sfaromeze, zwey 
adeliche ungr. und ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Barſcher Kom. e. am 
ran mit einee Ueberfahrt. 1, 
Nagy Schars 14 M. von kewenz 
S. Es iſt allhier guter Acker⸗ 
bau und Kukurutz wird in Men⸗ 
ge hervorgebracht. Here, von 
Gyureſchaͤny hat bier eine Stut⸗ 
terey von auderlefenen Pferden 
yum Beßten des Komitats anges 
legt. Die Biefigen Bauern pfle 
enin der Gran Gold zu Äfchen, 
= 2, Kilo Scharoͤ. 

Scharoͤd, Schrollen, ein 
ungr. Dorf im Oedenb. Kom. 
am Neufiedler See. Allhier geht 
der beruͤhmte Damm an, der 
nach Pamhacken fuͤhrt. Es iſt 
ge ein hereſchaftl. Wirtshaus. 

ee Ort tft Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, 
und liegt nahe bey Eßterhaͤs 

Scharok, ein illyriſches 
im Baraͤnyer Kom. im Bars 
nyer Gtubl. * 

Schaͤroſch, zwey ſchlow. Der 
tee im Schaͤroſcher Kem. 1, 
Kiſch⸗Schaͤroſch, Klein⸗Schariſch, 
Mal» @faris, 4 M. von Ep 

tie 





ches nach 


- Eperied und Ze 


Schaͤroſch, 


faͤrben, und in grober Zahl abe 


ne Marktſchaft 


Romitater. 
niiten fo bier wohnen 
fidy befonders viele Zifchmenma» 
cher und Tuchmacher. Ss find 


hier etliche Kaftelle und viele 


Mdelböfe. Der Stab hatte ches 
bem allbier fein Quartier, wele 
eried verlegt wor» 
den. Die Einwohner batten 
ehedem gleiche Seeyheiten mit 

en, auch die 
Halsgerechtigkeit. Was der Pa⸗ 
tee Wagner in feinen Analedis 
Sarofienfibus von dieſenn Orte 


bekannt gemacht, beſtehet unter 


andern in folgendem: Das Aus 


guſtiner Einſiedler Kloſter erhält 


1274 
ie 
- eben dieſer König den Plebanen 


vom König Ladislaus ges 
Vortheile. 1293 erlaubt 


den Zehend des Orts. Graͤnz⸗ 
A werden zivifchen des 
amilie von Tarzay, nud ben 


Schaͤroſchd, 635 


Auguſtinern 1345 in GÄte bey» 
gelegt. , 1660 wird der Pulver 
thuem durch Ummorfichtigfeit ei» 
nes Goldaten und mit bemfel. 
ben das Schloß ſelbſt in bie 
Luft geſprengt. Diefes Schloß 
liegt auf einem hoben Berge n. 
zeugt nichts als die Ueberbleib⸗ 
el zerfallener herrlicher Gebaͤude. 
8 ift mit einer ohmgefehr 8 
Klafter hoben Baſtey umgeben, 
und hat im Umfang mehrere 
thuemförmige theils rund, theils. 
drey, theils vieredichte Eleinere 
Gitadeln. Der ganze Umkreis 
beträgt gerade 400 Schritt. Das 
Schloß , welches in dee Mitte 
fteht ift 15 Klafter hoch. Weit 
die Gtuffen gänzlich zerfallen, 
fo ift man gezwungen mit es 
bensgefahr auf Leitern hinauf 
zu fieigen. Diefe erhabene Aus 
ficht zeigt 20 Doͤfer und zivey 
Städte Eperies und Zeben. 178I 
fingen einige bier an Schag zu 
graben. an fand auch wirf- 
sh 24 Stuͤck Hein und größere 
ilbermüngen , die aber nicht 
febr alt waren. Ein Brunn ‚ 
mit koͤſtl. Waffer ift auf dieſer 
erfiannenden Höhe fonderber : 
Ir dem Kaſtell, welches im 
arktflecken ſteht, wurde der 
lezte Fuͤrft Rakoͤtzy Nachts im 
Bette gefangen, eine Zeitlang 
dort aufbebalten, entwifchte aber 
nach Poblen , und gieng in die 
Türken über. Belius erzählt, 
daß diefes Schloß durch König 
Bela II. erbaut worden fey. Ders 
mablen iſt esGr. Afpremontifch. 
Schaͤroſchd, ein ungr. Diarkts 
fleden im Stuhlweißenb. Kom. 
an ber Landfirafe 3 M. von 
Stuhlweißenburg ©. So. 


Schaͤroſchd, 





| 656: Schaͤroſchd, 


Schaͤroſchd, ein unge. Markt 
flecken im Stulweißenb. Komit. 
an der Landſtraße, 3 M. von 
GStuhlweißenburg e. ©. 

Schaͤroſchd, ein unge. Dorf 
im Galader Kom. 14 M. von 
—— fr i Dorf 

roſchfa, ein unge. Dor 
im Preßb. Kom. in der Schuͤtt 
14 M. von Gommerein D. No. 
zwiſchen Tarnot und ©. Mi⸗ 
haͤlyfa. Gehört dem H. Hon 
Bito, hat mehr adeliche gute 
Wohnhaͤuſer. 

Schaͤroſchlak, ar Pb 
im eifenb, Kom. 1, Gchaͤroſch⸗ 
lak ohnweit Raͤdoez ein ungr. 
ſchoͤner Ort 14 M. von LKör 
mend N. No. 2, Memet⸗Schaͤ⸗ 
rofchlat Mofchendorf, ein deu» 
les Dorf I. an der Pinfa 14 

‚ von Körmend and ı M. Yon 
Eberau. S. Fit Batthiaͤniſch. 


Schaͤroſchßéek, Lotichzicken, 
oder Kodezicken, ein deutſches 
Dorf von etlich und 30 Haͤu⸗ 


ern I. an der Pinfa 2 M. von 5 


chlaning &. So. ift Graf Lud⸗ 
wich Erdoͤdiſch. Hat eine gute 
Setraid - und Sägmühle, guten 
Vieſenbau, Dferdesucht. M 

Schaͤrpataka, Blatnicza, im 
Schaͤroſcher Komit. 4 M. von 
Bartfeld N. jenfeits der Toͤpl. 

Schärßek, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelleker 
Bezirk. Gehört der Abtey Gt. 


Sb. £ 
- Schärfe, ein ungr. Dorf im 
©olader Kom. vr. an der Säla 
4 M. von Galabfr ©. 
Scharud, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Bezirk an 
ber Theiß, gehört mehr Edel 
Ieuten. 


⸗ 


Schaͤrwauͤr, 
Schaͤrwaͤr, ein deutſch unge, 
Marktflecken im Eiſenb. Kom. 
44 M. von Stein am Anger O. 
Il. an der Süns ohnweit vous 
Einfluß derfelden in die Raab, 
welche mit einer Weberfahrt vers 
feben iſt. Es beſteht der Ort 
aus hundert etlich und dreyßig 
Haͤuſern. Das Schloß bewohn⸗ 
te im XVI. und XVII. Jahe⸗- 
hundert die Naͤdaſchdi ſche Fa⸗ 
milie, unter denſelben auch dee 
ungarifche Palatinus Paul Wis 
Dafchdy. Gegenwärtig gehört et 
dem H. von Gily. Mn dem 
Orte I und an dee Herts 
fhaft haben iso auch die es 
nuejer Theil, welcher ihnen für 
eine Schuld Yon 40000 fi. 
abgetreten morben. Bor Zeiter 
iſt allbier auch eine Buchdrucke⸗ 
rey im Flor gemefen, alwo Mats 
thias Devay, Zmonaritfch und 
mebr andere verjchiedene Werke 
durh den Drud bekannt mache 
ten. In den Walbungen wird 
viel Potaſche gebrannt, und ges 
det der größere Theil des Wale 
des Farkaſch⸗Erd bieher. Es 
befinden fich bier drey herrſchaft⸗ 
liche Mühlen. Auch wird die 
Schaafzucht allhiee fleißig Bee 
trieben. und der Tobackban ber 
forgt. Die Gegend war eheden 
fehe moraftig , trodinete aber 
nach und nach aus, daher ſich 
auch nicht mehr tie Störche u 
Kibitze im dem Rohrwerk bie 
aufhalten. U*2D m 
Schaͤrwis ein befannter Fluf, 
welcher im Wefpremer Kom. aus 
verichiedenen zufammenfließenden 
Bächen entfiebt. Da iſt de 
Bach Sched, und der Bach | 
ter, welcher aus einem grof 
Teich, fo aber Palotta liegt, 
feinen 


06 lautet Qu 


das H 


Sicwie⸗ 


Urfprung empfängt: Die 
Leich dert unier die Al⸗ 
bümer dieſer Gegend, von 

denen. feine ansführlithe Nach 
eichten vorhanden find: Die 
Doms ah dieſem Teithe, fo 1 
aderſtuͤcken erbaukt 
wurde, fiebet noch vollkonimen, 
bat einen Sldten Auslauf , 
and eine Schleuße, davon aber 
olzwerk ruiniret iſt. Es 


beñndet fich «an — 8 


vbedeutes 


— — —— 


J 


— —— — 


waͤrts eine unfeferliche Surich facife, 
von: man nichts als MA 
ATER ausuchmen dann. Bor: 
waͤrts an der nämlichen Schlen⸗ 
be Segen yiney Steine, worauf 
verſchiebenen Reiben etliche 


c eingebanen find; twie ed die 


fe Biguren answeifen: 


— 

occ 
co | 
e)6) 
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eſer Teich wied füiner alten 
Bien Su nech ne alt ge⸗ 
et‘, wermutblich würde «6 
abgeändertemn ungari 






— left eben iel, al6 kö-k 
Hied oder köctel.kurlierd, einen 
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uud nie die Fre 
, und —5* och 

Ei Berti drei De 
ben einen ? 


Sur. Kofen det "yrnigmenden 





im Oedenb. 


er anh zu ale den Moral; 
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Geundherren, mit ſehr betraͤcht⸗ 
Uchem Nutzen and gutem Erfolg 
—5 wirb. Ben Gimon⸗ 
thurn koͤmmt noch der Schiofluß 
Hr an, wi. k ſede gegen Rs 

hd, Eefard, Bataßek und 
Bart juflteht, und fich mir bee 
Donau verkiniget. 

Schebehaͤſa, ein ungr. Dorf 
it Dedensurgen Kom. ı M. von 
Kapuwaͤr S% 

Banat, I. amt 


in 43. 

Lie von Temeſch⸗ 
war er Diefes Tatige Dorf, 
welches dus 900 näufem Bir Br 
ſleht bewohnen Wellachen, wel⸗ 

che Einen ſchoͤnen Feldbau gen 
Bieſen beſigen. Außerdem hans 
bein fe mit Ochſen and Werfen 


6 —— EUn unagr Dorf 






tm Bbausw: Mom. 4 SR. vo 
Kafchan ©. an E —B 
obnmeit Enigfe, 


Schebefh, ein wallach. Def 
im Bibarer, wm. ini Belange 


er Beſirk. 
" Schebefih, arm unge. | Dorf 
Ko 
— St. Peter Re. —*— 
von Cſchorna. ©; 
Schebefch, zwey im. Die 
fer im Scharoſcher Kom, I, she 
weit vom ER, + M. von 
Eperiet D. tl, Ah 266 chebeſch, 
mir einem Kaſtell des Grafen 
Haller und en großen * 
eiſskaner Kloſter — Eche 
Zborsw und Karima waren dh 
dem die einzigen fatholifchen Oet⸗ 
Ku Im anzen-Wbmitäte: a, Yelı 
Schebeſch liegt ohntbeit vam 
I ne D.: Fu beyden find vie⸗ 
8 sein und Speckhaͤndler. 
efbtinfalwa, ein ſchlow. 
ek 


N 
4414 are or 8. Lo 


7 
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Schebfalwa, Luptani, ein 
fchlow. ‚Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im Somborer Bezirk. - 

Sched, ein unge Dorf im 
Goͤmerer Kom. 24 M. von Scher- 
ke W. Em: 

Scheibersdorf, ein deutſches 
Dorf im Eiſenb. Kom. 1 
von Pinkafeld N. Ro. 

Sceiffen , im Banat,. im 
Lugoſcher Bezirk, 

Schelle, ein unge. Marktfleck 


im Schüm. 8. im Sigether Bes. F 


Schellye, Schallya, ein 
chlow. ungr. Marktflecken im 
tr. Kom. t. an der Waͤg, 

24 M. von Gerd So. Das 
Altertbum diefes Orts wird das 
Aurchbewiefen, daß deffelben fchon 
1252 in der goldenen Bulle Mel 
Yung gefchteht, welche König Bela 
der IV. dem Buhmonfiratenfer 
orden des Konvents zu Thurog 
hierüber verlieben Bat. In dem 
fpätern Zeiten kam diefer Ort 
au. die en und erhielt nicht 
wenig Anſehen, als diefe Väter 
allbier 1599 ihr Kollegium er 
baueten, und. fehon ein Jahr 
or ihre Schule von Thurog 
ieher verſetzten, weiche. einen 
Marten Zugang. von Schülern 
anche fich zog. Diefes Unterneh⸗ 
men wurde befonders von dem 
Neutrer Biſchof Franz Forgaͤtſch 
unterlügt. Da ober die Tan 
tern die ganze umliegende Ge⸗ 


gend graufam verwüflrten und 8 


plünderten, ja auch viel Wolks 
mit ſich in die Gefaugenſchaft 
fortfchlepten , Tam der Drt in 
roße Gefabe „ welche jedoch 

olfgang Schomogyi durch eine 


Liſt glücklich abgewender . bat. fühlagen. werben. 


Er fiellete ſich naͤmlich an die 


Spige des Dolls, ald man die Pered fchon im Prefbueger 


77 
Aurüherung: der. Tartack gewahr 
wurde, und zog mit fllegenden 
Fahnen und Tlingenbem Spiele 
vor den Ort aufs Feid, und 
zeigte ſich den Feinden. Bis 
diefe folches fahen, glaubten fie 
noch eine weit größere Macht im 


M. Orte felbft zu ſeyn, änderten 


ihren GSinn und verließen bie 
gange Gegend. - Lehrer unb Schaͤ— 
lee flüchteten ſich bey biefer Ge⸗ 
fahr theils nach Thurotz, theils 
nach Preßburg. Fahre 1600 
überfiel den Drt eine große Juw 
Snosh, in welcher. wiele Men⸗ 
chen, wo aicht ihe Leben einge. 
büfer ,„ doch zerſtrenet wurden. 
Nach der Zeit verfammleten ſich 
die nujenjöhne faum wieder, 
als Botſchkay 1605 dieſen Ylag 
aufs nene beunruhigt... ya 
folhen Umftänden erlitt Scheb⸗ 
Ine manche Beränderungen, mb 
das Schulweſen fam allbier wies 
ber in Abnahme. Diefes bemog 
Pabſt Paul den V. an den. Kai⸗ 
fer Matthias den II. zu ſchrei⸗ 
ben, nnd ihn dahin zu bereben, 
da 9— Klein doch wieder 
möchte in Ruhe geſetzt und ger 
fchüget werden. 5 nun. dei 
Ort unbefefligt war, und ma 
den trüben Zeiten wicht gem 
trauen wolte, mwurbe Die ganje 
Anſtalt biefer Vaͤter 1615. nad 
Tyrnau verſezt. Gegen 
gehoͤrt die gem cha 
chellde zum Studienfond. Men 
rechnet dazu die Ortſchaften Ki. 
falwa, Hoßßuͤfalwa, Pered, 
eſſen Erdreich von fo guter Ei⸗ 
genfenefe if ‚ daß auf eine ganze 
njäßigleit ur 25 Yoch auge 


as 
eich es 
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mi. 
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mitet legt, iſt eben Im An⸗ 
wage , inpopuliret zu werden, 
Die Zahl der Seelen, fo dieſe 
Herrſchaft bewohnen, wird au 
4000 angegeben. GSchellye felb 
beſtehet ohne den Dominalgebau⸗ 
den and 209 Käufern und 186 
amilien , welche 1600 @eelen 
agen. 
dieſem Orte ein vieredichtes: 
Schloß , deffen inwendiger Pag 
in die Länge 64 Scheltt und eben 
& in die Breite miſſt. Es 
daßelbe ehedem als ein Graͤnz⸗ 
ort befeſtiget und mit einen 
Graben umgehen worden. Ge⸗ 
genwärtig iſt es gut zugerichtet, 
nad dienet den mten zu ei⸗ 
mer. Vohnung. Die Kirche, 
weiche mit einem Thurm und 
einer Gchlaguhe verſehen iſt, 
wurde erſt 1776 renoviret, und 
Kefiefen ch die Reparaturkoſten 
auf a fl. Außerdem beſindet 
ſich allhier eine Trivialſchule und 


‚ ein Lazaret, welches dermablen 


8 Derfonen beherberget- und von 
der Herrfchaft unterhalten wird. 
Ehedem hatte das Milisär auch 
ein - Duartiee allhier, nachdem 
man aber daßelbe angefangen 
bar gufammen zu ziehen, auch 
Dee Det vielen Ueberſchwemmun⸗ 
gen ausgefegt it, wird der Drt 
son Finguartierung verfchont. 
Es if dickes Gut Schellye ſchon 
ſeit mehreren Jahrhunderten we⸗ 
fuͤr die Viehzucht ſehr 
zutraͤglichen Haide bekannt. Es 
war allbier ein anſehnliches Pfer⸗ 
degeſtuͤtt, und das Rindvieh wur⸗ 
de ſogar aus Siebenbirgen und 
der Türken anhero getrieben und 
eine zeitlang auf die Weide ger 
Et ‚ wo es fodann an bie 

iehhändler nach Mähren, Des 
fierreich und weiten hinenf ing 


Es beiinder ſich in 
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Neich verhandelt wurde. Vor 
10 Jahren ift diefe Kammeral⸗ 
herrſchaft an einen gewißen He 
von Gerione, für welchen Graf 
Niklas Forgaͤtſch Buͤrgſchaft 
geleiſtet, um 16000 fi. in Pacht 
gegeben worden. H. Wirthmüfs 
ler, ein Schweiger, Beforgte alle 
bier ale Plenipatentiar die Wirth- 
fchaft, legte eine Oekonomie nach 
bolländifch-fchmeiger Art an, und 
betrieb folche bishero mit gutem 
Erfolge. Seitdem bat man sus 
diefer Wirtfchaft die ſchmackhaf⸗ 
teften Kaſe befommen koͤnnen. 
Befonders bat allbier dadurch 
die Viehzucht ſehr zugenommen, 
weil des Eucernerkfee in Menge 
angebant wurde. Auch werden- 
allhier viele Felber oder Weiden» 
bäume angepflapzt. Dis hieſi⸗ 
gen Waldungen find im ordentli⸗ 
che ‚Schläge eingetheilt und ges 
ben das fchöufte Brenn» uub 
Bauholz. Die Ziegel, fo bier 
gebrannt werden, Anden in dee 
umliegenden Gegend großen Ab⸗ 
fog. Auch wird bier viel To⸗ 
bad gepflanzt. Die Einwohner 
verdienen fi ihre Nahrung zum 
Theil durchs Fuhrweſen. Die 
Ueberfahrt über die Wäg ges 
fchieht durch eine Zugplötten mit 
einem Geil, und iſt 1784 von 
ihrem alten Drt wegen der es 
fährlichkeit des reißenden Stroms 
weiter hinauf ohnweit Hoßßuͤfa⸗ 
lu werfegt worden. Auch ift die 
alte Kommerzfiraße verfchlagen,, 
und eine neue beguemere auf 
Koften des Publikums angelegt 
worden. ; Der Markt bat des 
Jahres hindurch 5 Fahrmärkte, 
worunter der Margarethenmarkt 
zwar nur ein Kirchweihtag, aber 
doch ſehr volkreich iſt. Es führer 
2. _ der 


\ 
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der Ort in ſeinem Sigill einen 
doppelten Adler, welcher mit ei⸗ 
nem GSaͤbel umguͤrtet iſt, zu 
einem Andenken, daß die Ein⸗ 
mohner vorzeiten als Gränzfols 
daten befannt waren. Die bie 
figen Neubauern oder Zigeuner 
verrichten gleich andern ihre Feld⸗ 
Arbeiten, und verſehen ben Feſt⸗ 
tagen das biefipe bor mit In⸗ 
firumentalmufit. RN 
Schellyeb, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. 3 M. yon Mifch- 
Jolz Ro. mit einem Kaftell des 
H. von Tißte. 
: Schelmen, zwey ſchlow. Obr⸗ 
gr im Stptauer Kom. 4 M. von 
ofenderg &o. 1, Kiſch⸗Schell⸗ 
mes , Mald- Sftinwnica und 2, 
Magy-Gchellmes, Belkaͤ⸗Sſtiaw⸗ 
alca. 
Schelpitz, ein ſchlow. Torf 
“im Preßb. Kom. 2 M. von Tier 
au N. Nw. 

Schember, zwey ſchlow. Dir 
fer im Honter Kom. 2 M. von 
Klieben, Ste, Alſchs⸗und Fels 
fh8-Schember. ; | 
Schemjen, zwey ungr. Dörfer 
im Saboltfcher Kom: 1, Kallb» 
Schemjen, + M. von Ralld O. 
+ 2, Kr» Öchemjen, im Bätho- 
zer Bezirk ) 

Schemjen, Semjani, ein 
ungr. Dorf im Sempl. Kom. 
im Zethener Bezirk. 
Schemjenfoͤlde, ein kroat. 


Chimkik, 

iſt die vorrehmfſte Stade nie 
den ungariſchen aͤdten. Sie 
liegt im Honter Kom. im einem 
ganz nrit Felſen umgebenen Tha⸗ 
€ Fr von Kremnig ©, So. 
6 M. son Reufohl S. Sm: 
20 von Dfen R. und eben ſoweit 
von Preßburg Ro. Die 

und Haͤuſer derfelben find wegen 
der Gebirge fo unregelmaͤßig ge 
baut, ‘daB manche Gaſſen auf 
100 Schritt und weit drüber 
Bon einander entfernet, und durch 
Gärten , Wälder and. Felſen ge⸗ 
trennet find. Dem sbngeachtet 
eben bie auf ben Bergen zer⸗ 
reuten Haͤuſer des Nachts durch 
die Belenchtungen den herrlich 
ſten Anblick. er. Det hieß vor 
alters: Baͤnya und nad ber Zeit 
Sebenieia. Der Rame Gcheme 
nig aber wird von dem bboihmi⸗ 
fhen Worte Senmiee hergeleitet, 
welches eben ſoviel ala dee 
ungeifche Baͤnya, wine Grube 
bedeutet. Die erfien Einwohner, 
weiches Mährer follen geweſen 
feyn, bauten die Stadt im Jah⸗ 
re 745 :duf einem Berge , Davon 
die Uhr Imale noch vorhanden, 
welche man Altfchemnig ober ge 
wöhnlicher die alte Burg neuner: 
Es war dieſelbe don Nörden 
nah SfÄden 300 Seit fang; 
atte zwey Han un 
Baſtionen. 8 7 ke di 
Stade um 25 Jahr Alter als 


SM. Kremnig und 600 Jahr äh 


Dorf im Salader Kom. 4 M. 

von NAlfıs-Pendwa D. ®o. 
Schemleny, gewbhnlich Kr. 

Schemleny, ein unge. Dorf im 

Biharer Komit. Im Ermelleker 
ezirk. Gehoͤrt dem Herrn von 

Zſdanyt und Frater. Liegt am 
alde. 


Schemnitz, Schemaitzium , 
Schelmetzbanya, Sſtiawnica, 


als Neuſohl. Nach der det 


gen fich nach und nach ch 
anher, welche die Wenden ober 
Schlowacken ganz Verbrengten. 
Zum Beweiſe dienet noch " jene 
Urkuade vom Jahre 1s5E deu 
12 Sept. gezeichnet‘, wo "den 
E chufteen ‚zugelaffen worden zur 
Verhatung mehreres Zauks uw 
| . gen 
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hemnig) 

ch; Boten Wenden mob in ihre 
che zu nehmen. och wur⸗ 
en 1874 mit den Buͤrgern Slat⸗ 
ky und Oregufchoisig Ausnah⸗ 
men gemacht. 1603 find der⸗ 
gleichen Gewohnheiten und Na⸗ 
tions-MRederenen anf dem Land» 
zage abgebracht worden, daher 
Denn ſeitdem Dentfche und Schlo⸗ 
wader untermifcht find. 
Zahl ber gefamten Einwohner, 
muß ohne Gtadedörfer und ans 
Dere Zugehörungen weit größer 
feyn, als geoo Seelen, telche 
Verfchiedene neuere Schriftſteller 


angegeben haben, Man Tann fie if 


am füglichiien in drey Klaſſen 
Bringen, In die erſte gehören 
die: Waldbürger oder Gewerk⸗ 
haften, welche fich mit dem 

ergbau abasben, und diefe has 
ben ihre befondern echte und 
Freyheiten. Zu dieſen Freyhei⸗ 
ten gehöret unter andern au 
ber Weinfchanf, und wird bie 
Einrichtung deffelsen fett 1718 
bie neue Weinorbnung genennet. 
Diefe Waldbuͤrger baben ihren 
beſondern Magifirat , weicher 
das Berggericht ausmacht. Gie 
entrichten dem Könige ald Wald» 
bärger das Regale, und rich 
ten fich bey der Aufnahme neuer 
Glieder nach Katjer Marimilians 
des Ile Bergordnung, welche 
571 eingeführet worden , ist 
aber mit Erläuterungen und Zu⸗ 
fügen verfehen ifl. Die zweyte 
ffe von Einwohnern find die 
Bürger , welche lich von Hand» 
werten und von Handel naͤhren, 
wnd vom Stadtmagiſtrat regie⸗ 
yet werden. Endlich gehören zu 
der dritten Klaffe die Bergknap⸗ 
gen oder Häner, deren Tollins 














5 
auf 21451 Bel auf 9a; die neu⸗ 


Die 
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eften Schriftſteller aber auf 3000 
Grelen angeben. Vermuthlich 
werden bies nur die Kammeral⸗ 
haͤuer verſtanden obne den Ge⸗ 
werkſchaften. Doch iſt die Zahl 
derſelben nicht immer gleich, 
ſondern ſie richtet ſich, nachdem 
die Bergwerke ab oder zunehmen. 
Die Kontribution der Bürger 
belauft fih auf 8954 fl. so fr. 
Außerdem befindet ſich, allhtet 
auch noch das Kammergrafen⸗ 
amt, welches aus dem Praͤſiben⸗ 
ten ober Oberfilammergrafen u; 
acht Kammerraͤthen beſteht. Dann 
ift hier die Bergwerksakademie; 
das koͤnigl. Poſt⸗ und Galgamt, 
Die Grundlage der Stadt kann 
man fih am beutlichiten in Ge⸗ 
ftalt eines Baums mit feinen 
Zweigen und Aeſten voritclien: 
Diefem zufolge kann: I. Zus 
Wurzel angenommen werben der 


ch Weg von St. Antal Bis zum 


Unternthore. Hier befinden fich 
am Teichwaffer, fo in Kanälen 
inen Lauf bat, veerftbiedene 
Puchwerke; dann die Gyl« 
zefifche Hütte, melche dermahlen 
wenig im Gebrauch iſt, und deu 
Steplizhofer Be. U Dev 
Stammbaum feldft iſt der Play 
vom Unteentbore an in geraden . 
Linie im Thale, welcher folgen« 
de Gaſſen entdälts x, vom ms 
ternthore Bis zum Kammerthos 
ift die untere Gaffe 2, vom 
Kammerthor bis an die Yfarce 
ficche der untere Ring. Hies 
theilee fich der Atamm in zwey 
Spitzen, fo daß die Gaſſe zug 
Nechten zwiſchen gebachter Pfarr« 
kirche und dem Rachaus 
der obere Ring bie zum Rothen⸗ 
brunnenthore genennet wird. 
der dieſem Shore 
dt 23 ohrer⸗ 


——R 
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Mobrergaffe und der Rothebrunn 
ſelbſt. Die zmente Spige zur 
Iinfen führer zwiſchen dem Rats 
hauſe und dem hohen Baus. 5, 
auf den Ningplag, wo Dien- 
tage und Sonnabends Markt ges 
halten wird. Dann folgt 6 die 
‚obere Fleifchbadergaffe bis am 
den Paradeisberg. III. den rech⸗ 
zen Arm des Stammbaums fiele 
Jen nachfiehende Gaſſen nor. 1, 
Der untere Katzenhuͤbel, fo .ein 
Berg mit Haͤuſern beſetzt für 
Suchwerfleute und Haͤner nahe 
am Uuterntbore. 2, obnweit der 
Deutfchen Kirche befindet Sch bie 
Steingrubengaffe, wo .man Hans» 
fer mit untermifchten Gärten 
antrift. 3, der obere Katzenhuͤ⸗ 
Bel. 4, führet der Weg zwi⸗ 
ſchen gedachter deutſchen Kirche 
und dem. Matolaifchen Haufe, 
‚wo 1765 en  verborgener 
Schacht 18 Klafter tief einge 
fallen, und ein Weib verun« 
glädte durch das innere 
und Iußere Dilnertbor zu dem 
Kalvarienberg; dann nach Diln 
elbſt und beßer zur linken in die 

lashuͤtte, nach Eiſenbach, fer- 
wer auf den. Schüttersberg, fo 
eine Safle, wo ein Handel, ber 
zu Gchemnig gehöret, und in die 
Hodritſch, welches die älteite 
umd entfernteſte Gaſſe if. 5, 
von der Pfarrkirche koͤmmt man 
in die Roſen⸗und Cſchilickergaſſe, 
‚dann auf den neuen Weg. IV. 
den linken Arm flellen vor 1, 
on Unternthore die Neuegaſſe; 
2, am Kammerthor das Henker⸗ 
gaffel; 3, die auauenbergergafie 
und 4, das Obere Mökl, fo 
auch eine Saſſe. — Iſt man mit 
dieſen topograpbifchen Grundli⸗ 
nien vorläufig bekannt, fo kann 


on 
Ocdemtig', 
man fich auch bie Lage der A. 
ve, Schloͤßer, vorzůglichen Haͤu⸗ 
fer und andere Lokalitaͤten deſto 


‚leichtee und deutlicher vochiellen. 


I. Die Thöre folgen alfo auf 
einander: I, das Untere» 37 
Karpfnerthor liegt gegen Mit 
tag. 2, das Kammerthor jenem 
Nordwaͤrts. 3,. das Innere⸗ 
und äußere Dilnerthbor nach Or 
fien zu. 4, das Meuetbor Rs, 
& das Mothebrunnentder DW. 

as Frauenbergerthor, welches 
auh das Windfchachter . oder 
Wienertbor genennet wird, weils 
wärts. IE Die Schloͤſſer find: 
1, die alte Burg nahe am Neuen⸗ 
thor. Auf derfelben befand fh 
Altfchemnig famt der Frauen⸗ 
Birche. 2, das alte Schloß, 
welches zivifchen dem Nothen- 
brunnenthor und der oberen Fleiſch⸗ 
badergaffe anzutreffen iſt. St 
benindet fich daran ſeit etlich und 
20 Fahren der neue Thurm famt 
einer Schlaguhr und Geläute, 
und dienet dermahlen zu einem 
Zeughaus und zu bürgerlichen 

reiten. . 3, das neue Schlof 
am hintern Theil des Kammer 
hofes. Es iſt viereckicht gebaut 
und mit einer Schlaguhr verſe⸗ 
hen, die nur angezogen wieb, 
und font zum Sturmfchlagen 
dienet. Der Aufgang auf dab 
felde geſchieht ohnweit vom 
Windfchachterthbor. . Es befanden 
fich ebedem allbier XII Stüde, 
welche ben Feyerlichkeiten pfle⸗ 
gen losgebrennt zu werden. Zweye 
davon find aber zur Verfertig 
der Uhrglocke des neuen Them 
auf dem alten Schloße angewen 
det worden. Das gröfite biefer 
Stüde, har die Aufſchrift: die 
Stadt Schemnig lieh mich ma⸗ 

| re 
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chen; wen ich tref; ber thut 
"nicht Sachen. 1532. IT. Die 
Kirchen: Hier fommen vor: T, 
die Pfarefirche auf dem Obern⸗ 
Ming , welche gemeiniglich die 
Schlowakiſche oder St. Katha⸗ 


reinkirche genennet wird, Dieſe 


iſt 1443 erbauet worden, 


innen — 
"einn 


‚ plegte. 


1656 
wurde fie mit Hapfer gedekt. 
1667 mit ſchoͤnen Adnißen don 
1727 erbielt fie 
es Altar ftatt jenem von 
Lindenholz, welches aus ber Eins 
de genommen wurde, die man 
‘bier die fchöne Linde zw nennen 
er Stamm biefer Fin, 
de eriftiet noch in feinem Nach⸗ 


wachs hinter dem alten Schloß 


in dem ehemaligen : Zipferifchen 
ist Goͤlneiſchen Garten. 1734 
wurde dieſe Kicche auch mit ei⸗ 
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Ifarrkirche weſtwaͤrts gegenüber. 
Es befindet ſich daſſelbe in dem 
obern Theil eines Hauſes, wel⸗ 
chen Matthias Kaiſer der Ge⸗ 
meine; den untern aber und die 
Keller, der Stadt unter der Bes 
bingung vermacht bat, daB es 
dtefer obliegen foll, das Dad 
Bere im guten Zuflande zu er» 

alten. Bor dem Rothenhrun⸗ 
nentbore haben die Evanheli⸗ 
ſchen auch ihre Gchulen, denen 
der berühmte Rektor Geveriny 
fhon fein mehreren Jahren mit 
großem Ruhme vorfieht. IV. 
die Horzügfichern Gebäude find: 
1, ber Zammerbof , am Fu 
des neuen Schloffes, iſt die Res 
fibenz des Dberfifammergrafen. 
Es befindet fich in dieſem herr⸗ 
lichen Gebäude die Buchhalteren; 


das Hanpt:Raffieramt; ber Pro⸗ 
biergaden , der Brenngaden, mo 
das Silber granulirt wird; die 
Kanzley nebft dee Wohnung des 
Dieeltord und andere! Che 
dem war allhier auch eim Scheib⸗ 
gaben, welcher 1738 nach Krem. 


"ner neuen Kanzel verfehen. 2, 
Die deutfche oder ehemalige “Yes 
tee Diefe tft zu An 

ng des XVI. Yabrbunderts 


che 1275 den Dominikanern eins 
" geräöumet wurde, erbauet wor⸗ 


“ Den. 





| 


{ aus ber St. Niklaskapelle, weils 
| 
| 
| 


1671 erbieften folche die 
Jefniten, welche ohnweit davon 
auch eine anfehnliche Reſidenz 
herſtelleten. Dermalen baben 
beydes bie Piariſtenvaͤter im Bes 
fig , weiche der Schuljugend den 
Unterricht ertheilen. 3, Die St. 
Annenkirche hintere dem Rathau⸗ 
fe , vom Stadtmagiſtrat 1498 
erbauet. 4, Die Kirche zu Mas 
zlafhnee nabe am Pathol. Freyt⸗ 
bof, ſoll unter Mattbiad Kor⸗ 
vinus erbauet worben feyn. Es 
wird allhier felten Gottesbienft 
gehalten, außer in der Kreutz⸗ 
woche , am Kirchweihfeſt und 
ben Reichenbegängnißen. 5, Das 
evangeliſche Bethaus iſt der 


nitz verſetzet wurde. Auch ſoll 
hier nach dem Bericht des Par⸗ 
fchigius eine Münze geweſen 
ſeyn, welche wegen Mangel des 
Waſſers ebenfallg nach Kremnig 
verlegt worden, Der Grund zu 
dieſem ermeiterten Gebäude iſt 
anter der Regierung K. Leopolds 
gelegt pposben, als Cerendel bie 
Obriftfanımergrafenftelle . beklei⸗ 
dete. Kür Liebhaber der Ge⸗ 
fehichte folget bier rin Verzeich⸗ 
niß der Rammergrafen älterer u. 
nenuerer Zeiten: 1478 Georg 
Korndl. 1483 Joh. Dettelbacher, 
1493 Petrus Schaider. 1497 
Eraſmus Mefellus. 1498 Petrus 
Schaider wieder uud Matthias 
Tt4 Teni⸗ 


65 , Gdemmig, 


Tenzler. 1803 Geifpib ne. 
1504 Yob. 3.7* 1520 Meit 
SDeder. Ri 4 Bernhard Böhm. 
1529 od. Dubrawitzky. Is 
Bernh. Böhm wieder. 1537 Bes 
tee Matthaͤns von Gin. 10 
trus Hiltebrandt. 1542 Chad. 
artfelber. 1502 Hans Schate 
Berger. 1557 Wolfgang Moll. 
1560 Nillas Kreufel. 1565 Paul 
Harimann. 1567 Gearg Nit 
hard. 1579 Wilbelm Scheyer⸗ 
uhl. 1i589 Georg Esgger. 
15096 fRaurenz Raoittendarfer. 
.1597 David Hagen, 1599 kaus 
ven; Sommer. 1600 Chriſtoph 
von Rappach 1608 Matthias 
von Döndein. 1626 “job. von 
Wendenitein. 1633 Gabriel Frey⸗ 
bere vor Dietrichftein und Ra⸗ 
benjiein. 1634 Johann Echod. 
1649 Ulrich Adam Poppel. 1656 
Becrg Andr. Yon Sonnau und 
Kaͤmmerer Benzl Steiffenegger, 
1658 Jeh. Eonrab von Richthau⸗ 
u. 1663 Joh. Andr. Joauelli. 
1871. Andr. Vichter. 1693 Ludw. 
Lllbert von Tavonatſer — Keren⸗ 
delius. 1723 Joſ. Andre. Wenzt 
Sender Yan Sterubach. 173% 
Fob, Rep. eyherr von Mits 
— 1765 Graf Sauer — 
Oral Stampfer — Baron Mits 
rew * m Graf Colloredo. 2, 
dag Rathaus iſt 1488 erbauet 
ent 1731. mit einem erhöhten 
urm wie auch mit einer Zchlag⸗ 
ube verfehen worden. Nahe an 
bie n Thurm befindet fich ein 






Ian 
Kaͤnfer und 


Rathaus 
Etagen 
Min aufbemahtet werden, Ant 


Gimeig, 


| 


unten qubern felgmbe, 7, Chi, 


ee und Ei 

e Pfund ſchwer. Es find Lieke 
eegzeichen chebem bey verſchie⸗ 
enen Öffentl. Aufzuͤgen und bey 

Hänertäöusen gebraucht worden 

Devmablen werben foldhe nun 


noch bey fewerlichen Proceſſio-⸗ 


nen, und wenn bie höchften kan 
desherrfcha ,@® ı, wie folche® 1751 
und 1764 geichehen won des 
Haͤuerſchaft in Darade hewälllomt 
werden, vorgeteragen. 1 un 
den folche unter bem Dichter 
Balentin —— 

vergoldet. Die Au 
anf dem Hammer: 
une. 
ben Eiſen: 


Gott mit 
Verbum Domi 


manet in sternum. Go oft der 


gleichen Feyerlichkeiten vorkom⸗ 
men, merden dieſe Ehrenzeichen 
durch eine Deputation vom Rate 
baufe abgeholt. 2, befinder ſich 
allhier außer dem Schwerdt eine 
wichtige Denftafel ober der Eins 
nanasehüre ins Rathszimmer, 
welche den Borgefegten bie Vflich 
ten der Gerechtigkeit und Billige 
feit in nachfiebenden Zeilen wach 
druͤklich zu Gemuͤthe führer: 


Rtolamæi Arphafidis, Ægy ptio- 
cum Regis Tabula. pe 


Nunquam magnifsci divitem ty+ 
rannum; 
Nec odio habui pauperem iu- 
flum 


Nunquam iyris dicendt tempas 
Pauperi diftuli . 
Nec largiti onibus adductus dir 
via pe Tot. . 
Nunqyam feoi gratiam alicai fa- 
Mari vore Captus , Aigi 
Neqo iya 1a) Iniigl. - 
tun ꝓpona Non: 


en non Silber etlio 


| 


| 


erneuert und . 
firiften Anh { 


Trau fhbau wen. Auf 


| 


ch⸗emrit, 
Hengıen —8 meld Popu: 


- Nec bonum irremuneratum. 
Nupguam saufen vide * 
alteri tractandam commifi; 

Nec obfcurem folus dacrevi. 
Nunquam ius negavi ti, 

ı Nec mifericordiam Meam me- 

renti. 


Neaquem A genquam | iratus mu)» 


: Nee don Iatns magnifice 
promifi. 
Nu 73 gefliebam in 
t 


. Nec Pin ad adverüs animum de- 
fpondi, 
Nonquam odio incitatas damnum 
alicui intuli „ 

. Nec rem turbemob avaritiam 
mmifi. 

adulantium amore 
sapiebar ; 

Nec aurer detreantibus pre 


Semper optabam a bonia diligi; 
Ut me metuerent mali. 
Et breviter ; favebam paupe- 
. ribug , 
. Et extraneis fawore caren- 
tibus, 
Poflremo 10». „guod amnium eft 


Fui diledus a 4 Diie multa po- 
tentibus. 
‚Das hobe Saubı, dem Nathau⸗ 
Fig: egenäber auf bem 
agplap: dieſem Befindet 
—* Pertion⸗ und Salamt, 
en erftern wird ber Mesiftee 
von ber Bürgerfchaft Bit, 
Am Obernthore dieſes 


Nunquam 


en J 
welches die Schlowacken Pra⸗ Hä 


ſſowna nennen, ift ein Wirtshaus. 

4 Dat Sellenbadifshe Bau 

Pr dem „andern a Allh ter 
ech 


Kereihakee, pr gaifee Eon 


Bm, 605 


Präı unb Br. Mai. Kaiſer Jo⸗ 
fepb ı 04 als römifchen König 
ig Gefellfchaft des Großherzog 
eopold und bes Herzogs Hlkeer 
Einkehr zu nehmen , wot⸗ 
auf auch dieſes Gebäude mit di 
ner Anffchrift, die diefe hohe Ge⸗ 
genwmert begeichnet, gezieret wur⸗ 
de. 4, Die Haͤnuſer am Untern⸗ 
Bing, "rechts oder an der Kir⸗ 
chenieite find mit Schwibboͤgen 
verſehen, worunter fich auf dem 
Pberntheile en auch das 
vormabld geweiene Mikowini⸗ 
fche Hans befindet. 3, unterhalb 
des ebangel. Bethauſes IR d 
Baͤttelſtude, dann die —* 
baͤnke. 6, if die Kſopf Klopak- 
fa, _ auf be Grauenberger 
Strafe, oßer oder an berfelden 
if vw enangeliiche Freythoſ. 
Die Kloyf bat einen Heinen 
Thurm, an welchem täglich früß 
um = Uhr anf einem bachenen 
Brett welches 6 Zoll breit 2 
auch 24 Schuh lang, und des 
beßern Klanges wegen an ben 
Enden mit 3 Löchern durchbohrt 
iſt, nach einem beſondern Takt 
getlopft wie), um die Haͤuer, 
welche in die Arheit geben lem 
In 8 83 dienet Fe das 
opfen bey Wenersgefabe zum 
Lärmenfchlagen, Die Art des 
ulsfchlagn foll von dem Den 
—RX Sunfheiy beeräbeen, 
aber der Name sum en 
ober diefer zu diefem Namen 
Iegenheit gegeben, iR un fannt. 
t Zu ebenee Erde des Bebaͤndes 
und in den Kellerg Sefinden fich 
die Arreſte für Bergleute unı 
ner, Die Haͤuer finds in 6 
Kompagnien he, unb tra 
gen bey Paraden weile Uniform 
mit verſchiedenfaͤrbigen Aufſchlaͤ⸗ 
Der untere Werggoef 


Se, 


ahnwelt dom Unternthore töefl- 


wär. Es werden beemalen 
die Feuchte allhier verfauft und 


en . 
Sy Winbigacht ; biefe “Evan 
einigen Jahren mit einer Bremſe 
berfehen worden. Diefes iſt eine 


Bier gebräunt. Vermuthlich ift Mafchine mir einem fehr großen 


bier vor 
-Baftion geltanden, wie man fol 
ches aus ben Steinhaufen noch 
abnehmen faun. 8, Der obere 
Mayerhof oftwärts unter dem 
:antern Ragenhübel, ohnmeit dom 
Kammerthor. Auf diefem Platz 
wird im Herbſte viel Borſten⸗ 
vieh verkauft. Diefes Gebäude 
»iſt ein waldbürgerliches Hans, 
mit der a eit des Wein⸗ 
ſchanks verſehen und gehoͤrt der 
Stadt. V. Die hieſigen Berg⸗ 
gruben folgen ber Lage nach al⸗ 
fo auf einander: Am Un 
terntbore iſt die Mänbung 
des Dreufaltigkeitsfiollen. Dee 
Drevfaltigkeitis » Erbſtollen feldft 
iſt An dee Meuengaffe unterm 
Kornberge. * iſt vor ohn⸗ 
gelebt 20 1 Jahren eine 'große 
affermafchine von dem Berg 
verwalter Matthäus Zipfer, wel 
cher über die Schemniger Gaͤn⸗ 
ge auch eine Karte verfertiger 
at, erbauet worden. 2, Der 
&lanzberger Erbfiollen ,„ 600 
Sthritt unterhalb am Kammer: 
thore. Es gehet derfelbe unter 
den Thore felbft 300 Schritt, 
und wird Vila genannt. Wan 
komt daranf auch durch das Ein⸗ 
fahrtsſchachtl am Ningplage. 3, 
der heil. drey Rönigsitollen Itegt 
knapp außerhalb ded Wiener: 
thores. 4, Der Pacherfiollen und 
‚ober demfelben 5, der Thereſien⸗ 
ſchacht oder Klingenjtollen. Links 
‘ober demſelben iſt 6, der Amas 
Ben und 7 der Ferdinandifchacht, 
wo die beruͤhmte Luftmaſchine 
war , fo nun eingegangen. $, 
Der Marimiliansfchacht, nahe 


Zeiten eine Art einer 


I, 


Mad, um fhatt der Pferde bie 
Erze and Gänge durch das WBaf 
fer zu ziehen. Das Pulvermaga- 
zin iſt ohnmeit bievon wie auch 

‚ der Matthäusichacht. 10, Am 
Maradeisberg befitibet fich der meue 
Schacht und an der Wohrergaffe 
der Mobrerfiollen. 11, Bor dem 


‚äußern Dilneethor tft der Micha⸗ 


elisftollen, ein Bleybergwerlk u. 
immerwährende Schatzkamme r 


der von Gerhambiſchen Familie. 


12, bey Windfchacht iſt der Kate 


fer Sranzifei Erbſtollen, welchee 


18 Jahre hindurch Tag und 
Nacht bearbeitet worden. Sei⸗ 
ne Laͤnge betraͤgt in gerader Li⸗ 
nie eine ungriſche Meile. Upnter 
dieſem iſt der Kaiſer Joſephi 
Erbfiollen, welcher 70 Klafter 
tiefer liegt. Beyde ſind ange⸗ 
legt um die Waſſer abzuleiten 
und die Maſchinen zu erſparen. 
In den Schriften wird oft des 
Dberbiberftollen gedacht. Unter 
biefem Namen werden begriffen 
diefe 6 kaiſerl. Hauptwerker: 
Windfchacht ;. Therefiafchadht- ; 
Siegelberg ; Sigismundiſchächt 
and Vacherfiolen , welche zwi⸗ 
fhen Windfchacht und der Stadt 
efegen find. Alle diefe Gruben 
And fehr reich, obngeachtet fie 
ehedem breymal mehr Ausbente 
gegeben als gegenwärtig, bie 
Woche nämlich 3 bis 4090- Marf 
Silber. Wan rechnet, daR auf 
5000 Menfchen, bie in den Ber 

werfen arbeiten und auf biea« 
brigen Baufoften Jährlich Za0aco 
fl. verwendet‘ werden. Der be 
rühnte Deltus berechnet das von 
1740 bis 1773 allhier siuelte 


‚ten gegeben. 


Den. 


glas; 


Vchennth, 

WER und Silber auf To Wil. 
Hionen. Ans Gchenmig ſowohl 
als ans Kremnig find 1779 in 
die Münze ber leztern Stadt 
2429 Mark Goldes und 42267 
Mark Silber geltefert worden, 
aus we 3, —— und 
3000 fl. geprägt wurden. — 
Sm allermeiften it 1690 Schem⸗ 
‚nigee Gold gefallen 1872 Mark 
21 Pifer, welches 1322425 Duka⸗ 
Ingleichen ans der 
Silbermuͤnze 121517 Mark 37 
Miſet, oder Gulden 28331815, ohne 
ber mindern Gemwerffchaft , fo 
Ad) wenigſtens auf 40000 Duka⸗ 
ten unb 800000 fl. erſtrecket hat. 
Die Gewerke ben Ober Pibers 
fiollen haben in einem Jahr bis 
60000 Thaler Heberfchuß genoſ⸗ 
fen, und folches drey Jahre 
nach einander. Im Yahre 1672 
bis Yo find tm Piberſtollen 
427600 Marl Silber und 53315 
Halbemark Gold gewonnen wor⸗ 
ı Mart F + Pfund oder 

16 Loth. VI. Die Erzarten find 
‚unter andern: ı, Gediegen ficht- 
bar Gold, welches zumellen haar, 
förmig und biätteih. 2, Zis 
nopl iſt ein Gemenge von einem 
Bald dunkel, bald hellrothen Jaſ⸗ 
gis, der Gold, Silber, Bley, 
Zint und Kies führe. 3, Ge— 
Diegen Eilber, 4, bie Silber⸗ 
arten find: Glaserz, Möfchges 
waͤchs; Rothahlden; Weisanls 
Den, Graned- Federer; Weißes—⸗ 
Federerz; Gaͤnſekoͤthiges Silber⸗ 
erz3 Silpermuime ; ilberhalti⸗ 
er —J ; Silberhaltige 
lende; Bleyerze; Kupfererze; 
Eiſenerze, Quekſilber; Spieß⸗ 
rſenik; Schwefel; Vi⸗ 
triol. VII. Die hieſige Berg⸗ 
werksakademie iſt ohngefehr im 


Aſthre 1760 von Maria There 
fla geſtiftet, und in drey Klaffen 
abgetbeilet worden. Ju der 1. 
wird geleher: Gemeine und Buche 
Hkabenrechenfunft ; Geometrie ; 
Irigonometrie ; Aerometrie; Mes 
hanit; Hydraulik und Hydro⸗ 
ſtatif. In der 2. Mineralogie 
und metallurgifche Chemie mit 
Anwerdang ihrer Grundfäge auf 
die Probierfunft und auf das 
gefamte. Hütten und Bergfabrik⸗ 
wefen. In ber 3. Vergbaukunſt 
in allen ihren Theilen mit bee 
damie verfnäpften Markſcheide⸗ 
kunſt, das Bergrecht, die Ber 
kammeral⸗ und Forſtwiſſenſchaft 
theoretiſch und ausaͤbend. Bey 
der Entſtehung dieſer Akademie 
war Niklas Jaquin Profeſſor 
der Metallurgie u. Probierkunſt; 
s ee en Er nis 

rofeſſor beruifen. m folgte 
1769 9. “oh. Anton Skopoli 
als Profeſſor. Zu gleicher Zeit. 
waren Delius Peofefjor der Berge 
Baufunft und Pater Poda, ein 
sefuit, Prefeſſor der Mechanik. 

elius wurde abgeruffen und 
feine Stelle bezog H. Peithner. 
uch Poba si ab, und ihm 
folgte in der ehanit Here 
Thiernberger ein Jeſuit. Sko⸗ 

ft oteng 1777 als Beofeffor 
ee Botanik und Ehemie nach 
Padia. Seine Gtelle vertritt 
nun H. Ruprecht, den die Kai⸗ 










‚ferinn Koͤniginn reifen lich, dann 


aber eine furze Zeit in Roſenau 
Kammeralfiskal war, bis ee als 
Profeſſor nach Schemnig Tam. 
Alle Preofeflores , den mechanis 
dien ausgenommen find zugleich 

ergrätbe oder Obriſtkammer⸗ 
grafen Amts» Affeffores. VII. 
Dbngeachtet die Schemniger we 

' gen 


I. Gdemiß, 
gen dee vieten Beräubenss 
voriger Zeiten feine Ahnen zdf. 
Sen können, fo ſind bier do 
allemal folche Männer gewefen, 
die fich won mehr als einer Geis 
te ſehr berähmt gemacht haben. 
Unter denfelben find einige Hof 
zäthe geworden ; andere leifieten 
bey Gefandfchaften gute Dienfte; 
noch andere wurden theils im 
den Adelitand, theils 94 Magna⸗ 
ten erhoben, einige aber erbiel 
ten ihrer Berdienfie wegen gol⸗ 
dene Ketten zum Geſchenke. — 
Unter den Gelehrten, ſo hier 


. gehosen ugeben, verbienen bar 


yüslich »Balfchay; dert. f, 28 
ronom Pater Heil und Hofeath 
Madagy genennet zu merben: Fey 
terer lebte als Doftor anf bem 
ifenbaufe zu Halle. Beine 
genie Münzsfemmlung , feine 
ibliothek und feine eigenen 
Mänzbüher machen ihn in bee 
elehrten Welt unſterblich. — Ge⸗ 
ehrte, ſo ſich hier aufhielten und 
yon Schemnitz etwas geſchrieben 
find: Brown, Bruͤckmann Tollins, 
Richten, Stadtnotarius Rau⸗ 
cher, welcher eine anserlefene 
ibliothek Hatte; Keifler, Pila⸗ 
wit , Mikowiny; H. von Born, 
welcher allhier 1770 vier Briefe 
an Faͤrher über mineralogiſche 
SGegenſtaͤnde abgefaßt bat. — 
Dos Schikſal des Superinten⸗ 
denten —— — der ein 
geuͤbter Qrientaliſt, unterneh⸗ 
mend in ſeinen Geſchaͤften, und 
ein wahrer Menſchenfreund war, 
gehbrt in die Kirchengefchichte. 
IX. Die umliegenden Berge fol 
on alſo auf einander: 1, ben 
— an —— 3 * 
welchem de Waſſerleitung gebt, 
i f die. a 


die d ſſer au 
—XE —— — 


‚Gt, 


Met. 7) der aberg Ss», 
Steylitthof gegmüßer , wo noch 
GSteinhaufen eines alten Schloß 
e6 vorhanden, gehört ber Ko— 
aͤriſchen Herrſchaft. 3, der Kal⸗ 
Darienberg offwaͤrts, welchen 
1744 bi6 N von einem er 
fuiten buech Beytraͤge der 
ger und Haͤuerſchaft ift errichtet 
worden Man dat eine Abbil. 
dung davon auf einem Megals 
bogen von Thomas Meiner im 
Kupfer geftochen. Wie man nom 
der Stadt hinaus kommt, erreicht 
man vor dem Dilnerthore eime 
Eindenallee , die auf deu Kalva 
sienberg zu führe, Man trift 
2 Stationen an, Rabe am Ber⸗ 
e vechter Band ift die Fußwa— 
chung Ehrifti vorgeſtellt, allwo 
and einem Gießbecken lebendiges 
Waſſer anf ben Fuß Petri, von 
—A Bi * eine —— 
große zur Erqu 
der Wallfahrter ſpringet. Bey 
naͤherm Zutritt auf den Bes 
ſelbſt, welcher mit hequemen 
Gaͤngen und Gelaͤndern gezieret 
it, erblicktt man am ; 
deffelßen ein anfehnliches Gebänz 
de. In der Mitte deſſelben bes 
findet ih die ſchlowakiſche Kim 
che ganz in Fresko "gemable, 
Zur linken biefer Kirche iſt bie 
Kapelle der fehmergbaften Mur 
ter Maria ; zur Rechten die La 
elle bes Herzens Fir 
—* erſterer Kapelle unb det 
Kirche if die Wohnung des Ein: 
fledlers. Zwiſchen bee Tezters 
ber und gebachter Kirche bes 
ehäftni für die Tragbähnen 
hey Proceffionen. Hinter Diefeng 
Gebäude bergan in geraber Piz 
nie iſt Die fogenannte H. Stiege; 
wa verſchiedone Reliquien anfı 
bewaß: 





wie die.d 


Ge 
werden. Weiter Un⸗ 


ouf eine im Feiſen tief ein 
auene Kapelle, w 


dus im Kerker verfpottet und U 
schen ein 


Ecce Homa vorgeſtel⸗ 
ee Bere ik m de 
€ erg in der 
entfehe Kirche ebene 
falls in Fresko gemablt. Hin⸗ 
ze serfelb en beſindet fich «ine 
Ins fhöne Kapelle, wortun Chri⸗ 





im Grabe vorgeſtellet wird. 
beyden Geiten des Kirchen⸗ 
gebändes find zwey mit Blech 
gedekte Thuͤrme, worinn Glocken 
Bon neuer Ynwentiow weit Fen⸗ 
Men zu fehen. Don der one 
wakiſchen Kirche me d 
tfihen hinauf find u Hand. den 
Zu ‚Stationen , die das Teiben mit 
hriſti vorbilden; zur echten 
a 7 ee Susionn ver 7 





Amerzen M ‚ Der Hu 
Pr ein cd Felſen, 
Vuegt o 16 und war Ei Zu⸗ 






Bee, der Stadtleute in ber 
Defhelt 5, Dee Paradeisberg 
en Norden. mit. einem aufge 
Hide Sr 


eten ——— 1774 hat ein 
ofltro [en r den 
em emeiner Mann R r Bluts⸗ 





aßt, welche dem 
her Verfelben Ehre macht. 


| x. die umliegenden Dörfer finb: 


aber der Stade Scheranig 
brt. 


St. Anal 4 M. von- der 


zu ge⸗ 
Es befindet fich. Hier eine 
hmelzbätte, die man die Bley» K 


3 ausg —— eine Unter⸗ ſp 


Ghenraig GEF 

wrſtroſets entlegen ik: 2, Fuchs⸗ 
boch iſt eine Gaſſe unter Bind⸗ 
und wird in Ober mb 

uchſloch eingetheill. 5, 
—— & ober Sinne gebätt der. 
Stadt und liegt Re, Glas⸗ 
bitten ober GSklennd, gehört der 





St 
le —F —*— 


Iv. e- „de \ 
Gtadt den tattarifchen 
sont "Die at 
—— wurden habay. 
Feuer und beibe 
lieben vor Jahre Ite« 
en, noͤmli ie a et bis 
—— Se 
9 Bela einen ‚Sreybeit# 
Setef in dentſcher Sprache‘, wel⸗ 
ches etwas ungewöhnliches man, 
weil bie Urkunden in Imteinifchee 
oder auch ın griechifcher Epra⸗ 
che vi Bas en ausgefertigt zu Ders 
ber Bei! folgten 


enten bi 

bel. 4, Unter dieſen Linige 
nahmen „die Dörfer Hobritſch, 
VBanka ober Schuͤtteraberg and 
Fuchsloch ihren: Anfang.. ‚5, Un⸗ 
ter Kolomann iſt Herorbuet won 
Ben daß niemand Frember ohne 
Bargſchaft folkte zum — an⸗ 

1, werden. 6, Pat 
e I. ufte — 








‚hätte nennt, Gehbet der Kam fi rat der Kopanice, Khew 
fact, RN d einem Ins „Siegelsberg, 
Sn em gleicher, ı 6: Wi en in. dm. 


on ea ⸗ 


ein ſchlow. Dorf als: 
ẽfa 


* —* kom. im Laſcheve 


e 
vI wi⸗ ‚ein fhtom, 5 
In wit „er 


55 v0 we 
om. & von Poͤſing O 


odern ©; eo. 
geafe 


A 


Bebet 


and, . von 





u von ange * en Mau⸗ 
ern und 4 Baftionen gleich eis 
ner Feſtung umgeben. Die Eins 
wohner ſtammen urfpränglich aus 
welche Niklas 
Bemeins um das Jahr 1350, als 
Die Thrkem Koſtanitz und andere 
38 in Kroatten eiunahmen, 

go Wägen anher gebracht 
ee = Sefegten dazumal bas 


Kroatien ber ’ 


ſchanok, davon aber kei⸗ F 


Gruud⸗ 


fe anf 1o 


—X 


eine auch 
Anführer den * arwaͤhn⸗ 






—2 derſel 

ini 

ee: 5* 
Sana, aA ge 





in die fchlersafke 
‚fie a34 —* fie ss 
mit einem ſchlow. farner. 
paben zwey Nichtet und ea 
a, banı 32 
örke, a eben 
—— Sen Ben une 
Fa hfpeftor , 
Rente een nei 
Jahr bee ae pr reſtauriren pflege 
gen, Auch die Fugend® iR muih 
einem Liufſeher derſehen, weis 
cher nach Ofteen dazu gewählt 
wird, fr Sterfiina nennen 












‚und ver anf igre' Sitten Are 


Aufſicht zu halten verbuuden . 
Am u Ve g 

ben ieh e eitjähetich * Feen 
i 6 

—— König im kim. 


Grundh —— —— 
€ 
Beyarıı Bahirge har feinsd un 


Schenkwit, 


Uchen Gewachſes wegen den Vok⸗ 


Weingarten im Beſitz. 


9. Auch haben hier einige 
yrnauer und —A einige 
er Bach 
Giſaf bewoͤſſeet ihre Wiefen ganz 
vortheilhaft. Ihr Getraide aber 
ſind fs gensrdigt aus Mangel 
der Mühlen zu Schärf6 und 
Ciaila mahlen zu laſſen. Das 


Lereän erſtrekt ſich auf 2 Mei⸗ 


Bahon { 8a 





dorf und Thierling. 


— — 


Bun. Zus 


vab und Schwanzbach. 


die 


- eiftenord 
Sem Beafn 


Bon Oſtien gränzen fie mit 
olna, Igram und 


Schaͤrf on Süden haben fie 


zu Nachbarn Wartberg, Boͤldog⸗ 


falwa; Horwath, Toth⸗ g“ 
Bon 
Weiten Döfing, Zaila, Zuckers⸗ 
on Nor⸗ 
Modern und Bin. Es 
find. ans dieſem Orte ſchon mau⸗ 
che geſchikte Männee entfproßen, 
Die ben koͤnigl. Staatsbienſten 
Und gebraucht worden, wie denn 
amilien Ferenyſi, Schenk⸗ 
34 ꝛe. Be Ind, gar 
NOW ebte derſt IM Dias 
dann als Sekretär 
Eßterhaͤſy. Er be⸗ 
loß allhier fein. Leben und be⸗ 
rieb den Rakotziſchen Krieg, 
wobey er. ſich des Rakogiſchen 
Archivs bediente, welches in 








Munkaͤtfſch erobert und in dieſe 


⏑⏑— o 


nes Werts allhier 


Gegend ‚unterdefien in Sicher⸗ 
heit gebracht wurde, bis folches 
ber 1. Doflammer übergeben wor: 


den.. Dann. befchrieb ee auch das 


Leben des Grafen Joſeph Eßter⸗ 


haͤſy, welches zu Tyrnau in 4 


- 1754 and Licht getreten if. Auch 
der 


Berfaffer des alten Daciens 
H. Sulzer hat einen Theil few 
efdyeieben , 
als fich derfelbe wor. einigen Jah⸗ 
zen .in dieſer Gegend anfbielt. 


Dee Dre führs anf feinem GSi⸗ 


GSchena, 673 : 


gill drey Rruciire, Das Mit⸗ 
tere ſo mehr erhaben, ftellet jes . 
ned des Weltheilandes Yor, die 
wen andern der mit: ihm ge⸗ 
eutzigten Schaͤcher. Ueber dem 
zur Linken iſt der Mond; uͤber 
dem Rechten die Sonne, Unter 
dem Mittleren chen Maria die 
Mutter. Chriſti; Mala Magda: 
lena, Marla Eleophe, Maria 
Jakobi und Johann der Epans 





geliſt. Die Umſchrift iſt Oppi- 
di Senquitz. FE 2, el. no 
Schentwig , Kifch >» Schenkwig, 


at mit dem erfterm einerley Ur⸗ 
ung. Die Einwohner ließen 
erſt in Tarnok nieder, dann 
wurden fie nach Kiſch⸗Zuͤßek Yon 
Stephan na al verfegt ’ 
wo fie ihre Haͤuſer am Bach 
Siſak hinbanten und ben Dre 
wegen ‚der Nachbarfchaft Klein. 
Schenkwitz nannten. Ihre Nah⸗ 
rung beziehen ſie ebenfalls vom 
— uud von dee Feldar⸗ 
eit. £ u 
Schena, oder Schona, im Banat 
tm Raranfchebefchee 4. 4m. v. 
GSakul R. I, an dee Themefch. 
Schenya, ein unge. Dort im 
Salader Kom. 2 M. von Gt. 
— un, Dar 
enye , we er im 
Eiſenb. 2 MR. von ler 
wir Gw, r. obnmeit vom Raͤb⸗ 
flug. Kiſch und nagy-Schenye. 
Obrmweit hievon tik der Caͤeilien 
empel. M. ' | 
Shenyefa ‚ ein unge. Dorf 
im @ifenb. Kom. r. an der Guͤns 
bey Heriny SG. 4 Di, yon GStein 
Schenyehafa, ne ie Dorf 





im Eiſenb. Kom. nahe bey Daͤ⸗ 
vidhaͤaſa So. 3 M. von Su 
Gotthard G. So. 

Sche⸗ 


674 Scheproͤſch, 


Scheproͤſch, ein wallach. Derf SGergeſch, ein wallach Dorf 


Im Arader Kom. 143 M. 
Zarand N. * 

Schepſche, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom, im Schikloſcher 


Stuhl. 
Schepfäi, Moldau Mol⸗ 


von 


darg ‚ ein unge. Marktfleken 


im Abaujın. Kom. im eihernie 
ter Bezirk, liege in einer fchönen 
Ehen: bat fehe guten Ackerban 
d Meingebiene, Bor Zeiten 
ten die Einwohner Tönigl. 
Wagenmeiſter, und führten bie 
Zönigl. ost mit ins Geld, 
weswegen e große Fre 
atten. Itzt find bie meiſten 
erber ihrer Profeſſion, und ges 
bören verſchiedenen Grundherrn. 1 
Die gie ey zu Faß6 be bier 
den Theil im Die 1 
Die Kur * Bodwafl. von 
— gehört dem H. von 
mann ift nie mäßig. Um⸗ 
liegen ende —8* bringen ihr Ge ? 
her und machen durch 
den ag die Einkuͤnfte betraͤcht⸗ 
lich. Auch iſt hier eine Gerber⸗ 
und Hanfmuͤhle. Ehedem war 
der Ort mit Ringmauern um 
ben, und hatte ſeine Thoͤre. 
beſindet ſich dermahlen iht 

End fhöu und großes Gemein⸗ 
aus. 

Schereg elyeſch, .ein unge. 
Dorf im Se tuhiweißens. Kom. 
13 M. von Stuhlweißenburg So. 
an der Landfirafe mit einem 
Sl, Bichlfhen Kaſtell. ) 

elvhaͤſa, ein: deutſches 


Der, im m Em. Kom. I. an der M. 
G. Nemet⸗Schid Rd) —— 3 


Guͤns. 


X ein ungr. Dorf 
iſenb. Kom. 1 M. von 


Sind 14 M. von 


iten Ort 





’ J 
Cam, 


im Biberer Rom. im Wardei⸗ 


eat Sieto i 
erke irkoweze, ein 
uugr. D m — 


r. ohnweit vom Nimafl. 4 M.- 
von Rimakombat S. and 23 


So. a Schoͤ⸗ 

ben 4 laning &_ Oo M 

—— 3,Hormat⸗ Schich, 

—— 2 M. v. Stein 
Sw. I. an bee 

jr ui A Er⸗ 

— 


a Hensf ' wurden 


bekaunt. 
ehedem aus Steyermarkt 


gebracht. Halbſchuͤtzner fchle 
I die ungr. el „gem S 
ner che Steyr 65. 

egy, Sfidahegy , 

fchlow. Do Im hey 
an den Saladır — 1. M. 
von St. Biborz O. ohnweit you 
fogenannten Saͤrashegy. 

Schidäny, zwey ungr. Die 
fer im Oedenb. Kom. x, Hor⸗ 
wath⸗Schidaͤny, Gi * ⸗ 
von Cchepreg, 


M. von Eſchepr 
Schido, im —28 Kom. 1 
M. von St. Gotthard. Ge. 


— — — — 


80 Schuh 


GSchibemar, 


Echidowaͤr, im Banat, 
Ph SchtmmaRe, IM. AR 
Karanſchebeſch M. 
Schidowin, im Banat, 1 
M,von Dognaſchka. Nw. 
al zwey wallach. Doͤr⸗ 


HR im Nagybanier Be 
det. 3, Nagy» Gchifalls 4 M. 
Son Lapofchhänge. W. + 

Schikator, ein unge. Dorf im 
Vorſchoder Kom. 24 M. vor 
Durmod W. an bet Goͤmerer 


Graͤnzen. 

Schikator, ein ungr. Dorf iM 
ep Kom. 1 DM. von Cſcheß⸗ 

Be 
. ©... a er 

rerhaͤſifch 


ESqqhiklo, ein wallachtſcher 
Marktflecken im Arader ‚Rom. 
a M.v. Otlaka D.in einer Ebene. R 

Schikloͤſch, oder Schokloſch, 
um deurſch. ungr. und illyriſcher 


Marktflecken im Baraͤnyer Kom. 


3 M. von Rünffi n ©: r 
3 M. en © N 
HM. von Moh«tſch W. Es 


Kent des Ort 1 M. vom 1. Ufer 
der Drau entfent. Die Eins 
wohner, deren verfchiedene wohl⸗ 

ebante Haͤuſer befigen, nähren 
1 vom Handel , von Profeſ⸗ 

onen und vom Weinhau: Das 
Schloß, welches auf einem Bein 
ar der Nordſeite ſteht, war ehe⸗ 
dem ſtark befeſtiget. In der 
Beſchichte iſt dabelbe unter ar» 
dern auch wegen des 





tiefen Gefaͤngnißes 
bekannt, in welchem der Koͤnig 
Sigmund 1402 feine Zeit zubrin⸗ 
gen mußte. feiner Befrey⸗ 
ee fand man am Kamine das 






ft folgende Worte: Mifit Deus 


athm. Kom. 1, Kiſch⸗ d 


fiern u, 


Schi 
s a wipult ein ſchlow. abeliches 
| Una 


me de medio catulorum leo- 
num $ dorfnivi eonturbatus. Es 
wird bier auf fiwey Bergen vor . 
treflicher Marmor bon verfchies 
denen Farben gebrochen. Die 
Dreyfaltigkeitskieche, welche ehe 
em zur Benediktiner Abten ge⸗ 
hörte, haben allhier die Frans 
eistaner famt einem Kloſter im 
Defig und 1 St, davon zu Enub . 
ein andere® Gebaͤnde, weiches 

— ben Tao ' fo ‚das 
in geſchehen berahmt IM. R 

— 


SDwhinmna- tin- uugr. Dorf im 
Sarhm: Kom. im —— — 


Deut, B- 
himabdfa, ein unge. Dorf 
im Dedend. Kom. 1 M. von 
Nemeſchkir S. Go. 
Schimand, ein wallach. Dor 
im Arader “on. bat mehrere _ 
Orundhertn. Es wirb auch box 
Fuden dewohnt. Außer den 
brigen Handthierungen wirb 
hier vorzuͤglich die Brandtwein⸗ 
brennerey betrieben. ikolaus 
Olahus gibt in feinem Werkchen 
ungaris et Atila von Diefens 
Ort die Nachricht, daß allhier 
lauter lahme, blinde und unge, 
ſtalte Menſchen wohnten, die 
ihre eigene Sprache hatten, und 
ihe Brod durchs Betten zit fu- 
hen gewohnt waren. Um aber 
ihren Zweck ſtets zu erreichen. 
verunſtalteten ſie auch ihre Kinder; 
n. trachteten hiedurch ein groͤßeres 
Mitleiden zu erwecken. * -⸗ 
Shimatte, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 
Schimonfa, ein kroat. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Sige⸗ 
ther Bezirk. Pr 4 
mony ı mnowäny , 
Dorf im 
- Baro 


66 Schimonhi, 
Barſcher Kom. 1 M. von Oß⸗ 
Ion W. liegt an den Graͤnzen 
des Neutrer Komitats. 

Schinmonyi, ein unge. Dorf 
im Eifend. Kom. 14 St. von 
Dimölt W. beſteht aus 120 
evangel. Familien, welche erfi 
vorm Jahre ihre gottesdienfilis 
che Freyheit erhielten. © Fb 

himonyi, Sfimonowee, 
-ein ungr. Dorf im Goͤmerer Kos 
mit. r. on der Rima 4 M. von 
Scherke. O. ) 

Schimonyi ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kani—⸗ 
ſcher Bezirk. 


Schingler , im Schaͤroſcher W. M 


Komitat. 

Schintowiga , im Banat., 
im Paneſchower Bezirk. 
Schinyoͤ, ein unge. Dorf im 
Soboltfcher Kom. ı4 DM. von 
Kallo R. Aw. * 

Schio, ein Fluß im Tolner 
Kom. ift der eigentliche Ablaß 
des Plattenſees, machet in feiner 
Länge lauter Moräfte , welche 
5868 Joch betragen, 

Schiofut, im Gchümeger 


Komitat. 

Schipek, iind) ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Honter Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Schipek, Dolne⸗Sſipiee. 2, Fel⸗ 
IB . Schipe , Hornet» Efipice 

. von Klieden &. haben gu⸗ 
ten Aderbau, Wiefenwache. 


Schipek, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. zwiſchen 
gen 14 M von Serfhiny ©. 

0. Gehört dem Grafen For⸗ 
aͤtſch und der Balaſchiſchen 

amilie, 

. Schipko, ein ſchlow. Dorf im 
De Kom. 15 M. von Neu⸗ 
adtl Sw. 






ers Ad 


Gildlow, 


Schipkow, ein mittelnäfig 
ſchlow. Dorf im Trentfch. Kom. 
13 M. von Ban ligräg . Nm. 
ohnmeit Motefchig No, Kira 
zivifchen Gebirgen. Das Ge 
wird bier meift mit Haidengruͤtz 
— Gehoͤrt der —* 

amilie. 

Schirok, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Kom. E St. von Ber 
pi ‘ Hallerifh und Orziſch. 

si ter ein anfehnliches » 


au 
b Schiroka, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 4 M. von 
Berthod Nm. 3 M. von Eperies 
. Nw. am Berg Branifle, 
Gehört mehr Adelichen. 
Schirz, Gſchieß, ein den 
tfches Dorf im Oedenb. Kom. 
2,0. von Dedendburg N. Re. 
eym Einfluß der Vulka in den 
Menfiedier See. Auf der Land⸗ 
firaße nach Prefburg ift allhier 
ein anfebnliche® Wirtshaus. Ge⸗ 
A dem Fuͤrſten Eßterhaͤſy. 


Schiſchekßer, ein wendiſches 
: in de 


Dorf im Salader Kom 

ve Er Delatin. troat. Dorf 
iſchkowetz, ein froat. 

im Galaber 33. im Eilaͤnder 


ezirk. 

Schiſchlotz, Schiſchlowecz, 
ein ungr. Dorf im Ungw. Kom. 
14 M. von Kappoſch M. Re 
1! M. von Ungwaͤr ©. Gehoaͤrt 
nach Seleh and nährt ſich vom 
erbau. 

. Schifcho, ein fchlom. Dorf tms 
Meute. Kom. im Bodocker Be 


zirk. 

Schiſchtarowetz, im Banat, 
1 M. von Lippa ©, bat walla⸗ 
chifche Rinmohner , melche ‚die 


Schaafzucht betreiben, und viel 
Bor⸗ 


Schiter x 


Vorflenvieh und bärce Zweſpen 


“hiter,, Scifhtyer, «i 
Schiter ger, ein 
ungr. Dorf im Biherer Kom. 


im Wardeiner Bezirf. ) 


Schitermölgye, Schuſchto⸗ 


roſch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 


ezirk. * 

Schitke, gewoͤhnl. Ket⸗Schit⸗ 
ke, ein ungr. Dorf im Eiſenb. 
Kom. 14 M. von Dimdlt W. 
und eben fo weit von Schaͤrwaͤr 
D. In Nagy⸗Schitke iſt eine 
Kirche Der Ort ift Batthiänifchn, 
liegt am Wald Farkaſch⸗Erdeje. 

Schitkoͤcz, ein unge. Dorfim 
Salader Kom. in der Herrfchaft 


Alſcho⸗Lendwa und Nempthi. 


Schittin, im Banat, LM. von 


Orawitza Ro 


. Schlaning, Schleinig, Sa⸗ 
Jonak, ein deutfcher Markefledeen 
im Eifend. Kom. 24 M. von 
Bin: Sw. 1 M. von Notbens 


tburm N. und 15 M. von Bern⸗ 


Kein S. Mit diefem lestern und 
mit Pinkafeld, von welchem es 


14. M. So. entfernet iſt, for 


Mn un un] 


mirt es ein Dreyeck. Es liest 
dieſer Ort auf einem hoben flei« 
len Gebirg, wo ſich gegenhber 
noch ein höheres beſindet, fo 
daß das Thal, in welchem: die 
baue fließt, fehe ſchreklich anzu⸗ 
chen it, wenn. man den Weg 
Son Altfchlaning geht. Das 
Eid liegt ebenfalls auf einem 
Ichen Berg, daß man in Krieges 
iten einen - jeden herannaben- 
en — auf zwey Stunden be⸗ 
Mießen kann. Dieſes Schloß 
iſt ohngefehr in ein Fuͤnfeck ir 
regulaͤr gebauet. Zwey Bruͤcken 
hren in daſſelbe. Die erſte iſt 


br folid von⸗Gigmund von 


Schlaning, 67 


Batthian auf 12 Schwiebboͤgen 
erbauet worden. In dem innern 
Theil des Schloßes Tinker Hand 
ftebt der Erbauer deffelben in Les 
bensgröße mit einer Sahne, und- 
unter feinen FSüffen die Auf 
fhrifte Nos Andreas Pamkir- 
ker de Szalonak, Comes Po- 
fonienfis magnificum hoc opus: 
foriflmorum murorum erigi 
fecimus. Inceptum 1450 Ge⸗ 
genwärtig find die Zimmer des - 
Schloßes tn zwey Theile getheis- 
let. Jener Flügel, der gegen 
Koberling hinaus ſieht, gehoͤrt 
dem ältern Grafen Marimilian; 
der andere seen Morgen, fo 
in das Thal binab fieht, dem: 
&rafen Philipp von Batthiaͤny. 
Noch ſteht allhier eine fchwarze 
alte Baſtion, auf welcher ſich 
einige Kanonen und Kugeln bes 
finden. Es war in den Rako⸗ 
tziſchen und türfifchen Trubeln 
der Zufluchtsort für Edelleute. 
Aldier im Schloße Befindet fih 
eine katholiſche Kapelle. Die 
Kirche aber ſteht außer der Stadt, 
wie man nach Koberling geht. 
Es iſt dieſelbe ein altes ſchoͤnes 
Gebaͤude und gehoͤrte dem Pau⸗ 
liner Orden zu. Es ſind an der⸗ 
—5 die Steinhaufen eines Klo⸗ 
ers merkwuͤrdig. Beſonders fin⸗ 
det man Ueberbleibſel von der 
alten Kunſt gute Ziegel zu brennen. 
Die Daner derſelben laͤßt ſich 
daraus abnehmen, daß ob man 
gleich taͤglich uͤber ſie in die Kir⸗ 
che hinuͤber geht, ſolche doch 
nicht ausgetreten ſind. Unter 
dieſem verfallenen Kloſter ſind 
auch noch verborgene Keller, die 
man noch nicht geoͤfnet hat, von 
deren Daſeyn man ſich aber dax 
durch verſichern kann, weil je⸗ 
Un 3 | der 


eo Echlaning, 


der Stoß auf bee Oberflaͤche 
einen ſtarken Wiederhall gibt. 
Das Städten umgibt eis 
ve alte Mauer, an welcher etli⸗ 
he‘ Bafteyen fichen, die aber 
-banfallig find. In einer dieſer 
genannten weißen Baſtey ſteht 
as evangelifche Bethaus. Bey⸗ 
sahe die Hälfte der Einwohner 
machen bie Juden auf, welche 
den fchönften Theil der Stadt 
hewohnen. Die Ebriften haben 
gemeinigfich nur halbe oder vier 
I Haͤuſer und nähren fich vom 
* en. Die meiſten der⸗ 
elben find Schuſter und Ziſch⸗ 
enmacher. An Waſſer u. 
at der Ort einen Mangel, wei 
Das Gebirge je bach iſt, über 
welches die Leute Waſſer und 
Sol; auf dem Kopf herauf tras 
en müßen. Das gewöhnliche 
rintwaffee ift der Sauerbrunn 
on Koberling, welcher ohnge⸗ 
ehr 4 &t, entfernt if. Nach 
Schlaining gehört auch das Dörf 
hen Schönay, in welchem fich 
obngefebr 13 Häufer befinden. 
Das Gebirge iſt allbier voll Mi, 
eralien. 
en , wie «6 nad Koberling 
—* iſt eine alte Grube ent⸗ 
ekt worden, von welcher man 
gorber weder in Schriften, noch 
urch die alten Leute die geringe 
fie Nachricht finden fonte, Um 
Echlaining herum waren Eifen» 
und Kupfergruben , die noch gu 
Ende des vorigen Fahrbunderts 
hr ergiebig waren, und im Te 
jament dee jüngerh Kinie als 


ein fehr ergiebig Bergwerk über 
Iaffen worden, * chloße ſelbſt 
find in den Kellern Schächte ans 


utreffen, Such ber Echloß⸗ 
kung ſcheint ein Ueberreſi von 


leich am Fuße befiel, Tb 


Cat, 


einren folgen Schacht m fen 
daber iii die Bermuthung , def 
Andreas Baumkircher, melcher 
in Gratz feinen Kopf hergeben 
müßen , weil er ich Aber die 
Beit feines vom Kaifer Friedrich 
erhaltenen Salvenkondukts der 
ſelbſt aufgehalten , Geld gefchlar 
gen pder beßer Silber und Bold 
egraben bat. Rabe am ds 
—* in Schlaining ſteht itzo eine 
Binderhuͤtte, in welcher nyan bie 
Kennzeichen einer ehemaligen Kir⸗ 
che und Pfarrbanfes deutlich fieht, 
bie ben Epangelifchen zuge 
bat, 1649 bielt ber Prediger 
von Larfihmenndborf wo bie 
Mutterficche war im Schloße 
eine teichenprebigt, Alt⸗Schlai⸗ 
ning iſt nur ein Auhang zu Neu⸗ 
Schlaning und gehoͤrt dem Gras 
fen Theodor, Philipp und Da 
ximilian Batthiaͤny. & © D 
Schmirait, ein deutiches Dorf 
im Eifend. Kom. 1 M. won 
Bernflein W. | 
Schmoͤluitz, Smolouok,Smol. 
nyk, Schmelnicium, «in dem 
ticher berühmter Bergflecken und 
nigl, Kammergut im Zipfe 
Kom. 2 M. von Iglo Ew. ı 
M. von Dopſchau Go, und eben 
foweit von Weagendräffel B. Em, 
am Fuße des karpatiſchen Ger 
birges mit einem edlen Kupfer 
werke, welches febon zu Zeiten 
ber in ber hungarifchen Gefchich« 
te berühmten Grafen Zepolia m, 
Baͤthori bekannt war. Inter 
Sayfer Ferdinand dem IT, if 
die KHerrfchaft Eier und mit 
felbiger auch Echmölsig, alk 
ein dahin gehöriger Ort, au bie 
Grafen Cſchaky gelommen , die 
das Bergwerk und ten Kupfer 
handel faſt ſtets qm li Pa 


| 


ondlnig , 


achtet Hatten. Kurz vor. bem 
abe 1671 theilten bie zwey 
rüder "Franz und Gtephan 
Grafen von Eſchaͤky die Herr: 
Schaft Zips und das Schmoͤlni⸗ 
ger Serguert, unter fich in glei. 
che Theile. Machden fich aber 
erſterer in die Tökelifche Empoͤ⸗ 


"ung berwidelte, ward beffen 


Theil im Jahr 3671 konſiseirt, 
und zu der koͤnigl. Kammer ein 
gezogen. Die Kammer beobach⸗ 
tete aber nicht fogleich den Werth 
dieſes Bergwerks, fondern vers 
achtete folched Anfangs an ver⸗ 
** Privatperſonen, und 
m 1684 Jahr an ihren Mit 


befiger , den Grafen Stephan 


Eichäfy , gegen jährliche 4000 
Gulden. Oro Jahre darnach 
baute die Kammer mit gebach- 


vem Grafen die Grube, auf ge 
meinfchaftliche Koften, und er» 
bielte auf ihre Hälfte einen Ue⸗ 
Berfchuß Yon 14831 &ulden 30 
Ir, Dies bewog die Kammer, 


auch die Efchälifche Hälfte an 


fich zu Bringen, welches dadurch 
bewirfet ward, dag man dem 


. Grafen im Jahr 1690 bie von 


feinem Bender eingezogene Hälfte 
ber Zipfee Herrfchaft überlich ; 


er hingegen fein Recht auf bie 


Hälfte des Bergwerks, nebſt den 
beyden Marktflecken Schmölnig 
und Stooß an die koͤnigl. Kam⸗ 
mer abtrat. Nebſt dieſen ent» 
agte er zu gleicher Zeit ſeinem 

echte auf die Haͤlfte des Markts 
Schwedler und erhielt dafür ei⸗ 
nige Fiſtal⸗oder Kammerguͤter. 
Seit dieſer Zeit wurde der Haupt⸗ 
bergbau zu Schmölnig koͤniglich, 
and ſtund unter der Ober⸗Auf— 
ficht der koͤnigl. Kameraladmi⸗ 


iſtratton zu Kaſchan, die aber, 
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wegen Mangel bergmaͤnniſcher 
Kenntniffe , denſelben nicht in ei⸗ 
ne ergiebige Aufnahme zu brin⸗ 
gen vermochte. Man fand Dies 
fer wegen für jzuträglicher ing 
Jahr 1737 einen erfahrnen Werte 
Snfpektor, und endlich im “Yabe 
1748 ein förmliches Oberamt bier 
anzuftellen , welches ans einem 
Bergiurisdiktions⸗Adminiſtrator 
and einem Inſpektor nebſt ver 
fihiebenen geringen Beamten bes 
ſteht. Erſterer iſt das Haupt 
bes Dberberggerichts , welches 
nebſt den Inſpektor noch mit 
echs andern Beſitzern beſeht iſt. 
ieſes Amt entſcheidet alle Berg⸗ 
werksgerechtſame, Rechtshaͤndel, 
Polizey⸗Sachen, wie auch die 
mit den benachbarten oberhnn⸗ 
arifchen Gefpannfchaften vor⸗ 
allenden Angelegenheiten, nach 
der Morimilianifchen Bergord⸗ 
nung, und wo dieſe nicht zus 
veichet „ nach ben ungarifchen: 
Landesgeſetzen. Hieher wird auch 
von Ben unter dem Schmölnis 
ger-Oberamt fiehenden Bergges 
richten, und felhf in Rechts⸗ 
bänbeln , von dem Rasy Vanner 
Dberamt appelliret: er In 
fpettor beſorgt, mit den ihm 
een ergbeamten, das 
affensBerg-Hätten-und Wald⸗ 
weſen, die Kupfereinloͤſung, und 
alles was in die Wirtichaft eins 
chlägt, Er erflattet hieruͤber 
eine Berichte an die koͤnigl. Hof⸗ 
fammer in Wien, und erhäft 
von ihr Befehle, Nebſt dem In⸗ 
fpeftor beñndet fich bier ein, Die 
koͤnigl. Hofbuchhalterey in Bien 
Borftellender Buchhalter, ber die 
ben dem Berg und Hättenwefen 
borfommenden Mechnnngen, auf 
der Stelle unterſuchett, die ent⸗ 
Un 4 delten 
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dekten Mängel und Gebrechen 
dem Oberinſpektor anzeigt und 
ohne Zeitverluſt dem Schaden 
vorbeuget. Die unter das 
Echmölniger Oberamt gehoͤrige 
Bergwerke ſind: Schmolnigg, 
Erooß , Schwedler, Einſſedl; 
dnn Krumpach, Bagenbrüf 
I ber en Tai 
ſeifen; Jaßo, Dobſchau, Ig 
und Wallendorf. Die Gebuͤrge 
za Schmoͤlnitz beſtehen aus ei⸗ 
rem blaulichten mit Glimmer 
gemifchten Thonſchiefer, zwiſchen 
welchen die 







drey Schmoͤlnitzer 
Gaͤnge, aß; Der Dirt A 


der Außerfte liegende, und der 
Außerfie hangende. Bang, in der 

chſten Stund nach Morgen 
reichen, und fih von Mitter⸗ 
nacht gegen Mittag, auf unge 
Bi: 75 Grade verflächen. Die 

änge fireichen alfo parallel, 
ud find einige nur zwanzig, oft 
auch bey ihrer Krümmung nur 
zwoͤlfe, und weniger Rlafter von 
einander entfernet. Zwiſchen dies 
fen Gängen reißen fich einige 
Kläfte ab, bie aber felten bon 
beſonderer Orgiebigfeit find, Die 
Gänge. find ſehr abſetzend, fireis 
chen % eine ziemliche Streckt 
nedl fort, unb werben von je⸗ 
ee auch geringern Abändernng 
oder peränderten Rage des Ge⸗ 
fans: verruͤcket. Diefe Abloͤ⸗ 
ung ober Veraͤnderungen der 
Gteinlagen , welche durch eine 
andere Seunde, anf den Gang 
be.einfommt ,. beißt man bier 
Klein, Weber biefe Kleine hat 
man durch langwierige Beobach⸗ 
tungen, von der babdurch erfolg» 
ten Verruͤckung der Bänge fol« 
gende Megeln gemacht, Wenn 
sin Klein von Morgen kommt, 
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bet es den Gaug ins liegende⸗ 
ommt ſolcher von Abend, fo 
ruͤcket er den Gang ins Haugen⸗ 
de, folgends iſt der verſchobene, 
ober wohl gar verlorne Gang 
daſelbſt aufzufuchen. Klüfte, bie 
in biefem Gebirge Stab 9 unb 
21 fireichen , ihr Berfiächen aber 
egen Morgen oder Mitternacht 
Baden, werden widerfinnige Kluͤſ⸗ 
te genannt, ſo wie die. andern, 


die das oben, bey den Haupt 


eigentliche 
ächen behal⸗ 
lüfte beißen: 
sch bierüber bat man ange 
merkt, daß eine - rechtfallende 
luft den Bang ind Liegende, 


öngen angeführte 
Grecichen und Der 
ten , rechtfallenbe 


Dangende wir 
eführten Ablöfungen ober Kleine 
—* ungeachtet fie den Bang fo 
oft aus feinem Streichen r 
dennoch hier nuaumgänglich zur 
Berebelung der Gänge nothwen⸗ 
dig, Man weiß aus Erfahrung, 
daß in den Gegenden, mo keine 
jpiche Beräuderungen ber Stein 
agen vorkommen, der 
gets taub if, Unter ben drey 
iefigen Hauptgaͤngen verdient 
der mittlere Bang , feiner Er⸗ 
giebigkeit wegen, ben Morzug. 
tiefem folget ber gongeade Bang. 
n Ruͤckſicht anf diefe beyden 
it ber liegende Bang, welches 
fhon außer dem Beburge zu weit 


in dem Thal. ftreicht, der unedele 


fie. Die Gangart biefer Saͤn⸗ 
ge it ein dunlelgraner Thom, 
der Öfterd mit Quarz, ſehr fel« 


ten aber mit Gpath vermengt iſt. 


Gemeiniglich macht dee Duarz- 


den Anfang und auch das Ende 


der im ange einbrechenden Erze- 


aus, yub baber ſagt der Berg⸗ 


man 


eine wiberfinnige Kluft aber ins 
R. Die oben am 
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Achntinig, 


manun bie: Quarz nimmt und 

Bringt Erz. Zwiſchen den Haupt⸗ 

fa Befinden fich in dem Thons 
ce von 












chiefer oͤfters beträchtliche Ne⸗ 
Kies. Ich habe anf 
einer in dem MMorgenfelde vor⸗ 
enommenen Befahrung, einen 
Oolchen „hier uneigentlich ge 
nannten Kießſtock, welcher zehen 
Lachter über dem Ausgießer Kat, 
fotgend4 in einer: Teufe von fie 
en und fünfzig Klaftern, zwi⸗ 
fchen dem mittleren unb liegenden 
Fr angetroffen , dergleichen 
e 





öde ein bis zwey Pfund 
Kupfer im Centner haben, aber 
he rich an Schwefel find. 

ie Schmölniger Gruben wer 
ben In drey Selber nbgetbeilet , 
als in. das Morgen, in das Mitte 
Iere, und in daß Abend » Selb, 
Die Arbeit anf diefem thonich⸗ 
ten nicht zu fehr erhärteten Schie⸗ 
fer, wird meiftens mit Keilhauen 
verrichtet. 30 Zeiten macht fich 
ter Bergmann einen tiefen Eins 
beuch, oder verfchrämt den Gang 
sm alsdann burch yortheilhaft 
angebrachte Schüffe, arofe Stuͤ⸗ 
de des ann ein berein zu wer⸗ 
fen. Außer den Bebinghänren 
ie auf Stölln cher Etreden, 
wo feine Erze brechen, arbeiten, 
I hier meiſtens Erzhaͤuer. Dies 
e Gattung der Arbeiter wird 
anf: die Steofien angelegt; find 
ihre Erze fo gering daß folche 
blos auf die Wafchbalbe geftürzet 
werben müflen, fo bekommen 
zwey folche auf einer Gtroffe 
arbeitende Bergfente monatlich 

Bulden,, go Tr. Huͤlfgeld⸗ find 

re Erze etwas höher in Se 
belt, und ſcheidwuͤrdig, fo wird 
iefes Hülfgeld auf 5 auch 4 

den beraßgefeget, und das 
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ergenpte und aufgefchlebene Erg, 
wied ihnen nach einer gewiflen 
Tare gezahlet. Sind. te aber 
vollends glücklich, fo daß fie auf 
ihrem Orte reichere ern bre⸗ 
chen, ſo faͤllt das Huͤlfgeld an 
weg. Diefe eroberten.Erze * 
det der Bergmann in der Gru⸗ 
be, fo gut er kann, ons, läßr 
fie durch, die Schächte oder 
Stöllu zu Tage fördern , ſchei⸗ 
det fie alsdann gan rein - vom 
dem tauben Gefteine , theilt ſol⸗ 
che nach dem verichiebenen: Ge⸗ 
halt, den er aus Erfahrung und 
nach dem. bloßen Augenſchein bes 
uetheilt, in verfchiedene Sorten, 
und liefert fie monatlich in dem 
Eönigl. Erzkram. Hier erhält ee 
für den Eentner Erz, das von 
15 Bis 25 Pfund fer hält, 
10 fr. von dem, welches 3 bis 
6 Dfund hält, ı5 fr. von deu 
dritten Battung die 7 bis 114 
Pfund giebt, 20 fr. und für bie 
reichte Gattung, die 12 um 
mehr Bfund giebt, Z fr. A 
einen Eentnee Erz werden 103 
Pfund bey ber Albtheilung anges- 
nommen, weildie 
naf eingeliefert werden. Deu 
Bergmann bezahlt das Verbrauch, 
te Inſchlitt und Dulner , von 
Ken Gewinne. Die folcherge - 
alt eingebrachten Erze, werden 
nach ihrem, bem Augenmaaße 
nach beftimmten Gehalte, bier 
in verfchiedene , jeder Gattung 
befonders gewidbntete Höfe ge⸗ 
kürzer , und die filberhaltigen . 
Saigerwärdigen Erze, von. den 
übrigen .abgefondert; wo fobaun 
ber koͤnigliche Probirer eine ges. 
meine Probe nimmt, und fie weis 
ter zus Hätte verſchicket. Die: 
Schmölniger. Exrzarten ſind mei⸗ 
Nus rn 7.7 


meiftens . 


— Tan, 


iens gelbe Kupferkieße, ber dan 


mit einer bunten Oberflaͤche bes 
malet, balb ganz gelb im derben 
Stuͤcken einbricht, bald aber in 
ſimerichten dunkelgranen Schie⸗ 
zart eingelprengt iſt. Nebſt 
in der Grube gewonnenen 
Erzen, werden zu Schmolnitz 
Jährlich bis 1000 Centner Cement⸗ 
Kupfer erzeuget. Das meiſte 
Grubenwaſſer, wie ſolches auf 
den se und Gängen burch» 
feiget , iſt mit von Bitriolfänre 
aufgelöften Supfeethrifchen ges 
fhwängert. lim diefes Waller 
noch mebe damit gu Impregnis 
ven, wird folches in einige afte 
Schächte geleitet , dann barch 
Fünfte gehoben , abermals durch 
verſchiedene Hafden geführt, m. 
dann in Kandle ausgegoflen, 


. welche bey den Schächten und 


Halden vorgerichtet , und mit 
@ifen belegt find. Hier verbin⸗ 
bet fich denn die mit dem Eiſen 


In näherer Berwandfchaft ſtehen⸗ 


de Bitriolfänre, mit demfelben, 
und laͤßt das Kupfer unter der 
Geſtalt eineß zarten Schlammes 
fallen, Ben den flärfern Cement⸗ 
waͤſſern wird biefer Schlamm alle 
drey Tage von dem Eiſen abges 
fondert , indem fich ſonſt das Eis 
en ganz mit einee Schale won 
upfer umzieht, und die fernere 
Aufloſung bes Eifens verhindert. 
Man bat bemerkt, daß je einen 
ſtaͤrkern Hall die Kanäle haben, 
durch welche das Eementiwafler 
auf das Eiſen ſtuͤrzt, deſto bei 
ſer und geſchwinder gehe auch 
die Rupfererzengung nor ich. 


Alle en wird ber in 


ben Ranüten ſich fammiende 
Schlamm heransgenommen, das 
Kifen geſaͤubert, und wiederum 


\ 
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eingelegt, bis ſolches ganzfich | 
verzehret worden. Ein Cement. 


fchrefber, und drey Eementwie 
ter beforgen diefe Arbeit. Eine 
andere, nicht minber erträgliche 
Arbeit, tft die Haldenwäfcheren, 
durch welche bie von den Alten 
surüdgelaffene , wie auch neuere 
Holden, auf welche die Berglen⸗ 
te ihre nicht Tcheidewürbigen 
Erze ſtuͤrzen, burchgefscht , bie 
Stuffen und berben Orzitäde 
außgebalten, bie mit Kupfer eins 
gefprengten Schieferſtuͤckchen aber 
in den Wafchiwerten, fo wie m 


Bchemnitz, gewaſchen, ausge 


klaubet, geſchieden durch die 
Siebe geſetzt, und das ganz ans 
baltig ſcheinende endlich Mm dem 
Vochwerken zermalmet, und zu 
Schlich gezogen wird, Es find | 
meiftens Peine Knaben, Maͤgde, 
and afte befchädigte Bergleute, 
wovon zur Sommerszeit 200 
im Winter: ben 60 Arbeiter, un 
tee der Aufficht dreyer Waſch⸗ 
werks⸗Vorſteher ‚hierzu gebran 
effet werben , die Jährlich ben 600 
Eentner Kupfer einliefern, Dee 
im Thale bey Gchmölntg fliehen 
de Bach, dienet den hier erbam 
ten Waſſerhebungs⸗Kuͤnſten, alt 
ber Stangenfunit om Rothen⸗ 
berg , der großen Kunft , u. ſ. w. 
zum Auffchlagwaffer. Die Yoch« 
werte find nach ber Miederune 
garifchen Art eingerichtet. 

dor man die Erze zur Hätte Tien 
fert, werben. diejenigen, welche 
zu viel Schwefel haften, abge⸗ 
fi 3u biefem Endzweck 
nd bier verſchiedene Schwefel 
fen erbanet, Cie find 3 bis 6 
Klafter fang, 1 bis zwey sur 
tee breit, und 2 Klafter Boch, 
te haben. meiſtens 13 Ken 


flee 


| 
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Ai obere größere Deffauugs 
edes Fenſter bat mehrere Löcher, 
duerch weiche. ber in den Defen 

efehmolgene Schwefel hervor⸗ 
aufen, und fich fodann abkühlen 
denn, Diefe Seniter find zwiſchen 
gwen fiarfen gemanerten Pfeilern 
angebracht, damit bie Laſt bee 
Erze die Mauer nicht herein ber 
de. In dem 
1% werben brey , ober nach dem 
Verhaͤltniß zu dee Größe dei 
Dfens, mehr Klafter Holz ge 
lest, baranf feigen drey Bar 
gen Koblen., um. das Holz zu 

ededen , benn wirb erßens eine 
Lage abzufchwefelndes Erz, einen 
Schuh die, auf folche eine ans 
Dere Lage von Erzen, die auf 
den Waſchwerken aufbereitet wor⸗ 
ten, bierauf abermal eine Lage 
kieſiger Erze, und fo fort, Bis im 
die Höhe gelegt, mo endlich ei» 
ne Kane von ben Wafcherzen bie 
ganze Maſſe bededt. Durch eis 
we bölzerne Lotte oder Minne, 
selbe von oben herab im den 
Dfen gefegt worden, wirb bas 
m runde Siegenbe Hol; anges 
fledt, und ber Dfen angezün 
det. In einem folchen Dfen 
find bey sooo Eentmer Erz, die 
12 bis 14 Monate fortbrennen. 


Die in glimmerichten Schiefer 


eingefprengten Erze, werben bier 
glimmichte Erze geneunet, und 
Brauchen zur Abſchwefelung we⸗ 
wiger Zeit. Wenn durch die in 
den Fenſtern angebrachten fchiefen 

er, fein Schwefel mehr her⸗ 
Yorfintert „ fo werben in den 


oben amflisgenden Wafchbergen 
4 allezeit einen: 


weiche das Er 
— tief bedecken muͤſſen, 

auaͤle gegraben, und mit Stei⸗ 
nen auögriekt Man führt dieſe 
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Bendde in einen fteinern Kaften, 
woran and Thon gebrannte Roͤh⸗ 
ren feſt gemacht find, An dieſt 
Möhren werden hölzerne Lotten 
angeſteckt, und über ben ganzen 
Dfen verteilte. Sobald alfe 
dee Schwefelrauch anffleiget „ 
und Purchgehends in den Lotten 
fich abkuͤhlet; Legt ee fich an bie 


unde diefer De Ge 


Seiten an, und - fintert zuſam⸗ 
men, auf welche man fall 
mehr Schwefel, ald durch bie 
erfiere Art erhält. Dee erhalte 
ur Schwefel wird alsdann gelaͤn⸗ 
tert, und als K gwaaro, 
ſowohl in die koͤnigl. Pulver 
mühlen, ald auch an verſchie⸗ 
dene anbere Abnehmer verkauft, 
Durch eine wiederhohlte Gubli⸗ 
mation, wirb ber Schwefel a 
bermal gelaͤutert, und daran 
die Schwefelblüh erzeuget, bie 


faft um bie Hälfte thenrer , als 


der gemeine Echwefel verkauft wer⸗ 
den. Die gemeine Schwefel⸗Erzeu⸗ 

ng beläuft fich Jährlich auf zoo 

entner, Man nügt auch die un⸗ 
baltigen gebrannten Schwefel⸗ 
fieße, oh auf einer bier erreiche 
teten Bitriolfisderey, Inden man 
Rewarm , in mit Waſſer gefüllte 
hölzerne Gefähe wirft, auslau⸗ 
get, und wenn bie Lange fcharf 
genug iſt, im bleyernen Keſſeln 
fiedet , und zu Vitriol anfchiehen 
läßt, der eine in das Blaue fals 
fende grüne Farbe bat. Der 
Mangel an Vertrieb bindert die 
ſtaͤrkere Betreibung biefer Arbeit 
tehr, Die theils gebrannten , 
theils derben Rupfererze, werben 
hey bee Hütte, deren zwey im 

hmölnig , und eine in beu 

itte ber bir Walbung 
fieben , mit einander ſolcherge⸗ 
ſtalt wermenget, daß Itel Bon 


v 


bem gebrauuten ei von bem 
eohen &ıhmöfn 4 er, und +tef 
von den leichtflähigen Goͤlnitzer 


genommen werben. Diefe 

dann zehnmal im Feuer verroͤſtet, 
In Rob -und Schwarzkupfer ver⸗ 
fchmolzen, und de es wegen bed 
gar zu geringen Gilbergebalts 
nicht feigerwärbig if, durch das 
dritte Schmelzen mit einigem 
Bley⸗Zuſatz, auf bie: ar 
oder Kupferfeine geſpli ſo⸗ 
Bann aber anf ben Gar⸗ oder 


Kupferhaͤmmern „dere ebenfalls 





Is 
—8 er⸗ 


urch 


erden 


ge und Kohlung, w 
ein förmliches angeſtelltes Wald⸗ 
emt verwaltet. Obſchon ber 
Hauptban auf die Art auf ben 
drey Schmölniger Gängen koͤ⸗ 
wiglich if, fa wird dennoch auf 
dieſen Gängen ou von einigen 


Sewerken gebauet. 
abe 1751 if jedoch die ganze 
eufe dem koͤnigl. Hauptbau 

vorbehalten worden. — Dieſe Nach⸗ 

richten find aus den Briefen bes H. 

von. Born entlehnt, unb bier 

wird nur noch zugelegt, daß ſich 
allhier. in Schmoͤlnig auch eine 

.. Münze, befindet, wo Kupfergeld 
gepraͤget wird , welches fich.durch 

Yen: Bud 


is bey 


ſtaben $S-Bau.den uͤbri⸗ 


Echbſehc 


gr Rupfermänzen unterfcheiber. 
ußerdem iſt bier ein Poſtwech⸗ 
fel. Auf den hieſigen Yahrmärks 


Kupfererzen, zu einem Pormaaß tem wird viel Leinwand verſchlieſ⸗ 


fen. | , ⸗ 
Sitör, Schutora, ein 
ungr, Dorf im Oedenb. Kom, 
bey Efiterhäs am Meufieblerfee, 
welches den Damen darch Ent 
Pıbums des Luſiſchloßes Eßter⸗ 
46 ganz verlohren und nur woch 
beym Kom. vorzukommen pflegt. 


Shöitdr, ein unge. Dorf im 
Galader Som. im — Be⸗ 








jen, 


Landſtraſſe. 
Schoͤnbern, ein deutſches Dorf‘ 
Fu end. Kom. ı M. von Derus 
ein ®. 
Schönborn, gweo Dörfer im 
Berger Kom. 1, Alſchoͤ⸗ Schoͤn⸗ 
horn, Kerepza, Kovojefello. 2- 
Schoͤnborn, Kerepeez. 
Schoͤndorf, im Bauat, l. 
am Maxroſchfuß A von U 
rab Sp. iſt ein großes regelmaͤßi⸗ 
es Dorf wurde ehedem non Wals 
achen- bewohnt, feit 1763 aber. 
mit 210 auslaͤndiſchen Santifien 


bem menu angepflanzt. Kerr von Reu- 


mann, welcher bey. bem Gie 
benbirgifchen Salzdepot zu Rippe 
angeftellt war, erbaute es 1766 
mit 200 Wohnungen. Es if 
diefer Ort ein Muſſer eines wohl⸗ 
angelegten Drts und’ man kann 
ben Plan davon tn Griefelinis- 
Geſchichte des Temeſchwarer Ba» 
nats nicht ohne Vergnuͤgen an⸗ 
ſehen. 9. Michael Opech ned 
mei ter 


— — A 


‚von ee 


VEchtote, 
meifter gu —— ee 


erfaufte 
ut 178 
—— m Es. a m 


Be — + M. von Schuraͤny beſi 


‚, ein angr. Dorf im 


—* kom. 14 Di. von Scher⸗ 


—— Danilowa, Dab 


k. Dorf im Kom, 
Mermersföe Pa DR een zwiſ⸗ 


o. 
—— oder Cſchok, ein unge. 
Dorf im Neutr. Kom. 74 


von Seen ©. . ohnweit Su 


1 © IE ‚Ein anderes ober 
Zöth » eier, 206 
im Vanet, Fi ‚m. v. 

Denta Ro. ohnweit Danlok. 


" Schokodnrian ‚im Bauat, 
im e fhatomer Bezirk. 
Schokolowetz, im Banat, + 


M, von: Ujpalanka Ro. 


hokomwichkh, im Banat, + 


M von Efchanad Go. 
out, Solya, ein flow. © 
| FR im Sempl. Kom.: 


von 


, no wallach 


Scheiyme 
Isaber som. ‚uabe 


Dörfer im 








Edolyemoſch, 5 


en u —* 
—X konig 


bier. 


Ey andere ift des rose von 
Modena. IB5 
um Bolyomofh, ein unge. Dorf 
PYreßb. Kom. in der. Schütt 
ı Im. von Serdahely Sw. 
Scholyomoſch, ein unge. 
Dorf im Barker Kom. 14 
von Lewa Ro. an ben Konten 


Gränzer 
8* vomoſch, mit dem Deys 









8 
—— eins 


wallach. Dorf im Biharee Kom. 

R fin Deltunefih et Fr 5 
ein . ungr. 

Dorf er FA Komit. 1 


—— 

5 Bi * alader 
ivomoſch im Ungw 
he —* 


Efoigenee +M. ſaͤß 


Schem, ein unge: Dorf im 
him Kom. I. am Koppan⸗ 
fluß Boko ©. „sesenkber 21 M. 
von Koppan D 

Shem, £ Soma ; y ein ſchlow. 
Dorf im Er * Kow. RT 
Somberer De irk. 


Schom 
ein deutſch⸗ Sm ei ed 8 
en Da il m R Fi 


* 
TEE a 








u u GhonsfatiR , 
4% allhier eine Brube, welche voe⸗ Deſchdffy. 
hero viel Galz gegeben nun aber fchon. unter dem 
wegen der unreinen Adern vrte 1470 die 
Iaffen werben. Sicht weit vom — —** 
dem Orte iR in der Welduug Dorf im Arader Kom. 
eine Gegend, weichefähßne Babe kolyoſch, zwey 
Bat, und ber Platz Kerekek in 


. fer entde 
man durch die Gchaafe , weiche Yar * 
Ki und falzichte Erbiäel- a 
eledet ein anderes Galy 


we kad, ei . Ö ge.) ornyn, et Dorf 
m Gethmare om, im © m Khan ee. au 
efer Bezirk. 2 —8 24 M. von Stuhlwei⸗ 
Wor⸗⸗ gew bnfich Riſch * es ©. an den Veſpeemer 


— ein ſchlors. Dorf 
m. 1. immer vonf 
ein unge. Dort 5575 1 © vn Ort So 
von a ber Band. u , yon Ebruten =. on 
on Sche . —* m Banat 
** von Zorn ’ Be MR. —— zB , —— 







* —— den efutten, itze Sopok Me ©o. Ar 

den Bi hoff von en fich. m — von er 
chöne (che fie in dee 
' fieheuden Rare 
* u ein kl. Jiuß im 
u an. unge. Def —— er „sem. lauft ohn⸗ 

M. von gi 4 und. fälle 

deſchko a * er in die Th 


unge, Es befindet ſich allhler eine 88 
53 Kom. 4 maͤhle mit bee 
En * 1 Kefgely So. meiſtens Dauben und ͤben N) 






omon, ein un m den Seinen Gattungen don Balz 
Bachanyer Kom. im Ginfeien een gefchnirten werben, bern 
Stuhl. ie 15 bis 2000 Städ er 
—— ein wallach. Dorf forderlich And.  Diefe werben 


Kom. I. am wei den bier wwahnenden Bindern 
Kies. Fig DE. von Zarand =. —— gr u de zu 


Schono ſch, Drinow ein —* 
ſchlow. ——** im Sch& — — ‚tm Bauat; 
Fu Kom. | en vn Toeiiia 2M. vom. —— Nm. 
Schorokſch“r, deutfchee 
m —* Kaſtell pn er en großer — "m —— 


. nicht mehr zugänglich iſt 


ErrH 


Im 


ru. 


ent, — Ma⸗ 
Fr Barlaye on 5 : Def 


—S — ein —8 Darf 

im Stuhlweißenb. Kom. 4 M. 
Se * 

r 

Schoſtia, im Banat, 14 M. 


L- an der Donau. 1 M. v 


D. Re. au den Ho 


Gaau, es 

Schuͤll, ein v 

ech. | Em. 53 Pr Hei 

D. Ge. und 12: 

M. von Erd Min. Gehörte 
ehebem dem Grafen Ballo 

uͤlly YyY ein ſchlow. if 

ſter Komit. 14: M. von 

kt O. ia —— 

egh, Cdiro 
am T Tapioduf iind. bier —*8 


im 
Ra 


u Scniuye, Schulka, ein fchlom. 
— ein Klon, Daef Dorf no Beograber —X 


Eperies G. ohnweit pr Einfluß 
des Sekeſcho in die Toriſſa. 
Man’ trift allbier eine eönigl- 
Salsfieberey und große Waldun⸗ 
an. Das Holz wird in gro⸗ 

ee Menge aus dem Gebirge 
auf dem Bach Delna berabges 
emt, und der Holztranſport 
adurch fehr erleichtert, Es if 
in den en vor mebrern 
Jahren eine iehentwürbige Ka⸗ 
pelle geweſen, welche aber durch 
das hervorquillende ut a s6e 
n 

den Salzhuͤtten wird das Salz 
waſſer aus den Höhlen in Ochſen⸗ 
* mit Peeden herausgezo⸗ 


;s bie Schoͤ 


enden Dörfer fi 
wet , Sthalgow, — 
uͤkoöſchd, ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom. I. ohnweit der 
an m von Yandur N. 
Ru 





alz⸗ No. und 


12 


0. und 4 m. von Een 


an in un 

PR im —9 om Warte 
von Gt. Groͤth Ro. mit einem 
Schloße, welches bee Wifchof in 
1662 Mich der Beiiheng 
1662 ließ ber t 
Me Drt mit einer Denn * 





St. von — So. gm im 
eitigen Ufer 


i cht genommen und 
* ten un 2: " 


äulen ıc. 
uppa, im Bent, + 
von Karanſchebeſch. N 
Schuppen, im —X 4 
M. von Faeſchet. © 
Schuppanek, im Basat, 1 
M. von Orſchowa R. r. an ber 
Gjerun hat eine Kontumaz.. ee 
fie 


3 | Gäupeiiihtt, ’ Eqatieſche 


t hier gewöhnlich mehr Frem⸗ Beer: Schuräͤny, ein 
Ne 6 . Banat in viel andern Finde 57 Dorf im Siffaböter Be 
een, weil die Hauptpaſſage * Gehört der Pataiſchen Ya- 
he Beet ende und —8 biet imilie, > 2, Im Eifenburgen; 
srchfähret si alibier ein Schuräup, 1} M. von 
ofil n Dfficterger am Anger Ro. mit ei ah 
Fine s eine Seiechifche Kirche nen Schloß. —* ehedemn 
und eine katholiſche mit einem der Familie Schomogyt itzo dem 
Geiſtlichen. Es m ben fich hier Sreyberen -yon Schilſchon, wei» 
tedene d Preofeffionis cher es dur einen Kauf an ih 
fen, was im biefer en font gebracht: 3, Im Neograder: 
etwas feltenes if. ee biefige Schuränne ein ſchlow. 78 
Bein zeichnet & —* ſeiner M. von Getſchenh S. Sw. 
Guͤte vor den uͤbrigen Banatet⸗ hoͤrt dem H. von Schroͤter unb 
Beinen aus , und wirb auch ber andern. Nicht weit hievon ſtud per] 
ee gepflegt. Beine Farbe ift den hoben Bebirgen Ruinen als 
nz roth oder fehieler. Wegen ter Gchiöffer, weiche bie Türken 
er ſtarken Yaffage und der bier zerſtoͤhret haben. 4, Schuräen 
mwohnenden Deu nen wird hg a Neutrer: ein [olom. Merte 
ne mer Getraid gebanet. eden r. an der Neutra I 
* vJ⸗ xxx] von Neuhaͤuſel R, die ine 
Span efät, im Banat, $ gehört dem Drafen 8 
M. von chet So. + andere 
up im Batat , 14 ohnweit von “ie bi gedadhter 
M. von Groß. Beefchferet. O. — eine anſehnliche Pferbität 
a %, imf fehloın. Dörfer 
im Preßb. I, Hegyeſch⸗ pure t, fm „Dane 3 
e% ur 4 * Won Königsaden M. von Boſchur © 
Il. am Nenhaͤuſſerarm. 2, Schurſchowa, in — 
——ãA ohnweit Hegy che Schuſt, ein wallach. Dorf 
Schur N. Beyde In der Schütt. im Biharer Kom. im Waſchke⸗ 
3. —8 ⸗Schur, Surowee } ber Beitel. * 
von Gered R. Nw * Bil Shuften ‚ tm Sant ‚u 






















ein low. D im S iA B t 
of ir) M. ehe rt 





* den m. m. sm Grin ° —8 Sſutowo, ein ſchlow. 
un. | FR Graf Zichifh. & © Dorf Im Thuroger Kom. r. as 


an 


nranka, ein fehlow. Dorf ber 
„Beunee Kom. 14 M. von + M. von Rolsfchwa 
Die biegen Einwohner dienen 
Schneiny r vier —— öfters ale Kamitarshays bunden. 
(m verſchtedenen Nomitatern. * 
ie 














| 


Sa} 
findet HH der Ort feit mehre 


Schutoeß, 

Schusez, swey ſchlow. Dir» 
fee im Nutrer Kom. im Bafs 
motzer Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗ Schn⸗ 
tbeH, Dolne⸗Sſutowee. 2, Fel⸗ 
ſchoͤ Schutoͤez, Horne-Sfutomwer. 

Schuwethe, Sſuͤwetice, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Rom. 
ı MM. von. Yelfchau: So. 
Einwohner. find ‚mei Töpfer, - 
die mit ihrem Geſchirr die ums 
Hegenben, Detfehaften fleißig be⸗ 
ſuchen. Auch handeln verſchie⸗ 
dene mit Eiſen. © Das runde 


5 Kirchel ift außer dem Dorfe 


an einem echabenen Hügel. 
Sanmabfeln, im Eifend. Kom. 

* M. von Buͤns &: 

ein fchlow. AR im Aipfer Kom. 
M. von Dororgeubreg g ©. zwi⸗ w 

Im Srräihn und Kiſchoͤz 
w. en der Landſtraße. Bon 

das —** nach Hor⸗ 
erlegt worden. Es be⸗ 


hier i 


ren Jahren als ein Pfand in 
den. Haͤnden ber Horwaͤth⸗Stan⸗ 


Ihigifhen Familie. Das biefige 
Bew mit KSewait und Slachs 
—— — . ein. ſchlow 


Dorf im Preßb. Kom. + M. von 


©. it Palfih. & 
Ding € f 


dler, ein deutfches Berg⸗ 


mäbteber in Zips an ber Gil, 


| 


nie, + M. von Wagendriefl So. 
Baut Kupferbergwerke, und bat 
ein . Bergamt. In der kathol. 
Kirche befindet fi fich ein Lortrefli⸗ 
ches Orgelwerk/ welches J. Georg 
Schwarz ein Kremmitzer und uͤ⸗ 
Serausgefchifter Kuͤnſtler vor 30 

hren zu Eperies, wo berfelbe 

eßhaft war verfertiget hat. Seit 
ein paae Jahren haben auch bie 
Evangeliichen a hier wieder vigeen 
Sottesdieuſt. 


& -»- 


Die Ba 


| — Viehmaͤrkte gehalten. 


Schwentgraden 689 


chwentgraben, ein deutſchet 
Dec —— on. ” 
von Groß⸗Wari 
Fuͤrſt Epterhä if. x | 

Schywerßo; ein eufizat: Dir Dorf 
tm Schirofcher Kom, am 
Yanbfiraße nah Johlen I * vos 

rtfelb Bw. 

Scippet , in Banat; I Mm. 
von Kewereſch Sw. und 1. M. 
von Denta Mo. 

Sceibe chtie, im Bank, ı 
M. von Karanfchebefch And. 
Sculie,. im Banat, LM. son 
Denta Mo. Ä 

Sebedin, im Sohle Lom. 
145; M. von Altſohl No. 

Sebedraͤſch, ein 83 Dorf 


wigy © 

De, Sebechleby, Sie 
benbrodt > ein ſchlow. Brähte 
chen im Honter Kom. 2 
von Schemnig S. Es beſteht ve 
Drt aus alten Gachfen,. und 
gehört bem Geminario junioris 
Cleri, Hat viel Yeder, aͤlder, 
auch einbau. 






Sechefh, gewöhnlich Boroſch 
fih , ein unge. Marktſle⸗ 
den im Arader Kom. 24 M. von 
VBorofehiend No. zwiſchen Ges 
birgen £ D. | 
be io, Sebeß zlawee, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
im zwonten Serichtöbezirk. 
Stetoſch, gewoͤhnlich Rima⸗ 
Setſch, ein unge. Mafktflecken 
im Goͤmerer Rom, I. an der 
Rima, am Ein uf des Ballogs 
in. biefelbe 24 von Gcherfe 
No. Es werden bier Beträcht- 
Der 
Drt 


Es beiinder 


94 M. von Rofchonz 


690 Geefchen, 
und Ro, 


Ort ii & r04 
haͤri Pr Fan gi de Fami⸗ 
he bret von diefem Orte ihren 


amen. ) 
Seeſchan, zwey Dörfer im 
net, 1, das eine liegt M. von 
Arad ©. u. 11 M. v. Temeſchwaͤr 
Ro. H. v. Kakonyi, Oberrotarius 
gu Arad erkaufte diefes Gut 1781 
r goioo fl. 2, das andere Hegt J 
M. — Se 
Secſche, zwey ungr. er im 
Barſcher Kom. dem Fuͤrſten Eß⸗ 
terhaͤſy zugehoͤrig l. am Bran ıR. 
v. Barſch S. So. hat einen guten 
Haͤuboben und Pferdezucht. Zum 
Unterſchiede werden 
und Nagy⸗Seeſche genennet. 
Secſcheny, im Eiſenb. Kom. 
r. an ber Guͤns 1} M. von Iker⸗ 
waͤr O. Go. Gehört dem Gra⸗ 
fen Ludwich Batthtaͤny. = 
Secſcheny, ein ungr. großer 
Marttfleden im Reograder Kom. 
S. Sw. 
8 M. von Ipoly⸗Gyarmat W. 
* allhier ein gro⸗ 
Ges Franciskaner Kloſter und ein 
schönes Kaftell, dem Grafen 
Sign. Forgaͤtſch zugehörig. Uns 


: tee Rakotzy iſt allhier ein Band» 


“a 


tag gehalten und außerdem find 
hier Denkmuͤnzen gepräget wor: 
den. Auf einer Seite derfelben 
war fein Bildniß, auf der an- 


. dern drey Veſtaliſche Jungfern 


am Rauchaltar mit der Webers 
chrift: Concurrunt ut alant. 
n der Exergue : Concordia 
Religionum animata libertate. 
MDCCV. in Conv. Szets. 
Außer der er Fa⸗ 
milie hat auch Graf Berenyi 
Eye Antheil an 





en , ein unge. Dorf im 
Dedend. Kom. I. am Spittlbach 
1 M. von Eßterhaͤs W. 


ſie Kid, © 


Seeſchtenke, 


Secſchenke, ein unge. Dorf 
tm Houter Kom. ı4 MR. von 
Hont M. Rojmit einem Kaftell, 
* einbaun, Aecker uud; Wie 
en. F 
Secſchenke, ein ſchlow. ungr. 
Dorf im Neograder Som. ı St. 
von Berzel Nw. im Kekkder 
Bezirk. Alſchoͤ⸗ und Felſchs⸗ 
Seeſchenke. Es wird allhier To⸗ 
bad gepflanzet. Gehört ber 
Schemberifchen Familie und am 
dern ©belleuten. *x 

Secfhö, ein unge. Dorf im 
Deftee Kom. ı DM. von Almaͤſch 
Sw. 34 M. von Jaͤßbereny WB. 


w. 
Secſchoͤd, brey unge. Dörfer 
im Eifſenb. Kom. 1, Eanhäforde 
Seecſchod if der Stammort dee 
alten Gerfchöbifchen Familie. 
Ihren Adelsbrief und befkäudis 
en Giggennf haben ß ji 1200 
* 2, Molna⸗Secſchoͤd, I. an 
er Raab. 3, Memet ⸗Seecſchd, 
14 M. von Kormend O. und O. 
Ho. liegen alle drey ohnweit vos 
einander. Dorf 
edeny, ein unge. im 
Eifend. Kom. 1 —* von Schr 
wär N. Nw. 
Sederkeny, Sergetin, Sur⸗ 
dukin, ein deutſches Dorf im 
gucänper Kom. im Baraͤnyer 
‚tu 


Sederkeny , ein unge. Dorf 
im Borfchodere Kom. r. au dee 
Sheiß —S enüber } 
M. von Eßlaͤr N. 

Sedikert, Seczikard, ein 
rußnak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. unter dem Berg Straͤſcha 
IM. von Eperies N. No. Man 
teift allbier eine herrſchaftliche 
Mapyeren, ein anfehnliches Braͤn⸗ 
haus mund Kalkbrennereyen am. 
Gehbet denen Grafen Defchöffy. 
A - FR 


Gedlieze N 


SGedlicze; ein ſchlow. Dorf 
| m Echärofcher Kom. im untern 
| oder mittägigen Gerichtsbezirk. 
Sedliczke, Sedlißka, ein 
ſchlow. Borf im Sempl. Kom. 
ohnweit Wrand Ro. * 
Sedlieſchna, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. in eine ©: 
bene I. ohnweit der Waͤg ı M. 
won Beczto Ro. hat mehe Grund⸗ 
rheren und nährt einige Profeſſid⸗ 
niften jedoch mehr Ackerslente. 
Sedmerocz, ein fchlow. Dorf 
im Trentſch. Rom. 8. an der 
Wig, Illawa Nw. gegenüber, 


ee ru Miu 


una 


Verſchatecz u. hat e. ſterilen Acker. 
See, Scheibing, gun ungr. 
Dörfer im Eiſenb. Kam. ı M. 
Yon Stein am Anger Aw. 1, 
iſch⸗See, Klein-Scheibing. 2, 
agy⸗See, Groß⸗Scheibing. 
gedin, Seged, Szegedi- 
num, eine fönigl. Freyſtadt im 
Eichongrader Kom. r. an der 
Ebeih, wo gleich oberhalb 
der Maroſchfluß mit dem I. Ufer 
derſelben vereiniget. Gie liegt 
in einer Ebene und erhaben, fo 


daß r yon den Ergießungen der 





A An ⏑—⏑⏑— A 


nn — 17575 


Theiß zimlich ſicher iſt. Ihre 
Entfernung von Ofen beträgt 
24 M. So. und 14 M. von 
Temeſchwaͤr Nw. Der ganze 
Ort wird am fuͤglichſten einge 
theilt in die eigentliche Stadt; 
in die Feſtung; in die Obere 
and Untere Norfiadt , und in 
den Getraidmarft, I, die Stadt, 
welche fonft auch Palanka ges 
nennet wird, beſteht ans den⸗ 
zfchen Einwohnern und ift 1751 
Jure poitliminii zu einer Frep⸗ 
adt erhoben worden. Es hat 
iefelbe Leine Manern - aber 
wwvohlgebaute Haͤuſer, einige fans 
genehme Gaffen jedo® ohne 
| Saar, baber ſelche, wegen 


Du 1 






| 


liegt hinter Prußka unter dem Berg h 


Segebin, 69L 


des Morafled mit Pfoſten pfie- 
gen belegt zu werben. Die Pi 
eiften haben allhier bie Pfarr⸗ 
kirche im DBefig , welche mit eis, 
nem Tburm und einer Schlag⸗ 
uhr verſehen Fr außerdem ein 
anfehnliched Kollegium nebſt eis 
nem arten. Die Kaufmanns; 
gewölßer gehören außer einigen 
dentichen . Eifenbändlern meiſt 
griechifchen Handelslenten, des 
ren Kirche ſamt dem Thurn dee 
Stadt zu einer Zierde gereichen. 
Hienächft befinder fich bier ein 
einträgliches Braͤuhaus, Kaffees 
aus und das Adlerwirtshaus ) 
welches mit hinfänglichen Paſſa⸗ 
giersimmern verſehen if. IL 
die Feſtung liegt nabe an ber 
Theiß, und iſt mit einee Mauer 
and einem Graben umgeben. So⸗ 
wohl der Kommendant, als bie 
Garnifon hatten bier ihre Woh⸗ 
nungen und eine eigene Kirche. 
Man koͤmt von der Staͤdtſeite in die 
eſtung uͤber zwey Bruͤcken. Zwi⸗ 
en der Feſiung u. dee Stadt de 
finder fich ein Teeree Pag, auf 
weichem bie Viehmaͤrkte pflegen 
gehalten zu werden. III. Die 
Obere Borftadt wird von lin» 
garn und einigen Dentfchen bes 
wohnt. Allhier Befindet fich die 
Minoritenkirche fanıt dem Klo» 
fier, and an der Theiß ein ans. 
ſehnliches Salzamt. Ohnweit 
der Ueberfahrt, welche bier mit 
Ploͤtten gefchieht, iſt IV. bie 
Untere Dorfiabt , diefe wird von 
Ungarn bewohnt. Die Francis⸗ 
tanerväter haben allbier eine ans 
fehnliche Kirche und Klofter. In 
erſterer foll der König Matthias 
1459 einen Sandtag gebalten has 
ben, wie denn der Vorhof ders 
elben gang bequem 3coo Men⸗ 
chen faflen fan, Bey biefer Ge⸗ 
82 legen⸗ 


692. Segedin 7 


legenheit ſchenkte dee Kbuig ſei⸗ 
nen Mantel mit Perlen beſetzt 
der Kirche, welcher zum Anden⸗ 
ken in einen Prieſterornat (ſo man 
Planeta nennt) iſt umgeaͤndert 
worden. Unter den Heiligen, wel⸗ 
che bier bey dem Hochaltar zu 
fehen find, it G. Jakob von 
Marchia merkwuͤrdig, welcher 
bier feine Lebenszeit als Quar⸗ 
dian geendiget. In dieſer Vor⸗ 
ſtadt beſindet ſich auch das Ars 
menfpital, in welchem die Auf: 
ficht gewiken Frauen anvertraut 
wird. V. Der Fruchtmarkt oder fo 
—X "Kukurutz - Väros bes 


ebt aus einer Reihe — 506 


hinter welchen ſich die hieſigen 
Weingaͤrten und gegen das Spi⸗ 
tal zu dee Freydhof befinden. 
An der Ketſchkemeter Strafe 


fiebet auf einem feeyen EN 


das Rathaus, eine große Kafs 
ferne, das Proviant und Poſt⸗ 
amt , einige panbiungege 0 
ber und die Fleiſchbank. Zwi⸗ 
fhen bem Rathaus und der O⸗ 
bern Vorſtadt ift der gewoͤhnli⸗ 
che Marktplatz. Alle diefe Plaͤ⸗ 
ge find von außen 1778 mit eis 
nem Schanzgraben eingefaßt wor; 
den. Das Stadt Ternän ift 
groß, wozu nebſt 2 DOrtfchaften 
KifchsTelet und Tape auch nıch» 
rere Prädien und Galäfche oder 
Menerhöfe gehören. Jenſeits der 


Theiße am Ufer der Ueberfahrt, 


find einige Hänfer angebaut, 
und der Weg: führet von bier 
nach Sirek, welches bie Stadt 
1781 kaͤuflich an fich gebracht. 
Es beitnden fich Hier weitlaͤufti⸗ 
ge Tobafsplantagen, und große 
Haiden, mo viele Etadeln geſcho⸗ 
fen werden. Auf den Galdfchen, 
welche nord und ſuͤdwaͤrts bet 


Stadt angelegt find, wird viel. 


Segetin ; 


Hornvieh gezogen, baber benn bie 
Biehmärfte alibier auch übern 
aus beträchtlich find. Befonders 
wird folches aus dem Banate in 
großer Dienge hergetrieben. 1973 
ift daßelbe im Jul. alihiee um 
nachfichende Preiſe verkauft 
worden. 1259 Stüd Ochſen von 
der eriien und beßten Gattung, 
das Paar dem Gewichte nach g 
hoͤchſtens 94 Eenten ſchwer Fu 
felt und Häute nicht mit geredk« 
net fir 100 bis 110 ld. Ben 
mitleree Gattung 1015 Stuͤck 
von 8 bis 81 Eenten für 88 bis 
98 fl. Von geringerer Gattung 
Grid, fo auf 7 bis 74 
Eenten gefhägt wurden für 75 
bis ugochfen bingegen 
und Kübe find nicht ans dem 
Banate fondern aus andern um 
liegenden Dertern zugetrieben 
worden. Ein paar dergleichen 
von beßerer Gattung galten 95 
bis 102 fl. Bon geringerer 1. 
bis go fl. Ein Baar Kühe wur 


‚den für so bis 60 fl. bezahlt. 


Auer dem Vieh wird allhier 
außerordentlich viel Speck, Te 
bad, auch Holz bern. His 
fche find hier fehr wohlfeil, md 
werden nach dem Geficht ſtuüd⸗ 
weile ungervogen Yerfauft. And 
mit geräucherten Fiſchen wird 
bier ein großer Handel getrieben 
4 Stunt: unterhalb der Intern 

orfiadt ift der Hauſenfang. 
In den biefigen Moräften halten 
fih viele Schilbfroten, wifte 
Enten, Gaͤnſe, Rohrhuͤnl und 
ſchwarze Echneppen auf. Ueber 
den fo genannten Moraft Mats 
tna- ift eine fieinerne Brücke, wo 
Maut bezablet wird. Die Stade 


‚bat große Gefälle, welche ohn⸗ 


gefehe jährlich 30000 fl. akıners 
u fen... 
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fin. Die Ueberfahrt allein be, 
Die 


trägt beyläufig 5000 fi. 
biefigen Weingärten find in der 
Ebene und tragen Wein, der fich 
nur hoͤchſtens bis Oſtern balten 
laͤßt, daher hier fehr viel Dfner 
Pein verkonſummiret wird. Au⸗ 
er den Roßmuͤhlen befinden fich 
hier an der Theiß ohngefehr 20 
Schifmuͤhlen. Von dem alten 
Zuſtand des Orts melden die 
Geſchichtſchreiber ſolgendes: Die 
Stadt Segedin iſt alt, und war 
ſchon zu Matthias Korvinus 
eiten -eine der beruͤhmteſten 
tädte im Rande. Ihre ehemah» 
Hge Groͤße und Bevoͤlkerung Takt 
fich darans abnehmen, daß in 
derfelben über. 20 : Kirchen ges 
Kanden, und daß fich unter Lud⸗ 
wich des I. Regierung, als die 
Bulgaren und andere Voͤlker 
Belgrad belagert bieleen, sen 
hen 


. 40000 Fifcher mit ihren Ra 


ollhier einfanden , und. den Bes 
lagerten zu Hilfe eilten , worun⸗ 
ter die meiften Gegediner follen 
geweſen feyn. Bor einigen Jah⸗ 
ren find hier 16160 Geelen ges 
zählet worden, welche 16359 fl. 
7 tr. Kontribution zahlen. 

n Lehmans (Seips) Reife v. Preß⸗ 
burg nach Hermannſtadt wird 
We Volksmenge auf 24000 See⸗ 
Ien angegeben. Im “Yahre 1513 


hatte der Der feine Mauern, 


aber einen Graben und 


einen 


- Ball. Nach der Zeithat Soliman 


Bee nn. _ WE 


A. 


ein Vorwerk Bon Ziegeliteinen 
aufbauen laſſen, welche fodann 
zu einer Feſtung angewachſen 
Wladislaus der I. machte 


allhier mit dem tärfifchen Kai⸗ 


fer einen glorreichen Frieden , 
wurde aber bey Warna geichlar 
gen und getoͤdtet, als er denfels 
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Ben nach etlichen Monaten ges 
brochen. Mach der Schlacht bey 
Mohätfh kam der Drt in Su 
kimans des II. Gewalt, wel: 
cher die Feſtung mehr befeſtigen 
ließ... 1382 überfielen die Hai⸗ 
duden diefe fehr reiche Kauf. 
mannsftadt bey Nachts, und bes 
famen hiebey eine beträchtliche 
Beute; don der Feſtung aber 
fonten fie nicht Meiſter werben. 
Diefe Voͤlker uͤberließen fich in 
den mänfen der Schwelgerey 
und allen Arten dee Ausſchwei⸗ 
fungen. In diefem Zuftande 
uberfiel fie der Hafcha von Dfen 
Aly ein DWerfchnittener und rich» 
tete hier ein gräßfiches Blutbad 
an. Und da von feiner Seite 
auch viel Volks umkam, war ber 
Sieg zweifelhaft. Um aber die: 
ſes zu bemänteln und den Geini» _ 
gen eine außerordentliche Vikto⸗ 
zie borzufpiegeln, ließ er von 
sooo todten Körpern ohne Un⸗ 
terfchieb des Gefchlechts und Al: 
ters die Naſen abfchneiten, und 
folhe famt 46 Fahnen und etki⸗ 
chen Gefangenen zu Konflantinoe 
pelim Triumph aufführen. 1686 
wurden die Türken bey dieſer 
Feſtung gefchlagen, und als der 
eneral Veteraͤny Mienen anles 
gen ließ, ſtekten die Belagerten 
eine weiße Sahne aus, und er. 
bielten einen freyen Abzug. es 
neral Mercy ließ Hierauf bie 
Vorſtaͤdte meift zerfiöhren, das» 
mit folche den herumfchieifen» 
den ‚Seinden zu feinem Aufent⸗ 
halt dienen Fönten.. Seit dem 
blieb der Ort in kaiſerl. Händen, 
und unter Kaifer Karl den VE. 
wurden die Feſtungswerke um ein 


merkliches verſtaͤrkt. Pi NR 
[xxx] x 
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Segenthau, bey Neu⸗EArab 
im Banat wird auch Dreyfpig 
genennet. * 

Segeſchoͤwaͤr, ein kroatiſcher 
Marktflecken im Schuͤmeger Kom. 
I; M, von Nagy⸗Bajom W. 


Nm. 
Segeſchdwaͤroſch, ein ungr. 
Dorf im Schuͤmeger Rom, ı 
IM. von Nagy⸗Bajom SG. Sw. 
Beede im Kanifcher Bezirk. 
Segeſcht, und Segefähtel, 
zwey wallach. Dörfer im Biba- 
rer Kom. im Waſchkoher Bezirk. 
Beyde find befonders mit + 
HR verfehen. Dorf 
eghalom , ein ungr, Do 
en Der iher Kom. ı? DR. von 


fl der fogenannte 
große Hügel Eihap- Halom , 
auf welchem fih ein Kreutz bes 
findet , fo der Andacht, gleich 
einem Kalvarienberge gewidmet 
N. Es befinden ich in dieſen 

egenden wie fchon bey Gars» 
waſch erinnert worden etliche 
200 folhe Hügel, welche Ha⸗ 
lom (Halmok) genennet werden, 
fe ſollen von den Türken errich 
tet worden ſeyn, damit ihnen 
die Austretung des Waflers nicht 
ſchaden folte. 

Segwär, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 24 M. von Schuͤ⸗ 
meg N. Nw. 4 M. von Kereß⸗ 
tur im Eiſenb. Kom. O. und ı 
Beil von Jaͤnoſchhaͤſa So. 


Sr, 
Sek, Iwey Dörfer im. Bars 
uner Kom. im Gebirgichten Bes 
sieht. 1, Magna Sl, bat un⸗ 
grifche Einwohner & 2, N 
met⸗Geik, deutſche. 

k, Seleßtani, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Beer 
fer Bezirk. £ 

Set, ein ungr. Dorf im Des 
ine cher Komit. im Matrer Bes 
zirk. | 

Sekaſch, zwey Dörfer im 
Banat, 1, eines liegt M. Yon 
Dognafhfa Bw. Su 2, da 
andere 11 M. von Lippa So. 

Sekcſchoͤ, ein unge. deutſch 
und illyeifchee Marktilecken im 
Baraͤnyer Kom. 1. M. von Mo; 


th MR. Nw. + 
rer ’ ‚© unge. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Gebirs 
ger Bezirk. 


Sekly, ein ungr. Dorf img 
Saboltſcher Kom. ı M. von 
tl. Barbein ©. 

Séekly, zmey Dörfer im Tol⸗ 
nee Kom. ı, Kiſch⸗Sekly, bat 
ungr. Einwohner und liegt } 
M. von Nagy oder Deren Nw. 

2, Nagy⸗Sekly 14 WM. vom 
imonthurn S. So. Dat deutfche 
Einwohner, welche fi mit | 
Tobad und Weinbau näbren. 
Gehört dem Grafen Limburg 
Stirum. ) DER 

Sekelyhid, und Sékelywaͤ⸗ 
roſch, zwey neben einander lie⸗ 
gende ungr. Marktflecken im Bis 
bares Kom, & M. von Disßeg 
Ro. r. am iu « 5, Sekely⸗ 
hid liegt unterm Berge D und 
3, Stlelywärofch oben am Ber⸗ 
e. Beyde gehören der Dietrich⸗ 
Seinifchen Samilie u 

Sekelytelek, ein wallach 
Dorf im Biharer Kom. im Be⸗ 
jenyeſcher Bezirk. * 


ein rußnak. Dorf im 


Sekelywaͤroſch, 
Sekelywaͤroſch, Siehe St 
kelhid 
Sekereſch, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Sathm. Rom. r. am Er⸗ 


e⸗Er zivifchen Gyarmat Go. m. 
w. 2 M. von jedem. 


int Nw. 
I, Kiſch⸗Sekereſch; und 2, Ragy⸗) 


ekere 
Seklenze, Sokerinza, 
Marma⸗ 
ruſcher Kom. r. am Fluße glei⸗ 
ches Namens 1 M. von Wisk. 


Rn. + . 

Sets , ein fchlom. Dorf im 
Ungw. Kom. im Gobranzer Bes 
girl. Wird dermahlen angebaut. 

Sekßard, oder Sirard, ein 
beutfch sungrifcheer Marktflecken 
tm Tolnee Rom. ohnweit vom 


rechten Ufer ber Donau, r. an 


der Karaſch am Abfall und zwi⸗ 
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c 
eeft in biefem “Yabe zu ihrem Ge. 
Branche ein neues und wohl ger 
rathenes Bethaus erbauen laſ⸗ 
fen. Es ſtehet an demſelben 
ein Prediger, welcher zugleich 
Senise In dieſem Bezirke & 


Dj 
Sekudwaͤr, ein großes wallach. 
Dorf im Arader Kom. von bey 
nabe 600 Haͤuſern den Baron 
Harrucker zugehörig. 14 M. von 
Zarand W. Nw. an der, kandſtraße. 
Der Hotter des Orts befindet: 
füch dies und jenſeits des Köoroͤſch⸗ 
flußes. Die Einwohner haben 
Köne Waldungen, und pflegen bie 
ienenzucht. Hin und wieder 
teift mon Sümpfe an. * 
Sekula, Se elyfaltva ‚en 
fhlow. Dorf im Preßburger 
Kom. 4 M. von Gt. Johann 


fihen dem fo berühmten Wein, MR. Ni 


ebiege , deſſen beßter Ausbruch 


ehr beliebt und weit und breit 
verfuͤhret wird. Die ehemalige 


mit verfchiedenen Vorzuͤgen bes 
gabte Abtey foll Bela den I. 
weicher fich allhier auch feine 
Ruheſtaͤte anserfeben zum Stif⸗ 
ter baben, und iſt bermahlen 
kammeraliſch. Das hiefige Ka⸗ 
el brachte das Komitat von 
er ?. Kammer käuflich an ſich, 


| und lieh folches zum Komitats⸗ 


| 


ohn 
fie 
riaͤ, 


hauſe ſo vortreflich zu bereiten, 
daß es dermahlen eines der be⸗ 
quemſten und praͤchtigſten im 
Laude iſt. Gleich daran ſtehet 
auf einer Anhoͤhe bie. katholiſche 
Pfarrkirche, und außer dem Ort 
efehe Wo Schritt befinder 
das fogenannte Brünn! Mas 
welches wegen ber Balls 
abeten bekannt ti. Die Res 
ormirten halten alibiee auch 
ihren Gottesdienſt, und haben 


. Nw. 
Sekuſchit, im Banat, 1 
M. von Arad W. hat —* 
wallach. Einwohner. Wegen des 
ſchlechten Geſindes iſt der Ort 
ehedem für unſicher "gehalten 
worden. „Ss 

Seleſchowa, im Banat, im 
Lippaer Bezirk. 

Solch ‚im Neograder Kom. 
im Kekkder Bejirk. 

Selcz, ein ſchlow. Dorf im 
M. Honter Kom. naͤhrt viele 
Wagner und Faßbinder. Es ge- 
hoͤrt der Ort zur Herrſchaft 
Zuinaefähtd und liegt + M. v. 

alyfo D. 

Selcze, ein fehlow. Dorf im 
Ipter Kom. im Boſoker Be⸗ 
dirk. 

Seleeſchan, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. 3 M. v. 
Boroſchjend O. Me. + 

Selend, ein wallachiſches und 
rußnak. Dorf im, Biharer Kos 
Ep 4 Ä mi⸗ 


96 PSeleßto 
mitat im |Ermelllien Berl. 
Seleßto, Seleftowo, ein 
eußnak. Dorf im Bereger Kom, 


in der Herrſchaft Munkaͤtſch, 
in Dußina und Mifnige. 


Selle , im Neograder Kom. fie 


on der Zagywa o} M. von Fuͤ⸗ 
lek ©. ©. 
Selle, ein unge, Dorf: im 


eier Komit, r. am Tapın 3 

t. von Czegled N. bat mehre- 

ve Grundherrn. Es iii allbier 

erſt kürzlich eine neue Ki Kirche 
erbauet worden, 

- Selecz , ein weitläuftiges 


low. Dorf unter dem Berg 


Inowetz im Trentfchineer Kom. 
Die Fatholifche Kirche iſt dem 
heil. Bartholomäus gewidmet n. 
gehoͤrte ebebem den Evangeli» 
fen, Das Gauerwaffer bat 
einen Hartıen Geruch. Das Wafs 
fer , welches bier- eine Papiers 
mühle und 2 Walkmuͤhlen treibt, 
‚näbrt Goldforellen. Der biefige 
Acker if fteril, aber die Gegend 
it mit vielem Holz; verfeben. 
AMuch fehlt es Gier nicht an Kalk⸗ 
brennereyen , womit Trentfchin 


und bie Degen herum verfehen © 


wird. Geh 
leſchhaͤſy. 
Se 
Sohler 
ſohl No 


rt dem Grafen Il⸗ 


‚ ein fchlow. Dorf im 
om, M. von Neu⸗ 


Seleny, ein ſchlow. Dorf im Preß 


Honter Kom. an den Neograder 
Frann⸗. 14 M. von Kekks. 


Selepeſcheny, Selepcſchaͤny, 
im Barſcher Kom. ı M. von 
Urany⸗Maroth S. Ge. bat 
ſchlow. Einwohner. 

Selepko, Sfiepkomee ‚ ein 
rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom. im Sempliner Bezirk. 


Oceſchtuͤt/⸗ 


Seleſchkut, Breitenbrumm , 
ein Landfiädtchen im Debdenb. 
Kom. mit einer Mauer umge: 
ben 14 M. von Gſchieß Ro. Mi. 
I M. von Pahrenborf W. an 
der Preßb. und Dedend. Land» 
aße obnmweit vom MReufiebler 
See. it Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. F 


Seleſchte, zwey Dörfer im 
Eiſenb. Kom. 2 M. von Wi 
N. Ro. gebbeen dee Familie 
Seleſchtye und Feſtetitſch. 1, 
Alſchoͤ liegt an der Laudſtraße 
und 2, Felſchoͤ⸗Seleſchtye 4 DR 
norbivärts von Alſchoͤ. 
Selefhtyen , ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. im Bo⸗ 
ſoker Bejzirk. 

Seletoeny, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. am Teufels 
graben (Ordög-Arka) 11 M. ! 
von Efchongrad No. ohnweit 
vom Kördfchfing. | 

Selefheny, zwey ſchlow. 
Dörfer im Barſcher Kom. im kl. 
Tapolceſcher Bezirf. I, Kifchs 
Seleſcheny, Male⸗Slazani, 2, 
Nagy⸗Seleſchen, Welke⸗Slajs⸗ 
ni. hat mehr Grundherrn. & 


Sely, Selomece, ein fehlow. 
Dorf im Neograder Kom. 1 
DM. von Gparmatb Ro. r. obws 
weit der Ipoly. 

Selti, zwey ungr. Dörfer im 
refb. Som, I, Alſchoͤ⸗Selli, 
Dont Salim 141 M. von Ga 
lantha S. So um Dudwag. 
In dieſer Gegend werden Kaͤſe 
verfertiget, die wegen ihrer ſpi⸗ 
tzigen Geſtalt Hegyes-Türd ge 
nannt werden iſt Paͤlfſch. 2, 
Befehl ⸗Selli, KHornt » Salibn 
iegt. von Galantha &. - treibt 
auch die Viehzucht. Iſt Eßter⸗ 
bi. 5 Om 





Se⸗ 


Inm Araber : 
3 


| im Biharer Rom. 


Selifchtye, 


2Sekliſchtye, ſieben Ortſchaften 


in verſchiedenen Komitatern. 1. 
Seliſchtye. II. 

m Biharer: Seliſchtye, vier 
wallach. Dörfer ı, GSeliſchtye, 
+ und 2, Eoldobagy⸗Seliſch⸗ 


tye + liegen im Belinnefcher Ber 


jief: 3, Seliſchtye mit einer * 


J Kirche im Bapmefder Bezirk und 


4 Gelifchtye, im Waſchkoher 
Bezirk... III. Im Marmaruſcher: 
wen Aörfere: 1, Selifchtge mit 
wallach. Einwohnern r. an der 
JIza ı M. von Dragomer $ 2, 
Seliſchtye, ein rußnak. Ort r. 
am Hußtfluß ıı M. von Hußt 
M. No. * 


Selmenz, zwey ungr.. Dör- 
fer im Ungw. Rom. r. ohnweit 
vom Patorzafl. 1, Kiſch⸗Sel⸗ 
men; 13 M. von Kappoſch D 


Mo. hat ein Fatbol. Kilial-Kirs 4x 


chengebaͤude. 2, Nagy⸗Selmenz, 
1J M. von Kappoſch O. Mo. 


. Selld, ein ungr. Dorf im 
Barönyer Som, im Bardnyer 
Stuhl. ' 
Sellöcze, ein ungr, Dorf im 
Mentrer Kom, 14 M. von Schels 


ye So. 
Selralloͤ, ein wallach. Dorf 
im Ermelle⸗ 
fer Bezirk. + . 
Semely ein kroat. Dorf im 
Baraͤnyer Som. im Fuͤnfkirchner 
Etuhl. 
Semenye, im Eiſenb. Kom, 
11 M. von Waſchwaͤr Mo. zwi⸗ 
fen Mihaͤlyfa und St. Mir 
ton + M. von Doͤmoͤlk. Dr 
emenye, ein ungr. Dor 
im Salader Kom, $ M. von Mr 
ſcho⸗⸗Lendwa O. So. 


Semere, ſieben Ortſchaften Hi 


in verſchiedenen Komitatern J. Im 


[4 
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Mbäniwarer: Semere, ein ungr. 
Dorf im Efcherhäter Bezirk. ) 
U. Im Borfchoder: Semere, 
ein unge. Dorf 14. M. von Er⸗ 
lau D. Gehört mehr Edellenten 
ä 383 IH. Im SKomorner: 
Semere , ein ſchlow. Dorf 14 
M. von Perbete DR. 6 IV. 
Im Debenburger : Semere, ge 
wöhnlich Repze » Senmre, ein 
uugr. Dorf I. an der Repze ı 
M. von Nemeſchker 3 M. von 
Eßterhaͤs S. So. ein Ebelger. 
Gehoͤrt mehrern Familien, wors 
unter auch H. won Schaͤgi. Die 
Einwohner naͤhren fih vom A⸗ 
derbau. & V. Sm Raaber: 
Semere, ein unge. Dorf 2M. 
von Raab ©. Sm. + 
Selptg R. bat mehr Geundherrn 
H. vor Matkawitſch und andere 
I LE Im VI. Im Ungwarer: 
Semere, zwey rußnak. Dörfer 
I, O⸗Semere, Siere 33 M. von 
ungwaͤr N. Nw. 2, Uj⸗Seme⸗ 
re, Simirky 4 M. von O⸗Se⸗ 
mere M. Nw. Beyde ſcheidet ein 
Bach. * | 
Semered, wen ung. Dir 
fer im Honter Kom, T, Alfchds 
Semeréed, Doln®@emeroweze, 
2, Zelfchd.@emerkd , Horne@es 
meromee vr. am Schemniger Bach 
2 M. von Hont W. Av. Man 
teift hier Wein, Tobackbau an, 
dann Eichen » Waldungen. Ye 
hört dem Baron Georg Hellens - 
Semeſch, ein unge. Dorf im 
Schämegerr Kom. am ſuͤdlichen 
Ufer des Plattenſees 3 M. vom 
Schloße Schomogy No. und eben 
foweit von Tihan Sw. welches 
am nordoͤſtlichen Ufer des Gert 
egt. 





&r 5 Se⸗ 


von 


es 


6 Gmtt, 


Semet, ein ungr. Dorf im 
Prefib. Kom. 11 M. von Som̃e⸗ 
rein in dee Schätt D.Ro. I. am gro» 
Gen Donanarın, ohnweit Butter. 

m Semetko N 
ein rußnak. 


nen Kaſtell Ei 
Senaͤſchfa N Senit Brz⸗ 
a, I. am Gran 1: M. un 
beit. &r + M. von ei. 


nis und theils der Kammer. 


Sencſche, Stucza, ein ſchlow. 


om. 14 M. 


Dorf im Zuſge Kom. 1) M. 


von Vexebely 
tree Graͤnzen. 

Send , zwey: unge, Dörfer 
im Abanjw. Kom. im Efcherbss 
tee Bezirk. 1, Alſcho⸗Send ) 
und 2, Felfhh. 

Send, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. ı IR. von Bor 
ſchod R. Nw. ) 

Send, ein ſchlow. Dorf im 
Komorner Kom. 2} M. von Dos 
tis &, Sw. 

Sendroͤ, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Borſchoder Kom. an den 
Graͤnzen des Torners 3 M. von 
Torna S. Sm. und 2 M. don 
Borſchod W. Nw. nebſt einem 
Bergſchloß. Allhier erblickte Koͤ⸗ 
leſcheri das Licht der Welt, 
welcher fich bdurch feine Aurariam 
Romano -Dacicam berühmt ge» 
macht. I _ 

Senig, ein fhlow. Markt 
fleden im Neutrer Kom. I. an 
dee Miawa, Sotina ©. gusend« 
bee, 44 M. von Tirnau N. Rw. 


% 


Geunitz, 
und 33 M. von eteite . 
Es gehöet bee Det eigentlich 
Berentſcher Herrſchaft. Den 
—— ** 
Beſig. Das übrige haben ſich 


bereits auch andere Familien zus 
eeigmet , worunter fich vorzůg⸗ 
ich die Freyherrlich Jeßenaki⸗ 
fhe befindet. Diele hat hier 
zwey anfebnliche Kaſtelle. Das 
neue hat der tigt lebende Freyherr 
Paul von Seat ſehr ſolid u. 
bequem aufbauen und mit einem 
anſehnlichen Garten, Fiſchteich ze. 
verſehen laſſen. Das ältere ober 
kleinere Kaftell, in welchem vor 
kurzem die Epangelifchen ihren 
Fntertmal-Bottesdienft hielten, 
erhielt auch von eben biefem 

reyherrn feine gegenwärtige Ges 
alt. Außer dem beſitzen auch 
die Familien Nvyaͤri, Amade all⸗ 


. biee ihre Kaſtelle und verſchie⸗ 


bene Adeliche ihre eigenen Aus 
rien. Die Katholiſchen baben 
allhier eine große und anfehnlis 
che Kirche , welche den Evan⸗ 
geiihen bis 167 jugebörte. 
te Einwohner n been ſich voni 
Acker⸗Hanf⸗und Flachſsbau, 
dann vom Weinbau, ben fie tn 
den benachbarten Dörfern pfle⸗ 
gen; von Profeffionen, und trei 
nebendey auch Handel mit gu» 
sem Erfolge. efonders ba 
den die Faden allhier ihre Ge 
woͤlber und eine Synagoge. Die 
Wochen » und ae rfte 
den zahlreich beſucht, und es if 
dee Drt wegen feiner Schaaf: 
sucht und des Wollenbandels 
laͤngſtens Berühmt. Vor einigen 
yabıen tft allhiee auch eine 
ollenzeugfabric® angelegt wor» 
ben , welche aber wieder eingen 
angen if. Die Herrichaften 
Daben allhier anfehnlihe und 
mehrere 


wer⸗ 


| 


+ 


ee nn is ;O X ——— —— — » — — — 


Senieze J 


mehrere Braͤuhaͤnſer. m der 
hieſigen weitlaͤnftigen Fichten⸗ 
waͤldern Bory genannt, trift man 
verſchiedene Raturſeltenheiten, 


beſonders aus dem Vflanzenreiche 6 


an. Das Brennholz beziehen 
die Einwohner aus den herr⸗ 
ſchaftl. Waldungen, in welchen 
ſich viel Wildpret aufhält und 
die angenehmſte Jagdbarkeit ver⸗ 
anlaßt. Das Gtäbechen iſt mit 
choͤnen — v. Stiboritfch; 
önig Wladislaus, Sigmund, 
Matthias ze. verſehen. Pilarik 
gibt infeinem Kurru Jehovz auch 
derfchirdene Nachrichten von dem 
Det. = Dax] 
» Senicze, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Lomit. 4 M. von 
Menfohl D. Ro. 

Senig , Senyalowce , ein 
ſchlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. im untern ober mittägigen 
Gerichtsbezirk. 5 


Senna, ein fehlow. Dorf im 
Meograder Kom. 2; M. von 
Gaͤtſch Sw. © J 

Senna, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Bezirk. O | 

enna, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. Som. r. obnmeit vom 
ungfl Dalocı en ger * 
mit einem Kaſte etſche⸗ 
ii, & | 


Sennograd ,  Sennohrad , 
ein fchlow. Dorf im Honter 
Kom, an den Neograder Graͤn⸗ 
zen ı4 M. von Boſok So, die 
Schaafzucht, welche bier getries 
ben wird, iſt beträchtlich. Aus 
den Wäldern wirb mancherley 
Mugen bezogen, befonders viel 
Borftenvieh gemaͤſtet. Sonſt iſt 
* Boden felſicht und ‚fteril. 


x 


im Eichongrader Kom. ı 


4 


Senta, 69 


GSenta, ehedem Sintha ge Dr 


nannt, ein ungr. tllneifcher Ma 
fleden im Baͤeſcher Kom. 5 DR. 
Yon Marientherefienftadt So. und 
ı M. von Gegedin S. Sm. r. 
an ber Theiß Cſchoͤla W. gegen _- 
über. FR ein großer Ort und ges 
bört zum privilegieten Koronal⸗ 
Theißer⸗Diſtrikt. In den Altern 
Zeiten hatten diefes Städtchen , 
weiches vom Könige Wiladislaus 
und Eabwich gleiche Vorzuͤge mit 
Segedin erhalten und zum Eichone 
rader Komitat gehörte, die 
Nrobfien und das Kapitel zu 
Dfen im Beſitz, wie folches bee 
Driginalbrief vom Yahre 1517 . 
welcher als ein Ueberbleibſel 
der Litteraldokumente diefes Kar 
piteld bey dem Kapitel zu Preß⸗ 
burg aufbewahret wird , mit 
mebreen bezeugen fan. & + 
Senta, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kaniſchet 
Bezirk, M | 
ente , ein unge. Dorf im . 
Neograder Kom. 2 M. von GByar⸗ 
mat &, I St. von Mohora ©. 
ehdrt Heren von Öpnrefchäng.. 


Sentehely, wird gewöhnlich 
Sanda genennet, ein ungr. Dorf 
in Kekkoͤer Bezirk. Gehoͤrt dem 
Biſchof von Watzen, baut Wein 
und Toback * 

Senteſch, Nein Marktflecken 
M. von 
Eichongrad Go. und eben ſeweit 
von Segwaͤr So. Im Jahre 
1647 erhielten allhier die Ehriften 
einen Sieg wider die Türken. 
Gehört den Baron Haruckeri⸗ 
“ el Alhriſch 
Dorf im Schuͤmeger Kom. im 
Sigether Bezirk. 


Sen 








ee EEE 


- oT 


yoO Senteſch, 


Seuteſch, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. Ir, M. vor 
Eemplin 9. ) 


Senteſchke, ein ſchlow. refor« 
mirted Dorf im ung. Kom. 1 


M. von Daldcz M. Gehört 
dee Fran Paul von Moktſchay 
und andern. 5 

Gentimwäny, ei 
im MMeograber Hom. am Berg 
Beßma ı M. von Bajak No. 


ESs gehört bee Ort dem H. von 


Karpe, wie auch der Sirakiſchen 
and Aranyiſchen Familie. Der 
Wein fo bier waͤchſt wird wegen 
ber Saͤure Lackrymæ Chrifti 
genannt. & find bie auch 
mineraliſche Quellen. R 

Seny, ein fchlow. Dorf tm 
Torner Kom. I. am Joſchafluß 
ı M. von — Ro. ıl 
M. von Pelf: 0. 


hs. D.R 
Senver, Ir er Dorf im 


ümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 
: Sepeßd , ein deutfches Dorf 
am Plattenſee ı M. vom Gebirge 


. Babatfchon No, 15 M. von Tas 


yolza Ro, 
Sepetk, ein ungr. Dorf im 
Calsder Kom. 3 M. von Eger 


Beg an der Saͤla D. No. 
Sepetnek, ein deutfched Dorf 

im Galader Kom. 1 M. von 

Groß⸗Kaniſcha W. 


Seplaß, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. r. am @influß 


der Toriffa in den Sernat 1 
M. von Kaſchau D. 4 

Siplak, zwey Dörfer im Bis 
barer Kom. 3, eines fiegt im 
Ermelleker Bezirk, und ift mit 
ungr. Einwohnern befekt. ED. 
2, das andere bat wallachifche 
Einwohner‘, und it im Belenye⸗ 
scher Bezirk. #- 


On, 


Seplak, ein unge. Dorf im 
Cifens. Koın. 4 m von En 


- ent &o. 25 M. von Waſchwaͤr 


O. und 3 M. von Janoſchhaͤ⸗ 
fa Sw. 

Seplak, ein ungt. Dorf im 
Dedend, Kom. + M. von Es 
terhaͤs W. Gm. it Efterhäfifch, 


ungr. Dorf hat en fchön Schloß, eine ans 


fehnliche Kirche und Kalvarien⸗ 
berg von Anton Eßterhaͤſy ers 
bauet. Als es die Setſcheniſche 


Familie in hatte, war 
allhier eine praͤchtige Bibliotheck 
angelegt. — em trift mau 
allhier eine GSchweigerey an. 


Serbefht, gewoͤhnlich Sol 
teſcht⸗Serbeſcht, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im 
Waſchkoher Bezirk 

Serbocz, ein eußnaf. Dorf 
im DBereger Kom. im Wercho⸗ 
wer Bezirk. 
- Serdahely , dreyehn Ort⸗ 
fhaften in verfchiebenen Komi⸗ 
tatern: I. Im 
dahely ,. ein unge. Dorf dm 
Schikloͤſcher Stuhl. D I. Im 
Eiſenburger: Serdahely, zwey 
Dörfer 1, Serdahely 1 DM. von 
Guͤns Sw. und eben ſoweit 
von Rechnitz N. Mo. iſt ein gro⸗ 
ßes Landgut mir unge. Einwoh⸗ 
nern zur, Nechniger Herrfchaft 
gehörig SE 2, Serbahelg, 
ein fchlow. Drt 4 M: von Toͤth⸗ 
Kereßtur D. So. II, Im Rew 
tree : Serdahely , zwey fchlom. 
Dörfer 1, Serdahely, Streda, 
liegt r. an der Waͤg + W. von 
Puͤſchtin R. war ehedem an bie 
zuiniten verpfändet. 2, Mitra- 

erdahely oder Zerbaheln + IR. 
von Groß⸗Tapoltſchan ©. I. an 


dee Nenutra. Die Seedahelyi⸗ 
ſche 


Baraͤnyer Seb⸗ 


ug > | VE ——— 


u wu VE u TEE "TE ED m TEE mi ———— — 





Se rdicſcha — 


e Familie, welche ſich in zwey 

ranchen, nämlich in die Kar 
tholifche and Evangelifche theis 
Jet , haben allbier ihre 2 beſon⸗ 
den Saftelle. Außer dem fiub 
biee mehr gute Wohnbänfer. ©. 
IV. Im Sedenburger: Gerda. 
bein „ ein beutfches Dorf + M. 
von Efterhis D. So. & 
Im Preßburger: Gerbahely , 
zwey Ortfchaften 1, Serbahely 
in der Schütt ein unge. Markt⸗ 
fleden 13 M. von Wäfchträt 

. 24 M. von .Gofierein D. 
bat mehr Grunbheren, mit meh» 
rern guten Wohnhaͤuſern. Kerr 


«& 


Hofrath von Batſchak hat, alle 


auch feinen Autheil. & U 

2, Serbabely v. an ber Wüg 24 
. von Tirnau So. 4 M. vom 
Seved So. VI Im Sala, 
der: Gerdahely, brey Ortfchaften 
I, Gerbahely ‚, en 
een 1J M. von Kants 
ſcha R. Aw. 2, Gerdbahely,, 
ein ungr. Dorf a M. von Groß⸗ 
Kaniſcha Sw. im groͤßern Bezirk 
Kapornak. 3, Serdahely, ein 
kroat. Dorf VII. Im Sempli⸗ 
ner: Serdahely, sin rußnak. 
Dorf h am Bodrog 1 M. von 
Ujhely O. mit einem Kaftell des 
reyherrn von Vetſchez. Die 
egräbnißftelle der Batſchkai⸗ 
fchen Familie macht ben Drt in 
dee Gefchichte merkwuͤrdig. VIIL 
Im Tolner: Gerdahely, auf deutſch 
die helle Platte genaunnt, ein neu an⸗ 
gelegtes Dorf, nahe bey Bonyhaͤd. 





Sereb, 
Sered, ein ungr. Marktfle⸗ 


den tm. Preßb. Kom. r. an def 


Big 2 M. von Lirnau So. 
bet berühmte Jahrmaͤrkte und 
geshe Holzniederlagen. Iſt 
ae In dem- Siegen 
Kaſtell iſt ein Zimmer mit praͤch⸗ 


sigen Tapeten von grüner Seide 
V. ansgejieret, worauf chineſiſche 


Figuren und Wögel dargeſtellet 
werden. Es bat diefelden eine 
Graͤfin Eßterhaͤſi eigenhändig ge⸗ 


ſtickt. Am Kaſtell beſindet fich ein 


* 


alter hoher Thurm. 
Markthecken im Ungo. 
an ben Bereger Graͤnzen. 3 Ms 






yon Ungwaͤr Mo. Gehoͤrte che - 


dem der Bereſcheniſchen ilie, 
bat nnmmehro mehr ſitzer. 
Das hieſige alte Schloß fall die 
beiten Keller im ganzen Lande 


feoatifcher haben. * U 
Seremlye, ein Dorf im Par - 
onen % ' 


I Kom. r. an ber 
. son Pandur W. Sw. ı M. 
von Bla B. ). " :. 

Serencſch, ein ungr. Markt 
fleden im Sempl. Kom. 14 M. 
son Today Em. mit einem ber 
wuͤſteten Schloße, melches in 
einer Inſel liegt, und ehedem bee 
Ha hen Familie zugehoͤrte, 
wie ſolches eine Ueberſchrift in 
der reformirten Kirche auf rothem 
Marmor bemeifet: Hic- Sigis- 
mundus ovans poft ultima fata 
Rakotzy - Pannonfe Columen 


Toga fagoque cubat etc. Box 


Serdieſcha, ein unge. Dorf Zeiten. war allhier die Abtey ©. 


oder Nenhaus ©. an den Steg 
rifchen ®rängen. 


im Manber Kom. 23 M 
GSw. u. 1M. v. Seh No. ä v 


4 
\ 


tm @ifenb. Kom: J M. v⸗ Dobra Berrt und Pauli. & FY 

Serencſchfalwa, Seencſcho⸗ 

werzy , ein rußnak. Dorf im 

Serecſchen, ein unge. Dorf Mereger Kom. in der Serrfchaft - 

m. Raab Munkaͤtſch in Kram WBubulid. 
To und Kajdano. - 


N a 11: 720 


FOR, , 


' 


ji Gerep, 


ein unge. wallach. 
Dorf im Spare Ka in Ohr 
rither Bezirk. > 

—— zwey ſchlow. Die 

im Ungw. Som. re. am Un 
Kuh. 1 — 1 
von Palodez WB. Sm. Gehört 
dem N. Emerich KHulin und an⸗ 


‚Cette, 


1 DM. yon Berecichen Bat 
guten Acker —— 


Settek, Zatkowee, ein ſchlow. 
Dorf im cher Som. 2 
o M. von Eperies R. No. 


. eben foweit —* Bartfeld. * 


Settycho, ein ſchlow. Dorf im 
Tren MM —æã Y 'n. ar 


dern. YA den I Die lem ſch 


en ſehr ansgefi Die Refor⸗ 
—* haben albie eine fchöne 
und große Kirche. Es find all 
bier viele Gruften befannt ges 
wefen, die aber eirigegangen b. 
Auch liegt bier. die ante 


we Yalnsyi Piro 


fer Gegenb nach im —8 
ſt. 2, Rayn Seretwa AM. 
von Paloez W. 
— Sirby, ein wallach. 
im Marmarnfcher 
ir Kopnit N. Re. 
aß — 7— 


Ser eny, Sergenba, im Ei⸗ 
je om. 15 M. von Dömölt 
ohmmweit vom Marzelfluß 


Kom. fleck 


eſche 

Seuls Tour, im Banat, 1 
M. von Komloſch S. 

Sewedin, auf der Karte Bes _ 
eendin, ein wallach. Dorf tm | 
Banat 4 M. von Kornia Mm. 

Sied, ein wallach Darf im 
sotharer Kom. tm. Veeler 


"Shen ala A vabowo, ein 
eu N Hertha chaft ft Man äefch in 
Dufina und Wißnicze. j 


” Aderben findet man bier * 

dungen, eine Gaͤgmuͤhle, 
Braͤuhaus, Braudiweinbrennerey 
und: Erzeugung des Galpetert. 


mit einer Ueberfahrt, mo eng» © 


wer Sifchfang. = 
——— 


ı mM von 
Efterhis O 






So. 
Ser ef, ein wallach. Dorf kerek 


Sielnicza Sehe Kom, 


I M. von — MNw. 
‚ im nat, rt. au 
gem, 1 M. von Groß⸗Beeſẽ 


Bi are Kom. im Warbeiner gib, acht Ortſchaften ie 
Bezirk. nerfchiedenen —ã L 3 
eruye, ein unge. Dorf im Cifenburger: Gigeth, 4 TR. vo 
Bereger Kom. im Kaßoner Ber Rothenthurm D. IL, : Im De 
k. ) maruſcher: J Sitot, cr 
Servieſcht, ein wallach. Dorf ungr. rußuak. Marktflecken, am 
im Bauat + dp. von Karanſche⸗ EU bee Itza mit ber 
Beſch So. eſindet ſich allhier 


tm — Komit. . 
m, von Kate an. EN are 
ein ungr. Dorf im 


Sigetwaͤr 


jebes von So bis 100 Pfund bes 
ſchwehrt, und in die untern es 
genden abgeführt. & 3) IH. 
Maaber: Gigeth, zwey Doͤr⸗ 
e: 1, Gyoͤri⸗Sigeth, ein gngr. 
Drt am Zufammenfluß der Rab» 
- mit der Donau, wird nue 
uech eine Brüde won der Stadt 
Raab abgeſondert. Die Ein 
wohner nähren ſich von ber Gaͤrt⸗ 
nmerey, und legen befonders mit 
ihren Det ein, die in 
Sinfebung ihrer Größe und gu⸗ 
ten ®efchmats einen Vorzug ver. 
Bienen, viele Ehre ein. 
anbere Gartengewächle, fo bier 
erziehlet werden, ſinden ihren 
Ybfag bey der Gtabt. Der Ort 
gehörte font dem Biſchof und 


it igr kammeraliſch. Dan teife N 


alihier verfchiebene Profeſſioni⸗ 
Ken an. 2, Oeteweny⸗ all ‚ 
Hochſtraß⸗Siget, ein beutfcher 
Drt r. an der Donau 4 M. von 
Hochſftraß Ro. IV. Im Gas 
ie * vier un en ar 
€ 11 0 von 08 > Qs 

de R. 21 Barkth s Gigeth, 


n 
e. an der Saͤla 4 M. von Gt. 


Gigetwär, Uj-Sziget, Neo- 
nefium, ein ungr. kroat. Markt 
im m. Kom. 2 M. von Fünfs 

Tirchen 


Beſteht aus der Alt » Meuftadt , 
und dem Schloße, wobey Graf 
Dill. Zrini 1566 als ein Held des 
kannt worden ift. Allhier iſt 1541 
das neue Teſtament auf Koften des 
berühmten Thomas Nädafchdy 
in ungrifcher Sprache im Druck 
thienen. X A 
Sigliget, ein unge. Markt 
fleden ım Salader Kom. 4 M. 


. 9 .,4 u 
eel-Bigerh Ä, . don Alſchoͤ⸗P 


Aw. am Fluße Almaͤſch. im 


Sigfig, 703° 


von Kefibely N. Es war bier 
das Schloß ehemals fehe feſt 
auf der Spige eines Berges, 
von der Abendfeite vom Plat⸗ 
tenfee von den Abrigen aber durch 
den Ederigfcher und Tapolzaer 
Moraft eingeichloffen. Es war 
daber vor Zeiten ein unzugaͤngli⸗ 
cher Ort. Bor einigen Jahren 
bat das loͤbl. Galader Kom. 
eine bequeme Paſſage durch ge⸗ 
dachte Moräfte veranftalten lafs 
[en Du —— eis bat in 
einem Umfang Waldungen, Yes 
er, Wieſen und Weingärten. 
Siglin, Sigloſch, Czikleſch 
ein dentſches Bor im Dedenb. 
Kom. 15 M. von Frakno M. 





w. 
Sigraben, ein deutſches Dorf 
im Hedenb. Kom. 4 Di. von 
Frakno ©. So. FH Fuͤrſt Eß⸗ 
terhäftfch 


Sihelom , ein unge Dorf 
4m Borſchoder Kom. 14 M. von 
Erlau D. zwiſchen Köweihd-n. 
Kaͤpolna a DR. von jedem: * 

ihelne, ein pohlniſches Def 

im Arwayer Kom. an den pohl⸗ 

nifchen Graͤuzen unter dem Berg 
ilsko MR 


Sihla ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kor. im Dbern Serichts⸗ 


finhl. 

Stjärtöhdfe , ein ungr. Dorf - 
fader Kom. in dee Herr⸗ 
fa Alfchd-Lendwa und Nem⸗ 
ptbt. 
Sikßoͤ, Sikſawa, ein unge 
Marktflecken im Abaujw. Kom. 
e. am Baͤrſchonyoſch. Es liegt 
dere Ort in einer Ebene, bat 
weitlaͤuftig Feld, den fchönften A⸗ 
derbau und viel Wein, welche 
mit den Miſchkolzern den nach 
bem Tockayer find $ alls 
2 


704 GSikula, 


hier erſtaunlich viel Obſt. Ge⸗ 
böet mehr Grendherrn. & ) 

Sikula, ein wallach. Dorf im: 
Araber Kom. + DM. von Boroſch⸗ 
jenb. W. + " ' 

Sil, ein fihlom. Dorf im 
Nentree Kom. 14 M. von Deus 
tte Rw.. . 

Sil, ein ungriſch volkreicher 
Markıfieden im Oedenb. Kom. 
3 M. von Efchorna ©. Zft 
Fuͤrſt Eßter haͤſich. F 

Bil, ein unge. Dorf im Schh- 
negrt Kom. 14 M. von Ygall 


Bild; SHadice, ein: fehleiw. 
Dorf im Meutrer Kom. 1, en 
ur Wig ı M. von Freyſtadti 


Sildey, ein unge. Dorf im 
Sarönger Kom. im Fäufficchner 


tm 
Sildäey, ein fchlom. Dorf im 
——— SR, Bor Defiha 


.Sw. 8 

Silaſch, im Banat 4 M. von 
Sinerfeg Sw. und KM. von 
Kewereſch So. 

Silaͤſch, im Torner Kom 13 
M. von Torna Sn. BE 

Silaͤſch, ein ungr. Dorf im 
Wefprimer. Kom. nahe bey Bal⸗ 
aſch D... von melckem es nur 
nech einen Bach getrennet wird. 
@t. von Oſora NR. Ro 2, 
M. von Stuhlweißenburg ©. 
@w. bat mehrere Beſitzer 

Silbafch, ein illyrifches 
in * ee Som. 13J 

e v. 

Silein, Solna, Zilina, ein 

low. Markifleden im Irene 
Seine Kom. I. an der Wög 6 

von Trentſchin No. . & iſt 
dieſer Ort mit jwey Thören vers 


r 
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Silein, 
ſehen und nit einer NRingmanee 
nmgeben. Der Map im ber 


Mitte des Staͤdtchens iſt vier⸗ 


eckicht, und die Haͤuſer an Domes 
ſelben find. Don sorne mit: Bo⸗ 
gen verſchen ‚p daß mar. auch 
im Degen treden beram nehen 
faın. Gomebi: bie haͤlzernen 
als fleinernen Gebaͤnde fireiten 
mit den übrigen Städten dieſes 
Komitats.um den Borgug- "Mer 
Zeiten war ber Dit im grötern 
Anſehen, and Mandel und Wan 


dei war in einem größern For. 


Die Evangeliſchen hatten bier 
theen öffentl. Gottesdienſt und 
eine wohlbeſtellte Schule, wel⸗ 
Ge ihnen aber 1662 abgenom⸗ 
men und ben Jeſuiten, welche 
der Erzbiſchof Selepeſcheny alls 
bier ein tet, 
den find. Diele leztern erbansen 
ſodann allyier auch ihre Reis 
dens auf drey Gründen. Auf 
der Vorſtadt if die Stepbeit 
firche, und auf dem Freydhof 
eine Kapelle, Suffranitra ge 
nen. Die Breancisfanerwäte 
tamen tn den DBefig bed zweyten 
evangelifchen Bethhauſes amfer- 
halb bes untere Thor, weiches 
von Holz. eebanet und 1729 abs 
etragen- und eine kathol. Kirche 
Bingefteklet wurde. Diefes Städt 
Ken iſt wegen bei ſchinakhaften 
Biers, dann wegen ber Suchen, fo 
biee gebaden werben, und- bei 
Kohlkrauts und anderer Gartenn 
gewächfe berühmt , bat eine gen 
ande Luft und angenehme Lage. 

ie Einwohner treiben ihren 
Handel mit Wein, Leinwand u. 
andern Produften. Im vorigen 
Jahrhundert war ‚dihier auch 
eine Buchdruckerey, in welcher 
noch 1707 Gam. Rigrini feine 


% 


uͤbergeben ware 


Gilieze N 


Yonfilia henotica, cirea unio« 
ıem Ecclefiafiicam ang- ficht 
teten lief. Die Synode der ©; 


Yangelifchen welche 710 allhier ges 


haften wurde, ift aus der Kirchen» 
tefchtchte befannt. Es gehäret ver 
Det dem Fürften Eßterhaͤſy. 5280 
Silieze,, ein unge. Dorf im 
Forner Kom. an den &dmerer 
Bränzen ı M. von Rofenau Go. 
zwiſchen hier M. und Porfoma 
EM. S. iſt eine Eishoͤle ) 
- Silinz , Linz , ein fchlom. 
Dorf im Preßb. Kom. 4 M.v. 
Eirnau ©. So. Zu Bela des 
IL waren bier große Fifchteiche. 
TON u 


Silingyia, ein wallach. Dorf 
m Arader Rom. 21 M. von 
Bo — W. Swo E 
Siliſchtye, ein ſchlow. Dorf 
m Goͤmerer Rom. im Ratkoer 
Bezirk. Die Einwohner hans 
bein mit Eifen und andern Holz» 
hebirrfnißen. 
Silwa, zwey ſchlow. Dörfer 
im Schaͤroſcher Kom. ohnweit 
Ternye N. No. 13 M. von E⸗ 
eries M. Mo. r, Kiſch⸗Silwa, 
ala Sfinnfl. 2, Nagy⸗Sil⸗ 
wa ,. Welfy:@fiwnf. 

Silwagy , zwen Dörfer im 
Fifend. Kom. 14 M. von Wep 
M. No. Alſchoͤ⸗ und Felfchds 
Silmagy LM. 1. SchuraͤnjO. No. 

Silmagy, ein unge. Dorf im 
Balader. Kom. in der Herrſchaft 
Wlichöskentiva und Nempthi. 

- Silwafch, ein ungr. Dorf im 
Baräıyer Kom. im Fuͤnfkirchner 


tuhl. 
Silwäaſch, im Borſchoder Ko⸗ 
mitat a2 M. von Erlau. N. O 
Simẽ ‚ ein ungr. Dorf im 
Komoener Komit. 21 M von 
Neuhaͤuſel WB. Nw. 


Simonthurm, 708 


Simonthurm, Schimontor⸗ 
nya, ein deutſch⸗ ungrifcher ſehr 


großer Marktflecken im Tolner 


Kom. am Einfluß des Kaprons 


saflußes in den Schis S. 4 M. 


von Pakſch W. Nw. Gehört 
den Grafen Limburg Stirn, 
Allhier find bie Komitats verſam⸗ 
lungen bis 1779 gehalten wor⸗ 
den, da denn die Mitglieder mit 
vieler Feyerlichkeit nach Sekſard 
hingezogen ſind. Es beſindet ſich all⸗ 
bier ein Franeiskaner Kloſter. 
Die Einwohner nähren ſich vom 
Weinbau, der hier gut geraͤ 
und den Mangel an gutem Wafr 
fer erſezt; dann von Profeſſio⸗ 
nen, wie. fich denn bier verſchie⸗ 
dene gefchifte Handwerker beiin« 
den. Die Pferdzuche allhier und 
in diefee Gegend wird beſonders 
geruͤhmt. In dem biefigen Schlo⸗ 
ße, welches in den Rakotziſchen 
Unruhen meiſt beſchaͤdiget wor⸗ 
den und wo ſich 1709 die Beſa⸗ 
dans dem kaiſerl. General Hei⸗ 
er übergeben müßen, hat ber 
turfifche Kommendant Achmet 
Ollaj Beg im %.1669 vierzehn Ara 
tickel in ungrifcher Sprache auss 
fertigen und bekannt machen laß 
fen, welche ihres merkwürdigen 
Inhalts wegen bier füglich ih⸗ 
ven Pla verdienen: | 
Is Az Eskütt Ember Iftenfeld 
legyen, az Iſten Templomäban 
järjon otthon-leteben Predik$- 
tzi6t Es könyürgeft el-ne mülaf- 


fon, hogy igy mint magänak ’4- 


mint alatta-valöknak j6 Pelda- 
adäfsävalLelkeketIftennek meg- 
nyerheffe. Ha pedig a’ kivul 
cfelekefzik , az küttfegre 


fem meltö, fem illendd. TI, - 


Azon igyekezzek, hogy a’ ha- 
zugläget el-tävoztafla, jözag 
YY. | da 


\ı 





a Sinmenthurm/ 


6s tifzta dlerd, igaz mandö ds 
wökelletes älhatatos Befzedü le- 
gyen. UI. Az Innep-täreit, Lo- 
pätt, Tolvajläft, Aruläft, Veron- 
tal, Szitkozodäft, Lelek-mondäft, 
— teremtette, Ordög adta, 

rdög leikü ds Hitö &c. Un- 
dok fzitkozodäft, Szemely vä- 
logatäft „ Paräznafägor Latrok- 
nak Pärtfogälärt , Barätfägos 
Attyafiülägot, Hizelkedeft, A- 
jändekra-val6 nezefl, Törve- 
nyekhez-yalö engedetlenfeget, 
el-ne köveflen. Az ki pedig 
«’ meg-nevezert Bünuk közul 
valamellyiket tfelekefzi azokon 
kivöül, mellyeknek az Iften 
könyvebeun nyilvän-vais Bün- 
tetefek le- frattatort (mellyek 
fzerent Ö-is büntetödjek) az 
Pallengeıben tetettelsek, ds ott 
egy kevelsde tartafseck akär 
Ferfiü akär Alzizonyi-ällat, 
akär Gazda akär Szolga l&gyen, 
#s azutäu Uſſenek hatot az Fa- 
rin. Ha otfinäny ds trägärbe- 
Szedü,. a’ gyülekezetben eröf- 
fen meg-piröngattafsek, ha pe- 
dig az ponofzfägban meg ätol- 
koevän, meg-is azokat fzunte- 
Jen tfelekefzi, es az föllulmeg- 
frt Gonofzfägokban tapafztal- 
tatik, ällandd Es erös Bizony- 
fägokkal reä bizonyodvän a’ 
dolog nagy gyaläzatoffan az 
közönfeges Hellyen az Ekkle- 
fiäbil ki-NzetteffK mine arra 
nem meltd fzemelly. IV. Min- 
den Szombaton (ha lehet) az 
Esküttek &fzve gyüljenek a’ 
FöBir6 akaratyſbũl ds akkor 
mindenekrül tehetfegeK fzerent 
Igazfägot Tzolgältafsanak, Ha 
kär - tetelre - val6 kimenetel kf- 
väntatik, minden magok vo- 
nyogatäfa ndikul, annak meg- 


Eimonthum, 


hütsuldfere kl-mennyenek; Iclı 
tsinynek, nagynak, faegenynek,. 
gazdagnak. Vafirnap 1 
femminemü kulsö do!gokr&l va- 
15 Gyulds ne legyen, hanem 
azon u’ napon mindjäjon az 
Ifen fzolgälattyäban legyenek 
foglalacoflak. V. A’ Panalfzt 
mindenekil igazän meg-halgal- 
sik ,„ a’ kinek mi Buntetése 
következik a’ Fejere, azt kö- 
zönfegeflen egyaränt ‚fzolgsl- 
taßsik-ki, vagy kulsö bünte- 
teft erdemel, vagy Belsöt Tem- 
plombelit. VI. Az Hsklittek 
magok kdzött egymälnsk - 
mind, here trven u dom 
ett Tilzte tegyen 
egyeflek leven er mäs köziet 
minden Joban nevelkedhefle- 
nek, Tanftösjoknak pedig mint 
Lelki - Päfztorok fejee ajtfz- 
nak, annak jö Oondrvifelöj, 
BötsUldj legyenek, ds minden 
jſßban neki engedienek. VIL 
Ha valaki az Predikätzidt el- 
mülattya ds Vafärnap tiak oft 
hon’hever, mis Vafärnap Pre 
dikätzi6 elött az Pelldngerben 
teteflek Es mind a’ Predikätzis 
vegeiglen benne tartafsek,, an» 
nakutänna Uſſenek ndgyet a’ 
Farin &s botfäßik bekevel, 
Hafonlökeppen valaki dolgei 
vegben vitelere ki-megyen ha 
nem kentelen veleavagy Szom- 
baton megyen-el, ds Vafa 
kortsoläz, azzal-is ôgy tyele 
kedjenek , mint a, Predikärzi6 
el-mülatöjäval. Es 3’ ki tsak 
azon a’. Mezzön, Teleken, 
Szöllä-Hegyen kortsoläz , & 
ny6läfzni, madaräfzri megyen 


"Predikätzi6-elött, azt-is el-ne 


fzenvedjck az Eskutt Biräk bim- 
tettedlen , mint aflele Iennap 
| jinak 


L Zn gun Du — — — — 


” - 


Eimonthuem,. 


janak Meg -rontöjät meg - blin-- 
Yefsek. VII. Aki a’ körfägof- 


fit, Duhöttet el-mondja, Eg 
Utötter, Kö-Utötedt Szinte mint 
a’ Lelek monökat ügy meg- 
bintefsek, ha pedig valaki mas- 
a gonofzfägot kult ds kiält, 
mellyet meg-nem bizonyithat, 
a’ mindmü büntetdft &rdemlett 
völne 2’ meg-gyaläzott ſze- 
anely, azt a’ meg-gyaläzö Tze- 
meiy (zenvedje IX, Aki az 
Eskütt Biräkot meg-hamifsitya, 
es vegezefeket femthinek tartya, 
€es meg-käromolya , az ollya- 
ten Vafärnapon j6 regvel a 
Pelldngerben tdteßßek‘, es Uzlo- 
na korig mind ott: tartalsck, 
azutän pedig tögelsek-meg 
jol Es botsäßsk bekevel. A- 
meliy Eskütt Ember pedig. # 
bünteedft nem -javalya , Tzl- 
veflen , eröffen- affele bünte- 
tefenek nem fogvän eds 'hätra 
mälzvän a’ dologban „ a’ kit 
Igy büntetndnek # Bündrt a’ 
Biünids mell&E fzölvän, a’ Bü- 


nuſt botsäfßssk-el, ds az Blinds 


mellet ſz2ollot, annak pärtfogd- 


 jät akär ki legyen az bunteſ- 


— ur -—- 


oda tie mennyenek, a’ kik 


sek-tneg,, hogy Igy az Lator 
mell«: Tenki Se ——— 
fz6llanni ds tämadni. X. A’ 
Gyüldsbeli valami olly titkos 
dolgoknak ElI-igazittäfänak ide- 
jen az Esküttek köziben fenki 
ne- mennyen hfvatlan, meg az 
Pri:dikätor-is, hanem ha hivat- 
tatijx, ügy illik jelen lenni. 
XI. Afzfzonyok a’ Gyüldsben 
magı’kat ne avafsäk, pattagni 
pe- 
dig «z ellen cfelekefznek a’ 
Pellingerben legyen hellyek. 
XII. Ha az Afzfzonyok egy 
mäft jmeg-kurväzzäk , (zidal- 


Gimontburn, Nor 


mazzäR, rütleeyäk, egy mält 

gyaläzzäk., Ferjfinak Tifztef- 

seget nem £dlznek ,„ elöttök fel- 

nem kelnek, avagy ndkik tilz- 

teletlenul (zölnak , effele tſe- 

lekedetekedrt , a’ Pellengerben 

meg - verettefienek,. XIII. Ha 
valaki meg-ätolkodik a’genofz- 

(ägbatt a’. Templomban nem 

Jar, fem Predikätzis halgatäsı- 

ra, fem hetedfzaki könydrgd- 

fekre, &s a’ ki a’ Sz. Sakr% 

mentommal nem el, akdr Ferj- 

At akär Alzfzony, ds akär 

mi Rendben legyen, a’ Predi- 

kätor és meg az Iftenes Hivek- 

is, az ollyan .Emberre fzorgal= 
mstoflen res vigyäzzanak, du 

az ollyatennak =’ Tanitö ſem- 

miben ne fzolgällyon: [öte ha 

meg-hal-is, az ollyaten Halil& 

uak emiekezetdre ne harangez- 

zanak,, a’ köfseg közui ſenki 

feldje ne mennyen, fe ſirats, 
fe kopors6 - tsinälle, fe Siräs6, 

hanem temefle-el a’ maga Hä- 

zu-Nepe a’ miat tudja, de nem 

a’ közönfeges Temetö-hellyben, 

hanem egyebb maganyos hel- 

lyen ’s meg pedig tävül a’ kö- 

zönfeges Temetö - hellytül az 

mage gyaläzattyära. XIV. Ha 

a’ Tanfts mind ezekre &s ezek- 

nek wepbenvitelere nem vi- 

gyiz, ds fem az Esklitteket 

iem az közfeget a’ j6ra nem 

kenfzeritti, hanem minden La- 

torfügban Elnek a’ Polgärok, 

a’ Predikätort vaftag blntetef- 

fel meg-buntettyuk , az Esklit- 
teket meg-pälczäzzuk ds meg- 

birfägollyuk, hogy fgy minden 

Latorfäg meg-fzUnnyek, min- 

den Jämberfäg &s tilzta Elet 
meg-maradhaflon.. A’ Predik- 

tor e’ Parantsolatinkat ds ki 
Yyıa ada- 


u — Ginersborf, 


adatott Törvenyeinket a? Tem- 
pronban a’ küfseg elött gya- 
orta el-olvafla,hogy ezutän va- 
lami gonofzfäg ne efsek, &s fenkl 
azt ne mondhafla „ hogy nem 
volt Hirevel, &s elöbb meg-nem 
mondottäk neki. Ha valakin 
pedig ezek fzerent valami elik, 
ds nehdz ‚lEfzen neki , jöjjön 
panafzolni," &s ha onnan ha- 
zul fel terhel ji'tt, Iften ügy 
fegelyen! bizunyoflan el-hidje 
2oBY egefz. Terhel botsäittyuk, 
rtuk Simony - Tornydn 166g. 
Achmed Olay Be. 

Sinersdorf , ein bentiches 
Dorf im Eifenb. Kom. 1 M. 
von Ober⸗Limpach W. an den 
Steyrifchen Sränzen. 

. Sinerßet, im Banat, at 
M. von Temefhwir So. Die 
Wallachen, welche bier viel Wal, 
dungen und Wieſen befigen, le⸗ 
ben von lauter Malley und Ma⸗ 
maliga. £ u 

Sinewer, ein rufnaf. Dorf 
Im Marmarufcher Kom. a5 M. 
von Dekoͤrmeſoͤ D. So. re. am 
Talabor. £ 

Sinfalwa , Sen, einwallach, 
Dorf im Sathmarer Kom. 14 
SM. von Beltek Ro. + 

Sinitye, ein wallach. Brian] 
im Arader Kom. I. am Einflu 
des Fl. Efchigie im den weißen 
Eoͤroͤſch +M. v. Zarand W.RW.E 

Sina , ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Kafchauer Bes 
—F 2 M. von Kaſchau hat mehr 

eliger. D ös 

Sinne, Senya, ein weitlaͤuf⸗ 
tig Dorf im Sempl. Kom. I. 
an ber @girofa 31 M von Strops 
To D. So. hat guten Boden u. 
Eichenwälber der Familie van 
* Dernat gehörig. Die alte Erd, 
fin Het allbier 1781 ein präche 
diges Kaliell erbauen. 


ges Kaſte 


Ging, 


Sinye, Ewinicza, ein unge. 
Dorf im Abaujw. Kom. 2 BR 
von Kaſchau. S. Gebört NH. 
Joſeph Serentfchy, D Se 

inye, ina, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. am 
Fl. gleiches Namens ı+ M. von 
Eperies Sm. Dorf 

Sinvyer, ein ungr. Dort im 
gempl. Somit. im SHelmegeo 

ezirk. 

Sintyt ‚ ein wallach. Dorf 
im Arader Som. I. am weißen 
Kördih A M. von Zarand W. 
Mm. bat Waldungen. 

Siraf , ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. au den Tornes 
Graͤnzen er ))) 

Siraf, Sirakow, ein un 
Dorf im Honter Kom. 24 M. 
yon Bofol So. In der Ebene 
Ind bier, gute Pleder, auf ben 

age Weinſtoͤcke und gute Obſt⸗ 
gärten. | 

Sirak, ein ſchlow. Dorf im 
Reogeaber Som. 14 M. von 

leſcha. D. No. und ı DR, von 
Bujak Sw. Gehört dem Bra 
fen Teleky, der bier ein prächtis 
bat, wie auch dee 

ataifchen und Horwaͤthiſchen 
Familie. Die evang, Kirche wird 
eben 'igt wieder nen anfgebauet. 


© Ss | 
Sirbowa , im Banat, 1 M. | 
bon Kewerefh No. Die ⸗ 
lachen leben von Kuknrutz, hal⸗ 
ten Bienen, und betreiben die 
Biehzucht und den Inſeltharkel. 


in 

Sirek, Siehe Soͤrdk. 

Sirf,. ein ſchlow. Dorf im 
Sömerer Kom. 4 M. von Rats 
fo N. Es find allbier Finger 
ben , und eine kathol. Fuialkir⸗ 
che 2% der Cſchaͤkiſchen Fa⸗ 


miiie. 


Giema 


Sirma, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. im Miſchkol⸗ 
ger Bezirk. Hat einen vortrefli⸗ 
chen Krautboden. ) 

Sirma, ein ungr. rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. r. an 
der Theiß 1 M. von Nagy⸗Soͤ⸗ 
loͤſch S. Sw. Die jährliche Kon⸗ 
tribution betraͤgt 119 fl. 29 fe. 


Sirnye, ein ſchlow. weitlaͤuf⸗ 
tiges Dorf im Trentſchiner Kom. 
r. an der Waͤg + M, von Uj⸗ 
bein an der Waͤg N. bat einen 
Paß nach Mähren, und ein Fir 
lial Dreyßigſtamt. Das Aders 
feld ift mittelmäßig , dagegen 
viel Holz. SS [xxx | 

Sirownicza , geugraben , 
ein kroat. Dorf im Eifenburger 
Kom. 3 M. von Süffingen. Nw. 


Silnieze, zwey rußnak. Dir, & 


fer im Sempl. Kom. 1] M. von 
Stropko ©. So. r.. an der O⸗ 
Inita. Alſchoͤ⸗nud Felſchoͤ⸗Sit⸗ 
nice. Dieſes liege von jenem } 
Q w. " 
Siwäcz, ein illyrifches Dorf 


3m Böcicher Kom. an ber Land» 
firaße. £ 
Sivenda , im Banat, im 


Becſchkereker Bezirk. 

Siwicza, im Salader Kom. 
Im Eilaͤnder Bezirk. 

Skaeſchan, ein ſchlow. Markt 
flecken im Meute. Kom. Im Baj⸗ 
moser Bezirk, an dem Tleinen 
Dbernarm des Nentraflußes am 
Sußerfien Trakt bey Dewel. © 
bedem gehörte der Ort zur Neu⸗ 


und ein Theil non Kiſch⸗KKere⸗ 
fiyene ; Verben, Bajmocz⸗Apaͤ⸗ 
thi; Livina⸗Apaͤthi; Chuba⸗ke⸗ 
hota; Kiſch⸗Noſticz und Viſtu⸗ 
pitz inider Naͤhe von Baͤn. Zu den 
Zeiten der tuͤrkiſchen Unruhen 
wurde der Hrt mit Wall und 
Graben umgeben, um dadurch den 
umliegenden Einwohnern Sicher» 
beit zu verſchaffen. Die Kirche 
ift anf einem Hügel erbauet und 
ſchon von meiten fihhtbar. Es 
wird bier auch Wein , jeboch 
von verſchiedener Güte gebaut; 
weit beßer geraͤth allhier Yda3 
Obſt. Allhier wohnen meijt die 
ogenannten Gaffranerleute, die 
ich f Bande mit Hauſiren naͤh⸗ 
ven. 4: J 

Skakoͤez, im Eiſenb. Kom. 
14 M. von Aber⸗Limpach SG. 


wm. 

Skala, ein ſchlow. geringes 
Dorf im Trentfh. Kom. auf 
einer, Anhöhe hinter ber Abtey 
de Rupibus r. an der Wäg + 
M. von Trentfchin N. Nw. Die 
Teentfchiner Tuchmacher haben. 
bier ihre Walfmühle, für die 
geringeren Tuchforten. Die Eine 
fünfte der Getraidmühle gehören 
für den Pfürcer. Die Aecker find 
auf den Hügeln zerfireut und 


fteril. 9 * 

Skalite, ein fehlom. Dorf im 
Trentfch. Kom. an den fchlefle 
ſchen und pohlniſchen Graͤnzen. 
2 M. von Ujhely Ro. am pohl⸗ 
nifchen Gebirge Trafasfchfe * 
M. von ber Jablunker Schang 


trer Schloßherrſchaft. Nach der 9, S 


Zeit entftand die Herrfchaft Ska⸗ 
[han und es wurden bay ges 
% blet Hradiſchee, Alſcho⸗ und 
Felſcho⸗Weſteniz; Suchan; Ra⸗ 

ez DOwornike Nagb⸗Krſtyene 


So. 
Skalitz, Szakoltza, die ein⸗ 
zige koͤnigl. Freyſtadt in dem fa - 

weitlaͤuftigen Neutrer Kom, am 
I. Ufer des Marchflußes 6 M. 
von Tienau 7 M, gan Terme 
292 tſchin 


mo. KT ‚ 


eſchin und & von Preßburg. Ib⸗ 
sin Urſprung eianen einige 
CHriftfieller den Mähren zu, 
deren Reich fieh vor der Ungarn 
Ankunft, das ift vorm “Fahre 
308 auch in Ungarn bi8 an den 
Granfluß ausgetehner bat. Um 
Diefe Beit brachten die Ungarn 
den Difrift pom Gran bis an 
den Marchfluß an fi , und 
veranlaften, daß zu Ihrer Ber: 
. theidigung die Graͤnzſchloͤßer: 
Berentfch: Korlatlö; Scharfens 

ein, Blaffenftcin, Wallenftein, 

beben; dann an den Karpathen: 
llama, Beßterze, Trentfchin, 
Lednitz, Beezko, Efcheite; br 
ko, omplan, Bibersburg, St. 

Georgen, Preßburg nach und 
nach find angeleget worden. Es 
iſt aber dieſe Stadt an ben aͤu⸗ 
eriten Bränzen an einem Felfen 
erbanet worden , daher fie denn 
Auch den Namen Gfalicze er. 
Halten bat. Bela der Blinde 
fol! bier das Licht der Welt er- 
blicket Haben, welcher fie nach 
. dee Zeit mit Mauern umgeben, 
und zum Andenken mit verfchies 
denen Gebäuden verfeben Tief. 
Sm Fahre 1435 erhielt fie vom 


Sigmund ihre Befeftigung, 1514. 


wurde fie pom Uladislaus unter 
die Kronguͤter gezäblet, Unter 
König Ferdinand dem I. wurden 
bie Srundflüce ordentlich einge 
theifer and den Häufern zu ge 
chtieben. Da aber verfchiedene 

eßtzer bie MAR: theilg an bie 
—28 theils an Juden ver⸗ 
ußerten, und dadurch viele 
Streitigkeiten peranlaßten, fo 
wurde 1848 auf dem Landtage 
aller Verkauf gänzlich unterfagt 
und Die Srönzen zwiſchen Uns 
gun und Mäsren genau bee 


allg, 


fimt, Dttofar und Matthäus 
von Trentichin nahmen dieſen 
Det ein, imgleichen 1443 der bee 
ruͤhmte Pongrag welcher mit dem 
Gisfra einderfianden war, und zu 
Dfen ins Gefängnik gefekt wur⸗ 
be. Batſchkay, Bethlen, Mas 
kotzy, und Töfely ließen traurige 
Dentmöhler zuräd.. Befonders 
famen die Bürger 1715 wegen 
des Schadens auf dem Landta⸗ 
ge ein, welcher der Stadt ums 
tee dem harten Widerſtand des 
k. Generals Rieſchan zugefhget 
wurde. 1621 fiel bier eine 
zwifchen den Faiferl. nnd den 
Mißvergnuͤgten vor. Im Jahre 
1741 fanden fich allhier auch 
10009 Preußen ein, ußten ter 
doch wie Bombardi in feiner Bes 
[ehreibung meldet , nichts Feind⸗ 
iches aus. Die hieſigen Bars 
ger nahren fich von Feld » und 
Weinbau, dann von Profeffionen, 
befonders befinden fich Kiew viele 
Tuchmacher und Hafner. Seit 
mehrern Fahren befindet fich all» 
biee auch eine wohl eingerichtes 
te Buchdruderen Die boͤhm⸗ 
fhe Sprache wird hier rein ge 
— daher ſchicken viele 

eltern ihre Kinder hieher, um die⸗ 
ſelbe zu erlernen. Die Auzabl ber 
Haͤuſer wird auf 500 und druͤ⸗ 
ber seihäßt; dir Bolksimenge 
auf 5185 Seelen, welche 3444 
Gulden 10 Kreutzer Kontributten 
bezahlen. Die Kirchengebäude 
find folgende: 1, die Pfarrkirche: 
Diefe wurde fhon 1021 von eis 
nem WWeingärtner Johann de 
Prunis erbauet und 1631 dem 
Erzengel Michael feyerlich eine 
geineibet. Ferdinand der II. Bes 
ſchenkte fie mit einer Drgel, al& 
en die Stadt und feige —* 


Schlacht 


ſeine 
ſeinem Tode der akademiſchen 


Pr 


—4 


* 


Skalit 


in dem biefigen Loget In Augen⸗ 
füein nahm. 2, Die Franzis 
Tanerkicche ſamt Kloſter feit 1467. 
3, Die Oreyfaltigkeitskirche, 
welche die Evangeliſchen zu ih⸗ 
vem Gr*rauche erBauten. 167% 
erhielten — die Jeſuiten, wel⸗ 
che der Erzbiſchof Selept cheny 
ſchon 1654 bier eingeführet. 1699 
wurde fie ben Karmelitern abge⸗ 
treten, welche durch die Beguͤn⸗ 
tigung des Erzbiſchofs —8* 
von Kolonitſch allhler ihren Platz 
erhielten. 4, die Paulinerkirche 
erbauten anfaͤnglich die Refor⸗ 
mirten. 5, die ehemalige Jeſui⸗ 
tenfirche, welche dieſe Bäter 
1693 famt der. Schule anf dem 
Play erbauten, und dem heil. 
Haverins widmeten. Nach ders 
felben Aufhebung erbielten ben» 
de Gebäude bie Paulinetmönche 
und ertbeilen. der Yugend den 
Schulunterricht. Außer dieſen 
Kirchengebäuden find anch noch all» 
hier die St. Annenlapelle an der 
Tfarrfirche, und die St. Geor⸗ 
gen Kapelle ebenfals in der Stadt. 
1431 ftiftete allhier der beruͤhm⸗ 
ze Stiborius ein Lazareth für 
33 betagte Derfonen. Inter den 
Mitgliedern bes allhieſigen Mar 
giſtrats zeichnete ſich vorzuͤglich 
des Stadtnotarius Johann Nas 
kolupſty aus, welcher den Stu⸗ 
dien beſonders der Mathematik 
fleißig oblag. Er lebte zu An⸗ 
fang' dieſes Jahrhunderts, und 

Manuſtripte wurden nach 


bliothed zu Tirnan überMefert. 
— Nach der Schlacht bey Mo⸗ 
haͤtſch war die Stabt ein Zu: 
Anchtéort dee Adelichen, weiche 
aber zum Nachtheil der Buͤrger 
von allen Abgaben frey ſeyn 


Skalnok, 71 


wolten. Dieſes gab zu verſchle⸗ 
denen Verdrußlichkeiten Anlaß, 
bis die Klage bey Kaiſer Ferdi⸗ 
nand dem J. angebracht und der 
Streit alſo entſchieden wurde, 
daß nur diejenigen von der Zah⸗ 
lung frey ſeyn ſolten, welche in 
den Fahren 1546 und 47 aus 
Furcht dor den Feinden bieber 
ihre Zuflucht genommen, nicht 
aber diefe , twelche lich nach det 
Zeit bier niederließen, Diefes 
koͤnigl. Diplom wurde auch 1618 
von Matthias dem II. neuer 
dings beftätiget. Das Wappen 
ber Stadt, welches ein auf drey 
Hügeln aufgerichtetes Patriar⸗ 
chen Keen vorfiellet, erhielten 
die Einwohner 1782 vom Koͤni⸗ 
ge Ludwich den I. welcher ihnen 
sugleich die Freyheit verlieh mit 
rothem Wachs zu ſiegeln. Man 
trift allbier einen Marmorbruch 
an. O [xxx} 

Skalnok, zwey ſchlow. Die 
fer im Klein, Hznis Kom. au 
der Rima 4 DR. von Rimaßom⸗ 
bath M. 1, — Sfalnok- 
An dem Ort haben mehrere Fa» 
milten ihren Antheil, bat einen 
ffeinen aber guten Boden. Die 

inwohner find meift Böttcher 
te ihre Arbeit nach Peſt un 
weitse hinführen , und dafuͤr 
Waitzen und Geld bringen. Auf 
dem Hotter waͤchſt viel Ehrene 
preis ‚ und wird duch vothes 
Marmorftein gegraben. Man 
fiebt bier noch Ueberbleibſel von 
einem alten Schloß Maginhrad 
genannt, 2, Alſchoͤ⸗Skalnok hat 
eine © Kicche und nährt Ackers⸗ 
leute und Rederer, | 

Skaroſch, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Fuͤſtrer Be⸗ 
Hat gute Borflendiekzucht, 

94 ts 


iR Skaroſch, 


BSehoͤrt groͤßtentheils ber Fami⸗ 


lie Boniſch. ) 3 
Skaroſch, Skeroſchowo, 
Dorf im &dmerer 
om, 2 M. von Bömdr W. 
Gehört der Sarfafchifchen 
Familie. Die Einwohner fuchen 
ihr Fortlommen beym Fuhrwe⸗ 


en. 
Skeuſch, im Banat, IM. 
von Schenna Sw. 

Skiczoͤ, ein ſchlow. Dorf im 
Barſcher Kom. 1 M. von Klein⸗ 
Tapoleſchan N. ohnweit dem 
Echloße Hruſcho. 

Sklabinka, Sklabina,, ein 
chlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
MM, von St. Marton O. So. 

M. vom Schloße Sklabina 

w. Auf dieſem hielten ſich 
die Koͤnige Ludwich J. Sigmund 
und Ferdinand I. oͤfters auf. 
Durch den Drt flieht das Fluͤß⸗ 
chen Hradniga durch. FA 

Stkennd , Blaferhay , ein 
ſchlow. Dorf im Barfcher Kom, 
4 M. von 
Bad, welches an der Strafe liegt 
und mit:rinem Gebäude von 2 
Stock hoch für Badgaͤſte verfes 
ben ift. Unter demfelben iſt auch 
eine Schmelzhütte Gflennf Tes 
pliee, A | 
Sklonnoͤ, ein fchlow. Dorf 
im Thursger Kom. an den Bars 
cher Graͤnzen 1 M. von Krike⸗ 

ey No. 14 M, von JIwancſchi⸗ 
na 6,6», 

Gkotarfka, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im erchos 


wer Bezirk. 
Skubin, ein ſchlow. Dorf im 
Sobler I M. von’ Neu⸗ 


ohl W — der Rad 
q Ada 
ifchen Familie. » 


eug ©. mit einem % 


Slabonya 


Slabonya, ein ungr. Dorf im 
Neograder Komit. Z M. vor 
Kekkd S. und eben ſoweit yon 
Gyarmath N. No. 

Slaboſch, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Goͤmerer Kom. 1, Kiſqh⸗ 
Slaboſch, Mala⸗ Slaboſſta, 
15 M. von Ekſchetnek N. Nw. 
Hier wird viel Haide angebaat. 
2, Nagy⸗Slaboſch, Welfkaͤ⸗Sla⸗ 
boſſta, ein großes Dorf von 
ohngefehr 100 Haͤuſern ı M. voꝛr 
Cſchetnek Nw. Dieſer Ort iß 
alt und in der Kirchengeſchichte 
deßwegen merkwuͤrdig, daß die 
Chriſten zn der Zeit wie die Tür; 
fen die ganze Gegend inne bat | 
ten, dennoch öffentlich zufamıe | 
men fommen unb den Gottes 
verehrungen allbiee ungehindert 
beywohnen durften. Die Ein 
mwohner betreiben hie Schaaf 
sucht. © 9m Ä 
Glafna, im Banat, IM. 
von Karanſchebeſch Sp, | 

Slakowecz, ein froat. Dorf 
im Zolader Kom. im Eilaͤnder 
ezirk. 

Slanicza, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 1 FR. Yon 
Twrdoſchin N. Ro. am Karpar 
tifchen Gebirge. 

Slaßka, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 1. M. vom heil, 
Kreug NR. Nw. a 

Slatina, drey Dörfer im Bas 
nat. Das eine liegt 2 M. vor 
Karanfchebefch ©. I. an der Les 
mefh. Das andere 4 MR. nos 
Uipalanfa D. am Nerafluf; und 
das deitte IHM. von Ujpalaͤn⸗ 
ta D. ebenfalld an der Nera. 

Sietina, zwey fchlow. Däw 
fer im Trentfch. Kom. 1, Kiſch⸗ 
Slatina bat eine wobleingerich: 
tete und einträgliche Tapiremöbe 

! 


Slatina, 


le, welche vom Freyherrn An⸗ 
dreas Zay 1726 errichtet worden. 
Ehedem pflanzte man auch all⸗ 
hier und in der umliegenden Ge⸗ 
gend viel Saffran mit dem beß⸗ 
gen Erfolge. X 2, Nagy⸗GSla⸗ 
tina, ein weitlaͤuftig Dorf zwi⸗ 
ſchen Gebirgen, hat eine herr⸗ 
ſchaftl. Meyerey und Braͤuhaus. 
Gehoͤrt dem Freyherrn von Zay. 
Hat eine kath. Kirche welche 
den Evangeliſchen zugehoͤrte. In 
dem vorbeyfließenden Bach hal⸗ 
ten ſich Goldforellen auf. Dieſe 
Oerter liegen ohnweit von ein⸗ 
ander. I M. von Zay⸗Ugrotz. 
N. Nw. A 8 

Slatina, Soſotwina „en 
wallah. Dorf im Marmarus 
ſcher Kom. r. .an der Theiß, Si⸗ 
get Nw. gegenüber. Allhier if 


2777 eine neue Galzgrube eröf» & 


net worden. Bey Entdeckun 
berfelben wurde faum 18 Rat, 
ter tief gegraben, als ein unters 
irdiſches Feuer mit großer SHefs 
tigkeit zum Vorſchein kam, und 
ganzer zwey Tage hell gebren« 
‚net bat, bis endlich wegen meh⸗ 
reree Defnungen das Feuer nach 
And nach abgenommen und der 

erſuch im Graben weiter forts 
gefegt werden konte, wo fich 
Denn 30 eialter unter der Theiß 
der allerſchoͤnſte Salzſtock ger 
zeiget bat. Es find bier fchon 
im vorigen. Jahrhundert alte 
Gruben gemwefen, welche durd) 
Umftände der. Zeiten haben müs 
gen verlaffen werden, Durch 
Tradition allein bat man nur 
etwas davon erfahren fännen, 
worauf die k. k. Kommiffion deu 
Sache genauer nachgedacht und 


Slatinka, qug 


Slhatinka, StIetiora‘, ein 
wallach. Dorf im Marmaru⸗ 
Bier Kom, 14 M. von Nhönas 
ee So. I. an der Ta bey‘ 
Blood * oo. 

Slatiuyak, ein Eroat. Dorf’ 
im Salader Kom. im Eiländex 
Bezirk. 

Slatinya , zwey wallach. 
Dörfer im Araber Kom. ı, Et 
nes liegt im Arader Bezirk. 4: 
2, das andere im Gender E 

Slatiza, im Banat, IHM. 
von Ujpalanka. D. 

Slatwina, ein fhlow. Darf 
im Zipfer Komit. im Zten Ges 
richtsbezirk. | _ 

Slameeza, zwey ſchlow. Dörs 
fee im Eifend, Kom. 1, Alſcho⸗ 
und 2, Feiſcho⸗Slawecza 4 
M. von Dber » !impah W. 


w. 
Slawnicza, ein ſchlow. weit⸗ 
laͤuftiges Dorf im Trentſch. Kom. 
in einer Ebene, unterhalb des 
leckens Prußke. Fi der Wohn⸗ 
ig des Herrn non Schaͤndor. 
Slawnik, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. in des 
Herrfchaft Mafowiga, ohnweit 
Radoma. Iſt Girmaifh.!E M 
Sleſch, Eliace, drey ſchlow. 
Drtfchaften im Liptauer Kom, 
3 M. von Deutſch⸗Liptſch W. 4 
M. von Rofenberg So. Alſcho⸗ 
Felſchoͤ⸗ und Koͤſep⸗Gleſch. Wirk 
au ein Oppidum trium 
Sleeſch genennet. In Alſchoͤ iſt 
eine Kirche und ein 4 
Slopna, ein ſchlow, Dorf im 
Srentfeh. Kom. 14 M, von Fi. 
lawa D. Ro. Es liegt zmoifchen . 
den Najeger Gebirgen hat eine 
kathol. Kirche dem heil. Andreas 


nachgefpühret bat. * gewibmet , welche Evangelifch 
Slatina, Solotwine , ein war und vom Erlauer Bifchof 
rußnak. Dorf im Ungw. Kom, | 


21 M. von Ungwaͤr R. Ro, 


Jatuſchie 1634 denen, Epangel, 
abgenommen Wurde. 
935 Slo⸗ 


— 


08 Giners dorf , 


adatott Törvenyeinket 2? Tem- 

lomban a’ köfseg elötf gya- 
Forte el-olvafla,hogy ezutän va- 
lami gonofzfäg ne efsek, &s ſenki 
azt ne mondhaila „ hogy nem 
volt Hirével, &s elöbb meg-nem 
mondottäk neki. Ha valakın 
pedig ezek fzerent valami eſik, 
ds nehdz lefzen neki , jöjjön 

anafzolni,' des ha onnan ha- 
zul fel terhel jitt, Ifen ügy 
fegelyen! bizonyoflan el-hidje 
dogY egefz. Terhel botsäjttyuk. 

tuk Simony-Tornyän 1669. 

Achmed Olay Be&g. 

Sinersdorf , ein beutiches 
Dorf im Eifend. Kom. ı M. 
von Ober⸗Limpach W. -an den 
Stenrifchen Graͤnzen. 

. Sinerfet, im Banat, 23 
M. von Temeſchwaͤr So. Die 
Wallachen, welche bier viel Wal, 
dungen und Wiefen befisen, le⸗ 
ben von lauter Malley und Ma⸗ 
malige. # 

GSinewer, ein rußnak. Dorf 
Im Marmarufcher Kom. ar M. 
yon Deförmefö D. So. r. am 
Talabor. * 


Sinfalwa , Sen, einwallad,, - 


Dorf im Eathmarer Kom, 13 
SM. von Beltek Ro. + 
Sinitye, ein wallach. Bea 
im Arader Kom. Il. am Einflu 
des Fl. Efchigie im den weißen 
Koͤrdſch 4 M.v. Zarand W.RW.E 
Sina ‚ ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Kafchauer Des 
get: 2 M. von Kaſchau bat mehr 
eliger. D rös 
Sinne, Senya, ein weitlaͤuf⸗ 
tig Dorf im Sempl. Kom. I. 
an ber @ivofe 31 M von Strops 
.Io D. &o. bat guten Boden u. 
Eichenwälber der Samilie var 
" Dernat gehörig. Die alte Graͤ⸗ 
fin let allbier 1781 ein präche 
diges Kaſiell erbauen. 


Ging, 


Sinye, Ewinicza, en unge. 
Dorf im Abaujw. Kom. 2 DR 
von Kaſchau. ©. Gebört H. 
Joſeph Serentſchy. D "Se 

Sinye, Swihs, ein rußnak. 
Dorf im Schärofcher Kom. am 
est. gleiches Namens ıı M. don 
Eperies Sw. 
ein ungr. Dorf im 


- Sinyer 
mit. im Selmeges 


&empl. 
Beziek. 

Sintyt ‚en wallach. Dorf 
im Arader Som. I. am weißen 
Kördih A M. von Zarand W. 
Nm. bat Waldungen. * 

Siraf , ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. au den Tornes 
Graͤnzen & > 

Sirak, Sirakow, ein un 
Dorf im Honter Kom. 24 M. 
Yon Boſok So. In der bene 
{ind bier gute leder, auf den 

„eegen Weinſtoͤcke und gute Obſt⸗ 
gärten. 

Sirak, ein ſchlow. Dorf im 
Deograber Som. 14 M. von 
leſcha. D. No. und ı DR, von 
Bujak Sw. Gehört dem rar 
fen Teleky, ber bier ein prächtis 

ed Kaftell hat, wie auch ber 
ataifchen und Horwaͤthiſchen 


Familie. Die evang. Kirche wird 


eben itzt wieder ‚nen aufgebanet. 


© x 

Sirbomwa , im Banat, + M. 
von Kewereſch Mo. Die Wal 
lachen leben von Kuknrutz, hal⸗ 
ten Bienen, und betreiben die 
Viehzucht und den SYnfelchantel. 


m | 
Sirek, Siehe Soͤrdk. 
Sirk, ein ſchlow. Dorf im 

Goͤmerer Kom. 4 M. von Rat⸗ 

fo N. Es find allbier Eiengru⸗ 

ben, und eine kathol. Füialfirs 
he. ea der Cſchaͤliſchen Fa⸗ 


milie. 
Bir⸗ 


Sirma, 


Sirma, ein ungr. Dorf im 
WBorfchoder Kom. im Miſchkol⸗ 
ger Bezirk. Hat einen vortrefli⸗ 
chen Krantboden. ) 

Siema, ein ungr. rußnak. 
Dorf im lgotfcher Kom. r. an 
ter Theiß + M. von Nagy⸗Soͤ⸗ 
LIoſch S. Sw. Die jährliche Kon» 
tribution beträge 119 fl. 29 fr. 


Sirnye, ein ſchlow. weitläufs 
tiges Dorf im Trentfchinee Kom. 
re. an: der u + MM, von Uj⸗ 
bein an de: Waͤg N. bat einen 
Paß nach Mähren, und ein Fir 
lial Dreyfigtamt. Das Ader 
feld ift mittelmäßig , dagegen 
viel Holz. SS [xxx] 

Sirownicza , Yeugraben , 
ein froat. Dorf im Eifenburger 
Kom. 3 M. von Büffingen. Nw. 


Silnicze, zwey rußnak. Dir, & 


fer im Sempl. Kom. 11 M. von 
Stropko ©. ©o. r.. an der Ds 
Inita. Alſchoͤ⸗nud Felſchoͤ⸗Sit⸗ 
nieze. Dieſes liege von jenem + 


‚Mm. # | 
Siwäcz, ein illyeifches Dorf 
Im Baͤcſcher Kom. an ber Lands 


+ 

Sivenda, im Banat, 
Becſchkereker Bezirk. 

Siwicza, im Salader Kom. 
Im Eilaͤnder Bezirk. 

Skacſchan, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Neutr. Kom. im Baj⸗ 
motzer Bezirk, an dem kleinen 
Obernarm des Neutraflußes am 
aͤußerſten Trakt bey Dewel. E⸗ 
hedem gehörte ber Ort zur Mens 
trer Schloßherrſchaft. Nach der 
Zeit entſtand die Herrſchaft Ska» 
ejon und es wurden dazu ges 
zaͤhlet Hradiſchee, Alſchoͤ⸗ und 
Felſcho⸗Weſteniz; Suchan; Nas 

jez: Dwornif s Nagy Sriigene 


im 


Skaͤkoͤez, 709 


und ein Theil von Kiſch⸗GKere⸗ 
fiyene ; Verben, BajmoryApde 
thi; Livina⸗Apaͤthi; Chuda⸗ke⸗ 
hota; Kiſch⸗Noſtiez und Viſtu⸗ 
pitz inider Naͤhe von Baͤn. Zu den 
Zeiten der tuͤrkiſchen Unruhen 
wurde der Ort mit Wall und 
Graben umgeben, um dadurch den 
umflegenden Einwohnern Sicher» 
beit zu verſchaffen. Die Kirche 
ift auf einem Hügel erbauet und 
fhon bon weitem fihtbar. Es 
wird bier auch Wein , jeboch 
von verſchiedener Güte gebaut; 
weit befer geräth allhier Yda3 
Obſt. Allhier wohnen meiit die 
ogenannten Saffranerleute, die 


ſich t Ennbe mit Hauſiren naͤh⸗ 


ren. — 
Skakoͤez, im Eiſenb. Kom. 
14 M. von Aber⸗Limpach S⸗ 


w. 

Skala, ein ſchlow. geringes 
Dorf im Trentſch. Kom. auf 
einer Anhöhe hinter ber Abtey 
de Rupibus r. an der wii 
M. von Trentfchin N. Nw. Die 
Trentfchiner Tuchmacher haben 
hier ihre Walkmuͤhle, für die 
geringeren Tuchforten. Die Cine 
fünfte der Getraidmühle gehören 
für den Pfarrer. Die Aecker find 
auf den Hügeln zerfirent und 


eril. % 

Skalite, ein fehlom. Dorf im 
Trentfih. Kom. an den ſchleſi⸗ 
fihen und pohlniſchen Graͤnzen. 
2 M. von Uihely No. am pohl⸗ 
nitchen Gebirge Trafaeſchka ® 
M. von ber Jablunker Schang 


O. So. 
Skalitz, Szpakoltzs, die ein. 
zige koͤnigl. Freyſtadt 


in dem ſd 
weitlaͤuftigen Neutrer Kom. am 
l. Ufer des Marchflußes 4 M. 
von Tirnau 7 M. gan Tren⸗ 
293 tſchin 


Mo - Ofatig ’ 


sfchin und 4 von Preßburg. Ib⸗ 
ven Urſprung eianen einige 
GHhrififieller den Mähren zu, 
deren Reich ſich vor der Ungarn 
Ankunft, das ift vorm Jahre 
308 auch in Ungarn bi8 an den 
Granfluß ausgetehner bat. Um 
Diefe Zeit brachten dir Ungarn 
den Difrift pom Gran bis on 
den Marchfluß an fich , und 
veranlaßten, daß zu ihrer Ber: 
therdigung die Graͤnzſchloͤßer: 
Berentſch: Korlatfd; Scharfen 
Ken f) laffenftein,, Ballenfiein, 
beben; dann an den Karpathen : 
Illawa, Beßterze, Trentfchin, 
Lednitz, Beezko, Efcheite; Jo⸗ 
t6, Somolan, Bibersburg, St. 
Georgen, Preßburg nach und 
narh find angeleget worden. Es 
aber dieſe Stadt an ben Au» 
erſten Graͤnzen an einem Felfen 
erbauet worden, daher ſie denn 
Auch den Namen Skalicze er⸗ 
halten hat. Bela der Blinde 
ſoll hier das Licht der Welt er⸗ 
blicket haben, welcher fie nach 
. bee Zeit mit Mauern umgeben, 
und zum Andenken mit verſchie⸗ 
denen Gebänden verſehen lief. 
Im Jahre 1435 erhielt fie vom 
igmund ihre Befefligung, 1514 
wurde fie bom Uladislaus unter 
die Kronguͤter gezählet, Unter 
Köniı Serbinand dem I. wurden 
die Grundſtuͤcke ordentlich einge⸗ 
theilet und den Haͤuſern zu ge⸗ 
—— Da aber verſchiedene 
eßtzer die Ihrigen theils an die 
abrer, theils an Juden vers 
ußerten, und dadurch viele 
Streitigkeiten veranlaßten , fo 
wurde 1848 auf bem Landtage 
aller Verkauf gänzlich unterfagt 
und bie Grönzen ziwifchen Uns 
gun und Moaͤhren genau bee 


SGtalis, 


fimt, Dttofar und Matthaus | 
von Trentfehin nahmen Biefen 
Det ein, imgleichen 1443 dee bes 
rühmte Pongrag welcher mit dem 
Gisfkra einverfianden mar, und zu 
Ofen ins Gefängnik geſetzt wur⸗ 
be. Batſchkay, Bethlen, Mas 
kotzy, und Toökely ließen traurige 
Dentmöhler zuräd.. Beſonders 
famen die Bürger 1715 wegen 
des Echadens auf dem Landta⸗ 
ge ein, welcher der Stadt um 
ter dem harten Widerſtand des 
f. Generals Rieſchan zugefäget 
wurde. 1621 fiel bier eine Schlacht 
Ken den Faiferl. und ben 
Mibvergnügten vor. Im Jahre 
1741 fanden fih allbiee auch 
10000 Prenfen ein, ußten je⸗ 
boch mie Bombardi in feiner Be 
(hreißung meldet, nichts ‚Feinde 
iched aus. Die hiefigen Bur⸗ 
ger nähren fih vom Feld » und 
Weindau, dann von Profeflionen, 
befonders befinden fich hier viel 
Tuchmacher und Hafner. Grit 
mehrern “Jahren befindet fich all» 
bier auch eine wohl eingerichte 
te Buchdrudery Die bohm 
fche Sprache wird hier rein ge 
fprochen , daher fchiden viele 
eltern ihre Kinder hieher, um die 
felbe zu erlernen. Die Anzahl ber 
Haͤuſer wird auf 500 und druͤ⸗ 
ber seichägt ; die Volksmenge 
auf 5185 Seelen, welche 3444 
Gulden 10 Kreuger Kontributien 
bezahlen. Die Kirchengebaͤnde 
find folgende: r, die Pfarrkirche, 
Diefe murde fhon 1021 von ei 
nem Weingärtner Johann de 
Prunis erbauet und 1631 bem 
Erzengel Michael feyyerlich ein« 
geweibhet. Ferdinand der IE. Bes 
fchenfte fie mit einer Orgel, ala 
eu die Stadt und feine ru 


Safe, 


n dem biefigen Lager In Augen⸗ 
zein nahm. 2, Die Framiss 
'anerfirche ſamt Kloſter feit 1467. 
3 Die Droyfaltigkeitskirche, 
welche die Evangeliſchen zu ib» 
om Betrauche erbauten. 1672 
hielten gie die Jeſuiten, wels 
he der Erzbiſchof Selepticheny 
ion 1654 bier eingeführet. 1699 
vurde fie den Karmelitern abge 
'reten, melche durch die WBegitts 
tigung des Erzbifchofs Safe 
son Folonitfch allhier ihren Platz 
rbielten. 4, die Paulinerkirche 
erbauten anfänglich die Refor⸗ 
nirten. 5, bie ehemalige Jeſui⸗ 
tenfirche,, welche dieſe Vaͤter 
1693 famt ber. Schule anf dem 
Mag erbauten, und dem heil. 
Faverius widmeten. Mach ders 
jelden Aufhebung erhielten bey⸗ 
ve Gebäude die Paufinetmönche 
ind ertbeilen ber Yugend ben 
Schulunterricht. Außer dieſen 


Rirchengebäuden find anch noch alle 


yier die St. Annenfapelle an der 
Yfarrfirche, und die St. Geor⸗ 
ven Kapelle ebenfals in ber Stadt. 
1431 ftiftete allhiee der beruͤhm⸗ 
e Stiborius ein Lazareth für 
[2 betagte Perfonen. Unter den 
Mitgliedern bes allhiefigen Mas 
ziſtrats zeichnete fich vorzüglich 
eu Stadtnotarius Johann Nas 
kolupſty aug, welcher den Stus 
rien beſonders der Mathematik 
deißig oblag. Er lebte zu An⸗ 
ang’ dieſes Jahrhunderts, und 
eine Manuffripte wurden nach 
einem Tode der alabemifchen 
Bibliotheck zu Tirnan überKefert. 
— Mach der Schlacht bey Mo; 
yärfch war die Gtabt ein Zu: 


luchtsort dee Adelichen, torfche | 


iber zum Machtheil der Buͤrger 
‚on. allen Abgaben freu feyn 


Skalnok, rt 


wolten. Diefes gab zu verſchle⸗ 
denen Verdrußlichkeiten Anlaß, 
bis die Klage bey Kaiſer Ferdi- 
nand dem J. angebracht und der 

Streit alſo entſchieden wurde, 
daß nur diejenigen von der Zah⸗ 
lung frey ſeyn ſolten, welche in 
den Jahren 1546 nnd 47 aus 
Furcht vor den Feinden hieher 
ihre Zuflucht genommen , nicht 
aber diefe , weiche lich nach bet 
Zeit bier niederließen. Diefes 
tönigl. Diplom wurde auch 161% 
von Matthias dem IL. neue” 
dings befiätiget. Das Wappen 
der Stadt, welches ein auf drey 
Hügeln aufgerichtetes Patriar⸗ 
chen Kreutz vorfielfet, erhielten 
die Einwohner 1782 vom Koͤni⸗ 
ge Ludwich den I. welcher ihnen 
sugleich ‚die Freyheit verlieh mit 
rothen Wachs zu firgeln. Man 
trift alfbier einen Marmorbruch 
an. O [xxx | 

Skalnok, zwey ſchlow. Die 
fer im Kein. Donter Kom. tl. au 
der Rima + DM. von Rimaßom⸗ 
bath N. 1, — ———— 
An dem Ort haben mehrere Fa⸗ 
milien ihren Antheil, hat einen 
kleinen Aber guten Boden. Die 
Einwohner find meift Böttcher 
die ihre Arbeit nach Veit un 
mweitge Hinführen , und dafuͤr 
Wagen und Geld bringen. Auf 
dem KHotter wächt viel Ehren⸗ 
preid ‚ und wird auch rother 
Marmorſtein gegraßen. Man 
fiebt bier noch Ueberbleibſel von 
einem alten Schloß Maginhrad 
genannt, 2, Alſchoͤ⸗Skalnok hat 
eine © Kirche und näher Ackers⸗ 
leute und Lederer. 

Skaroſch, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Fuͤſtrer Be⸗ 
u Hat gute Vorſtendieh zucht 

9 4 ts 


Jia Skaroſch, 


Sehoͤrt groͤßtentheils ber Fami⸗ 


lie Boͤniſch I Im 
Skaroſch, Skeroſchowo, 
ein ungr. Dorf im Gémerer 
Kom, 2 M. von Bömdr W. 
Div, Gehört der Farkaſchiſchen 
Familie. Die Einwohner fuchen 
ihr Fortkommen beym Fuhrwe⸗ 


en. 
Skeuſch, im Banat, IM. 
bon Schenna Sw. 


M, von St. 
M. vom Schlofe Sklabina 
w. Auf dieſem hielten fich 
die Könige Ludwich I. Sigmund 
und Ferdinand I. öfter auf. 
Durch den Ort flieht das Fluͤß⸗ 
hen Hradnitza durch. && 
Stiennd , Blaferhay , ein 
fihlow, Dorf im Barſcher Kom, 


1 M. von Kreug ©. mit einem 


Bad, welches an der Straße liegt 
und mit:rinem Gebäude von 2 
Stock hoch für Badgaͤſte verfes 
ben iſt. Unter demfelben iſt auch 
eine Schmelzhuͤtte Sflennf Te⸗ 
plite. AR 
Sklenno, ein fchlow. Dorf 
: im Thurdger Kom. an den Bars 
cher Graͤnzen ı M. von Krifes 
ey No. IE M, von Fwancfchts 
MR S. Sp, 

Skotarſta, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Skubin, ein ſchlow. Dorf im 
Sobhler som. IM. von’ Neu⸗ 
ohl W. Gehoͤrt der Radwan⸗ 

iſchen Familie. 


Slabonye, 


Slabonya, ein ange Dorf in 
Neograder Komit. Z DM. vor 
Kekkd ©. und eben ſoweit ya 
Gyarmath N. No. 

Slaboſch, zwey ſchlow. Die 
fer im Goͤmerer Kom. ı, Rif 
Elabofh , Maldk » Glaboffte, 
14 M. von Eſchetnek N. Ne 
Hier wird viel Haide angebazt. 
2, Nagy⸗Slaboſch, Melfd-Clv 
boſſta, ein großes Dorf son 
ohngefehr 100 Käufern ı M. von 
Cichetnef Nw. Diefer Ort ü 
alt und in der Kirchengefchicht 
deßwegen merfwürbig, daß die. 
Ehriften zu der Zeit wie Die Tür; 
ten die ganze Gegend inne bat 
ten, dennoch Öffentlich zuſam⸗ 
men fommen und den Gottei: 
verehrungen allhier ungehindert 
beywohnen durften. Die Ein 
wohner betreiben die Schaaf 
sucht. © m 

Slakna, im Banat , +M. 
von Karanſchebeſch Ge. 

Slakowecz, ein kroat. Dorf 

im Zolader Kom. im Eilaͤnder 
ezirk. 
Slanicza, ein ſchlow. Derf 
im Arwaher Kom. I FR. vor 
Twrdoſchin N. Ro. am Karpo 
tifchen Gebirge. 

Slaßka, ein ſchlow. Dorf in 
Barfcher Kom, ı M. vom beil, 
Kreutz R. Am. 

Slatina, drey Dörfer im Ba 
nat. Das eine liegt ı TR. von 
Karanſchebeſch ©. I. an ber Te 
mefh. Das andere 4 M. non 
Ujpalanfa D. am Nerafluf; und 


das deitte 1: M. von Ujpalan⸗ 


la D. ebenfalld an der era. 
Slatina, zwey ſchlow. Diw 
fer im Trentſch. Kom. 1, Kiſch⸗ 
Slatina bat eine wohleingerich 
tete und einträgliche depiermb 


Slatina, 


je, welche vom Freyheren Ans 
preas Zay 1726 errichtet worden. 
Ehedem pflanzte man auch alle 
bier und in ber umliegenden Ge⸗ 
gend viel Saffran mit dem beß⸗ 
gen Erfolge & 2, Nagy⸗GSla⸗ 
tina , ein weitläuftig Dorf zwi⸗ 
fchen Gebirgen, hat eine herr⸗ 
fchaftl. Meyerey und Braͤuhaus. 
Gehoͤrt dem Freyherrn von Zay. 
Sat eine kath. Kirche welche 
ben Evangelifchen zugehörte. Fu 
dem vorbenfliefenden Bach hal⸗ 
ten fich Goldforellen auf. Diefe 
Derter liegen ohnweit von ein⸗ 
ander. 1 M. von Zay⸗Ugrotz. 
M. Nw. a 8* 

Slatina, Soſotwina, ein 
wallach. Dorf im Marmaru⸗ 
ſcher Kom, vr. an ber Theiß, Si⸗ 


get Nw. gegenüber. Allbier it M 


3777 eine neue Galzgrube eröf 
net worden. Bey Entdeckun 
berfelben wurde faum 18 at, 
ter tief gegraben, als ein unter; 
irdifches Feuer mir großer Hef⸗ 
tigkeit zum Vorfchein fam, und 
ganzer zwey Lage hell gebren⸗ 
net bat, bis endlich megen imebe 
rerer Defnungen das Feuer nach 
and nach abgenommen und der 
erfuch im Graben weiter fort» 
gejegt werden konte, wo fich 
denn 30 eiafter unter der Theiß 
der allerſchoͤnſte Salzſtock ger 
zeiget bat. Es find bier fchon 
im vorigen Jahrhundert alte 
Gruben gemwefen, welche durch 
Umftänbe der. Zeiten haben müs 
fen verlaffen werden, "Durch 
Trabition allein bat man nur 
etwas davon erfahren Finnen, 
worquf bie k. k. Kommiffion dev 
Sache genauer nachgedacht und 
naggeſyůhre: bat. * 
Slatina, Solotwina 
rußnak. Dorf im Ungw. 
24 M. von Ungwaͤr R. Ro. 


ein 
om. 


q 


Slatinka, 113 


Slatinka, Slietiora‘, ein 
wallach. Norf im Marmarn⸗ 
Diet Kom. 14 M. von Nhoͤna⸗ 
ek So. l. an ber Fa bey“ 
SGlood £ . 

Slatinyaß, ein kroat. Dorf’ 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Slatinya , zwey wallach. 
Dörfer im Arader Kom. 1, Ei⸗ 
nes Tiegt im Plrader Bezirk. 5 
2, das andere im Jenoͤer — 

Slatiza, im Banat, 14 M. 
von Ujpalanka. D. 

Slatwins, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Komit. im Zten Ger 
richtsbezirk. 

Slawecza, zwey ſchlow. Ooͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. 1, Alſcho⸗ 
und 2, Felſchoͤ⸗Slawecza 4 
E von Ober⸗Limpach MW. 

iv. . 

Slawnicza, ein ſchlow. weit⸗ 
laͤuftiges Dorf im Trentſch. Kom. 
in einer Ebene, unterhalb des 
Fleckens Prußko. Iſt der Wohn⸗ 
fig des Herrn non Schaͤndor. 

Slawnik, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. in deu 
Herrfchaft Mafowiga, ohnweit 
NRadoma. Iſt Girmaifh.!E M 

Sleſch, Sliace, drey ſchlow. 
Ortſchaften im Liptauer Kom, 
1M. von Deutſch-Liptſch W. + 
M. von Roſenberg So. Alſchs⸗ 
Felſchoͤ⸗ und Köftp Gleich. Wirk 
au ein Oppidum trium 
Sleeſch genennet. In Alfchs iſt 
eing — Kirche ei ein 8 ei 

opna, ein fchlomw. Dorf im 
Trentfeh. Kom. 14 W. von le 
lawa D. No. Es liegt zwiſchen 
ben Rajeger Gebirgen bat eine 
kathol. Kirche dem heil. Andreas 
gewidmet, welche Evangeliſch 
war und pom Erlauer Biſchof 
Sau hit 1634 denen, Eyangel, 
abgenommen Wurde, 

Yu Slo 
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718 Slowinka, 


Slowinka, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
im Bipfer on IM. von 
ompach W. Alſchoͤ⸗ und Fels 
ſcho⸗Slowinka mit einer + Kir⸗ 
che. Es befinden fich hier. Kupfer⸗ 
‚ bergwerfe 4 Schmelzhütten und 
verſchiedene Eiſenhaͤmmer. 
milno, ein ſchlow. Dorf im 
Schörofcher Kom. in der Herr 
haft Makowitza, hat - einen 
errſchaftl. Meyerhof. 
Smiſchan, Schmegen, ein 
low. Dorf im Zipfer Kom. 
. von Geld M. l. am Her 
nat. Man teift allhier einen 
gelb und braun Hemifchten Mars 
morbruch an. I 
Smolnit, ein rußnaf. Dorfim 
Sempl. Kom. im Sinner Ber. ’+ 
Smröät, ein fchlom. Dorf 
im Meute, Kom.? M. von &es 
sig W. Nm. 283 
Swrkowa, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. 4 M. von Ung⸗ 
wir N. Nw | 





8%, 

Donan 2} DR, won Grand. 
iſt wegen des Weinbaues bekannt, 
welcher, alhier fleißig gepfleget 
wird. 5 364 

Sob , en unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Laniſchet 
Bezirk, M 

Soblakow, ein groß ſchlon. 
Dorf nabe bey Trentfchin zwi⸗ 
hen Gebirgen. Treibt den Holji 
Danbel a altget Itern 

e kathol. Kirche ge he⸗ 
dem den Evangeliſchen. Z 

Sobor, ein ungr. Dorf im 
Dedend. Kom. I. an der Ripn 
2 M. von Eſchorna Go. 

Soborſchin, ein .ungr, nnd 
wallach, Marktflecken im Ara 
ber Kom. r. an dee Marofh, 
zwiſchen Gebirgen mit einem 
Koftell des, H. Bon Forrai, web ! 
ches 1784 im November dab 
Schikſal Hatte von den mallı 
chiſchen Raͤubern in einen Gteim 









BGmrecfchan Yin fehfoı. Dorf & + 


Y 


im Liptauer Kom. . von 
Okolitſchna ©. mit zwey großen 
Kaſtellen. Die Einwohner bes 
Thäftigen fich bier meiſt mit ben 
berſtuͤhlen. Allhier erblickte 
ich. Miſchowitz das Licht der 
Welt, weicher in den Schulen 
zu Rahs, Loſchonz, Ozor, Trens 
chin, Oſchayan mund Roſenau 
wo er 1710 ſtarb, viel gutes ftif 
tete Er mar der Erſte, weis 
der inden Schulen das Jus Hun- 
garie lehrte. & 
Suako ; ein fchlow. Dorf im 
chaͤroſcher K 


axtfeld @. 

Sneſnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 43 M. von B 
Ujhely &o. : 


Sob ; win ungr. u. ſchlow. 
Dorfim Honter Rom. l. ar ber 


 Deb 


omit, I} M. von fie 





haufen verwandelt zn werben. 
Sobofch, ein rußnak. Dorf in 
Schärofher Kom. 1 M. do 
Stropko Sw. Hier findet mat 
eine Thonerde, welche dem Bor 
geben nach zur Fajamee befer fern 
fol wie jene zu Hollitfch. + 
Soboßloͤ, eine große Halte 
Eenftadt im Gaboktfcher Kom. 
IE M. von Debregin W. Hırt 
Balthaſar Varta, Ratheheer Ih 
Be erblickte hier das Lich 
der Welt, welcher 1766 ein 
Chronik des Stadt Debregin Mi 
ange. Sprache and Licht trete 
- Sobotieza, ein kroat. Dorf 
im Safaber Rom. im Eifände 


ezirk. | 

Sobotifeht, ein ſchlow. Markt: 
fleen umer dem GSchiofe Be 
ot rentſch 


4 


Sobranz N 


ventfch 1 M, von Senig. M. Mor 
mit. einem Kaſtell dem Grafen 
Kohaͤry zugehoͤrig. Es wird 
bier Wein und gute Wolle ber 
vorgebracht. Auf und ziifchen 
ben biefigen Gebirgen wohnen 
bie fogenannten Erftirpaturiften, 
(Kopanikaͤry). Sie beſtehen aus 
Den fogenannten Dolinarn und 
Yobzamiarn. Bor mehrern Jah⸗ 
ven bielten fich allbier viele Has 
banes auf, welche hier mit e. ſoge⸗ 
nannten Hof (Habanſth Dipuür) 
verſehen waren, u. überand fchön 
Coͤpfergeſchirr u. gute Meſſerklin⸗ 
gen berfertigten, die aber mit denen 
su Brof-Schüsen, St. Yohannıc, 
einerley Gchickſai hatten, & © 
D 8% 


: Sobranz, ein fchlow. Marfts 
feden im Ungw. Kom. 2 M. von 
ngwär W. Fſt mit einem &thrnes 
fl ad verſehen, und wird don 
enen, die am Krampf leiden 
oder mit Kraͤtzen behaftet find 
ſtark beſucht x R 
Socſchan, oder Secſchan, 
im Bangt, r. am Temeſechfi. 14 
SR. von Groß⸗Beeſchkerek O. So. 
Soczocz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fie im Thurotzer Kom, 1, Kiſch⸗ 
Sdezocz, Stranfg vr. am Turz⸗ 
fluß zwiſchen Laßkar ©. und St, 
Maria RM. 1 M. von Megpal 
W. Sw. Bela der IV, fchenfte 
3258 die Hälfte diefes Orts fel- 
nem Steinmetz, die andere dem 


Dfarrer zu St. Martin 2, Nagy⸗ © 


Soczoez, Soczoweze, im IV, 
Gerichtöbezirf. 
Sod, «in wallach. Dorf im 
Dt Fom. im Belenyeſcher 
ezirk. 
Sodier, im Banat, im Cſcha⸗ 
kower Beil, . .. 0 
Sodifchnicz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb, Kom. am Kutznitza⸗ 
bach AM. yon Negebe (Rachers⸗ 


Eodo ] 719 


Burg) So. 14 DR. yon Mur 
Sombath. W. 

5080 , ein unge. Dorf im 
Baricher Kom. r. am Gran 2 
M. von Lewa ©. bat ſchoͤne 
Waldungen und gehört dem Fuͤr⸗ 
fien Eßterhaͤſy. 

Soͤcſcheny, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. ı M. von 
Matzali W. Rw. in ber foges 
nannten Ormaͤnyſchaͤg. 


Söcz , ein unge. Borf im 
Salaber Kom. 2 M. don Schüe 
ne O. M 


d. 

Soͤcze, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. 2 M. von Cſchaͤ⸗ 
kaͤny ©. So. an den Salader 
GSraͤnzen. 

Soͤd, ein ſchlow. Dorf im 
Peſter Kom. 14 M. von Was . 
gen Go. Wenn zu Wagen Vieh⸗ 
marft gehalten wird, fo reicht 
dad Dich bise am das hieſige 
Feld, worans man bie Bröie 
und Ausdehnung des Markts 
leicht ermeßen kann. 

Soͤgh / Sega, ein ungr. Do 
im Sempl. Kom. im Helmeg 
Bezirk, ® . 

Söged, ein wallach. Dorf im 
Borfchoder Rom. r, am Schaͤjs 
ı M. von Durd O. * 

Sögliget, Sigliget, ein 
ange... Dorf im Torner Kom, 


‚anter dem Schloße Sadınde am 


Fluß Megyeſch 13 M. von Tors 
na Sw. 21 M. von Roſenaul. 


o. 
Soͤgye, ein unge. Dorf im 
Sranben Com. r. an dee -Bonas 
IHM. Bon Raab DO, Mo, 
Soͤgyeny, zwey beyfammen . 
Itegende ungr. Dörfer im Gea« 
nee Rom. 14 M. von Baͤtorkeſſ 
Ro, 1, Magyar Ssghen,1 
M. non Oelywed SG. bat +ine 
kathol. Kirche. x 2, Rs 
met⸗Goͤghin iſt mit dem eiken 
a 


l 


mE :&ßte, 


foft ein Ort. Hatte ehebem ei« 

ne deufche Rolonie. Beyde find 

Erzbiſchoͤflich. 325 

ôke, und Söled, zwey 

kroat. Dörfer im Baraͤnyer 

Kom. im Fuͤnfkirchner Bezirk. 
Söfefölde, bey Stein am 


Binger Go. im Eifenburger Rs R 


mitat. 

Söled, ein unge. Dorf im 
Abauiw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirk. | 

Sölnel, zwey Dörfer im Ei⸗ 
ſenb. Kom. I, Alſchoͤ⸗Goͤlnek, 
Unter» Zening , ein deutſcher 


Hr 1 M. von &t. Gotthard 
Sw. 2, Felſchoͤ⸗Soͤlnek, Ober⸗ 
Zening 2 M. von St. Sotthard 


Sw. bat ſchlow. Einwohner. 
Soͤloͤſch, achtzehn Ortſchaf⸗ 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
J. Im Arader: Soͤldſch, ein 
wallach. Dorf I. am Eſchigirfl. 
dem Dorfe Efchigie gegenüber £ 
M. von Zarand D. So. + 228 
II. Im Bardnyer: drey Dörfer 
a 
zirk. 2, wagb⸗ ’ 
M. von Fünflicchen Nw. Alb 
hier werden Mühlfteine verfertis 
get, womit dad Komitat und 
Die umliegende entferntere Ges 
gend verfehen wird. 3. Her⸗ 
zeg⸗Soͤloͤſch, bat auch illyriſche 
Einwahner, befindet ſich im Schik⸗ 
loſcher Stuhl 3 ID TI Im 
Barſcher: Garam⸗Saͤloͤſch, ein 
fchlow. Marktflecken am BGra 
JM. von Barſch N. No. 


ein ungr. Dorf im Wardeiner 

ozirk. Salenbuns 
ger: I, TA E: . bon 
Stein am Unger So. r, an dee 
Guͤns. 2, Kifch» Sälöfch, ohn⸗ 
weit davom. VL Im Hewe⸗ 


305 IV. Im Biharer: Sölöfh, Ps 


@ödläfchke ; 


ſcher⸗ Soͤloͤſch, ein ungr. Dorf 
im Bezirk an der Theiß. VIE 
Im Komorner: Sölöfch, ein 
ſchlow. Dorf ı M. von Doris 
D. VII. Im Neograder: Sb 
loͤſch, ein unge. Dorf r. an der 
Zagywa * St. von Paßtô M. 

0. 4 M. von Verebely Em, 
Gehört dem Heren Mufchlay, 
welcher Yor einigen Jahren eine 
herrfchaftl. Wohnung hat erBaun 
laffen , dann H. von Pankowitſch 
und Ferenzſi. Es find Hier gus 
te Kalkgruben, welche der gam 


sen Gegend wohl zu flatten kom⸗ 
X a" 


lader: Sölöfch , zwey ungr. 
Dorfſchaften. Eines liegt ı M. 
von St. Groth So. Das ande 
re im Tapolzer Bezirk. © XL 
Im Ngotfcher: Nagy⸗Soͤldſch, 
ein volkreicher ungr. rußnakiſcher 
Marktflecken r. an dee Theiß. 
Oſtwaͤrts befindet ſich das mul 
Schloß Kaͤnko, ſo ehedem Ugosich 
oder Ugatha genennet wurde. 
Die Kontribution des Orts be⸗ 


Bodrog 
4 M. von Ujhely O. 
‚Sämjen „ 
im Saboltfcher Kom. 


GSoͤny, 


Siehe —X 


De de 


En 


— ⏑ ———— — 


tes 


Sony, 


Sény, ein unge. zu einem 
Markt 1781 erhabener Flecken 
im Komorner Kom. e. an der 
Donau 4 M. von Neßmely Em. 


Gehört der verwittweten Gräfin + 


Niklas Zichy. In dem Drte 
feIöt befindet fich ein Reformir⸗ 
ethbans, und über den Ras 
nal führet eine von marmornen 
Duaberfteinen erbaute Bruͤcke, 
wo Maut bezablet wird. 1701 
den 26 Oktober kam allbier die 
bekannte aneinander gewachſene 
weiblicheZwillingsfrucht zur Welt, 
welche man in des Millers Lin 
netfchen Natur Syſtem im Kup⸗ 
erjtich abgebildet ſehen kann. 
wifchen bier und Gonyd fie 
en die Heyden einfchichtigen 
Wirtshaͤuſer, welche untere den: 
Namen die Dbere- und Untere⸗ 
&umfen befannt find. ) 

Söpte, im Eiſenb. Kom. ı 
M. von Schuräny W. Nw. na⸗ 
he bey Koſaͤr. 

Sort oͤk, zwey unge. Dörs 
er im Wefprimer Kom. r. am 

arzalboden, obnmweit vom Ge⸗ 
birge Schomiy6 W. 1, Bors 
Soͤreſchoͤk, gehört Edelleuten LE 
2, Karako⸗Sdreſchoͤk, gehört den 
Daulinern nach Papa, 

Söreg, oder Syreg im Banat, 
AM. Segedin S. So. Bon dem 
Drte führer eine ganze Herrfchaft 
den Ramen, welche die Stadt Ge 
gebin 1781 Jure infcriptitio auf 25 
J. um 180000 fl. an fh gebracht. 
» Sörnye, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Komit. 12 M. von 
Schomogywaͤr S. Sw. 

Soͤreny, ein kroat. Dorf 


imSchuͤm. Kom. im Sigether Bez. 


Gchuͤm. 


Sohodol, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko⸗ 
ber Bezirk. Ik . 

Sokad, ein unge. Dorf i 
8. 1M.v.Sänted ©. 


Say, _ yıy 


Sokany, ein wallach. Dorf 
im Beltnyefcher Bezirk. + 
Sokolcſch, Sokolefihe, ein 
ſchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
M. von Bertensdorf Sm. T, 
ohnmweit von der Wig Die 
Einwohner handeln mit Floͤßen 
und find ſelbſt gute Ruderknechte. 
Hier ift gleihfam der Liptauer 
Hafen. Denn das Holzwerf 
wird allbier auf die Waͤg gelas 
den und herab gefchiffer. 
Sokolocz, ein’ fchlow. Dorf 
im Reutrer Kom. I. an der Wig 
1 M. von Püfchteuny ©. 
Sokoly , ein ungr. großes 
Dorf im Feiner Kom, ı DR: von 
Dfora Sw. Iſt Fürft Eßter⸗ 
haͤfiſch. Der Drt fiegt in einem 
Thale und beſteht aus etlichen 
100 Hänfern. Durch die Mitte 
deßelben fließt ein Bach. Die 
Erde allhier ift ſchwarz und dies 
net zu einem guten Fruchtboden, 
welcher weitläuftig iſt. Die Eins 
wohner , welche jährlich ohnge⸗ 
fehe 1500 fl. Kontribution zah⸗ 
len, Handeln mit Getraide nach 
Weiprem, Papa ꝛe. Außerdem 
befleißtgen fie fich der Schaaf⸗ 
Idhengt und des Weinbaus. 
OEM 


Sokolya, ein ungr, u. ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 14 M; 
von Wilchegrad N. bat fruchtbare 
Aecker, bant viel Aufurug. — Zu 
Sokolya ift der berühmte Mahs 
ler Adam Manyoky 1673 ges 
boren. S. Fuͤßly allgemeines Fark 
ler kerifon, D 9 

Sofolya, ein ſchlow. Dor 
im Gchärofcher Kom. im Mi 
teen oder mittägigen Gerichts⸗ 

ezirk. 


Sokond, zwey wallachiſch 


Doͤrfer im Sathmarer Fehl . 


913 Getony, 


Im Rreafinaföfee Bezirk. 1, Liſch⸗ 
Sokond, Mald » Sofonkel , 2, 
28 „Gotond Welkh⸗Gokon⸗ 
Sokony, zwey unge Die 
* im Oedenb. Kom. I. an der 
epze 2 M. von Efchepreg R. 
. d gie teebäfifch. 1, Als 
ſchs⸗Sok ony, Unter⸗Zakers dorf, 
liegt + M von Felſchd G. 2, 
iſchß + M. von Efchepreg R. 
ber⸗Zackersdorf mit einer 
Kirche. 
Solat, ein ungr. Dorf im 
Ipeſcheꝛ Kom. im Tarner Ber 


en 
' Soleſchau, und Soleſchan⸗ 
Ba, zwey ſchlow. Dörfer im 
Meutree Rom. 1, Bolcichau 4 
MM, von Riten» Gerbahely Do. 
Gehört dem Grafen Keglewitich 
wit einem neuen beerfchaftlichen 
Wohnhaus. Die Einwohner ha» 
ben elbier einen guten Mohnbo⸗ 
den. 2, Soleſchanka, liegt 
im Bodocker Bezirk ZU 

Sold, im Banat, IM. von 
Facſchet So. bey Kladna. O 
Soldobagy, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelcker 
Bezirk. * | 

Soldobagy, ein wallach. Dorf 
im Sethm. Kom. im Kraßnakfoͤ⸗ 
fee Bezirk. £ 


Solka, ein ſchlow. Dorf im N 


Neutrer Kom. 4 M. von Re 
wet-Bröna D.- 

Solmar, ein dentſches Dorf 
im Peſter Komit. Ir M. von 
Dfen nebft einem Schloße. 

Solnocſchka, ein ungr. 
tm Sempl. Kom. Im Zethener 


Bunt 

olnok, ein ſchlow. Dorf im 
Abaunjw. Kom, im Eicherhäter 
Butt, * | | 


- Solo 


orf 





Golan? ‚ 


Solndk, ta unge. Marktfle⸗ 
den im ehr Kom. r. ol 
der Theiß, wo die Zagywa him 
einfällt mit e. hohen Bruͤcke Über: 
diefelbe, welche einen ftarfen Zoll 
abwirft und einer Eitabelfe zur 
Schutzwehr der Bruͤcke, welde 
allezeit mit Garniſon von Dfes 
iſt ir worden. Es iſt allbie 
ein Franciskaner Kloſter, eim 
geoße Holz» m. Salmiederlage. Ja 
den allhiefigen Moräften trift mas . 
überaus viel Schildfroten an, mil : 
weichen ein großer Handel dft 
nah Holland und England ge 
teieben wied. Iſt kamera liſch. J 
Solnot , Zanig, ein den 
tſches Dorf im Wiefelburger 
om. 1 M. von unge. Qlten 
Burg B. Gehört zur Altenbur⸗ 
ger Herrſchaft 
Soloeſchina, ein rafnaf. Dorf 
im Drerger Kom. in der Here | 
ſchaft Munkaͤtſch, im Diſtrikt 
Dußina und Wißnize. * 
nieza, Breitenbrunn, 
Seleſchküt, ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Som. M. von Blap 
fenftein Sw. und 4 PM. von 
Rohrbach O. Ro. Iſt Palſiſch. 


Solt, ein ungr. Marktfle⸗ 
cken im Heſter Kom. I. ohnweit 
det Zonan 34 M. von Kalotſcha 


Soly , ein ungr. Dorf im 
Weiprimer Kom. v. anı Sched⸗ 
uf ı M. von Palotta W. Sm. 
1 M. von Weiprem O. Gehört 
der Abtey zu Zirz. ) 

Solya, Saly, en ruß nak. 
Dorf im Ungw. Kom. I. am 
Ungfluß. Domaſchina D. 
genüber 5 M. von Ungwaͤr N. 

Es iiſt bier ehedem eint 
Salzgrube geweſen, deren ſich 
| bie 


\ 


— EEE 


Bolyma 2 


die Einwohner Gebtenten , Vie 
aber gefließentlich wegen der na, 
hen Salzbergwerke in dee Mar⸗ 
marufch iſt Yerfchätter worden. 

Solyma, ein rußnak. Dorf 
im Diarmarnfcher Kom. ı M.v. 
Oekoͤrmeſoͤ N. 

Solywa, Swalyawa, einrußs 
nak. Dorf im Berger Kom. in 
Der Herrſchaft Munkaͤtſch im 
Dußnieza und Bifnipe. 

Somajom, ein ilyrifch unge: 
Dorf im Schuͤmeger Kom. im 
Koppofcher Bezirk. . 

Sombath , drey Detfchaften 
in drey verſchledenen Komitatern, 
I, im ifenburger Kom. Maraj⸗ 
Eombath, Dlönig oder ee 
Sobota, ein fhlow. Marktſie⸗ 
den in einee Ebene, bat hoͤlzer⸗ 
ne Haͤuſer wegen Mongel ber 
©teine. Dee Boden if ſandicht 
und Kiefelſteinigt. Dee Fluß 
Lendwa fließt hier nordwärts 
vorbey, und macht durch Aus⸗ 
trettung bey wentgem Degen 
Pfuͤtzen. Es Befindet fich allhies 
ein Schloß, jo dem General Zar 
paͤry zugehöret. Hat fonit meb» 
tere Grunbherrn als Karl Bat⸗ 
thiaͤny umd andere. Die Eins 
wohner zahlen ihre Roboten durch 
den Zins. Es befinden fich auch 
zuben allbier: Die Kaufmanns 

raße nach Steyern ans dem Sa, 
lader Kom. gebt bier durch. 11, 
Rima⸗Sombath, Groß/⸗Gteffels⸗ 
dorf, Rimawſtaͤ⸗Sobota, ein 
Graf Kohaͤriſcher Marktflecken 
in einem Thal, itzt mit ungr. 
ſchlow. und deutſchen Einwoh⸗ 
nern beſetzt. l. an der Rima, 
uͤber welche eine lange, ſchoͤne 
und gemauerte Bruͤcke fuͤhret. 21 
M. von Theißholz S. So. 
wohnen hier viele Gerber. Die 
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Wochenmaͤrkte find bettaͤchtlich 
beſonders wird viel Hornvieh 
verhandelt. Das Brodt iſt vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤn, und die Kuchen fo 
bier gedaden werden (Retes) 
ſchmakhaft. Die biefipen Munds 
Hude und Tobaksroͤhrl haben 


nebft den Debreginern vor allen 


andern im Lande den Vorzug. 
Das Komttar pflegt allbier die 


Berfommlungen zu halten. Die 


Einwohner ſind meift der Mes 
—— Religion zugethan und 
atten 1773 das Ungluͤck wegen 
eiuer 1769 vorgefallenen Unrabe, 
fo durch eine Mißionsanſtalt iſl 
weranlafet worden , ihre fchöne 
Kirche, und ihr guted Gymna⸗ 
ſium anf alleehöchften Befehl zu 
verliehren. Kaifer Joſeph aber 
linderte den Schmerz durch eine 


neue Freyheit, nach welcher fie 


1783 ein. anderes Bethaus ji 
errichten in Stand gefegt wur⸗ 
den. In der abgenommenen Kir⸗ 
che bielt der Miffionarius Kos 
vaba , welcher als Zeuge Bey 
diefem traurigen Morfall zum 


Domherrn von Rofenan iſt ww 
hoben worden, ben erften katho⸗ 


liſchen Gottesdienſt, und an daB 
Bymnaſium wurden zwey Sram 
eiſskaner vaͤter als Profeſſores 
angeſtellet. Ehedem beſtand der 
hieſige Magiſtrat aus 24 Mit⸗ 
gliedern, nach der Zeit aber iß 
die Zahl auf 12 Herab gefegt 
worden, untere welchen 6 den 
katholiſchen, und 6 ber Prote⸗ 

antifchen Religion zugethan fin®, 

us alten Urkunden will man 
eriveifen, daß an diefem Orte, 
wo igo dieſer Marktflecken ſteht, 


alwa, welches bey den Deus 


tſchen noch den Namen Etsphante - 
| dorf 


” 


‚ehebem das kleine Dorf Iſchtwaͤn⸗ 
Es fi 


y 


720 Sombatfa, 


dorf beybehalten bat, geſtanden 
ſey. Als aber wegen der Graͤn⸗ 
zen deßelben verſchiedene Strei⸗ 
tigkeiten obwalteten, brachte es 
Stephan Loſchonzy durch feinen 
Rath, und durch fein Anſehen 
dabin , daß die umliegenden 
Drifchaften Tehany ,„ Tare 
nöß, oeſchen, Kurinz, Gas 
baika, Gaͤtſch und ſelbſt Ste 
phansdorf den Ort vergroͤßerten, 
mehr bevoͤlkerten und alſo den 
Graͤnzſtreitigkeiten ein Ende mach» 
ten. 2, III. Poor, Sombatb, ein 
unge. Dorf tm Salader Kom. 
im größern Beziet Kapornak. 
Sombatfa , zwey Dorfichafe 
ten im Eifenb. Kom. ı, Som 
Batfa wird gemeiniglich in Fel⸗ 
ſchoͤ unb Alſchoͤ getheilt, ein ungr. 
Dorf im Gebirge an der Muhr, 
4 M. von Toͤth⸗Kereßtur O. 
So. 2, Sombatfa, Sumeten⸗ 
borf bat deutſche Einwohner 1 
M. von Süffingen So.  - 
Sombatfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr 
ſchaft Alſchoͤ⸗Lendwa und Mem, 


vᷣthi. 
. Sombathely, ein ungr.. Dorf 






im Solader Kom. in der Herr⸗ 


ſchaft Alſcho⸗Lendwa u. Nempthi. 
Sombathely, ein ungr. Dorf 
im Weſpremer Kom. 143 M. von 
Cſcheßnek O. 24 M. von Stuhl 
weißenburg N. Nw. 4 Gt. von 
aͤpa, hat ein ſchoͤnes Kaſtell, und 
arten, welches dem Grafen 
Gabriel Eßterhaͤſy zugehoͤret. 
Große —— Es ifi dabey ein 
nen angelegtes Dorf, das deutſch⸗ 
Sombaͤthely heißt. & © 22% 
Sombor, im Banat, I. an 
der Marofh, Makowa Sm 
geenübee ı2 M. von Gegedin‘ 
80 EM. How Cſchanad. Nw. 


s Somerein, 


GSomborſchaͤg, im Bih. Ko 
im elle — 2 — * 
Somerein, Fanum S. Mariz, 
Samarja, Sſamorin, ein an | 
fehnficher Marktfl. in dee Schütt 
3 St, v. Preßburg Ro. St. von 
dem I. Ufer der großen Deonas 
entlegen ,„ mthält nach ber 
neueiten Konfleiption 323 Haͤuſer 
85 Familien und 2682 Seelen. 
tefee Drt hat in Anfehung feis 
ner gegen den regierenden Yans 
desherrn bey allen Fällen erzeig 
ten befondern Treue, von Höchil: 
feel. Zayfeen und Fönigen man⸗ 
nigfaltige Privilegien erhalten , 
ald vom Könige Andrea dem III. 
nom “Jahre 1298 über bag Praͤ⸗ 
dium Marz» Magyar, beftätigt 
vom Karl den I. und Ludwig 
den I. Bon ber Königinn Elis 
faberh über das Praͤdium Bars | 
labaͤſchfoͤde vom Jahre 1382, | 
beſtaͤtigt vom Könige Sigmund 
1394. Eben von diefem Könige 
Sigmund über bie ueberfuhr 
auf der großen Donau vom Jab⸗ 
re 1392. Diefer Fluß theilet 
fih bier in 2 Arme und bat 
in der Mitte 2 Inſeln, mwobon 
die eine Groß-⸗Mantua uud die 
anbere Klein : Dantua genannt 
wird, welche die Ueberfuhr febr 
befchwehrlich machen , weil man 
gendthigt ift im Herüberfabren 
die Pletten faſt eine Stunde 
lang fchleppen zu laflen. Zu 
diefem Ende unterhält der Dre 
2 Ochſen von befonderer Sroͤße 
und Stärke, dann einen Sum 
Inecht, den man bier den Schlep⸗ 
per nennet.. Diefer reitet auf 
dem einen Dchfen wie zu Pferde, 
und zwar wenn das Waſſer 
Fein tft weit in die Donau bins 
ein, fo daß man yon den ſchwim⸗ 
menden Ochfen 358 nichts als 


Somevein / 
Harner ſiehet. Er ik daher 


De 
* der, groͤſten Lebensgefahr aus⸗ 


geſetzt, die Ochſen bingegen ſo 
aͤbgerichtet, daß fie von ihrem 
gewohnten Bang iu der Donau 
weder rechts noch links abwei⸗ 
chen, und fo leicht wie die Boͤ⸗ 


> de.voe and über die Gſtetten auf 


DEE — —57—— — 
fan 


. und anfpeinnen- 


D Jahrmaͤrkte, we 
Jena und Bartholomäi Tag mit 


Eine andere 
Ueberfuhr bat dieſer Dre au 
dem Fleinen Wiefelburger Arm 
emeinfchaftlich mit dem Markt 
RRogendorf ‚ wo die Pietten an 
einem Geil gezogen mirb. 1397 
ertheilte König Gigmund das 
Privilegium, daß der Ort So⸗ 
merein in feinen uralten pridis 
Jegirten Freyheiten und Gebraͤu⸗ 
chen „ obne allen Neuerungen, 
duch den Vreßburger Komitat 
gefchüget werden foll. 1405 ers 
theilte eben dieſer König Sig⸗ 
und das Privilegium, über die 

| freyung, bee Bürger des 
Markts Somerein von Maut 
and allen andern dergleichen Ab⸗ 
abens über die eigene Berichts, 
arfeit, fomohl in Eivilsals Kris 
minal-Sachen and über alle Res 
alten. In diefem Jahr ift der 
orft zu einer koͤnigl. Frey⸗ 
adt erhuben und mit allen Frey⸗ 
iten und Vorrechten der Stadt 
Preßburg begnadiget morden , 
worüber das Dekret noch heuti⸗ 
es Tages im Markts⸗Archiv 
ch beiinder. Als eine Eönigliche 
reyſtadt erhielt fich derſelbe bis 
1465 ;nach biefem Jahr wird der Ort 
in den Urkunden bald eine Stadt, 
bald ein koͤnigl. frey privilegir⸗ 


ter Marktflecken genennet. 1411 
ertheilte mehrgedachterKoͤnigSig⸗ 


mund das Privilegium uͤber die 
lche am He⸗ 


GSomeroin, ya 


ben Bichmarkt 5 Tag. vorher 
gebalten werden. Item 1425 
ber die bey ießung bes d° 
nau durch die Inſel Schätt im 
mme und Brucken⸗Ernener⸗ 
ungen dee Stabt Somerein zu era . 
theilende Hilfe. Alle diefe Pets 
dilegien befiätigten bie Könige 
Albert , Ladislaus Poſthumus 


f und Mathias Korvinus im Jahr 


1439, 14560. 1465. Im J. 1468 . 
fhenfte König Matthias —8* 
dem Markt Somerein das Praͤ⸗ 
dium Bap oder Pomel und 1453 
das Prädium Baldichjelldfche. 
Uladislaus Ber II. beitätigte‘ ale 
le oberwehnte Privilegien im 
Jahre 1488 und 1513 erbieft der 

rt von. ihm das Privilegium, 


daß der Caufarum Regalium Di- 


re&or, ben Gerechtiamen bes 
Markts von Amts wegen Ob⸗ 
acht haben und in. allen feinen 
Proceßſachen fchügen folle. 1519 
ertbeilte Ludwig der II. die Frey⸗ 
beit des Perſonal adelichen Vor⸗ 
rechtes, unter eigenen Namen - 
in Proceßſachen fich zu vertheidi⸗ 
gen und vor allen Berichten acti⸗ 
ve und paflive zu agiren, in 

eichen über bie Slausroirdig: 
eit ihres eigenen Sigils, auch 
daß. der Drt darunter in eiges 
nen Droceffen und Gtrittigkeis 
ten Advokaten beftellen koͤnne, 
und ſolches fomohl vor geiftl. 
als weltl. Gerichten gültig fein 
—* Dieſes Sigil ſtellet das 
rauenbild mit gekroͤntem Haupt 
und dem Kind Jeſu ſitzend vor. 

ie Umſchrift mit gothiſchen 

uchſtaben und ſamt der Jahr⸗ 
zahl ſchon ganz unleſerlich. 1548 
erbieit dee Ort die Eönigl. Eins 
willigung vom Ferdinand den I, 
über das erfanfte Praͤdium Kifch 
Bi. - Buthor. 


a 


virten der Höchffeel. 


72% Somreht., 


Gunther. Alle diefe Privilegien 
befiätigte Maximilian II. Rür 
dolph II. Ferdinand II. Leopolb 
und Kark der VI. Dieſer leztere 
ertbeilte auch 1772 das Privile⸗ 
gium über 2 Jahrmaͤrkte, die am 
Gregori und allerheil, Tag ge 
halten merden. 1748 bat das 
1561, Preßb. Komitat: ein Attes 
Hat daruͤber herausgegeben, daß 
dee Markt jebesmahk im des 
brauch feiner Privilegien gewe⸗ 
fen, alle Jura Regalia genieße, 
und bey Gelegenheit der Inſur⸗ 
reftionen , die ihm anferlegte 
Anzahl der Huffaren mit aller 
Ruͤſtung geſtellet habe. Als das 
her gedachte Urkunden durch 
die Urbarial⸗Kommiſſion unter, 
fuchet und dem allerhöchften Hof 
zepräfentiret worden, fo refols 
ayferinn 
Kin. Majeſt. Marta Therefin im 
Fahre 1769, daß der Markt in 
feiten uralten und feit undenk⸗ 
lichen Zeiten genoffenen Freyhei⸗ 
ten erhalten werden , folglich 
dem Preßburger Schloßhaupt« 
mann nichts mehr als zährl. "fl. 
806 die in einer Urkunde Schuss 
gelder. genannt ıwerden, zu bezahlen 
ſchuldig fein folle. Vermoͤg einer 
andern kaiſerl. koͤnigl. Reſolu⸗ 
tion von eben. dieſer Kayſerinn 
vom Jahre 1779 bat der Marft 
die Freyheit erhalten, Stand, 
Degen, und Viehgelder, ſowohl 
an Jahr ale Wochenmärften ab» 
zunehmen. Ein welches anch Se. 
jezt vegierende Majeſtaͤt Joſeph 
der II. allergnädigft im Fahr 
1782 beiiätigten, mit dem Zus 

8 , daß der Markt auch aus 

nterefie des Publitums in feis 


gen uralten. privilegirten Stand 


durch den Preßburger Komitat 
er werden, und nicht zu 


Bomerein,, 


laſſen ſolle, denfelben unter wma® 
immer vor einem Berwant wider 
Wäre. Freyheiten und hergebrach⸗ 
ten Vſum gu kraͤnken und ze 
beunrubigen. Auch folle wider 
die ganze Gemeinde in offentli⸗ 
chen Preoceffen nicht via facti, 
fondern: gleich andern privilegir⸗ 
ten Dertern ordine Juris, Actio- 
ne Fifci M:giltratualis ; - wider 
die Privarbiicger aber vor dem 
Ortsmagiſtrat verfahren werden. 
Und endlich weilen der Markt 
Somerein, nicht koͤnne gleich 
andern Gemeinden vom Bauern: 
frande, behandelt werden, fo folle 
auch derſelbe von Weg + und 
Dämmereparationen außer eiges 
nem rund und Boden befrent, 
hingegen verbunden ſeyn, ſolche 
in ihrem eigenen Terrän in gn⸗ 
tem Stande zuerhafter Seit 
diefer Zeit bat der Markt nicht 
nur die Landſtraße in guten Stand 
hergeftellet,  fondern auch im Dirt 
felbſt gepflafterte Kanäle und 
Gänge ongeleget, Tb dab man 
ganz bequem und troden in allen 
Gaſſen herum gehen Tann. Der 
Drt hat 2 Hauptgaflen n. eine das 
von abgefondert erbaute Nebengaſ⸗ 
fe,die in andere vier kleine Baͤßchen 
eingetheilt ift, u. darum den allge 
meinen Namen der Fleinen Gafle 
trägt. Auch war biefee Ort cher 
beffen mit 2 Thören und eine 
ftarten Schanze umgeben, die 
aber fchon eingegangen. Jedoch 
find die Nedensarten, wenn man 
die Gegenden des Orts benennen 
mill beym Obern oder beym Uns 
tern,Thore, und auf der Echane 
ze noch immer üblich. Auſſer 
den obberührten 4 Jahrmaͤrkten, 
werben hier auch Bochenmärfte 
am Gamfiag gehalten, die außer⸗ 
Dr» 


Profeſſioniſten von 


Du ui A TT 


und 2 
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aebentlich zahlreich find, deſonders 
in den 5 Monaten ul. Ang. 
Sept. Dit. u. November in Anſe⸗ 
bung bes Fruchthandels, wels 
cher won einigen hiefigen Inwoh⸗ 
nern auf der Achſe nach Des 
Berreich Stark betrieben wird. 
Die übrigen find meiſtens 
allerhand 
Gattungen , und Ackerslente, 
welche leztere aber mehr von 

ubren nach Defterreich als vom 

derbau , ihre Nahrung gewin⸗ 
nen. Gie find lanter Ungarn m. 
Deutfche , und zahlen jährlich an 
Kontribution 6471 fl. 87 d. Die 
fogenannten SFeilbädinnen , ba» 
den hier das fo beruhmte weiße 
Brod, welches Wägenmeis nach 
Drebburg verführt wird. Der 
biefige Magiſtrat beftehet aus 12 
Merfonen, mworuntee 1 Richter 
und 1 Notarius. Deffen unters 
geordnete aber find 2 Kaͤmme⸗ 
ver ı Portion und I Gaaben⸗ 
einnehmer 2 Hauptleute mit ſo⸗ 
genannten Bozoganen berfehen , 
arftrichter. Noch iſt 
ein Ausſchuß von 24 Perſonen, 
den man den dufßern Rath nens 
net, welcher bey allen gel 
fchen und Sfonomifchen Geffio. 
nen mit 2 aus ihrem Mittel ers 
wehlten Bormündern gegenwärs 
tig if. Dee Wahltag wird alle 
2 Sabre am Marfustag gehalten, 
an welchem die Bürgerfchaft 
freue Wahl bat. Die Eeremos 
nie aber befteber darinnen, daß 
der neuerwählte MNichter beym 

Afßen dreymal in die Höhe ge 


oben wird , mit dem dreyfa⸗ 


chen Gefchrey: Bird Uram, Bi- 


36 Uram, Bir6 Uram. Das 


Rathaus mit eineme Heinen 
Thurm verfeben „ formirt ein 
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Eckhaus auf den Pak, wo auch 
die Komitatsgefangenen gegen afo 
fordirten Zins bewachet wer⸗ 
ben. In demfelben ift eine vor 
einigen Fahren zierlich ansges 
malte Schänkituße , wo ein runs 
der Stein fich beſindet. Dieſer 
Stein ift darum merkwürdig , 
weil daſelbſt jedem Fremden vor 
ı Ungriſch oder Pſennig Brod 
und Wein gegeben wird, Das 
ber ift das afte Sprichwort: Zu 
Somerein befömt man auf 
einem runden Stein, vor I Un⸗ 
griſch Brod und Wein. Ye 
Dbern Stocd tft dee Saal por die 
Büurgerfchaft, dann das Rathzim⸗ 
mer , worinnen die Bildriße 
Joſeph des I Karl bes VI Ma- 
via Thereſiaͤ und Joſeph des IL. 
Gleich bey der Thür, hängt ein 
länglichted Bild, welches »ie 
ebemabligen Gebäude in Rauch 
und Flammen, dann einige Tars 
tarn zu Pferde, mit nachfolgens 
den Verſen vorftellet: | 
Haltyad Samarja Kifs-Mezzö Vi» 
rofnak, Ez el-muült Idökben forgott 
dolgainak Szerentfe-Kercket ’s 
meg - mıaradäfänak FE’ kis Munka 
lefzen bizonyfäga annak: 
Györ felöl az Pogäny ifzfzonyd 
Täborät Bets fel& inditvän ’s ret- 
tentö Oftorät. Nagy - Szombaruäl 
vonnya Kurutz ô Sätorät Tarär-is 
meg-fzälla Jahrendorf Hatärät. 
Mindenütt az (zörnyüi Tüz, Läng, 
Gyulladäffa Remetti e’ kis Helye 
az Tatär rabläfa Ugy az Kurutz- 
nak-is irgalmarlan vafa, Föhajtäge 
ra kifztere hôdito Talpaſſa. 
Kintelen vagy tehät igy mär 
meg-hödälnod Utolsö fottodik 4- 
dozovä jutnod Hogy fem ellent All- 
vän Por ’s Hamuvä välnod ’S mäfck 
Peldäjära Pogäny kszre fzälnod. " 
Béta alöl azomban az Török Ha- 
talma Meg-vererven; Szällort räal 
2 Irgalma Kirälyunknak jute 
; 2 ö 
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& Ssene Diadalma °S Mars gyo- 
zedelmenek kivänt fz&p Jutalma. . 
Leg ottan fok ezer 6 Felftge 
Hada, Mint egy fürü Fölhö h 
telen ärada, Csalöközöh ältal ex 
mind takaroda Kik altal az ödtra 
vijatik moſt Buda. Zu 
Akkor Cfallököznek nem kis kär- 
valläfa, Mezzö-Värofoknak ’s Fa- 
Juk pufztüläfa, Ugy Samarjanak 
ki-fogyafztarcäfa, El-vifelbeterlen, 
fullyos völe 6 forfa. 
« Az fok Provifio Forfpont ’s Por- 
tzioknak Terhe, volt Infege e’ 
kis Värofunknak, Meg-is mint 
helyt älloct illy nagy adozäfnak, 
Mert igaz hive völt az ö Kirälyä- 
nak. n 
2 Az ſæegenyſég ſecllel ar fzigerher 
bujta , Mer Trakö-helyebul az fok 
Had ki-türta, Kenyerit 's Marhä- 
jät ’s mindenit fel-dülta, Az nag 
fulynak Terhert igy eppen ran 


tudta. 
 E' vo6lt bizonyära e’ Kitsinyded 
heiynek, Ko-fala ’s Bäftydja min- 
den remeny&nek, Hogy fok veger 
erte utölso Penzenek, ’S adozäs 
miatt minden kevefenek. 

’E helly völt Hajleka az fok fu- 
torte nepnek , ’S Elterö Tärbäza 
fok £heretlennek, E’ völt Täplä- 
loja egefz Cfalököznek, '5 Terh 
vifelö Tagja Nemes Värmegyenek. 

Legyen azert hälä Menybeli Ar- 

inak, Örökös ditsöftg fel-kentt 

irälyunknak , Tekentet ’s mel- 
- töfäg Fö-Ifpäny Urunknak , Be- 

tsüler ’s Tifztefseg ügy e’ kis V&- 

rofnak. 


Rechts iſt das Archiv, wor. 
innen die Urkunden des Markts, 
2 Fahnen und ı Helleparde aufs 
Bewahret werden. Unter andern 
alten Schriften betinden fich dba» 
felbft auch 14 in ungar. Sprache 
vom — Kommendauten 
Simonthurm Achmed Ollaj 
Beg 1669 herausgegebene Ar» 
titel, welche fchon unter dem 
Artikel Simonthurm vorgelom» 
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men fd. Dem Rathauſe ger 
genäber ift das gemeine f us 
aus , worinnen eine Toflbare 
Malzdörre von kupfernen Plat⸗ 
ten und 1 Rofmuͤhle angelegt 
ind. Micht weit davon iſt das 
irtshaus zur goldenen Krone 
genannt. Geit dem Jahre 1781 bes 
findet fich im Orte ſelbſt die Poll, 
brief⸗Kollektion in einem berrlich 
1 Stock hoch gebauten Haufe, 
welche dor die- —* Schuͤtt ein⸗ 
gefuͤhret worden. Sie expedirt 
alle Dienſtag und Freytag die 
Briefe nach Freiburg, und bringt 
zugleich die Briefe von dannen 
mit. Dean kann auch mit dem 
Briefpoſtwagen für 15 fr. nach 
Preßburg fahren, der aber das 
mit zurücde fommen will, zahlet 
o fr. verfieht fih an obberuͤhrten 
oßtägen, den außer diefen wirb 
sit Atkord gefahren. 1771 eer⸗ 
baute Herr Thadaͤus Anditſch 
von bier gebürtig anfer dem 
Drt auf der Ebene das Salp 
amt, allwo jährlich 5 bis 6 tau⸗ 
fend &entner abgeno en und ver 
fawfet werden. Die Kommunein⸗ 
fünfte von Megalien betragen 
jährlich 7ooo fl. Auch ifk der 
Ort mit Waldungen und Auen 
verſehen, die Stein » Eichen, 
Ruſten, Efchen, Erlen, Alpen, 
MWaffer- Am, und Tiendling⸗ 
Baͤume tragen. Don diefer Ie% 
tern Art, it ein Wäldchen $ 
Stund vom. Ort Yomling genannt, 
der wenn die Tiendlingfruch: zu 
seitigen beginnet, dem Auge ein 
prächtigeß Anfehen giebt, und. 
zur Gommerszeit an GSonn-und | 
gelragen den Inwohnern zur 
rholung dienet. Ein anderer 
nach Jeruſalem, 
fe Kle 
dern 


Spaziergang iſt 
welches gegen dem Dor 





-_ 
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dern anf der verbotenen Ochfen⸗ 
weide im Waafen ausgeſtochen 
und ausgeworfen iſt. Es ſtellet 
einen Irrgarten vor, und man 
hat eine gute Viertel wo nicht 
eine halbe Stunde zu laufen, 
bis man es ganz auslauft: der 
aber die Saſſen verfehlet, be⸗ 
kommt von ber Geſellſchaft in 
dee Mitte 3 Peitfchen. Der 
Urheber davon ift unbefannt, 
fo viel ift es aber gewiß, daß 
es ein uraltes Denkmahl 
von Gomerein ift. Dicht weit 
Davon fiehet das fogenannte Zeißl⸗ 
Wirtshaus der Graͤfl. Illeſch⸗ 
haͤſiſchen Serrfchaft zugehörig; 
Bann nabe an der Donau 2 
Baubolgftad! und 13 nach deus 
tfchee Art eingerichtete Mühlen, 


die nach Gomerein gehören. 


Die Pfarrkirche ift ein uraltes 
gothifches Gebäude. In derſel⸗ 
Den ließ die Gemeinde vor einis 
gen Fahren ein neues Hochals 
tar errichten, auf welchem bie- 
drey bekannten Berge, Tatra , 

atra , Matra vorgeftellet find. 

uf der Epige des Thurms fie 
bet ein Zupferner Hahn , der 
fi nach dem Winde drehet. 
Die Panlanervaͤter, welche hier 
ein weitlaͤuftiges Kloſter und 
eine ungenein prächtige Kirche 
baben, find die einzigen im gan⸗ 
zen. Lande. Aus ihrem Proto⸗ 
Toll weiß man ſoviel, dad Kais 


old im Jahre 1690 dem F 


er Leo 

—5— of Georg Setſcheny ben 
Orden empfohlen bat, ſolchen 
auch in Ungarn zu etabliren. 
Hierauf vermachte gedachter Erz⸗ 


biſchof zur Gruͤndung deßelben 


im Jar 1695 auf den Gütern 
und der Herrfchaft Likawa 30000 
fl. Kaiſer Karl der VI. gab im 
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ahre ‘1720 hiezu feinen Bey⸗ 
all und bewilligte den Order ins 
and und beſonders nach So⸗ 
merein einführen zu därfen. In 
eben diefem Jahre Fam auch der 
Konfens des Generalvikarius Paul 
Spagat in Abweſenheit des Erz 
biſchofs Herzogs von Sachen’ 
gut dazu. 1721 erhielten biefe 

ätee auch von dem damahli⸗ 
aen Palatin Grafen Niklas Paͤl⸗ 
fi die Bewilligung ein Klofter 
ju erbauen, 123 find fie auf 
dem Landtage als-Landeseinmohs 
nee angenommen worden. 1732 
erhielten fie durch ein Vermaͤcht⸗ 
nif von dem Judexkuriaͤ Grafen 
Stephan Kohäry 20000 fl. wel: 
che ihnen nach und nach durch 
Crafen Andreas Kohdry auss 
besabfet wurden, daß fie alfs 
im Stande waren an die Gtelle 
der Kapelle ein anfehnliches Kir⸗ 
chengebäube aufzuführen, Yn dem 
fchönen Sommerrefektorſo fieht 
man die Bildniße des Königs 
Stephans, Emerichs , Karls des 
VI. Kaiſer Sranz, Mariä The 
refiä , Zofer bes II. und Ihrer 
Stifter Seleptichenn und Steph. 
Kohaͤry. Diefe Vaͤter verfehen. 
den deutfchen Gottesdienſt und: 
feit dem Jahre 1778 diea hoͤhern 
Klaffen ber katholiſchen Normal⸗ 
fchufe. Bor einigen Monathen 
diefes jest laufenden 1785 Jah⸗ 
res erhielten fie die Erſaubniß 
feifch zu eſſen, vorhero aber 
affen fle vermög ihrer Ordens⸗ 
regel das ganze Jahr durch nichts 
als Kifche , und ſowohl dieſe 
als alle übrige Speiſen waren 
mit Baumoͤhl zugerichtet. Käfe 
Butter, Schmal;, Miih und 
Eyer waren ihnen verboten; 
nun aber iſt ihnen alles dieſes 
31 3 er⸗ 
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erlaubt. Am Ende dei Orts iſt 
das Spital und eine Kapelle dem 
heil. Difmä geweihet, welche 
von der Fraͤule Graͤſin Thereſia 
pon Viezay, Herrn Hofrath Paul 
von Jeßenak und einer hieſigen 
Gemeine im Jahr 1722 erbauet 
worden, Die Epangelifchen bar 
beu bier in dem fogenanten Deu⸗ 
sfchen-Hanfe ein niedlich gebaut 
uud den 31 Sulii 1785 einge 
weibtes Bethaus, und eine Nor⸗ 
malſchule. Ober dem Eingang 
dee Hauptthuͤre Tiefer man die 
ufichrift, welche H. Notarius 
yon Ketſchkeſch kurz und nervös 
verfertiget bat. 
Aeterno Deo faCra 
eX Gratla 
IofephI II plI IV 
poft LIMInlo ereCta 
Vt In ea flant Oratlones 
pro Rege et Regno.. 
. Der. Ausdrud Poflliminio bes 
sieht fich auf dad echt, wel 
ches die Evangelifchen zu dem 
bemeldten deutſchen Haufe hat⸗ 
ten. Die Reformirten haben 
hier ebenfalls ſeit der Toleranz 
die Religlonsuͤbung, aber noch kei⸗ 
ne eigenthuͤmliche Gelegenheit, deit 
Ihr Bethaus iſt noch immer in 
einem Privathaufe von Brettern 
sufommen gefchlagen, weil fie 
die hierzu angewiefenen 3 Derter 
richt angenommen, und die Sa⸗ 
che von der allergnaͤdigſten kay⸗ 
ferl. koͤnigl. Reſolution abhaͤn⸗ 
et. — Im vorigen Jahrhun⸗ 
ert war hier eine wohl einge⸗ 
gichtete Buchdruckerey, wie er 
ches mit der AiechenDlgende ber 
wiefen werden kann, welche 1650 
albior dey Andre. Wechelius in uns, 
ie Sprache in 12 fanber ges 
ruckt werben iſt. 9 ) 


7 
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Dörfer im Wieſelb. Kom. I, 
Straßfommerein, Hegyeſchhalom 
rt. an der Leitha 3. St. von 
Preßburg &. Es enıbält diefer 
Det 129 Däufer, welche von 


wen deutfche 


231 Familien oder 1162 Seelen, ' 


darunter bie meiften der Evan 


gelifhen Religion zugetban find, 


ewohnet werden, Es nähren 
fich die Einwohner vom Feltbau 
und. von Fruchthandel. Mau 


teift allbier ein mwohleingerichte 


ted Wirtöhaus an, dann eine 
Steifchbanf , einen Schaflerhof, 
eine Mühle , die verarendiret 
wird, und eine Saliterbrennes 
rev. SSifche und Krebſe fo hier 
gefangen werden, find wegen ih⸗ 
ree Größe und wegen des guten 
Geſchmacks berühmt. Wegen der 
Öfftern Lieberfchiwerhung des Flus 
ßes, über welchen bier eine Brüs 
de führer, wird die Paſſage von 


Preßburg hieher zu Zeiten ger. 


bemmet, fo daß man gendtbiget 
wird einen Umweg bon I game 
sen Stunde zu machen. au 
fährt alsdann Äber den. Markt 
Kittſee, welcher 204 Käufer m, 
899 Einwohner zählet, worum 
tee fih 413 Juden befinden; 
dann über Gattendorf, fo aus 
127 HDäufern und 1208 Geelen 
befleher, unter welchen 100 Yue 
en-Geelen gezäblet werden, und 
dmt fo üben Zurndorf nad 
Somerein. Die Katbholifchen 
baben allbier die Obere Kirche 
su ihrem Gebrauche ; die Untere, 
welche ehedem den Evangelifchen 
sugehörte ſtehet ganz leer. Das 
gegen erhielten dieſe 1783. aufd 
neue die Freyheit ihren Gottes 
dienst wieder allbier halten zu 
dörfen, und haben zu, dieſem 
Ä Zweck 


0 _ ei. —— — — u © 


j 


’ Dial ein geräumige Yerhand . Somdthor, en ‚nugr. Dorf 


Gomod, 


m von Brettern zuſammen gerich⸗ 


| 


b 


ax 


tet. Ihr gegenwaͤrtiger Predi— 
—35 Ferdinand Wendler hat 
r 


ch ehebem als III, Lehrer der 
ern Klaffen am Gymnaſio zu 
Preßburg werfchiebene Jahre hin« 
ech ruhmlichft befannt gemacht. 
9 u 3 2, Dedfomerein, 
ufta » Schomorja liegt ı4 St. 
von Steaßfomerein ©. 
Somod, ein beutiches Dorf 


um Komorner Kom. 3 M. von Dos 
wo. 
Somolyan , Smolnig , 


Smolenice, ein fhlow. Markt 


ſlecken im Preßb. Kom. 2 M. 


won Bibersburg M. Mo. und 
31 M.von Tirnau R. Nw. Der 
Det hat angenehme Waldungen, 
welche’ zur. Fagdbarkeit die ſchoͤn⸗ 
fie &elegenbeit barbieten, unb 
ein anfehnliches Kaftell der Ers 
doͤdiſchen Familie zugehörig. 


Somolyanka, Smolinſke, 
ein ſchlow. Dorf tm Rentrer 


Kom. I M. von Schaſchin. R, 


Ri. 

Somor, in unge: Dorf im 
Komorner Kon. 32 M. von Dos 
tis. O. 
Graͤnzen. 

Somorfalwa, zwey ‚Dörfer 
im Meutrer Kem. 1, Somor⸗ 
alwa, Somorowa, 14 M. von 

ajmoͤz W. Sn. 2, Somor⸗ 
falwa, Gommersborf. 
Somoroͤcz, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 1 M. von 
Toth⸗Kereßbtur O. FA Somſchi⸗ 
eſiſch. BE 

Somoroͤcz, Im Trentfchiner 
Kom. nahe bey Zabinrez an Tren« 
tichin mit einem zerſtoͤhrten Ka⸗ 
Well, Gehoͤrte der Fimilie Zus 


lußky, dann der Familie Dub M 


nigky ist Somorocjkg. 


So, an den ©raner 1; 


Somothor, 727 


im Sempl. Kom. 1. am Bor 
deagl M. von Semplin D.Ro, 
baut Toback und Wein. Das Ras 
fiell gebört der Familie von Klo⸗ 
bufchigfn. Allhier iſt der ſchla⸗ 
wiſche Heerfuͤhrer Laborzy von 
den Hunmen gehenkt worden, word 
über fie ein Frendengaſtmahl hiel« 
ten und den Drt Somord-tor 
nannten. Man trift hier öfter® 
—A an ‚ weiches J 
e rer biefigen Begraͤbniß⸗ 
ftellen il. ) 30% * 
Sontha, im cher Kom. 
14 M. von. Apaͤthi ©. Jl. ander 
Donau, 24 M. von Ekel. O. Sos 
Sopkdrz , Sopktowce, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
im Soregivper Bezirk. E . » 
Sopok, ein deutſches Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Gebirger 
or, zweh eungr. Dörfer 
opor, zwey unge. efer 
im Oebenb. Kom. M. von 
Nemeſchker S. So. Alſcho und 
Felſchd⸗Sopor, welches eine de 
Kirche hat. 
Sopor, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Sathm. Kom. l. am Kraß⸗ 
na F M. von Beltik ©. Su. 
, h I1h6"Sopor Fund 2, Fels 
Sorbieʒ, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. + DM. von Nagy⸗ 
Rippiny. W. 
Soroſchad, ein ungr. Dorf 
im Schuͤm. Kom. im Igaler Bez. 
Sorofchig, ein wallach Dorf 
im Araber Kom. im Arabey 
Bezirk. £ - 
Sotina, ein fehfow. Dorf im 
eifenb- Kom. 4 M. von Neuhaus 


So. 
Sotina, ein ſchlow. Dorf im 
en Kom. 4 M, von Genie 


8% 


ey 
Bi 4 


Bezirk. 


—X 
Sotonyns, im 
ı M. von Schärwär ©o i 

Sowahegy, —2* Bog⸗ 
dan Gow⸗ abegy , Diklo, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
dm Warbeiner Bezirk. * 

- Somwätb ,„ ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. am Könyerfee 
13 M. von Efchorna Go. ' 

"Sowäth, ein ungr. Dorf im 
Saboltfiher Komit. im Rallsee 1 
Bezirk. M. von Debregin. 
9 einen guten Rrautboden u. 
dit wegen der Pferdezucht bes 

ähmt. Gehört ſowohl der gratt 
Debresin su als dem H. 8 
romy von Köln. 
nme, ein. tlgeifches Dorfim 
x Kom. an ber Landſtraße 
von Baͤtſch So. + 
Sſpa⸗ 


tza eh in 
PER in flow OR 
IM. von * 


im Preßb. Kom. 

— im Ba iſch 
pada, im Banat, zwiſchen 

Appa Go. und Faeſchet X ı} 
. von jebem. 

u Bee ‚, ein wallach. Dorf 
barer Kom. im Papmeſder 


. Get , 


veb , * wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Jender Be⸗ 
il. * 

Sruyacze, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 4 M. von 
Alſchoͤ⸗Kubin S. an ben eiptansr 
Graͤnzen. Gehört der Smeſch⸗ 
kaliſchen Familie. 

S ey ein weitläuftig fchlow. 
Dorf im Trentſch. Kom. an der 
Vlarka an ger ährifchen Lands 

Nrofe 4 M. von Illawa MW. 
& bat allbier ein Dremkiger feinen 
Sitz. Auf den ungebenern Vers 

en find bie fchönften Holzungen; 
ie Einwohner aber müßen fol- 


Sure, 


Eifent. Rom. ches ur 8 der ad 
wannten —e— — von ne 


errſch —— Mit dieſer 
— et fle Nahrung, weil 
der Acker unfruchtbar if. 
Stakeſchin, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der Eis 
rofa 3 MD. von Siena N. Re. 


„gamora 1 Fi wallach. Dorf 
anat, 4 von Kevereſch 
Se. an der kan Schauz. Die 
Einwohnet nähren fih vom Felb⸗ 
Ban, von ber Schaaf» und "Bies 
uenzucht , dann vom Wanpen» 
& inſelthandel u. vonder Schwein 
mafl. ya u". 
Stamp en Stompha, St 
pawa, ein fchlomw. grober Markt⸗ 


flecken im dreßt ER 
son Prekburg Eike 
der Ort ohnweit vom uße 


des Berges von ber GSübjeite, 
worauf das Schlok Ballenftein 
ehet. ie Einwohner naͤhren 
ih vom Aderbau, Weinbau u. 
von Handwerken. Sfonbers treis 
ben bie biefigen Juden einem 
ftarfen Handel mit allerhand 
Kau mannewanren such mit Dans 
fenbälgen uw. d. gl. Die Tuch 
macher haben bier eine Stampf⸗ 
muͤhle. Es werben bien zahlrei⸗ 
he Wochen⸗ und Jahrmaͤrkte ges 
halten. Auch beitnden fich hier 
einige ale ein koͤni — 8 
ßigſt⸗ und Poſtamt. hieſi⸗ 
ge P Fatholifche Kirche iſt —* ge⸗ 
auet und mit einem anſehnlichen 
Glockenthurm und Uhrwerk ver⸗ 
—*— Das allhieſi 06 Kaſtell, 
ſamt dem Ort der Graf "im 
Afchen Familie gehöret -i 
Biere gebaset, 1 und mit 4 
men und von “Innen mit Br 


Zimmern verfeben. Der er te 





Stempfen , 


% groß, daß auch So Wägen 


Sarinn ſtehen fönnen. Im Gab» 
te 1763 tit das herrſchaftl. Bey⸗ 
Jager allhier recht fenerlich voll» 
zogen worden. Die Yubenfchaft 
errichtete bieben ihre Triump 5b 
porte , und es celebrirten dazu⸗ 
mahl 12 Brautpaare zugleich 


ihren Mochzeittag , da fie fich 


denn im erſt gemeldten Hofe 
im Angeſichte der anmefenden 


..Herrfchaften und viel anderer 


Bufhauer bey 24 Dudelſack⸗ 
gfeifeen mit ihren Taͤnzen, jede 

arthen abgefondert,- darftellten, 

ſtwaͤrts des Kafielld if ein 
chöner weitläuftiger Garten mit 

een und Obſtbaͤumen verfe 
ben. Ein Wach flieht durch, und 
Fan leicht wenn es nöthig ift, 
in bie Graben, die um dag Ka⸗ 
fell -geführet find , geleitet wer; 
den. Außer dem befinden fich 
bier . verfchiedene Gebaͤude zur 
Landdkonomie, und ein Wirts⸗ 
haus. In den ältern Zeiten find 
in dem biefigen Thiergarten weiße 
Haaſen und andere feltene Thies 
ve gezogen worden, weil bie 


damablige Grundherrfcheft viel 


Wergnuͤgen daran fand. uch 
fehlte e8 bier nicht an Yilchtels 
chen. In den lestern Rakotzi⸗ 


jhen Unruhen hatte das Kafıell 
as Schifkſal ven allen feinen 
Moebeln entbloͤfet zu werden. 
Die Soldaten verſchonten ſogar 
die koſtbaren Spalieren nicht. 
Bey gemachten Frieden aber ließ 
die Herrſchaft alles wieder er⸗ 
neuern und die Zimmer aufs 
neue mit Tofibaren Menblen ver» 
ſehen. Es befindet fich allhier ein 
Schmidmeiſter ob. Scheren, wel⸗ 
cher wegen feiner glüdlichen®uren 
Berühmt if. & [1285 [xxx] 
Stanczowa⸗Selaa, ein wgllach, 
Darf im DBanatıM.v.Lippa Sm. 


and Wiefen, 


Stanetineoz, 7:5 
Stanetineez, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤndes 
Bezirk. 
Stanfalwa, Stanowa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Lom. 
in der Herrſchaft Munkaͤtſch, in 


Krojna Bubnliste und Kaj⸗ 
and. 

Stanifchi ein ilfyeifches 
Dorf im —— Kom. im 


Obern Gerichtsſtuhl.* 


Stankoͤcz, Stankowce, zwey 
ſchlow. Doͤrfer im Trentſchiner 
Kom. 1 M. von Beczko O. Ro, 
1, Kiſch⸗Stankoͤez, 4 M. von 
Nagy» Stankörz. Beyde liegen 
unter dem Fuße des Berges 
Inowetz und haben viel Holz 
Die H. von Sil⸗ 
van haben von dem Orte iht 
Praͤdikat. © 

Stanktöcz , Stanfowce, en 
eufnof. Dorf im Sempl. Kom. 
4 M, von Galßetſch N. Am 


Stantowan, ein fchlow. Dorf 
im fiptauer Kom. r. an dee 
Big, 14 M. von Roſenberg. 
u Nw 

Stanocz, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. 3 M. von Tothke⸗ 
reßtur W. 

Stapär, ein illyriſches Dorf 
im Xäcfcher Kom. ı M..von 
zombor ©. # 

Etara , ein beutiches Dorf 
im Schämeger Kom. im Si⸗ 
gether Bezirk. | | 

Stare , ein ſchlow. Markt 
fleden im Sempl. Kom. |. an 
der Udwa Z M. von Homenau 
S. So. mit einem Kaſtell der 
Graf Stareifhen Familie. Der . 
Drt hat weitläuftige Eichenwäls 
der, mit fchönen Alleen. Im⸗ 
leihen Weinberge. Wegen des 

ı5 _ | . Bilde 


Ak 


—8 


y30 Starina⸗ 
Wilds 


vote et man bier Teine Hans 


Gtarina , ein rußnak. Dorf 
em Gchärofcher Kom. im nörd» 
lichen Gerichtsbezirk. 

Starina, ein rußnak. Dorf im 
pl. Komit. im Ginnee Bes 

Stefhkorz , Stackowce, 
ein rußnak. Dorf im Gchäros 
ſcher Kom. IR. von Bartfeld 
D. an den Gempliner Gränzen. 

Staſchow, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Rom. 141 M. von 
Ubely Nw. I. an der Kiſchutza 
et sue Herrſchaft Streu 


Stamna, ein rußnak. Dorf im 
Ungw. Kom, in bes Herrſchaft 
Un ei i ; D 

tebnit , ein ruknak. Dorf 
m Schärofher Kom. in der 
Herrfchaft Makowitza. Hat fehe 
große Buchenwälder, - 

Stedra, Stetteen, im Des 
yunb. Kom. . an ger — 4 

. von Frakno Ro, ü 
—— | I * 

effaneez, ein Teoat. Do 
tm Salader Rom. 4 D. von 
CEſchakthurn ©, | 

Steffinöcz , Sfteffanomce , 
ein rußnak. Dorf im Sempl. 
Komit, ıt M. von Homenau. 


Steffulte , G&terfelsdorf , 
ein fchlow. beutiches Dorf im 

Honter Kom, 4 M.von Schem⸗ 
Mi 4 mohnen alfhier 
Berghäuer von Echennig. Man 
trift allhier auch viele Bergfak⸗ 
toreyen , als Waſſerkunſtmaſchi⸗ 
nen, Puchwerkmuͤhlen, u. Schmelz: 
bütten an, welche ber Berg⸗ 
fammer nach Schemnig gehören. 
Es if der Ort gleichfam "eine 
Vorſtadt von Schemnig. 


Stej, 


- Aa, ein wallach. Doef ia 

Biharer Kom. im Wafchtohes 

Bezirk, £ . 
Stein, Ramionta, ein 

fes gut gebautes Dorf im Zip⸗ 

fee Kom., welches zidiſchen dem 

Bergen ein ebenes und - gutes 


geb, fchöne Weide und große 


aldungen bat. Die Einwoh⸗ 
ner find Rußnaken der griechtfch« 
unieten Religion zugethan, han» 
deln mit Vieh, pflegen ben A⸗ 
derbau, und viele von ihnen 
gehen zu gewiffen Zeiten im Sans 
de herum irdene Töpfe gu ver⸗ 
flechten, oder yon Eifen gefloch- 
tene Gitter an die Fenſter zu 
machen. Das Waller, fo bie 
fen Ort durchftroͤhmt, fällt bey 
Knieſen in die Poper. 

Stein am Unger, Skomhat- 
hely, Sabaria, ein freger bis 
fchöfltichee Marktflecken im Ei⸗ 
ſenb. Kom. r. an ber Ging 3 
St. von Guͤns S. Dieſer Drt 
war vey den Römern eine be 
euhmte Pflanzſtabdt und der 


Hauptort in Pannonien , und . 


hieß Sabaria oder mie einige 

nfchriften beweifen Sawaria. 

8 hat derſelbe eine ſchoͤne La⸗ 
98, gegen Mitternacht nicht weit 
entfernte Gebirge, und die de 
brige Gegend ftellet in einer 
Ebene bie angenehnfte Aus ſicht 
dar, wobey die Luft Äberand 
gefund. Kaiſer Klandins Hat 
diefe Stadt ohngefehr um daß 
abe Ehrifii 48 angelegt und 
fofche Julia Claudiana Eolonie 
Sabaria genennet. Es find alls 
hier auch wirklich Münzen ges 
fünden worben, bie biefe® durch 
die Inſchrift beweiſen: Coloniz 
Sabaria Claudiana Auguſta. — 
Der Kaifer Septimius Geber: 
wurde allhier im Jahre 193 von 


1 
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Stein am Nager, 


den Soldaten , welche fich bier 
in geofiee Anzahl aufhielien um 
Die Gegend wider den Einfall 
der noͤrdlichen Voͤlker zu fchüken, 
zum erſtenmahl zum roͤmiſchen 
Kaiſer ausgeruffen, und ſo dann 
auch vom ganzen roͤmiſchen 
Reich dafür erlannt, obgleich zu 
gleicher Zeit diefe Epre in Ans 
tiochien dem Niger Pefcennius 
wiederfahren it, mie men fol 
ches in dem Aurelio Vidore 
mit mebreren erfeben kann. Ei⸗ 
nige große Saͤulenſtuͤcke, welche 
ı2 Schuh Tang, und im Durch» 
chnitt 2 Schuh 8 Zoll mehen, 
ind noch Ueberbleibſel bes jeni⸗ 
gen Triumphbogens, welcher hier 
sur Ehre des Konftentii Ehlori 
im Jahre 305 errichtet worden, 
als derfelbe. die nördlichen Voͤl⸗ 
fer überwunden bat. Der gunze 
Dirt und die Felder in der Nähe 
find voll mit unterirdifchen Mau⸗ 
ern, aus welchen die damahlis 
ge Größe dieſer Kolonie abzu— 
nehmen if, Den eben dieſen 
Steinen rührt auch bie Benen⸗ 
sung Stein am Unger her, da 
nämlich Karl der Große mir 
feinen deutfchen Völkern die A⸗ 
varer and diefer Gegend geflüch- 
tet bat. Es werben noch immer 
unterirbifche Kanäle angetroffen, 
welche vermuthlich das Waſſer 
aus den benachbarten Gebirgen 
uͤber eine Stunde weit herge⸗ 
leitet haben. Endlich ſo zeigen 
auch die mit kleinen Gieinen 
PAR ausgelegten u, mit großen 
iegeln gepflaiterten Böden, bie 
noch ausgegraben werden, dent⸗ 
lich an, daR hier Bäder und 
verfchiedene Pufigebäude muͤſſen 
geweien ſeyn. Es Hefinbee ſich 
allhier auch noch ein altes Schloß, 


+ 


Stein am Anger, 138 


fo aber in fpätern Zeiten nad 
den Römern und aus den Truͤm⸗ 
mern der römifchen Gebäude 
anfgebanet if. Es ift rund und 
mit fehr dien Mauern verfes 
ben; auch war bdaffelbe ehedem 
mit doppelten Gräben umgeben. 
Aus. den Schriftftelleen iſt uͤbri⸗ 
gend bekannt, daß Quiri—⸗ 
nus Biſchof zu Siſeien unter 
dem Kaiſer Diokletian nach Ge⸗ 
wohnheit bee Roͤmer in dieſe 
Kolonie zum damaligen Amantins 
gebracht, und allhier ſeinen Maͤr⸗ 
tyrertod, da man ihm mit el 
nem Muͤhlſtein ind Waſſer frürzs 
te erlitten bat. Auch ift allhier 
der Bifchof von Tours der heis 
fige Martinus geboren wor⸗ 
den.- Bu feinem Andenden tik _ 
eine Kapelle an dem nämlichen 

Drt, wo das Haus geſtanden 
ſeyn foll, erbauet worden. — 


Bas den dbermahligen Zuſtand 


pon Stein am Dinger betrift, 
fo iſt derſelbe ein kleiner Ort, 
welcher außer den men daran 
angebanten Dörfern ‚St. Mars 
tin und Alt-Prenten (O-Perenth) 
nicht mehr ald 248 Häufer und 
1860 Geelen zähle. Die vor⸗ 
süglicheen Gebäude find bier 1, 
die neue bifchöfliche Mefidenz , 
welche “Johann Silly von Fels 
ſchoͤ⸗Sopor erſter Bifchof dieses 
im Sabre 1777 nem errichteten 
Biſtums anfgebauet hat. Die 
ſes Gebäude ift eine Zierde des 
Orts, und bat fowohl wegen 
feiner äußern Bauart als wegen 
der inneren bequemen imelebtung 
den Beyfall allee Kenner erbals 
ten, Der große Saal ift von 
ben berühmten Maulpertfch ges 
mablet, uud ftellet die Geschichte 
ber verſchiedenen ehemaligen Bere 

aͤnde⸗ 
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Stein am Ange; 


änderungen vor, als nämlich hier Bfterd große Ueberſchwem⸗ 


den Anfang, den Wachstum, ben 
größten Flor und endlich den 
Untergang und bie Zerfiähbrung 
dieſer Stabt unter der fchon ges 
dachten römtifchen Kolonie. In 
der Salaterrena befinden fich die 
Zeichnungen aller Bruchfleine u. 
Inſchriften, weiche allbier aus⸗ 
gegraben worden unb noch zu 
eben find , in proportionirter 
Sroͤße. Die Hauskapelle enthält 
ein großes Kruzifix, worauf der 
fierbende Heiland im Alabaſter 
aus einem Stuͤck 3 manb 4 30ll 
hoch zu fehen ift. Alle diefe Stu, 
de gewähren ben Liebhabern des 
Hltertbums und der Kunſt den 
angenebmfien Anblid und das 
zeinfte Dergnügen. II. Das Kos 
mitatbaus iſt ebenfalls nen und 
nicht weniger prächtig erbanet. 
Es befinden ie 

given große Säle zu den öffent: 
lihen Zufammenfünften und aus» 
Serdem viele Nebenzimmer. III. 
sieren den Ort das Seninarium 
und andere anfehnliche Häufer, 
‚deren Zahl jährlich zunimmt. 
IV, Das Iöbl. Kapitel, welches 
aus ſechs Domberen befteht. 
Es if daßelbe urfprünglich zu 
Eifenburg geflifter und von ba; 
ber :578 anbero verfeget worden, 
Außer dem befigen allhier die 
Dominikaner und Franeiskaner 
ihre. Kloͤſter, und find bende von 
dem Erzbiſchof Serfchiny ges 
ftiftet worden. Im “Jahre 178 
errichtete allbier Graf Zichy Bis 
ſchof zu Raab eine Iateinifche 
Schule, in welcher die Jugend 
von den Srancisfanern ihren Un⸗ 
terricht erhält. Die zwey klei⸗ 
nen 3 welche den Ort gleich« 
ſam gintchließen verurſachen alle 


in demfelden 


mungen unb vielen Schaden , 
menn fie burch das aus Dem 
Gebirge berablommende Waſſer 
angefchwellet worden. Der erfie 
ift der fchon genannte Guͤnsfluß, 
welher in ber Landesipradhe 
Gyöngudfch genennet wird. Bey 
ben Römern führte derſelbe ben 
Namen Sibaris. Der andere ifl 
ber TPerentenfluß , davon das 
anliegende Dorf den Namen füh- 
ret. Die Ungarn nennen ibn 
Arany-vize oder auch kenyer- 
vize, weil die Gegend , die 
derſelbe Bewäffert überaus frucht⸗ 
bar ift. Die biefigen Einwohner 
befchäftigen fich tbeild mit Hand⸗ 
werfen, tbeild mit der Lands 
wirtfchaft,, almo der Wattzen 
and dag Korn fehe wohl gerätb. 
— Zu den biefigen Kunftprobufs 
en verdienet die Komitatsfarte 
on Eifenburg bemerkt zu wer⸗ 
den, welche H. von Kenebitfch 
allhier mit großem Fleiße verfer- 
tiget bat, die nicht nur von jedem 
Kenner belobet wird, fondeen and 
in der That zur nähern Kenntniß 
unferes Vaterlandes fehr vieles 
beyträgt. Hier folgen noch 
einige Kopien won den Aufſchrif⸗ 
ten , welche allhier auf Steinen 
su lefen find. . 
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SMM AVRELIvs 
.CAIANVS ET CAIVS 
ET IVSTINVS FILI MA 

TRIP. IENIS SIME W.F.F. 
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EX PRAF. ALA CON. 
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CRYPTAM. 

VI IGNIS EXVSTAM. 
EVMPTIBVS SVIS REFECE- 
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5. SIGN. VICTO 
Q. CAV. MAXIMVS 
Q. POR. PR. SCAIVS 
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‚Steinbach im Eifenb. Kom, - 
14 M. von Bernflein N. Ro, 
und 2 M. von Lockehaus M. 


Nm. 

Steindruh , ein deutfches 
Dorf im Wiefelb. Kom. r. am 
der Leitha 1; M. von Sattenborf 
Mw. führt den Namen ‚mit der 
That; denn ber biefige Stein⸗ 
bruch befchäftiget die Einwohner 
und verfchafft ihnen Rabe 
und Im Gefteine trift man 
oft : seelfehnäbel und Mufcheln 
an. Gehört dem Abten zum H. 
Kreus bey Wien. Liegt an der öfters 
reichiſchen Graͤnze hat ſchoͤne Wal⸗ 
dungen u. Weinb. + [xxx]. 

teiugraben , im ijenb. 
Kom. + Bäffingen W. 


Nm. 

Stelbach, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im obern 
oder nördlichen Bezirk. Ä 

Stepano, zwey ſchlow. elende 
Dörfer im Arwayer Kom. 
M. von Twrdoſchin N. Alſch 
und Felſchoͤ⸗Stepano. 

Stepano, ein ſchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. + M. von 

chaſchin. No. 

Sterkoͤez, Sſterkowce, im 
Sept. Kom. im Papiner Bes 
zirk. 

Steruß, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 14 M. ꝓos 
chtin W. 

Stjinacz, ein kroat. Dorf im 
Eiſenb. Rom. a} M. von Ro⸗ 
thenthurn W. Ew. an den Stey⸗ 
riſchen Graͤnzen. Die Einwoh⸗ 
ner naͤhren ſich vom Handel und 
Fuhrweſen. DJ 

Stirbowa , tm Banat, im 
Eichafower Bezirk. 4 M. von 
Keyereſch No. u 


. von 


J Stoͤb, 


34 ui) Ya 


“ Gtofof ı 


. Stöb, ein deutſches Doef im iſt allhier eine alte Kirche bee 


Oedenb. Kom. I. am Fl. Stoob, Gage nach von Stephans 


eiten 


Meutbal gegenüber 3 M. v Oeden⸗ ber. Die Glocken, fo nach der 


burg ©. Cm. 

Storzing, ein Dorf im De 

if Sieh Eperhäis. 
er . 

See ‚ ein rußnak. Dorf 
Im Schaͤroſcher Kom. im nie 
chen Bezirk, zwifchen Kerekret 
und Kurima. Die Einwohner 
währen ſich vom Fuhrweſen. Iſt 
Graf Sirmaiſch. £ 
Stoisdorf Bon diefem Dorfe 
in Zips ift nur ein Stuͤck Mauer 
yon einer wülten Kirche zu fehen. 
Bon dem biefigen ‚Felde befigen 
die Deutfchendorfer 60 Mors 
gen Ader, das Abeige die Gesr⸗ 

enberger , unter dem Namen bes 
—B dafür fie ſeit 1412 
an Lentſchau 27 Dukaten jährlich 
zahlen müßen. 

Stolla, Stollen , ein ſchlow. 
Dorf im Bipfer Kom. 4 M. von 
der Voͤlk W. iſt das erfie Dorf 
am Poprad, der Mariafchifchen 
Familie gehörig, bat gut Feld 
und Ackerland, die fchöniten 
Waldungen und viel Lindenbäns 
me. Die Einwohner machen 
Bad und Waſtchtroͤge, fangen 
zuweilen junge Bären, Fiſchot⸗ 

„Dachſe und Murmelthiere. 
Yin der linken Seite des Flußes 
find auf dem ehemaligen weitlaͤuf⸗ 
tigen Wald Eſchetene die Doͤrfer 

engsdorf, Botodorf and Gerls⸗ 
dorf erbauet werden. 


⁊ 





bringen. 

Stoſchhaͤſa, Stoſchieza, ein 
flow. Dorf im Liptauer Kom. 
4 M von Okolicſchua Ro, Es 


Zeit biee beñndlich waren, und 
einen 
iſenſtadt, fich Hören ließen, find vor einis 


filbeenen Klang von 
gen Fahren nach Beterna » Pott 
a derfeget worden. 
Stofot , im Sohler Som. im 
antern Gerichtsbezirk. 
Strabicſcho, ein rufnaf. Do 
tm Bereger Kom. im Diſtri 
Lucichfa und Bartbäfe. 
Stracſchin, zwey ſchlow. Dit 
fer im Neograder Kom. 4 M. 
von Kekkö. 1, Kiſch⸗Straeſchin, 
Liest D. 2, Nagy⸗Stracſchir 
0 


Strahoninecz, ein fTroat. 
Dorf im Salader Kom. im Ei 
länder Bezirk. 

Strainyan, ein ſchlow. Dorf 
im Ungw. Kom. I. an ber a 
borza Ryhat M. gegen 
über. 3 M. von Sobranz B. 
Sw. anden Sempliner Graͤnzen 
befieht aus etlich 30 Hänfern 
Gehört dem Sr. Mich. Staray, 
almo eine große Mayerfchaft a 
Pferdezucht (Menyeſch). Es be 
findet fich in’ diefem Orte and 
ein ſchoͤn Komitatshaus, mo zu⸗ 
weilen das loͤbl. Kom. zuſanmer 
koͤmt, und iſt erſt kuͤrzlich allbier 
die Komitats Reſtaurgtion gebal⸗ 
ten worden. Auf Verordnuig 
des Obergeſpans wird did 
Gebaͤude auch bey der Seiden 
wuͤrmerzucht benugt, daher dem 
allhier fchöne Maufbeerbaum 
plantagen anznteeffen find. 
it allhier auch ein ſchoͤn Dar 
tierhaus. 

Strakoſch, ein wallach. Dorf 
im Bibharer Kom. tm Dapmeſber 
Bezirk. $ 

Stranani, ein ſchlow. Dorf 
im Treutſchiner Kom. ı4 Ei % 


EStranfke ] 


Biffin Wo. Gehört zur Herr⸗ 
haft Strecichen. 





Stranfte, ein ſchlow. Dorf 


Im Trentich. Kom. an den Thus 
rotzer Graͤnzen 1: M. von Silein 
nit einer Kirche, ſo ehedem 
mangelifh war. Gehört zur 
—8 Lietawa. 
Stranya, ein ungr. Dorf ie 
Bömerer Kom. I. am Echajd + 
M. von Goͤmer So. 

Stranyan, ein fchlow. Dorf 
m Kr Kom. im mittleru 


ezirk. 
Straſcha, zwey dentfche Doͤr⸗ 
fee im Eiſenb. Kom. 1, 
Btrafha ı4 M. von Neuhaus 
D. Ro. r. an der Raab. 2, 

elfchd.Sträfchn 1 M. von Ren» 

us oder Dobra O. Ro. 
SGStraſcha,zwey ſchlow. 
Dörfer im Neutter Kom. 1, 
Pin Straſcha liegt + M. von 
Schafchin Mm. ziwifchen beyben 
Kicker der Miawafluß. 2, 
das andere Straſcha liegt €. 
heit vom Dudwaͤg + M. von 
Düfchteny W. Bon hier ift die 
wang. Artikularkirche 1733 mit 
'&nigl. Vorwißen nach Priterfchd 
yerfeget worden. 

Straſcha, ein fchlow. Dorf 
m Trentich. Kom. an den Ars 





vayer Gränzen ı$ M. von 
Bilein O. Gehört zur Herr 
haft Omär | 


Straſcha, Siehe Michelsdorf. 

Straſchka, Lfere, ein ſchlow. 
Dorf im’ Zipſer Komit. I. am 
Doprad, zivifchen Kasmarf Ro 
ınd Ben ©. Sw. 4 M. von 
edem;: Gehört feit 1557 ber Far 
nile Horwath Stanſchitz von Gra⸗ 
‚eg. In dem hieſigen Kaſtelle un⸗ 
erhielt hier Greg. Horwaͤth 1590 
In beruͤhmtes Gymnaſium u. eine 
mderlejene Bibliothed. a · 


im Trentſch. Kom. 


Cafe, 235 

Gtraſchow, ein fchlow. Dorf 
I. an dee 
Big 4 M. von Silein W. Ge⸗ 

hört zur Herrfchaft Lietawa. 
Strecſchen, Streino, en 
low. Dorf und Schloß im 
rentfch. Kom. I. an bee Wäg 
13 WM. von Silein So. Bon 
dem Gchlofe bat eine ganze 
Herrichaft den Namen, zu wel⸗ 
cher Silein und 32 Dorffchaften 
gehören , welche an der Wäg 
und Kifchuga bis an bie Schle⸗ 
ſiſchen uud pohlniſchen Brän, 
gen herum liegen. Es gehörte 


6s dieſe Serrfchaft ehedem der Toͤke⸗ 


liſchen Samilte, dann beſaß folche. 
Beicheliny, nach der Zeit Eßterhaͤ⸗ 
fo, Erddͤbyh und Eöwendburg,. ° X 
ehoͤrt der größte Theil dem Fire 
Ken Eßterhaͤſy, fodann dern 
Grafen Windiſchgraͤt und mehr 
andern. - Das Schloß liegt dem 
Schlofe Owaͤr ©. gegenüber 
auf einem hoben Felſen, welches 
aber im vergangenen “Fahrbuna 
dert unter Leopoldo mit mehr 
andern‘, als Kaflin, Illawa, 
Beßterze ꝛe. zerfiöhret worden , 
and noch in Ruinen liegen. 171 
ind auf dem Landtage zu 
urg Kommiffarien ernenner wor⸗ 
den, welche die Bränzftreitigkeis 
ten zwifchen dee Herrfchaft Stees _ 
eihen und Budetin beylegen fol 
en. 

Stregowa, oder Strehowa, 
zwey ſchlow. Dörfer im Meo⸗ 
grader Kom. 1, Alfchd » Ste 
gowa, Don Strehare, 20 M.v. 
Gaͤtſch S. Sw. St ber Geburts 
ort des bekannten Rektors Seve⸗ 
riny. © 2, Selfchd » Steegomwas 

orn&Gtrebare 1 M. v. Alfchör, 

tregowa Nw. Allhier lebte img 
vorigen Jahrhundert, als Steph. 
la.ꝰ 
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uͤberaus zahlreich find, ‚öflegen 
gehalten zumerben , den. Mangel 
deßelben erfent. In den ums 
liegenden Moräften halten fich 
im Scilf viele Rohrhaͤndel, 
auch anderes Wild auf. An Fi 
fchen, Krebfen und Schildkroten 
ift Hier fein Mangel, Umftändlis 
here Nachrichten von dem Drte 
ſindet man beym Bombarbi und 
andern. & # ED #3 u 385 

Stupne, ein ſchlow. Dorf im 
Lrentſch. Kom. + M. von Bis 
efhe Sw. 

Stufhicze , zwey rußnak. 
Dörfer im Ungw. Kom. an den. 
pohlniſchen Gränzen. 5ı M. von 
Ungwaͤr Mw. 1, D+ Stufchei« 
eza liegt 4 M. von Uj⸗GStuſchni⸗ 
sa Aw. . welches Jeztere eine £ 
Kieche hat. 

‚Subeticze, im DBanat , im 
Ujpalanker Bezirk. Zr 

Sucha, ein rußnaf. Dorf im 
Echärofcher Kom. in dee Herr 
Schaft Makowieza. . 

Suda , ein rußnak. Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Ungfluß 6 
M. von Ungwaͤr N. Nm, % 

Sucharo, oder Sucha:gora, 


sin pohlnifched Dorf im Arwa⸗ 


“ Kon. am Tarpatifchen Ge⸗ 
birge. 

Sucſch, ein ungr. Dorf im 
Deweichee Somit. 2 M. vn 

yongyoͤſch Nw. unter dem 
Gebirge Matra. 
Suẽkcſchan, ein ſchlow. Darf 
im Nenutrer Kom. 13 M. von 
Bands Sw. Es iſt allhier ein 
guter Rubenboden. Außerdem 
wird Wein n. Safran gebant. 5 

Sucſchan, ein ſchlow. Markt⸗ 
ecken im Thurotzer Kom. I. an 
ker Mög 14 M. von Regpal 
M. bat ein ſchoͤn and wohlge⸗ 


4 


Euecz ’ ur 


banted:Mathans, und Yerfchieber 
ne Adelhöfe. Zu Seiten des A. 
nigs Ludwich, Elifabeth und 
Mariä war diefer Ort im Aus 
feben; denn wenn fich die koͤnigl. 
Herrſchaften auf dem Echloße 
Sklabina aufhielten , lieferten 
die hiefigen Einwohner die Speis 
fen dahin, daher hieß and bre 
Drt Kralowa⸗Kuchina. ah 
mar ehedem allbier eine Galj« 
niederlage.. Daniel Sinapi, dein 
fen beym Horaͤny gebacht wird, 
erblifte alibiee das -Licht der 
Welt. 

Sueg, swen ſchlow. Dörfer 
im Trentſch. Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Sucz liegt von Felſchd + M. 
So. ift Graf- Fueichhafiich, bet 
am karpatifchen Gebirge fchöne 
Waldungen. Die Cinwoh 
leben vom Ackerbau. Die S 
Kirche war ehedem ein Ei 
thum ber Evangelifchen. 2, BL 
ſchoͤ⸗Sucz, it größer als Alfchd, 
bat 'ein groß berefchaftl. Vreaͤn⸗ 
haus, und ein Filialdreyßigſt⸗ 
anıt. Beyde Deeter warem eher 
dem ganz der eyaggelifchen Rell⸗ 
gion zugetbau, lebten vom Holy 

andel , 2 aber bios vom 

ckerbau. [xxx] 

Sud, Sudormee, ein fhlem. 
Dorf im Honter Kom. 2 MM. 
von Klieben ©. in einer uberans 
fchönen Gegend. Die abeliche 
Familie von Schensberi hat von 
diefem Orte ihr Prädikat. 
ift hier ein vortreſliches Weinge⸗ 
birge. In manchen Jahren glei⸗ 
chet der Wein dem Today, 
und läßt ſich ohne Einfchlag auch 
gut erbalten.: 2535 
Sudriecſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. * BF E Si Zu 
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GStuben, ein deutfches Dorf 
m Eiſenb. Kom. 3 M. von Bern» 
dein My. 
Stubnya, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
er im Thurotzer Kom. ı M. v. 
Moſchotz S. Alſchoͤ⸗und Fels 
cho⸗Stubnya, oder. Inter» und 
Altfiuben ift von Dber » und 
Reufinden + M. Nw. ER 
Stuhlweißenburg, Alba-Re-, 
zalis, Szekes-Fejervär, Bjily⸗ 
grad, Albe-Royafe, eine fös 
ıtgliche Freyſtadt im Stuhlwei⸗ 
zenburger Kom. 4 M. von Weis 
een D. No. 6 M. von Dfen 
Bw. Sm. und eben foweit von 
Bran ©. mit welchen leztern 
noey Städten fie ein Dreyek 
prmirt. Sie liegt auf einer 
niedrigen Fläche und ift mit vie⸗ 
en Moräften umgeben, worunter 
yee fogenannte Schoͤſchto und 
Ingowan in ben Schriften bee 
ſennet find. Dieſe Moraͤſte werben 
on dem ohnweit entfernten Schaͤr⸗ 
piettub unterhalten. Es iſt bie 
2 Stade in den Altern Zeiten 
ingetheilet worden In die Innere 
Stadt; in die Raitzenſtadt; in 
vie Inſel⸗oder Sigetitadt; in die 
Zemoͤſch oder Sumpfſtadt und 
na die zwey innern Vorſtaͤdte, 
ern eine ofliwärtd zwi⸗ 
chen ber MNaigenfiadt und der 
Funern; die andere weſtwaͤrts 
wiſchen der Gemoͤſch und ber 
nern Stadt gelegen find. 
Alle dieſe Vorſtfädte find mit 
inem tiefen Waſſergraben um⸗ 
eben, und hängen mit der ins 
seen Stabt durch zwey Bruͤcken 
uſammen. I. Die Innereſtadt 
fi mit Mauern verfehen , und 
par dor Zeiten eine wichtige 
Feſtung, deren Werfer aber 1702 
jefchleifeet wurden. Sie bat 
weg. Thöre, das Dfner und das 
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Palotter oder Zamolnerthor, vor 
welhem an der Stadtmauer 
derfchiedene ungarifche Könige 
in Lebensgröße von Stein gehauen 
zu fehen jind. Es dienet dieſes 
zu einen Andenken, daß dieſee 
Drt ehebem zur Kroͤnnngsſtadt 
und zum Begräbnißort auserjen 


ben war, in welchem Worzny 
fich derſelbe auch wirklich 502 
Jahre erhalten hat. Die 8b 


nige, welche in dem hieſigen 
Mauſoleo ihre Ruheſtaͤdte ges 
funden, folgen alſo auf einander: 
König Stephan der I. ſtarb 3a, 
Dfen und wurde 1038 anbero: 
gebracht; Kolomann 1115, Be⸗ 
la der II. oder-der blinde 11403 
Stephan der UI. welcher 1172 
zu Semlin jeinen Beift aufgab;. 
Stephan dev IV; Bela der III 
enbigte allhier 1196 fein Leben ; 
Ladisfaus der III. 12055 Karl 
der I. fand feinen Tod 1342 zu 
Wiſcheqrad, und wurde zur Bes 
graͤbniß anher gebracht; Eudivich ° 
der I, farb zu Tirnau 1382 ,: 
Albert zu Neſmil 1439; Mate 
thias Korvinus 1490 zu Wien 
und wurde ſeine Leiche auf der 
Donau herab geführt; Wladis⸗ 
laus der II endigte fein Leben. 
1516 zu Ofen; Ludiwich der IL. 
kam 1526 in ber Schlacht bey 
Mohaͤtſch um; und endlich -$o> 
hann von Zapolya ſtarb 1540 zu 
Saͤß⸗Schebeſch in Siebenbürgen 
und wurde anbero gebracht — 
Unter ‚den Krönungen hat Kajpar- 
Urſinus die Jezte-fo allhier im 
Jahre 1527 vor ſich gegangen 
iſt, nach allen Umſtänden bes 
fchrieben. Den 3 Nov. erſt ges ' 
dachten Jahres wurde nanlich, 
tem Könige Ferdinand dem I. in 
dere Marienfirche die Krone anf 
gefest und Tages daranfdet Fön, 

a a u 
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Gemahlin eineandere, jedoch mit 
etwas wenigern Cerimonien. Der 
Einzug zu biefer Feyerlichkeit 
war uͤberaus glaͤnzend und zahl⸗ 
reich. Bey dem Eintritt in die 
Kirche wurden die gewoͤhnlichen 
Reichsfahnen und Inſignien von 
verſchiedenen Magnaten vorge⸗ 
teagen. Der Palatin Stephan 
Baͤthory trug die Krone, Petrus 
Perenyi, Woiwode von Sieben⸗ 
birgen den koͤnigl. Geepter: Us 
lexander Dofi den Reichsapfel; 
Graf von Poſnig das koͤnigl. 
Schwerdt. — Die koͤnigl. Sal⸗ 
bung wurde mit dem heil. Oehle 
an dem rechten Arm naͤmlich 
zwiſchen dee Hand und den El⸗ 
Ienbogen , dann auf dem Rüden 
vom Bifchof von Neutra verrich⸗ 
set, welcher dem Könige ſamt 
einigen Magnaten auch die Kros 
ne aufgefegt. Eben diefer Bis 
fchof reichte dem neugefrönten 


Könige auch das hochwuͤrdigſte 


Altarsfatrament. Bey der Op⸗ 
ferung legte der König 100 uns 
grifche Dukaten aufs Altar. Nach 
ganz vollenderer Andacht verfüge 
te fich dee König in die St. Bes 
terskirche zu Fuß, welche von 
. der Marienfirche 200 Schritt 
entfernet war. Der Weg war 
mit rotbfamtfarbnem Tuch bes 
dekt, welches ſodann dem Ges 
folge Preiß gegeben morben. Bey 
diefem Zuge wurben verfchiedene 
Bold ‚und Silbermüngen ansges 
worfen. In der Gt. Petersfir 
che wurden aus allen jugegen 
gewefenen Nationen einige zu 
oldenen Rittern gefchlagen. Bon 

jer ritt der König vor die Stadt 
an dag Ende der Ofnervorſtadt zur 
Et. Stephanskapelle. Allbier leg⸗ 
de derſelbe anf einem erbabenen u. 
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mit goldenem Zeng bebeften Be 
ruͤſte feinen Eid ab, welchen der 
Mefpremer Biſchof als damahli⸗ 
ger Reichskanzler vorgeleſen. Der 
König aͤußerte Bierant feine Mey 
nungen gegen dad Bolt und eis 
allgemeines Vivatgeſchrey erfül 
te die Luft. Hierauf begab ſich 
der König zu Pferde auf de 
Königshägel, welcher näher as 
dee Stadt errichtet war , uw 
verrichtete mit entblößtem Schwert 
die gewöhnlichen Streihe nad 
den 4 Himmelsgegenden. Die 
Mahlzeit wurde im Probfibei 
eingenommen, allwo die Schwe 
fter des Königs Marta zn feine 
Rechten; die Gemahlin aber 
zur. Einfen an der Tafel faßen. 
ach dem Baftmahl: ließen ſich 
verfchiedene alte und bewährte 
Kämpfer anf dem _Dlage feben, 
und zeigten zam Vergnügen ber | 
Aufchauer, ihre Stärke in ihrer 
Kunſt. — Nah dem Zeugniße 
der Schriftftellee befanden ſich 
allhier ehedem 10 Kirchen. a 
fer den Manern die St. Miklas⸗ 
firche, die Georgenfirche; die 
St. Michaelis und die Marge 
rethenfirche. In der innern Stadt 
war die fchon bemeldte Frauen 
oder Domkirche, ein überaus 
prächtiges Gebäude. Die innere 
Einrichtung hatte weit und breit 
ihres Sleihen nicht. Die Bin 
de waren mit dem Toltbarften 
Marmor beffeider , die Altäre 
mit Alabafter, Gold und Silbe 
gefchmüft, die Kirchengefäße famt 
dem Drnate mit Perlen und fof- 
baren Steinen befegt , welches 
alles in den Kriegsgunruhen 1543 
den Türken zu einem Raube dies 
nen mnfte. Hienaͤchſt war die 
Dfarrfirche Er. Petri; Dann hats 
sen 
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en’ bier die Klariſſerinnen und 
widere Drden als bie Auguftiner, 
Panliner, Doninilaner, Frans 
iftaner ihre Kloͤſter und Kirchen. 
Unch bie Dialtheferritter befaffen 
per 1191 ein beruͤhmtes Praͤcep⸗ 
wrat, Vorzuͤglich waren Hier vor 
in paar hundert Fahren zwey 
Beobftenen berühmt... Die Prob» 
ten zu St. Riflasanf ber Vor⸗ 
tadt, und bie Probftey zur hei⸗ 
kgen Jungfrau, welche mit ans 
ſebnlichen Einfünften und Frey⸗ 
heiten verfehen "war. Unter 
ındern befleibeten dieProͤbſte 
uweilen die Kanzlerſtelle bey ben 
Röntginnen, und wolten unmit⸗ 
elbar alles Widerſpruchs der Gras 
zer Erzbiſchoͤfe ohngeachtet unter 
yem paͤbſtlichen Gtuhle ſtehen. 
Auch waren ſie in den erſtern 
Fahrhunderten Huͤtter der heil. 

ne’, fo lange: fie allhier ver, 
vahret wurde, nud berrichteten 
ve königlichen Kroͤnungen bis, 
yero das. Amt eines Unterdiafong. 


777 if allbier ein Biftum ge 
Mi und Ignatz Nagy von 


tet 
Schellne zum erften Bifchof von 
ver hoͤchſiſeligen Kaiſerinn Koͤ⸗ 
liginn eingeſetzet worden. Auch 
te Jeſuiten hatten allhier im 
zer Stadt ein Kollegium, und 
sine ſehr ſchoͤne Kirche, welche 
Anton Vaͤnoſchy ein beruͤhmter 
Feſnit "In feiner Geburtsſtadt 
m Jahre 1747 praͤchtig erbauen, 
zas Kirchengebaͤude mit Kupfer 
decken und mit zwey Glocken⸗ 
ſhuͤrmen zieren laſſen. Die ges 
Krmärtig allhiee beſindlichen 
techen übevhanpt als die erft 
mwähnte Jeſuitenkirche, die ber. 
mahlen die Pauliner im Beſitz 
haben, bann die bifchäfliche, und 
biefe der Karmeliter werben we⸗ 


[d 
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ge der herrlichen Gemaͤhlde uͤber⸗ 
and gerühmt. In der Naitzen⸗ 
ftabt haben auch die Raigen ihre 
Kirche. Außer den geiftlichen 
Gebäuden nehmen fich bier ang 
die bifchöfliche Reſtdenz, gleich 
an der Kirche s verſchiedene Kar 
pitelhänfer; das Komitatshans; 
die Kaffernen, das Galz⸗ und 
Poſtamt ce. Huf dem Play vor 
bee Hauptwache flehet eine runde 
ein paar Klafter hohe Mauer , 
ein Audenken des Alterthums, 
welches die Schriftſteller aber 
mit Gtillfehweigen übergehen, 
Um. bie innere Stabt bis⸗ 
hero ein Graben mit Moraſt 
uud. Mehrwert angefült ges 
wefen, davon aber das: Waſſer 
abgeleitet worden. Auch will 
man wiſſen, das bier vorhern 
feine Simpfe, wohl aber Ka⸗ 
näle von Quaderſteinen angelegt 
waren, welche nach unb nach 
verfchlämmet und in Gümpfe 
ausgeartet find. Unter den Stra⸗ 
Bun find hier bekannt die Zamo⸗ 
Inerfiraße; die Muͤhlenſtraße, und 
flein Ketſchkemet. Dee Hanse. 
Dre ift mit einem Graben umfapt 
und mit 4 Defnungen oder Schlage 
bäumen- verfehen worden. De 
ift dee Zamolyer, Ofner; Cſchik⸗ 
warer und Palotterebaum. Die 
Einwohner nähren fi von Hand» 
werken, vem Handel und vom 
Weinbau. Ihre Zahl Belauft 
ji auf 11000 und ihre Kontri⸗ 
ution auf 10332 fl. 30 tr. Das 
Stadtwappen enthäft eine Mauer 
mit einem offenem Thore und 
drey Thürmen. An gutem Trink⸗ 
waſſer wird hier ein Mangel ges 
ſpuͤhrt, daher denn das Königs 
bruͤnnl auf ber Ofner Worftadt, 
wo bie Viehmaͤrkte, welche biee 
Una 2 übers 
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Aberans zahlreich find, ‚pfesen 
gehalten zu werden , den Mangel 
deßelben erfegt. In ben nme 
liegenden Moräften halten fich 
im . Schiff viele Rohrhaͤndel, 
auch anderes Wild auf, An Fi⸗ 
fchen, Krebfen und Schildkroten 
ift bier fein Mangel. Umſtaͤndli⸗ 
chere Nachrichten von dem Orte 
findet man beym Bombarbi und 
andern. & * O 85 Ss 
Stupne, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfi e Kom. 4 M. von Bis 
efche Em. . 

Stufhicza , zwey rußnak. 
Dörfer im Ungw. Kom. an den. 
pohlniſchen Gränzen. si M. von 
Ungwaͤr Nw. 1, D+ Stuftei« 
eza liegt 4 M. von Uj⸗Gtuſchni⸗ 
ea Nw. welches leztere eine $ 
Kirche bat. 

‚Subotic, im Banat, im 
Ujpalanker Bezirk. De 

Sucha, ein rußnak. Dorf im 
Echärofcher Kom. in der Herr 
Schaft Makowieza. . 

Suche ‚ ein rufnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Unsfluß 6 
M. von Ungwaͤr N. Mw. * 

Sucharo, oder Sucha⸗go0ra, 
ein pohlniſches Dorf im Arwa⸗ 
ee Kon. am karpatiſchen Ge⸗ 
birge. 

Sucſch, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kemit. 2 M. von 
Gyoͤngyoͤſch Nw. unter dem 
Gebirge Matra. 
- Sutfhan , ein ſchlow. Darf 
im Mentrer Kom. 14 M. von 
Bajmoͤß Sw. Es iſt allhier ein 
guter Rubenboden. Außerdem 
wird Wein u. Safran gebaut. 5 

Sucſchan, ein ſchlow. Markt 
ecken im Thuroger Kom. I. an 
Ber Wig 14 M. non Megpal 
M. bat ein ſchoͤn and wohlge⸗ 


4 
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bautes Rathauns, und verſchiede⸗ 
ne Adelhöfe. Zu Zeiten des An 
nigs Ludwich, Elifabeth und 
Mariä war biefer Ort im Aus 
feben; denn wenn fich die rd 
Herrichaften auf dem Echlo 
Sklabina aufhielten, lieferten 
die hieſigen Einwohner die Spei⸗ 
fen dahin, daher hieß auch bee 
Ort Kralowa⸗Kuchina. Anch 
war ehedem allhier eine Salz 
niederlage. Daniel Sinapi, der 
fen beym Horaͤny gedacht wird, 
erälifte allhier das -Licht bee 
eit. 

Sucz, wwey ſchlow. Dörfer 
im Trentſch. Kom. 1, Alſchoͤ 
Sucz liegt von Kelihd 1 M. 
So. iſt Graf Illeſchhaͤſiſch, bat 
am karpatiſchen Gebirge ſchoͤne 
Waldungen. Die Einwohne 
leben vom Aderben. Die 5 
Kirche war ehedem ein Eigen 
tbum der Evangelifchen. 2, Seh 
ſchoͤ⸗Sucz, ift größer als Alfchs, 
bat 'ein groß berefchaftl. Beaͤn⸗ 
baus, und ein Filialdreyßigſt⸗ 
anıt. Beyde Derter warem eh 
dem ganz der enangelifchen Reli 
gion zugethan, lebten vom Holy 
iso aber bios vom 

derbau.- [xxx] | 

Sud, Sudorce, ein fchlem. 
Dorf im Honter Kom. 2 M. 
von Klieben ©. in einer überaus 
fchönen Gegend. Die abeliche 
Familie von Schemberi hat von 
diefem Orte ihr Präaädikat. Es 
iſt hier ein vortreſliches Weinge⸗ 
birge. In manchen Jahren glei⸗ 
chet der Wein dem Tockayer, 
und laͤßt ſich ohne Einſchlag auch 
gut erhalten. 

Sudriecſch, ein wallach. Dorf 

im Biharer Kom. im Beltuve⸗ 

far Bart E .. 0... 
Su 
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Marktflecken im Preßb. Kom, 


ter in die Tiefe. 


Sugatal 


Suha, Yar | 


Sugatak, ein wallach, Horf 1 M. von Tirnau W. Nw. Der 


im Marmaruſcher Kom. I. am 
Marafluß 2 M. von Budafalwa 
Aw. bey Gyulafalısa. Wllhier 
iſt auch ein neuen Salzbau bey 
Gelegenheit der ?. k. Kommiſſion 
3777 angelegt worden, welcher 
durch die Salzhauer in Korm 
eines Hauſes unter der Erde 
gearbeitet wird. Für die Arbei⸗ 
tee ift diefe neue Bauart fehr vor⸗ 


theilhaft, weil fie das Salz Sties 


gen oder Stuffenweife ab und 
auf bearbeiten. Es iſt so Klaf⸗ 
Ehedem wur⸗ 
den die Salzmaͤnner auf Knebeln 
herab gelaffen , oder fliegen mit 
vieler Lebensgefahr auf perpen⸗ 
dikulaͤr gerichteten Leitern hinab, 
wodurch viel Zeit und Arbeit 
verſchwendet wurde. 

Suba, zwey Dörfer im 88; 
merer Kom. 
24 M.von Ragaͤly ©. Sw. bat 
uungr. Einwohner > 2, Ratko⸗ 
Suha, Suffeni, ein ſchlow. Dorf 
1 ©t. don Natfo, und 14 M. 
von Goͤmer. W. Nw. Die Eins 
wohner erwerben ihre Nahrung 
mit Verfertigung wollener Fuß» 
poden, Bauernhandſchuhe, wol⸗ 
ener Schnuͤre zu Bauernguͤrtl 
und handeln dabey mit Eiſen. 

Suha, Duͤrnbach, ein ungr. 
Dorf im Heweſcher Kom, 3 M. 
von Gyoͤngyoͤſch R. ohnweit von 
Doroghaͤſa D. 

Suha, ein fehlow. Dorf im 
Honter Kom. iſt evangelifh,, m. 
eine Filial von Dacfcho » Lam. 

at einen feljichten Boden. Nagy⸗ 

uha am Waſſer gleiches Nas 
mens, liest M. v. Rimakonıbat 
Nw. und naͤhrt viele Töpfer 
Suha, Duͤrnbach, ein ſchlow. 


J 


Oet bat 1639 vom Kaiſer Ferdi⸗ 
nand dem III. ein Privilegium 
erhalten. Es iſt allhier ein 
herrſchaftl. Wohnhaus und ges 
hört der Paͤlfiſchen Familie. 
Suba, ein fchlow. Dorf im. 
Sempl. Kom. im Homenaner 
2 3, ein unge. De f 
ubafo , ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. ı Mm. von Ras 
9ily W: J 
Suhany, ein fchlow. Dorf im 
Sonter Kom. im Boſoker Be 
zirk. | 
- Subogy , ein unge. Dorf im ' 
Borfchober Komit. 13 M. von 
Sendroͤ S. an den’ Goͤmerer 
Graͤnzen g 
Suͤcſch, ein deutſches Dorf 
im Weſprei m. Kom. 2 SM. von 
Däpa D. Iſt Graf Karl Eßter⸗ 
i 


I, Alſcho⸗-Suha, bafıfch. & 


Suͤcſchi, ein uggr. : Dorf im 
Hewefcher Kom. im Sybngyefcher 
Baht & | . 

Sügy, Sudice, ein ſchlow. 
Dorf im Reograder Kom. + M. 
von Gyarmath ©. mit einem 
Raftell bes Heren von Treutler. 
Außer dem bewohnen diefen Drt 
mehr Edelleute, und Baron Proͤ⸗ 
non, Bafly und mehr andere 
haben auch ihren Antbeil daran. 
Das Komitatshaus iſt fehön ges 
bauet, und dienet dem Ort zu 
einer Zierde. Die Eyangelifchen 
haben allhier ihre Artikularkirche, 
und die Juden ihre Synagoge. 


> [11% 

Suͤkeſchd, ein ungr. Dorf ing 
Defter Kom. I, obnweit der Das . 
nau , 2 M. von Vandar N. 


m. 

Sur, ein beutfches Dorf im 
Baraͤnyer 8. im BarangerStudl, 
Aa 3 Suͤr⸗ 


4 Swoſchdw 


ges Dorf, gehoͤrt dem Grafen 
Illeſchhaͤſy, liegt jenſeits des 
Gebirges , und hat mittelmäßis 
gen Ackerbau, I4 M. yon Zar 
Ugeög W. 

Swofhow , Smwoflo., ein 
ſchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
re. an dee Wig, IM. von Ro⸗ 
fenderg W. Nw. 
Saßka, zwey Oerter im Ba⸗ 
nat, in Mehadien 14 M. von 
Apalanla O. No. Deutfche 
Szaßka und Wallachiſch⸗Szaßka, 
welche nur durch einen Bach und 
zinen kleinen Hügel getrennet wer⸗ 
den. 1, Deutſch⸗Szaßka iſt ein 
Bergort, wo Eiſen, Kupfer 
bisweilen Silber und bisweilen 
auch Gold gegraben wird. Der 

rößte Theil der Inwohner find 
Dentfhe und Ungarn, aus und 
innländifche Bergleute. Die Berg⸗ 
officianten find meiſt Deutfch. 
Die vorzüglichiten Gebände ſind 
bie Wohnungen der Seren Offi⸗ 
eianten , und des Fatholifchen 
Seiftlichen, famt dee fleinen ta 


sholifchen Kirche. Der Ort liegt 


gwifchen zwey waldichten Ge 
birgen, und find daher den Raͤube⸗ 
genen oft ausgefegt. Suͤdoſtwaͤrts 
befinden fich .die Szaßkaer Koh⸗ 
lungen und Suͤdwaͤrts das Fuhr⸗ 
wein. & SA 2, Wallachiſch- 
Gzaßka liegt auf der Strafe nach 
Mehadien. Die Einwohner find 
Wallachen. | 
hat einen deutfchen Wirth. Die 
vorzuͤglichſten Gebäude find die 
Kohnungen bed Amtmannd und 
Lie Wohnung des Kontroleurs, 
welches neue Gebäude find, dann 
Die wallachiiche Kirche. Hier 
Jiegt zu Jeder Zeit ein klein Kom: 
mando Feldtruppen zur Sichers 
beit der Beamten und ber Fair 
Jeel, Kafle. & | 


Das Wirtshaus MR 


Ss, 
T, 


Tab, ein unge. Dorf im 
Schum. Kom. I. am Koppanfl. 
3 M. von Koppan D. * 

Tabaid, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 4 M vn 
Bitichle S. Sw. ) 

Taberna , drey Ortfchafte 
im Banat, Eins liegt im Ir 
meſchw. Bezirk; zwey im Eiche 
nader, 

Tabor, im Eiſenb. Kom} 
M. von Meubans. N. | 

Tactala, Eatalia, im Be 
nat, IM. von Orſchowa Bm. 
auf einer Donau Inſel. 

13 , ein ungr. Dorf im 
©tuhlweißenburger Kom. x. am 
Schärwis mit einer Ueberfabrt 
1; DR don Stuhlweißenburg ©. 
Sıv. 

Tagadé, ein wallach. Dorf im 
Biharee Kom. im Beeler Ber 
zirk. £ 

Tagyon, ein unge. Dorf iq 
Salader Kom, 14 M. von Fü 
red. W. 

Tagyoſch, ein ungr. Dorfim 
Komorner Komit. im Dotißer 
Bezirk. 

Teina , ein fchlom. Dorf im 


Barſcher Kom. an den Meutree 


Seinen 4 M. von Werebely 


0. 
Tajowa , ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. Es if allhier 
eine koͤnigl. Berghaudlung, al 
wo eine Kupferfchmelzbütte , 
Spienshütte nebſt Scheidegaden 
und Gchlademväfcheren zu ſin⸗ 
den. Es wird allbier jährlich 
das zugeführte Reßbaͤnvper Sup» 
fer geſchmolzen und einen 


"Sail, 


em zwey tollen wird allhier 
das Auripigment gegraben, und 
Hey dem Neuſohler Bergzeug: 
fchafteramt verfchließen. Die 
Einwohner nähren fih von Tin. 
Mrheiten in den Bergwerken. 
Der Det liegt an der Sſtiaw⸗ 
nieſchka, welche das Sohler vom 
Barfcher Kom, ſcheidet. 1779 
4 allhier eine Tatbol. Mfarre 
errichtet worden. 1776 ſtarb all» 
Bier eine Kräuter en im 
325 Fahre ihres Alters. 

. Tajti, ein ungr. Dorf im 
Soͤmerer Kom. im Scherkeer Ber 


irk. 

Takaͤcſchi, ein ungr. Dorf im 
Weſpreim. Kom. I. am Öerentiches 
Auß LM. von Papa N. Ro. 


Taekſchoͤny, ein deutſches Dorf 
Am Beiter Kom. I. an der Donau 
iM. von Pef ©. & 
Takſchonyn, ein bubiches 
angr. Dorf im Preßb. Kon. I 
SM. von Salanıha S. Sw. 
 Talaborfe ,, Terebloa , ein 
rußnak. Dorf im Marmarnfcher 
Kom. r. am Fluße gleiches Nas 
mens 15 M. von Tetfchd. Nw. 


Talmafch , ein eufinaf, Dorf 
im Berege Som. im Werchower 
Bezirk. 

Talapatka, ein unge. Dorf 
im Eifend. Kom. + M. von St. 
Sotthard D. So. und 24 M. 
von Eihafinn W. Sm. 

Taͤllya, sweyunge. Ortſchaf⸗ 
ten in zwey verſchiedenen Kom. 
1, Kiſch⸗Taͤllya im Borſchoder 
Kom. r. am Egerfl. 2 M. von 
Erlau D. 2, Nagy» Tällng, 
entammeralifcher Marftfleden 2 


ba worden, welches 
Aaa5 | 


Talloſch, 5 


m.9. Today Nw. niit einem alten 
Schloß und mehr adefichen Wohn, 
häufern , war ehddem Fuͤrſt 
Trautfonifch, baut gute Weine, 
uber welche fich ein Poet alfo 
ausdruͤkt: Summum .Pontificem 
talia vina decent. > 

Talloſch, ein Efterhäfifches 
Dorf im Prefb. Kom. vr. am 
Schwarzen Waller 3 M. von 
Königsaden. So. hat 'ungriſche 
Einwohner. Bor einigen Jah⸗ 
ren iſt das Knabenflift von 
hier nach Wartberg verſetzt 
ud das Gehäute in ein Zucht⸗ 
haus verwandelt worden. Dee 
Bel denkt bey die 
en Orte eines Juͤnglings 
30% Taxony, , welcher allbiee 
lebte , und von Natur ein gro⸗ 
Fer Künftler gewefen. Er war 
im Stande ohne die geringfte 





berühmte 


Anweiſung Uhren von Holz; und 


Eifen zu berfertigen, ingleichen 
Flinten und andere Sachen nach» 
zuinachen , die er in Augenſchein 
genommen bat. 'Dor Zeiten war 
diefer Ort auch mit einer herr⸗ 


ſchaftl. Phaſanerie verſehen. 


Talp, Talpe, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be⸗ 
lenyeſcher Bezirk. £ 

Talpaſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. I. ans ſchwar⸗ 
zen Kördfch a5 M. von Boroſch⸗ 
jend N. Mo. liegt zwifchen Guͤm⸗ 


pfen. £ ’ 
Talpofcherz, im Banat, ı$ 
TR. von Meadia W. hat ein Offi⸗ 
eieröquartier. Weil diefer Ort 
auf der Strafe nach Schupanek 
und Mehadia Tiegt iſt bier 
von Beiten des wallachifchsilly« 
rifhen Negimentstommande ein 
anfebnliches von guten: Materias 
lien eubautes Wirtshaus berges 
einige 
tau⸗ 


Ye  Lapolefhän‘, 
it 6 Ehdeen. Mehrere Serra 


bien 4 St entfernt, eine Walk 


mü 

mühle, fo für die herrſchaftl. Tuch» 
macher u. Tuchfcheerer; ein Braͤu⸗ 
bang; Schweitzeren u. Schäferen. 
Ben Obitz befindet fich ein Sauer⸗ 
Brunn. a, 2, Groß⸗Tapol⸗ 
eſchaͤn, Nagy⸗Tapoleſchaͤn, Wels 
ke Tapoltani, im Neutr. Kom. 
liegt 4 M. von Freyſtadtl No. 
und war ehedem eine Freyſtadt. 
Der Getraidhandel, die anfehns 
lichen Viehmaͤrkte, bie Pferdes 
sucht und der Saffranbau mas 
chen den Ort noch berähmt. 


Tapolcfhän, ein unge. Dorf 
im „oorfihober Kom. 1 M. von 


eh W. 
- Tapolefhan , dzeplitani , 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
goer Komit. I. am Hernat 4 

. von Kafchau Ro. 

Tapolza, ein unge. Dorf 
Im Baraͤnyer Kom. im Schiklo⸗ 
ſcher Stuhl. 

Tapolza , ein unge. Markt 
Aecken im Galader Kom. ı M. 
Bon Saͤntot So 1 M. von Berg 
Badatfchon B. 5 

Tapolzafd, ein ungr. Dorf 
im Welpe. Kom. am Urſprung 
des Flußes Tapolza 4 M. von 
Vapa S. So. Gehört Edellen⸗ 
ten. Allhier erblifte Georg Kal⸗ 
maͤr das Kicht der Welt, welcher 
fich durch feine Reifen, und durch 
feine Univerſalſprachlehre befannt 
gemacht hat. I SL 





Tapfhony ‚ein unge. Dorf . 
im 


hümeger Kom. 3 M. yon 
Kanifha D. So. A. 

Ter , ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. an ber Zagywa 
zwiſchen Setſcheny So: u. Gpoͤn⸗ 


gidſch Rio. 34 M. vr jedem. di 


Laraczkot, 


Taraczkoͤs, Taraßul, To 
reßwe, ein rufnak. Dorf im 
Marmarnfcher Rom. r. an der 
Theiß, am Einfluß der Taraß 
in gifetbe ı M. von Hoßsu- 
meid. 
Tarany, ein ungr. Dorf im 
Shümeger Kom. im KRanifche 

ezirk. 

Taraſch, im Banat, M. 
von Malinz W. I. an der Theiß. 

Tarefcha, zwey unge. Dir 
fer in zwey verfchiebenen Komi—⸗ 
tatern. I, Koͤrdſch⸗Tareſcha 13 
M. von Bekeſch W. im Beke— 
fher Kom. am Kördihfl. D >, 
Er⸗Tarcſcha, im Biharer Kom. 
im Ermelltfee Bezirk, liegt im 
einem Thal, beyde Kirchen bin 
gegen auf einem erhabenen Huͤ⸗ 
gel. Auf einem gleichen Hügel 
ift auch aufer dem Drte eine 

Rapelle,die man ſchon yon wei» 
ten fehen kann. # ) 

Tarcſcha, Taumannsdorf, 
ein deutfches Dorf im Eiſenb. 
Kom. 1 M. von Schlanieg Sm. 
Graf Theodor Batthiaͤnn legte 
allhier eine Tuch» und Bandfas 
Brit an, und der allhieſige Bie⸗ 
nen⸗Inſpektor machte bier einen 
Verſuch mit Saftanbau , fo von 
gutem Erfolge war. RAR 2", 

Tarcfhe, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. IL M. von Aeſcha 
O. So. und eben fomeit von 
Hatwan Nw. 1 St. v. Kalld. ©. 
Gehört dem heren Aler. Faunſt 
Ttegt zwifchen Bergen. & UE 
Tareſcha, zwey fchlom. Dörs 
fer im Peter K. in Watzner Bez. 1, 
Cſchikt Tareſcha. 2, Kiſch⸗Tarcſcha. 

Tarefha, Andau, ein ungr. 
Dorf im Wieſelb. Kom. 24 M. 
von MWiefelburg W. Gehört zur 
Altenburger Herrſchaft. 

Ca 


— — a  ——— 


/ 


. Kartpay“. T 


. Tareza, Torifſa, ein ſchlow. 


orf im Schaͤroſcher Kom. r. 


am Fluß Toriſſa ) M. vor 


Siebenlinden Nw. mit einem 
Sraf Sirmaiſchen Kaftell. rs 
QTarczal , ein ungr. kamme⸗ 
raliſches Städtchen im Sempl. 
om. 1 M. von Today Nw. 


Tardona, zwey ungr. Dörfer 


‚sm Borſchoder Kom. 1, Tardona 


1 M. von Daroͤez G. 2, 
Ferdena, 4 M. von Dedeſch. 

N) &% " 

Tardoſch, ein fchlow. Dorf 
im Komorner Kom. 1 M. von 
Neßmely Ge. 

Tardofchkegy, ein Dorf 
im Neutrer Komit. 2 M. von 


Menhänfel Aw. Gehoͤrte ſchon M 


zu Andreqaͤ III. Zeiten dem Erz⸗ 
biſchof von Gran. Es iſt all⸗ 
bier der See Eſchergatta. 

Tarjaͤn, ein deutſches Dorf im 
KRomorner Kom. 2 M. von Dos 


us D. an den Stuhlweißendure - Tarkö 


ger Gränzen, & 


Tarjän, ein ungr. Dorf im 4 


gereihe Rom, im Sydngyefcher 
ezirk. | 
arjan, Terkaje, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
Lngefcher Bezirk. - 
Larjäny , ein ungr.. Dorf 
im Borſchoder Kom. r. an ber 
Theiß 4 M. von Eflär ©. ' 
Tarjany, gewöhnlich Schalgös 
Jarjaͤny, im Meogr, Kom. 2 
M. v. Fuͤlek, S. J M. von Schals 
owar ©. 5 


9 » . ' . 
Tarjanz, ein unge. Dorf im 
—* Kom. Im Schikloͤſcher 





tuhl. 

Tarkaͤny, ein unge. Dorf im Bartf 
elenyeſcher Q 

Ä Dorf Im Thurotzer Kom. 


Biharer Rom. im 
Bezirk. D . 


Tarkaͤny, 749 


Tarkaͤny, gewohnlich Helſcho⸗ 
Tarkaͤny, ein ungr. Dorf.im 
VBorſchoder Som. 13 M. vor 

—8 ahnlich Mefs 

arkany, gewoͤhnli eſo⸗ 
Tarkaͤny, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom, 24 M. von Tiſ⸗ 
ſa⸗Fuͤred No. 

arkaͤny, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 35 M. von Dos 
tis Sw. 13 M. von Derfh D. 
an den Belpeimer Gränzen, 
Gehoͤrt den Benebiktineen nach 
Martinsberg. ... 

Tarkaͤny, zwey unge, Doͤrfer 
im Sempl. Kom. ı, Kiſch⸗Tar⸗ 
kaͤny im Zethener Bezirk. )2, 
Nagy⸗Tarkaͤny vr. an ber Theiß. 
an den Saboltſcher Gränzen ıL 

. don Leleß So. mit einen 
Kaftell des. Freyherrn von Schen» 
uyel. Es iſt bier eine beträchtlis. 
he Salznieberlage , in welche 
das Golz aus Marmaruſch auf 
der Theiß anher gebracht wird. x 

artd , Ramenicza, ein 
ſchlow. Darf im Schärofch. Kom; 

M. von&iebenlinden O. No. 
atte ehedem ein feſtes Kaftell. 


Tarkowicza, ein weallach,, 
Dorf im Bibarer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. 55 
Jarnas, zwey wallachifch2.und 
rußnak. Dörfer im Ugotſcher Kom. 
I Ragn- Zarna, I M. von 
Halmi Ro. Die jährliche Kome 
tribution beträgt 324 fl. 42 fr. 
+ 2, Kifh.Tarna, + M. vo 
Ragı N. zahlt jährlich 166 K 


Tarnd‘ ein fchlow. Dorf i Ä 
Echärofcher Rome IM. Pi 
rtfeld. W. Nw 


Tarno, Tenowo, ein ſchlow. 


1. obs 
weit 


e Telekeſch, 


Telekeſch, zwey ſchlow. Dir 
‘fer im Borſchoder Komit. im 
Sendeder Bezirk. Alfch6 » und 
Felſchoͤ⸗Telekeſch. 
elekeſch, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 2 M. von Waſch⸗ 
waͤr S. Sw. 

Teleki, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Som. I M. von 
Gäntod Sm. tm Igaler Besirf. 

Teldefchd, ein wallach. Dorf 
. im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. £ 

Telki , ein unge. Dorf im, 
Bibare Kom. im Wardeiner 


ezirk. ) 
elki, ein deutſches Dorf im 

efter Kom. r. am vr. Arm der 

onau an der Inſel Gt. Andre 
AM. von St. Andre N. Nw. 
auf der Karte flieht Tab. 
Temeſchðdy, ein wallach, Dorf 
im Arader Kom. zwifchen Gebir⸗ 
gen, im Arader Bezirk. * 
| Temerefcht ‚ im, Banat, 4. 
M. von Farfchet Ro. 
Temerin, ein illyeifches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. + | 
. Temeich, ein jchlow. Dorf im 
Meutr, am. 2 M. von Deutſch⸗ 
Proben W. Sw. 

Temeftht, im Bonat, IM. 
Yon Kofhbowa Sw. _ 
, Temefchwar, Temeſvarinum, 
eine Eenigliche Freyſtadt im Bar 

at 13 M. von Eegedin So. 

8 hat dieſer Drt feinenamen 
von dem ohnweit vorbenfließenden 
Temeſchfluß ‚und der fehr feſten 
Burg. Diefe Burg ift alt und 
troget aleichjam ber Bergäng- 
dichkeit, in dem fie das einzige 
Weberbleibfel von den. Gebäuden 
iſt, welche das alte Temejchwär 
ausmachten. Auch war nie ein 
merbwürdigerese Gebäude vor 


* 


CTemeſchwat, 






ten aͤlterer Zeiten von Temeſch⸗ 
wär geſprochen wird, fo muß 
man bloß biefe Burg für alles 
nehmen. Die Burg iſt igt noch 
innerhalb der Hauptfeſtung ein 
eigenes feſtes Schloß von dich⸗ 
ten Duaderfieinen,, hoch und fehe 
dauerhaft. Es Dienet ber Are 
tilferie zue Wohnung and zu die 
nen bequemen Arbeitsplag. Wong | 
alten Temeſchwaͤr Rehen faum ei⸗ 
nige alte baufaͤllige tuͤrkiſche Se⸗ 
baͤude, welche da .fie auf dem, 
Feſtungsgrund ſtehn, beynahe 
vertilgt ſind. Die Stadt ſelbſt 
iſt eine neue Stadt, vom Prin⸗ 
zen Eugen 1718 den Türfen, bie 
folche famt dem Banat 164 Jah⸗ 
ven inne hatten abgenommen, 
und an das Haus Deiterreich ge- 
bracht worben.. Geit der Zeit 
diefes Helden ft die große Haupt⸗ 
feſtung segen die Türken nur 
das feſte Schloß angelegt, und 
die innere Stadt ganz neu auf 
holländifche Art erbaut. Dieſe 
Stadt hat Tauter neue, fchöne 
und maßibe Haͤuſer, breite Stra⸗ 
ßen, u. lieg in einer angenehmen 
Ebene. Die durch die Wölle 
eſperrte Enft, bie ſtehenden Waſ⸗ 
ergraͤben; der vorbey fließende 
Kanal, welcher zur Sommerszeit 
austrocknet, machen die Stadt 
zu einem ſieberhaften Aufenthalt 
im Sommer. Durch Leitung 
des Waſſers aus der ſogenannten 
Sabrif wird diefem Uebel etwas 
abgehsffen. Man erquicdt fıch 
nun am frifchen, reinen und gu» 
ten Wafler. Die Stadt bat 3 
Thöre , das Wiener; das Petere 
mwarbeinee und das Giebenbür; 
gets 
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zerthor. Das Eugenius oder Bau vollendet wurde. Auf dem⸗ 
hemalige Araberthor, bey wels Gipfel deſſelben erblicket man das 
hem dieſer Held feinen Einzug Stadtwappen ſamt einer Auf 
yielt, iſt bey der Gtadterweites fchrift, welche auf den vorigen 
ung ganz bertilgt worden, und Zuftand des Orts, da berfelbe 
ne der Platz noch im Andenken. eine bloße Palanka, oder mie 
Die Chöre werden zur Nachtzeit Paliſſaden und Pfählen verſehe⸗ 
völlig geiperret. Das Peterwar- ner Wehrplag gewefen anfpielet. 
Jeinerthor bleibt zwey Stunden Olim quid fuerim, prefens infiga« 
Anger offen, als die andern docebit , Du 
ende. Der Rommendant gibt Moenia, quæ circum Turcica ftru- 
manchmal ans erheblichen Mrfa- * vide i Euren; 
hen auch andere Thore offen zu wars ‚yieit rinceps ugenius 
affen die Freyheit, befonderd Que cibi "une fulgent, Mercius 
ad Wienerthor zur Faſchings⸗ arte tulit. | 
eit. Die hiefigen Saffen, welche Dent autem Superi, poftrema in 
sach den Ausmeßungen der In⸗ fecula mundi 
jenieure angelegt Ind und die Optata hac femper conditione fruar: 
i 


Stadt in der Regelmaßigkeit u. erh auguftis aquile dum pro- 


Schoͤnheit erhalten, haben bier Dum regit hec Sceptris Auſtria 


eine eigentlichen Namen, fons diva fuis. 

ern werden gemeiniglich nach Es werden bermablen bier die 
ven Hauptgebäuden , jo barinnen Rathsverſammlungen gehalten. 
min nelen find benennet. Zu Im Seſſionszimmer ift 1783 das 
en biefigen öffentlichen Hemtern Bildniß des Monarchen in Yes 
ahlet man das SFeftungsfommans bensgröße von einem Wiener 
0 unter. Beneral Graf Goro. fünfller nett gemahlt, in einem 
Dieſer Herr bat einen fchönen befondern Behältnif in Thuͤren 
Dallaft auf dem Parabeplag. verfchloffen. Das Gemaͤhlde ko⸗ 
Gegenüber fiehet die ſchooͤneHaupi⸗ ſtete 200 fl. Im Ganle diejes 
vache, in beren obern Stock Stadthaufes werden zur Karnes 
ie Kanzley der fämtlich mappis valszeit Redouten gegeben. — 
enden Offieiers unter Herrn Dr Anf den großen Plag, wo vor⸗ 
riſtleutnant von Wegler bes bero ein Teich Fa in wel⸗ 
indlich war. Diefe Mappirung chem ſich im Schilf Wildgeflü« 
ıimme ist Sflavonien auf, und. gel aufbielt, ift die Schöne Donss 
irbeitet in Eſſek. Auf diefem I: 
Paradeplas ift ferner merfmwürs der Regierung Maria Thereſia 
ig das herrliche Eönigliche Ge⸗ 1742 ganz zu Stande gebracht 
aͤude, in welchem ehemals der u. für das Cſchanader Domkapitel 
ommandirende General wohnte, beitimt worden. Ferner berindet ſich 
Seit Uebertragung des General» allhier das ehemalige Präfidenten 
ommandos nach Peterwardein ist Komitatshaus, in welchem 
vohnt der Brigadier Baron der jedesmahlige Wicegefpan 
koppenzollee darinn. Diefem feine Wohnung hat. Unten iſt 
Zebaͤude gegenüber.ift das deu, die Buchhalterey. In eben dem 
fche Rathaus, welches 1730 im gebäude jedoch in die Straße, 

vom 


! 


irche, zum beil. &eorg unter . 


L 
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vom Platze abſeits, wohnt ber 
Tönigliche Adminifirator Frey: 
here von Orzy, untere feiner 
Wohnung „iſt die Landeskaſſe. 
Außer dieſen Aemtern iſt hier 
ein Verpflegsamt; ein Kommifs 
fariat,, ein Dreyßigſt⸗Poſt⸗Salz⸗ 
und Holzamt. Vorzuͤgliche Ge 
bäude, hat nemefhtnde nur we⸗ 
nige, da meiſt alle Haͤuſer ſchoͤn 
ſind. Außer oben bemerkten 
Amtsgebaͤuden ſind hier noch zu 
merken: das Baron Puͤchleriſche 
Hans am Wienerthore. Die 
ſchoͤne griechifche Kirche ; die bes 
fonders fchönen zwey Klöfter ber 
obern und untern Francisfaner 
amt den Kirchen. Die Pfarrs 
irche, welche zu erfi von den 
yfuiten verfeben wurde , und 
zugleich im Anfange zur Kathe 
dralfirche des damahligen Bis 
ſchofs zu Efchanad, Grafen Naͤ⸗ 
dafchdy diente. Diefe Kirchen, 
ebäude find aus dem tuͤrkiſchen 
ofcheen in cheiftliche Kirchen 
verwandelt worden. Das 
Klofter_ der Barmherzigen Bruͤ⸗ 
der. Diefe hatten feit 1732 all» 
bir ein Haus , erhielten 
1753 die Erlaubniß eu Kirche 
mit ihrem Spital zu verbinden, 
u. die Kaiferinn fliftete einige Bet⸗ 
ten. für arme Kammeralbediente. 
In eben diefem Jahr wurde die 
mit der Jeſuitenkirche verbundene 
Pfarre mit neuen Einkünften de: 
tirt, und inden Stand gefegt ihren 
Bau fortzuführen. Un diefer 
Kirche befindet fich auch die Stadt» 
ſchule. — Das raigifche Stadt⸗ 
bang, in welchem Schaufpicle u. 
gefellfchaftliche Vaͤlle gegeben wer: 
der iſt ohnweit der Nefidenz des 
griechiſchen Biſchofs, und ohn⸗ 
weit dem Militärfpital. Bey 
dem Theater find vorzüglich die 
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Verdienſte des treflichen Schaus 
jpielers H. Chriſtoph Seipp bes 
annt worden, welcher durch ſei⸗ 
ne. Bemühungen dem hieſigen 
Publitum , den reinften Be 
ſchmack an guten Schaufpielen 
ſtets beyzubringen äußerit beflieſ—⸗ 
{en war, Nahe dabey find dis 

ohnungen der Juden, wel 
che bier eine ſchoͤne Synagoge 
haben: ohnweit diefer ift der fos 
enannte Eugeniustburm , ein 
Neipathaus ‚ welches diefem Ras 
men von dem wirklichen Thurm | 
Kult, ber fih im Haufe bes 
ndet und bemohnet wird. Es 
ift das erſte Haus diefer neu er 
bauten Stadt. indem Bürger 
fpital nähe an den Barmberzi- 
gen befindet fich zugleich die Poſt, 
u. in dem bifchöflichen Gebäude ift 
zugleich das Dreyßigſtamt. Hie⸗ 
naͤchſt ift bier zu bemerken bie 
große Kafferne, welche 1730 vol⸗ 
lendet wurde zwifchen dem Pes 
terwardeinertbore , wo sugleich 
das Zeughaus. fomt dem Gal 
dverfilberamt, und dem Gieben- 
birgerthore, bey welchem das 


‚Probiant Backhaus, famt dem 


Magazin. Ohnweit der Poſt iſt 
die Ingenieur⸗Kaſſerne, welche 
1742 ganz zu Stande kam. 
Endlich die ſchoͤne Hofapothecke. 
Die Wirtshaͤuſer ſind: das Trom⸗ 
peter Wirtshaus, ter Kranz, 
der Loͤwe, der Hirſch, drey Kro⸗ 
nen, die Weintraube. Kaffee 
haͤuſer: die Kaſſin im ſchoͤnen 
Demelmayeriſchen Hauſe. Es ſind 
allhier in der Stadt zur Gars 
niſon zwey dritte Battailons 
von” Kaͤroly, Anton Eßterhaͤſy 
u. Sam. Gyulai abwechſelnd. Die 
Artillerie belieht in einem Obriſt⸗ 
leutnant, Major und Oberlew 
te⸗ 
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mant mit Subalternen. Ein 
MUatzmajor und Plagleutnant 
ehören zur Feſtung. Die Eins 
‚ohner find Raitzen, Deutfche , 
ue wenige Ungarn, aber de 
omebr Yuden. 1718 find bier 
wen Magiftrate, ein Naigifcher 
nd Deutfcher eingefegt worden, 
zelche ihre befondern NRathäufer 
atten. Bor obngefehr 10 Jah⸗ 
en find beyde vereiniget mor» 
en, fo daß unter den Mitglie⸗ 
ern der Rathsherrn und der 
brigen. Stadtbeamten bie ges 
ſaueſte Parität beobachtet wird. 
Diefe kommen nunmehro im fchon 
emähnten beutfchen Stadthaufe 
ufammen. Die Einwohner be 
ſiehen ihre Rahrung vom Hans 
rel, von Handwerfen und der 
Wirtfchoft.e Beſonders ift die 
ogenannte Krainerhandlung uns 
ter der Firma Gebrüder Deyak 
n einem Flor und die wichfig» 
te im Banat; fie hat in Temefch» 
vaͤr eine Hauptniederlage von 
Spezereywaaren. und außer dem 
ine Niederlage in Reufag und 
Urad. Auch befindet fich allhier ei» 
1e Buchdruckerey. Es befteht diefe 
Stadt aus 153 Hänfern. & + »% 
XXX] v⸗ 
yetfich eine Borftadt in der Ent⸗ 
ernung eined Kanonenſchußes, 
ınd jede ift volfreicher als die 
Stadt ſelbſt. Vor dem Wiener 
bor ift die Vorſtadt Michala, 
in Gtadtgut feit 1783. Es 
vird von Wallachen bewohnt, 
‚te fih von der Viehzucht und 
yem Landbau nähren, und ihre 
Rirche haben. E Bor dem Pe 
erwarbeinerthor ift die Joſephs⸗ 
jadt, eine uͤberaus angefiehme 
Borfladt, nach der Schiſur ge 
aut, und mit fehr breiteh Stra, 
zen und Baͤumen vor den Haus 
ern verfeben. Der fchönere 





Bor jedem Thore beñn⸗ fl 
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Theil der Stadt wohnt im Soms 
mer allhier, um. das Land zu 
genießen , und dem Fieber zu 
entgehen. Der Kanal, welcher 
unter ber Raiferinn Königinn 
mit vielen Koften sum Vortheil 
des Kommerzed iſt hergefteller 
worden, theilet die Joſephsſtadt, 
und macht eine vortheilhafte 
Kommunikation mit der Donau. 
Es gehet allhier über demfelben 
eine höfzerne Brücke. x Die 
Einwohner find bier deutſch. Un» 
ter den Gaſthoͤfen find der gols 
dene Stern und das Schiff ben 
kannt. Ehedem waren auf dem 
— dieſer Vorſtadt nur Huͤt⸗ 
ten für Gärtner, welche die Deus 
tfehen Mevyerhöfe nannten. D 
aber die gefunde Luft und fchds 
ne Lage immer mehr wohlhaben⸗ 
de Einwohner binzog , wurden 
Borwerfe und Gärten angelegt. 
Kaiſer Joſeph ertheilte dem Drt 
ben deßen zweytem Hierfeyn die 
Freyheit, fich nach- feinem Nas 
men Joſephsſtadt nennen zu dürs 
fen. Zwifchen bier und Mis 
chala find die GStadtmenerhöfe, 
Mor dem Giebenbürgerthor iſt 
die fogenannte Fabricken⸗Vor⸗ 
ad. Don 'dem Urfprung dere 
felben ift folgendes befannt. 
Graf Mercy ließ bald nach er⸗ 
obertem Lande vor der Stadt 
einen Pag ausfteden, ber fich 
nach und nach mit volfreichen 
Häufern empor bob. Außer 
dem murde bier eine Was 
teemüble mit allen nöthigen 
afchinen , dann Eifendrathzäs 
ge angelegt. Alle Arten von 
Kleinſchmieden und bolländifchen 
Dehlprefen, um den Ruͤbſamen 
zu gute zu machen murden bier 
eingeführt. Es ließen jich bier 
©ilber » Zinn » Eifen und Holzars 
Bbb 2 bei⸗ 
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veiter nieder, dann Schuhmacher 
und Schneider. Man verfertigs 
te, auch gold s filber » und feidene 
Borten. Eine Tuchfabril mit 
allem Zugehoͤr flieg hervor, um 
die Wolle des Landes zu verar⸗ 
beiten; und nicht weit von Dies 
fer , in ber Begend wo bie er» 
fen Maulbeerbaͤume gepflogen 
waren, fah man unter der Auf⸗ 
ficht eines Mantuanerd Abbate 
Moffi, fih ein Gebäude erheben, 
wo Zimmer, die Seidenwuͤrmer 
aufzuziehen; Oefen, Die Seide zu ge» 
winnen; Maſchinen, fie abzuwinden 
und abzuſpuhlen; Weberſtuͤhle, 
ſie zu glatten ſowohl als faſo⸗ 
nirten und ſchweren Zeugen zu 
derarbeiten angelegt waren. Der 
jenige, fo das erſte Spublrad 
—* au Ubi Im zus 

en hergebracht bat, lebte no 
vor 10 Fahren zu Arad. Die 
ersten Arbeiten, welche diefe Fa⸗ 
Brit lieferte, wurden zur Zierbe 
des Altars gebeiliget, und wer⸗ 
den noch in der Kathedralkirche 
allhier zu Temeſchwaͤr aufbe⸗ 
wahret. Die zwoten ſchenkte 
der hoͤchſtſelige Kaiſer Karl der 
VI. ſeiner Gemahlin Eliſabeth 
als eine neue Mode, die nur 
erſt aus Frankreich angekommen 
war. Schon gedachter Feldmar⸗ 
chall Franz 

enie und zugleich ein großer 
Menſchenfreund hatte keine kleinere 
aubficht , als Temeſchwaͤr zu ei⸗ 
ner der ſchoͤnſten und politeſten 
Staͤdtel zu machen. Eine feiner 
eriten Anftalten war zugleich auch 
diefe, in eben berührter Fabri—⸗ 
den Borflabt eine Mafchine mit 
Raͤderwerken anlegen zu laffen, 
Durch welche das "Waller des 
Begaflußes, welcher unendliche 


erey, ein großes 
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Kruͤmmungen formirte, gehoben, 
gereiniget und in unterirdi⸗ 
ſchen Kanaͤlen nach der Stadt 
geleitet werde. Hiedurch erhiel⸗ 
ten die Einwohner geſundes 
Trinkwaſſer, und der Abfluf 
diente, die Unreinigkeiten aus der 
Mehrungen in ein großes Be 
haͤltniß cbzuführen. So herrlich 
und nusbar alle diefe Anftalten 
waren, fo gerieth alles wieder 
in Steden, als fih 1738 bie 
Nachrichten von einem Tuͤrken⸗ 
friege verbreiteten. Die Fabri⸗ 
Tanten, Künftler und Handwerker 
wurden verfcheucht, und man fab 
Mafchinen auf einmahl in Ru 
be und bie Weberftühle Teer. 
Dem ohngeachtet behielt dieſe 
Vorſtadt ihre Benennung Fabri⸗ 
den bis auf den heutigen Tag. 
Unter Joſeph Brigido iſt bie 
hpbeaufifche Mafchine 1774. noch 
fünftlicher hergeſtellet worden, 
und die Inſchrift an der Thuͤre 
des Gebäudes erhaͤlt das An 
denken derfelben. 


Anno Rep, Salut. 
MDCCLXXTV, 
Mariz Therefie A, V.O, Matris 
XXXIV. 
Iofephi U. A. C. O. Filü 
VIID. 
Iofephi Brigido Prafidis 









I. 
Urbis. Potum Salubriorem r 


it. 
Carolus Alexander Steinleni 


Das Fabritengebäude iſt na 
der Zeit zum Militärgebrauch 9 
widmet worden. Man trift 
diefer Vorſtadt viele Mühlen a 
Die rürkifchen Kaufleute bab 
bier ihre Niederlagen. er gi 

ier 
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ier gute Gaſthoͤfe, welche den 
Fremden wegen der Wohlfeilkeit 
wohlzuſtatten kommen, unter an⸗ 
dern ſind hier bekannt das Lamm⸗ 
wirtshaus, en Erfrifchungsort ; 
Weiße⸗Roͤßl; König von Engels 
Yand und die Waͤg. Das Kaffees 
haus ift beym goldenen Pfauen. 
Außer dem ift hier ein großes 
prächtiges Brauhaus und eine 
anfehnliche Holzniederlage. Es 
wohnen in dem Orte viele Rai⸗ 
gen, die allhier ihre Handlungs⸗ 
gemwölber und ihre Kirche haben. 
5* Auch trift man allbier 

ambiaturen für das Militär 
und andere eifewägen an, 
Die dem Poftwagen nichts nach» 
eben „ jedoch fein Poſthorn 
Fißren dürfen. Bor dem Wies 
nertbhor tft noch der Jagdwald 
mit dem fchönen Jagpſchloß 
des ehemaligen Präfidenten Clary 
merkwuͤrdig, und dann der Präs 
fdentengarten , welcher aus dem 

orwerk Bafchabrunn zu einer 
Sommerluſt ift eingerichtet und 
mit geräumigen Wohnungen und 
reisenden Obſt⸗und Wirtichaftds 
Särten verfehen worden. Die 
Stadt bat dieſes Gyt dom Ho⸗ 
e zum Geſchenk unter der Bes 
ingung erhalten, daR folches 
allemal im gleichen Zuftande er 
halten werde. Man teift all» 
bier die auserlefenften Fruͤchte 
anz eine Bienenmwirtfchaft und 
eine kaiſerl. Seidenbearbeitung. 
An Sonn und Feſttagen werden 
bier Bälle gegeben, weil in ber 
Stadt an diefen Tagen feine 
Mufit erlaubt if. — Bon dem 
alten Zuftend der Stadt Te 
meſchwaͤr findet man einige Nach» 
richten in Hahns Alt⸗und Neu⸗ 
Pannonien. Die erſten Erbauer 


des Orts ſollen die alten ungri⸗ Bbö 
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ſchen Koͤnige geweſen ſeyn, als 
die Bulgarn und Tartarn dieſe 
Gegend Ifters uͤberſielen. Es 
war dieſelbe anfangs zwiſchen 
Moraͤſten und Suͤmpfen ange⸗ 
legt, und dienten auch die beyden 
Fluͤße der Bega und die Temeſch 
zu ihrer Haltbarkeit. Man theils 
te denfelben im vorigen Jahr⸗ 
hundert in vier Pläge ein. 1, 
war die Palanka mit einem tiefen 
und waffervollen Graben umge⸗ 
ben. 2, bie Mittelftade zivifchen 
ebachter Palanka u. dem Schloß, 
% eigentlich das Temeſchwaͤr, 
hieß. Es iſt diefelhe mit einem 
dreufachen Graben, dann mit 
eichenen Pfaͤhlen und einer ſtar⸗ 
ten Mauer umgeben gewefen. 
Der dritte Theil war dag Schloß, 
welches der Begafluß von der 
Stadt abfonderte. 4, war bie 
Inſel oder die Vorſtadt nabe 
am Schloß. Diefe war auch 
mit Pfählen und Waffergräben 
ganz umgeben. Zu den Zeiten 
Karls des I. war der Drt ein 
öfteren Aufenthalt der koͤnigl. 
Familte, wie denn auch eb 
zweyte Gemahlin Maria 1315 
allhier ihr Leben enbigte. 1443 
baute Johann von Hunyad dag 
Schloß, welches nach der Zeit 
immer mehr befefliget wurde. 
1514 erängnete ſich in dieſer 
Gegend ein grauſamer Bauern⸗ 
krieg, als her Kreuzzug, zu 
welchem ſich allerley liederliches 
Geſinde marſchfertig hielt, wie⸗ 
der eingeſteller wurde. Dieſes 
Volk uͤbte unerhoͤrte Grauſam⸗ 
keiten aus, wurde aber durch 
Johann Zaͤpolya gebaͤndiget. Ihr 
Anfuͤhrer Zeckl Georg oder Georg 
Doͤſcha wurde fans feinem An» 
bange gefangen und mußte allbien 

55 3 in 


758 Temefchwär, 


zn Temefchwär einen entfeglichen 
Martertod ausſtehen. Man lieh 
nämlich 40 feiner geheimen Die 
nee und graufamen Mithelfer 
im Arreſte einige-Tage hungern, 
indeßen wurden durch Zigeuner 
aub Eifen ein Thron, Krone 
und Scepter gefchmieder , fodann 
jedes glüend gemacht, und Georg 
als der König der Rebellen ganz 
entbloͤßt darauf geſetzt, gekroͤ⸗ 
net und beſceptert. Als dieſer 
ſo gebraten wurde, ſchlepte man 
9 von ſeinem Anhange herbey, 
denn die uͤbrigen waren unter 
der Zeit erhungert, und nöthig. 
te ſie bey Lebensfirafe ihren Koͤ⸗ 
nig mit den Zähnen anzufallen, 
und von ihm Stüde zu beißen. 
Dreye molten oder fonten dieſe 
Bißen nicht hinab ſchlucken und 
wurden daher alfogleich nieder ges 
- bien. Die andern 6,die wolfsmaͤßig 
anpaften, ließ man laufen. Georg 
verlohr dabey keine Zähre noch 
Seufzer, fondern fagte nur; Ich 
habe mir Hunde aufgezogen. In 
biefee Marter gab er feinen Geift 
anf. Der Üeft des Körpers 
wurde geviertbeilt und andern 
- zum Mdfchen zu Dfen, Veit, 
Wardein, und Weißenburg auf 
Spießen aufgeftellt. 1552 wurs 
de die Stadt von den Türken 
erobert, woben fich ber Teste 
Graf des Temefchwarer Banats 
Anton Loſchonzi auferordentfich 
währte, welcher ſodann aber doch 
Bon den Eroberern wider Treu 
und Glauben ermordet wurde. 
1577 litt die Stadt und Schloß 
wegen des entzünbeten Yuls 
vers einen großen Schaden. Um 
bergleihen DBorfälle zu verhin, 
- dern, ift das Pulverbehaͤltniß nach 
- allerhöchftem Befehl gegenwärtig 


Tengerfaliva, 
außer der Stadt angelegt. 


ne außgefundfchafte türfifche Par⸗ 
they zu überfallen, und ihr eine 
Summe von 400000 fl. die ſie 
für die Armee bey fich Batte, 
nächtlicher weile abzunehmen. 
1717 fand fich der glüdliche Zeit 
punft ein, daß her Drt und bie 
Gegend wieder in Eaiferliche Häus 


de fam. Merkwuͤrdig und rübe 


rend ift ed, daß Kaiſer Karl der 
VI. den Prinzen Eugen zu bie 
fem Feldzuge bey feinem Abſchied⸗ 


nehmen mit folgenden Worten 


von fih Ti: Mein Prinz, 
ich habe euch einen Generalen vor» 
gefest, den ihr zu Rathe ziehn, u. 
unter deffen Namen ihr all eure 
Dperationen ausführen werdet. 
Damit drüfte-ihm der Kaifer ein 
brillantes Krucifir in die Hand, 
an defen Fußgeftelle nachfiehen» 
de Inſchrift zu lefen war: Je 
fus Chriftus generaliffimus. Ver⸗- 
gehet nicht , fegte diefer fromme 
Megent hinzu, daß ihr die Sa 
che bdesjenigen verfechtet , der 
fein Blut für die Menfchen am 
Kreuge vergoffen hat: unter feis 
ner göttlichen allerhoͤchſten Fuͤh⸗ 
rung greifet an, und überwin⸗ 
det feine und des chriftfichen Nas 
mens Feinde. — Mehrere Nachs 
richten , welche zur Geſchichte 


von Temefchwär gehören, Tann 


man in Geifelinis Briefen, und 
von den ehemaligen Temeſchwoͤ⸗ 
rer Grafen im ungrifchen Mas 
gazine nachlefen. , 
Tengerfalwa, ein fchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom, im Efcherhäs 
ter Bezirk.i 
Tengerin, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnher Kom. im Sunffirchner 
Ten - 


1663 . 
glücte, e8 einigen Huffaren , eis 
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Tengöd, ein ungr. Dorf im 
Zolner Kom. im Simonthurner 


Birk. 


Tente, Tyinka, ein ungr, 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
Ienvefcher Bezirf. D 

Tenyd, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. ı M. von Raab 
©. Sw. Gehört den Martinds 
Bergern. & 85 m 

Tepe, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von Eß⸗ 
ter Nw. ) 

Tepla, ein ſchlow. Dorf im, 
Barfcher Kom. + M. von Schems 
ng De. an den Honter Gränzen, 
. Cepla , ein fchlow. Dorf im 
Eiptauer Kom. $ M. von Ros 
ſenberg Ro. & 

Tepla, drey fchlow. Dörfer 
im’ Teentfh. Kom. T, we 
Tepla, I. an der Waͤg 15 M. 
von Pucho D. 2, Tepla, I. an 
der Waͤg 2 M. von Trentichin 
N. No. ein weitläuftigs Dorf. 
Die a engrig und anbere 
Hülfenfrüchte, fo bier angebaut 
werden , haben bier den Vorzuq. 
Man trift hier eine Getraidmuͤh⸗ 
Ie mit 4 Gängen an, eine Saͤg⸗ 
müble , eine Waltmühle für 
Bauernladen, und orbinäres 
Tuch. Die & Kirche war ches 
dem evangelifch. 3, Wrch + Tes 
pla, + M. von NRaiek. 

Teplicſchka, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Komit. 4 M. von 


2 D. 

eplicfhPa , Teplig , ein 
enfnaf. Dorf im Zipfer Kom. 
A am Hernat ohnmeit Igloͤ ©. 


w. 

Teplicz , ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. vr. an der Wäg 
bey Puͤſteny S. 

Teplicz , ein ſchlow. Dorf im 
Turoczer Kom. zwifchen Alſchoͤ⸗ 


/ 


= 
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Stubnya N. Nw. und. Kifchs 
falu ©. + M. von Iwaneſchina 


eplicz, zwey ſchlow. Ort⸗ 
ſchaften im Trentſch. Kom. 1, 
Teplitz gemeiniglich das Trentſchi⸗ 
ner Bad genannt, iſt ein mittel⸗ 
maͤßigs Dorf, ſo angelegt, daß 
ein jedes Haus fuͤr die Bad⸗ 
aͤſte zur Wohnung dienen kan. 
in jedes bat wegen der Bes 
uemlichfeit der en auch 
in Schild und ift leicht zu fins 
den. Sechs Dusllen find zum: 
Baden frey , und mirb dafuͤr 
nichts gezahlt, außer von us 
den. Die 7te Quelle ift gleich 
den übrigen warm und berfper« 
ret, Diefer koͤnnen fih Kranke, 
welche befonders ſeyn mollen bea 
dienen. Graf Illeſchhaͤſy hat 
allbiee ein Kaftell für Bad⸗ 
gäfte vom hohen Nange. Außer 
dem ift bier ein wohl eingeriche 
tetes Einkehrhaus. Die & St. 
Stephanstapelle gehörte ehedem 
den Epangelifchen. 2, Teplig, obere 
Tepla, ein fchlow. Marftfl. x. an 
der Wäg, Sillein O. No. gegen« 
über, ohnweit Budetin, mit eie 
nem Kaſtell. Die Fathol. Kirche 
hatten ehedem die Epangelifchen 
im Beſitz. Es gehört dee Ort 
zur Herrfchaft Stretfchen. & 
Teplitg, ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 4 M. von Poprad 
Nw. in einer Ebene, bat von 
einer Seite das Gebirge mit 
Sichten und Tannen befegt. Im 
“Fahre 1613 legte Herr von Spila 
lenberg allhier die erite Papier» 
mühle an, Die Einwohner nähe 
ren fich vom Holzhandel, und 
von der Brandtiveindrenneren. 
Die zwey Bauern, welche 1772 
auf den Aeckern Golddrat ge— 
[unden ‚, genteßen jeder beſonders, 
bb 4 le⸗ 


760 Terbegeez, 


Iebenslängig eine Penſion von 
ı2 Dufaten ,. welches fie der 
wohlthätigen Landesmntter Ma» 
via Therefia zu verdanken ba» 
en, —8 
Terbegecz, Terbuſſowee, 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
15. M, von Kekko W. Sw. 
Terbeled, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. I. an der Ipoly 
2 Mm.von Loſchonz Go. 


Zerebd j) 


mit. + M. von Halmi Go. Die 
Kontribution ift jährlich 387 fl. 
36 fr. Die fchwäbifchen Ein- 
wohner zahlen 188 fl. ı5 fr. 


Terebö , Trebejow , ein 
fhlow, Dorf im Schärofchee 
Kom. im untern oder mittägt 
gen Gerichtsbezirk. 

Teregomwa , ein großed Milis 
tär » Dorf des wallachifchsillyeis 


Terchowa, ein ſchlow. Dorf ſchen Graͤnz⸗Infanterie⸗Regi—⸗ 
im Trentſch. Kom. zur Herrſchaft ments im Banat, am Fuße bes 


Stretſchen gehörig liegt 25 M. 
von Kiſchutza Ujhely D. an dem 
pohlnifchen und Arwayer Grän- 
zen. bat eine kathol. Kirche, 
Terebeſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Ermelleter 
Bezirk. Gehoͤrt der Baraͤnyiſchen 
Familie. * 
Terehbeſch, Trebiſſow, ein 
ſchlow. Marktflecken im Sempl. 
- Kom. r. am kleinen Bodrog 14 
M. von Galkefh S. Go. 14 
SM. von Gemplin N. Nw. Es 
gehörte diefer Drt vor Zeiten 
der Bertnnifhen Dali, wo fie 
ihre Grabſtaͤdte hatte, nach der 
Zeit ber Familie Drugeth ; ifo 
aber hat denfelben die Graf E⸗ 


Berges Seminich r. am Temefch« 
uß + M. von Kornia R. wo 
ie große Schlacht zwifchen deu 

kaiſerl. und Türken zum Mache 

theil der leztern vorfiel und 14 

M. von Karanſchebeſch S. Der 

Drt iſt gut gebaut, und wird 

von Wallachen bewohnt. Die 

— Gebaͤude ſind das kai⸗ 
erliche Hauptmanns⸗und Furier⸗ 

quartier; dann die Exrerzierſchup⸗ 

pen fuͤr eine Kompagnie. Die 


Einwohner nähren ſich vom Ku⸗ 


furusbau , von der Viehzucht, 
und verdienen fich mit dem Fuhr⸗ 
weien viel Geld. Aus dem O6, 
welches bier in Menge wächlt, 
wird viel Brandtwein gebrennt, 


merich Efchäfifche Familie im + 


Befis, Es Befindet fich allhier 
ein Paulinerflofter und ein wuͤ⸗ 
ſtes Schloß , welches Poricfch 
genannt wird. Die hiefigen Wal» 
ungen find groß, und betragen 
18000000 Quadratklafter. & * 
Lerebefh , zwey wallach. 
Dörfer im Sathm. Kom. 1, 
Raͤkoſch⸗Tereheſch, Rakowa, im 
raßnakoͤſer Bezirk, mit einer* 
Kirche. 2, TöfesTerebefch, 14 
M. von Erbdod W. Nw. + 
Terebefh, ev. an ber Tur, 
oder Tür» Lerebefch, ein ungr. 
bentfches Dorf im Ugotſcher Kos 


Terehegy , ein unge. Dorf 
im Bardnyer Kom, im Schifloe 
ſcher Stuhl. ) 

Terem, Tyram, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom, ı M. 
von Groß⸗Kaͤroly ©. ))) 

Tereny , zwey Dörfer im 
gontse Kom. 1, Alſchoͤ⸗Tereny, 

IngZeranj,, ein ſchlow. Dorf 
r. am Schemniger Bach 2 M. 
von Klieben &. So. D 2, Fel⸗ 
ſchoͤ⸗ Tereny, Horud-Terani , hat 
ungr. Einwohner, welche 
und 3% bauen. 


Te 


MM .. 


i 


Lerenye I 


Terenye , zwey Dörfer im 
Neograder Kom. 1, Homok⸗ 
Terenye, 2} M. von Megyer 
Sw. & 2, Kiſch⸗Terenye ev. an 
der Zagywa 24 M. von Me 
gyer ©o. 

Terep, ein wallach. Dorf im 
Gathmarer Kom. 15 M. von 
Ujwaͤroſch N. Ro, * 

Tereſchke, Terecſchke, ein 
ſchlow. ungr. Dorf im Neogr. 
Kom. 2 M. von Gyarmath S. 
Om. Gehoͤrt denen H. von 


rideczky, Farkaſch and andern, . 


Tereftyenfa, zwey ungrifche 
Dorffchaften im Eis. omit. 
Eines liegt nahe bey Jakfa Ro. 
13 M. von Schaͤrwaͤr N. Ro. 
Das andere im Obern Günfer 
Bezirk, und ift der Gig verſchie⸗ 
dener abelichen Familien. 

Teretenye, ein unge. Dorf 
im Torner Kom. ıı M. von 
Defhög D. 1: Meile von 
Sendroͤ WB. an den Borfchober 
Graͤnzen. 

Tergart, Thiergarten, hatte 
ehedem deutſche, ist rußnakiſche 


siegt zwiſchen aroßen Bergen und 
Wäldern 15 M. von Dopfchen 
W. Allbier fol der König Bela 
der I. feinen Tiergarten gehabt 
haben, und Matthias der Rs 
nig hatte auf dem biefigen Ges 
birge feine Jagdbarkeit, daber 
denn auch unter den vielen hoͤ⸗ 
bern Bergen einer den Namen 
Königsberg‘, Kralowa erhalten 
at. Man findet ‚anf denſelben 

opaße, bie von Natur drey⸗ 
fach geflochten find. Die Gran 
nimmt bier ihren Anfang. Die 
Einwohner fuchen ihre Dahrung 
mit der Schafzucht und durchs 
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Schindelmachen, weil der Bo⸗ 
den eben nicht zu fruchtbar iſt. 
Es gehoͤret dieſes Dorf der Graf 
Kohbärifchen Familie. 
Tergenye, ein ungr. Dorf 
im Hontee Kom. bat fruchtbae - 
eld, baut viel Kufurug und 
ein X 
Tergowi, im Banat, 4 M. 
von Lugoſch Nw. u 
Terje, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Ermelleker 
Bezirk, # on 
Terjeffalwa ,„ Terjalowce , 
ein fchlow. Dorfim Schaͤroſcher 
Kom. IM. von Eperied O. So. 
Terjeny , ein. fchlow. ungr. 
Dorf im Reogr. Kom. im Sets 
Schöner Bey. 2 Gt. yon Bus 
jak W. Gehört dem Grafen 


ichy. 
? Terling, ein ſchlow. Dorf im 
— Kom. zwiſchen Poͤſing und 

odern ohnweit nee 
N. mit einem Kafiell des Herren 
von Defchan. Der bekannte Er» 
zent seber hatte von dieſem 
Dune fein Prädikat. Weber de 
a 205 


Terling. 
und ſchlowakiſche Einwohner. 
der Cliſſuͤra. 


Termtowa, im Banat, in 


Terna, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. 34 M. von So⸗ 
branz W. Sw. 

Ternomwa , ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 143 M. von. 
Borofhjend S. So, + 

Ternowa, im Trentfch, Kom. 
im Wägbeßterzer Bezirk. \ 

Ternowecz , und Ternos 
Bat, zwey kroat. Dörfer im 
Salader Kom. im Eiländer Bez. 

Ternye, ein fchlow. Dorf im 
Schärofher Kom. 1 M. von 
Eperies R. an der Landfirafe 
nach Bartfeld mit einem Baron 
Bbb 5 Sple⸗ 
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Tienan 


ſchloſſen. Tirnau war zu dieſer Fuͤnf Jahte darnach kam Gig 


eit eine reiche Stadt, wie man 
dieſes aus der Kontribution, in 
Vergleich mit andern Oertern 


abnehmen kann. B. Tren⸗ 
. tfchin zahlte 10 Mark, Se 
5 Mark; Karpfen 35, Barſch 


15, Tirnau 109 Mark und Tas 
polcfchan 20 Marl. — 1356 ders 
pfänbete Ludwich der I, bie Stadt 
als Buͤrge zu einer Morgens 
gabe an Margareth die ältere 
von Tyrol. — 1432 kamen die 
gufiten zur Maxktszeit ale 
anfleute anber in die Stadt, 
befehten die zwey Thöre, ber 
mächtigten ſich derfelben und plüns 
Derten folche. 1453 erhalten die 
Bürger von Ladislaus Poſthu⸗ 
mus dad GStappelrecht. — 1465 
macht Schwehle mit feiner Raͤu⸗ 
berbande Miene in die Stadt zu 
Tommen , wied aber von Blas 
fins Podmanitzky abgehalten. — 
1494 bringen die Juden ein bies 
figes chriſtliches Stadtkind um. 
12 Männer und 2 Weiber find 
taben in Verhaft genommen, 
und auf Befehl des Palatins 
befiraft worden. Die licheber 
wurden aufden Plage verbrannt, 
die weniger Schuldigen aber mit 
Seld geitraft. Außer dem ud 

alle übrigen Juden, welche bier 
gehlecic waren auf immer and 
er Stadt verbannt worden. 
: Man findet ein Zeichen biefer 
euchlofen That auf dem vers 
manerten Judenthor ohnweit dem 
Klarifferklofter hinter der Schlag⸗ 
‚brüde, wo der Knabe in Stein 
ansgehauen dargefiellet wird. — 
Auch die Zigeuner werden we⸗ 
gen ihrer fchlechten Aufführung 
aus der Stadt verwieſen. — 
1509 graffirte die Peſt allhier. 


mund König in Bohlen allhier 
an, bielt fich eine Zeitlang anf, 
und verfügte fich fodansı mit an⸗ 
Berordentlicher Pracht auf ben 
Landtag nach Prefburg. — 1531 
erblikte hier Johann Sambufus 


das Licht der Welt, welcher ſich 


in der gelehrten Geſchichte einen 
vorzüglichen Ruhm erworben. Don 
ihm schrieb der Churpfaͤlziſche 
Leibarzt Poſthius: Praeftantes 
medicos, præſtantes carmine 
vates, Maximilianus habet, 
Cafar et hiſtoricos. Hzc tria 
fed folus , qui prefiet munia 
nullum, Sambuco excepto, Cx- 
faris aula videt. Er unterbielt 
einen ausgebreiteten Briefwech⸗ 
ſ mit den größten Gelehrten 
einer Zeit, Unter andern mit 
Ant. - Berantind, Juſtus Lip 
ſus Carl Elnfins; Niklas 
eieg Anton Muretus ꝛc. 
eine Briefe ſollen nach Bels 

eynung auf die kaiſerl. Biblio⸗ 
theck gekommen ſeyn. Er wur⸗ 
de 1584 als kaiſerl. Hofrath und 
Hiſtoriograph zu Wien mit gro⸗ 
gem Pomp zur Erde beflattet. 
wird das Graner Kar 
pitel anbero verſetzt; verfällt mit 
der Stabt in einen Proceſs we⸗ 
bin einiger außer den Beneſiciat⸗ 


— 1 


bäufern noch zu erfaufenben Haͤu⸗ 


fer, welches durch die Landes» 
Hände beygelegt "wird. — 1545 
hält Ferdinand zu zwey verſchie⸗ 
denenmahlen allbier Landtag. — 
1539 ober fpäter famen bie Do» 
minitanernonnen von der Haas 
feninfel in den türktfchen Unrn⸗ 
ben famt allen ihren koſtbaren 
Schägen und Kloſterſchmuck an⸗ 
ber, und wurden nach der Zeit 


Preß⸗ 
bu 


zu den Klariſſerinnen nach 
rg 


Lirnau; 
zueg verſezt. — 1561 ſind “yes 
niten allhier zum erſtenmahl 
ingefuͤhret worden. Nach 5 Jah⸗ 
sen noͤthigte fie eine ſchrekliche 
Beuersbeunft , welche 150 Haͤu⸗ 
ee ganz verzehrte diefen Drt 
wieber zu verlaffen. — Nach 19 
Fahren kamen ſie wieder unter 
raſchkowitz anher. — 1586 1u. 
1590 wird bier ein Erdbeben 
yefpührt, worauf Peft erfolgte. 
1598 fömt Erzherzog Martmis 
lian bier an; und die Abgeſand⸗ 
tenSigmunds. —Borfchkat nimmt 
aach der Zeit Tirnau ein, und 
machte es zu einem Raubnefl. 
— Alles was in den umliegen- 
ben Segenden geranbt wurde , 
murbe anber gebracht und zu 
Beld gemacht. — Die: Kaiferlis 
shen errichten hier ein Buͤndniß 
und fegen 26 Punkte feit, die 
auf das Beßte der ungrifchen 
und fiebenbirgifchen Ration abs 
stelen. — 1615 wird bee Friede 
zwar zu Z’itva-Torok zwiſchen 
dem Kaiſer und den Türken ges 
ſchloßen u. 1019 dieſer Vertrag von 
Derdinand den II. erneuert; Seth» 
en aber bricht denſelben und 
nimmt Tienau ein. . Hiebey eros 
berte er eine Menge KGeldes und 
Tuchs, welches bier von Kanfs 
fenten niedergelegt inar.. In 
eben diefem Jahre wird auch 
die ungrifche Krone von Preß⸗ 
burg hier durchgeführt, und über 
Altfohl zc. nach Etſched gebracht. 
— 1618 tft. dee Fluß Tirnan von 
dem zergangenen Schnee [ange 
ſchwollen, daß dadurch die Dämme 
des Fiſchteichs vor dem Obernthore 
ganz niedergerißen und ſodann das 
Waſſer in der Stadt 6 Fußhoch 
angewachſen iſt. Ein Juͤngling 
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Ree dem wurde in den Kellern 
viel Schaden vernrfacht. 1621 
nahm Buquoi dem Bethlen die 
Stadt wieder ab. — 1623 muß 
fih der Drt wieder an Bethlen 
ergeben. —. 1632 und 337 grafs 
ſirt allhier die Pet. — 1643 wird 
dieZahl der Akademiſten durch Ol⸗ 
muͤtzer Juͤnglinge vermehret, da 
dieſe durch die Schweden in Ol⸗ 
muͤtz find geftöhret worden. — 1645 
zerfirent ſowohl die Peft bie afades 
mifche Jugend u. bie Profeflores, 
als anch ber vorgefallene Ein 
beuch des Georg Rakotzy. 1643 
läßt der Erzbiſchof Lippai all⸗ 
bier eine Provinzial⸗Synode hal⸗ 
ten. — 1651 werden q Maͤrty⸗ 
rer⸗Reliquien allhier mit großer 
Feyerlichkeit in die Johannis⸗ 
kirche beygeſetzt. — 1663 iſt die 
Stadt wegen der Schlacht bey 
arfan in große Furcht und 
chrecken gekommen. &8 flüche 
tete fich alles weg, die Fugend, 
Lehrer und viel andere Einwoh⸗ 
ner. Die eroler rauen find nach 
Hradiſch in Mähren in Gicherr 
beit gebracht worden... .P: Lingek 
verfällt auf feiner Flucht in die 
barbariſche Gefangenſchaft. _ 
1666 entſteht eine große Feners⸗ 
brunft, wobey 16 Perſonen elen⸗ 
diglich ums Leben kommen. — 
1679 verringert: bie Peſt bie Zahl 
der Einwohner. — 1682 nimt 
Tokely Tienau ein. Die Jeſui⸗ 
ten werben - ald Urheber des 
Aufruhrs angegeben , in bem 
man ihnen zur Laft legte, daB 
fie die. Einwohner anderer Mer 
ligionsverwandten kraͤnkten. Toͤ⸗ 
kely ließ den Mitgliedern die 
Wahl, entweder ſich auf die Ga⸗ 
leeren fuͤhren zu laſſen, oder 


ca 


büßte dabey fein Leben ein. Au⸗ „9x0 ukaten Löfegeld iu zah⸗ 
| Ä en. 
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In. Bertbotl Salomon und 
Ketzer waren ihre Schiedsrichter. 
Derfchiedene Grafen als Adam 
E;obor , Sigmund Homonay, 
Georg Erdoͤdy, Stephan Naͤ⸗ 
bach, und der Freyherr Mis 
Has Bertſchenyi leiften für fie 
Buͤrgſchaft. — 1683 find die 
gefangenen Jeſuiten PH] Wägen 
nah Somolyan abgeführet wors 
‚den. Bon dem Schikſal dieſer 
VPaͤter fan man ein mehreres in 
der Tirnanuerliniverfitätsgefchichte 
Iefen, welche fie ſelbſt befchrieben. 
in eben diefem Jahre 3 Tage 
nach dee Abführuug ber Gefan⸗ 
genen geht die Stabt im Feuer 
auf, und eine Menge Menfchen 
kommen dabey um. — 1688 bin- 
terließ ber abgeſetzte Rathsver⸗ 
wandte Nowaͤk aus Mache ein 
fchrefliches Andenken. Er Tieß 
die Stadt durch feine Anhaͤnger 
etlichemahle anzuͤnden. Wie aber 
diefe That heraus Fam, wurben 
1689 feine Mithelfer erſt mit 
glüenden Zangen gefneipt, dann 
mit dem Schwerdt hingerichtet 
and fa verbrennt. Der Urheber 
wurde eine halbe Etunde ganz 
langſam˖ am Feuer gebraten , 
und: ſodancku gepiserheile und 
andern zum Abſchen an die Land⸗ 

raßen ausgeſtekt. — 1703 nimt 

akotzy die Stadt ein, legt der⸗ 


ſelben große Brandtſchatzung auf fluß der 


und noͤthigt über dies die Ein, 
mwohner , feine Soldaten mit 
Tuch zur Kleidung und mit Ge 
wehr zu verfehen. — Viele ar⸗ 
me Gtudenten nehmen Kriegs. 
dienſte an. ie Schlacht 
zwifchen dem kaiſerl. Gieneraln 
Heifter und. den Üakogifchen 


X 


Ut vor. Rakotzy ſelbſt ſieht I 


erſelben Yon einem Huͤgel zu. — 
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Heiſter wird durch ben Efobot 
biebey vom Tode errettet. — 
1706 wird bier wegen bes Frie⸗ 
dend gehandelt und 23 Artide 
fefigefegt. — 1724 wird bie Dis 
ſtriktualtafel allhier etabliert. — 
1730 lebte bier tee berühmte 
Juriſt S. P. Mumkaͤtſchy, ein 
Molybiftor ‚ welcher auf eigene 
Koften eine herrliche Bibliothed 
von den feltenften Büchern au 
gelegt, und fich ein Vergnügen 
gemacht, Gelehrte und beſondert 
den berühmten Bel bey deſſen 
großem Werk damitzu unterſtützen. 
1777 hält der Kardinal Primas 
Joſeph Batthiäug als Erzbifchof 
einen überaus prächtigen Eim 
ins. Liebhaber der Seſchichte 
Önnen dieſe Machrichten aus 
Bombarby, Peterfit» Koneiliew 
werk a. andern befannten =, 
fielleen erweitern. x DV 


Tirnowa, zwey Dörfer im 
Banat, T. Eines liegt 4 M. von 
Lugoſch So. auf der Karte flieht 
Drinowa, 2, das andere ı M. 
von Karanſchebeſch W. Sm. 

Tifehina, ein ſchlow. Dorf im 
Eifenb. Kom. nahe bey Tropög 

M. von Muraifombat B. 


Tiſchinecz, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. am Ein 
2 ha I. in de On⸗ 

dawa 4 M. von Steopfo Nw. 


Tiſenhaͤromwaͤroſch, im &b 
fenburger Kom. I. ander Büng, 
nabe ben Schaͤrwaͤr Sw. 

Tiſſakeſi, ein wallach. Dorf 
im Borſchoder Kom. r. an der 
Fheiß griſchen Eichat und Ef 

t. 


Tiffina , 


Tiffine ’ 


riſſina, ein ſchlow. Dorf im 
Frentichiner Kom. an den Ars 


wayer Sränzen. 2} M. von Si⸗ 14 


fein O. Gehört zur Herrfchaft 
Stretfchen. 

Tiſſithe, Aziezacgicze, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Fomget 34 Meile von Eperies. 


. So. 

Tiſſowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho⸗ 
wer B 


eine 

Tißolcz: Theißholz, Tiſo⸗ 
wec, zwey ſchlow. Ortſchaften 
im TI. Honter Kom. 1, Theiß⸗ 
holz ein Marktflecken, welcher 
von der Rima in den oͤſtlichen 
und weſtlichen Theil getheilet 
wird. Der Ort hat ſeinen Na⸗ 
men von dem Theißholz erhals 
ten , welches ehedem in Menge 
allbiee in den Waldungen zu 
finden war. Die Einwohner bes 
fehäftigen ſich mit der Schaaf 
sucht und verfertigen Kaͤſe, wel⸗ 
che dem Briefnee wentg nachges 
ben. Es find alldier einträgli« 
che ifengruben, Auch wird 
biee Magnet gefunden. Außer⸗ 
dem befindet fich allhier ein 
Sauerbrunn und eine Papier 
mühle Bären und Wölfe fom- 
men bier öfters zum DBorfchein, 
® & x 2, dee Theißholzer⸗ 
Hammer , TifowfiysHammer , 


iket ohnweit in einem Thale. 


gen Aw. zusifch 


Tißtamark, y3 


Tißtamark, ben Mitot im 
@ifend. Kom. 2 M. von Efchds 
mW. Sw. 

Tiwadar, ein ungr. Dorf im, 
Bereger Kom. im Tiffahdter 
Bezirk. ) 

Tiwadar, ein ungr. Dorf 
im Ilgstfcher Kom. I. ohnmeit 
der Theiß 3 M. von Nagy⸗GSo⸗ 
loͤſch ©. Ew. Die Konteibution 
beträgt jährlich 23 fl. 391 Er. 


Tiwadarz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. ız M. von 
Dber-timpah S. Bon biefem 
Drte führt bie gamifie Sza⸗ 
plonzay ihr Praͤdikat. 

Tobaj, ein deutſches Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. von Guͤſſin⸗ 

en bier and Has 
ſendorf ift ein anfehnlicher Kal⸗ 
varienberg. 

Toͤdemicz, ein ungr. Dorf im 
Satader Kom. 14 M. von Tas 


Ku 
‚ Tihla, ein unge“ 
Dorf im Barfcher Kom. 1 Hr. 
von Werebeély So, £ 
TSF, ein unge. Dorf im Pe 
fire Kom. 3: M. von Dfen W. 
an den Komorner Sränzen. ) 
Töbefch , zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
im Agauım. er Ko 
bauer Bezirk, zum 
Selfchd-Tätefch. * 9 
Toͤkeſch, Roloönyohos , ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Munkaͤtſch, 
tn Krajna Bubuliska und Kaja 


dano. * 

Toͤkeſch, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt F 
M.. von Serdbahely Mo. am 
rechten Ufer des Neuhaͤusler⸗ 
arms. 


Cee 3 Co⸗ 


760 Terbegeez, 


lebenslaͤngig eine Penſion bon 
12 katen, welches ſie der 

wohlthaͤtigen Landesmutter Ma⸗ 

ria Thereſia zu verdanken ha⸗ 
en. 

Terbegecz, Terbuſſowee, 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
13. M, von Kekks W. Sw. 

Terbeled, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. I. an der Ipoly 
3 M.von Loſchonz So. 

Terchowa 
im Trentfch. Kom. zur Herrfchaft 
Gtretfchen gebörig liegt 24 M. 
von Kiſchutza Ujhely D. an den 
pohlnifchen und Arwayer Gran, 
zen. hat eine kathol. Kirche, 


Terebeſch, ein wallach. Dorf 


im Biharer Kom, im Ermelleker 
- . Bezirk. Gehoͤrt ber Baränyifchen 
Familie. 
TTerehbeſch, Trebiſſow, ein 
ſchlow. Marktflecken im Sempl. 
Kom. r. am kleinen Bodrog 14 
M. von Galßeétſch S. Go. 11 
M. von Semplin N. Av. Es 
gehörte diefer Drt vor Zeiten 
der Rerennifhen Bamilie, wo fie 
ihre Grabftädte hatte, nach der 
Zeit der Familie Deugeth ; igo 
aber hat denfelben die Graf E—⸗ 


ſchlow. 





Terebd, 


mit. + IM. von Halmi Go. Die 
Kontribution ift jährlich 387 FE. 
36 tr. Die fchwäbifchen Ein⸗ 

obhner zablen 188 fi. ı5 fr. 


Terebd , Treebejow , ein 
Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im untern oder mittägt 
gen Gerichtsbezirk. 

Teregomwa , ein großed Mili⸗ 
tär » Dorf des wallachiſch⸗illyri⸗ 


ein ſchlow. Dorf fchen Bränzs Infanterie » Megts 


ment? im Banat, am Fuße bei 
Berges Geminich er. am Temefch- 
uß + M. von Kornia M. wo 
ie geoße Schlacht zwifchen den 
faiferl. und Türken zum Mache 
theil der leztern vorfiel und 14 
M. von Karanfchebefh S. Dee 
Dre iſt gut gebaut, und wird 
von Wallachen bewohnt. Die 
—8 Gebäude find das Fat 
erliche Hauptmanns-und Furier⸗ 
Quartier; dann die Ererzierfchupe 
pen für eine Kompagnie. Die 
Einwohner nähren fih vom Ku- 
furusbau , von der Viehzucht, 
und verdienen fich mit dem Fuhr⸗ 
weien viel Geld. Aus dem Obſt, 
welches bier in Menge waͤchſt, 
wird viel Brandtwein gebrennt, 


merich Efchdfifche Familie im * 


Beſitz. EI befindet fich allbier 
ein Paulinerflofter und ein mis 
ſtes Schloß , welches Porieſch 
enannt wird. Die biefigen Wal» 
ungen find groß, und betragen 
‚18000000 Quadratklafter. & + 
Terebefh , zwey walladh. 
Dörfer im Sathm. Rom. 1, 
Raͤkoſch⸗Tereheſch, Rakowa, im 
Kraßnakoͤſer Bezirk. mit einerF 
Kirche. 2, ToͤkeTerebeſch, 14 
M. von Erboͤd W. Aw. + 
Terebeſch, re. an ber Tur, 
oder Tuͤr⸗Terebeſch, ein ungr. 
beutfches Dorf im Ugotfcher Kor 


Terehegy , ein unge. Dorf 
im Baränyer Kom. im Schiklo⸗ 
fcher Stulı. ))) 

Terem, Tyram, ein walladı. 
Dorf im Sathm. Kom, I M. 
von Groß⸗Kaͤroly ©. P 

Tereny , zwey Dörfer im 
gone Kom. I, Alſchoͤ⸗Tereny, 

IntsZeranj , ein ſchlow. Dorf 
r. am Gchemnigeer Bach 2 M. 
von Klieden &. So. D 2, geh 
ſchoͤ⸗ Tereny, HorndsTerani, bat 
ungr. Einwohner, welche BE | 
und 26 bauen. | 


Lu 


Terenye, 


Terenye , zwey Dörfer im 
Meogradeer Kom. 1, Homof: 


aurenue r 24 M. von Megyer 


w. 2, Kiſch⸗Terenye r. an 
ber Zagywa 24 M. von Me 


gyer Go. 


Terep, ein wallach. Dorf im 
Gathmarer Kom. 15 M. von 
Ujwaͤroſch R. Ro, * 

Tereſchke, Terecſchke, ein 
ſchlow. ungr. Dorf im Neogr. 
Kom. 2 M. von Gyarmath S. 
Sw. Gehört denen H. von 


rideczky, Farkaſch and andern, . 


Terefityenfa, zwey ungrifche 
Dorffchaften im Eins omit. 
Eines liegt nahe bey Jakfa No. 
13 M. von Schaͤrwaͤr N. No. 
Das andere im Obern Günfer 
Bezirk, und iſt dee Gig verſchie⸗ 
dener abelichen Familien. 

Tereftenye, ein unge. Dorf 
im Torner Kom. FH von 
Defhdg O. 14 Meile von 
Sendroͤ W. an den Borfchober 
Graͤnzen. 

Tergart, Thiergarten, hatte 
ehedem deutſche, igt rußnakiſche 
und ſchlowakiſche Einwohner. 
siegt zwiſchen großen Bergen und 
Wäldern 13 M. von Dopfchen 
W. Allbier foll der König Bela 
der 1. feinen Thiergarten gehabt 
haben, und Matthias ber Rd» 
nig hatte auf dem biefigen Ges 
biege feine Jagdbarkeit, daher 
denn auch unter den vielen hoͤ⸗ 
bern Bergen einer den Namen 
Königsberg‘, Kralowa erhalten 
bat. Man findet auf denfelben 
Topaße, die von Natur drey⸗ 
fach geflochten find. Die Gran 
nimmt bier ihren Anfang. Die 
Einwohner fuchen ihre Dahrung 


mit der Schafzucht und durchs 


Terling. 


Tergenye „or 


Schindelmachen,’ weil ber Bo⸗ 
den eben nicht zu fruchtbar iſt. 
Es gehöret diefes Dorf der Graf 
Kohärifchen Familie. 
Tergenye, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. bat fruchtbar 
ei baut viel Kukurutz und 
ein ı 
Tergowi, im Banat, IM. 
von Lugoſch Nw. \ 
Terje, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom. im - Ermelldfer 
Beirk, * on 
erjekfalwa , Terjatowce , 
ein fchlow. Dorf im Echärofcher 
Kom. zZ M. von Eperied O. So. 
Terjeny , ein. fchlow. unge. 
Dorf im Neogr. Kom. im Set» 
ſchener Bezirk. 2 St. von Bu⸗ 
jak W. Gehört dem Grafen 
chy. x 388 


ichy. 

Terling, ein fchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. zwifchen Poͤſing und 
Modern ohnweit nndersborf 
RN. mit einem Kaftell des Herrn 
von Defchan. Der bekannte Er» 
Vgnt zeber hatte von dieſem 
Odte fein re Weber de 


Termtows, Im Banat, in 


der Cliſſuͤra. 


Terna, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. 
branz W. Sm. 

Ternowa, ein wallach. Dorf 
im Arader Rom, 14 
Boroſchjend S. &o, + 

Ternowa, im Trentfch. Kom. 
im Wägbeßterzer Bezirk. 

Ternowecz , und Ternos 
ßak, zwey kroat. Dörfer im 
Salader Kom. im Eilaͤnder Bez. 

Ternye, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. ı M 
Eperies N. 


. von 
an der Landſtraße 


nach Bartfeld .mit einem Baron 
Bbb 5 


Gple⸗ 


Kom. 34 M. von So⸗ 


M. von. 





„62 Ceknye, 
Spleniſchen Kaſtell und ſchoͤnen 
Garten. König Bela IV. ſchenkte 
das Fand Ternye 1259 einem 

ewigen Adam aus Pohlen. Die 
inwohner pflegen bier die 
Schaafzucht. & *4 

Ternye, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 1M. v. Altſohl Nw. 
Terpeſch, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Komit. im Matrer 
Bezirk. 

Terpeft, ein wallach. Dorf im 
Bihar. Kom. im Papmefder Bez. 

TefchEand , zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im, Salader Kom. Eines liegt 
II M. v. Alſchoͤ⸗Lendwa. Das ans 
dere im größern Bezirk Kapornak. 


Tefhmag, ein unge. Dorf 


im Honter Kom. r. an ber 
poly , Hont gegenüber N. 
hat Ackerbau und Weinberge. 


Tefch , ein ungr großes Dorf 
im Weiprem. Kom. 1 M. von 
it; _ So. 3 M. von Palotta N. 
ehört dem ot nach Stuhl» 
weißenburg. Die Einwohner bes 
ftehen aus verfchiedenen Natio— 
nen, und laffen ih im Walde 
akony als Tagwerker brauchen 


N 
Teßer, 
Bach T M. von Klieben S. 
So. © | 
Teer, Teßare, ein ſchlow. 
Dorfim Meute. Kom. + M.d. 
Groß⸗ Tapoltſchan W. Aw. 
Teßer, ein im Walde-Bafon 
nen angelegtes fchlow. Dorf im 
Veſpremer Kom. 4 M. von 
Cſchoor So u. 1 M. von Päpe 
So. Gehört dem Grafen Gas 
briel Eßterhaͤſy zum Unterfchied 
Atſch⸗Teßer genannt. Hat große 


Schaͤferey. Aa 2, Pußta⸗Teßer, 
im Paͤper Bezirf ı M. von Paͤ⸗ 
ya , bat deutfhe Finwobner. 


Gehört dem Grafen Karl Eßter⸗ 
haͤſy Biſchof von Flan, hat 
große Waldungen. 

Tetb , ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 3 M. von Raab 
Sw. Gehoͤrt mehr Adelichen. 
Es wird bier große Schaafjzucht 
getrieben. In einem Jahr Tag 
man bier in -einee Schur auch 
100 Centner Wolle erfaufen. 
Doch bat die Wolle nicht Die 
fe Güte, als jene, welche 
die deutfchen Schaafmeilter vor 
ihren Schaafen befommen , bieje 
fehen mehr auf die MeinlichPeit 


der Schaafe und auf die Güte 


OS 
Tefha, ein unge. Dorf im ber Widder ſelbſt. & © Ss 
Honter Kom. im Baͤther Des m 


zirk baut viel Kufurng. 8 


Tethi, ein unge. Dorf im 


Tefchano , ein fchlow. Dorf Saboltfcher Kom. im klein War» 


im Eifenb. 
Alſcho⸗Lendwa Nm. an ben Sa⸗ 
lader 


Doͤrfe 


Kom, 21 M. von deiner Bezirk. ) 


Teteny , ein deutſches Dorf 


Graͤuzen. ‚im Peſter Kom. r. am vr. Arm 
deren und Tefchenfa, zwey ber Donau an der Inſel Eiche 
m Baränyer Kom. Kes pel 2 M. von Dfen S. Sw. 


nes liegt im Fünfftechner Stuhl, bat ein Schloß und gehört dem 


diefes im Schikloͤſche. 
Teſchtire, im Banat, + M.v. 


Karanfchebeich R.r.an der Ternefch. Kom. I 


Teger, ein fihlow. Dorf im 
Honter, Kom. r. am Schemniger 


. 


Freyherrn von Nudnyanfty. 


Teteny, Taden, im Wiefelb. 
M. von Debfomerein 


Siv, ohnweit Andan Sw. Ge 
bört zur Herrſchaft Altenburg. 
| Tetets 


Einwohner fih vom 


Tetetlen 


Tetetlen, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 3 M. von 
Debretzin ©, ift erfi vor 10 
Jahren an die Gtelle eines das 
ſelbſt ſchon geflandenen Dorfes 
gleiches Namens von H. Kom» 
romi von Koly angelegt worden. 
Man zählet in demfelben beylaͤu⸗ 
N 200 Hänfer ,. bat fruchtbaren 

er. 


Tetofehowacz, im Banat, } 
M. von Mofein. Sw. 


Tewel, ein deutfches Dorfim | 


Zolner Kom. ı M. von Hoͤgyeß 


So. 

Tewel, zwey Dörfer im Wef 
primer Kom. 1, Adaß-Tewel, 
ein ungr. Ort, welcher Edelleus 
ten zugehört, + M. von Nagy: 
Tewel, welches 4 M. von Papa 
©o. liegt ,„ und beutfche Fin, 


‚wohner hat. Gehört den Eifter- 


gienfern nach Zirz; hat große 
Schaͤferey. 3 
Theben, ein kleines Graͤnz⸗ 
äbtchen am Zuſammenfluß ver 
arch mit bee Donau, ift fehon 


unter Dewin porgefommen. Es + 


befteht aus 278 Hänfern , deren 
Aderbau 
und von Weingärten nähren. 
Das daben Tiegende hohe und 
alte Schloß formirt mit dem 
Preßburger und der fogenannten 
Goͤttinburg (Leaͤnywaͤr) fo jenfeits 
der Donau ohnweit Wolfsthal 
lieget ein Dreyek. Es hat diefes 
Schloß, welches von einer Yung» 
fer foll erbaut worden feyn fos 
wohl verfchiedbene Schiffale als 
Defiger gehabt. Unter Ferdinand 
IT. erfaufte es die Palſiſche Gas 
milie famt den dazu gehörigen 
Drtfchaften an ſich. Auf dem 
nahe geregenem Derg Hobel find 
ſchon öfters verfteinerte Muſcheln 


Sheikh, 763 


auch Rrebsangen gefunden wor. 
den. Die Waſſerfahrer zahlen 
bier ?. k. Maut. M [xxx] 
Theeſch, im Banat , I M. 
bon Lippa Sw. 
Therefiopl, im Baͤeſcher Kom. 
Siehe Marien Thereſienſtadt, ohn⸗ 
weit vom Palitſcher See. 
Cherefiopl , im Banat, x 
M. von Arad , Sw. eine Frey 
fladt. Die Einwohner find Bul⸗ 
aren, und kathol. Wallachen, 
ie Märkte find bier beträchtlich. 
Es wird viel Horn;und Bor⸗ 
ſtenvieh' verkauft. Außer der 
Viehzucht, wird bier Wein und 
Tobad gepflanzt. & Im NE 
Tba, ein ungr. Dorf im 
Goͤmer. Kom. im Putnoker Bez. 
Tiba , ein ſchlow. Dorf im 
Ungi. Kom. ı M. von Sobranz 


Tibawa, zwey rußnak. Dir 


fee im Bereger Kom. in der 


Herrfchaft Munkaͤtſch, in Dus 
fina und Wißnize. 
Tibawa 2, Nagy⸗ Libawa. 


Tiborczßeg, im Eifenb. Kom. 
r. an der Guns, Borotßeg ©. ger 
en uber 1 M von Stein am 
Inger ©. So. 


Ticha, ein rußnaf. Dorf im. 


Ungm. Kom. in der Herrfchaft 
Ungwaͤr. 

Tihan, ein ungr. Marktflecken 
im Salader Kom. in einer Halb⸗ 
inſel am Plattenſee 3 M. von 
Fured N. Nw. mit einer Weber» 
fabrt nach Säntot, allwo eine 
mine Maflermafchine. An der 
[bendfeite auf einem Hügel trift 
man ein Echo an, welches eine 
ganze Konftruftion und alle mög» 
lichen Thöne auf dag bdeutlichite 
wiederholt. Bey Tibany gm 

no 


1, Kifche 


⸗ 
* | 
i 





764 Tikoſch, 


noch drey Abſchnitte zu ſehen, 
wodurch der Koͤnig Andreas die 
Halbinſel von der Landſeite von 
den feindlichen Anfällen geſichert 
hat. An einem von diefen Abs 
Schnitten ſtehet noch ein Wacht⸗ 
thurn, welcher eine Aufzugbruͤ⸗ 
de gehabt bat. In den Gebir⸗ 
gen dieſer Inſel werden in einen 

Felſen ge gezeiget, worins 
nen die Benebiftinernäter in den 
alten Kriegsteublen ihren er 
enthalt gehabt haben. Der Kb» 
nig Andreas fliftete allhier eine 
Abthey für diefe Geiftlichkeit, 
und feine Gebeine liegen bier in 
einer Katafumbe unter ben Hoch» 
altar ber Kirche vermauert. Der 
See ift allhier bey diefer Halb» 
infel 600 Klafter Breit, und 
wenn das Waſſer am kleinſten 
it, 27 Schub tief. Diefer See 
wirft eine Art braunen Streus 
fand aus , welcher wenn man 
mit einem Magnet in die Nähe 
- Iömt, in fangen Zaden an den 

peiben hinauf lauft. Die biefige 
- Ibthey hat nach dim Zeugnibe 
des Abbe Prar 1055 ihren Anfang 
genommen. 

Tikoſch, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

TiEwan, im Banat, 1 M. 
von Dognaſta Sw. r. am Kra⸗ 
ſchofluß. 

Tilaj, ein unge. Dorf im 
Eiſenb. Kom. nahe bey Herwatfa 
ı M. von Sälaber W. 

Tilaj , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 13 M. von Kar 
pornat So. 

Tild , ein unge. Dorf im 
Barfcher Komitat 4 Meile von 
Werebely O. au der Land» 
ſtraße. 


Timaͤr f 


Timär, ein. unge. Dobf im 
Saboltfher Som. 4 M. von 
Saboltſch So. ) 

TLimoracz, ein fehlow, mittel 
mäßiges Dorf im Trentfch. Kom. 
IM. von Zay⸗Ugroͤtz W. Nw. 
zwiſchen Anhoͤhen. Das Erd⸗ 
reich allhier iſt eben nicht gar 
fruchtbar. Die & Kirche gehör 
te ebedem den Evangelifchen. 

Timfbor, ein —28 Dorf 
im DBereger Kom. im Wercho⸗ 
wer Bezirk. 

Tinod, ein wallah. Dorf im 
Bih.R. im Warbdeiner Bezirk. £ 

Tintowa , im Banat , im 
Karanfchebefcher Bezirk, unterm 
Berge ohnweit bon einem rui⸗ 
nirten Schloße. 

Tinye, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 3 M. von Dfen 
W. Nw. bat mehr adel. Beſitzer, 
als Hußaͤr, Pofchgai, Miſchkei 
u.a. welche allbier ihre Kaſtelle ha⸗ 
ben. > Su | 

Tirnau, Tyrsnavia, Nagy- 
Szombat, Trnama, eine alte 
koͤnigl. Freyſtadt im Vreßburger 
Komit. am Fluße gleiches Ra 
mens, welcher auf dem weißen 
Gebirge entfpringt, Tienan durch⸗ 
ähm und fich fo dann mit ber 

udwaͤg vereiniget. Es bat 
dieſe Stadt eine angenehme 2a; 
gr it vierelicht gebaut, mit 

auren und Baſtionen umge⸗ 
ben, davon ſich die 4 groͤßern 
an jeder Spitze der Stadt be⸗ 
finden , die übrigen kleinern, 
welche meift ohne Dach find, 
ftehen zu fechfen in geraber Li⸗ 
nie zivifchen den erſtern. Dieſe 
fowohl als die vielen Thürme 
gewähren von außen einen herr. 
lichen Anblid. Wegen der gu. 
ten Anzahl von Kirchen » und 

| Kiöfter 


-. — — — — — —— —z— — 


Tirnau, 


Kloͤſtergebaͤnden iſt die Stadt 
nicht ſelten das kleine Rom be⸗ 
nennet worden. Der Zugang 
in dieſelbe geſchieht durch die 
zwey Hauptthore, nämlich das 
Dberesund Untere; dann durch 
zwey Pförtchen, davon eines ohn⸗ 
weit vom Franeiskanerkloſter; 
das andere am Erzbifchöflichen 
Pallaſte befindlich ift. efes 
leztere blieb lange ungeöfnet, bis 
der Erzbifchof Lippai es 1655 dahin 
brachte, daß die Landesflände 
dem Gtadtmagiftrat auferlegten, 
dieſes Pfoͤrtel zum Beßten bes 
Publikums offen zu laſſen. Bey⸗ 
de Pfoͤrtchen ſind von außen mit 
Staffeln verſehen, weil bie Stadt 
von diefen Seiten erhoben liegt. 
Die Hauptgaffen der Stadt find 
breit und egal, und werden durch 
die Eleinern und engern Gaͤßchen, 
welche meift mit Kreutzſtoͤcken 
oder Wenkelhölzern zur Verhin⸗ 
derung des —8 und Rei⸗ 
tens verſehen ſind, durchgeſchnit⸗ 
ten. Die Namen der Hanpts 
gaffen find folgende: Bom Uns 
teen bis zum Obernthore beiin» 
det fich die breite ober große 
Gaſſe (Hrubaͤ⸗Vlyce) weiche volk⸗ 
reich und von einigen auch die 
Preßburgergaſſe genennet wird. 
Mit dieſer laufen alle uͤbrigen 
parallel: zur linken die Gaffe 
an den Stadtmauern; dann bie 
Freymanns⸗ und gerad and gegen 
das Oberethor die Falober » oder 
Srancisfanergaffe. Nechten 
ift die Bekengaſſe (Pefarffs ) 
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chlow. Sprache auch Halenaͤr⸗ 
& Vlyee genennet wird; und weis 
ter aufwärts die Seminariens 
gaffe, welche ehedem guch die 
eothe Pfaffengaffe von den Ue⸗ 
berbleibfeln der Tempelberrn den 
Namen geführet, die alihier - 
zwifchen den Geminarien Gt. 
Maria und St. Adalbert ihre 
Wohnung hatten; unter dem 
Erzbifchof Barkotzy aber ganz 
eingegangen find, Zwiſchen bem 
Klarifferklofter und der Domkir⸗ 
che ift die Kapitelgaffe, welche 
mit der Jeruſalemsgaſſe zuſam⸗ 
men hängt, und auch der obere 
Blag Fellö- Piatz -utza heißt. 
Ohnweit diefer ift Jericho. Bey⸗ 
de haben ihre biblifchen Benen⸗ 
nungen von den Juden erhalten, 
mwelhe im XVI Jahrhundert 
allhier.ibre Wohnungen hatten. 
Endlich iſt die Gaſſe an bem 
öftlichen Theil der Stadtmauer. 
Unter den Quergaſſen, welche 
auch parallel in einander ber» 
bunden find , ift diefe eine von 
den breiteften u. daben die laͤpgſte, 
welche vom Hauptplage an bis 
an bie Domlirche reicht. In 
ben Schriften wird ihre der Ras 
me Sarkantyü -utza oder bie 
Spohrergaffe bengelegt. Die uͤ⸗ 
brigen find ſchmahl und für Fuß⸗ 
gänger überaus bequem. - Unter 
den Gebäuden verdienen die geiſt⸗ 
lichen den erftien Platz. Hieher 
rechnet man I. die Domfirche, 
welche dem heil. Nikolaus ges 
widmet if. Es iſt ein maßives 
altes Gebäude mit zwey fchönen 
mit Blech gedekten Thärmen ver⸗ 
fehen, eben auf dem Pag, wo 
die Jeruſalems und Kapitelgaffe 
an einander graͤnzen. Es wird 
allpier dentſch⸗ungriſcher he 
en 
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Dienft gehalten und ber Erzbi⸗ 
fhoff Pazman hat zur Erneue⸗ 
sung berfeiben im Jahre 1629 
„an Baarem 140000 fl. gewendet. 
Das Hochaltar ift ein Andenken 
des Domherrn Robikius, welcher 
ſein Leben allhier in eben dem 
Sarge, in welchen er ſich ſelbſt 
geleget, beſchloßen hat. Seit 
dem das Graner Erzkapitel all⸗ 
hier ſeinen Wohnſitz hat, pflegt 
es die Andachten in dieſer Kir⸗ 
che zu verrichten. Auch ſind hier 
“por Zeiten Synoden gehalten 
worden. Der fogenannte Stallus 
Canonicorum. oder der Saal, 
wo ſich die Domberen zu ihren 
Berfammlungen eintfinden , iſt 
mit zwey breiten und Toftbaren 
Tapeten gezieret, fo ein Kirchen» 
efchen? des berühmten Königes 
atthias Korvinus if, Die 
Bibliothek an diefem Domtftifte 
ift auferlefen. — Niklas Diahus, 
Anton DBerantius, Johann Kür 
taͤſchy, Franz Forgatich haben 
allhéeer ihre Srabmahle. Sechs 
Schritt von biefer Kirche ift II 
die Michaelisfirche für die ſchlo⸗ 
wakiſche Nation. Es iſt diefelbe 
1674 von Georg Seleptſcheny 
an die Stelle einer Kapelle‘ er» 
banet worden. Das Frontifpig 
derfelben ift gegen das Bibliothe⸗ 
tengebäude gerichtet, in welches 
die zwey George, Lippai und Ser 
leptſcheny eine große Anzahl von 
Büchern hingeftiftet. Beude Kir 
chengebände als nämlich St. Ni⸗ 
Has und Michael waren ehedem 
mit eine Mauer umgeben ‚und 
diente der Platz zum Begraͤbniß⸗ 
orte. Vor einigen Jahren aber 
iſt die Mauer ganz weggeſchaft 
and der ganze Plas gepflaſtert 
und weit anfehnlicher gemacht 
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worden. M. die St. Johannis⸗ 
kirche iſt von der —* 
ohngefehr 50 Schritte entfernt. 
Niklas Eßterhaͤſy, ehemahliger 
Palatin und deſſen Gemahlin 
Chriſtina Nyaͤri haben das alte 
Gebaͤude niederreißen u. im Jah⸗ 
re 1637 eine ganz neue Kirche 
erbauen laſſen, wobey ſie zu⸗ 
gleich fuͤr ſich und ihre Familie 
ein Grabmal geſtiftet. Paul 
Eßterhaͤſy, des erſtgenannten 
Niklas Sohn, hat dieſe Kirche 
zu Anfang dieſes Jahrhunderts 
mit ſchoͤnen Gemaͤhlden auszie⸗ 
ren laſſen. Auch unterſcheidet 
ſich an dieſem Gebaͤude die Archi⸗ 
tektur. Die Länge deßelben 
betraͤgt 42 geometriſche Schuhe, 
iſt dabey zimlich breit und den⸗ 
noch ohne Pfeiler. Die zwey 
Thuͤrme ſind mit Kupfer gedekt, 
und uͤberhaupt von gußen mit 
ſchoͤnen Statuen ud Säulen 
gezieret. Die Jeſuiten erhielten 
diefe Kirche zu ihrem Gebrauche, 
daher fie denn auch die Univers 
ſitaͤtskirche genennet wurde. Pabſt 
Urban der VIII. ſandte dem 
Kollegio 9 Reliquien von Märs 
tyrern, welche bier aufbemahret 
werden. Bor Zeiten befaßen das 
alte Gebaͤnde Dominikanernon⸗ 
nen, die ſich von der Haaſen⸗ 
infel mit ihren Schägen anhero 
geflüchtet, IV. die Jakobikirche 
aben die Francisfaner innen. 
Der Erzbifchof Pazman bat fo» 
wohl die Kirche ald das Kloſter 
erbauen laffen, und Michael 
Schipeck hiefiger Rathsverwand⸗ 
ter ließ erſtere mit weißem 
Blech decken. V. Die Drenfals 
tigfeitdfirche wurde 1729 von 
Grundaus wieder nen gebauet. 
Die Trinitariervaͤter hatten, ſol⸗ 
iche 
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che famt einem geräumigen Klo» 
fter, fo 20 Schritt ron der Kin 
che entfernt ift, bis zu ihrer 
Aufhebung im Befis, Dermah⸗ 
len befindet fich allhier die Schule 
und zugleich die Buchdruckerey. 
VI. die Paulinerkirche famt dem 
Kloſter befindet fich in der. Bach» 
gaſſe. Diefe Kirche war . vor 
mahls ein Eigenthum der Res 
formirten ; fo wie auch bie E⸗ 
vangeliſchen allhier ihre eigene 
mit Thurm und Glocken verfes 
bene Kirche und dann eine Schu- 
le hatten, wie man, hievon ein 
mehrere in dem Anhang bes 
bereits fehr rar gewordenen Bus 
ches Hiftoria Diplomatica de 
Statu Evangelicz Religionis 
in Hungaria auf der I$: 117 u, 
232 Seite nachleſen kann: fie 
ließen ihre Prediger zu Preßburg 
ordiniren, wie ſolches mit Hie⸗ 


ronymus Baver 1638 den 21 


December geſchehen iſt, 1705 
war hier a. Adam Mittuch 
der erſte deutfchböhmifche Pre⸗ 
Diger, als der öffentliche Got⸗ 
tesdienft allhier zum zweytenmah⸗ 
le wieder eingeführet wurde. Es ift 
derfelbe in Kupfer geftochen 
worden, mie denn die Dlatte 
noch gegenwärtig in der Konbente 
bibliotheck zu Preßburg aufbe- 
wahret wird. VII. die Kirche 
der ehemahligen Klariffernonnen 
am Ende ber Kapitelgaffe, wel: 
che Paͤzman famt dem Klofier 
erbauen, und Getfcheng mit mehr 
Mracht herſtellen lief, VIII 
die Urfulinerkirche famt Klofter in 
der breiten Querſtraße, melche 
vom Hauptplag ‚zur Domfirche 
führet. Tiefe Gebäude ließ E⸗ 
merich Efterbäfn um das Jahr 
1730 auf aubaltendes Verlangen 
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ſeiner Anverwandtin auffuͤhren. 
IX, die Hoſpitalkirche am Un⸗ 
teınthore, welche der heiligen 
Helena gewidmet if. — Außer 
diefen Kirchengebaͤuden verdienen 
noch angezeigt zu werben; 1, 
die Erzbifchäfliche Kuriaͤ ohnweit 
dee Domfirche , welche der Erz 
bifchof Sorgätfch angelegt , Lip⸗ 
pai verfchönert, und Chriſtian 
Auguſt von Sachfenzeig prächtig 
ernenert bat, wie folches fein 
an diefem Pallaſt angebrachte 
Wappen beweifet, 2, das Pfarr⸗ 
haus. 3, die Wohnungen ver 
Kapitelherrn. Unter denfelben 
verdienet jene eine Bemerkung, 
welche 1619 der koͤnigl. ungas 
riſchen Krone zu einer Herberge 
gedienet, wie hievon am Hauſe 
ſelbſt annoch die Krone abgebils 


det zu ſehen, und die Aufſchrift 


zu leſen iſt: His ego ſub tectis 
quondam peregrina quievi. 4, 
das Univerſitaͤtsgebaͤude ohnweit 
der Johanniskirche, welches 1673 
angelegt und 1718 im Bau ganz 
vollendet wurde. Serdinand Pils 
fy, Hank von Meutra mird 
für den Urheber deßelben anges 
geben. Es enthielt außer andern 


nöthigen Bequemlichkeiten zwey. 


Theater für die größere und 
kleinere Jugend, wo zn Zeiten 
Schanfpiele aufgeführet wurden, 
Erxfieres ließ der Palatin Paul 
Eßterhaͤſy errichten, und um 


die Jugend im Fleiß zu ermun« 


tern, machte er zugleich eine 
Stiftung zu Schulprämien. Das 
andere für die kleinere Jugend 
fol 5 adeliche Juͤnglinge zu 
GStiftern haben. Außer dem ift 
in diefem Gebäude die anfehnli. 
che Bibliothek merkwuͤrdig, wel⸗ 


\ 


she vor etlichen Jahren bey Ver⸗ 


fegung 


\ 
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Berſetzung ber Univerſitaͤt nach 
Ofen anf etlich und zwanzig 


Waͤgen bingeführet wurde. Den 
Seund dazu legte der Kardinal 
azmaͤn, welcher fie mit den Ue⸗ 
erbleibfeln der Korviniſchen Buͤ⸗ 
cherfamlung, für welche er den 
Türken 30000 fl. anbieten ließ, 
zu verherrlichen gebachte. Die Ans 
legung der Buchdruckerey ifi ein 
"Bert des Erbifchofe Kolonitſch. 
Ihre Produkte laſſen fich aus 
den Berzeichnißen erfehen, wels 
che bier gedruckt worden find. 
s, das afteonomifche Obſervato⸗ 
eium, welches nahe an der Jericho⸗ 
gaſſe ſteht und vortreflich einges 


richtet war. Es iſt daßelbe ſchon 


in neuern Zeiten unter der Auf⸗ 
ſicht des Rektors Keri, welcher 
1741 auf dem Kroͤnungslandtage 
zu Preßburg geſtorben, erbauet 
worden. Unter den Seltenheiten 
bewunderte man allhier unter 
andern eine Waſſerkunſt. Den 
Spiegel, welcher die Auferſte⸗ 
bung Chriſti ans dem Gemaͤhlde 
des Grabes Ehrifti darftellte. 
Das ellenhohe Männchen, wels 
ches die Bejahungsantworten mit 
einem Hammer an die Glocke 
anſchlug; wenn es aber auf die 
Frage mit Rein antworten folte 
ben Kopf drehte. Die Camera 
Obfcura ; und mehr andere Pers 
fpeftive und sSerierfpiegel. 6, 
die verfchiedenen GSeminarien, 
welchemit Hauskapellen verfehen 
"waren, ald das Gtephanifche, 
Adalbertifche, das adeliche Kon» 
vift und das General⸗Semina⸗ 
rium. Alle diefe Gebäude die 
nen nun ben kaiſerl. Invaliden 
zu Wohnungen. 7, das Emerict, 
‚ Gtift oder Domus Deficientium, 


wo abgelebte Geiſtliche ihre Vers» 
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torgung erhalten, und wo bee 
berühmte Preoföckhy aus“ Mis 
maßetſch gebürtig 1717 fein Les 
ben enbigte. Petrus Bod gibt 
yon feinen  Lebensumfländen in 
dem DBerzeichniße der Gelehrten 
fo untee dem Tittel Ma - 
Athenäs befannt ift Sad. 
richt. 8, Das Ratbaus auf 
dem Platz, ein altes &e 
bäude. Das Graf Tolwayijiſche 
Haus, wo bie Diſtriktualtafel, 
weiche 1724 ihren Anfang ges 
nommen beemahlen ihren Gig 
bat. 10, das Mangoltifhe Haus 
mit zwey Inſchriften. Die erſte 
ons dem Tacitus: Rara illa 
temporum felicitass , ubi qu& 
velis fentire, et quæ fentis di- 
cere liceat. Die andere: Ex 
pace fecuritas , ex fecuritate 
divitie, ex divitiis voluptas, 
ex voluptate ruina, ex rin: 
paupertas,ex paupertate mife- 
fia. II, zwey Statuen. Die 
Drenfaltigkeits Säule auf dem 
Hauptplag und die Säule der 
unbefleften Empfaͤngniß Marti 
vor der Jobanniskirche. 12, der 
Stadtthurm auf dem Platz for: 
mirt ein EE und ift mit eine 
Uhr verfeben. 13. die Muͤhle 
ohnmweit dem Jeſuitenkollegid, 
die Schlagbräde ohnweit vom 
Unterntbor, und öffentliche Ci⸗ 
fiernen. . 14. Wirtöhäufer zur 
Einkehr: Schwarze Adler auf 
dem Platz, der Stern am Uns 
ternthor ein neues und herrii 
ches Gebaͤnde, ungrifhe Krou, 
goldene Roſen, Pafteten und das 
Kaffeehaus in der großen Gaſſe. 
Die Anzahl der Häufer in der 
Stadt wird anf 559 angegeben, 
und die Zahl der Einwohner 
auf 7340 welche an Kontribas 
tion 
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#ön 13087 fl. 50 fe. entrichten. 
Bor Zeiten war allbier bie uns 
zrifche Nation die ftärkfte, itzt 
Die ſchlowakiſche mit deutſchen 
Bermifcht. Die Nahrung bezie⸗ 
hen die Einwohner von der 
Handlung, von Preofeffionen und 
Der Wirtſchaft. Die Wochen⸗ 
märfte, werden Montags und 
Frentags gehalten, welche bier 
aableeic find , fo wie die Jahr⸗ 
möärfte, welche bier bed Jahres 
hindurch achtmahl: vorfallen und 
von Mährern u. Schleſiern ſtark 
befischet werden. Das Brodt, 
welches bier gebaden wird, hat 
auch in ber umliegenden Gegend 
Seiner Meike und. guten Geſchmaks 
wegen einen Vorzug. Die Bürs 
ger haben ihre Weingärten + 
. vom Drt am Königsberge; 
außerdem auch in den umliegen» 
den Drtfchaften zu Smolenig, und 
in der Gegend um Pöfing. Der 
Magiſtrat befieht aus 12 Mit 
gliedeun und 60 genannten Bürs 
gern. Ehedem foll bier ein ſchar⸗ 
fe8 Gericht geweſen ſeyn, beſonders 
u der Zeit, da ſich in dem wei⸗ 
Gen Berge Räuber anfhielten. 
Das Wappen der Stadt fiellt 
das Haupt Johannis des Täns 
fers, wie Bel berichtet, auf einer 
Schuͤßel vor, welches aber eis 
nem Rade ganz ähnlich ift, und 
daher auch bey den meiftenSchrift- 
ftelleen dafür gehalten wird. Um 
die Stadtmauer if eine Allee 
von Maulbeerbäumen neu: anges 
pflanzt worden. Außer dem Tirs 
nauer Bach ift allhier auch der 
Bah Parna befannt, welcher 
das Feld bewaͤſſert. Mor dem 
Dbernthore berindet fich der 
Kalvarienberg. Die Stadtdoͤr⸗ 
fer find Breßtowan, Hrneͤaro⸗ 
wee, Lineſch, Bogdanoweg.— Dies 
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ke ift ein kurzer Grundriß von 
tenau , welches Turotzius mit 
nachfiehenden Beywoͤrtern kenn⸗ 
bar macht: Regia, Libera, 
—2— florens, ee= 
leberrima, Bel ſetzt hinzu æqua 
juſtaque. Als ein — 
gen hier noch die wichtigſten Be⸗ 
gebenheiten und Veraͤnderungen 
in chronologiſcher Ordnunge 
Tirnau hieß ehedem Zumbat, 
Zumbathely und wurde zum 
Unterſchiede in den neuern Zei⸗ 
ten Nagy-Szombat genennet. Zu 
ihrer Vergroͤßerung, Verſchoͤne⸗ 
rung und Freyheit ſollen die 
Koͤnige Bela der II. im Jahr 
1142 Geiſa der II. und die Kon⸗ 
ſtantia, Bel& deö III. Tochter 
vieles beygetragen, wenigſtens den 
Grund dazu geleget haben. 1238 
erhielt die Stadt von Bela dem 
IV. eine goldene Bulle über die 
Freyheiten, welche aber famt 
dem Archiv bey dem Einfall dee 
Zartarn ein Raub der Flammen 
werden mußte. 1267 verlieh 
diefer König der Stadt eine nene 
Bulle im 31 Jahre feiner Res 
gierung, worinn von dem Schik⸗ 
fal der erfiern Meldung gefchieht, 
und welche fich noch im Gtadt« 
archine befindet. Ottokar, gedache 
ter Konſtantia Enkel, ließ den 
Ort plündern, und lieferte eine 
Schlacht. Nach diefem Kriege 
erholte fih die Stadt, und es 
ließen ſich Deutſche, Ungarn und 
Schlowacken nieder. — Matthaͤus 
von Trentſchin brachte die Stadt 
unter ſich, die ihm 1310 wieder ab⸗ 
genommen wurde. Der oͤftere 
Aufenthalt der Koͤnige bringt 
der Stadt Anſehen und Vor⸗ 
theile. 1327 wird hier der Friede 
zwiſchen Karl Robert und Jo⸗ 
hann König Yon Böhmen ge 
Esec ſchloſſen. 
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ſchloſſen. Tienau war zn biefer 

eit eine reiche Stadt, wie man 
diefed and der Kontribution, in 
Vergleich mit andern Dertern 
abnehmen Tann. 3. Tren⸗ 


tſchin zahlte 10 Mark, Beeſch 


beſetten die zwey 


Geld geſiraft. Außer dem fu 


= 


35 Mark; Karpfen 35, Barich 
5, Tirnau 100 Mark und Tas 
poleſchan 20 Mark. — 1356 ver⸗ 
pfänbete Ludwich der I. die Stadt 
als Buͤrge zu einer Morgens 
gabe an Margareth die ältere 
von Tyrol. — 1432 famen die 
gufliten zur Marktszeit als 

aufleute anber in die Stadt, 
Thoͤre, bes 
mächtigten fith derfelben und plüns 
Derten folche. 21453 erhalten die 
Bürger von Ladislaus Poſthu⸗ 
mus bad GStappelrecht. — 1465 
macht Schwehla mit feiner Näus 
berbande Miene in die Stadt zu 
Tommen , wird aber von Bla—⸗ 
ſius Podmanitzky abgehalten. — 
1494 bringen bie Juden ein bies 
figes chrifiliches Stadtkind um. 
ı2 Männer und 2 Weiber find 
taben in Verhaft genommen, 
und auf Befehl des Palatins 
beftraft worden. 
wurden aufdem Plage verbrannt, 
die weniger Schuldigen aber mit 


alle übrigen Juden, welche bier 
gehledid waren anf immer ans 
er Stadt verbannt morben. 
Man findet ein Zeichen diefer 
euchlofen That auf dem ver 
manerten Judenthor ohnmeit dem 
Klarifferflofter hinter der Schlag» 
brüde, wo der Knabe in Stein 
ausgehauen dargeftellet wird. — 
Auch die Zigeuner werden we⸗ 
gen ihrer fchlechten Aufführung 
aus der Stadt verwieſen. — 
3509 graffirte die Peſt allbier. 


Die Urheber Be 
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Fuͤnf Jahte darnach Fam Gig 
mund König in Pohlen allbiee 
an, bielt fich eine Zeitlang auf, 
und verfügte fich fodann mit an⸗ 
Berordentlichee Pracht auf dem 
Landtag nach Prekburg. — 1531 
erblitte bier Tohann Sambukus 
das Licht der Welt, welcher fich 
in der gelehrten Gefchichte einem 
vorzüglichen Ruhm erworben. Bon 
ihm fchrieb der Ehurpfälzifche 
Leibarzt Pofbins: Preftantes 
medicos ,„ praftantes carmine 
vatss, Maximilianus habet, 
Cæſar et hiftoricos. Hzc via 
fed folus , qui præſtet munia 
nullum, Sambuco excepto, Cæ- 
faris aula videt. Er unterbielt 
einen ausgebreiteten Briefwech⸗ 
I mit den größten Gelehrten 
ner eit. an mit 
nt. : Berantiud, Ju ips 
ins , Earl Elufius; Niklas 
Iſtvaͤnfy; Anton Muretus m. 
(eine tiefe follen nach Bels 
eynung auf bie kaiſerl. Biblio» 
theck gefommen feyn. Er wur 
de 1584 als kaiſerl. Hofrath und 
Hiftoriograph zu Wien mit gros 
m Pomp zur Erde beflattet. 
wird dad Graner Ka⸗ 
pitel anbero verſetzt; verfällt mit 
der GStabt in einen Proceſs mer 
en einiger außer den Beneſiciat⸗ 
aͤuſern noch zu erfaufenben Haͤn⸗ 
fer, welches durch die Landes» 
ftände bengelegt "wird. — 1545 
hält Ferdinand zu zwey verſchie⸗ 
denenmahlen allbier Landtag. — 
1539 oder fpäter kamen die Do» 
minifanernonnen von der Haas 
feninfel in den tuͤrkiſchen Unru⸗ 
ben famt allen ihren koſtbaren 
Schägen und Kloſterſchmuck ans 
her, und wurden nach der Zeit 
su den Klarifferinnen nach Dreh 

rg 
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Burg ver est. — 1561 ſind Yes 


fuiten allhiee zum erflenmahl 


eingefuͤhret worden. Nach 5 Jah⸗ 


ren nöthigte fie eine ſchrekliche 
Keuersbrunft , welche 150 Häus 
fee ganz verzehrte diefen Ort 


. wieder zu verlaffen. — Nach 19 


Fahren famen ſie wieder unter 
Drafchfowig ander, — 1386 u. 
1596 wird bier ein Erdbeben 
gefpührt, worauf Deft erfolgte. 
1598 koͤmt Erzherzog - Maximi⸗ 
Uan hier an; und die Abgefand» 
tenSigmundg — Botſchkat nimmt 
nach der Zeit Tirnau ein, und 
machte es zu einem Raubneft. 
— Alles was in den umliegen, 
den Gegenden geraubt murde , 
wurde anber gebracht und zu 
Geld gemacht. — Die Kaiferlis 
chen errichten bier ein Buͤndniß 
und fegen 26 Punkte fell, die 
auf das Beßte der ungrifchen 
und fiebenbiegifchen Nation ab» 
zielen. — 1615 wird der Friebe 
zwar zu Z’itva-Torok zwifchen 
dem Kaifer und den Türken ges 
fchloßen u. 1619 biefer Vertrag von 
Derainant den II. erneuert; 
en aber bricht denſelben und 
nimmt Tirnau ein. Hiebey ero⸗ 
berte er eine Menge Seldes und 
Tuchs, welches bier von Kaufe 
fenuten niedergelegt war... In 
eben dieſem Jahre wird auch 
die ungriſche Krone von Preß⸗ 
burg bier durchgeführt, und Äber 

—*— re. nach Etſched gebracht. 
— 1618 iſt der Fluß Tirnau von 
dem zergangenen Schnee — 
ſchwollen, daß dadurch die Daͤmme 
des Fiſchteichs por dem Obernthore 
ganz niedergerißen und ſodann das 
Waſſer in der Stadt 6 Fußhoch 
angewachſen iſt. Ein Juͤngling 
buͤßte dabey fein Leben ein. Une 


eth⸗ 5 


Tirnau, tl 


fer dem "wurde in den Kellern 


viel Schaden vernrfacht. 1602: 
nahm Buquoi dem Bethlen bie 
Stadt wieder ab. — 1623 muf 
fich ger Ort nieder an 
ergeben. — 1032 und 37 grafs 
ſirt allhier die Peft. — 1098 * 
dieZahl der Akademiſten durch Ol⸗ 
muͤtzer Juͤnglinge vermehret, da 
dieſe durch die Schweden in Ol⸗ 
můtz find geſtoͤhret worden. — 1645 
serfirent ſowohl die Peſt bie akade⸗ 
mifche FZugend u. die Profeſſores, 
als anch der vorgefallene Ein 
beuch des Georg Rakotzy. 1643 
läßt der Erzbiſchof Lippai alle 
bier eine Provinzial⸗Synode hal« 
ten. — 1651 werden 4 Maͤrty⸗ 
rer⸗Reliquien allbiee mit großer 
Senerlichfeit in die Johannis⸗ 
irche beygefegt. — 1063 iit die 
Stadt wegen der Schlacht bey 
Sarfan in große Furcht und 

chreden gefommen. Es fluͤch⸗ 
tete fich alles weg, bie send 
Lehrer und viel andere Einwoh⸗ 
ner. Die Kioler anen find nach 
Hradiſch in Mähren in Sicher⸗ 
eit gebracht worden. P: Lingek 
verfällt auf ſeiner Flucht in die 
barbariſche Gefangenſchaft. — 
1666 entſteht 
beunft, wobey 16 Perſonen elen⸗ 
diglich ums Leben kommen. — 
1679 verringert: bie Peſt die Zahl 
der Einwohner. — 1682 nimt 
Tokely Tirnau ein. Die Jeſui⸗ 
ten werben als Urheber des 
Aufruhrs angegeben, in dem 
man ihnen zur Laſt legte, daß 
fie die: Einwohner anderer Re 
ligions verwandten fränften. Toͤ⸗ 
kely ließ den Mitgliedern die 
Wahl, entweder ſich auf die Ga⸗ 
leeren führen zu laſſen, ober 


3000 ukaten Löfegeld zu gabs 
\ ce 8 len. 


ethlen 


eine guoße Feuers“ 





2 Tirnau, 


Im. Berthoti Salomon und 
Ketzer waren ihre Schiedsrichter. 
Verſchiedene Grafen als Adam 


Ezobor , Sigmund Homonay, 


Georg Erddy, Stephan Ns 
bach, und der Freyherr Wis 
Has Bertſchenyi leiſten für fie 
Buͤrgſchaft. — 1683 find die 
gefangenen Jeſuiten auf Wägen 
nach Somolyan abgeführet wors 
den. Bon. dem Schiffal- diefer 
Vaͤter fan man ein mehreres in 
der Tirnanerlininerfitätsgefchichte 
Iefen, welche fie felbft befchrieben. 
In eben diefem Jahre: 3. Tage 
nach dee Abführnug der Gefan⸗ 
genen geht die Stadt im Feuer 
auf, und eine Menge Menfchen 
fommen daben um. — 1688 bin 
terließ ber abpefegte Rathsver⸗ 
wandte Nowaͤk aus Mache ein 
ſchrekliches Andenken. Er ließ 
die Stadt durch feine Anhänger 
etlichemable anzünden. Wie aber 
diefe That heraus kam, wurden 
1689 feine Mithelfer erſt mit 
gluͤenden Zangen gekneipt, dann 
mit dem Schwerdt hingerichtet 
and ſo verbrennt Der Urheber 
wurde eine’ halbe Etunde ganz 
kongfam' am euer gebraten , 
and: fodanıı gevicerheilt und 
andern zum Abſchen an die Rand» 

raßen ausgeſtekt. — 1703 nimt 

akotzy bie!Stadt ein, legt der⸗ 


felben große Brandefchagung auf fluß der 


und nötbigt über dies die Ein⸗ 
wohner , feine Soldaten mit 
Tuch zur Kleidung und mit Ges 
wehr zu verfehen. — Diele arı 
me Studenten nehmen Kriegs» 
dienſte an. ie Schlacht 
zwiſchen dem kaiſerl. Generaln 
oeiiter und. den Ütafogifchen 
pi dor. 

erfelben Yon einem Huͤgel zu. — 


Düsen 


Rakotzy felbft fiehe I 


Tienewa, 


Heiſter wird durch ben Eſobot 
hiebey vom Tode errettet. — 
1706 wird hier wegen des Frie⸗ 
dens gehandelt und 23 Artidel 
feftgefegt. — 1724 wird die Die 
ſtriktualtafel allhiee etabliert. — 
1730 lebte bier ter berühmte 
Juriſt S. P. Mumkaͤtſchy, ein 
Holybiftor ; welchee auf eigene 
Koften eine herrliche Bibliotheck 
von ben feltenften Buͤchern an⸗ 
gelegt, und fich ein Bergnügen 
gemacht, Gelehrte und befonders 
den berühmten Bel bey deſſen 


großem Werk damitzu unterflünem. 
1777 hält der Kardinal Primas 


Joſeph Batthiaͤny ale Erzbifchof 


einen uͤberaus prächtigen Eine, 


300. Liebhaber der Sefchichte 
Önnen - diefe Machrichten aus 
Bombarby, , Peterfis. Koneilien 
werf u. andern — zer 
ftelleen erweitern. u 


Tirnowa, zwey Dörfer im 
Banat, I. Eines liege +M. von 
Lugoſch So. auf der Karte ſteht 
Drinowa. 2, dag andere ı M. 
von Karanſchebeſch W. Sm. 

Tifehina, ein ſchlow. Dorf im 
Eiſenb. Kom. nahe bey Zropöt 
Zr. von Muraiſombat B. 


w. 
Tifchineez , ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. am Eins 
» ha I. in die On⸗ 
dawa 4 M. yon Gtropko Rıe. 


* 

Tiſenhaͤromwaͤroſch, im Ei⸗ 
ſenburger Kom. I. ander Guͤns, 
nabe bey Schaͤrwaͤr Sw. 

Tiſſakeſi, ein wallach. Dorf 
im Xorfchoder Kom. r. an ber 
2b yoiſchen Cſchat und Eß⸗ 

r. 


Tiſſina f} 


ugroez, 


Franz Zay; unter Ferdinand dem 
[. erſter Kaſtellan zu Erlau und 
dann Praͤfekt zu Kaſchau. 

zegleitete den Erzbiſchof Anton 
Veranzius auf der Geſandſchaft 
sah Konſtantinopel zum Soli⸗ 
nan, daher verlieh ihm der Kai⸗ 
ſer fuͤr ſeine treu geleiſteten 
Dienſte das Schloß und die 
Herrſchaft. Den obern Theil 
deßelben hatten ehedem die Tem— 
pelheren innen, allwo noch eine 
nedliche Kapelle, in welcher bie 
Familien Kruft der Herrſchaft 
nd eine Fahne vom Andreas 
zay nebſt verfchiedenen alten 
Rriegsarmaturen, als türfifchen 
Dauden, Helmen, Harnifchen 
e. zu feben if. Im vorigen 
Yahrhunderte , da dag Schloß 
u einem Zufluchtsorte des gans 
on Bezirks in den Friegerifchen 
Inruben der Türken und Tars 
arn gewählt wurde, find die 
Undachtsübungen in Gegenivart 
ver Grundherrfchaft und viel 
inberer allhier gehalten worden. 
Nun iſt folches meiftentheils in 
Ruinen. — Der Hauptort diefer 
Herrfchaft ik Zay » Marocz , 
Ihromee u. verdiente ein Markt⸗ 
deden zu feyn, wie es ‚denn 
wirklich auch mit einigen ſchoͤ⸗ 
sen Privilegien verfehben iſt, 
wird durch einen Bach mitten 
jerwäffert,, hat ein großes herr⸗ 
haftliches Kaftell zur Reſidenz. 
Fin Theil deßelben gehört dem 
Srafen Kolonitfch, ift aber meift 
yaufällig und ode; ber andere 
yem Freyherrn von Zay. Es 
ſt drey Stockwerk hoch, weit, 
Auftig an einem erhabenen Or⸗ 
e. Hat zwey Kirchen. Die als 
e kathol. welche außer dem Ras 
Tell ofwärts flehet, und ehedem 


Ugywaͤr, 789 


auch bem Evangeliſchen Gottes⸗ 
dienſte gewidmet war, enthaͤlt das 
nunmehrige Familienbegräbniß 


und iſt nun dem katholiſchen 


Pfarrer untergeordnet. Die 
neuere iſt eine evangel. Artiku⸗ 
larkirche, auf dieſer Seite des 
Kaſtells, im Zuſammenhange des 
Gebaͤudes, ſo der Zenifen Sam 
Vie zugehoͤrt. In eben dieſem Kaftell 
Befindet fich ein tiefer und gus 
tee Brunn; dann eine fchöne 
Bibliotheck, Semehrfammer und 
zahlreiche Wohnzimme. Die 
berrfchaftl. Obſt⸗Zier und Weins 
gaͤrten, unter welchen der große 
arten mit ohngefehr 6,Fifchteichen 
verſehen if, dienen dem Orte 
zu einer befondern Zierde. Es 
ift dieſer Ort mit verſchiedenen 

rofeſſioniſten, beſonders mit 


Tuchmachern beſetzt. Es wächlt 


in dieſer Gegend viel Obſt, be⸗ 
ſonders Zweſpen, Birn, welche 
gebbrret und vernegotirt werden. 

In Haber und Haiden hat ee 
einen Weberfluß. uch teift man 
allhier einen Thon an, den die 
Töpfer uͤberaus wohl brauchen 
fönnen. O 

Ugywar, ein deutſches Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Baraͤ⸗ 
nyer Stuhl. 

Uhorna, ein fihlow. Dorf 
im Gmerer Kom. 3 M. von 
Nofenau Ro. unterm Gebirge 
Wolowawes. Dberhalb heikt das 


Gebirge Stoy Brat. Der Weg vom , 


Kraßnahorka herab ift eben wie 
jener, fo bey Krafnahorfa ſchon 
befchriehen worden fehr fchän, und 
mit 9 Kehrungen verfehen. 

Uborfka , Ujbarowa, ein 
flow. Dorf im Meogr. Kot. 
im Fuͤleker Bezirk. 


Dda 53 Ulak, 


— — —— — man... — 


N6 Tolmaefch, 


gebaut, hat aber wohlhabende 

Raitziſche Kaufleute. Es iſt all⸗ 

hier ein kaiſerl. Wirtshaus, ein 

Leutnantsquartier u. eine wallach. 

Kirche. Die Einwohner naͤhren 
ih vom Anbau aller Sorten 
etraibeg, %- 

Tolmacſch, ein fchlow. Dorf 
un Barfcher Kom. I. am Gran 
3 M. von Barfch N. mit einer 
Schlechten Bruͤcke. 

Tolmacſch, ein ungr. Dorf 
Im Neogr. Kom. zZ M. von 
Meograd Ro. ı St. von Wad⸗ 
fert W. Gehört dem Hrn. von 
GSentiwaͤnyi und Piber, welche 
allhier ihre Kaftelle haben. Die 
biefigen Waldungen gewähren 
Sie angenehmffe Jagdbarkeit. 

Tolmacſch, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. in dee Herr» 
Theft Alfchöskendwa und Mens 

t 


ꝓthi. 

Tolnau, Tolna, ein deutſches 

Dorf im Komorner Kom. 1M. 
von Neßmely So. und eben fo 
weit von Dotid No. Gebärt 
der Batthiaͤniſchen Familie. 
. Tolnau, Tolna, ein deutſcher 
Marktflecken im Tolner Kom. 
r. an der Donau 3 M.von Ka⸗ 
lo ſcha Sw. Es iſt diefer Dre 
ein beruͤhmtes Staͤdtchen gewe⸗ 
ſen und Ludwich hielt allhier 
1518 einen Landtag. Im vori⸗ 
gen Jahrhundert hatten auch 
die Evangeliſchen allbier. ihren 
©ottesdienf. Die Einwohner 
nähren fh vom Handel und 
Handwerken. 

Tomas, zwey unge. Dörfer 
im Salader Som. 1, Tomas, 
24 M. von GSchümeg Go. 4 
M. von Derfch am Hattenfee 
Nw. 2, Barfhon-Tomaj 1 M. 
von Tapolza S. zwifchen dem 


4 


Tomany, 


Dlattenfe und dem Fluß Le⸗ 
enze. 

TLomany , ein wallah. Dorf 
im Sathm. Kom. I. am Saͤmoſch 
24 M. von Beltek D. + 

Tomafha , im Banat , 4 
M. von Kornia. N. 

Tomefhan, Tomlani , ein 
fchlew. Dorf im Thuroger Kom, 
M. von St. Marton D. 

Tomor, ein ungr. al im 
Abaujw. Kom. 

Bezirf. ) 

Tompa, ein unge. u. fchlom, 
Dorf im Honter Kom. mit eine 
gemauerten Brüde uͤber das 
Schemnigeer Waſſer/ und einer 
fchönen Weibenallee. 

‚ Tompahafa , ein ungr. Dorf 
im Dedend. Kom. an dem Rep» 
zer Boden, 

Topa, zwey wallach. Dörfee 
im Biharer Kom. im Papmeider 
Bezirk. 1, Alfhd»-Tompa, + 
und 2, Felſchö. 3, Tompa, 
in mallach. Dorf im Wardei⸗ 
ner Bezirk. P 

Topefcht, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Pape 
föer Bezirf. + 

Toplicza, gewöhnlich Korand⸗ 
Toplicza, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beler Bes 
zirk. & 

Topola , ein fchlom. Dorf 
im Bäcicher Kom. 2 M. vom 
Rula Ro. & 

Topolacz ,„ im Banat , im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Topolöcz, ein fihlom. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 M. von 
Ober⸗Limpach ©. Sm. 

Topoldka, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Komit. $ M. von 
Homenau W. mit einem Kaftell 9. 
Ladisl. von, Sirmay Bugebärie. 

oPO⸗ 


| 


im Cſcherhaͤter | 


U; falu N 


De. von Komoren W.-T. an der 
Donau: XII. Im Neograder: 
1, Schäg-tiifaln, ein unge. Dorf 
14 M. von Setſcheny D. No. 
2, Schomofch - Ujfalu, Mitnaͤ⸗ 
Momweißa , ein unge. Dorf 
M. von Schomofchtd Sw. 17 
SM. von Fuͤlek ©. EL Kiſch⸗Uj⸗ 
faln, Nowaͤ-Wes IM. von Kek⸗ 
18. S. Sw. XIII, Im Neutrer: 
2, Diyek⸗Ujfalu, Diwiaczka 
Noweiße 4 M. von Dewek ©. 
und ı5 M. von Bajmog W. 
Sw. &_ 2, I5keſch⸗Ujfalu, 
Klatowa⸗Nowejßa, Neudorf, im 
Bajmotzer Bezirk, bat guten 
Tobackboden, der bier gepflans 
zet wird. x 3, Sepd⸗ Ujfalu, 
Hajnoweißa 1: M. von Groß» 
Tapoltſchan W. Gm. WS 4, 
Waͤmoſch⸗ Ujfalu, Neudorf, r 
an der Neutra 4 M. von Nagy⸗ 
Bodok, D. &o. hat einen Zoll. 
Alle vier Dörfer find mit fchlos 


wit. Einwohnern befegt, XIV, © 


Sm Pefter: x, Ujfalu auf ber 
Inſel Efchepel I. am vr. Arm 
der Donau, Ertfchiny D. gegen« 
über 2, Kiſch⸗Ujfalu, ein 
— ungr. Dorf 14 M. von 

eſcha S. Sw. M. von Cſchoͤ⸗ 
wär ©. So. Hier werden aus 
einer rothen Thonerde eine zimli⸗ 
che Anzahl guter Pfeifenköpfe 
gebrannt. BEXV. Im Preßbur⸗ 
ger: 1, Duna⸗Ujfalu, Dunajr 

pwamwes, ein fchlow. Dorf + 
M. von Wartberg S. Sm. } 
M. von Farſit D. So. 2, 
Toth⸗Ujfalu, Nowaͤ⸗Wes, ein 
ſchlow. D ef 2 M. von Pußta⸗ 
— N. 3, Serdahely⸗Uj⸗ 
alu, in ber Schärt, nahe bey 
Serdahely D. bat unge. Eins 
wohne. 4, Diwen⸗Ujfalu, I. 
an dee March 4 DR. von The⸗ 
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ben N. [xxx] du 5, Larar⸗ 
Ufalu M. von Schafchin ©. 
Ss. It M. von St. Johann 
D. Ro. XVI. Im Raaber: 
1, Ujfalu, ein ungr. Dorf e, 


4 an der Donau, Medwe W. Sw. 


gegenüber 11 M. von Raab R, 
ehört dem Grafen Wigay. -2, 


Ujfalu, Neudoͤrfi ohnweit Rev⸗ 


falu, + M. von Raab Nw. Die 
Einwohner nähren fich vom A— 
derbau und Fuhrweſen. XVII. 
m Salader : Ujfalun, zwey unge. 
örfee in der Herrfchaft Alſchoͤ⸗ 
Lendwa und Nemptbi. 1, Ujfalu, 


und 2, Kerta-Uifalu. XVIIL Sm 


Sathmarer: Ujfalu, fünf Doͤr⸗ 


fer: 1, Efchenger-Ufalu, + M. 
von Cſchenger ©. hat ungrifche 
Einwohner E) 2, Olah⸗Uj⸗ 
falu, Buczejſtye, ein wallach. 
Dorf I. am Saͤmoſch 24 M. von 
Beltek. D. + 3, Alſchoͤ⸗ Uijfalu 
Satundi. + 4 Felſchoͤ⸗Ujfalu, 
atunoi, 1 M. von Nagyba⸗ 
nien O. beyde mit wallachiſchen 
Einwohnern. * 5*3 Awaeſch⸗ 
Ujfalu, ein ungr. Dorf am 
birge Awacſch 2 M. von Ujwaͤ⸗ 


roſch No. XIX. Im Schaͤro⸗ 


ſcher: Ujfalu, ſechs Dorſſchaf⸗ 
ten, welche ihren Beynamen, 
theils von ben Beſitzern theils 
von den naͤchſten Ortſchaften er⸗ 
halten haben. 1, Peeſchi⸗Ujfalu 
Pekowſtaͤ Mowawes FM. von 
Zeben N. No. hat verſchiedene 
Kaſtelle und Adelhoͤfe, ſo der 
Peeſchiſchen Familie zugehoͤren. 
2, Sinye⸗Ujfalu, Neudorf, 
owawes I. an ber Swinya, 
2 M. won Eperied W. Sm. 3, 
Bartpha⸗Ujfalu Bardiowſtaͤ⸗No⸗ 
wawes, Neudorf J. an der Töpl, 
i M. von Bartfeld So, iſt ein 
Stadtgut 4 Schomoſch⸗ 
Ddbd 4 Ufe 


fam So 


— 


re Yıfaln, 


Uijfalu, Drenoma Nowawes, r. 
am Toriffafl. 11 M. von Eperies 
&. Sw. nit einem Sauerbrunn, 
Bad und Kalfbrennerey. Alle 
Biefe Drtfchaften haben ſchlow. 
Einwohne. RA 3, Schdich- 
Ujfalu, Rußka Nowawes, bat 
rußnak. Einwohner $ 6, Uıfalu. 
AX. sm Schümeger: 1, Ujfalu, 
ein ungr. Dorf im Kappoſcher 
Bezirk. 2, Magyar » Ujfalu, 
ein front. Dorf im Gigerber 
Bezirk. © 3, Toth⸗ Ujfalu, 
hat ungr. Einwohner. 4, Ris 
nna-Ujsfalu, im Sigether Bezirk. 
XXI. sm GSempliner: 1, Sil⸗ 
waͤſch⸗ Ujfalu, ein ungr. Dorf im 
Terebeſcher Difirift, r. am Ro⸗ 
npofl. 1 M. von Terebefch W. 
Nm. mit einem Kaftell, der Frey» 
beren von Gplenyi. ) 2, 
Tuſcha⸗Ujfalu, im Terebefcher 
Bezirk, bat ſchlow. Einwohner. 
3, Baͤmoſch⸗Ujfalu, r. am Bo⸗ 
Drog +M, von Lißka N. XXIL 
sm Lorner: Uırfaln , ein ungr. 

orf 4 M. von Torna &o, an 
den Abaujw. Graͤnzen. XXIII. 

m Trentfchinee: 1, Skala⸗Uj⸗ 
aly r, an der Wäg + M. von 
ventfehin N, an einem Berge, 
auf welchem bie Abtey de Ru- 
pibus flieht; iſt mweitfäufttg und 
mit einigen adelichen Kurien dere 
fehben. Der Ader ift bier nicht 


Ubhesy, 


24 kr. + 2, Schoͤſch⸗Ujfaln, 
waͤ⸗Selica, ein rußnak. De 












Im Wieſelburger: Ujfalu, 
dorf, ein kroat. Dorf r. an 
Leitha 1 M. von Kitfee S. 
zwifchen Gattendorf Sw. | 
Potzneuſiedel So. ift Harra 
Die Kirche liegt an der Land 
fe re. außer dem Dorfe von 
burg nach Dedenburg. 
Uihegy, Neuburg, ein ft 
Dorf im Eiſenb. Kom. 14 
von Büffingen N. Am. 
Ujhely, gemöhnlih W 
Uibely , Neuſtadtl, Vo 
Mefto nad Waͤhem, aubD 
ne Nowée⸗NMeſto, ein fehl 
Marftfleden im Neutrer 
3 St. von Trentfhin Sw. u 
4 M. von Tienau Mw. lie 
die Waͤg gebet allbiee eine In 
cke auf 2 Zielen nach Bel 
Diefes Städtchen liegt in em 
Ebene, bat einen großen m 
fruchtbaren Hotter. Es id 
offenee Ort, dennoch aber mt 
zwey Thören verfeben. Da H 
1, das Dbere oder Trentfchism 
thor, Hornaͤ⸗Braͤna; 2, 
Untere⸗oder Tirnauerthor, Deb 
nd⸗Braͤna. Die Gaſſen, welche 
bier benennet zu werben verdie 
nen ift I, der Pag, ein Die 
et und regelmäfig gebaut Ir 
Ber dem Shilanifihen und aß 
dern beerfchaftlichen Häfen dt 
ben die Juden allhier meiſt ihr 
Sewoͤlber. Don dieſem Pia 
kann man in ſechs Gaſſen au% 
geben. 2, die Gaſſe Modlem 
liegt gegen Bifchtyan und Fre 
Nadel, 3, Auf der Gaffe Kin 
Lowa befindet fich eine ſchoͤn 
Muͤhle. 4, Außer der Ar 


En 


, 


2 


Ujhely, 


vird noch eine Hauptgaſſe Luka 
enannt. Die Pfarrkirche ſteht 
zuf einem Hügel, von welchem 
nan bad Trentfchiner und Betz⸗ 
o r Schloß überfehen fann. Es 
ſt dieſe Kirche auch mit einem 
khurm und einer Gchlagube 
yerfehen. Stiborius fliftete alls 
yier eine Probſtey, wie folches 
in rother Marmorſtein an der 
Bitchthüre bezeichnet, Es gehoͤ⸗ 
sen zu biefer Probſtey zwey Doͤr⸗ 
er: Powedin und Bofchog. Am 
Obernthore befindet fich ein Spi⸗ 
al nebit einer Kapelle, — Die 
kvangeliſchen, welche bier 108 
Samilien ausmachen, haben ihr 
seuerbautes Bethaus am andern 
Ed bed Drts, der Pfarrkirche 
jegenüber. Es ift 13 Klafter 
ang und 73 breit, Auf dem 
Yigen eyangel. Freydhof ift ches 
yeffen eine evangelifche Kirche 
jeſtanden. — Außerdem befigen 
ch Die Juden allbier ihre Sys 
ſagoge. Die biefigen Grund⸗ 
verrfchaften find Graf Johann 
Erbödy und andere, bie ihren 
Antheil am Betzkoer Dominio 
yaben. Die Einwohner nähren 
ih vom Feld und Weinbau, 
ser bier roth wächft, dann von 
Deofeffionen und vom Handel. 
Befonders iſt ber Kornhandel 
ehr beträchtlich. Alle Monta⸗ 
je merden bier MWochenmärfte 
jehalten, da denn auch mehr 
ils 3000 Metzen Getraid bon 
sen umliegenden Gegenden zuge, 
führet werden. Hienächft befinden 
ich hier berühmte und wohlha— 
sende Wachshändler , welche ihre 
Beſchaͤfte in Ungarn und Wien 


jetreiben. Die Neuſtaͤdtler Wachs· D 


erzen find weit und breit befannt., 
Dee Wollen» und Schaaffellhan⸗ 
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bel wirb'nach Mähren und Schle⸗ 
fin getrieben. Das Bier ift 
biee wohlfeil und gut. Außer 
dem Stadtbraͤuhaus befinden 
fih hiee mehr denn 12 Braͤu⸗ 
häuſer, imgleichen verſchie⸗ 
dene Brandtweinhaͤuſer. In der 
Stadt ſind vier Bachmuͤhlen u. 
außer dem eine, ß zur Herrfchaft 
gehöret. Die Waldungen find 
mit jungen @ichen verfehen. 


© [185 © [xxx] s% 
ei —2— ae, 
Uſhely, HornestTome + Üleito, 
ein ſchlow. Marftfleden im Trens 
tfehiner Kom. v. am Kifchugafl, 
ı M. von Gillein N. liegt am 
ben Schleſiſchen Gränzen. Die 
Einwohner nähren fich hier von 
der Landwirtſchaft, yon Hands 
werfen und befonders vom, Wein 
und Brandeweinhandel. & 
Ujhely, Ujhelyinum , ein 
anfehnfiches Stäbtchen und zus» 
gleich der Hauptort im Gempl. 
Kom, l. am Ronyabach ı M. 
von Semplin Sm. und eben ſo 
weit von Schaͤroſch⸗Patak Nw. 
Gegenwärtig wird der Drt von 
alleriey Nationen und Glaubens⸗ 
genoffen bewohnt, welche zuſam⸗ 
men in Eintracht und Friede len 
ben. Es find bier Katholiken, 
Evangelifche, Neformirte,, Ruß⸗ 
nafen oder Unirte; Griechen oder 
nicht Unirte und Yuden. Die 
Katholifchen haben allhier zwey 
Kirchen und zwey Kapellen. Die 
Pfarrkirche tft dem heit. Emerich. 
eweiht, und von Emerich von 
alocz, Woywoden in Sieben» _ 
bürgen und Obergefpan des Gem» 
pliner Komitatd erbauet mworten, 
ie andere gehört nebft dem ur« 
alten Kloſter feit 1355 den P. 
Paulinern gu, und ift dem beil. 
Odd 5 Aegi⸗ 
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Aegidius zu Ehren geweihet. 
Won den beyden Kapellen iſt ei⸗ 
ne fo man die Nafogifche nens 
net, an biefem Kloſter von ge 
hauenen Steinen gut gebauf, 
ſchoͤn ausgemahlt und enthält 
nebft andern Reliquien auch den 
unverweſten Koͤrper des P. Georg 
Eſchepelleni, welcher tm Tökelis 
ſchen Tumulte der einzige im 
Kloſter geblieben, und den Kloͤ⸗ 
ſterlichen Sotteöhienft Herrichtet 
baben foll , da die übrigen Vaͤ⸗ 
1er alle zerſtreut auseinander ges 
gangen find. Endlich ift er doch 
von den Herumitreifern entführt, 
Durch allerley Umwege gefchleppt 
and 1672 enthauptet worden. 
Die zweyte Kapelle ift der beit. 
„Dreyfaltigkeit zu Ehren. 1709 in 
der Peſtzeit von ber hiefigen Buͤr⸗ 
gerſchaft errichtet worden. Die 
Kirche der Reformirten bat ben 
Detrus Perenyi, und die Ruß—⸗ 
nafifche den Theodor Keriato⸗ 
witfch zu ihren Erbauern. Die 
Synagoge der Juden ift groß. 
In vornehmen Gebäuden fehlte 
bier auch nicht. Vorzuͤglich zeich⸗ 
net ſich das biefige Komttats⸗ 
haus, melched nach dem neueren 
Geſchmack erft vor ohngefehr 12 
Jahren erbauet worden iſt. Das 
Gefängni in demfelben, welches 
1768 zuflande gebracht worden, 
iſt eines der erſten im Königreis 
che. Es if} von gehauenen Stein, 
und fo gebauet, daß man aus 
7 Zimmern und Gefängnißen den 
Driefter in der Kapelle, welche 
in der Mitte lebt, bequem fehen 
und hören fann. Sonſt fiehen 
bier anch noch verfchiedene ades 
liche Gebäude, die dem Orte zu 
einee Zierde dienen. 
vom SKomitatshanfe iſt ein 


Dhnweit 
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Roͤhrbrunn, wo das Waſſer ans 
dem Braͤuhaus hingeleitet wird. 
Die Einwohner naͤhren ſich hier 
vom Weinbau, Profeſſionen m. 
vom Handel, welcher leztere 
von Griechen und Juden am 
ftäckiten getrieben wird. Auch 
beſindet fich allhier eine wohl 
beftellte Apothede, weiche vom 
Komitat unterflügt und ein Ko⸗ 
mitatsphufifas und Chirur 
erhalten wird. Unter den Ge 
birgen. ifk der fogenannte Ra 
goſchhegy berühmt, welcher and 
etwas Wein trägt. Unter die 
fem Berge + St. vom Drte bat 
er Marktflecken feine Keller, 
die einem Dorfe ähnlich fink. 
Sie find in Felfen ausgehauen 
und troden. Es find Deren 2 
Bis 300. Derhiefige Wald Long 
genannt dt merfwürdig, inbem 
jeden Winter und vorzüglich mer 
bie Eicheln geratben, eine Menge 
Borfienviehes in der Maflung 
allhier erhalten wird. Fin ver 
morfchter Stamm ift in bemiel: 
ben noch zu fehen , der ſowohl 
wegen feinee Groͤße als aud 
vorzüglich dekwegen zu bewun⸗ 
dern iſt, daß derſelbe ehemals 
in feinem ausgehoͤhlten Bauch 
den Fürſt Rakotzy mit 12 Manz 
von feinem Gefolge bey Yagb- 
barkeiten zu beherbergen pflegte 
Die nahe liegenden und mit yors 
treflichen Weinſtoͤcken bepflanzten 
Hügel und Berge ftellen fich dem 
Auge ald eine Reihe großer Ber 
gelte eines Kriegeslagers bar, 
daher nannten fie die alten Hun- 
neu Satur, oder Schäter , den 
bordern borfpringenden Schätor: 
Halma. Das Schloß auf biefen 
eben jo, oder auch nur Gchätor, 
und endlich den zwifchen  Schä: 
tor⸗ 
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tor⸗Halma und den Bodrogfluß 
liegenden Flecken Schaͤtor⸗allya. 
Als aber nach der Zeit Schaͤtor⸗ 
allya von dem Bodrog nft ſchaͤd⸗ 
lich uͤberſchwemmt wurde, uͤber⸗ 


fegte man den ganzen Flecken 


Bis an den Fuß des Schaͤtorhal⸗ 
ma, und fo befam das Städtchen 
den Namen: Ujbely-Schätorallya. 
Es gehbet der Ort gegenwärtig 
der Kammer. + HI] 06 m 

Ujhely, Tige ihe ein 
ungr. rußnak. Dorf im ugetſwer 
Kom. r. an der Theiß 1M. von 
Groß⸗Soͤloͤſch W. Sw. 4 M.v. 
Ujlak 9. Ro. Die jährl. Kon 
tribution beträgt 131 fl. 41 ir. 


Ujker', ein ungr, Dorf im 
Dedenb. Kom. 4 M. von Res 
meſchker ©. So. ift Graf Set 
ſcheniſch. & 

Ujlak, im Banat, ! M. von 
Kewerefh Nw. I. am Temefchfl. 
Medwefch So. gegenüber. Wals 


Yachen naͤhren ſich allbier vonder D 


Viehzucht und vom Handel. Im 

Ujlak, drey ungr. Dörfer im 
Biharer Kom. 1, Ujlaf, im 
Belenyeſcher Bezirt I 2, Palyi⸗ 
Ujlak. 3, Pußta⸗Ujlak, im Wars 
deiner Bezirk. ) 

Ulak , ein ungr. Dorf im 
Siſent Kom. 1M. von Waſch⸗ 


wär. Mo. 
Uilak, ein flow. Marktfle⸗ 


den im Neutr. Kom. F M.v. 
Neutra W.mit einem Gchloße, 
welches mitten in einem Garten 
angelegt if, und einen niedlich 
ausgemahlten Saal, wie auch eine 
auferlefene Bibliotheck hat, bie 
von der Liebe des Beſitzers zu 
den Wiffenfchaften einen Beweis 
barlegt. Es befindet fich in der; 
felsen auch das Diplom, wel 
cheg die Univerjität zu Leipzig ges 
dachtem Eigenthuͤmer bey einer 
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Magiſterdiſputation ertheilet hat, 
und eine Gemebrfammlung. Es 
dienet dem Beſitzer Grafen is 
klas Forgätfch zu einee Nefidenz, 
welcher den Ort durch Yerfchietene 
weile Anftalten verfchönert, ver⸗ 

rößert, und die Einwohner gluͤck⸗ 
icher macht. Das herrſchaftliche 
Wirtshaus zeichnet ſich durch 
die gedrukte Taxordnung ans. Erfi 
fürzlich ift allhier auch eine Ro⸗ 


foltobrennerey errichtet worden, -- 


aus welcher verſchiedene Sorten 
diefes Getraͤnks in Duantität 
koͤnnen bezogen werden. 5 3 

Ujlak, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von St. 
Groͤth S. r. ohnweit vom Gas 
lafluß. 

Ujlak, welche durch Beywoͤr⸗ 
ter von einander unterſchieden 
werden, ſind folgende: J. Im 
Biharex Kom. Palyi⸗und Pußta⸗ 
Ujlak. II. Im Sathm. Kom. 
1, Schaͤrkoͤs⸗Ujlak, ein wallach. 

orf + M. von Aranyoſch⸗ 
Megyeich N. 2 M. von Ujwds 
roſch Nw. E 2, Saͤmoſch⸗Ujlak 
ein ungr. Dorf r. am Saͤmoſch 
zwifchen Efchenger R. und Jank 
©. EM. von jedem ) II. 
Im Schümeger: 1, Balaton 
UÜjlak, am Plattenfee 14 M. v. 
Marzali N. Nw. in der Ormany⸗ 
ſchag. 2, Kappoſch⸗Ujlak, ein 
illyriſches Dorf im Kappoſcher 
Bezirk. 3, Ronya⸗Ujlak. IV. 
sm Sempliner: 1, Bodſaſch⸗ 
Ujlak, im Terebeſcher Bez. ED 2, 
Kiſch⸗Ujlak, im Helmetzer Bezirk. 
V. Im ugetſcher: Eiffarlat, 
ein unge, Dorf r. an der Theiß 
I M. von Nagy⸗Soloͤſch W. 
Sw. Die Kontridution beträgt 
320 fl.ı3ı fr. & ) 

Ujnep, ein ungr. Dorf im 
Echumeger Kom. an ber Rigna 
3 Mm, von Babotſcha Mn 

| J 


Par 


| 908 Ujpalanka, 


Ujpalanka, ein Militaͤrdorf 
m Banat, I. an der Donau 
am Einfluß der Karafch in bies 
elbe, der alten türkifchen Feitung 

hm gerade gegenüber. Die 
Einwohner find Dentfche, Rats 
gen und Wallachen. Die Deus 
tichen find meift Handwerksleute. 
Der Drt ift lebhaft wegen des 
Handels mir den Türken. Die 
k. Kafferne ift auf 2 Kompagnien. 
Außerdem zieren den Drt ein 
Hauptmannsquartier, deßen Bau 
Bf und en —— — 
tier, ſo 3000 fl. gekoſtet. Auch i 
die Zolleinnehmer Wohnung fchön 
gebaut und andere Haͤuſer für 
AN *Die & Kapelle 
ift ohne Geiftlichen. Ss Ohnweit 
hiepon befindet fich die In⸗ 
fel Oßtrowa mitten im Donau» 
Auß, welche ſich 6 Stunden lang 
eeitref,. Da diefe Inſel am 
Kordon liegt, fo find bier eilf 





Rfchartaten oder Wachtbäufer zu 


400 Schritt von einander anges 
legt, und fterd mit Soldaten 
befegt. Diefe Poften bey Tag 
und Macht zu refognofeiren wird 
dem Dfficier in ber Station bey 
Raffation eingefchärft. Auf dies 
fe Inſel fommen jährlich wohl 
einige 109 turkifche Emigranten 
mit Haab und Gut, weil der 
rechte Arm an der türfifchen 
Seite fehr ſchmahl if. Die ur 
baren Gründe haben nur Oſtro⸗ 
waner zu beiigen. — Oſtro⸗ 
wa iſt ein Militaͤrdorf auf dieſer 
Inſel, welches unter andern mit 
einem Dfficiergebäude [it den 
Keutnant,miteinem andernfür einen 
Zolleinnehmer und mit einer ſchoͤ⸗ 
nen wallach. Kieche verſehen iſt. 
Diefe Gegend wird öfters fo uͤ⸗ 
berſchwem met, daß dig Einwoh⸗ 


x 
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nee Hans und Hof verlaſſen, 
und beynahe Hungers fierben 
müßen. Ihr borgüglichier ab: 
rungszweig if Viehzucht und 
Sifhfang. Es werden bier Fiſche 
von allen Gattungen im Ueber⸗ 
fluß gefangen und verführet. 
Auch Schildfroten befinden AS 
bier in Menge, dann Haufen 
von zwey bis 200 Pfunden, 
Lachſen, Stoͤr, Platteiſen, Kar⸗ 
pfen, Hechten von 40 Pfunden, 
Tick im Ueberfluß. Die Ein 
mwohner bauen au Wein, ob 
fhon fein Gebirge hier iſt; ee 
hat aber Feine vorzügliche Güte, 
daher beforgen fie den Bau nur 
für die eigene Nothdurft. Auch 
Holz iſt bier in Menge, jedoch 
nur Weiden, Linden, Efpen und 
Erlen. Wild kann fi) wege 
der Ueberſchwemmungen nick 
erhalten, aber deſtomehr Feder⸗ 
wild, Dem Dorfe gerade gegen 
über Tiegt eine Schanze von ps 
rem Scholler von Eugenius im 
legten Türfenfriege erbaut, welche 
fih ohne Zuthun irgend eines 
Menfchen von ſelbſt in gutem 
Stande erhält. Ueber dem Fluf 
Tiegen die türfifchen Dörfer Bor 
fharomwag, Petko 4 oder eine! 
Stunde entfernt , welche wegen 
des Handels berüber wohl be 
fannt find, & SE u 8 

Rubin liege 2 Stunden vor O⸗ 
firowa an dem I. Ufer der Do: 
nau, ber berühmten tuͤrkiſchen 
Feſtung Semendria gegenüber. 
Iſt ein Graͤnz⸗Anſiedlungs⸗Mi—⸗ 
litaedorf. Die Haͤuſer find nach 
der Schnur und eins wie Dad 
andere neu gebaut. Die Eim 
wohner find alte Soldaten, emis 
grirte Reichsglieder, Wallachen 
und Ungarn. Die vorzüglichiten 

Gebaͤn⸗ 
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Zebaͤnde find zwey Officiers⸗ 
ſuartiere; das kaiſerliche Wirts⸗ 
jaus; die Wohnung des — 
heiſtlichen famt ber ſchoͤnen 

dirche; die Wohnung des Rai—⸗ 
bilden Geiſtlichen ſamt der 
zraͤchtigen * Kirche; die ſchoͤne 
Hauptwache; die Wohnung des 
Öberzolleinnehmers; verſchiedene 
Raufsund Handelshäaͤuſer. Der 


Handel mit den Tuͤrken iſt hier O 


rußerordentlich. Die Tuͤrken 
zringen den vortreflichen Semen⸗ 
yrianer Wein, Baumwolle, Reif, 
Schmalz, Honig, Rofinen, Dat; 
eln, turkifchen Kaffee, und kau⸗ 
en dafür um baares Gelb Ge, 
eaid, Holz, Heu; welches fie 
neiftens nach Belgrad verfuͤh⸗ 
sen. zer Beförderung dieſes 
panke 8 iſt ein Kanal von ber 
onau, an das Dorf geführet 
vorden, weil Kubin einige taus 
end Gchritte feitwärts liegt. 
Diefer Kanal hilft auch dem 
Waffermangel ab. Noch find 
ter verſchiedene Freemenſer 
ils Tiſchler, Drechsler, Fleiſch⸗ 
yader u. d. gl. zu merken. 
Ujpecſch, ein wallach. Dorf 
m Banat 2 M. von Temeſch⸗ 
vaͤr Sw. an der Paras mit ei⸗ 
ſem Rentamthaus, einer wallach. 
dirche u. einer Reuterkaſſerne.* 
Ujßaͤlaͤſch, zwey große Ort⸗ 
chaften in Groß⸗Kumanien. T, 
daroͤßag⸗Ujßaͤlaͤſch der größte 
det in dieſem Difteift. Hat ein 
infehnliches Gemeinhaus. Die 
iefigen Einwohner find vor einis 
ſen Jahren mit einer Geldfirafe 
on 300 Dufaten belegt worden, 
veil fie ohne Vorwißen der hoͤ⸗ 
vern Obrigkeit ein Bethaus er 
auten. Ehedem hatte der Drt 
ich die Halsgerechtigkeit, (Jus 
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adii) welche aber nach Kun: 

t. Maͤrton if berfegt worden. 
Bon dem Sumpf Karajsnofch 
ne Drt IM. entlegen. - Dies 
er Sumpf erhält in dee Som. 
merszeit von einee Seite feinen 
Zuwachs von ber Theiß, durch 
den Arm Milhs, von der andern 
aber vom Berettyo. 2, Kifch- 
Ujßaͤllaͤſch, 53 M. Yon Golnof 
. Ro. 14 M. von Kardßag⸗ 
Ujßaͤllaͤch W. Sw. ein großes 
Dorf, welches zu Arſer dieſes 
Jahrhunderts iſt angeſiedelt wor⸗ 
den. Der Ort, ſo ehedem all⸗ 
hier geſtanden, in den Kriegs» 
uneuben aber zerſtoͤhret worden, 
führte den Namen Peter⸗Ujßaͤl⸗ 
laͤſch. Es Hart diefer Ort das 
Gluͤck, daß die Kapitäne biefes 
Difieifts feit vielen Fahren all 
bier ihren Gig haben. Es wer» 
den allhier viele Lampretten ges 
fangen , welche bie Fifchhändler, 
fo allbiee unter dem Bas» 
men Satoͤtſch bekannt find, 
die Fifche bis ins Honter Kom. - 
verführen. ) 

Ujtoͤ, oder Old, Oldnicza, 
ein ungr. Dorf im Baraͤnyer 
Kom. 13 M. von Baranyawaͤr 
W. ohnweit vom Draufl. ) 

Uj⸗Udwaͤr, im Salader Kom. 
im El. Kapornafer Bezirk. 

Ujwär, ein ungr. Dorf im 
Abaujw Kom. im Fuͤſtrer Bee 
zirk. 

Ujwaͤr, Siehe Guͤſſingen. 

Ujwar, oder Erfek-Ujvär, 
Siehe Nenhäufel, Nowé Zämti. 

Ujwaͤroſch, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Fuͤſetrer 
Bezirk. 

Ujwaͤroſch, ein ungr. Markt» 
fieden im Gaboltfher Kom. 1 
M. von Bößerminy W. Cm, 

3 
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3 M. von Debretzin Nw. Bes 
hört Yem Grafen Aundraͤſchy. 


o ) m 

Ujwaͤroſch, ein Marktflecken 
im Sathm. Kom. 2 M. von 
Nagybaͤnien Nw. 33 M. von 
Sathmaͤr D. r. ohnweit vom 
Fluße Tuͤr. 

Ujwaͤroſchka, Meſtecko, 
Leopold⸗Vaeuſtadtl, ein ſchlow. 
Marktflecken im Neutrer Kom. 
zwiſchen der Waͤg und Dudwaͤg 
ohnweit dem Obernthor von Leo⸗ 
poldſtadt Nw. Es nahm dieſer 
Ort eben zu der Zeit ſeinen An⸗ 
fang, als die Feſtung Leopold⸗ 
ſtadt angelegt wurde. enn 
die Arbeitslente bauten ſich der 


7 Bequemlichkeit wegen erfi Hütten 


hieſelbſt, und verließen den Pas 
auch nach vollendetem Feſtungs⸗ 
bau nicht.. Leopold fehenfte ib» 
nen fodann die Marktfreyheit. 


Ujwaͤroſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Meutrer 
Bezirk. FE eine Gaſſe gleich 
an Sered am I. Ufer der Waͤg, 
und gehört fantt dem Shit 
zur Herrfchaft Schempte. 

. Wjwafchär , ein ſchlow. Dorf 
im &ömerer Kom. 4 M. von 
Ratkoͤ S. So. © 

Uk, ein ungr. Dorf im Sa 
lader Kom. ı2 M. von Schuͤ⸗ 
meg N. N 


w. 
Uklina, ein rußnak. Dorf 


im Bereger Kom. in der Herr 
‚Thaft Munkaͤtſch, in Dußina u. 
Wißnize. 
Ulics, Alinz, ein rußnak. 
Dorf im Sempl. Kom. ı M. 
von Sinna N. 

Ulmanka, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. $ M. von 
Neuſohl Nw. 


Uloeza, 


Ulocza, Röpern, ein ſchlon. 
Dorf im Zipſer Kom. FM. von 
nd, Ufken, ehn ungr. Dur 

nd, en, ein unge. Do 
im Dedenb. Kom. 13 M. vn 
Groß: Warifchborf So. Bon dem 
Sprihwort: Undi kufzi kal- 
däba, fok penz potoräba, fi 
man Gegedi Rubr. IL Sm 
232, 

ung, im Banat, im Lug⸗ 
ſcher Bezirk. 

Ungy , ein unge. abeliches 
Dorf. im Graner Kom. an den 
Dilifcher Graͤnzen. 1 M. von 
Eihew W. Sw. Here von Beil 
ler, Cſchenkey, Korfchifch, Eiche 
falwai, Hußar bewohnen daßel⸗ 
be. Es wird allhier Feld⸗und 
Weinbau beſorgt. Die Einwoh 
ner ſind ber kathol. und refor 
mirten Religion zugethan: 8 

Ungwär, Ungvarinum; fi 
ungr. rußnakifches Städtchen im 
Ungmw. Kom. 9 M. von Kaſchet. 


Es wird daßelbe ſamt dem Stchlo 


Be vom Ungfluß ganz umgebt. 
Ueber diefen Fluß gehet ei 
große Bruͤcke. I. das Städtchen 
welches am Berge unter dee 
Schloße angebaut ift ‚ zählt 
über x Häufer, und tm 
zwey Vorſtaͤdten verſehen. Vor 
Zeiten war ed ſchoͤn gebatt/ 
und wurde auch von vielen Be 
lichen bewohnt. Durch bie. Mb 
Ien Kriege aber iſt e8 fo her 
gefommen, daß man ftart Mt 
maßiven und anfehnlichen Be 
bäude nur niebere Hütten mi 
Stroh gedekt hingeſetzet hat 
Das einzige Yefuiterfollegtem: 
welches mit großem Aufmwandı 
zu deßen Bau auch der Erzbtichef 
Lippai 800 fl. bergab, aufgefiͤb⸗ 
vet wurde, diente noch dem d 

zu 
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Franz Zay; unter Ferdinand dem 
J. erſter Kaſtellan zu Erlau und 
dann Praͤfekt zu Kaſchau. 
begleitete den Erzbiſchof Anton 
WVeranzius auf der Geſandſchaft 
nach Konſtantinopel zum Soli⸗ 
man, daher verlieh ihm der Kai⸗ 
fee für feine treu geleiſteten 
Dienſte das Schloß und die 
Herrichaft. Den oberen Theil 
deßelben hatten ehedem die Tem⸗ 
pelheren innen, allwo noch eine 
niebliche Kapelle, in welcher bie 
Familien Kruft der Herrfchaft 
und eine Sahne vom Andreas 
Zay nebſt verfchiedenen alten 
Kriegsarmaturen als türfifchen 
Paucken, Helmen, Harnifchen 
sc. zu fehen if. Im vorigen 
Jahrhunderte, da das Schloß 
zu einem ZIufluchtäorte bes gans 
zen Bezirks in den Triegerifchen 
Unruhen der Türken und Tars 
tarn gewählt wurde, find die 
Andachtsübungen in Gegenivart 
der Grundberrfchaft und viel 
anderer allhier gehalten worben. 
Nun iſt folches meiftentheils in 
Ruinen. — Der Hauptort diefer 
KHerrfchaft it Zay » Lgeocz , 
Uhromee u. verdiente ein Markt 
fleden zu feyn, wie es ‚denn 
wirklich auch mit einigen ſchoͤ⸗ 
nen Privilegien verſehen ift, 
wird durch einen Bach mitten 
bewaͤſſert, hat ein großes herr 
fchaftliches Kaftell zur Refidenz. 
Ein Theil defelden gehört dem 
Grafen Kolonitfch, ift aber meiſt 
baufillig und dde; der andere 
dem Freyherrn von Zay. Es 
iſt drey Stockwerk hoch, weit 
laͤuftig an einem erhabenen Or—⸗ 
te. Hat zwey Kirchen. Die als 
te kathol. welche außer dem Ras 
ſtell oſtwaͤrts flehet, und ehedem 


Er nunmehrige 
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auch dem Evangeliſchen Gottes⸗ 
dienſte gewidmet war, enthält das 
Familienbegraͤbniß 
und iſt nun dem katholiſchen 
Dfarree untergeordnet. Die 
neuere iſt eine evangel. Artiku⸗ 
larkirche, auf dieſer Seite des 
Kaſtells, im Zuſammenhange des 
Gebaͤudes, ſo der Benin Sa 
fie zugehoͤrt. In eben biefem Kaftell 


befindet fich ein tiefer‘ und gus 


tee Brunn; dann eine fchöne 
Bibliotheck, Semehrfammer und 
zahlreiche Wohnzimmer. Die 
berrfchaftl. Obſt⸗Zier und Weins 
gärten, unter welchen der große 
Sarten mitohngefehr 6Fiſchteichen 
verfeben ift, dienen dem Drte 
zu einer befondern Zierde. Es 
iſt dieſer Ort mit verfihiedenen 
Yrofeſſioniſten, beſonders mit 
Tuchmachern beſetzt. Es wächft ' 
in dieſer Gegend viel Obſt, be⸗ 
ſonders Zweſpen, Birn, welche 
edoͤrret und vernegotirt werden. 
In Haber und Haiden hat es 
einen Ueberfluß. Auch trift man 
allhier einen Thon an, den die 
Toͤpfer uͤberaus wohl brauchen 
koͤnnen. oo 33 

Ugywar, ein deutfched Dorf 
im —** Kom. im Baraͤ⸗ 
nyer Stuhl. 

Uhorna, ein ſchlow. Dorf 
im Gomerer Kom. 3 M. von 
Nofenau Ro. unterm Gebirge 
Wolowawes. Oberhalb heißt das 
Gebirge Stoy Brat. Der Weg vom, 
Kraßnahorka herab ift eben wie 
jener, fb bey Krafinaharfa fchon 
befchriehen worden fehr ſchoͤn, und 
mit 9 Kehrungen verfehen. 

Uhorßka, Wjbarowa „ ein 
fchlow. Dorf im Neogr. Kom: 
im Fuͤleker Bezirk. 


Dda 3 Ulak, 
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Ujfalu, Drenowa Nowawes, r. 
am Toriffofl. 14 M. von Eperies 
S. Sw. mit einem Sauerbrunn, 
Bad und Kalkbrennerey. Alle 
dieſe Ortſchaften haben ſchlow. 
Einwohner. RUN Wg, Schoͤſch⸗ 
Uijfalu, Rußka Nowawes, bat 
rußnaf. Einwohner + 6, Ufjfalu. 
XX. Im Schümeger: 1, Ujfale, 
ein ungr. Dorf im Kappoſcher 
Bezirk. 2, Magyar » Ujfalu, 
ein Front, Dorf im Gigether 
Bezirk. © 3, Töth » Ujfalu, 
hat. unge. Einwohner. 4, Ris 
nna-Ujfalu, im Sigether Bezirk. 
AXI sm Gempliner: 1, Sils 
waͤſch⸗ Ujfalu, ein ungr. Dorf im 
Terebefcher Diftrift, r. am Ro» 
npofl. 1 M. von Terebefh W. 
Nw. mit einem Kaftell, der Frey⸗ 
beren von Splenyi. & D 2, 
Tuſcha⸗Ujfaln, im Terebefcher 
Bezirk, hat fchlom. Einwohner. 
3, Waͤmoſch⸗Ujfalu, r. am Bo⸗ 
Drog +M. von Lißka N. XXIL 
Im Torner: Ufalu, ein ungr. 

"| + M. von Torna &o. an 
den Abaujw. Gränzen. XXIII. 
Im Trentfchiner: 1, Skalaslije 
{ala r, an der Waͤg 5 M. von 

ventfchin N, an einem Berge, 
anf welchem bie Abtey de Ru- 
pibus ſteht; iſt mweitfäufttg und 
mit einigen abelichen Kurien dere 
feben. Der Acker ift bier nicht 
zu fruchtbar, und der Schaden, 
ben die. austretende Waͤg vers 
urfacht, oft fehr groß. 2, Ujfas 


Ju, I, an dev 9, an den 

Neutrer Gränzgen 4_M, von 

gite &ıM von Wägujhely 
) D 


rußnaf, Einwohner ; bie Kon⸗ 
tribution beträgt jährlich 139 fl, 


: geben. 
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24 kr. + 2, Schoͤſch⸗Ujfalu, No⸗ 
waͤ⸗Selica, ein rußnaf, Dorf 1 
M. von Huft ©. Sw. an den 
Marmaruicher Öränzen..EXXV 
Im Wiejelburger: Usfelu, Neu 
dorf, ein froat. Dorf e. an der 
Leitba ı M. von Ritfee S. Sw. 
zwifchen Gattendorf Smw. und 
Potzneuſiedel So. ift Harrachiich. 
Die Kirche liegt an der kandfira 
fe r. anßer dem Dorfe von Prebe 
burg nach Dedenburg. 2 

Ujhegy, Fleuburg, ein froat, 
Dorf im Eifens. Kom. ı2 M. 
von Baffingen N. Nm. 

Uihely, gemöhnlih Waäg» 
tihely , LTeuftadtl, Ylowes 
Niefto nad Waͤhem, auch Dols 
ne LlomweNTefto, ein fchlom. 
Marftfleden im Nentree Kom. 
3 St. von Trentfchin Sw. und 
4 M. von Tirnau Nw. lebee 
die Waͤg gebet allbier eine Brüs 
ke auf 2 Zielen nach Betzko. 
Diefes Städtchen liege in einer 
Ebene, bat einen großen und 
fruchtbaren Hotter. Es iſt ein 
offenee Ort, dennoch aber mit 
zwey Thören verſehen. Da if 
1, dad Obere oder Trentfchiner- 
thor, Hornaͤ⸗Braͤna; 2, Da 
Untere s ober Tirnauertbor, Dols 
naͤ⸗Braͤna. Die Saffen, welche 
bier benennet zu werben verdie⸗ 
nen iſt 1, der Pag, ein Vier⸗ 
eck und regelmaͤßig gebaut. Aus 
Ber dem Ghilanifchen und atts 
bern berrfchaftlichen Häufern ba» 
ben die Juden allhier meiſt ihre 
Sewölder, Bon diefem Play 
Tann man in fechd Gaſſen auss 
2, die Gaſſe Modlenig 
liegt gegen Bifchtyan und Frey⸗ 
ftadtl. 3, Auf der Gaſſe Klus 
eowa befindet fich eine fchöne 
Mühle, .4, Außer ber Dia 

nr 


⸗ 


| 
| 
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wird noch eine Hauptgaſſe Luka 
genannt. Die Pfarrkirche fteht 
auf einem Hügel, von welchem 
man das Trentfchiner und Berk» 
fo vr Schloß überfehen kann. 

iſt diefe Kirche auch mit einem 
Thuem und einee Schlaguhr 
verſehen. Stiborius fliftete all» 
bier eine Probſtey, wie folches 
ein rother Marmorflein an der 
Kitchthüre bezeichnet. Es gehoͤ⸗ 
ren zu biefer Probſtey zwey Dir 
fer: Powedin und Boſchotz. Am 
Obernthore befindet fich ein Spi⸗ 
tal nebſt einer Kapelle, — Die 


| dangelifchen , weiche bier 108 
Fami 


ien ausmachen, haben ihr 
neuerbautes Bethaus am andern 
Ed des Orts, der Pfarrficche 
gegenüber. Es ift 13 Klafter 
lang und 75 breit. uf dem 
itzigen evangel. Freydhof ift ches 
deffen eine evangelifche Kirche 
geitanden. — Außerdem befigen 
auch die Juden allbier ihre Sy⸗ 
nagoge. Die biefigen Grund⸗ 
berrfchaften find Graf Johann 
Erdoͤdy und andere, die ihren 
Antheil am Beztzkoer Dominio 
haben. Die Einwohner nähren 


- fih vom Feld und Weinbau, 


ber bier roth waͤchſt, dann von 
Peofeffionen und vom Handel. 
Defonders iſt der Kornhandel 
fehr beträchtlich. Alle Monta⸗ 
ge werden bier Wochenmärfte 
gehalten, da denn auch mehr 
ald 3000 Metzen Betraib von 
ben umliegenden Gegenden zuges 
führet werben. Hienächft befinden 
ich biee berühmte und wohlha⸗ 
bende Wachshändler,, welche ihre 
Sefchäfte in lngarn und Wien 
Betreiben. Die NeuftäptlerWachd« 
kerzen find weit und breit befannt, 
Der Wollen und Schaaffellhan⸗ 
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del wird' nach Maͤhren und Schle⸗ 
ſien getrieben. Das Bier iſt 
hier wohlfeil und gut. Außer 
dem Stadtbraͤuhaus befinden 
fich bier mehr denn 12 Braͤu⸗ 
häuſer, imgleichen verſchie⸗ 
dene Brandtweinhaͤuſer. In der 
Stadt find vier Bachmuͤhlen u. 
außer dem eine, 6 zur Herrſchaft 
gehoͤret. Die Waldungen ſind 
mit us Eichen verjehen. 

© & [xxx] 8% 


de gewöhnlich Kiſchutza⸗ 
Ufhely, HornestTome » Ütelto, 
ein fchlow. Marftfleden im Trens 
tfchiner Kom. r. am Kifchugafl. 
ı M. von Gillein N. liegt an 
den Gchlefifchen Gränzen. Die 
Einwohner nähren fich hier von 
der Landiwirtfchaft , yon Hands 
werfen und befonders vom Wein⸗ 
und Brandtweinhandel. 

Ujbhely, Ujhelyinum , 
anfehnfiches Städtchen und zu⸗ 
gleich der Hauptort im Gempl. 
Kom. l. am Roͤnyabach ı M. 
von Semplin Sw. und eben ſo 
weit von Schaͤroſch⸗Patak Nw. 
Gegenwärtig wird der Ort von 
allerley Nationen und Glaubens 
genoffen bewohnt, welche zuſam⸗ 
men in Eintracht und Friede len 
ben. Es find bier Katholiden, 
Evangelifche, Neformirte,, Ruß⸗ 
nafen oder Unirte; Griechen oder 
nicht Unirte und Juden. Die 
Katbolifchen haben allhier zwey 
Kirchen und zwey Kapellen. Die 
Dfarrfirche ift den heil. Emerich. 
ewweiht , und von Emerich von 
alocz, Woywoden in Sieben» 
bürgen und Obergefpan des Gem» 
pliner Komitats erbauer worden, 
Die andere gehört nebft dem ur« 
alten Klofter feit 1355 den P. 
Paulinern zu, und ift dem beil. 
Odd 5 Aegi⸗ 


ein 





\ 
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Ujpalanka, ein Militaͤrdorf 
im Banat, I. an der Donau 
am Einfluß der Karaſch in dies 
elbe, der alten türkifchen Feſtung 

aͤhm gerade gegenüber, Die 
Einwohner find Denutfche, Rats 
Ken und Wallachen. Die Deus 
tichen find meift Handwerksleute. 
Der Ort ift lebhaft wegen des 
Handels mit den Türfen. Die 
k. Kafferne ift auf 2 Kompagnien. 
Außerdem zieven ben Drt ein 
Hauptmanns quartier, deßen Bau 
4000 fl. und ein Leutnantsquar⸗ 
tier, fo 3000 fl. gekoſtet. Auch ift 
die Zolleinnehbmer Wohnung fchön 
gebaut und andere Haͤuſer für 
Deofeffioniflen. +Die & Kapelle 
ift ohne Geiftlichen, & Ohnweit 
hievon befindet fich die In⸗ 
fel Oßtrowa mitten im Donau⸗ 
Auf, welche fich 6 Stunden lang 
eeitref, Da biefe Inſel am 
Kordon liegt, fo find bier eilf 
Eſchartaken oder Wachthäufer zu 
400 Schritt don einander anges 
Tegt, und ſtets mit Goldaten 
Defest. Diefe Poften bey Tag 
und Macht zu refognofeiren wird 
dem Dfficier in der Station bey 
Fo ia eingefchärft. - Auf die 
fe Inſel fommen jährlich wohl 
einige 100 tuͤrkiſche Emigranten 
mit Haab und Gut, weil ber 
rechte Arm an der türfifchen 
Seite fehr fchmahl if. Die ur 
baren Gründe haben nur Dilros 
waner zu befigen. — Oſtro⸗ 
wa iſt ein Militaͤrdorf auf dieſer 
Inſel, welches unter andern mit 
einem Dfficiergebäude für den 
Keutnant,miteinem andernfür einen 
Zolleinnehmer und mit einer fchd« 
nen wallach. Kirche verſehen iſt. 
Dieſe Gegend wird oͤfters ſo uͤ⸗ 
berſchwemmet, daß dis Einwoh⸗ 
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nee Haus und Hof verlaſſen, 
und beynahe Hungers fierben 
müßen. Ihr borgüglicher Rabe 
rungszweig iſt Viehzucht unb 
Sifchfang. Es werden bier Fiſche 
von allen Sattungen im Weber» 
fluß gefangen und verführet. 
Auch Schildfroten befinden ſich 
bier in Menge, dann Hanfen 
von zwey Bid 20 Pfunden, 
Lachfen, Stoͤr, Platteiſen, Kate 
pfen, Hechten von 40 Pfunden, 
Tick im Ueberfluß. Die Eins 
mwohner Bauen auch Wein, obs 
fhon fein Gebirge Hier iſt; er 
hat aber Feine vorzuͤgliche Güte, 
daher beforgen fie den Bau nur 
für die eigene Nothdurft. Auch 
Holz ik bier in Menge, jedoch 
nur Weiden, Linden, Eipen und 
Erlen. Wild kann ſich wegen 
der Leberfchmenmungen nicht 
erhalten, aber defiomehe Feder, 
wild. Dem Dorfe gerade gegen 
über liegt eine Schanze bon pu⸗ 
rem Scholler von Eugenind im 
festen Türkenfriege erbaut, welche 
fih ohne Zuthun irgend eines 
Menfchen won felbit in gutem 
Stande erhält. Ueber dem Fluß 
Tiegen die türfifchen Dörfer Bo⸗ 
ſcharowatz, Petko I oder eine 
Stunde entfernt , welche wegen 
des Handels berüber wohl bes 
kannt find, IE mE © 
Rubin liegt 2 Stunden von O⸗ 
ſtrowa an dem I. Ufer der Dos 
nau, der berühmten türfifchen 
Feſtung Semendria gegenuber. 
Iſt ein Graͤnz⸗Anſiedlungs⸗Mi— 
litärdorf. Die Häufer find nach 
der Schnur und eins mie das 
andere neu gebaut. Die Eim 
wohner find afte Soldaten, emie 
grirte Reichsglieder, Wallachen 
und Ungarn. Die borsiglichtien 
edul: 


Wagendruͤßl, 
eriſſen werden. Einige Felſen 
sagen ſogar herbvor. ae 


ind fchon manche Güter zu Senn» 
e gegangen bey Beßnaͤ⸗Skala 


ım Gebirge Streien und einen . 


Buͤchſenſchuß davon bey Mars 
jeting» Sfafe. Dann bey Pur 


ho and Trentfchin, wo fich dee ° 


Fluß in mehr Arme sertheilt. 
‚ Anßerordentlichelleberfchwens 
nungen eraͤu en fih 1662 u. 
1725. Im Jahre 1777 wurde 
ber Fluß durch den 7. Kom⸗ 
niſſarius Grafen Balaſcha be⸗ 
ichtiget, um der Schaͤdlichkeit 
zeſſelben Graͤnzen zu ſetzen. VI. 
Bey Morwanka, zwiſchen Frey⸗ 
kabel und Waͤgujhely iſt eine 
vorme Duelle , welche unter der 
Bäg in die Queer fließt, und 
mf der andern Seite ohnweit 
petchrenn wieder -hervor quillt. 
imen hat zum feiner Zeit ein 
Eraftätchen von der Theiß und 
von dem Wägfluß. heraus gege⸗ 
ven, welches genau berichtiget 
nd mit Karten verfehen zu wer» 
ven allemahl verdiente. 
Wagendruͤßl, ein bdeutfcher 
Bergfleden im Zipſer Kom. an 
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Waͤgha, Wagowce, im 
Vref. Kom. r. an der Wag4 
M. von Balanıha No. ıM. y. 
mag Serbabeln ©. ©.) 
aghaſch, ein unge. Dorf 
Im —8 Kom. im Füſerer 
ezirk. 
Waͤghaſch, ein ſchlow. Dorf 


im Schaͤroſcher Kom. 14 M. von 


Eperied D. Ro. 

Wagerinecz, ein rußnak. Dorf. 
im Schärofcher Komit. in der 
Peribert atonige, Dorf 

agyoͤez, ein fchlow. Dor 
im Wentrer Kom. 1 M. von 
Menftadtl W. Sw. Es wöhnen 
allbier viele Schmiede. 

Waja, ein unge. Dorf im 
Gaboltfcher Kom, 24 M. von 
Baͤthor R. Gehört der Wajs 
ſchen Familie mit einem herfchaftl. 
Wohngebäude. ) 

Wajan, ein unge, Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Laborzaflug 
I M. von Paldc; S. Sm. Der 
größere Theil des Orts gehört 
der Fran Paul von Moftichay. 


Wajda, ein ungr. Dorf im 


Abaujw. Kom. im CEſcherhaͤter 


ver Goͤlniz 1 M. von Mendorf Bezirt mit einem fihönen Kapel 


Bw. bat Eiſenbergwerke. Ge 
Hört der Marjsfchifchen Familie. 
In des H. von Gegners feinen 
Benlagen zur Kirechengefchichte 
von Ungarn findet man einige 


yieher gehörige Nachrichten. Auch ß 


rblitte allhier M. Michael Klein, 

in ‚Zwilling, da8 Licht dee Welt, 

velcher fi zu Kremnitz, Bart 

eld und Prefburg überaus ver⸗ 

zient gemacht hat. © 
Wägb , ein unge. Dorf im 

Dedend. Kom. I. an der Rapza 
M. von Wadoſchfa So. 24 
. von Rapumwir So. . 


des H. von Sent⸗Imrey, allıvo 
weiße Pfauen unterhalten wer. 
den. Kk:- - 

Wajde , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von Diss 
eg So. hat mehrere Grund⸗ 
herrn, worunter die Doboßifche 
and Efchanadifche Familie den 
größten Ehe befigen. liegtr. ohn⸗ 
weit vom Berettyo, und baut 
Wein und Tobad, 8 

Wajdacjhte, Wajda, ein 
angr. 


orf im Sempl. Kom, im 


Helmetzer Bezirk. 


Eee 2 Waj⸗ 


t - 
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Wajdafalwa, Liyim 
ein wallach. Dorf im Biharer 
Kom. im Beltnyeſcher Bezirk. 


Wat, ein fchlow. Dorf im 
Meute, Kom. x. an der —* 
3 M. don Nenhaͤuſel. N. Ro. 
Wajka, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Preßb. Kom. I. an der 
roßen Donau in der Schütt } 
. don Gomerein So. iſt Pris 
matialifh. Bon dem Orte bat 
der ganze Difirift den Namen, 
welcher einer befondern Gerichts⸗ 


barkeit unterworfen ift, und feinen 


Palatin bat. Itzo bekleidet dieſe 
Wuͤrde Graf —88 
Wajborz , Wajtowce, ein 
ſchlow. Dorf im Abaujw. Rom. 
im Fůſerer IT > 
ajkoͤez, ajkowce, ein 
unge: Dorf Im Ungm. Kom. 
4 M. von Koppofh N. Nw. 
wird von vielen Edellenten ber 
wohnt.) 


Wainagb, ein rußnak. Dorf 
im Marmaruſcher Som. ı M. 
von Bf. 8. * 

Wainatina, ein fhlow. Dorf 
im Ungw. Kom. liegt an einem 
Berg im Schobranger Bezirk; 
hat mehe Befiger & 


8 , 


Walola, 


Wakola, ein unge. Doefin 

BSolader Kom. im groͤßern U 
zirk Kapornak. 
‚ Walonya, ein ungr. De 
im Salader Kom. in der am 
Kae Alſchoͤ⸗⸗ Lendwa und Dem 
» 


Wil, ein unge. Dorf is 
Stuhlweißend. Kom. 24 M. m 
Welenze N. Mo. Dier 5 
fich das Wallenfer Thal. 5 

Walaj, ein deutſches 
im Sathm. Kom. 13 M. m 
Sroß⸗Kaͤrolh Rn. & 

Walaͤny, zwey wallah Die 
fee tm Biharer Kom. 1, 
Any im Papmefdee Bezirk, } 
2, Vetrauy⸗Walaͤny im Bell 
ſcher Bezirk. * 

Walaßka, Walaßkoͤcz, 8 
Gempl, Kom; im Gimme % 
sie. 


Walaßka, ein ſchlow Dei 
y ag he: um Pu 
M. von Briefn. W. 
Walaßuth, ein wallac. Du 
im Sydm. Kom. im Krum 
koͤſer Bezirk. £ 
Walcſcha, ein ſchlow. Dm 
im Thurotzer Kom. M. m 
Znio⸗- Waͤrallya N. No. O 
Einwohner beichäftigen ſich ab 


Wajßka, ein illyriſches Dorf bier mit Oelpreßen. 


im Baͤeſcher Kom. an bee Dos 


nau. + | 

Waißld, ein unge. Dorf im 
Baränyer Kom. im Schikloͤſcher 
Stuhl & ) 

Wajta, ein unge. Dorf im 
Stuhlw. Kom. + M. von Gis 
montburn Ro. an den Tolner 
Bränzen. & 

Wajmwodiacz, im Banat, im 
MWerfcheger Bezirk. 

ajwodyen , ein wallach. 

Dorf im Arader Kom. im Je 
nder Bezirk. * 


Walemare, ein wallath. Or 
im Arader Kom. im J 
Bezirk. * 

Walemare, im Bantı ! 
M. von Facſchet No, IM 
Marofchfl. 

Wolenyagra , zwey mad 
Dörfer im Biharer Kom, 8 
Belenyeſcher Bezirk. Al 
und Felſcho Walenyagra. 

Wolentöscz, Wajtöcz,, ea 
rußnak. Dorf im Sempi. 80% 
im Stropkoer Bezirk. or 


x 
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mwied noch eine Hauptgaſſe Luka 
genannt. Die Pfarrkirche fteht 
auf einem Hügel, von welchem 
man dad Trentfchiner und Betz⸗ 
fo r Schloß überfeßen kann. Es 
ift dieſe Kirche auch mit einem 
Thurm und einer Schlaguhr 
verſehen. Stiborius fliftete all» 
bier eine Probſtey, wie folches 
ein rotber Marmorſtein an der 
Kitchthüre bezeichnet. Es gehoͤ⸗ 


ren zu diefer Probſtey zwey Dir © 


fer: Powedin und Bofchog. Am 


Obernthore befindet fi ein Spi⸗ Ujh 


tal nebſt einer Kapelle, — Die 
®yangelifchen , welche bier 108 
. Samilien ausmachen, haben ihr 
neuerbautes Bethaus am andern 
Eck bes Orts, der Pfarrkirche 
gegenuͤber. Es iſt 13 Klafter 
lang und 72 breit. Auf dem 
igigen eyangel. Freydhof ifi ches 
Hl eine evangelifche Kirche 
geflanden, — Außerdem befigen 
auch die Juden allbier ihre Sy⸗ 
nagoge. Die biefigen Grund» 
berefchaften find Graf Johann 
Erdoͤdy und andere, bie ihren 
Antheil am DBerfoer Dominio 
haben. Die Einwohner nähren 
- fih vom Feld und Weinbau, 
‚ ber bier roth wählt, dann von 
Peofeffionen und vom Handel. 
Befonders iſt der Kornhandel 
fehr beträchtlich. Alle Monta⸗ 
ge merden bier Wochenmärfte 
gehalten, da denn auch mehr 
ale 3000 Megen Getraib von 
den umliegenden Gegenden zuge» 
führet werben. Hienächft befinden 
ch biee berühmte und wohlha⸗ 
Bende Wachshändler , welche ihre 
Gefchäfte in Iingarn und Wien 
Betreiben. Die NeuftäptlerWachd« 
kerzen find weit und breit befannt, 
Der Wollen und Schaaffellhan⸗ 
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del wird' nach Maͤhren und Schle⸗ 
ſien getrieben. Das Bier iſt 
hier wohlfeil und gut. Außer 
dem Stadtbraͤuhaus beitnden 
fich hier mehr denn 12 Braͤu⸗ 
häufer , imgleichen verfchies 
dene Brandbtweinhäufer. In dee 
Stadt find vier Bachmubhlen u. 
außer dem eine, 6 zur Herrſchaft 
gehoͤret. Die Waldungen ſind 
mit jungen Eichen verſehen. 


— 
en nt Riſchutza⸗ 
ely, Sorne⸗ Vowe⸗Meſto, 
ein ſchlow. Marktflecken im Tren⸗ 
tſchiner Kom. v. am Kiſchuztzafl. 
ı M. von Gillein N. liegt an 
den Schlefifchen Gränzen. Die 
Einwohner nähren fich hier von 
der Landwirtſchaft, Yon Hands 
werfen und befonders vom Wein⸗ 
und Brandtweinhandel. \ 

Ujbely, Ujhelyinum , ein 
anfehnfiches Städtchen und zu⸗ 
gleich der Hauptort im Gempl. 
Kom. l. am Rönyabah ı M. 
von Semplin Sw. und eben fo 
meit von Schaͤroſch⸗Patak Nw. 
Gegenwärtig wird der Drt von 
allerley Rationen und Glaubens⸗ 
genoffen bewohnt, welche zuſam⸗ 
men in Eintracht und Friede Ten 
ben. Es find hier Katholiden, 
Evangelifche, Neformirte, Ruß⸗ 
nafen oder Unirte; Griechen oder 
nicht Unirte und Juden. Die 
Katholifchen haben allhier zwey 
Kirchen und zwey Kapellen. Die 
Pfarrkirche ift dem heil. Emerich. 
gemeibt ‚ und von Emerich von 

alocz, Woywoden in Sieben» _ 
bürgen und Obergefpan des Sem⸗ 
pliner Komitatd erbauet worden. 
Die andere gehört nebft dem ur⸗ 


alten Klofter feit 1355 den P. 


Paulinern zu, und ift dem Beil. 
ST J3J 


u 


N 


806 Waͤmfalwa, 


Waͤldern, wo viele Bären und 
Woͤlfe anzutreffen find ,„ werben 
viele Marder gefangen und ges 
fchoffen. Bon bem hieſigen grauen» 
zimmer merft man an, daß es 
ch fchon im 14 oder 15 Jahr 
Serheyratbet. A a 
Wimfelms, Wam, ein 
unge. Dorf im Sathm. Kom, 
J M. von Ujwaͤroſch O. No. 


Wamoſch, ein unge. Dorf 
m? aber Kom. + M. von Raab 


Wamoſch, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. I. am La⸗ 
til, ı M. von Schomogymär 


w. 

Waͤmoſch, ein ungr. adeli⸗ 
ches Dorf im Welprimer Kom. 
Er von Weſprem S. an ben 

aladee Graͤnzen. & ) 
Waͤmoſch, gewöhnlich Scha⸗ 
joͤ⸗Waͤmoſch, ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom. J. an ber 
Bodwa ı4 M. von Mifchkolz 


MR. Gehört dem Grafen Kegl» © 


witſch, mofelöft ein berrfchaftl. 
Mohngebänbe 

Wamoſchfalwa, Mitna, ein 
fölon Dorf im Neogr. Kom. 
14 M. von Gaͤtſch N. 
Waͤmoſchfalu, ein ungr. 
im Preßb. Kom. in der 
Schütt $M. von Waͤſchaͤrut 
Mm, 14 M. von Serdahely D. 
bat einen guten Flache und 
Hirichboden. 

Wimofchpertih, ein Hays 
duden Marktflecken 24 M. von 
Debretzin O. anf einem fandig- 
ten Boden, iſt mit Waldungen 
umgeben. 5 Kifch oder Mikes 
ve ei Peetich. in ſchl 

ancichawjecz, ein fchlom. 

Dorf im Eiſenb. Kom. r. am 


N\ 


Vaxneſchfalwa, 


bendwafl. R M. von Dur 
ßombath W. Nw. | 
MWancfhfalmwa , Wanchhi 
f&hefty, ein wallach.Dorfim Der 
marufcher Kom. I. an der! 
M von Rhoͤnaßek Sw. 
Wancſchod, ein unge. Dw 
im Biharer Kom. 2 M. m 
Srofwarbein Nw. am Bereit 


Wanecfcha, ein ſchlow. Det 
im Eifend, Kom. 5 M. W 
Dberskimpach So. und eben | 
weit von Loͤth⸗Kereßtur. En. 

Waniſchkoͤcz, Waniſchkor 
ce, ein rußnak. Dorf im Gh 
rofcher Kom. 14 M. von Bel 
feld Sw. 

Wanya, gewoͤhnlich Dem 
Wanya, ein ungr. Die 
den im Heweſcher Kom. 2 
von. Kardßag⸗Ujßaͤlaͤſch 8.) 

Wanyarz, ein ſchlow. Dei 
im Neograder Kom. ı M. M 
Hcicha So. an den Peſter Erle 
zen, bat mehrere Grundhen 


Wanyola , ein ungt. Dr 


I) 
DM. von Did. 
Gehört Edelleuten. £ 


- Wanyonka, ein ſdion. Dr 
im Arwayer Kom. 13 DR. W 
diiſcho⸗Kubin N, Mo; Die Er 
wohner nähren fich nom fir 
wandhandel. 

enik, ein rußnal. D 
im Schaͤrofcher Kom. 13 9? 
Zboroͤ. D. Ne. 

Wär, im Banat, mm 
Karanfchebefih D. am Gehirn 
Sopillo. m 

Wärad, gewöhnlich Te 
Wärad, ein wallach. Do r 
Hrader Kom. r. an der Marl 
Kaoͤpolna gegenüber. * Wi 


MWirab, 


Warad, zwey Dörfer, im 
Barfcher Kom. r. am Gran ı$ 
M. von Barfh &. 1, Alſchoͤ⸗ 
Vaͤrad. & Hat fchlow. Einwoh⸗ 
er 2, Felſchoͤ ungrifche. Bauen 
tel Getraid, und wegen der 
choͤnen Wiefen.ift Bier die Vieh⸗ 
mcht gut. m 

Warad, gewöhnlich Llagyr 
Börad. ©. Großwardein. 

Wärad, ein fchlow. Dorf im 
Nentr. Kom. r. am Meutrafl. 
‚unweit vom Einfluß bed Si» 
ins So. in denſelben. ı M. ©. 
Neuhaͤnſel NR. 

Waͤrad, ein unge Dorf im 
Schim. Kom. im Sigether Stuhl. 

Waradta, ein rußnak. Dorf 
m Schaarofcher Kom. in bee 
Herrſchaft Makowiza. 

Wirallya, zwanzig Ortſchaf⸗ 
en in verſchiedenen Komita⸗ 
een. I, Im Abaujıvarers Boͤl⸗ 
09-85: Wärallya, ein ſchlow. 
Dorf im Sikßoer Bezirk mit 
inem Kaſtell H. Gabriel Perfcht 
ugehörig: nicht weit vom Dor⸗ 
e ift ein altes Schloß. & + U 
I. 3m Barfcher: 1, Rewiſch⸗ 
ye⸗Waͤrallya, Dobzamle vr. am 
Bran 1 SM. von Zernowiez M. 
, Schaͤſchkd⸗Waͤrallya, Schloß 
ef, Sſoſſow, I. am Gran I 
M. von Kreug O. Beede haben 
low. Einwohner. II. Im 
Bereger : Waͤrallya, Podhragy, 
in rußnak. Dorf in der Herr 
haft Munkaͤtſch in Krajna Bus 
mlisfa und Kajdano. IV. Im 
Borfchoder: Cſcherép⸗Waͤrallha, 
in fchlow. Dorf 4 M. von Das 
ve, W. Sw. nahe am SchloßEſche⸗ 
tp, gehört ber Deflöfiichen Fa⸗ 
nilie. V. Im Goͤmerer: Kraß⸗ 
ahorka⸗Waͤrallya, Podhragy, 
in ungr. Marftfleden 4 M, von 


Rofenan oh B. Andraͤſchiſch. 
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ev. Ym Vrefburger: Po⸗ 
chony⸗Waͤrallya, fo wird der koͤ⸗ 
nigl. Schloßgrund bey Preßburg 
genennt, zu welchem der Schloß⸗ 
berg an der Stadtſeite mit 152 
Haͤuſern und der Zuckermantl 
an der Donauſeite mit 87 Häu« 
fern gehört. Es beſitzt dieſer 


rund die Marktfreyheit und 


ehoͤrt bee Paͤlſiſchen Familie, 
8 befinden ſich auf demſelben 


verfchiedene abeliche Kurieg und 


zwey Juden Synagogen. 

US Der Zuckermantl bat meh⸗ 
rere Braͤuhaͤuſer und ein chriftl, 
und jüdifches Spital. Die Volfs« 
menge auf dem Gchloßberg bes 
trägt an Ehriften 2790; an Ju⸗ 
den 1562. Auf dem Zudermantl 


an Ehriften 1828 an Juden Lız - 


2, Detrekoͤ⸗Waͤrallya, Plaweska⸗ 
Podhradja 14 M. von Bibers⸗ 
burg Nw. Bey Blaſenſtein So. 


VII. Im Schaͤroſcher: Waͤrallya, 


Podhraz, ein klein ſchlow Dorf 
mit einem Schloße 1 M. von 
Eperies S. VII. Im Gaths 
marer: Senyer⸗Waͤrallya, Siny, 
ein unge. Marktflecken I. am 
Flug Sinyer 14 
rofch Sw. wobey M. das wuͤſte 
Schloß Sinyer. ED) IX. Im 
Sobler: ı, Dobro⸗Waͤrallya, 
2, Wegleſch⸗Waͤrallya 14 M. von 
Altfobl ID. Unterm Schloße 
Wii 3, Zolgo » Wär 
allya, I, an bee Gran bey Alte 
fol. X. Im Thuroger: Skla⸗ 
Binas Wärallya, Podzamel, + 
M. von Sutfhan S.& 2, Brio 
Waͤrallya Kloſter, Klaſſter, 
ein ſchlow. Marktflecken am 
Schloße Znio 14 M von St. 
Maͤrton Sw. XI. Im Tolner: 
Waͤrallha, ein unge. Dorf im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. ) XIL 


Im Ugotſcher: Tamaͤſch⸗Wäaͤr⸗ 
| elyar 5 


te 4 


. von Ujwaͤ⸗ 


8 Waranð N) 


Aline, ein unge, Dorf x M, 
von Syula O. Ro, 1 m. von 
Halmi N. Ro. ) Die jäbel. 
Konteibntion des Orts beträgt 
80 fl. 221 fr. XII. Im Ung⸗ 
warer: Barallya, Podhrasa, 
win helm. Dorf bey Benetine, 
IM. von Gobranz Aw, Tlegt 
gnter einem wüften Schloß , i 
ein Drameglifches But, wo viele 
Schneken zu finden find. X 
zn Weſpreimer: Waͤrallya. XV. 
Sm Zipſer: Sepeſch⸗Waͤrallya, 
eine XVJ. Stadt. 1614 iſt all» 
bier untere Chriſtoph Thurfo eine 
Eynode gehalten worden , almo 
' der Euperintendenten Name auf⸗ 
gefommen , ebedem wurden fie 
Yonder Reformation an Seniores 
genennet. ©. Kirchdorf. 
Warand, Wrano,ein ſchlow. 
Marktfl. im Sempl. Kom. 2 M. 


von Homenau Sw, und 3 M. 
von Eperies. Hat — 
ſo der Barkotzy, Forgaͤtſch 


and GSentiwaͤniſchen Familie zu⸗ 
gehoͤren, nebſt einem ſchoͤ⸗ 
nen Paulinerkloſter, alwo ein 
Gnadenbild verehret wird, wel, 
ches 1037 Thraͤnen gezeigt haben 
fol. Es wird allbier. ein Feld⸗ 
huͤck aufbewahret, deſſen ſich der 
berühmte Martinuſius bedient 


at. 

Voarafhd , ein dentſches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 
Baraͤnyer Stuhl. 

Waͤraſchd, ein beutfches Dorf 

im Tolner Kom. im Wölgufches 

ger Bezirk. Gehört zur Herr⸗ 

jder ogyeß. Hier wird viel 
ohn gebant. 

_ Warafd, ein ungr. Dorf im 

Bewefiher om, im Datrer Bes 


| * Fi Do 
orjchoder 1M. v 
deſch O. ) * u Ve 


Werd, 

Warbö , ein unge, Gorf ı 
Mergr. Kom. v. an der Ipa 
ı M. von Gyarmath D. U 
und I M. von Getichln, m 
bört den N. von Sen 
der allbiee ein großes Kafıl 
und fchönen Garten bat. 

Warbörz, ein fchlew. 
im El. Honter Kom. 

Warbdcz , ein ungr. Dr 


IV. im Torner K. ı M. v. Joͤſchafod 


Warboß, brey fchlow, Dk 
fee im Honter Som. 1, € 
brak⸗Warbok 11 M. von Bell 
©. ohnweit Ketſchke ©. w 
Efchabragh Sw. 2, Efcherfät: 
Warbof. 3, Korpafch-Warbi 
Anker dem Aderbau haben I 
Weinbau und leben meiſt ve 
Fuhrweſen u. Getraidhandel Ül 

Warchocz, Warkocz, Wir 
chowce, ein rußnak. Dorf 
Sempl. Kom. im Göregime 
Bezirk. 

Warda, gemöbnlih if 
Warda ,. Rlein«Wardein , fi 
ungr. Marftfleden im _ 6 
tfcher Kom. I, an der Theiß 

. von Today D. ) 

Wörda, ein illyeifches De 
im Schümeger Kom, 21 R.W 
Schomogywaͤr So. 

Warda, ein ungt. Dorf ia 
Wefpr. Kom. im mittlem Ör 
tichtöbezirt. Gehört den Dat 
diktinern. 

Wardomb, ein deutſcheide 
im Tolner Kom. im Foͤldodee 
Bezirk. 

Wärfölde, ein unge. Doris 
Salader Kom. in der. Herrfänt 
Alfch6 » Lendwa und Nemptbi. 

Warga, ein unge. Dat 
Bardnyer Kom. im gebirgiht 
Berkchtöffubt. Wachanontt 

argony, arhan 
ein rußnak. Dorf im Ct 
ſcher Kom. im oͤſtlichen oder 
pler Bezirk. 


Bari, 


ar, ein ungr, Merktlieden 
‘im Bereger Kom. im Diſtrikt 


Lueſchka nd — bat gu⸗ 


ten Tobackbau.  % 

- Warj,; ein ungr 

Befefiher Kom. J — 

la ©. jenſeits * — 


Warjaſch, ein ratziſch⸗ und 
wallach. D im nat, 2 
M. von Temeſchwaͤr Nw. 11 
SM. von Arad Sm. Feldbau, 
Vieh⸗und ande wird bier 
Betrieben, % „* 

Warjaſch, ein am . Dorf im 
ge Kom. im Fänftiechnee 


rein ‚ ein ſchlow. mittel» 
mäßiger Marktflecken im Tren 
tſchiner Kom. re. an der Waͤg 
4 M. von Sillein So. Es 
Viegt ber Ortohnmeit vom Berg 
Izreſcen u. das  Släßchen Bela 
fließt durch. XVI und 
XVIL eYabehundert batte der⸗ 
. jeibe lauter evangel, Einwohner, 
Y ift der 'ganze Det der Tas 
tholifchen Religion zugethan. Es 
wird bier der Handel nach Poh⸗ 

Ien getrieben. 
Warjufalwa , ein fchlow, 
Sof im Schärofcher Kom. 14 
. son Hanuſchowet N. Nw. 


Warke 
im een arger Kom. + M. von 
M arzalts. 

— ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Yünfe 
kirchner Stuhl. © 

Warkouy, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom. 141 M. von 
Putnok &o, an ben Gömerer 
& rärzen. 3 

Waͤrkony, ein unge. Dorf 
im Heweicher Kom. 4. M. von 


re. an ber Raab Set 


⸗ 
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Solnok Sm. r.: an der Theiß 
Schört der Familie Pely. 2, 

Woarkony , ein unge. Dorf 
im Preßb. am in dee Schütt 





* 3* von Boͤſch N. mit einem 
rrſchaftl. Phaſangarten. All⸗ 
hier wurde Stephan Neſchkei 


von einem Ackersmann mit eis 
nem Beil getödtet. & ©. Bel. 
Wärmellete, im Eifenb. Kom. 
im Bafchwärer Bezirk. 
Warong, ein unar. Dorf im 
Tolner 8. im Simonthurner Bey 
Warſchad, ein beutiches gut eine 
gerichtenee Dorfim Tolner "Kom. 
im Wölgyfcheger Bez. Gehört zur 
Herrſchaft Hoͤgyeß, ift wegen 
der wobfeingerichteren Polizey 
bekannt. O 
Warſchand, zwey wallach. 
Dörfer im Arader Kom. », 
Be Berfehond 4 M. von 
arand S. Sw. in einer Ebene 
+ 2, Gyula » Warfchand, I 
M. von Otlaka G. I. am mei» 


"Ben Koͤroͤſch an den Bekeſcher 


Graͤnzen + 

Warſchaͤny, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. ohnmeit Les 
wenz wird von mehr Adelichen 
bewohnt. Hat guten Weiniund 
Aderbau. J ) 

Warfchäny, ein ungr. Dorf 
im. Meograder Kom. ı M. von 
Werfhdey, gemötnt. Ylagy 

arſchaͤny, gewoͤhnl. Nagy⸗ 
Warſchaͤny, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im kl. War⸗ 
deiner Bezirk. ) 

Warſchaͤny, im Weſpremer 
Kom. 4 mM. von Efchehnel Mo, 

IM. von Palotta R. Gehört 
dan — nach Martins⸗ 


berg 
Ehre 






War 


Szempcz, Senz, 
en. er € N 


ze wert 






Varibees, 


ecken im Preßb. Kom. ı M. v. tſchet, ungriſch und 


so Bartbeng; 
andig O. Mo. und 3 M. von 
Vreßburg D. Mo. Es zaͤhlet 


dieſer Ort über 300 Haͤuſer, 
and bat ungriſch⸗und deutſche 
Einwohner, bie ſich von Hand» 
werfen, vom Weinbau und vom 
grad s und Viehhandel nähren. 

le Montage wird Wochenmarkt 
gehalten, und bie Viehmaͤrkte 
ind fchon im vorigen Jahrhun⸗ 
bert in gutem Ruf geweſen. Die 
Herrſchaft bat bier aufker vers 
fhiedenen Sfouomifchen Bebäus 
den ein kleines niedlich eingerich⸗ 
tetes Landhaus an einem großen 
Dbfigarten. Gegen. Rorben liegt 
der große St. Martinee Wald, 


welcher mit Alleen durchſchnit⸗ 


ten, und viel Wilbpret in fich 
enthält. Es beſindet fich bier 
auch ein kleines Luftgebäube im 
Geftalt eines griechiſchen Tem⸗ 
peie ‚, wo fich dem Auge bie 

erlichfte und reigendfte Aus⸗ 
ficht auf eine weite Ebene dar» 
bietet ,„ welche mit Aeden , 
MWiefen und Haiden verfehen ift. 
An dem Weiugebirge haben bie 
Einwolmer ihre Keller, die auch 
su Wohnungen dienen, und mit» 
ten im Orte iſt für Fremde ein 
anfehnliches Wirtshaus Die 
Komitatsverfammlungen find zu 
weilen auch hier gehalten wor. 
den. Im Jahre 1574 erblikte 
allbiee Albrecht Molnaͤr das 
Licht dee Welt , welcher ſich 
1608 durch die ungr. Bibelaus⸗ 
abe beräbine emacht, welche 
ndreas Aßtaloſch ein reicher 
Kaufmann zu Tienen, mit einem 
an hub von 300 Thalern uns 
er 
fee Gelehrte feine unge. Sprach« 
-lehre, und fein lateiniſch, deus 


⸗ 


et hat. Auch machte die⸗ 


geicchtfiän 
Lexikon durch den Druck bekanm 
Alſtaͤdius, den die Berbeferum 
des Schulweſens and Deutſch 
land nach Siebenbirgen 195, 
fegte ihm zu KRlaufenburg, ww 
ee Todes verblichen nachſiehe 
de Denffchrift: Hungariz a 
nas ; curas calami, Thalamiqu 
debeo Theutoniz, Dacia d 
tumulum. Im verganges 
Jahrhundert batten ſowohl Wk 
Eyangel hen als Reformirkt 
allbier ihre Kirchen und She 
fen. In den neueren Zeiten} 
Wartberg durch drey Stiftes 
gen vorzüglich berühmt worde 
I. wurde allbiee 1763 eine 3% 
terfchule angelegt, im welcher I 
Diariftenväter der yugend de 
emeinnägigfien Wiflentchafte, 
als die Rechenkunſt, Geometk 
Kammeral⸗ und Finanzkunde me 
trugen. Mebenbey aber. wart 
auf die @rlernung ber ungır 
fhen Sprache gefehen, wie ve 
38 in derſelben auch Theater: 
ſtuͤcke anfgeführet,, und Gönm 
und Liebhaber durch einen ge 
deuften Anfünbigungsgettel 
Borfiellung eingeladen 
Eine: heftige Feuersbrunſt, mi 
che die hiefigen Gebaͤnde zur At 
verbrannte , war Urſach, d 
diefe Anftaft 1 nach 
verfegt wurde. Dagegen HL 
(on im Jahre 1775 allhet ein 
uchthaus gegruͤndet mind: 
Den 15 Ron. Tam ber erſte Trank 
port don Wien mit zo Beh 
perfonen an, welche fih iM 
Borgefchriebenen Arbeit bequeaf 
mußten. Und um ihre Zuifher 
zeit, beſonders die Sonn 4 
Feyertaͤge heilfam und näylid 
zu zubeingen , wurden fe m 


Br | Wartberg ’ 


Fatechetifchen Büchern Befchenft. 
DieZüchtlinge vermehrten fich nach 
ber Zeit imermehr, u. wurden zum 
Spinnen , Bollgrampeln ꝛe. dn» 
gehalten, woraus Kotzen, Rats 
tin und Flanell gemacht und an 
Liebhaber verkauft wurde. In 
dieſer Abſicht hat man alhier 
auch einen Verſuch mit Anbau 
des Krapps gemacht und eine 
— angelegt. Dieſe Anſtalt 
iſt ſodann nach einigen Jahren 
nach Talloſch; die der aber 
aus dem Erziehungshauſe zu Tal⸗ 
loſch, zu deſſen Behuf Ihro 
Majeſlaͤt die Kaiſerinn Koͤniginn 
1776 tauſend Dukaten allermil⸗ 
deſt anweiſen ließen, ſind wegen 
beßerer und gefünderer Lage an⸗ 
Bere verſetzet worden. ieſes 
‚Erziehungsitift, welches auf mis 
litaͤriſche Art eingerichtet iſt, 
hat ſich den 23 April 1782 in 
Gegenwart des damahligen H. 
Kurators Sr. Exeellen; Grafens 
Balaſcha, und in Beyſeyn aller 
boden Mitglieder des eben zu 
der Zeit zu Preßburg gehaltenen 
Gtudienfongreffes einer überaus 
günerben rüfung auf nachſte⸗ 
ende ze unterzogen: I, Pers 
fügsen ſich alle Waifenzöglinge 
na vorbergegangener Kirchenpa⸗ 
rade mit ihren Lehrern in bie 
Kirche, almo der Gottesbienft 
fimp! und‘ erbaufich gehalten 
wurden, wurde der gedrukte Lek⸗ 
tionsplan in dem Hoͤrſaal aus⸗ 
ER und der Anfang ber 
rüfung ſelbſt mit 108 Kindern, 

- welche in 4 Klaffen geordnet mas 
ren, gemacht. Außer den verſchie⸗ 
denen tabellarifchen Uibungen 
und der Ertteralmethode, welche 
eym Leſen und Zergliedern ges 
braucht wird, und melche fchom 
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der oben erwehnte Alſtaͤdius im 
vorigen Jahrhundert und nach 
ihm der berühmte Comoenius 
bey ihren Unterweiſungen of 
braucht hatten, waren alle Aufe 
gaben, befonders aber biejenis 
gen, fo beym Schreiben, Rech» 
nen, beym Briefitil und in bus 
Meßkunſt vorfamen einem jeden 
Zuſeher deſto angenehmer und 
unterhaftenber ; weil die Bezie⸗ 
hung berfelden meift auf das 
Brauchbare im gemeinen Leben 
gerichtet war , und well die Ans 
gaben der Gegenftände befonders 

eym Mechnen und Briefichreis 
ben von ben Arnweſenden 
felbft durchs Loos zum Ausarbeis 
ten unter die Gchüler verthei- 
let morden find. Die Gchreids 
übungen an der Tafel nach dem 
Anfagen machten dem Schreib» 
meifter nicht wenig Ehre. Auch 
509 der im Zeichnen glüdlich ges 
machte Fortgang die Bewunde⸗ 
rung allee Anwefenden nach fich, 
and übertraf um fo mehr aller 
Erwartung , weil nur folche 
-Mufter den Schülern zum Zeich⸗ 
nen vorgelegt wurden , welche 
in dee Naturgeſchichte, bey 
Handwerkern und Künflern die 
allerbefannteften, and daher im 
gemeinen Leben bie alleenoths 
wendigfien find, und weil der 
Zeichenmeifteer Herr Scherziger 
schon ale ein Zoͤgling dieſes 
Pöniglichen Stifte aufgetreten if. 
Der Lehrer der ıflen Kloffe wur⸗ 
de ben dieſer Gelegenheit wegen 
feines ausgezeichneten Fleiſſes von 
Er. Ercellenz , dem Hrn. Kura⸗ 
tor mit freyem Quartier, Holz 
und Licht großmÄebigft belohnt, 
3 , wurden alle Klaſſen, der 


Schlaf und Speifefanl ; die Kam⸗ 
mem 
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mern mit Öfonomifchen und 
Aogrilultueinfieumenten , dann 
mit verfchiedenen Kriegsarmatu⸗ 
ren. in Angenfchein genommen. 
& Wurde in dem jugendlichen 

peifefaal dee Mapport nach 
militärifchem Gebrauche abgeftats 
“et; da denn viere unter den Zoͤg⸗ 
lingen, als die erſten in ihrer 
Klaffe ,„ ihres Wohlnerhaltene 
wegen das Gluͤck Hatten zur herr- 
[hafelichen Tafel gezogen zu wer⸗ 
en. Ben eben diefer oͤffentli⸗ 
chen Belohnung wurde einer obs 
ne Mükficht , wegen Öfterer vor» 
bergegangenen Erinnerung und 
Doch nicht erfolgten Veſſe⸗ 
eung mit einer'feinem Alter ans 
en Strafe belegt, und 
d alle Zöglinge zue Speife kom⸗ 
mandirt. Die Fremden batten 
die Freyheit die Kinderfpeifen 
zu Toften, um fich auch bierin» 
nen von ber tr 
die in diefem Gtifte obwaltet, 
vollommen zu überzeugen. 5, 
Wurden alle Anweſenden, beren 
einige aus den entfernteften Ge⸗ 
genden desLandes, als aus Temeſch⸗ 
war, Debretzin, Aeſcha, Pecze l, O⸗ 
fen ze. zu gegen waren, an ber graͤf⸗ 


lichen Tafel herrlich bewirthet, 


und die muſikaliſchen Zoͤglinge 


ließen ſich unter Begleitung ih⸗ 4 


rer Lehrer mit den angenehmſten 
Synfonien und Konzerten auf der 
Hautbois und Fagoit; die Fraͤu⸗ 
le:von Gerhamb aber auf dem 


. Klapicembel mit allem Beyfall 


hören. Nach geendigter Tafel 
zeigte 6, die Jugend ihre mili⸗ 
tärifchen llebungen, ererciete im 
Fener, und fegte die Anweſen⸗ 
den um fo mehr in Berwunderung, 


- ‚ba dergleichen Uibungen in ganz 


Ungarn nirgends , als nur im 


ichen Ordnung, 


Wire; 


biefem Stifte gu fehen find. 7, 
m ÖGtiftögarten , welcher mit 
auflbeerplantagen pranget, zeig: 

te fich die Jugend mit verſchiedenen 

gymnaſtiſchen, Uebung en nach Art 
der alten Griechen und Röme. 

Einige derfelben finb über Bars 

miden hinuͤber gefprungen ; a 

dere giengen auf hohen Stel 

noch andere zielten nach de 

Scheibe , wobey ed einem dm 

den Waifenkindern gluͤkte, mit & 

nem feinee Größe und Gtäck 
angemefjenen Gewehre auch ıkl 
lich den Mittelpunkt zu er 
chen. Hierauf wurde ein bil 
zernes Pferd mit allen Zugehd 
rungen eines militärifchen Pad 
oder Rampagnepferbes verfehe, 
und darauf verfchiedene Kriek 
übungen vorgeſtellt. Und for 
ließ Jedermann, der das 
dere von dieſen jugendliche 
em&bungen ein Augenzeuge i8 
feyn , famt mir, Wartberg mi 
Kung und Vergnuuͤgen. 


Waͤrwicz, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Ermelb 
fer Beziel. £ 

Waſchalla, ein unge. Def 
im Eiſenb. Kom. l. ars dee Pine 
» mM. von Körmend W. Am 
nabe bey St. Kiraͤly W. Gehkt 
den Grafen Karl und Ludvich 
Erdoͤdy, hat wohlhabende Barrlı 
guten Feldbau und MWiefadtt. 

Waſchaͤrhely ein amt. 
Dorf im Bihare Kom. im Bo 
deiner Bezirk. ꝓ ) 

Waſch arhely, ein vollreiche 
Marktflecken im Eſchongtabe 
Kom. 2 M. von Segebin 9. 
Es gehören zu dieſem Drie 18 
Yrödien, und wird a 

un 


Uegrob 


llachen beſorgen bier eine 
—— und 
Bienenzucht. 
| Hegeöd, zwe wollach. Doͤr⸗ 


fer im Biharer Kom. M. von 
Sroß⸗Wardein S. Kiſch⸗ und 
Nagy⸗Uegroͤd. 


Uelloͤ, ein groß ſchlow. Dorf 
im Peſter Kom. ı M. von Mags 
Iot ©. Gehört dem Kapitel 
nach Wasen. Aieburch führet 
u reee on Peſt nach 

olnok. 

Uereg, im Baraͤnyer Kom. 
mit einem Kaſtell ſo Graf Wi⸗ 
— 

Ue 
SM. von de 
Einwohner 


im Neutr. Kom. 14 


Sw. hat ſchlow. 


Uergetek, Urtyityak, ein b 


wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im. Wardeiner Bezirk. * | 

Uerminz , Wrmincze, ein 
ſchlow. Dorf im Neute. Kom. 
3 M. von Greoß-Tapoitfhan W. 
S 


w. N 
Vermeny, ein ſchlow. unge. 
SMarktfleden im Neutrer Kom. 


2 M. von Neutra S. Es bat M 


Der Drt eine erhabene und ans 
ggenehme Lage, und Tiegt an 
Der Landſtraße. Zu Bela des IV 
Zeiten führte biefer Flecken, als 
Derfelbe noch ein Dorf war, 
Den Namen “YUmte und hatte 
zwifchen ber Waͤg und dem Neu⸗ 
Zrafluß ein überaus großes Terraͤn. 
8 gehörte alles dazu, mas ders 
mahlen das Dorf Iwanka ber 
sgt und die Praͤdia Tardny , 
— Tepuͤleſchen und ats, 

raf von Korch war Herr das 
von. Seine Rachlommenfchaft, 
w elche fich unter dem Namen 
"gllmte von Illmer fehe ausge 
bucitet bat, machte «8 unter 


‚ Uedg, ger 


Karl dem I. nothwendig, Diefe 
weitläuftige Befigung zu zertheis 
len, die nie wieder zufammen 
gefommen if. Die Kirche er 
baute von Grund aus Padis« 
laus Hunyady, welcher unter 
Karl dem VI. bie Stelle eines 
galtaralepeathe bekleidete. Das . 
aftell diente ber gamitie Hua 
nyady zu einem Wohnfig. Auch 
ift diefer Det das Stammhaus 
ber Uermenyiſchen Familie, aus 
welcher fich vorzůglich Ge. Er; 
cellenz der gegenwärtige Fönigt. 
Keeistommiffarins des NMeutree 
Bezirks H. Jo eph von Uerme⸗ 
nyi als ein eifriger Patriot in 
verſchiedenen Staatsangelegen⸗ 
en. a hf ausgezeichnet . 
at. 
Uerdg , drey Dorfichaften 
im Baranyer Kom. ı, Magyar 
Uerdg, ein unge. Ort ı M. u, 
Sünfficchen R. 2, Memgt-lerdg, 
und 3, Raͤtz⸗ Uerdg. 

Ueroͤm, vielleicht Weindorf, 
ein deutſches Dorf im Peſter 
Rom. im Dilifchee Bezirk. x 
. von Dfen R. Nw. 

Ueßbegh, Izbek, ein ſchlow. 
Dorf im Neuit. Kom. ı M. von 
Neutra Nw. Hat fchöne Wal- 
dungen, gute Hecker und Weins 
bau, it den Ueberſchwemmungen 
des Meutraflußes dfters ausge, 
feht. IE Ersbifepöfic. & AU6 


W. 


Wachotfalwa, Wachotowee, 
ein ſchlow. Dorf im Thurotzer 
Kom. 4 m. von Mofchos Nw. 

Wadaß, zwey Dörfer im 
Abaujw. Kom. 1, Alſcho Was 
Eee daͤß 


’ 
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Unim, ein fehlow, Dorf im 
Neutr. Kom. 14 M. v. Schafchin 
N. De hat gute Banmfrüchte. 


Unip, im Banat, ı M. von 
Temeſchwaͤr &. bat wallachifche 
Einwohner , welche fich vom 
Feldbau, von der Schaaf, Bier 
nenzucht und Schweinmaſtung 
nähren, Itegt am Temefchfluß. £ 

Unyatin , ein fchlew. Dorf 
im Honter Kom. im Boſoker 
Bezirk. 

Unyom, zwey unge. Dörfer 
im Eifend. Kom. 24 M. von 
Körmend N. 

Upolow, ein fihlow. Dorf 
im Trentſch. Som. im mittlern 
Bezirk. 

Upony, ein ungr. Dorf im 
Borichoder Kom. 2 M. von 
Dedeſch W. und 2M. von Pute 
not So. 

Upor, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom, 2 M. von Te 
rebefch S. mit einem Kornmas 
gazin dem Grafen Afpremont 
gehörig. 

Uracſchik, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kappofcher 
Bezirk. 

Uraj, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. r. an der Rima, 
1! M. von Rimaßetſch S. Sw. 

Urbanow, gemöhnlich Benyo⸗ 
Urbanow, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. im Kifchuganjs 
helyer Bezirk. _ 

Urberdorf, im Eifend. Kom, 
IM. von Guͤſſingen. D. 

Urczeſt, mit dem Beynamen 
Lunka⸗Urezeſt, ein wallach. Dorf 
im Bibharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirk. 

Urfd, ein unge. Dorf im 
Baraͤnyer Komit. im &ebirger 
Bezirk, 


Urt, 


Url, ein flow. Dor im | 
Peſter Kom. ı4 M. Yon Mag! 
lot O. So 


Urmeſo, Urmezevlya, ein 
rußnak. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. r. am Talabor .ı M. von 
Sit Mo. und ı M. von Teeſchs 

w 


5 

Urßad, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. 

Ußopa, gewoͤhnl. Schomogy⸗ 
Ußopa, ein wallach. Dorf im 
Diharer Kom. im Beltnyefcher 

ezirk. | 

Uffalma , Ußowcze, eis 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. M. von Ternye W. Sie. 
mit einem Kaftell dem H. von 
ug mugehörig. 

UßEa , ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom. I. am Batarfluß 
EM. von Tiſſaujlak S. ) 

Ußod, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. I. an der Donan ı 
M. von Kaloticha W. ift wegen 


"des guten Krautbodens berühnst. 


>» 

Ußok, oder Hußok, ein 
rußnaf. Dorf im Ungw. Kom. 
14 M. von Ungwaͤr W. iſt 
wegen der vielen Kirfchen befaunt, 
die hier wachen. 

Ußor, Auftern, ein bentiches 
Dorf im Preßb. Kom. in ber 
Schütt, zwifchen Somerein unb 
Sutpersborf 3 M. von jedem H. 
von Pito bat hier eine Kurid. 

Ußtya, ein flow. Dor im 
Arwayer Kom. F M. von Tur⸗ 
bofchin No. an der Arwa. i 
Einwohner ſuchen ihre Mah—⸗ 
rung durch den Leinwandhandel. 

Utwin, im Banat, 1 M. 
von Temefchwär I. am Begafl. 
mo die Schiffe vorbey fahren 
S. Mihäly gegenuber. Die 

Walla⸗ 


Batta , 


Be 

luß 14 M. von Papa W. Sw. 
rat eine Marktfreyheit u. ſchoͤne 
Balbungen. Die Einwohner find' 
neift dee evangeliſchen Religion 
ugethan. Der Ort gehört ver» 
chiedenen Edelleuten. 

Watta zwey unge. Dörfer 
Im Prefb. Kom. in der Schütt 
, am Menhäusler Arm 1: M. 
von Luipersdorf DO. So. 1, 
Bel Watte, 2, Wajaſch⸗Wat⸗ 


'Q. 

Wagen, oder Waitgen, Va- 
Jjum, tz, azoöw, efne 
jifchäfliche Stadt am linken Ufer 
ver Donau 4 M. von Dfen und 
yon Gran, nahe an ber Inſel 
B. Andree in einer angenehmen 
ınb fruchtbaren Gegend. Weber 
Jen Urfprung des Orts und des 
Biſthums find die GSchriftfteller 
sicht einerley Meynung. Einis 
je leiten die Benennung deßel⸗ 
zen von dem Einfiebler a her 
welchee allhier in einer Wals 
ung feine &remitage foll ges 
yabt haben. Andere halten das 
Ar, König Geyſa der I. foll 1076 
inf eben der Stelle eine Kirche 
ıngelegt haben, mo er über den 
Salomon einen Sieg erfochten. 
Der berühmte Bel bingegen 
ignet die Erbauung des Orts 
ven WBaisnifchen Volkern zu; 
nd Herr Kanonifus Roeka, wel 
her das Dafeyn des Orts fchon 
n bas Jahr 2 fest, behaup⸗ 
et, daß das Biſtum, melches 
ch nach der Meynung des N. 
Bray fchon vom Könige Ste⸗ 
dan gu geftiftet worden ſeyn; 
eine Benennung von dem Fluſſe 
Beromäg erhalten, und darnach 
ühre nun die Stabt felbfi lic 
indern, als Gran, Erlan, Nen⸗ 


primer Rom. r. am Marzal⸗ 
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tea dieſen Namen, welcher aus - 

Verowaͤtz iu Le und fo in 
Wagen verwandelt worden. Auch 
gehörte das Warner Gebiet vom 
jeher unter die Neograder Ge⸗ 
Fanſceft, welche vom gedach⸗ 
ten 3 ſichen bewaͤfſert wird, 
und iſtt erſt nach der lezten Ero⸗ 
berung von Ofen, dem Peſter Ko⸗ 
mitate einverleibet worden. In 
den aͤltern Zeiten und noch zu An⸗ 
[eng diefes Jahrhunderts hatte 
ie Stadt eine ganz andere Ges 
br t; wie man folches aus den 
rofpeften , die fich in den uns 
garifchen Kroniten und in bes 
edachten H. Kanonitus Altund 
enuem Waren befinden, deutlich 
erfeben Tann. Auf diefen Kupfers 
flihen werben vorgeftellt : bie 
Stadt und deren ofla weft und 
nördfiches Thor. Die St. Mis 
chaelis Kirche, das Epital zum. 
heiligen Beift ; dag Schloß, 
die Domkirche im Schloße , bie 
Domherrn Wohnungen, die bis 
fchöfliche Mefidenz und das Dos 
minikanerkloſter. Auer ber Stadt 
die Kapellen St. Urbani und 
St. Petri. Es bluͤhte bier ches 
dem auch ein Lyeaͤum ober ein 
akademiſches Gymnaſium, wo 
die Jugend zu den hoͤhern Wiſ⸗ 
[entalten zubereitet wurde, die 
e fodann aus Italien herzu⸗ 
holen pflegte. — Zu erſt vers 
wüftete die Wuth der Tartarn 
diefen Ort durch Öftere Anfälle: 
diefe mordeten, jengten und brenn 
ten fo ſehr, daB weder Gebaͤu⸗ 
de noch Menſchen beſtanden find. 
Nach der Zeit bevslkerten den 
Ort dentfche Ankoͤmlinge anfs 
neue, und bauten auch die Pfarre 
zu St. Michael auf, Der Waiz⸗ 
ne Dom wurde der angerifchen 
Qs 
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daͤß, ein ungr. Dorf r. am Baͤr⸗ 
(ton, oſch 24 M. von Mifchkolz 
0. 
Rakotziſche Familie ihre Praͤdi⸗ 
Tat. 2, Felſchoͤ⸗Wadaͤß, ein ſchlow. 
Dorf im Efcherhäter Bezirk. Ge⸗ 
hört größten Theild der Fran 
von Hangotich. + 
Wardh, ein ungr. Dorf im 
Arader Kom. I: M. von Bo 
rofchiend N. Nm. ohnweit Bel 
$erind ©. So. ) 
Wadi, ein ungr. Dorf im 


Schuͤmeger Kom. im Kapofcher 
Bezirk. 
Wadicſchoͤ, drey ſchlow. 


Dörfer im Trentſch. Kom. 1, 
Alſchoͤ⸗Wadieſcho eine abdeliche 
Beſitzung in dee Herrfchaft Stres 
‚tfchen im Silleiner Bezirk. 2, Fels 
ſchoͤ⸗ und 3, Koͤſtp⸗Wadieſchoͤ, 
zwey fchlom. Dörfer 11 M. von 
vibely D. an den pohlnifchen 
Graͤnzen. 
Wadkert, ein ungr. großer 
Marktflecken im Neogr. Kom. 
IM. von Gyarmath S. Sw. 
I. am Lokoſchbach, welcher IM. 
von Deitar N. in die poly 
It. Gehört dem Kapitel nach 
ßen. Es iſt allbier ein gro» 
Bes Quartierhaus auf Koften des 
Komitats erbauet worden 
Waͤdkert, ein: ungr. Dorf 
im Peter Kom. ı M. von Kiſch⸗ 
Koͤroͤſch So. ” 


Wadna, ein ungr. Dorf im 
Vorſchoder Kom. r. am &chais 
14 M. von Dedeſch W. ) 
Wadoſchfa, , ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. ı2 M. von 
Kapuwaͤr So. mit einer © Ar» 
tifularfirche. 
Wig, Vagus, Wab, ein 
anfehnlicher und fihneller Fluß, 
welcher im Liptauer Kom. unter 
dem Gebirge Kriwan entfpringt, 


on diefem Orte hatte die 


Big, 

viele Fluͤſſe aufnimt, Floße trägt 
verſchiedene Fiſche naͤhrt um 
bey Komorn von der Donau 
verfchlungen wird. I. die Slüf 
fe, fo fich mit der Wäg verei⸗ 
nigen find: bie ſchwarze WBäg 
oberhalb Lehota; der Fluß Bela 
unterhalb Hradek; Rewuttza oben 
meit Rofenberg; Arwa oberhalb 
dem Dorfe Kralowan; Thurz 
oberhalb Wrutel; Kifchusa un⸗ 
terhalb Budetin; Zilinfa unters 
halb Sillein , Wlara, unters 
halb Nenfchowa. Mehr andere 
Heine Gewäffee ſtuͤrzen fich im: 
diefelbe ober und unterhalb Tren⸗ 
tfchin. Bon des Bereinigung 
der Arwa und bed Thurzfluſſes 
mit der Wäg haben bie Schlo⸗ 
wacken ſolgende Sprichwort: 
Ojenik fe Luptaͤk Wah, pogal 
fob? Orawu, ptigali Turgez za 
Syna. II. die Städte und Markt⸗ 
fleden ge daran Tiegen, zjelgen 
alfo auf einander: St. Niklo, 
Mofenberg, Turan, Sutſchan, 
Barin; Sillein, Bitfcha, Preb⸗ 
mir , Beßterze, Beluſch, Pucho, 

llawa, Prußko, Trentſchin, 

euſtaͤdtl an der Waͤg, Puſch⸗ 
tyan, Freyſtaͤdtl, Sered, Schel⸗ 
lhe. Ul. die Brüden, wontt 


UL diefer Fluß bebekt wirb finder 


man: bey Hibbe, Uherſtaͤ⸗Wes, 
St. Nil, Wlahy, Tepla, Ro⸗ 
fenberg , Sueſchan, Sillein , 
Trentſchin, Freyſiadtl, Sered. 
IV. Gefährliche Oerter für die 
Sahrenten: gleich von St. Niklo 
DIE Neuſtadtl bemerfet man im 
dem Bette des Fluſſes gegen 100 
Strudel, mo das Waller über 
lauter Selfen ſtuͤrzt. Manche 
find 20 Klafter lang, über wel⸗ 
che die Schiffe mit der größten 
Heftigkeit yom Waſſer hinweg 
geriffen 


Wagen - 


faſt ganz ihre Geſtalt. Die Schuͤ⸗ 
Ice verließen famt ihren Lehrern 
ebenfalls den Der, und verfügten 
fich nach Köröfch, Czegled und 
Setfchlemet, 1684 wurde ber 
Zürt von bier weggefchlagen. 
1685 ſtekte derfelbe den Drt in 


Brand, und überließ denſelben 
den Kaiferlihen. — Da die Stadt 


ſeit dem Jahre 1444 kein Bi⸗ 
— bewohnte, ſo verlegte Jo⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
} 
ı 





war noch fein Th 


ann Kery bey. ruhigern Aus⸗ 
ſichten feinen Gig wieder anher. 
ie Reformieten Glaubensgenoſ⸗ 
en mußten die alte beutiche 
forrficche räumen, und nach 
Sörhfalu auf die Inſel St. An« 
dre hinüber ziehen. Die Mos 
cheen wurden cnch abgefchaft. 
es Bifchofs Nachfolger Niklas 
Balog ließ den Raum des alten 
Schloßes fäubern und die Kit, 
chengebände ausbeſſern; Er ver⸗ 
machte auch zur Fortſetzung dien 
ſes Vorhabens auf feinen Tod⸗ 
tenbette theils baar Geld, theils 
Zehend⸗ und Pachtungseinkuͤnfte. 
1700 errichtete Michael Dwor⸗ 
nitomwitfch , unter welchem die 
Dominikaner anhero famen, das 
Domkapitel twieder, und befegte 
folches mit einem Probſt, Lek⸗ 
tor, Kuftos und drey Titulaͤr⸗ 
domhberen. 1711 war die Stadt 
noch im fchlechten Anſehen, es 
um zu feben. 
1713 vermehrte der Bifchof Sig. 
mund Kollonitfh die Zahl der 
Sapitularen mit einem Kantor 
und Griprieher. 1716 Jatete 
anz⸗ 


dieſer Praͤlat eine geiſtl. 
jehale u. feste anfänglich 4 Juͤng⸗ 
inge ein. Außerdem hinterließ der, 


felde ein Vermaͤchtniß für abgelebte 
Geiſtliche. Unter ihm werden die 
Yiariften hier eingeführt, 1742 
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wurde die Stadt im‘ die biſchsf⸗ 


liche und in bie Kapitelſtadt ein- 


getheilt. Michael Althan errich⸗ 
tet 1745 die obere Pfarre zu St 
Michael mit einer beutfchen, 
und die Untere zu St. Niklas 
mit einer ungrifchen Schule. Je⸗ 
de Stade wählt ihren Richter, 
und die biſchoͤfliche hat nebſt dem 
Notarins 12, die Kapitelſtadt 
aber 6 Gerichtöbeufiger. Untes 
diefem Bifchof werden die Fran» 
eisfaner von Stephan Kohaͤry 
ehemaligen Judexkuriaͤ hier eiu⸗ 
geführt, welche auf dem Schloß 
plage ihr Kloftee erbauten. In⸗ 
nechalb der Stadt wurde bie 
Kirche zu St. Niklas ſamt der 
Dreyfaltigkeitsſaͤule; außerhalb 
aber die Kapelle zu St. Micha⸗ 
el, und die zu St. Rochus von 
grundaus errichtet. Den Kal⸗ 
darienberg ſtiftete die Familie 
ba und die Kapelle zu U. 8. 

rauen ließen die Einwohner 
erbauen. Die Wirtfchaftsgebäus 
de in und aufer der Stadt find 
Althanifche Denkmaͤhler. ie 
Grundfeſte des neuen bis 
fhöflichen Pallaſtes pranget mit 


einem Doppelteller, in welchen 


ich der oft von der Preße 
elbſt hinab ſtuͤrzt. Das in der 
obern Stadt gelegene Gebäude 
dienet theils zur Wohnung A 
theils zur Derfamlung der Dis 
ſchoͤflichen Wirtſchaftsbeamten, 
und dag ſogenannte rothe Haus 
vertritt die Stelle eines Korn 
fpeicherd und Meyerhofs. Auch 
meilet allee Kicchenfchmud das 
Altbanifche Wappen auf. 1756 
koͤmt Graf Migazy zum Biſtum. 
Außer den Kiechengebäuben , die 

derfelbe in den umliegenden Ders 
teen ernenern, und durch Thärme, 
Sff | Altaͤre 


% 
818 Watzen, 


Altaͤre re. verberelichen ließ, ver 
mehrte ee allhier auch die Zahl 
der Zöglinge in der geifilichen 
Hflanzſchule. 1757 nimmt bie 
ae 8 alle 
iee ihren Anfang: die Geſetze 
und Regeln berfeiben werden 
Durch den Drud bekannt gemacht. 
Sie wurde mit der Joſephini⸗ 
ſchen vereinigt, welche Berkeſch 
Thon 1727 geftiftet Bat. n 
eben biefem Are wird Migazy 
an das Erzbiſtum nach Wien abs 
eruffen. Gein Nachfolger Graf 
Sorgätfeh befam Luß den Dom 
zu bauen, zu welchem Althan 
1200 a der en Kal. 
6 . vermacht hatten; als 
fein der Top übereilte ihn. Er 
hinterließ ein Andenken durch 
Derbenfiheftung jiveyer koſtbaren 
abernafel , davon derjenige 
vom Spiegelglas den Bäteen der 
Srommen Schulen, jener aber 
von Kupfer und ſtark vergoldet , 
dere Domkirche zu Theil gewor⸗ 
den. 1759 erhaͤlt Graf Karl 
Eßterhaͤſy das Biſtum. Unter 
demſelben wird das Geminarien⸗ 
ebaͤude erneuert und erweitert. 
er Biſchof Nagyfalway hatte 
zu dieſer Abſicht ſchon im Jahre 
1635 für drey Alumnen 8500 fl. 
Dwornitowitfch fuͤr zwey 6000 
fl. und der Domberr Kallo für 
einen Sulden beſtimmt 
— 1761 wurde dem Kardinal 
and Erzbiſchof Migazy das Bis 
flum zum zweytenmahle zu Theil, 
und die Stadt erhielt unter dies 
ſem mildthaͤtigen Oberhirten eis 
ne ganz neue, und weit herrli⸗ 
chere Geſtalt. Das ee Aus 
genmerk verwendete derjelbe auf 
die Jugend; Er befuchte daher 
die Schulen, und verfaßte ſelbſt 
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1763 wird der Plan 
denjenigen Weränderungen 
worte die burch den Berka 
des Vifchofs mach und nad fe 


Entiwurfe wurde demnach 1, 
die alte Domkirche uahe bey da 
Dominitanern niebergerifien, 1 
der Gottesdienſt indeſſen in de 
Kirche diefer Väter. gehalten. 2, 
das alte Stadthor wurde abs 
tragen, und die Ausſicht vom 
neuen Domplage nach ber Bie 
nerfirafie frey gemacht. 3, 85 
par Oſwald ein Piariſt, ger 
als Baudireftor alle Muͤhe, ik 
obere Gaſſe gegen klein Waiſe 
zu, fo gleich oberhalb der Exit 
am Ufer der Donau liegt; ud 
die Untere gegen Peſt nah m 
Echnur zu berichtigen, und bey 
de Seiten mit Maulbeerbaͤnmen 
zu befegen,, welche erſt zur Zi 
de, dann zur Beleuchtung! ge 
dienet, und endlich zur Geldes 
wärmerzucht angeiwenbet werd 
fonten. 4, das Ufer an der De 
sau wurde gereiniget, und mA 
Alleen beſetzt: hieduech find nit 
nur die angenebmften Gpepit® 
gänge am Wafferthore befärtrt, 
fondern auch den Borbepfaktt 
den, außer dem erquickenden de 
blick, dem Anländen mannp 
faltige Erholungen verſchaffet 
worden. 5, die Anhöhe gegen 
Flein Waigen erhielt dadurch er 
ne Symetrie, daß der obert 
Theil zu einem Geminarks für 
abge⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Abgelebte Geiſtliche; dee Untere 
aber zur Erbanung eines Barm⸗ 
Herzigen Kloſters angewendet 
-apurde. 6, die neue Domkirche 
erhielt ebenfalld freyen Proſpekt 
"aufs Waſſer. Die Sumpfe wur 
den auf dem Plage ausgetrofnet, 
and das Wafler abgeleitet. Die 
Kirche felbft if im römischen 
GSeſchmack gebauet und ein Mein 


fterſtuͤck der Kunſt. In des N. 
Sr feinem ie :s and Neu—⸗ 


C. LXXIV. Die 4 
@eitenaltäre find von rotbem 
Marmor mit Tofibaren Gemaͤhl⸗ 
den von Stalienifcher Urbeit. 
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Die Kanzel iſt von weißen Mar⸗ 
mor. Unter. derfelhen das Bild» 
niß des Bifchofs Althan mit eis 
ner Weherfihrift. Am biſchoͤfli⸗ 
chen Emporfabinete das Bildniß 
Migazzy. Das Gingchor ru⸗ 
bet anf 5. Säulen und iſt mit 
einem kleinern und ruf. 
wärtd mit einem größeren Orgel⸗ 
wert verfeben. Die Kuppel und 
die Bbeigen Verzierungen erbals 
ten den Maulpertfchen Pinfel im 
Andenken. Der. Marmor zu diea 
fem Gebäude, iitin dee. Nachbar⸗ 
Schaft zu Dotis und Naßaͤly ges 


brochen worden. 7, der gemauers 


te Triumphbogen if im Jahre 
1764, als dee Fatferliche Hof von 
Preßburg auf einem prächtigen, 


mit rotbem Samet tapezierten 


Schiffe eine Reife bis Waren 
angetreten , von den Baumeis 
ſter Sr. Majeftaͤt des römifchen 
Königs, Heren Ganeval errichtet, 
und mit ſchoͤner Architekturar⸗ 
beit dargeftellet worden. Cs if 
derfelbe vegelmäßig und durch 
ans von Steinen auf korinthi⸗ 
fche Art aufgefuͤhret. Die gane 
e Höhe deßelben beträgt 60, bie 


‚Breite 49 u. die Dicke 12 Schub 


fo wie die Defnung des Bogens 
Schuhe hoch und 16 Schuhe 


2 
beeit iſt. An dem imwenbdigen 


he \: —— ven 
chiedene Feſtonen und Zierrathen 
nach dem nnd des Alter 
thums, und in der Höhe einige 
Adler mit allerhand Bluhmen 
werk angebracht. Auf. dem Auf 
fage fteben 4 erhabene Bilbniße, 


wovon die benden erften des Kai⸗ 


fer Sranı und Maria Therelia ; 
die andere Joſephs als roͤmi⸗ 
ſchen Koͤnigs Majeſtaͤten mit dem 
Erzherzoge Leopold, und dann 
Sif 2 die 


- 


820 Water, 


die Erzherzoge Ferdinand und 
Maximilian Fönigl, Hoheiten vor⸗ 
ellen. Zwiſchen dieſen Bilduiſ⸗ 
en ſtehen die Inſchriften mit 
der ſchon beruͤhrten Jahrzahl. 
In den Grundſtein iſt eine ans 


dere Inſchrift ſamt einer Munze 


geleget worden, welche das Ans 
denfen dieſer Feyerlichkeit ver⸗ 
ewiget. Dieſer Einfahrtsbogen 
befindet ſich an der Seite der 
Stadt, wo man nach Fein 
Maigen und nach dem bifchöfl. 
Tuſtulano Migasisurg hinzufah⸗ 
ren pflest. Dieſes duſiſchloß, 
welches anfangs Migazziruh ge⸗ 
nennet wurde, liegt 1 Stunde 
von der Stadt an einem Walde, 
welcher eingefaßt iſt, und einen 
Shiergarten vorfiellet. Es hal. 
ten fich allbiee viele Tannenhir⸗ 
ſchen, Rebe und Haafen auf, 
und verſchaffen angenehme Jagd⸗ 
unterhaltungen. Der Profpeft 
des Echlofes auf die Donau u. 
nach Wifchegrad iſt ausnehmend 
fhön. Dee Saal. und die Zim⸗ 
mer find anf romanifche Art 
orchiteftonifch nach einem beſon⸗ 


dern Gefchmade ausgemahlt. — 


Bon dem hiefigen Aufenthalte 
des allerhoͤchſten ER it noch 
dieſes zu merken, daß allerhoͤchſt⸗ 
derſelbe an dem untern Theile 
der Stadt von dem Schiffe aus⸗ 
Biegen und über die prächtige u. 
- mit 6 Statuen gezierte Brüde, 
welche dazumahl mit rothem Tuch 
bebeft und ganz beleuchtet war, 
hinüber fuhren. Des andern 
Tages wechſelten verfchiedene 
&chaufpiele zur Unterhaltung 
Diefer allerhoͤchſten Gaͤſte ab. Auf 
der Donau , welche biee 270 
Klafter breit, ift ein Wettren⸗ 
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bey die Schiflente ihre un 
meine Sertigfeit im 
nen bezeigten. Bor dem Yall 
kam ein anderes WBettrenuen 
Bferde zum Borfchein 
enter allemabi die 


53 


emahl bier an, und bie abe 
che Jugend führte auf der De 
nau, wo zu diefem Zwecke ca 
Luftgebände aufgeführet wurde, 
fo eine Inſel verhente und ui 
einer Bruͤcke verfehen war, He 
bergs politifehenannengießeran 
Die Statuen auf oben gedacht 
Brüde, ald St. Eamilli; St." 
tri und Pauli; Gt. Beni 
und Juda Thabäi find 178 
und 59 vom Bifchof Yorgätiä 
geftiftet worden ; die Gtatsä 

ohann Yon Nepomuck aber us 

t. Barbara in eben dieſen 
Jahren von Wirth von Bm 
ebenfels. — Um ben Leitfaden 
der hiefigen Berfchönerungen ud 
anderer nüglichen Einrichtung 
nicht außer Acht zu laſſen, ſe 
wurde 8, die Stadt gepflafkert. 
Biele Hänfer von Grund end 
erbauet, und die meiften erneuert, 
Das bifchöflihe Mathaus m 
mweitert and verjchönert. 9 det 
alte Bifchofshof wurde in ein 
Ritterſchule und Kollegium Lde⸗ 
refianum verwandelt. Dieſes 
Gebaͤude bewohnen uanmht 
feit 1767 die englifchen F 
lein, fo von Dfen bieher verfe 
et wurden; und das Kollegium 


nen von mehr als 30 Schiffer Therefiſanum, fo von ber hoͤchſ⸗ 


kahnen angefellet worden , mo⸗ 


feligen 


) Wagen ’ 


peligen Kaiſerinn Königinn ges kommen find. 
iftet wurde , bezog das nene 

Gebäude am Triumphbogen. Io, 
bie Althanifche Grundfeſte wur⸗ 
be zu einem Bifchöflichen Pallaſt 
erhoben. Ober bem Thore dieſer 


Waren, der 


Auch erhielt bie 
Stadt an Wirtfchaftsgebäuden 
und andern äffentlichen Haͤuſern 
einen merflichen Zuwachs. Kies 
zu verdienen gezählet zu werben; 
das Rathaus, Quartierhaus j 


neuen Mefibenz findet man anf Fleiſchbank, Bräuhäufer und da 


der Seite gegen den Garten fol ende 
ard. 
»b Althan Fundamenta jecit; 
Ejus a fratre nepos Carolus 
hriftophorus 


Uebericheift: M. Fridericus 


Cellaris fecit ; 
Card, a Migazzi Ædes exftru- 
it 1771. Bon außen lefet man: 
Pratorium Migazzi 1774 — It, 
das Waifenhaus ift mit nachſte⸗ 


hender Aufichrift verfehen wor⸗ 


den: Dei laudi ex ore infan- 
tium perficiendse Sacr. religio- 
‚nibus auguftius peragendis — 
; utriusque Reipublice bono pro- 
ı movendo — Chriftophorus Car- 
‚ dinalis de Migazzi — Pauperi- 
bus ex hungarica nobilitate pu- 
ı pilis aut pueris ad fidem con- 
ı verfis has Ædes pofuit. Anno 
3781. — 12, die Sorge für den 
übrigen Wohlftand des Orts aͤu⸗ 
Gerte fich dadurch, daB vor ale 
lem aufdie Bevoͤlkerung gefehen 
wurde, wie man denn allhier 
"uber g000 Seelen zähle. Hie⸗ 
nacht wurde die Handlung bes 
guͤnſtiget, fo daß fich außer den 
getechifchen 
dentſche Kaufleute allbier nieder; 

ließen. Die Viehmaͤrkte find bier 
ſeitdem überaus beträchtlich und 
voffreich geworben. Die Wein 
| haͤndler find auch mit hiefigem Aus⸗ 
brach verfehen. Die Buchdrucke⸗ 
ven allbier machte ich durch die 
Bekanntmachung “einiger koͤnigl. 
Befehle merkwuͤrdig, welche un⸗ 
‚ tee dem Tittel. Mandata Regia 
„‚&c. in Folio zum Vorſchein ge« 





am rechten Ufer dee Donau nen 
erbaute anjehnliche Wirtshaus. 
Ueberhaupt ift erſt Eürzlich in 
Öffentlichen Blättern angemerkt 
worden, daß Kardinal Migazsy 
auf Wagen und beffen Kicchen« 
fprengel über 600000 fl. verwen, 
det und alfo fein Andenken uns 
vergeblich gemacht babe. — Une 
ter den Bifchöffen aͤlterer Zeis 
ten if in der Hierarchie des H. 
Abbeé Pray der Bifchof Jakobus 
im Jahre 1218 wegen ſeines 
tadelhaften Lebenswandels ans 

emerkt worden. — Ferner er⸗ 
—** man aus dem Verzeichniße 
der hieſigen Biſchoͤffe, daß Ste⸗ 
phan Vaneſcha der erſte geweſen/ 
welcher 1242 zum Erzbiſchof von 
Gran und 1252 zur Kardinals⸗ 
wuͤrde erhoben wurde. Außer 
dem zaͤhlet diefed Biftum an 
Kardinaͤlen Sigmund von Kollos 
nitfch , De von Althann 
und Ehriltoph von Migazzy. — 
Ladislaus GSalkaͤny gelangte 1524 
ebenfalls zum Graner Erzbiftume. 


andelsfenten auch ZurBeftreitung des Tuͤrkenkrieges 


ab er die Hälfte ber Kirchen“ 


häge ber, und opferte ‚auch 
ſelbſt ſein Lehen bey Mohätfch 
af, — Dee: Bifhof Ste⸗ 


phan Broderik wohnte biefee 
Schlacht auch bey, und hinter 
ließ eine kurze Beſchreibung dere 
felden. — Unter ben biefigen Dom⸗ 
berrn verdienet Yohann Damiant 
bemerkt zu werden, welcher lich 
vorzüglich durch das auf aller 
Sif 3 | oͤchſtem 


28 Wawreeſchka, 


hochſtem Befehl unterdrukte Buch: 
Jufla Religionis Coactio &c 
auch im Auslande bekannt ge⸗ 
macht hat. Endlich ſo verdie⸗ 
het hier auch noch die ſeltene 
Feuersbrunſt angezeiget zu mers 
Den, weldhe 1774 am heil. drey 
Königstage anf dem mit Blech 
Bebeften Dominikanerthurm aus⸗ 
gebrochen iſt: Derjenige, ſo 
das Uhrwerk aufzuziehen pflegte, 
ließ über Nacht gluende Kohlen 
auf dem Thurm, um durch die 
eme das gefrorne Oehl wies 
der aufthauend za machen; als 
lein da8 Oehl wurde brennend 
und zuͤndete alles Holzwerk an, 
fo daR die Voaͤter um den Thurm, 
um die Uhr und Sloden kamen. 
Ein Gluͤck für die Stadt war 
es, daB die Dächer dazumabl 
mit Schnee bebeft waren, fon 
wäre es nicht bey dem Schaden, 
der auf 6000 fl. gefchäßt wurs 
de geblieben. Su au 
awrecſchka, ein fchlom. 
Dorf im Arwayer Kom. im obern 
Berichtöftuhl am Farpatifchen Ge⸗ 
Birge , nähert viele Leinwand⸗ 
händler, 


Weinberg , ein dent ches 
af im Eifenb. Som. 1 M.v.. 
Pinkafeld. Mo. 


Weinern, Szölös, Pracfa, 


Wainor, ein fchlow. Stadt⸗ 


dorf nach Prefburg gehörig in 
einee maldichten Gegend 143 M. 
Yon der Stadt mit einer Schwei⸗ 
terey, wo vortecfliche Käfe zu 
bereitet werben, und bequemen 


Sifchteichen. Der Mayerbof ift Po 
De 


1727 angelegt worden. 
biefige Wein ift zu einem Tiſch⸗ 
trunk fehe empfehlbar. Im Wein» 


gebirge Befinden fich verfchiedene- 


anfjehnliche Gebaͤude. Bor eini». 


2 


weiße iſt rar. 325 


MWeingraben N 





feine eigene Berghütte, wo de 
Zebend abgenommen wird. 3 
diefer Gegend halten ſich vid 
milde Enten auf, welche im 
Machtbeil des Nachwachſes mi 
Schlingen gefangen werden , b 
ber denn 3 anch 400 ganz ji» 
e-in ihren Neſtern dabey am 
ommen müffen. x 8 Of 


Weingraben, ein un 
im Debenb. Kom. A, m 
Groß.» Warifchborf: WB. Em. H 
Fürft Eßterhaͤſiſch 
Wejbe, zwey Dorfichaftniz 
Solnee Kom. in der Herrice 





ſt Hoͤgyeß. 1; Kiſch⸗Wejke, Kiew 


Weife, hat ungr. Einwohe 
und guten rothen Weinban, Mi 


2, Ro 
Weke, Groß⸗Weke. 
Weißkirchen, ein nen une 
legtee offener Marktflecken im 
Banat , 1% St. von Lljpalonfe, 
hat deutfche und rai tziſche Ein 
wohner , ift regelmäßig, ſchie 
und von guten Materialien e 
bauet. Die vorzüglichern Be 
bäude -find bie katholiſche sad 
wallachifche Kieche, beyde mil 
Thürmen und Schlaguhren I 
fehen. Kerner die kaiſerl. Kafernt 
anf 4 Kompagnien ; das Vohr⸗ 
gebäude des Oberſten; «mist 
—2 — Kaufmannshaͤuſer. Da 
haus; Rathaus; die Salzrie 
derlage; u. das Lazareth, mo jede! 
mann nach Umſtaͤnden Theildat: 
an nehmen kann. Eintehrwirt 
hänfee zum Trompeter und ju8 
Graͤnenbaum. Die Käufer m 
m 


Weiti, 
mit ſchoͤnen Gärten verſehen. 
Der Flecken ſteht als Graͤnzort 
ganz unter militaͤriſcher Juris⸗ 
Diftion, daher deyn auch der 
zweyte Major vom Wallachiſch⸗ 
tUlyrifchen Regiment nebſt dem 
RMegimentsfeldſcherer und andern 
Subalternen allhier ibe Stand» 
| Quartier baben. Die Einwohner 
I nähren fih von Brofellionen „ 
vom Handel, Feld und Wein, 
Ban, ber hier fehr wohl geräth, 
wie such von der Schaaf ⸗und 
Hornviehzucht. u # 
U 


Weiti, ein ungr. Dorf im 
| Baränyer Kom. im Schikloͤſcher 
| Stuhl. on 
Weke, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. I. am Einfluß der 
gatorie in den Bodrog ı M. v. 
ele 
| Freyherrn v. Ghilaͤnyi. Die Pro⸗ 
teſtanten hatten bier ihr Bethaus, 
welches ihnen abgenommen; der 
Abnehmer aber auf königl. Bes 
ı fehl mit 600 fl. beſtraft wurde. 
| Weleny, ein ungr. Dorf im 
| Baränyer Kom. im Gebirgich⸗ 
| ten Gerichtsfiuhf. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Welerd, ein wallach Dorf im 
Biharer Kom. im Schärrether 


ezirk. £ 5 
Welbach, Kilenbach , ein 
bentihes Dorf im Bipfer Kom. 
Ä 4 . von Wallendorf N. Nw. 


He ‚, ein fchlow. Dorf 
im Baricher Kom, ı4 M. von 
Aranymaroth Nw. am ben) Neu⸗ 
tree Graͤnzen 5 

Weleſchicz, ein ſchlow. weit⸗ 
Käuftiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. r. an der Wäg, zwiſchen 
Trentfchin Sw. und Wägujhely 
Mo. 15 DM. von jedem, bat ver 


* 


Weleg, 823 


ſchiebene Srunfbheern, viel Brenn⸗ 
holz, welches die Einwohner ver 
ſilbern. 

Weleg, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. im Schaͤr⸗ 
melltker Bezirf auf ber Karte 
ſteht Nagy und Kifch» Beleg an 
den Weſpremer Graͤnzen 2 M. von 
Mohr W. Nw. © 

Welege, Welgersdorf, eif 
deutſches Dorf im Eifenb. Kom. 
an der,Thane 24 M. von Gchlas 
ning So. bat einen guten Ges 
traidboden ; bie Einwohner bau⸗ 
en auch Wein. Der Drt gehört 
dem Grafen Theodor, Martmis 
Ian und Philipp Batthiaͤny. 


Weleithe , Welatin, We⸗ 
Iyati, ein fchlow. Dorfim Sem⸗ 
piinet Kom. 1 M. von Tere 
e 


ß W. mit einem Kaſtell der beſch S 


Welem ein ungr. Dorf im 
eifen. Kom. 4 M. von BGuͤns. 


w. m 

Welemer, ein unge. Darf 
im Eifenb. Kom. 15 M. von 
Loͤth⸗Kereßtur S. So. an ben 
Salader Bränzen. & 

Welenze , ein unge. Dorf‘ 
im Stuhlweißenb. Kom. an ber 
Eantfirafe 2 St. von Stuhl 
weifenburg, hat feinen Namen 
vom Gee, der nahe daran Tiegt. 
Man teift hier Federbieh, Wilde 
pret, Schneppen,Bänfe u. Enten an; 
u: iſt dieſes in Miederungarn der er» 
fie Ort, jo Rimmerfatte bat. ) 

-Welenze, ein unge. Markt⸗ 
fleden im Bibarer Kom. bey 
Großwardein, wird auch Katos 
na Wärofch genannt. & + - 

Weleßd, ein unge. Dorf tm 
Borfchoder Rom. an den Goͤme⸗ 
vee Graͤnzen + M. ven Putnok 


D. it cl. © 
2 ame vom Schajofl Se 
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welieſchna ’ 


« Welethe, ein rußnak. Dorf richtetes Braͤuhaus. Was für 


‚dm Ugotſcher Kom, + M. von 
zart ©. So. N. am Gebirge 

arinms. Die jährl. Kontribu⸗ 
tion beträgt 857 fl. 3 fr. 

Welgelsdorf, im Eifenbur 
ger Kom, 4 M. von Groß⸗Pe⸗ 
tersdorf D. So. 

Welicſchna, Nagy-falu, Wels 
kaWes, ein großer ſchlow. 
Marttfieden im Arwayer Kom. 

M. von Iſtebne Go. und 1 

. von Alſcho⸗Kubin V. Sm. 
e. am Arwafl. mit einem Kaßrll 
wo der Praͤfekt feine Wohnung 
Kat, und welches zugleich zum 
Abfteigqnartier für den Oberge⸗ 
fyann dient. Allhier find ehe⸗ 
deßen die Komitatsverſammlun⸗ 

en gehalten worden. Seit 10 
Sabre aber gefchieht folches in 
Uſchoͤ⸗Kubin. 6 find allhier 
ken Winter über zwey Viehwo⸗ 
chenmaͤrkte. Die Finmohner find 
robtiſt und fchön gewachfen, und 
erreichen gewoͤhnlich bey ihrer 
fehe einfachen Lebensart ein 
gimlich hohes Alter. Man zaͤh⸗ 
let negenwärtig allbier bey nahe 
60 Breife. Dreye darunter has 
ben fhon 98 “Fahre zurück gelegt, 
die übrigen find dem Hoigften 
abre ſehr nahe. Das hiefige 
dreich bringt Flachs, Hanf, 
Haiden, Kartuffeln und Haber 
hervor. . Berfchiedene Einwoh⸗ 
. ner handeln mit Waigen, ben fie 
zu Dflan gu ıfl.13 gr. erfans 
fen und allbier wieder pr. 2 fl. 
3 gr. verfilbern. Dan trift bier 
- Biel Weberfiähle an , daher denn 


Iih von dem wißenft 


chaftlich 
Sach in Öffentlichen Blättern 6 
annt gemacht worden , beftch 
in folgendem: Die Evangelifite 
haben allbier ein neues the 
vrbaugt, welches das größte ul 
[mörfe in dieſem Komitate & 
ishero ift ber Sottesdienfi ai 
dem Rathauſe verrichtet worde 
wo 1500 Verfonen Play babe 
fonten. Der Prediger allhie 
arbeitet famt feinem Anrtöbre 
der in der Machbarfchaft an de 
Wiederaufnahme der artitalie 
ten Iſtebner Schule. Beyde be 
ben fich entfchloffen wöchentlid 
und zwar unentgeltlich einige 
©tunden Unterricht zu Heben 
Sie wöllen ihre Kinder mit br 
Anfangegründen ber Geometnk 
befannt machen, dann mit ve 
Raturgefchichte , Naturfehre , 
Dekonomie, vaterländifchen Ge 
ſchichte, und überhaupt mit ab 
Ten den Wiffenfchaften , bie hen 
Knaben zu einem nüßlichee 
Staatsbürger Bilden. Hnkerdae 
find fie gefonnen die Randesfpre 
chen der Jugend benzubringen, 
als die böhmifche, deutſche, zw 
grifche und lateiniſche. Mit Hib 
e zweyer Schullehrer wollen fe 
dieſes bewirken und eine 
bibliotheck ton den gemeinnußi⸗⸗ 
ſten Buͤchern anlegen, und fe 
jährlich zu vermehren teadten. 
zu diefem Zwecke wird jeder 
nabe wöchentlich 1 Er. bentra: 
gen Und da fich die Zabl de 
chuͤler weit über 200 belauft, 


Raitzen große Beſtellungen auf fo wird dieſer Beytrag zur De 


Leinwand machen. Außer dem 
iſt bier ein großer: Verkehr mit 
Holz, Vieh, Käfe ꝛe. Auch 
befindet fich Hier ein wohl einge, 


örderung dieſer loͤblichen Ak 
cht ausgeberd ſeyn. Aus bie 
fee Kafle werden die Armen ihre 
Handbücher, erhalten; und dam 
* | 


‘ 
« 


Belike 


nnd wenn auch mit Kleidungs⸗ 
Nücken verſehen werden. : Lands 
Zarten, ®eltfugeln, nnd alles 
was zu einem dfonomifchen Gar 
ten erfordert wird, foll hieraus 
Beſtritten, und vorzüglich dahin 
geſehen werden, daß dieſes Ko» 
mitat in Zufunft einen Gig ber 
SMufen und nicht ein rauhes und 
ungebildetes Syberien vorftellen 


e. © 
J Welke, ein fihlow. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 24 M. von St, 
Botthard WB. Em. r. an der 
"Waeb an ben Steyriſchen Graͤn⸗ 
en. 
⸗ Welin, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 


Stahl. _ | 
Welkapolya , Hochwiefen, 
ein deutfher Marftfleden im 
Barſcher Kom. in einem Thale 
an ber Kandfirafe 2 M. von 
Zernowiz W. Nw. 4 M. von 
Pila Nw. Der berühmte Tol⸗ 
lius, welcher dieſe Gegend durch⸗ 
gereiſet, gedenket dieſes —* 
mit vielem Ruhme . in feinen 
Briefen, und lobt die biefigen 
Schaafe und Ziegen wegen ihrer 

gebrehten Hörner, & 

Welkenye, ein unge. Dorfim 
Goͤmerer Kom. r. an dee Rima 
3 M. von Rimaßetſch ©. 
Welkrop , ein rußnak. Dorf 
im Gempl. Kom. im Gteopfoer 
— * in ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 

Groß⸗Tapoltſchan. Nw. 
Welyopolya , ein ſchlow. 
Dorf im Genipl. Kom. I, an 
der Udwa, bey Udwa, N. 4 M. 
‘von Homenan. M. | 
Wemen, ein illyrifch » den; 
tfches Dorf. im Baraͤnyer Kom. 

im Baraͤnyer Stubl. * 


Weneſchellsß, 825 


Wencſchelld, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. r. an dee 
Theiß 12 M. von. Today D. 
iR wegen "bes Tobadsbaues bes 
eühmt. ) “ 
Wendeg, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutr. Kom. 1, Nagy⸗ 
FR y VZelte⸗ —— | 
ich Wendtg , alt» HoRtye, 
beede im Bododer Se 
Wendeẽegr, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Mom. im Efcherhäter 
Bezirk. | 
Wendegi, ein unge. Dorf im 
Torner Kom. r. am Potrajnif J. 
M. von Torna ©, 
Weneczia, ein rußnak. Dorf 
im Gchörofcher Kom. im weſtli⸗ 
chen Bezirk. Behdrr dem H. 
Yon Kapi. 
enek, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. am Zufammenfluf 
dee Raaber Donau mit dem 
geuptftcohm, 14 M. von Raab 
D. Ro. Die Einwohner näh» 
ren fich von der Fiſcherey. 
ep , Wettendorf , ein 
meitlänftiger ungr. Marktflecken 
im Eifend. Kom. 11 M. von 
Stein am Anger D. und 3 M. 
von Schaͤrwaͤr W. mit einem 
Schloße. Gehoͤrt der Graf A 
lerander Erdoͤdiſchen Familie. 


Hat einen fruchtbaren Boden. 


Die mit ihrem Wajda bier le⸗ 
benden Zigenner müffen igo ber 
Herrfchaft auch ihre Frohndien⸗ 
fie feiften ,„ welches für dieſes 
wagabunde Wolk recht heilfam 


if. 

Weperd, Wepersdorf, im 
Dedend. Kom. 1. Km Stobsga⸗ 
wafl. 14 M. von Frakno,S. So. 
Iſt Fuͤrſt Eßterbaͤſiſch. F 
Wepromarz, ein unge. Dorf 
im Zieſwer Kom. 2 M. von 
Baͤcſch R. 5 
Fff5 Wer⸗ 


ka⸗Wes ein 
Morttfleden 


ſpann dient. 
deßen die Komitatsverſammlun⸗ 
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Welethe, ein rußnak. Dorf 
4m Ugptfcher 
Duft S. So. R. am Gebirge 


Kom, + M. von 
arimns. Die jähr!. Kontribu⸗ 
tion beträgt 857 fl. 3 fr. 

Welgelsdorf, im Eifenbur 
ger Kom; 1 M. von Graf: Per 
terdborf D. So. 

Welicſchna, Nagy-falu, Wels 
roßer ſchlow. 
im Arwayer Kom. 
M. von Iſtebne .So. und 1 


| di. von Aljch6 » Rubin V. Si. 


e. am Arwafl. mit einem Saßrll 
wo der Praͤfekt feine Wohnung 
bat, und welches zugleich zum 
Abſteigquartier für den Oberge⸗ 
Allhier find ehe⸗ 


en gehalten worden. Seit 10 
* aber geſchüht ſolches in 
Uſcho⸗Kubin. Es find allhier 


ken Winter über zwey Viehwo⸗ 


shenmärtte. Die Einwohner find 
wobuaft „und fchön gewachfen, und 
erreichen gemöhnlich bey ihrer 
fehe einfachen Lebensart ein 
zimlich hobes Alter. Man zäh- 


let negenwärtig allbier bey nahe 
60 ©reife. 


Dreye darunter has 
ben ſchon 98 Jahre zurück gelegt, 
Die übrigen find dem Hoigften 

abre fehr nahe. Das hiefige 

dreih Bringt Flachs, Hanf, 
Haiden, Rartuffeln und Haber 
hervor. DBerfchiedene Einwohs 


. ner handeln mit Waigen, ben fie 
zu Oßlan pr ıfl.13 gr. erfans 


fen nnd allbier wieder pr. 2 fi. 


3 gr. verfilbern. Dan trift hier 
- Biel Weberfiähle an, daher denn 


konten. 


Belieſchna, 

richtetes Braͤnhaus. Was kuͤrz⸗ 
lich von dem wißenſchaftlichen 
Sach in Sffentlicdyen Blättern be 
annt gemacht worden, beftehet 

in folgenden: Die Evangeliſchen 
haben alldier ein neues Bethaus 
erbaugt, welches bas größte und 
hönfte in diefem SKomitate ifl. 

ishero iſt ber Gottesdienfk anf 


dem Rathauſe verrichtet worden, 


wo 1500 Perſonen Play haben 
Der Prediger allbier 
arbeitet famt feinem Amtsbru⸗ 
der in der Machbarfchaft an bee 
Wiederaufnahme der artikulter 
ten Iſtebner Schule. Beyde has 
ben ſich entfchloffen wöchentlich 
und zwar unentgeltlich einige 
©tunden Alnterricht zu Geben, 
Sie willen ihre Kinder mit ben 
Anfangsgründen der Geometrie 
befannt machen, dann mit der 
Maturgefchichte , Naturlehre, 
Oekonomie, vaterländifchen Ges 
fchichte,, und überhaupt mit ab 
Ten den Wiffenfchaften , die ben 
Knaben zu einem nüsßlichen 
Staatsbürger bilden. Außerdem 
find fie gefonnen bie Landesſpra⸗ 
chen der Jugend benzubringen, 
als die boͤhmiſche, deutfche, um 
grifche und lateinifche. Mit Dil 
fe zweyer Echnllebree wollen fie 
dieſes bewirken und eine Schul⸗ 
bibliothed ton den gemeinnägig- 
ſten Büchern anlegen, und fie 
jährlich zu vermehren trachten. 
Zu dieſem Zmede wird jeder 
Knabe wöchentlich I kr. beytra⸗ 
gen. And dba fich die Zahl der 
Schüler weit Äber 200 belauft, 


Maigen große Beftellungen auf fo wird dieſer Beytrag zur De 


Leinwand machen. Außer dem 


iſt bier ein großer. Verkehr mit 


Holz, Vieh, Kaͤſe sc. Auch 
befindet fich hier ein wohl einge: 


Örderung. biefer Iöblichen Ab 
icht ausgebend ſeyn. Aus bie 
fee Kafle werden die Armen ihre 
Handbücher, erhalten; und bams 
u 


. 
% 


— — — 


Wereſchm art N 


Werefhmart , Mikowd, 
ein rußnak. Dorfim Marmarıs 


ſcher Kom. I. an der Theiß ohn⸗ 
M. ungr. Dorf im Neogr. Kom. 
- Lan dee Donau ı Kn. 


soweit Karätfchonfalma ©. } 
non Siget N. No. * 


Beer, 527 
chen und der Schaafzucht. Ges 


hört dem Grafen Kohaͤry. — 
. Werdeze, Weromwce, ein 


von 


Werefhmart, ein unge. Dorf Wägen Aw. 11 M. von Neo⸗ 


im Saboltſcher Kom. im Hein 
Wardeiner Bezirk. ) 

"Werefhmart , ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. 34 M. 
von Sathmär O. So. + 

Werefchmart , ein rußnak. 
Dorf im Ugotfcher Kom. r. an 
der Theiß ı1 M. von Groß⸗ 
Soͤloͤſch O. Ro. und eben foweit 
won Huft B. Sw. Die jähre 
liche Fortributlen beträgt allhier 

To fl. 

Werefhen, mit dem Beyna⸗ 
men Krifche » Wereichen , ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom; 
im Papmeider Beil. E 

Werefhwär, ein ſchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. 4 M. von 
Werebely No. Ä 

Werefhwär , 
Dorf im Rente. Kom. zwiſchen 
der Wag und Dudwaͤg 4. von 
Leopoldftadt. 

Wereſchwaͤr, ein beutfches 
Dorf im Pfſter Kom. 3M. v. 
Dfen Nw. na 

Weretetfchd, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchower 
Bezirk. 

Werbolean, ein kroat. Dorf 
im Galader Kom. - im Eiländer 
Bezirk, 

Wermeſch, im Banat, I 
M. von Kemerefch So. 

Wernäar , Wernad , ein 
ſchlow. rußnak. Dorf im Goͤ⸗ 
merer Kom. zwiſchen großen 
Bergen und Wäldern 24 M. von 
Dobfhan N. Rw. 4 M. von 
Jelſchau, lebt von Schindelma⸗ 


ein ſchlow. f 


rad SG. So. Die Einwohner 
liefeen den Peſtern Holz, fo fie 
auf Waflerzielen binzubringen 
pflegen. Auch gewährt ihnen 
die Lage guten Fiſchfang, mo» 
bey fie nicht ſelten anch Haufen 
babhaft werden. 1773 find bier 
Gteinfoblen entdeckt worden. 
Werpeleth, ein unge. Dorf 
im Hewefcher Kom. II M. von 
Erlau mit einem neuen und gro⸗ 
Ben Stabsquartierhauſe. Gehört 
der Hallerifhen Familie als 
Ri Orzy. J 
erſchecz, im Banat, ein 
roßer Ort von 1400 Haͤuſern, 
at eine Kavallerie » Kafferne. 
Es wird allhier Reis gebaut, und 
1783 belief fich der Gegen def» 
elben auf 16000 Megen. Es 
ift hier eine kaiſerl. Seidenzu⸗ 
richtungsfabrif, welche von Bas 
ron des Dieux einen Spanier ale 
Inſpektor beforget wird-& + ° 
Werſcheg, ein unge Dorf 
im Neogr. Kom. 4 M. von A⸗ 
ßod N. No. bar fchöne Wals 
dungen und Jagdbarkeit. Ges 
hört dem Kardinal Migazy 
Werfchend, ein deutfches Dorf 
im Bardnyer Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 
Mertefh, ‚ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. 14 M. vor 
Dereefchte Ro, ) | 
Wertike, gewöhnlich Schoͤſch⸗ 
Wertike, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Gchiklofcher 
Stuhl, 


Der 





— — 


naͤhre 


818 Werzat, 


Werzar, zwey wallach. Dies 
fer im Biharer Kom. im Waſch⸗ 
koher Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗Berzaͤr, 
Verzaru de Szuß. 2, Felſchoͤ⸗ 
Beryar , Werzarn de Gzoß. 


Weſchicza, ein kedat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Weſche, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kaniſcher 
Bezirk. a St. von Kaniſcha und 
ı St. von Babotſcha. Gehört 
dem H. von Galai und Weichen. 
Die Dorälteen dieſer Familie 


haben ihre Güter nahe bey Preß⸗ 


Burg gehabt, welche fte mit den 


BGuͤtern der Paͤlſiſchen Familie 


»ertaufcht haben. 

Weſchicza, oder Wellicza , 
ein fchlow. Dorf im Eiſenb. 
Kom. 2 M. von Muraikombat 
Riw. v. am Si. Lendwa, Polona 
Sw. gegenüber. 

Weſchkoez, Wefllomecz , 
ein unge. Dorf im Ungw. Kom. 
2 M. von Kappofh Nw. Ger 
hört mehr Ehslleuten. 

Weßele, ein pohlnifches Dorf 
im Acwayer Kom. ı! M. von 
Twrdoſchin RR. an den poblnis 
ſchen Graͤnzen. Die Einwohner 
a fih vom Leinwandhan⸗ 

el. 


Weßele, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. IT M. von 
Puͤſchteny &. Sw. m. eben foweit 
von Leopoldſtadt M. Nw. 
Weßele, zwey ungr. Dörfer 
tm Barſcher Kom. vr. am ran 
ıı M. von Lewa ©. Sw. 1, 
Fr und 2, Felſcho⸗We⸗ 


ele. | 
Weka , ein ſchlow. Dorf 
im Rente. Kom. ı$ M. Mon 
Senig Nw. 


Behliny, 
Weßkeny, ein ungr. Der 
im Dedend. Kom. + DR. ve 


Rapıwar D. Ro. iſt bie 
eine weitfäuftige Schaafjucht a 


6. ſchoͤne Wolle. Im 


Weßprem , Velzprimium, 
oder Befzprimium, eine bifchäll 
Stadt im Weiprimer Rom. 4 
M. von Stuhlweißenburg 3. 
Sw. rer. am Schedfluß, melde 
fih 4 M. von Stuhlweißenbung 
weſtſuͤbwaͤrts, unterbalb Kifchken 
mit dem Schaͤrwis Veceinige. 
Es iſt dieſes ein offener Dirt, 
bat eine angenehme Eage, 
wird beym Bonſin wegen einen 
der Brünne, bie man allhier ie 
den Vorſtaͤdten anteift, Web 
brunn genennet. Dee Blattes 
fee liegt ı2 M. ſuͤdwärts vor 
der Stadt, und auf biefer Se 
te wie auch gegen Weften beim 
den fich meinreiche Bügel. Ber 
ber Norbſeite wirb fie von bem 
Walde Bakomy, ber megen fe 
ner Eichelmaft berühmt iſt, gr 
decket. Zwifchen der Grabe, 
welche auf einee Anhöhe 1. 
und dem  bifchörlichen Sch 
beiindet fich ein Thal, fo meh 
wärts von dem Frauenkloſter dei 
Aebtiffintbal, Apäcza -Vv 
genennet wird: Diefes Klo 
I fhon der heilige Gtephas 
ur die griechifchen Nonnen ast 
dem Drden bes heil. 
geftiftet haben , welches zuater 
Kolomann von Bene biftinerin 
nen, und nach dee Zeit von Ei 
ftercienferinnen ift bewohner war: 
den. Ehedem war der Drt wie 
anſehnlicher, und mit elue 
Mauer umgeben , die aber 170% 
auf allerhoͤchſten Befehl zerfiäk 
ret wurde. Die Francisfane 
‚haben allbier ibre) Finde un 

+ 


Weſpreͤm, 


kloſter, und die Piariſten beſi⸗ 
en hier außer der Kirche ihr 
ollegium , und ertheilen der 

Kusene den nöthigen Unterricht. 
ie St. Annenkirche iſt ein 

Denkmahl, welches der beruͤhm⸗ 
© DBicegefpan Alexander Kifch 
yefliftet,, welcher über 40 Jahre 
n Komitarsdienften fein Leben 
nit Ruhm Verwendet, und zu» 
zleich ein Bermögen don mehr 
ils einer halben Million hinter 
affen bat. Das allbier beftndlis 
be Schloß ſtehet auf dem Ruͤcken 
ined Berges. In dee Mitte 
veffelben ift eine große und präch- 
ige Kicche, welche ihr gegen- 
värtiges Anfehen ihrem damah⸗ 
igen Bilhet und nachherigen 
Bros N ale Emerich ehter. 
um das Jahr 1720 gu verdan⸗ 

In hat. Sie ift dem heil. Erz» 
ngel Michael, und bie dabey 
jennbliche Kapelle, fo von ber 
Böniginn Bifela erbanet worben, 
\em beligen Georg gewidmet. 
Der Bifchof Koller zierte diefe 
Rirche von Innen mit einem 
narmornen Hochaltar; und das 
yergoldete Tabernafel, welches 
e verfertigen ließ, Toftete g000 
I. Ueberdieß verehrte er derſel⸗ 
jen 6 große Leuchter yon purem 
Bilber , und ließ, die Meßklei⸗ 
er zum Gebrauch der Bifchöffe 
eym feyerlichen Gottesdienfte , 
von Rom anber bringen. Dies 
er fromme Bifchof verwendete 
mch große Summen zur Erbaus 
ing des Bifchofshofes im Schloße. 
Br ließ eine Wafjerleitung mit 
netallenen Röhren anlegen, durch 
velche das Wafler 23 Klafter, 
‚der wie andere mennen noch weit 
öber, hinauf gefchaffee wird. 
Der Hydrauliker iſt Aber dem 


Veſprem, 29. 


Bert geforben, und fein Sohn 
ein Yüngling von 15 fahren, 
dat fodann das Werk, welches 
in Ungaen im bybraulifchen Sach 
nicht Teicht feines Gleichen bar, 
vollendet. Das Waller bes vor. 
beygebenden Fluſſes treibt eine 
Mähle und zugleich das Treib⸗ 
wert, wo das Waſſer im Gchlo« 
Be aus einer Nitfche herausquillt. 
Des Grund zum Biſchofshofe ifk 
1765 gelegt worden, und 1772 
hielt ber Erbauer im Saale eben 
in bee Charwoche bie erfie Fuß⸗ 
waſchung an 12 armen Län 
nern. uch lieh er in ber Stadt 
zu wechfelfeitigen Erholungen eis 
nen herelichen Garten anlegen. 
Dieſer Bifchof hinterließ auch 


noch mehr Dentmähler der Frey - 


gebigkeit und Großmuth. Er 
derfegte das Spital auf einen 
bequemern Drt, legirte zum Be⸗ 
buf deſſe lben 8000 fl. und flife 
tete darinnen 8 Gtellen für 4 
Männer und für eben fo viel 
Weibsperfonen. Das 355 
ſche Haus erkaufte derſelbe fuͤr 


4920 fl. zum Waiſenhauſe, dem 
6000 


ee bey feinem Abſſerben 

im Bermächtniße hinterließ. Das 
Geminarium bebachte er zu glei⸗ 
cher Zeit in feinem lezten Wil« 
len mit 10000 fl, und beſtimmte 


feine auserlefene Bibliotheck zum 


Gebrauche für daffelbe. Aufers 
dem legte er zur Errichtung ei« 
ned allgemeinen Kornhanfes für 
arme - Einwohner 1000 fi. an. 
Die Kapitelberen baben ihre 
Wohnungen ebenfalls im Schloſ⸗ 
fe. Die Zahl derfelben iſt der 
mablen , außer einigen Titular« 
domherrn auf 7 herabgeſetzt; in 
den ältern Zeiten belief fich die 
Zahl anf 36. Die bie He 


89 , Weipeim, 


tchöffe find Kanzler dee Rönigins 
nen von Ungarn und haben das 
Vorrecht diefelben zu kroͤnen, 
wo ihnen denn die Krone auf 
den rechten Arm geſetzt wird. 
1272 if} der Köoniginn Eliſabeth 
die Krone noch aufs Haupt ge 
fegt worben, woraus ſich 
Alterthum dieſer neuen Gewohn⸗ 
beit einigermaßen abnehmen läßt. 
Diefes Borrecht wolte dee Erzbi⸗ 


fhof von Gran den Bifchöffen Koͤn 


von Weipelm 1437 ſeng ma⸗ 
chen, welches jedoch zu Stuhl⸗ 
weiffenburg bis zu einer nähern 
Unterfachung , bengeleot wur» 
de. Inter den biefigen Biſchoͤf⸗ 
en gab der Bifchof Paulus den 

anlinern, bie fchon ben Fuͤnf⸗ 
Hechen und im Graner Kirchen. 
fprengel ihre Kloͤſter hatten, all» 
biee ihre Ordensregel. Diefe 
vermehrten fich bald darauf fo 
ſehr, daß eben dieſer Biſchof 
1262 in feiner Didces y Klöfter 
säblen Tonte. In ben neuern 
Zeiten machte g 1750 der Bir 
fchof Martin Biro von Padany 
durch fein Büchlein Enchiridion 
befannt. Er war ein großer 
Medner, and gab anch ungrifche 


Vredigten heraus. Auch erblifte 


allhier dee berühmte Arzt zu Des 
bretzin H. Stephan Wefpremi 
1723 das Eicht der Welt, wels 
cher die Lebensbefchreibungen 
der vaterländifhen Aerzte 
in einigen Eenturien durch den 
Drudk bekannt gemacht hat. — 
Die biefigen Einwohter naͤhren 
ſich vom Feldbau. Da aber ihr 
Grund fleinigt und viel zu klein, 
Saffen ‚fie fih Inden benachbarten 
adelichen Gruͤnden bey Feldarbei⸗ 
ten branchen,, und erwerben das 


bucch ihr Brodt. Die Komis. 


Beſprim, 


tatsverſammlungen werden theil 
bier, theils zu Papa gehalt 
Auch iſt dee Drt mit einem Bu 
mitatsphyſikus, einer Apotbedıx 
verfehen. Außerdem befindet i 
allhiee ein Dreyßigſte⸗ und Sch 
amt. — Die Gefchichten Altım 


das Zeiten, befonder die Kriegs 


gebenheiten ſindet man fait k 
allen Kroniken: Unter ande 
wird in Zeilees Beichreibungid 
igreich6 Ungarn angemem, 
daß die prächtige Meicharliäfe 
che, welche König Ludwich 13% 
erneuern, mit einem ſehr hohe 
Slockenthurm zieren; der Biſ⸗ 
Lauren; von Ujlaf aber, welche 
dieſelbe dotiet, auch mit 218 
taͤren verſehen ließ, von de 
Wutt der Türken nad) ıso ob 
ren ganz zu Grunde gerichtet ı 
in einen Pferdſtall verwand 
worden. Hienächt befanden Mi 
an der mitternächtigen Seite Id 
Schloßberges tiefe Höhlen m 
Steinfläfte, allwo zottichte, nt 
de Hunde zur Nachtwache 
terhalten wurden , die man 
Tzär Ebei gu nennen pflegte - 
Der Domberr Roͤka beſchrieb de 
ieſigen Biſchoͤffe, beſonderi del 
eben des fchon berüßrten Di 
ſchofs Koller von Nagy Ri 
daß Verzeichniß —**— fu 
man auch in 9. Prays Hi 
spreche mit mehrerem nadli® 
es 6 ilxxx] 
Weßtenjcz, zwey f 
ſche ae ins Meute. Sen ® 
am Wafler ti M. von © 
©. und 4 M. von Zay⸗ Um 
GSo. an den Trentfchiner di 
zen. 1, Alfchd« Wehtenic; M 
einen guten Gafranboden, 2ı 
elſch echt jez, iſt mit eineh 
oU verfehen. u 
We 


Wehtd, 


Weßtsõ, ein ungr. 
—* ve Rom, IL OR. 


Mm. 
Weßwerẽeſch, zwey ſchlow. 
drfer im Goͤmerer Kom. I. am 
chajs + M. von Rofenau Nw. 
Kifch-Wehwerifch, Mals Pos 
ma. 2, Nagy⸗Weßwereſch, 
zelka Doluma, Die Einwohner 
ihren fich vom Fuhrweſen, wel 
e unter dem Namen die Polu 
er Fuhrlente wohl befannt find. 
Yiefe zwey Ortfchaften und Bet⸗ 
r, welche alle der Andraͤſchi⸗ 
hen Familie zugehören und üs 
r 200 evangel. Familien aus» 
achen, haben zu 
anmebro ihren Gottesdienft. © 
Weteſch, ein ungr. Dorf im 
ſathm. Kom. I. am SaͤmoſchJ 
R. von Sathmaͤr W. £ ) 
Weza, im Banat, im !us 
Mar Bezirk 4 M. von 5a 
et 


So. 

Wezekeny, vier Dorſſchaf⸗ 
n im Barſcher Kom. 1, Ga⸗ 
im⸗Wezekeny, r. am Gran an 
n Honter Graͤnzen 21 M. von 
wa S. hat ungr. Einwohner. 
Fako⸗Wezekeny, Wozokany, 
n ſchlow. Dorf im Werebelyer 
eziek. 3, Kifch » Wezekeny, 
dalh⸗Wozokany und 4, Naqy⸗ 
zezekiny, Welkh Wozolany , 
ven ſchlow. FH 14 M. von 
ranyoſch⸗Maroͤth & &o. 
Wezeteny, ein unge. Dorf 
mHeweſcher Kom. im Tarner 
ht 4 M. von Erlau. Kat 
ehrere Beſitzer. 

Wezekeny, ein ungr. Dorf 
a Preßb. Kom. +M. von Tal 
ſch R. I. an der Donau mit 
nee Brüde. Joh. Orban ein 
yangel. Fleiſchhacker ließ bier 
or Briten anf eigene Kollen «ir 


Dorf im 
von Gyu⸗ 


roß⸗Poluma 


Wezend, 831 


ne Kirche. erbauen. Es befin⸗ 
det fich hier eine berrfchaftliche 
Phafanerie, und dee Drt gehört 
der Efterhäjifchen Samilie. 5 
ezend, ein wallach.. Dorf 
im Sathm. Kom. 14 M. yon 
Ra —** G. 8 — 
Wezſcheny, ein ungr. Dor 
im Heweſcher Kom. z M. uni 
Warkony ©, r. on ber Theiß 
ı M. von Solnof Sw. mit eie 
nee Veberfahrt. Hier ift ein flars 
tee Handel mit Gchildfroten. 
Der Drt Hat mehrere Grund» 
heren als Baron Podmanitzky 


. a. 
Wiborna, Bierbrunn, ein 
low. Dorf im Zipſer Kom. 
M. von Bela N. ohnweit vom 
aß Magora. Ä 
Widhnye, Wihnorani, Ei⸗ 

fenbady, ein fchlow. Dorf im 

Barfcher Kom. IM. von Schem⸗ 

nis W. Nw. an den Honter 

Graͤnzen. D. Joh. Torkofch hat 

von dem hiefigen Bade eine Difs 

fertation gefchrieben. AR 
Wichodna, ein fchlow. Dorf 

im Liptauer Som. r. obnmweit 

ber Wig 4 M. von Hibbe D. 

Es wird allbiee Yortreflicher Kaͤ 

gemacht. “gs 
Wieſchap, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 

br im Reuter. Kom. I, Mitra⸗ 
'elnap ve. ohnweit der Neutra 

14 M. von Reutra N. Nw. IE 

2, Kiſch⸗Wieſchap, 4 M. von 

Groß⸗Rippiny So. 25 
Wicza, ein unge. Dorf im 

Dedenb. Kom. 14 M. von Kar 

puwaͤr S. So. | 

ein ungr. Dorf im 


ee: ming " 


8 , Weiprim, 


fchöffe find Kanzler der Königin 
nen don Ungarn und haben das 
Vorrecht diefelben zu kroͤnen, 
wo ihnen denn die Krone auf 
den rechten Arm ‚gefegt wird. 
1272 if der Koniginn Elifaberh 
die Krone noch aufs Haupt ge 


pt worden, woraus fich das. 


tertbum diefer neuen Gewohn⸗ 
heit einigermaßen abnehmen läßt. 
Diefes Borrecht wolte der Erzbi⸗ 
fhof von ran. den Biſchbffen 
von Weſprem 1437 Neeitig mas 
chen, welches jedoch zu Stuhl: 
weiffenburg bis zu einer nähern 
Unterfachung , bengeleot wur 
de. Unter den biefigen Siſchẽf⸗ 
en gab der Biſchof Paulus den 
aulineen, die ſchon bey Fuͤnf⸗ 
kirchen und im Graner Kirchen» 
fprengel ihre Kloͤſter hatten, all» 
biee ihre Ordensregel. - Diefe 
vermehrten fich bald darauf fo 
fehr , daß eben dieſer Biſchof 
1262 in feiner Didces y Klöfter 
säblen Tonte. In ben neuern 
Beiten machte g 1750 der Bir 
ſchof Martin Biro von Padany 
durch fein Büchlein Enchiridion 
Befannt. Er war ein großer 
Medner, und gab auch ungrifche 


Vredigten heraus. Auch erblifte 


allbier der berühmte Arzt zu Des 
bretzin H. Stephan Wefpremi 
1723 das Licht dee Welt, wels 
chee die Lebensbefchreibungen 
dev Vaterländifhen Aerzte 
in einigen Centurien durch den 
Deut befannt gemacht hat. — 
Die hiefigen Finmohner naͤhren 
ſich vom Feldbau. Da aber ihr 
Grund fteinigt und viel zu klein, 
Saffen fie ſich inden benachbarten 
abelichen Gruͤnden bey Feldarbei⸗ 
ten brauchen, und erwerben das 
bucch ihr Brodt. Die Komis 


Welprim, 


tatsverſammlungen werben theilt 
hier, theils zu Paͤpa gehalten. 
Auch iſt der Ort mit einem Ko⸗ 
mitatsphyſikus, einer Apothecke zc. 
verſehen. Außerdem beſindet ſich 
allhier ein Dreyßigſt⸗ und Salz 
amt. — Die Sefchichten älterer 
Zeiten, befonderd die Kriegtbe 
gebenheiten findet man fa in 
allen Kroniten: Unter andern 
wird in Zeilers Beichreibung dei 
Königreich Ungarn angemerkt, 
daß die prächtige Michaeliskir⸗ 
che, welche König Ludwich 1360 
erneuern, mit einem ſehr boden 
Slockenthurm zieren; der Bifchof 
Lauren; von Ujlak aber, welcher 
biefelbe dotiert, auch mit 21 Ab 
tären verfeben ließ, yon der 
Wutt der Türken nach 150 Jah⸗ 
ren ganz zu Grunde gerichter m. 
in einen Pferdſtall verwandelt 
worden. Hienächf befanden ſich 
an der mitternächtigen Seite dei 
Schloßberges tiefe Höhlen und 
Steinfläfte, allmo zottichte, wil⸗ 
de Hunde zur Nachtwache un: 
terhalten wurden, die man TI 
Tzär Ebei gu nennen pflegte: — 
Der Domberr Roͤka beſchrieb bie 
tefigen Bifchöffe, beſonders das 
ans uk ‚on 8 beten. Dis 
v Quer von KagyrAKanye 
das DBerzeichniß derielben fonn 
man auch in 9. Prays Die 
rarchte mit mebrerem nachleſen. 


ws Sb Liixxx) 
Weßtenjcz , zwey fchlowalis 
fhe Dörfer ins Keuter. Kom. te 
am Waller + M. von Sutrfches 
©. und 4 M. von Zay⸗ llgrog 
So. an den Trentfchiner Gräm 
gen. 1, Alfch6s Wehteniez het 





i b 
—— — 
oll verfeben. So. un 


Weß⸗ 


Wehtd, | 


Wehtd, ein aner. Dorf im 
Bekeſcher Rom. IM. von Gyu⸗ 
(® Debwerefh, zen ſchlow 

eßweréſch, zwey ow. 
Dörfer im Goͤmerer Kom. I. am 
Schajo + M. von Nofenau Nw. 
1, KiſchWeßwereſch, Malaͤ Pos 
luma. 2, Nagy » Wehwereich , 
BWelkaͤ Poluma. Die Einwohner 
nähren fich von: Fuhrweſen, wels 
che unter dem Namen die Polus 
mer Fuhrleute wohl befannt find. 
Diefe zwey Ortfchaften und Bet⸗ 
ler, welche alle dee Andraͤſchi⸗ 
[hen Familie zugehören und uͤ⸗ 
ee 200 edangel. Familien aus 
machen, haben zu Groß⸗Poluma 
aunmehro ihren Gottesdienſt. © 

Weteſch, ein unge. Dorf im 
Bath. Kom. I. am Gämofch I 
M. von Sathmaͤr W. F ) 

Weza, im Banat, im 8us 
joſcher Bezirk + M. von Gas 
fchet © 


o. 
Wezekeny, vier Dorſſchaf⸗ 
en im Barſcher Kom. 1, Ga⸗ 
am⸗Wezekeny, r. am Gran an 
en Honter Öränzen 22 M. von 
ewa ©. hat ungr, Sinwohner, 
Fako⸗Wezekeny, Wozofany, 
in fchlow. Dorf im Werebelyer 
Beziet. 3, Kiſch⸗Wezekeny, 
Malh⸗Wozokany und 4, Nagye 
Beuefinn , Welt Wozolany , 
men fchlow. Be 14 M. von 
lranyoſch⸗Maroͤth ©. So. 
Wezeteny, ein unge. Dorf 
m Heweſcher Kom. im Tarner 
Sezirt 4 M. von Erlan, Hot 
ehrere Beſitzer. 
Wezekeny, ein ungr. Dorf 
n Preßb. Kom. + M. von Tal⸗ 
sch N. J. an der Donau mit 
mee Brüde. Joh. Orban ein 
bangel. Fleiſchhacker ließ bier 
or Zeiten auf eigene Koflen eis 


Bernd, 831 


ne Kirche, erbauen. Es befin⸗ 
det fich bier eine berrfchaftliche 
Phatanerie, und der Ort gehört 
der Eßterhaͤſiſchen Familie. & 
Wezend, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. ı2 M. von 
Na ol ©%+ 
ezfcheny , ein ungr. Dor 
im Heweicher Kom. + M. on 
Barfeny ©. r. an ber Theiß 
ı M. von Solnok Sw. mit eis 
nee Ueberfahrt. Hier iſt ein ſtar⸗ 
fee Handel mit Gchildfroten. 
Der Drt bat mehrere Grund» 
heren „als Baron Podmanitzky 


.a. 
Wiborna, Bierbrunn, ein 
ſchlow. Dorf im 3Zipfer Rom. 
An von Bla N. ohnweit vom 

aß Magora. & Ä 

Wichnye, Widhnorani, Lie 
ſenbach, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. IM. von Schem. 
nie W. Nw. an den Honter 
Graͤnzen. D. Joh. Torkofch hat 
von dem hiefigen Bade eine Dife 
fertation gefchrieben. & 
Wichodna, ein fchlow. Dorf 
im Liptauee Kom. r. ohnweit 
der Wäg i M. von Hibbe D. 
Es wird allhier Yortreflicher Kaͤt 
gemacht. «ge 

Wieſchap, zwey fchlow. Obr⸗ 
fer im Neutr. Kom. I, Mitra⸗ 

iefchap v. ohnweit der Neutra 
IE M. yon Neutra N. Nw. XS 
2, Kiſch⸗Wieſchap, 4 M. von 
Sroß-Rippiny So. 285 

icza, ein unge. Dorf tm 

Debenb, Kom. 141 M. von La 
puwaͤr ©. So. | 

wid, ein ungr. Dorf im 
Zer zer Kom. r. ohnweit ber 
Lheiß. 


D. 
Wide, ‚ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. r. am Dr 
.maͤnvy } 


D | 


Bigant , 
ucho 8. ?. 


834 


M. von 9 an bee 


Big unter dem Ujeßder Gebir- Dorf im 


Vilona 


Willona, ein unge. geringet 
Befpr. Son ” L 


ge. — Wießka und Beßedo find von Palotta S. Em.r. am Sched⸗ 


zwey vereinigte Dörfer in ber fluß swifchen Gt. 
VDapkeſi. Ift Gra 
ein ungr. Dorf Zichiſch. ) 


Hexrrſchaft Oroßlanks. 
Wigant 
im Salader Som. im Tapolzer 


Bein. 
igteleß, ein ungr. Do 
GSomerer Kom. e. am Schajs 
M. von Pelichd 
sem berrfchaftl. Wirtshaus. 
Wikartoͤcz, ein fhlow Dorf 
im Zipfee Kom. am Königäberge, 
an den Liptauer Graͤnzen. ohn⸗ 
weit vom Urſprunge des Her⸗ 
nats 4 M. von —E G. 


Wilaͤg, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. im Bapiner Be⸗ 


if, & 

’ Wilsgof , ein wallachifcher 
Marktflecken im Araber Kom. 
am Gebirge Wildgofch, mit eis 
nem Kaſtell * 

Wilanowa, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. im Obern⸗ 
Gerichtsbezirk am Tarpatifchen 
Gebirge: Die Eimnohner naͤh⸗ 
sen fich vom Leinwandhandel. 

Wiltocz, Runzendorf, ein 
ſchlow. Dorf im Zipſer Kom. 
im aten Gerichtöftubl. & 

Willan, ein deutfch illyri⸗ 
ſches Dorf im Baraͤnyer Kom. 
r. am Kraſcho ı M. von Dar» 
efhan D. im Gchiflöfcher Be⸗ 
it. Baur rotben Wein, ber 

he berühmt und dem Burgun⸗ 

ee ähnlich iſt. UL 

Willersdorf, ein dentſches 
Dorf im Eifend. Kom. 1M. v. 
Pinkafeld D. 

Wilmäny , ein ungr. fchön 
und beträchtl. Torf im Abanjıw. 
Kom. I. ohnweit vom Hernath 
4 M. von Kafban D AL we 


. 


— — 


chtwaͤn und 
Stephan 


Wily, en ungr. Sof im 
free 


Abaujwaree Kom: im 5 
im Bezirk. 


Wilyke, ein unge. Dorf im 


Nw. mit eis Meogr. Kom. r. an ber <ypols 


ıt+ M. von kofhon; Sw. A 
Sersärfaiie, a 
impafling , ein deutſchet 

Dorf im Dedenb. Kom. r. on 
der Leitha mit eine Brüde 2 
M. von Eifenfladt Nw. am ben 
Gränzen von Defterreih. SFR 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Allhier iß 
eine Reihe von Haͤuſern auf bem 
ungr. Boden, die andere jenfeits 
der Leitha auf den erreihis 
fchen, und bat eine andere Grund. 
berrfchaft. Albier iſt eben die halbe 
teaße von Bien nah Debenburg. 
2U5 [xxx] Ss 
Winceza, im Banat , im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Winne , ein fchlow. Markt⸗ 
fleden im Ungw. Kom. 3 M. 
von Sobranz W. Gw. Bat 4 
Kaftelle, als ein Ludwich und 
Adam Sirmaiſches, Semerei⸗ 
ſches, nebſt einem alten Schloß 
auf einem hohen Berge, wel⸗ 
ches mit guten Kellern verſehen 
iſt und dee Staraiſchen Feru 
ehoͤrt. dieſer ein 
rbtheil der Starai, Drawet⸗ 
ky und Semere. In der katho⸗ 
liſchen Kirche befinden ſich viele 
Grabmahle der Edenſiſchen Fa⸗ 
milie. Thomas Strmay lieh das 
alte Kaftell erneuern. 

Winner, ein ungr. Dorf im 
Welpr. Kom. 13 M. v. Paͤpa 

Wins 






- Winden , 

Winden, ein dentfihed Dorf 
m Wiefeld. Kom, am Neuſiedler 
Bee 14 M. von Gattendorf W. 
Iſt der Graͤnzort am Debenburs 
ee Kom. Die Häufer find von 

tein anfgeführr, welches alles 
wit als ein Zeichen des Fleißes 
ınd der Wohlhabenheit der Ein» 
vohner angefehen werden fann. 
Ehedenm mar es eine Beſitzung 
ed. Abtes zu Gt. —X in 

au⸗ 


Wien, a gehört es den 
linern. 


Woineſchty, ein wallach. Dorf 


Im Arader Kom. zwifchen Ge⸗ 
birgen , im Araber Bezirk. * 

wrigeſh ‚ ein deutſches 
Dorf int Baränyer Som. im Ba⸗ 
raͤnyer Stuhl. 

Wirefchalog , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Wars 
beinee Bezirk. & 

Wirawa, ein rußnak. Dorf 
m Sempl. Kom. an den Graͤn⸗ 
sen, almo auf Komitats Koften 
sin Kontumatzhaus (welches nicht 
mehe als 30 fl. gefoftet baden 
fol) erbanet worden. im Papi⸗ 
— re Heils 
Wiſch, &. Heils. 

Wiſch, ein unge Dorf tm 
Babsoltfcher Kom. 14 M. von 
Tockay D. Ro. 12. M. von 
Klein Wardein Nw. + 

Wiſchak, im Banat, 1M. 
pon Eugofch Gw. 
| Wifhegrad ‚ Viffegradum , 
Dlintenburs , ein dentfcher 

ark tſlecken im Piliſer Kom. 
e. an dee Donau, dem Flecken 
Marofch, welcher mit. einer neuen 
kathol. Kirche und einem über 
on. en #albariender e ver⸗ 
eben iſt, gegenüber, 14 M. von 
kealgen 8* Nw. und 4 M. von 
Ofen mit einer kathol. Kirche. 


Wiſchegrad, 833 


Gehört der Kammer. Dieſer 
Ort iſt ſamt dem dabey ruinit⸗ 
ten Schloße in der Geſchichte zu 
bekannt, als daß man die wich⸗ 
tigſten Deränderungen und Schick. 
—* deſſelben allhier mit Still⸗ 
chweigen uͤbergehen ſollte. Der 
Name Wiſchegrad iſt ſchlawiſchen 
Urſpruugs und bedeutet ein ho⸗ 
hes Schloß. Dieſe Benennung 
leiten einige daher, weil vor 
Zeiten alhier ein doppeltes Schloß 
beſindlich war. Das Untere 
Band an der Donauſeite, und 
as Obere a dem Gipfel bes 
Berges , deffen Gteinhaufen 
noch: zu feben find, Der den» 
tfche Name Plintendurg oder 
Blendenburg hlopyrgum , 
Cæcum Caftellum) foll nach tie 
nigee Muthmaßung von der ſchoͤ⸗ 
nen und weiten Ausficht herruͤh⸗ 
ren, welches die Augen gleich“ 
pm geblendet. Unter Karl dent 
. and deffen Sohn Ludwich hieß 
es in den Urkunden Altum Ca⸗ 
firum, zumeiten auch Altus La- 
pis, vermutblich, weil es die 
Ungarn Magos - Vär_und Ma 
gar Kö nannten. er Rame 

iſchegrad koͤmt zum erfien in 
öffentlichen Urkunden vor, als 
das Schloß unter dem Könige 
Ladislaud , dem Könige Saloo 
mon, der bey Wiefelburg ger 
änglich eingegögen wurde 14 

abe sum Gefängniß dienen muß» 
te. Es foll derſelbe durch eine ges 


wiffe Charis anf nachfiebende 
Weiſe feine Freyheit wieder erhal 
ten haben. Man wollte nämlich die 


Gebeine des heil. Stephans, 
welche allhier 45 Yahre ruheten, 
auf einen andern Ort verfegen, 
and konte den Grabftein nicht 
wegbringen. Gedashte Charite 
SITE pro. 


836 Wifchegrad, . 


peophezeite daher, daß folches 
nicht eher angehen koͤmte, bis 
Salomo nicht auf freyen. Su 
geftellet feyn würde: und biers 
anf wurde er frey gelaflen. — 
Gedachter König Karl machte 
ben Drt zu feinee Reſidenz, lieh 
daß Schloͤß prächtig zueichten , 
mit binlänglichen Zimmern vers 
feben und 1310 die ungarifche 
Krone anders in Berwahrung 
Bringen. Eben diefee König feyer- 
te bier su dreyen mahlen feine 
Vermaͤhlung, erlebte aber 1327 
den 15 Man einen traurigen Vor, 
fall, welcher ihm, der Koͤni⸗ 
ginn Elifabeth und feinen 3 Soͤh⸗ 
nen, Ludwich, Andreas und Ste⸗ 
phan bey nahe das Leben gefofiet 
hätte. E86 befand fich nämlich 


unter feinen Vertrauten ein ges. 


mwißer Felicianus Szik, welcher 
ſich vornahm, die ganze Fönigl. 
Familie ans dem Wege zu räus 
men. Da fich nun berfelbe bey 
dem Könige durch feine ſchmeichle⸗ 
eifche Art in ein großes Anfehen 
und Vertrauen gefegt hatte, 
Tonnteer auchn ach BeliebenZutritt 
nehmen. Er tam.bahero bey 
der Macht gewafnet,, als der 
König mit den einigen noch 
ben Tifche ſaß, und verwundete 
debelben rechten Arm; hierauf 
bieb er ber. Koͤniginn an ber rech⸗ 
ten Hand eben die 4 Finger ab, 
mit welchen fie den Armen viel 
gutes that, und mit - wel. 
chen fie gewohnt war, 
chiedenen Kirchenfchmud zu ver» 
ertigen. Dun wollte. dieſer Moͤr⸗ 
der auch in der Eile die koͤnigl. 
Prinzen betäuben, als eben ihr 
Hofmeiſter dazu trat, und den» 
elben mit einem Dolch. ganz 
berwältigte, und hieranf in GStuͤ⸗ 


“ 


& 


Viſchegrad, 


cken zerhaute. Dieſe ruchloſe That 
bewog ſodaun bie Lande: Jaͤnde 


ß ein Urtheil abzufaflen, nach wel⸗ 


chem die gefamte Blutsverwandt⸗ 
fchaft, Kinder und Kindskinder 
aus dem Lante vertilgt murben: 
dagegen wurde ber königl. Ers 
rettee für feine Treue belohnt, 
und es wurden ibm und feinen 
Anverwanbten 1336 die konfis⸗ 
eirten Güter des Boſewichts zu 
geeignet. Ben Ausfertigung der 
Urfunde unterfchrieben ſich 2 
Erzbifhäffe: zo Bifchöffe, der 
Palatin , Schagmeifter, Way 
mode von Giebenbürgen unb 
Graf won Goluof, der Juder 
Kuriä, dee Ban von GHapns 
nien; der Ban von Wache ; 
der Gchagmeifter der Königinn⸗ 
der Truchsſseß, der Stallmeifter, 
der Graf yon Prefburg u. m.a. 
So ſchwarz Wifchegradb durch 


diefe That geworden; fo batte 


der Ort doch wieder bad Gluͤck, 
in ber Folge durch verfchiebene 
erfrenliche Begebenheiten verherr⸗ 
lichet zu werden. Unter andern 
fanden fih allhiee am Martini⸗ 
tag 4 Könige ein, um mit ein 
anter ein wechfelfeitiges Buͤnd⸗ 
niß zu ereichten. Diefe boben 
Gaͤſte waren: Der König von 
Böhmen Johann, unb deffen 
Sohn Karl , nachmaliger römis 
fhee Kaifee unter dem Namen 
der IV. dann der König von 
Pohlen Kaſimir; endlich Stephan 


vers ‚Memagna König von Bofnien u. 


Eervin. Gie wurden alle in 
dem koͤnigl. Ballaft , welcher ans 
mehr denn 350 Semächern bes 
fand, prächtig" bewirthet und for 
dann koͤniglich befchenft, Unter 
andern erbielt der König in Boͤh⸗ 
men außer mehrern andern Kofte 
. . . Ars > 


Siſchegrad 


varkeiten als Becher Satteln 
‚se. ein Schachbrett, wo bie Fi⸗ 
guren mit Gold und Edelgeſteinen, 
Das Feld aber mit Jaſpis und 
‚Schmaragd ins Gemwärfelte aus⸗ 
gelegt waren. Die Präfente des 
Königs von Pohlen ꝛe. waren 
nicht geringer, . Fuͤr das Gefols 
.ge bes Königs in Böhmen muß» 
ten täglich 2500 Brodte geliefert 
‚werden , außee den berrlichen 
Epeifen, Getränf, und dem bes 
teächtlichen Sutter für die frems 
den Pferde. Diefer Befuch ver 
größerte das Anfehen des Koͤ⸗ 
nigs außerordentlich im Auslan⸗ 
be, und jeder wünfchte fich mit 
diefem Regenten im Bündniße 
zu ſeyn. In dieſer Abſicht kam 
1333 auch der Herzog von Reußen 
Locha anher, erhielt Bedingniße 
zum ewigen Frieden, und wur⸗ 
.de mit wiefen Seſchenken entlaſ⸗ 
ken. Hiedurch iſt Wifchegrad zum 

empel des Friedens geworden. 
Das Jahr 1339 brachte dem 
Drt eine’ neue Ehre, denn der 
König Kafimir, als ihm Feine 
Hofnung mehr übrig blieb Er⸗ 
Ben zu erhalten, fam wieder , 
und ließ, fein Neich feinem Res 
‚ven dem Prinzen Ludwich, den 
er an Kindesſtatt angenommen 
hatte , feyerlich überfchreiben. 
Drey Jahre darnad) ſtarb der 
‚König Karl allbier, und. wurde 
Aber Dfen nach Stuhlweißen⸗ 
burg abgeführt. Mach einigen 
. Monaten fanden fich darauf Ka⸗ 
Aimie von Bohlen und Johann 
Markgraf von Brandenburg hier 
ein, und hielten die Exequien. 
-Die Pfarrkirche ift ein Dent; 
mahl feiner Froͤmmigkeit. Außer 
Dem verwendete er viel auf geift- 
lihe und weltliche Gebäude, 


Wiſchegrat, 837 


Die Königinn hatte bier ihre 
befondern Luſtgebaͤude und Gaͤr⸗ 
ten. Auch legte dieſer König 
alldier eine Muͤnzſtadt an. Na 

feinem Tode hatten Ludwich und 
Eliſabeth allbier fihre Reſidenz. 
Zu diefer Zeit find aus Steben⸗ 
Birgen verschiedene Banderien u. 
Tartarn ; dann andere. Perſonen 
ans Italien als Gefangene ans 
her gebracht worden. Karl ber 
Kleine endigte hier elendiglich fein 
Leben. Sein Körper wurde zur 
Schau ausgefegt.— Die Königinn 
Eliſabeth verbeimlichet die Kro⸗ 
ne und bringt fie nach -Deiters 


reich, welches zu vielen Linruben 


Gelegenheit gibt. Unter König 
Sigmund nahm der Glanz dies 
fe8 Orts ab, denn diejer Regent 
bielt fich allhiee nur zuweilen 
auf, entiveder wenn ed Reichs⸗ 
angelegenheiten erforderten, oder 
dann und warn zur Luſt. — 
Matthias Korvinus verherrlichte 
den Ort aufs neue. Er ver⸗ 
wandte große Summen auf die 
Gebäude, die er theils erneuern, 
theils nen aufführen ließ. Riklas 
Dlahus hat als Augenzeuge dies 
fen Ort in feiner Beſchreibung 
son Ungarn gefchildert, die man 
nicht ohne Vergnügen leſen Tau, 
Er erwähnt dee Hängalthäne z 
(Ares genfiles); dee Zer⸗Obſt⸗ 

biergärten, der Fontänen, von 
Alabafter und Marmor, wekhe 
mit Statuen fo die Muſen vor⸗ 
ſtellten befegt waren, und bey 
Teiumphen, votb und weißen 


Wein von fich fpringen ließen. 





Außerdem gibt dieſer Schrifgitels 
ler Nachricht won den Fiſchtei⸗ 
chen, Allen und andern herrlis 
hen Dentmählern. Die Ss 
kirche, To mit 3 koſtbaren Alt 
699 3 ren 


⸗ 


- 
A a _ a 


2380 Wiſchezrad, 


ren von Alabafter verſehen war, Haͤndbe. 


enthielt auch ein Orgelwerk mit 
ſilbernen Pfeifen. Einige Zimmer 
im koͤnigl. Pallaſte hatten in 
Anſehung der Pracht und innern 
Einrichtüng nur zu Paris ihres 
gleichen. Die Marſtaͤlle waren 
van Marmor und gehauenen Stei⸗ 
wen zubereitet. Diefe Pracht 
—— den tuͤrkiſchen Geſandten 
n ein ſolches Erſtaunen, daR 
derfelbe por dem Könige nichts 
mehr vorbringen konte als mit 
itteen die Worte Cæſar falutat. 

iefe Zaghaftigkeit brachte dem 
önig auf, daß er ihn zwar 
mit Geſchenken aber ohne weiter 
ge Aubienz fortfchiden ließ. Der 
pabüiliche Geſandte, der lich bey 
iefem Könige  allbier aufhielt 
‘ gannte den Hrt das irdifche Par 
radies. Der Erzbiſchof Witdz 
mußte fich in den Schloße auf 
Befehl des Königs einige Mo⸗ 


nate bewachen laffen. — Dieſer 


Konig beſchenkte auch die Stadt 
mit großen Freyheiten, welche 
ber, da ſie dio Einwohner zum 
achtheil anderer Staͤdte miß⸗ 


brauchten, auf dem Landtage d 


7493 wieber abgefchaft wurden. 


Wifeſchda, 


Auch vertheibigten nach | 
der Zeit die Pauliner Eremiten 
das Schloß , die ſich famt eini⸗ 

en. Bauern aus dem Collegio 

oftrzo hieber geflüchtet. In 
dem großen Belifchen Werke En 
det man. den Grundriß und dem 
Proſpekt des Schloßes und bes 
Orts in Kupfer geflohen, Da 
itzo alles zu einem Steinhaufen 
geworben , fo bat bierüßer bee 
elehrte Timon nachſtehendes 
iſtichon verfertigt: 


Infpice natales Vioegradi, et 
funera; dices: 

Deſtruxiſſe homines; ſed po- 
fuiffe Deos. | 


Wifefchda , tm Bauat, X 
M. von Eichanad ©. 
Wifehina , im Banat , 14 
M. non kippa Ge, unb eben fa 
weit won Faeſchet Mm. 1792 
erfanfte das Gurt Vizma Here 
Ronfty um 23950 fl. 
- Wil, Wiltowecz, ein unge. 
Dorf im Honter Kom. r. an 
bee Ipoly + DM. von Pereblinn 
W. Nw. mit einer ſchoͤnen Bruͤ⸗ 
Baut Bein, Getraid und 


Toback. Ift Kohaiſch. x * 
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ter II. den Ort als ein Krongut 
. feiner Köchin. In den Kriegs- 

nengen mußte das Schloß ver 
—* 

Unter Perrus Amadaͤus 
wurden die Belagerten vom Durſt 
überaus geplaget 
emblich ergeben mußten, Die Tuͤr⸗ 

en handelten hiebey wieber ihre 
apitulation, und machten bie 
amo Beſatzung nieder , bis anf 
madäum , den Mebemet noch 
som Leben erhalten. 1540 kam 
ie Heilung wieder tu kaiſerliche 






fo daß ſie ſich N 
kt 


Wiſt, IE, ein ungr. Markt 
jeden im Marmanpicher Kom. 
. an der Theiß 2 M. von Haft 


Belagerungen ausſte O. £ 


>. EI) - 
i in rußnak. Dorf im 
—* 5 M. von Ungnds 


Wißoes, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in dee Herr» 
fat Makfowicja. 
hen h ‚ gie en 
m Meograder Kom. 2 . von 
Fuͤlek | 


Wiſchnye, 


Wiſchnye 


Wiſchnye, zwey unge. Dörfer 
m EWümeger Kom. 1, 
Diſchnye, 2, Felſchoͤ⸗Wiſchnye 
elleicht auch Kapolnaſch⸗Wiſch⸗ 


ihe. 
vRhiſchnyo ‚, ein unge. Dorf 
m Borſchoder Kom. 11 M. von 
Dedeſch ©.’© 
iſchnyowa, Woifchnyo , 
m Gömerer Rom. ift vielleicht 
a ‚fo fon oben vor⸗ 
zekommen iſt. 
Wiſchnyo, Wiſchnowe, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
te M. von Neuſtadtl. Sw. 
Wiſchnyo, ein ſchlow. Dorf 
im Semplinee Kom. 4 MR. von 


lßetſch N. 
—— uyore, ein ſchlow. Dorf 
m Trentſch. Kom. 14 M. von 


illein ©. &o. in der Herrfchaft 
kietawa, mit einer Kirche, 
ſo evangeliſch war. 

Wiſcho, drey wallach. Doͤr⸗ 
* im Marmaruſcher Kom. r, 

Uchb  Wifcho, Rind» Willen, 
ız M. von Dragomer DM. 
2, Felſcho⸗Wiſcho, Wilfug- Wis 


en 

after, welches in bie Viſcho 
fällt 2 M. von Alfıhs + Wijcho 
D. Ro. , Köfep - Wifcho , 
StredngWiffen, I. am Wiſcho 
wifchen Alſcho und Felfchd Wie 
* ı M. von jedem. 

Wiſcholy, ein unge. Dorf 
im Abaujw. Kom. 3 M. von 
Billmsny Sw. an der Landſtraße 


1. ohumeit nom Hernat. 138 
ließ allhier dee Juder Kuri 
Regiæ eine neue Buchdruckerey 


errichten , um hieſelbſt die Karo⸗ 


lifche Bibel in 2 Folio Bänden 
brucken zu laffen. 

Wifonta, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher St. den 


* Wißka 
en fogenannten dentfchen & 
e 
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SGydngyeſch, mit einem fehönen 
Luftgebäude vom General Haller 
erbauet. 

Wifonta, ein unge. Dorfim 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 


1 Bezirk. 


Bezirk. © 
Wiſocſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 4 M. von 
Zay⸗Ugroͤt S. auf einem Hügel, 
mit einem Kaſtell. Hat fruchttras - 
gende Bäume zwiſchen Weinges 
birgen und gut Aderfeld. & ’ 

Wiſtuk, ein fchlow. Dorf im 
VDreßburger Kom. 4 M, von 
Modern O. Iſt Pallih SCH. 

Wiß, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Igaler 

Wißak, ein unge, Dorf im 
Eifenburger Komit. 14 M. vom 
Cſchaͤkaͤny ©. 

izen, Wieſen, Bizinet, 

ein dentiches Dorf im Oedenb. 
Kom. IH M. von Frakno DR, 


tifchen Familie mit zwey Kaftellen 
verfehen, davon eines Graf Es 
terhaͤſiſch, das andere Schomo⸗ 
gyiſch. Außerdem find bier auch 
einige adeliche Wohnhaͤuſer. 
Wißlawa, Waßlawa, ein 
rußnak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. tm oͤſtlichen Bezirk. + 
Wißloͤ, ein unge Dorf im 
Haränyer Kom. HM. von Fünf 
kirchen & ) | 


98 4 wis, 
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Wißloͤ, ein ſchlow. Dorf im 
Worfchober Kom, 15 M. von 
Borſchod N. * 

Wißloͤ, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 14 M. von 
Sigeth Nw. 

Wißnek, ein unge Dorf 
in Heweſcher Kom. ı DR, von 
EArokßaͤlaſch Go. s 
Wißoka, ein ſchlow. gerin⸗ 

es Dorf im Honter Kom. zwi⸗ 
Feen Wäldern 1 M. von Schem⸗ 


nig Sw. und eben foweit don 
Pukanz N. Ro. 
Wißoka, ein ſchlow. Dorf 


imSchärofch. K. im noͤrdl. Bezirk. 
Wißoka, ein ſchlow. Dorf 
| ee Fam L an \ 
iichuga, am Gebinge Trojaceſch⸗ 
fa ıı —— von Ujhely W. a 


. Wißoka, ein ſchlow Dorf 
im Ungw. Kom. I. am Ungfl. 
a mM. von Palocz Mo, 24 M, 
von Ungwaͤr S. Sw. 
Wißolai, ein ſchlow. weit⸗ 

laͤuftiges Dorf im Trentſchiner 
Kom, 14 M. von Illawa Mo. 
zwiſchen Gebitgen an ber Rand» 
Nieoße, SEs gehört diefer Ort 
dem Brafen Sunhog, welcher 
bier ein Kaftell, eine Wirtfchaft 
und Beäubaus bat. Unterhalb 
find zwey Getraidwühlen oben 
her aber eine vor etlichen. Jah⸗ 
ren errichtete Papiermühle. Die 
Einwohner leben vom Aderbau. 
Die hiefige Fathol. St. Georgen» 
‚Firche hatten ehedem, die Evan⸗ 
gelifchen im Befis. & 

Witalifhfalma , Witalis 
ſchoweze, ein ſchlow. Dorf im 
kEiptauer Kom, + M. von Oko⸗ 
Ktfchna RM. . -. 

Witanowa, ein pohlnifches 
Dorf im Arwayer Kom, ı M. 


sv. 


von Teftema O. an den 


[3 Pr FL | 
Bitän;; 
ns 


> 
nifchen Graͤnzen. * ”* | 

Witäny, ein ungr. Dorfim, 
Gempl. Som. r. am Ronnafl. 


| M. von Terebeſch W. Su. 


Witenyed , ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. im größere 
Deut Kapornak. 

Witez, zwey ſchlow. Dörfer 
im Schaͤroſcher Kom. 4 M. von 
Berthod W. 21 M. von Eperies 
W. J, Kiſch⸗Wité z, Dweze.. 2, 
Nagy⸗Witez, Wiſes mit einem 
Kaſtell, dem H. von Berthoti 


gehörig. 

Witka, ſein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. I. an der Theiß 
3, M. von Gyarwath WB. Wu, 


— Witbocz, ein flow. Dorf im 
Meute, K. im Bodofer Bez. macht 
mit Sroßtapoltfchen und, Nitra 
Berhaheln ein Dreyeck aus. 
Witkoͤcz, ein deutfches Dorf 


Im Zipſer Kom. I. am Hernat 


4 M. von Wallendorf Aw. Si. 

Witta, ein unge. Dorf im 
@alab e Kom, im Saͤnthoͤer Be⸗ 
zir 

Wittenz, Ehtelnieze, Tel 
nitz, ein ſchlow. Marktflecken im 
Neutrer Rom. 2 M. von Püfch 
teny Sm. 2 M. von Smolenig 
D. und 24 M. von Tirnau M. 
Man zähler hier ohngefehr 300 
Häufer, welche von. werfchiedes 
nen Profeſſioniſten, beſonders 
von Tuchmachern und Schuſtern, 
dann von Inden bewohnet wer⸗ 
den. Von dieſem Orte fuͤhret 
‚eine ganze Herrſchaft, zu wel 
cher 12 Dörfer gehören den Na⸗ 
men. Das hieſige Schloß if 
nur) ı Stod bach, mit 4 abge 
fonderten Pavillons von 2 Stock⸗ 

| werfen. 


Bit tkowa N) 


werfen. Der berefchäftl. Gar⸗ 


ten tft mit einem langen fchönen 
DBercean, dann mit Orangerie, 
Faſanerie und Thirrgarten ner» 
‚fehen. 1775 ift bier am The 


reſientage ein prächtiges kuſtfener 


-abgebrennt, und ein prächtiger 
Boll eröfnet worden. In den 
folgenden Tagen erluftigten fich 
Die anmwefenden Herrichaften mit 
der Schweinsjagd. Es wird hier 
Mein gebaut. Der Ort famt 
der Herrfchaft gebört dem ehe» 
maligen Kammerpräfibenten, Gra⸗ 
fen Bi Erdody. 
ittkowa, im Banat , } 
M. von Kevereſch &, Auf der 
Karte ſteht Wukowa. | 
Wityend, ein unge. Dorf 
im Dedenb. Kom. 4 MM, von 
Kapuwaͤr W. 
Wiſeſchreth, Mokro⸗Auka, 
Naſſe⸗Wieſen/ ı Stunde von 
Jelſchau und ı M. von Cſchet⸗ 
net Sw. Hat Eifenhänmer , 
viele Schaafe und Ziegen, auch 
Frerterhaͤndler er fo’ Filial. © 


Wiznieze, zwey vußnalifche 
Dörfer im Bereger Kom. de 
Herrfchaft Munkaͤtſch, in Dußina 
und Wißnige. ı, Alfchd-Wiznis 
FL und 2, Felſchoͤ⸗Wigznicze. 


Wizwaͤr, 
im Schuͤmege 


Kom. i s 
eher Gruß, om. im Hewe 


ein ungr.! Dorf Sempl. Kom. 
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Wladimirowerz, im Banat 
im Werfcheger Bezirk. B* 
IWlkowan, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, ı M. von 
Holitſch D.. 

WilEolinecz, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 4 M. von 
Roſenberg S. Sw. Dr 
W dnik, im Banat, 1 Ms 
von Werfcheg. S. 


Woitocz, ein Ihlom. Dorf 
im Zipfer Kom. 4 M. von Wals 
fendorf ©. RR 


Wojlowicza, im Banat, * | 


M M. von Paneſchowa ©. 


Wojßlowa, im Banat, 14 
M. von Karanfchebefch. Ro. 

Woitet, im Banat, 4 M. 
von Denta Nw. Ä 

Woeitöcz, Wojtowcze, ein - 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
im Gtropfoer Bezirk. 

Wolany, ein beutfches Dorf 
im Baraͤnyer K. im Fuͤnfkir. Stuhl. 

Wolicza., ein rußnaf. Dorf 
im Sempl.. Kom. im Papinee 
Beil. . 

Woloez, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho⸗ 
wiger Bezirk. * 

Woloßanka, ein enfnaf. Dorf 
im Ungw, Kom. e, am Ungfluß. 
6 M. von Ungwaͤr 8. Aw. . 

Wolowa, zwey Dörfer im 
I, Oroß⸗Wolo⸗ 
ma, ein rußnak. Dorf im Sin 
nee Bezirk £ 2, Toͤth⸗Wolowa, 


Wlacſcha; ein fchlom. Dorf bat ſchlow. Finwohner. 


im Schärofcher Kom. + M 
Hanuſchowetz W. Rw, + 
Wladicſcha, ein eußnaf. Dorf 
im Sheröfer Kom. in der Herr, 
ſchaft Makowieza. 
Wlodicſcha, sin rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Stropkoer 
Bezirk.ꝓ 


vbon 


Wolya, ſieben Dorffchaften 
in zwey derfchiedenen Komita⸗ 
teen: 1, Im Gchäeofcher:- 1, 
Jakob⸗Wolya, ein fchlow. Dorf _ 
4 M. von Zeben W, Aw. Die 
ke Landgut nahm 1358 feinen 

nfang, 2, Droß-Wolya , bat 
rußrakiſche „Einwohner: #3, 
©9985 Als 


Be Wopenborf, ° Bär, 


OAiſcho⸗Volya und 4 elſchs, Aub verſchlebene Wirtfche 
yo fhlow. Dörfer 1 Be bäude arseegt. In biefer 
artfelb &. Felſchs Tiegt 4 M. gend hält fih im Winter eine 
you Reicho ©. und lich von enge von Raaben und Kelten 
ge + M. 9. .5, Jurko⸗ auf, welche die Einwohner fleis 
olya, ein rußnak. Dorf in Sig fangen und zu ihrem Genuß 
ber Herrfchaft Makowicza. II. zu bereiten. & 286 
m Sempliner: 1, Jußko⸗Do. Woök, ein unge. Dorf im 
ya, M. von Wrano W. Sw u. DeeBb. Kom. in bee Schätt 
2 DrofsWBolya , im Wranower M. 
Bezirk, Beyde mit rußnak. Ein, Nenhaͤusler Arm. Gehört dem 
mwohnern. Kapitel zu Preßburg. 
Wopendorf, im Eiſenburger Wolcſchej, Wiceſchaj, ein 
Kom. I, an dee Pinka ohnwelt unge. D im Debenburger 
vom Eifenberg (Wafchhegy) Nw. Komitat ı M. von Groß» 
1 M. von Groß.Petersdorf O. Warifchborf So, 2 DM. von Eß⸗ 
Worbotz Dorf er * —X Dorf 
orhota, ein unge. Der gyifalwa, ein ungr. 
im Salader Kom. im Größen, im Salaber Kom. in ber Herr⸗ 
Bezirk Kapornak. ſchaft Alſcho⸗Lendwa und Rem 
Worocſcho, ein rußnak. Dorf pthi. | 
Ungw. Kom. im Ungwaͤrer Wonoͤczk, ein unge. Dorf 
zirk. * im Eiſenb. Kom. im —— 
Worotnieze , ein rußnak. allaer Bezirk, eine adeliche 
Dorf im Bereger Kom. in der ſigung, I MR. ‘von Doͤmoͤlk. M. 
Herrſchaft Munkaͤtſch, in Kraj Ro. 
ı na Bubalifta und Kajdano. Wördfhalma, Lerwenicze, 
Woßnicze , ein ſchlow. Dorf ein fihlom. Dorf im Gchäros 
im Barſcher Rom. 1 M. von fcher Kom. I. am Toriffafluß } 
Ednigsberg Mo. | . von Siebenfinden So. 4 M. 






. berenty , ‘ein umge. 
gen Einwohner befigen vortreflie Dorf im Weiprimer Kom, nabe 
6 de. om Digstenfee 2 M. von Beh 
Wocſchkoͤnd, ein unge. Dorf peem S. Gehörte ehedem font 
im Salader Kom. v. an ber der Herrichaft den gehn, ws 
Saͤla, Kemend gegenäßen, 13 M. fie eine bequeme Reſidenn ‚and 
von Saͤla⸗Egerßeg D, So. einen Abminiftrator batten. SR 
Wodroͤd, Wogyerad, ein ist kammeraliſch. 
fchlow. Dorf im Preis. Kom. Woroſchks, Lerweny- Ba 
am Gidrabach 14 M. von &chir- men , ein ſchlow. Dorf, im 
D.-3 PM, von Pußtaſodemeſch Trentſch. Kom. an ben mährk 
Ro. Iſt Edraf Zichifch. Die ſchen Graͤnzen 4 DM. von Buchs 
Kteche ift dem heil. Andreas ge W. Sw. 4 M. von Droßfanfd 
widmet, - An dam hiefigen Kaftell N. hat ein Filialdreyßiaſt von 
| Paco. [ax 


Wiröfchmärt, 


Woroſchmart, WelileRo - 
yonya, ein ungr. und deutfches 
Doef im VBaränyer Kom, ı M. 
von Laßfafeld ©. 2") 

Woͤroͤſchtoͤ, ein "unten 
Dt in SH A i 
M. von Gro ony S. i 
Braf Zichiſch. & ) 

Woͤroͤſchwaͤgaͤſch, Cerweni⸗ 
a, ein ſchlow. ammeral Dorf ; 
m Schärofcher Kom. 1 M. von 
Eperies. So hat viele Tannen⸗ 
vaͤlber. In dem Bach allhier 
verden Forellen gefangen und 
serfchiedene Steine gefunden, 
zie eine Politur annehmen, und 
n Ringe einge efaßt werden. Auf 
em Gebirge Libanka, ohnweit 
yon hier trift man auch uͤberaus 
höne Opale an. 

Woͤroͤſchwaͤr, Rothenthurn, gi 
ein beutfcher ——*X8 ecken im 
Eiiendurger Kom. an —* Pinka 

von Schlaning S. Sm. 
83 —28 mit einem 
choͤnen Kaſtell, in welchem bie 
Samilien Stammtafel aufbewah⸗ 
set wird, Es iſt allhier ein gn« 
tee zul und Flachsboden. Seit 
er Fenersbrunſt 1778 doͤrfen bie 
Bauern keine Holzwohnungen 
hauen, ſondern entweder von 


—— oder vonSatz⸗ @ 


einen, das ift mit Stroh 
nifcht. An der Pinfa, die bier 
mechlauft, find ute Slaund Ge⸗ 
raidmuͤhlen. laubt einen 
Ort im Geſichte in aben, wenn 
man von bier bis nach Ober 
vart fiebt , da doch Ober⸗Unter⸗ 
vart und Rothenthurn drey ver⸗ 
hiedene Ortfchaften find , wel 
he -zufammen genommen eine 
chöne und volkreiche Stadt aus⸗ 
machen würden. ‘& * 


er⸗ 





Bsroͤſchwar, 843 
Wöröfämän, * Wereſch⸗ 
toär im Defter 8 
Woͤroͤſch, ein unge. Dorf ins 
Schümeger Kom. in der Des 
maͤny 8, gm Pottenfee 3; M. 
von hely ©, S 
I ein mn  Dif im 
ae Kom. 1 von Lu 
pornak ©, So, 

Weasthit ‚ein ungr. Dorf 
im ss meger Kom. im Kapo⸗ 
fher Bezirk. ' 
WraeiboWai, im Banat, 3. 
M. von Ujpalanfa No. 

Wran ‚im Banat, ı M. von 
Orawitza Nw. 1. am Karaſchil. 
ohnweit Merſina. W. Sw. 

Wranye, ein ſchlow. "Dorf 
Eike a AR Kom. So © deu 

usa 4 M. von Ujhe 
—* zur Herrſchaft Bade: 


„ Wrsniucne, im Banat ‚ine 
Ujpalanfer, esiet. 4 M. von 
Drawicge W 
MeaBld, ein kroat. Dorf im 
* meger Kom. im Kaniſchert 


uiſchinee ein kroat. 

orf im Salader Kom. im Ei⸗ 

aͤnder Bezirk. 

Wriczta , Manichwieſen 
ein ſchlow. Tl im Thurd es 
om. am Fluße gleiches 
Jene 1 M. vom Schloße Zuie 

N. Hat einen 1 guten Daher uud 
Fiachbboden. & 

- Wetizfcher, ein Nolew. Dorf 
im- Srentich. Kom. N an ber Waͤg 
+ M. von Rajec 

Wuchhtomeh, Wwneſchko. 
wa, ein — orf im Mar⸗ 
maruſcher Kom. r. am Magvig 
11 M. von Deförmefd © * 
—— om Sinblmeißene 


Burg 2 wm 


Wukowa, im Banat, 4 M.v. 


Keverefch S. diefinmohner haben d 


ihre Nahrung vom DBiehbandel 
und von der Schaafzucht. Im 
- Wullozia, Wallarja, eid 
kroat. Dorf im Salader Kom. 
im Eiländer Bezirk. 
Wulfhints , VOulffinek , 
ein rußnak. Dorf im Ungmwärer 
Kom, 34 M. von Ungwär 
w. 


3 


abar, ein ungr. Dorf im fd 


Soͤmerer Kom, 14 M. von Scher⸗ 


©. 
Zabido, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. im Obern Ge 
richtsſtuhl. Die Einwohner naͤh⸗ 
ven fich vom Leinwandhandel. 
Zablath , zwey fchlow. Die 
fer im Trentfh. Kom. r. an ber 
ig 1 M. von Trentfchin W. 
ı, Kiſch⸗Zablath, Mall 
Zablatowee. Die Einwohner 
handeln mit Holz, pflegen de 
Ackerbau, bauten ebebem au 
Wein.‘ 2, Nagy⸗Zablath, Wels 
TE» Zablatomwce , hat ein ſchoͤnes 
Kaſtell, fo Serinifch. Beyde Ort⸗ 
ſchaften liegen beyſammen. 
Zabor, Zaborja, ein ſchon 
zu Belaͤ Zeiten bekannter ſchlow. 
DOrt, welcher in Urkunden Ter- 
. ra Zabor genennet wird, liegt 
„3M. von St. Märton So. ohn⸗ 
weit Sklabina Sw. und Kifchs 
Jeſſen ©. 
Zabrecz, ein ſchlow. Dorf im 
Hrwayer Rom. r. an der Ars 
ma, Weliina gegenüber 1 M. von 
Alſcho⸗Kubin W. Sw. 


N. Job Aundraͤſch v. 


Zaceridorf 


Zackersdorf, Cſchakany, u 
ee Raab, welche hier ı Mäh' 
le mit 12 Gaͤngen treibt 1 & 
von Körmend und 6 DE. va 
Stein am Anger. = 
Zadiel, ein fchlow. Dorf in 
Liptauer Kom. 4 M. von Ber 
tensdorf N. Nw. ohnweit Hl 
nit O. Hat einige Modelbäfe, 
ancfchal gu 
börig. Die Einwohner befleifi. 
en fi des Aderbaues , u 
hieſige Saͤgmuh⸗ 


I. die 

e. 

Zadna, ein rußnak. Dorf in 

Marmaruſcher Kom. r. an de 

Borſchwa 3 M. von Oekoͤrme 

Swe * 

Zador, ein ungr. Dorf im 

Schuͤmeger Kom. im Sigether 

Br falwa, ei Darf 
adorfalma, ein ungr. 

im Gömerer Kom. 14 M. von 

Ragaͤly W. Sin. , 

x Zadorhäfa, ein unge. Dorf 

im Gömerer Kom. ı M. von 

Rimaßetſch M. 

Zadubnie, ein ſchlow. Dorf 
im Lrentſch. Kom. im Kiſchntza⸗ 
ujhelyer Bejirl. ® 

Zagypilßka, einrußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchomis 
ien Bezirk. D — “ 

Zagywa, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. 2 M. von Fi. 
ft ©. So. am Fluß gleiches 
Mamend. Das dde Schloß glei⸗ 
ches Namend macht "mit den 
Schlößern Schalgo und Scho⸗ 
mofchtd ein Dreyed. 

Zäbeny, ein ungr. Dorf im 
Ungw, Kom. an der Theiß 3 
M. von Ungwaͤr Go. an den 
Saboltſcher Graͤnzen. Da die 
Sheiß dem ‚hiefigen bölzernen 
Kirchengebäude die Wegſchwem⸗ 

mung 


Safer, 


nung bebrohte, und bie Inha⸗ 
see in Furcht waren, in folchem 
Fall ohne Weitläuftigfeiten ein 
inderes erbauen zu dörfen, faß⸗ 
ten fie den Entfchluß, Die ganze 
Rirche famt dem Thurn vor etlis 
hen Jahren mit Dchfen auf 
Rädern 200 Echritt weiter weg⸗ 
mführen, welches ihnen auch 
zlücklich gelungen il.) ) 
" Sabor, ein fhlow. Dorf im 
Ungw. Kom. T. am Ungfl. 14 
M. von Ungwaͤr S. Sm. 
Zahora Zahorce, ein fchlom. 
Dor Im Banter Kom. r. an 
ver poly, Gyarmat M. gegen» 
ber , an den Neograder Srän. 


en. 
Zahborb , ein rußnaf. Dorf 
im Ungm. Kom. 64 M. von 
Ungıär Nm. an den poblnifchen 
Bränzen. | 

Zahorowiſchtye7 ein fchlomw. 
Dorf im kiptauer Kom. + M. 
von Nagy⸗Palugy &. So. ohn⸗ 
weit Demanowa ©. nahe bey 
Undabdia. | 

Zaiczfalma , Hafendorf, im 
Eifenburger Kom. 24 M. von 
a sen W. Nw. iſt Batthiaͤ⸗ 
niſch. 


zZakamene ein pohlniſches 
Dorf im Arwayer Sm im O⸗ 


a mmht., Dräbet viele Leinwand» © 


händler 


Zakany, ein unge. Dorf im f 


Schümeger Kom. ı M. von ke 
grad O. 
Zakaroͤcz, ein fchlow. Dorf 
Im Zipfer Kom. 1 M. von Goͤl⸗ 
is D. bat Eifenbergmwerfe. 
Zakil, ein ſchlow. Dorf im. 
Barfcher Komit. + M. von 
Schemnig N. ohnwelt Tepla, an 
ben Honter Graͤnzen. 


Zalopeze; 845, 


Zakopeze, ein fchlom._Dorf 
im Trentfchiner Kom. 2M. von 
Ujhely R. mit einer katholiſchen 
Rapelle. Gehoͤrt zur Herrſchaft 
©tretfchen.. | 

Zakoftolan, ein fchlom, Dorf 
im Neutr. Kom, im Waͤguihe⸗ 
Iyer Bezirk, an: der Waͤg bey 
Yuͤſchtin; auf der Karte flieht 


Kogtolifch. Ä 
Zala , ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 1M. von Kopa 
Zalacſchka, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Ungw. Kom. .ı, Kiſch⸗ 
Zalaeſchka 4 DM. von Nagy⸗Mi⸗ 
baly Ro. 1 M. von Nayy⸗Za⸗ 
lacfhfa W. Rw. welches 2} 
M. von Sobranz Sw. liegt. 
Erfieres ift ein Staraifches Erb⸗ 
theil, welches Adam Girmay 
im Befis bat. . 
Zalata , ein ungr. Dorf im 
garänper Kom. im Schikloͤſcher 
ezirk. 
Zalkod, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 3 M. von 
oday D. I. an der heiß. 


3almäny , Zelmanowee , 
ein ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 24 M. von Eperied Ro. 
I M. von Biralt Nw. Gehört 
dem Herrn don Zimmermann. 


Zalufhan, zwey ungr. Doͤr⸗ 
er im kl. Honter Kom. 1, Fa⸗ 
ſekaſch-⸗Zaluſchaän + M. von Ri⸗ 
maßombath W. & 2, Rima⸗ 
Zaluſchan I. an der Rima 1 
M. von Rimaßombath N. Nw. 
Zamarocz, Zamarowee, ein 
chlow. weitlaͤnftiges Dorf im, 
rentſch. Kom. 4 M. von Tren⸗ 
tfchin r. ohnmweit vom Waͤgfluß, 
bat 2 Udelhöfe, fo der Herrfcha 
= Ze gleiches - 


— — — — — — 


des Waͤgfl. 
ſen Ort ne 


846 Zamoly, 


gleichet Namens gehören. Ehebem 
aute man bier Wein, nun aber 
And die Gärten zum Feldban 
Augerichtet werden. &R 
Semoly ‚ein unge. Dorf l. 
an der Raaber Donau + M. v. 
Raab Nm. ift Graf Wisaifch. 
Zamoly, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. an der Lande 
raße ı M. von Hanſabeck Sw. 


Zamoſchtia, ein ſchlow. Do 
im Sohler Kom. Al am En 


"SEM. von Briefn W. 


Zanko, ein ungr. Doef im 
Salader Kom. am Plattenſee 14 


‚M. von Tapolza Ro. + M. von 


Oerſch. Hat ein mineralifches 
Bad u. Sanerbrunn. Der Füreder 
bat aber ſowohl in Anfehung des 
Gefundbrunnes ald der Kommo⸗ 
dirkt den Vorzug. WM RR 
Zapßon, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Kaßoner Bes 


tel. | 

' Zapuſchnik, im Banat, im 
Almaͤſcher Bezirk 2 M. von Mies 
hadia N 


w. 

Zarand, ein wallach. Markt⸗ 
guten F M. von Arad Ro. zwi⸗ 
jen, ebirgen . bat Eiſengru⸗ 
en 

. Zarjecz, Zarjecze, drey ſchlow. 
Die im Srentich.. Rom. 1, 
Zarjecz, ein mittelmäßiges Dorf 
unter einee Anhoͤhe 4 M. von 
Trentſchin W. an ber r. Geite 


geeigen. 1778 iſt allbier zum 
eßten der Tuchmacher , die in 
Lrentihin ihren Wohnfig baben, 
eine Ttmähle angelegt wor 
den. Das Ackerfeld ift ſteril. & 
2, Arjtez,4 von Duchs 


Zarieſcho, 


Nw. bat derſchiedene Srundherri. 
Die Einwohner leben meiſt von 
bee Viehzucht. © a 3, Zarı 


jech 

Zaricſcho, ein rufnak. Dorf 
er unge. Kom. im Ungw. Bü 

rk. 

Sarkahäfe im Eifenb. Kom: 
e. an der Sins, St. Kiedlp ges 
genüber 3 M. von Gtein am 

ngee So. mit einem Kaßell 

Zaſchkoͤ, ein ſchlow. Dorfim 
Arwayer Kom. an der Arwa I 
M. von Alfchd. Rubin Em. 
Zaßad, ein Froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Be 


ir ® 
Zaßkal, ein ſchlow. Dorf im 
Arwaner Kom. an der Arwa $ 
M. von Mofragy R. Mm. 
zZaßkalie, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. M. von 
Majeg W. Rw. 24 M. von Ei 
adtranye, ein fihlow. Der 
aßtranye, ein fchlow. 

im Trentfeh Kom. ı IR. von 
Ujhely an der Kifchuse DO. Ge. 
Gehört zur Herrfchaft Owaͤr. 


ee 
. 





aturza 4 M. 
Bei aatarı 
haften bringen 


im Ungw. 
Ungmwär . 

Zawad,. ein dentfched Dorf 
im Tolnee Kom. + M. vos 
Hoͤgheß So. 


Zawa⸗ 


Zawada, 


Zawada, unter dieſem Namen 
ommen eilf Dorfſchaften vor. 
. Im Barſcher Kom. Zawa⸗ 
a, im Mi. Tapolzer Bezirk. bat 
chlow. Einwohner, welche die 
zewohnheit haben alle Wochen 
inen neuen Richter zu wählen. 
8 1. Im Neograder: Za⸗ 
bada M. von Gaͤtſch S. Sw. 
at ſchlow. Einwohner. III. Im 
Reutrer: Zawada, ein ſchlow. 
Dorf ı M. von Groß⸗Tapol⸗ 
han Nw. 5 IV. Im Schi 
ofcher: Zamada , ein ſchlow. 
Dorf im nördlichen Bezirk. V. 
im Gempliner: Zamaba, ein 
ußnak. Dorf im Stropkoer 
Bezirk. VI. Im Trentfchiner: 1, 
zawada, ein BI. fchlow. Dorf 
wifchen Gebirgen 4 M. von 
zaj⸗Ugroͤz N. bat mehr Holz 
16 Brodt. Gehört zur Baron 
aifchen Herrſchaft. 2, Zawa⸗ 
a, 14 M. von Trentſchin N. 
om Waͤgfl. 3, Zawada, ein 
nittelmaͤßigs Akten. Dorf } 
R. von Pucho W. Nw. unterm 
Bebirge. 4, Eunpog-äatwabe, 
‚an der Waͤg 1 M. von Si⸗ 
ein m. em. ze ee Rieder 
gung in der Herricha eta⸗ 
2 5, Paueſchina⸗Zawada, 
in fhlow. Dorf I M. von 
Stfein Sw. VII. Imn Zipſer: 
awäda, ein rußnaf. Dorf 1} 
R. von Yentfhau O. Ro. * 
Zawar, ein ungr. Dorf im 
webb. Kom. vr. am Dudiwäg, 
viſchen Alſcho⸗Loez und Kereß⸗ 
ir 4 M. von jedem £ 
Zawatka, fechd Ortfchaften 
ı Verfchiedenen Belpanfchar.en » 
Im Bereger: Zawatla, ein 
ußnak. Dorf im Werchomiger 
zezirk. II. Im Goͤmerer: Za⸗ 





Zawidfalwa, 847 


watka, ein fchlow. rufnakiſches 
Dorf 1 DM. von Muxany Mn. 
Kegt_ zwiſchen Wäldern, daher 
die Einwohner die Schaafzuche 
betreiben und ihre Nahrung durch 
Schindelmachen und retter⸗ 
—A erwerben. Gehoͤrt dem 
rafen Kohaͤry. II. Im Scha⸗ 
roſcher: Zawatka, ein rußnak. 
Dorf 1 M. von Eperies. IV, 
m Sempl. Zawatka, ein ſchlow. 
orf im Homenauer Bezirk. 
V. Im Ungwarer: Zawaika, 
4 8 don Sobranz Sw. bat 
(lm: Einwohner und mehrere 
enndherern. Bon Lueſchka bis 
ber R\ über den Moraft ein fchd« 
nee Damm mit großen Koften an⸗ 
efegt worden. VI. Im Zipfer: 
—**8 ein_rußnaf. Dorf 3 
M. von & 18 ©. Sw. 1M. von 
Wagendrießl D. Ro. war ches 
bem ein Räuber Neſt. Die run⸗ 
den Käfe, welche Lfcherpfe gen 


. nennet, u. albier auf den Gebirgen 


Derfertiget werden , find fehr 
ſchmakhaft, weil die Gchanfe 
von Kräutern ihre Nahrung has 
ben. Die geflochtenen Kaͤſe, wel⸗ 
che in den Bergflaͤdtiſchen Ge⸗ 

enden zum Borfchein fommen, 

And —W earbeitet und wer⸗ 
den als Seltenheiten in ben 
Kunſtkabineten aufbewahret, wie 
sa Halle im Waiſenhaus ꝛc. 

‚ Zawidfalwa , Zawidowa, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrfhaft Mune 
Tärfch , in Krajna Bubuliska m, - 
Kajdano. 

Zawod, ein ſchlow. Dorf im 
e 


Za⸗ 


248 Zanuodie 


Zawodje, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 4 M. von 
©illein Sw. Gehört zur Herr⸗ 
Schaft Stretſchen. 

Zazſchriwa, ein fchlow. Dorf 
im Alrwaner Kom. zwifchen gro» 
Gen Wäldern. Die Einwohner 


wohnen auch außer dem Dorfe 3 


und nähren fich von der Schaaf. 
sucht, dann vom Gchindelma- 
en unb vom Bretterhandel. 

8 iſt das Teste Dorf im Kom. 
an den Trentichiner Gränzen. 

3bin’ow, ein fchlow. Dor 
im Trentich Rom. + M. von 
Rajetz N. Ro. 

Zboina, zwey rußnak. Doͤr⸗ 
fer im Sempl. Kom. I, Ho⸗ 
monna⸗3bojna, Humenſth⸗Z3boj⸗ 
na. 2, Izbugya⸗Zbojna, Z3buß⸗ 
kp⸗Zbojna. 

5bora, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. im Thal bey 
Zarieg an den mährifchen Graͤn⸗ 
zen. Die Zahl der Zugroboter 
belauft ſich auf etlich und drey⸗ 
Big. Dee Drt iſt Graf Aſpre⸗ 
montilch. 

3boro, ein rußnak. großer 
Marktfleden im Schärofcher Kos 
mitat 3 M. von Bartfeld Mo. 
wobey das Schloß Makowitza 
So. Es it alldier auch ein Graf 
Afpremontiich und Graf Sir 
mäifches Kaftell , vine kath. 
Kirche und einegroße Hoffapelle. 
Außerdem beitndet fich allbier eis 
ve Papiermuͤhle und ‚giegelbten. 
nerey. 1732 erblifte allhier 
Kart Wagner das Ficht der Welt, 
welcher jicb durch feine Analecta 
Sarofienfia und Scepufienfia be 
ruͤhmt gemacht bat. * N 

Sborom, ein fchlow. Dorf im 
Trentfch. Kom. 14 M. von Uj⸗ 

beiy No. an den pohlnifchen 


- im Bereger Kom. im Werch 
















Inne, 


— Gehoͤrt zur 
tretſchen. 
3buna, ein rußnak. Dorf i 
reger Kom. im Werchower 3 


ziel. 
Zdana, zwey ſchlow. Dörfi 
im Barſcher Rom. 1, Al 
dana, 14 M. von beif. 
Sw. r. am Sranfl. 2, Heli 
Zdana , ohnweit von Alſcho 
einee Kirche. | 
Zdenyowa, ein eufnaf. Do 


ER 


wiger Bezirk. 
dichawa , zwey fchlow. DS 
fer im Goͤmerer Kom. Eins 
liegt 4 M. von Ratld ©. 
einem Hügel. Die Einwohn 
derfertigen wollene Fußſocken u 
Bauernhandſchuhe. Das ander 
beiindet ſich M. von Eſchet 
nee W. it Kobärifh. Die lin 
wohner fuchen ibre Nahrung 
durch die Schaafzucht , durchs 
Scindelmachen und den Beet 
techandel. m 
Zdyar, Zar, Dzar, Mors 
enröthe, ein fchlow. Dorf im 
—5 — om. zwiſchen dem Ge⸗ 
birge 14 M. von Bela Rip. r. 
am Heegwaſſer. Diefed Dorf 
batte ehedem Freyherr von us 
ſchinſty als ein Pfand im DBelik, 
nunmehro beberrichet es der recht» 
mäßige Erbherr Freyherr von 
Palotſchay. Die Nahrung der 
Inwohner ift die Viehzucht und 
das Holz, das fie in die Staͤdte 
zum Werfaufe führen. Auf die 
biefigen Feldfruͤchte fälle viel⸗ 
mahls fo viel Schnee, daR das 
durch die Aerndte ganz binter- 
triefän wird. | 
Zebanecz, ein Ervat. Dorf im 
Salades Kom. im Eiländer Be 
zirk. 
u Zebecz⸗ 


Zeheeste N 


Jebeczke, ein ungr. Dorf im 
alader Kom. 3 M. von Eger 
g, im größern Bezirk Kapor⸗ 
k. Lebt vom Feldbau, iſt Fuͤr 

erhal und Ludwich Erd» 


Zebe eny,.ein ungr. Dorf im 
te Kom. im Böther Bes 


f. | 

zeben, Cibinium, Kis-Sze- 
any, Sabinow, ift eine alte koͤn. 
reiyſtadt im Schaͤroſcher Kom, 
nd unter den 5 koͤnigl. Frey 
Sdten Kafchau , Lentfchau , 
Bartfeld und Eperies die Fleinfte. 
ie Itegt 2 M. von Eperies MR. 
t ovalförmig gebaut, und mit 
Rauern, an welchen man eine zims 
ye Zahl von Baſtionen wahrnimt, 
nd einem Graben verfehen. Ihre 
age ift uͤberaus reigend. Das Aus 
e erblickt Gelder und Wälder 
n der fanftefien Mifchung ; man 
thmet die reinfte Luft ein, und 
ver mäßig lebt, erreicht ein ho⸗ 
‚es Alter. Es iſt die Stadt mit 
wey Thören, als mit dem Un⸗ 
ern und Obernthor verſehen, 
illwo eine gothifche Aufſchrift 
ıingebracht if. Außerdem Betins 
yet fich bier noch ein Thoͤrl, wel⸗ 
hes aber nur bey Feuersgefah⸗ 
en an dee Waflerfeite eröfnet 


wird. Meben den Vorſtaͤdten, 


welche die Stadt ſelbſt an Groͤße 
hbertreffen, und nahe am Stadt⸗ 
zraben, fließet an der Abendfeite 
Ye Toriffa, welche den Einwoh⸗ 
sern fehr vortbeilhaft iſt, und 
berhalb der Stadt eine Papiers 
mühle, dann die obere Korn, 
mühle; unterhalb aber die Unte⸗ 
re und die Piariftenmüble treibt 
elche vor Zeiten gemeiniglich 
ie Dfoffenmühle genennet wor⸗ 

n if. An dee obern Mühle 


ı 
x 
1 


Beben, 849 


ft ein Kanal aus der Toriffa 
durch die obere Vorſtadt, und 
durch die Stadt: felbft geleitet 
worden , welcher eine Dalfe auf 
der untern Vorſtadt bewäflert, 
und fich fodann mit der ZTorife 
fa wieder Vvereiniget. Die Zahl 
der Einwohner, welche aus Deus 
tfchen u. Schlowaken befteht, bes 
lauft fich auf 2130, u, die Kontris 
bution auf 1722 fl. str. Es 
ift hier der Handel mit Brandt» 
wein , welcher aus Korn, und 
bey fruchtbaren Jahren aus 
Zwefpen zubereitet wird, in eis 
nem blühenden Zuftande. Die hies 


fige Bierbrängerschtigfeit gehoͤ⸗ 


vet zu den Borrechten einiger 
Haͤuſer. Unter den Profeſſioni⸗ 
ſten ſind die hieſigen Binder be⸗ 
kannt, welche allhier viel Holz⸗ 
geiler verfertigen. Der hieſige 

oden hat vor Zeiten den föftlich» 
fen Safran getragen. Itzo wird 

ter außer andern Seibfeächten 
vorzüglich Flachs gebaut. In der 
Stadt befinden fi mehrere 
wohlgebaute Wohnhbäufer , die 
zum Theil von Adelichen bewoh⸗ 
net werden, und mit angeneh- 
men Gaͤrten verfehen find. Ins 
tee den vorzüglichern Gebäuden, 


find das Gchemfcheifche , Sir« 


maifche,, dann das Rathaus und 
dag Gemeinhaus. Zu den ans 
fehnlichern Gärten rechnet man 
den Piariftengarten, bann den 
een Kutſchinſtiſchen u. 
Klementifchen. In verfchiedenen 
bürgerlichen Gärten beituden fich 
bequeme Defen zum Zwefpen« 
dürren. Die Brünne in der Stadt 
geben durchgängig fchmafhaftes 
Waſſer. Die hiefige Pfarrkirche 
if ein anfehnliches Gebäuden. ger 
hörte ehedem den Evangelifchgn. 
Hhh U 


350 Beben, 


Aus der Kirchenmatrickel, welche 
unter dem Paſtorate des GSeveri⸗ 
nus Stulteti ift geführet worden, 
. erfieht man den Zufland der da» 
mahligen Bevs lkerung. 1591 
wurden bier getauft 172 Kinder, 
1592 — 128; 1593 — 102; 
‚3594 — 1675 1595 — 1585 
159 — 2 1597 — Ah 
595 -——- 1405 1. — 154. 
Auch hielten die Eoangelifhen 
allhier g Synoben , bey welchen 
fich die Prediger and Schulrek⸗ 
tores aus fchon gedachten Städten 


Kaſchau, Leutichan, Bartfeld, 


Eperies und Schaͤroſch einſan⸗ 
den; als 1560 im Jul. 1563 d. 
15 — d. 25 April. 1579 
.ıı Sehr. 1: . rz. 
1613 33 16:8 d. 

Dtt. 1645 d. ı Map. 1666 
15 Jul. — Die Piariften find 
von dem reichen Kavallier Des 
fchöffi, welcher den Namen Sir: 
mai angenommen bat, allhier eins 
geführet worden. Gie haben 
allhier ihre eigene Kirche ohnweit 
der Pfarrkirche auf’ dem Pag, 
dann ein fchönes Kollegium 
und eine Schule. Syn diefer 
Ordenskirche liegt auch gebachter 
Sirmay ald Gtifter begraben. 
An der Grabſtelle wird fein Bild» 
niß in Geſtalt eines geharnifch- 
ten Mannes im Stein vorgeftellt. 
— Auf der oberen Vorſtadt nahe 
am Thore haben die Evangeli⸗ 
fchen ihre 2 Bethaͤuſer für die 
deutfche und böhmifche Gemei- 
ne, famt zwey Schulen, welche 
von erfiern nur durch die en 
I von einander abgejondert 
ind. Unter dem Neftor und Kane 
tor Beer ift befonders die deutſche 
Schule, auch in Anfehung der 
muſik aliſchen Stunden in einem 
blaͤhenden Zuſtande geweſen. 


-Zeben ’ 


— Hanf tem hiefigen Freydhe 
vor dem obern Thor ruhet 
Afche meines gottjeligen 
ter , welcher bey feinen 
sufegefchäften feine ſterblich 
Hüte bier abgeleget bat. 
ein Beytrag zur Künftlergefchich 
te von Ungarn folget hier bie 
Rand⸗und Auffchrift, welche Then 
feine Greunbe auf feinen Leich en 
in, der mit dem Wappen fein 
Runft als mit einer Drgel und dem 
Benins mit dem Stimmhorn gesie 
vet iſt, haben fegen laffen. 
Egregius ac CircumfpeA&us De 
minus Johannes Korabinsky Civi 
Eperienlis Organarius Narus We 
gendrislini Anno MDCCVHI. die 
ı9 Novemb. Denarus Cibinii As 
no MDCCXLVI. die ı8 Ang. 
AÆtat. XXXVIII. Mens. IX. 


0. M. S. 
res eft folemnis in 








D. 
Nafci denafei 
Orbe 
Nulli certa Domus flat fua cu 
que Dies 
Fata manent cunctos, nec fas trau 
currere metam 
Hinc eft, fub faxo, quod reguie- 
fcar homo 
Ante oculos Vir mente probus Koz- 
binskyus arte 
Organa qui finxit, leta, canors, 
fimul. 
Organon ipfe Dei vitiorũm mole 
folutus 
Exempla fidei, dexteritatis, æ 
mans. 
Ante mori didicit fapiens, quam 
mortuus elset, 
Hinc fimilis vitz mors erat ibr 


pii. 
Non potuit prorfus moriens %- 
cumbere Terris 
Mortuus in patriam pertigit e 
ce fuam. 
Ergo valete diu gnati, Uxor, rO8- 
gue pärentes 
Tempus ubi rurfum convenit 
mus erit, 
Unter 


Beben, ‘ 


Unter den Geleheten erblick⸗ 
e hier 1643 Georg Buchholz 
a8 Licht der Welt, welcher 
erfchiedene 
nd 1724 als Senior der 24 
Fraternitätsftädte zu Lomnitz fein 
eben geendiget hat. Er war 
in ercellentee Schreiber , und 
onte noch in feinem hoben Al» 
er das Vater unfer in Größe 
Ines Pfennigs mit der Feder 
usdrüden. Sein Sohn, ehemalis 
er Rektor zu Käsmarf, war ein 
roßer Raturforfcher u. beſaß ein 
errliches Naturalienkabinet. — 
VBas H. Wagner in feinen Anale- 
tis Särofienfibus berichtet, bes 
ehet unter andern in folgendem: 
370 verbietet König kudwich, 
% fein Bürger in Abmwefenheit 
es Richters und der Geſchwor⸗ 
en der Stabt, richten foll. 1461. 
erfpricht Matthias den Zebnern, 
aß er fie von der Krone nicht 
balieniren wolle, und fchenft 
hnen jährlich 15 Dufaten zur 
Intechaltung der Pfarrkirche. 
475 weibet der Bifchof von 
Milkow Niklas 3 Altäre in dee 
Papelle B. M. V. ein. — linter 
en neuern Begebenheiten ift dies 
es merkwürdig, dak 1760 ein 
Ziehhirt auf der fo genannten 
Ifiraburfa einen Golddrat in 
Beftalt eines Regenwurms ges 
unden, twelcher von verſchiede⸗ 
en Naturkundigen für ein wah⸗ 
es Gewaͤchs gehalten wurde, 
Bach der neuen k. k. Toleranzs 
erordnung iſt H. Samuel Meg» 
er evangeliſcher Religion in die 
zahl der Mitglieder ded Stadt⸗ 
zagiftrats Durch eine Wahl ein» 
etreten. — Zu den Sfadtdärfern 
ehöret Drkayani ganz, liegt + 
3t. von der Stadt. Dann Jar 
ubowiani bie Hälfte 4 St. von 


Schickſale erleber T 


x 


Zegnhe, 85% 
dee Stadt. 3, Schoma, ein 
rußnak. Dorf $ Gt. entfernt. 
Bon bier fließt der Bach Schom⸗ 
A, welcher eine Mühle treibt; 
fo erfi vor 4 Jahren angelegt 
worden „ oberhalb der Papiers 
mähle in die Toriſſa. Der Ort 
ebört Halb dee Stadt. 4, bie 
ayerhöfe, fo 14 Gt. entfernee 
nd, und aus einigen Haͤuſern bes 
ehn. + St, von der Stadt befindet 
ich an einem Hügel an der Toriffe 
ein Schwefelbad, welches von 
den Einwohnern und Auswärtis 
gen fleißig beſuchet wird. Es 
gehöret der Stadt, und ift mit 
einem Wirtshaus "und einigen 
Badfammern verfehen. Auch bar 
die Stadt ihre Ziegelöfen. Die 
Pläge, wo zumellen die hiefige - 
Jugend in den Erbolungsiinn« 
den pfleget ausgeführt zu wer⸗ 
den , ift der Wald Gtamwenec, 
hinter dem Bade. Allbier befine 
det fich das fogenannte Ganſchur⸗ 
loch , welches bodenlos feyn foll, 
vermuthlich iſt es ein eingegan- 
gener Bergwerksſtollen. Hie⸗ 
naͤchſt beſindet ſich ohnweit den 
Meyerhoͤfen in der Waldung ein 

uralter Altarſtein (Dltar» Ras 
men) wobey die Jugend ihre 
feyerlichern Rekreationsverſam⸗ 
lungen zu balten pflegt. — Den 
—— Namen GSabinow 
oll die Stadt von Sabina, Belaͤ 
des IIL Tochter erhalten haben, 

O X G Be ı BE ©; 

Zegnye, Zegn’a, ein fchlomw. 
Dorf im Schärofcher Kom. 2} 
M. von Eperied ©. So. Bes 
hört der Kegerifchen Familie. 
© 


ehberje , Zaboromce , ein: 
nn Dorf im kl. Honter Kom. 
> 8 


Obb a Zela, 


% 


cher in dem 


\ 862 Zela 


Zela, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Zela, Dolne⸗Zelenieze. 2, Fel⸗ 
—XE ‚ HorndZefenicze, zwi⸗ 
jgen der mög und Dudwäg 

‚von Leopoldſtadt. S. & 

zelebo , ein fchlow. Dorf im 
Abanjw. Kom. im Füftrer Bes 


zirk. 3 

Zelene, ein fehlow. Dorf im 
Mevar. Kom, r. an der Ipoly 
14 M. von Loſchonz Do, 
Zella, im Banat, ı M. von 
—8 N. Nw. + M. von 
Bultfh 8 1, ohnweit vom Mas 


sofchfluß. | 
Zelloͤ, zwey Ob im Meo« 
ader Rom. ı, Kifch - Zelld, 


ale⸗Zeleneze M. von Nagp⸗ 
Zelld S. Dieſes liegt r. ohn⸗ 
weit vom Ipoiyfl. 14 M. von 
Setſcheny Ri. hat ungr. Ein⸗ 
mohner und, gehört dem Graner 
Erzbiftium. & Zenes hat fchlom. 
Einwohner , und bat mehr ade 


liche Grundherrn. auf dem Ki I 


gel nach Buſcha zu ſind Merk: 
mahle eines alten Schloſſes. © 


Zemerſel, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Sender Be 
sit. * 
Zemplin, Zemno , ein ungr. 
Suͤdechen im| Semplinee Kom. 
davon daßelbe den Namen bat. 
Liegt r. am Bodrog 24 M. von 
Tockay &. Sw. 9. Anton von 
Sirmay bat eine ausführl, Ge 

chichte diefes Komitats entwor⸗ 
iii und dem Dbergefpan Gras 

en von Palfy überreicht. Im 
Jahre 1764 lebte allhier ein us 
raffor ‚, welcher eben 133 “sahre 
ald war. 1664 batte er ſchon 
bey einem Proceff abbocirt, wel⸗ 
Komitatsarchiv auf⸗ 
bewahret wird. Dig allhieſigen 


T. an dee Latorza 


Zenkocz, 


Viehmaͤrkte find ſehr betraͤchtlich 
ken wenn Die ra wohl ge 
rathen, werden anf die bi 

Drärkte den 29 Nov. und h an 


4 mehr den 20000 Stüd gemaͤßte⸗ 


te Schweine aus den benachbar 
ten Komitatern , als Bereg, 
Ugotfch, Ungh, Saboltfch, Sath⸗ 
mär, Gemplin anbero getrieben 
an beriilbest 2 * Pr 
enkoez , ein ow. De 
im Eiſenb. Kom. 13 M- * 
Ober⸗Limpach ©. So. 

Zerend, zwey ungr. Doͤrfer 
im Arader Kom. Belſchs. 
Zerend 2 M. von Boroſchjenb 
N. I. am ſchwarzen Koͤrdſch, au 
ben — — a 2 2, 

any »Zerind I. am fchwar 
Koͤroͤſch, ohnmeit efeie» Opars 
. No. 2 M. 
eofchjend N. Nw. Es if all» 
bier eine fumpfichte Gegend. Die 
Einwohner bringen bier viel Tos 
bad, Kohl und Ruben bervor. 


* 
Zerowa, im Banat, 4 DM. 
von Dognaſchka. D. 
Zeteny, im Gempliner Kom. 
. von fes 
Iek W. mit einem Familien Ka⸗ 
ftell des Grafen Klobuſchitzky. 
Zich , ein deutſches Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk, | 
Ziger, im Banat, im Ejcha- 
kower Bezirk. 
Zikawa, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. im klein Ta 
olzee Bezirk. Der hiefige Kreb⸗ 
Fenfan ift beträchtlich. W 
Ziklowa, im Banat, M. % 
Drawige ©. 
Zimaͤny, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapo| 
Bezirk. 


Zim⸗ 


\ 
. Zimbro In 


| sy 


Zips, 


Zimbro, ein wallach. Dorf Philicz; Bethlsdorf und Heders⸗ 


im Arader Kom. 24 M. von 

ips, Scepuſium, Szepes, 
Sſpis, iſt eine nahrhafte Land⸗ 
haft oder Komitat am Karpa⸗ 
iſchen Gebirge, ohngefehr y Mei⸗ 
en lang und 5 breit, und graͤnzt 
wriioärtd an Gallizien. In 
en alten Zeiten war daßelbe ein 
dgenanter Rheinplatz, wo Poh⸗ 
en und Ungarn Waide, Felder 
e. mit einander gemein hatten. 
vie König Kırl, Kaſimirs Rb- 
Ye von Pohlen Tochter zur 
Ehe nahm, begab ftch dieſer 
janz feines Rechts, und fchenfte 
8 an Ungarn. Nach ber Zeit 
ehielt dieſes Lanb den Tittel 
ined Herzogthums, wie fich 
yenn ſchon Kolomannus, Bela 
yes IV. Bruder; dann Eliſa⸗ 
zeth, Ladislai Kumani Mutter; 
ind Stephan, Ludwichs des J. 
Bruder, Herzoge von Zips nann⸗ 
ten. Im XV. Jahrhunderte 
satten den größten Theil 
)e6 Komitats bie Grafen von 
36polya inne; nachdem fie aus» 
ke orben, kam berfelbe an das 

urfontfche Haus, und gegen 
vartig behauptet bie Efchäfifche 
Familie die Würde eines Erbo- 
yergefpand hieſelbſt. Auch ge 
Hirte im XVI. Jahrh. ein am 
ehnl. Theil dem Grafen Laßky, 
and nachdem der Töcelifchen 
Familie In den Gefchichten 
vergangener Zeiten Verdienen hier 
ingemerkt zu werden. 1, bie 
[4 Detichaften der koͤnigl. Lan⸗ 
ienträger, als Abrahamsdorf; 
Badensborf; — Tichen« 
jensdorf 3 Walchsborf; Komas 
005 ; Horka; Gt. Aubräfih ; 
Riihötz ; Hoſelcz 3 Janarı ; 


\ 


/ 


dorf. 2, die 24 koͤnigl. Zipfere 
ftädte, davon unter Sigmund 
1412 an Vohlen 13 verpfänder 
wurden, als Bela, Leibitz, Po⸗ 
prad, Iglo, Wallendorf, Volk, 
Kirchdorf, Georgenberg, Mens 
hardsdorf, Durandsdorf; Mag⸗ 
dorf ; Rißdorf, und Mis 
leben 1772 kamen fie 
wieder famt der Herrfchaft Lube 
Iyo an Ungarn zurüd, werden 
durch eine beſondere Admini⸗ 
ſtration verwaltet, und nachdem 
die 3 Städte Lublyo, Pudlein 
und Kniefen auch dazu gekom⸗ 
men, die Königl. XVL Krone 
ftädte genennet. — Die übrigen 
Ir. Städte, welche burcch die 
Berpfändbung der gedachten XIII 
Städte von der Zahl der XXIV 
getrennet wurden, erhielten zwar 
vom Könige Sigmund 1418 die 


Freyheit von allen Eönigl. Ab⸗ 


Haben frey zu fenn, wurden aber 
nach der Zeit leibeigen gemacht. 
Sie gehören der gräfl. Cſchaͤki⸗ 
fhen Familie und heißen: Mühe 
lenbach,  &roßfchlagendorf , 
Großeisderf, Donnerfinmarft , . 
Kapsderf ; Gpernsdorf, Gt. 
Kirn ; Deinsdorf, Diebdien , 
Großthomsdorf, und Eilen 
bach. Diefe 24 Staͤdte Hat 
ten ihr gemeinfckaftliched Stier. 
gel. Im kirchlichen Berftande- 
kommen auch Fraternitaͤts⸗ 
ſtaͤdte vor, zu welchen meiſt eben 
dieſe gehoͤren außer daß Leutſchau 
und Schmegen hieher gezaͤhlet 
wurden. — Es ließe fich eine voll⸗ 
ftändige Nachricht yon dem Zipfee 
Komitate ertheilen , wenn man, 
Bel Prodromum, Wagners Ax 
nale&a Scepufü; die P. & privil. 
Anzeigen, bas uugr. Magasin"a, 
965 3 verte 


> 


“Iat.in Schleiien feinen Gig 


u Bipferhans, 


derſchiedene andere kleine Schrif⸗ 


ten dab ey zu Mathe zoͤge. 

Zipſerhaus, Szepes - Vär, 
Sſpiſty Zamek, iſt auf einem 
hohen Felſen erbauet und ſtehet 
nahe bey Kirchdorf. Es gehs⸗ 
wet dazu eine ganze Herrſchaft, 
zoelche die Zaͤpolyiſche deun 
im XV. und XVI. Jahrhundert 
im Beſit hatte. Unter berfels 
ben erblifte Johann Zaͤpolya, 
den ein Theil dee ungarifchen 
Stände nach ber Schlacht bey 
Mohaͤtſch zum Könige von Uns 

arn erwaͤhlte, allhier das Licht 

er Welt. ıD ı uͤberkam folche 
die Thurſoni FR und 1638 bie 
Eſchaͤliſche Familie. — Ohnweit 
hievon iſt das Zipſerkapitel auf 
einem andern Berge, welches 
mit einer kathol. Kirche mit den 
Kapitelhaͤuſern und einem anſehn⸗ 
lichen Archiv verſehen iſt. 1776 
ſtiftete allhier Maria Thereſia 
ein Biſtum und beſtimte dazu 
die Heriſchaft Schrapnik , wel⸗ 
che ehedem den Jeſuiten zuge⸗ 
hörte. 1783 ben 15 Okt. iſt all⸗ 
bier Komitatsreſtauration gehals 
ien worden. 

Zircz, ein deutſches Dorf im 
Meine. Kom. 4 M. von Dalots 
ta Bw. und 14 M. von Bas 
Lonnbel So.2 DE von Wefprem. 
Es if. bier eine anfehnliche Zi⸗ 
Ferzienfer Abtey mit einem präch» 
tigen Klofler. Die Königinn Gi⸗ 
fela bat die Kirche bauen lafs 
fen: da folche aber veraltet, 
haben die Bäter, beren Zahl fich 
auf 16 erfbeedder und deren Ach 

at, 
ans den ‚Steinen ber alten 
Kirche eine ganz neue: erbauen 
offen. Man zeigt auch noch all⸗ 
bien - einige . Wlterthümer dieſer 





Zkatnik, 


Königinn , als das Braufttui 
von weißen Mufchelin mit oh 
genhte und andere Sachen mehr. 

ee Ort it mit 2 Saͤgmuͤhlen 
und einee Mehlmuͤhle mir 4 Gin 
gen verfeben. Die Gebäude und 
die Bewirthung für jedem Frem⸗ 
den iſt vortreflich. Eine ſchoͤne 
Stuͤtterey und Sweitzerey nebſ 
Thier, Obſt und Ziergarten ma 
chen dieſe rauhe Serg und wal⸗ 
digte Gegend ſehr reitzend. 

Zlatnik, ein ſchlow Dorf im 
Neutr. Kom. im Bodocker Re 
zirk. 

Zlatno, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom.im kl. Tapoleſcha⸗ 
ner Bezirk, 

atöcz, Zlatoweze, ein fi, 
fhlow. Dorf im Trentichiner 
Rom. 4 M. von Trentfchin Aw. 
bat fruchtbare Aderfeld und ge 
bört dem Grafen Illeſchhoͤſr. 
we 


Zliecho, ein ſchlow. Dorf im 
Treentich. Kom, zwifchen Sebir⸗ 
en , oberhalb bes Trentſchiner 
Bades 14 M. von llama, bat 
sroße Holzungen und eine Blake 
büttee Die Einwohner tragen 
das Glas bin und her und ver⸗ 
[affen fih durch den Abfag 
abrun 


g. 

zlkoͤcz, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Som, r. am Dudwaͤg 4 
M. von Leopoldſtadt Aw. 

Snio , ehedem Thurot ge 
nannt, ein altes Schloß im Ih 
vogee Kom. welches JIwanka, des 
Stammvater ber Forgaͤtſchiſcher 
Samilie angelegt hat. Bela IV. 
nabm bier in frember Kleg 
feine Zuflucht, ald er am FI 
fe Schajd den Kürzern zog. An 
dreas Forgaͤtſch, ein Sohn da 

ge⸗ 





* 


I, 


Boten; : 


gedachten Iwanka gab dem Kr 
N nige bey biefee Gelegenheit fein 
Pferd, daß ee vorm Feinde ent 
tinnen konte, und erhielt für 
biefe Treue das Lend gopmeic. 
Mach der Zeit fliftete biefer Kö» 
nig 19252 allhier eine Probftey. 
In dem Belifchen Werke werden 
Ir Vröbfte namhaft gemacht. 
Unter Ferdinand I, bekam folche 
Franz Revay im Beſitz, und 
1586 die Jeſuiten. 
3Zobor, ein fchlow. Dorf im 
Meograder Kom. r. ohnmeit vom 
pr If. + M. von Kiſch⸗ Zele 


Zobor, ein. aufgehobenes Kar 
apalbnfenfer Kloftee nahe bey 

utra , wird dermahlen zu eis 
ner Tuchfabrif angewendet. 


Zobren , im Banat, in Me⸗ d 


or, ein. fätom. Dorf d 
obor, ein ſchlow. Dorf.im 
EehB. Rom. . don Stampfen 


. Nw. iſt — Der hier 
vorbey laufende Bach dienet zu 
einem Sifchteich. 

Zoͤk ein unge. Dorfim Bas 
tönyer Kom. im Füuͤnfkirchner 
Stuhl. 


Zolna, ein ſchlow. Dorf im 
Soh ler Kom. ı M. von Altfohl 
No. 2 M. von Detwa. Iſt das 
Stammpaut der Zolmaifchen Bas 
milie. 

Zolnafalwa, ein fchlow. Dorf 
im Rentrer Som, im Wäguje 
helyer Bezirk, 


Z0mba , ein unge. Dorf im 
- Zolner om. im Wlgufätger 
Bezirk. 


Zombor, ein unge. Dorf im 
Kom..ı M von Today 
Sombor, eine koͤnigl. Frey⸗ 
ſtadt im Baeſcher Kom. Tiegt 14 
St. vom I. Ufer der Donan ent« 


Bong’, 85 
fernt 5 M. von Marien The- 
eeflenfiabt Sw. Es ifk diefer 
Ort 1757 zu Einer koͤnigl. Frey⸗ 

adt erhoben worden. Die hie 
igen Einwohner find_ größten 
Thells Raigen. Ihre Zahl wird 
auf 114210 angegeben und die 
Kontribution beträgt jährlich 
8 fl. so te. Es befindet fich 
allhier eine konigh Kammeralade - 
minifteation. Das Adminiſtra⸗ 
tionsgebaͤnde f 

ſchoͤnſio, die & 

nur niedeig ı 

det. Die f 

dee Einwohn 

— und 

oncz, ei 

Dreßb. Kom. . 
und Königsaden 4 M. von je 
em. 


Zorkſscz, Zorkowce, ein 
ſchlow. Dorf im —A— Kom: 
an dee Landfirafe 1 M. von 
Mofchög ©. Si. ift das Stani« 
haus der Zorkorvflifchen Famis 
Ihe. Dat einen angenehmen Eichen⸗ 
wald. 

Zorkohaſa, ein_ wendifches 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrſchaft Belatincz. 

Zoendorf,. oder Zuendorf, 
ein beuticher Marktfleden im 
Wiefeld. Kom. bon 100 und 
etl. Haͤnſern e. an der Leitha & 
M. von Bold Mo. Gehört zur 
Herxrſchaft Altenburg, bat fchd- 
ne Betraid und Haibefelder, weit⸗ 
laͤuftige Wieſen , Viehweyden, 
Schäfereyen und eine Mühle, 
100 Schritt vom Dorfe ik eine 
Sraberpoot. Salittechrennerey , 
afıoa jährl. gegen 100 Eent. Sa⸗ 
Tittee ber ce et wird. Außer 
dee kathol. Kirche iſt auch eine 
Kapelle mitten im Doefe mit eis - 
nem Thurn, und einer ala 
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856 
uhr. 
1213 von Michael Gottfe. von 

irth erbauet worden. Nach 
der. Zeit beſaßen ed Graf Preis 
ner und General Pretlau. Ans 
zer dieſer Grundherrſchaft iſt der 
vordere Theil zu einem Schuͤtt⸗ 
Zoften, der hintere aber erſt zu 
einer Leber sundb 1732 zu einer 


Zoͤldeſch, 


Beugfabrif eingerichtet worden. © 


In den Waldungen, ichenmwald 
und Lange Liſſen, halten fich vie⸗ 


Das Herrſchaftshaus if. 


Zſchaloba, 


Zſchaloba, ein unge. Dorfim 
Honter Komit. im Baͤther Ber 


zirk. 

Iſchalobina, ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. 14 M. von 
Homenau W. Nw. 

Zſchäambek, ein deutſcher 
Marktflecken im Peſter Komi⸗ 
tat 14, M. von Woͤroͤſchwaͤr. 


w. 
Zſchambok, ein ungr. Dorf 
in Peſter Kom. HM. von Bagh 


Je Hirſchen, Reh, Haaſen, u. FaGS. © 


fanen auf. Die Bienenftöde 
pflegen die Einwohner zur Bluͤ⸗ 
thezeit des Haidens ans dem Wald 
bey) der Macht aufs Haidefeld 
gu bringen, © 

Zöldefh, ein wallah. Dorf 
im Arader Komit. 3 M. von 
Halmagy W. Sw. £ 
Zwonezen, ein Hylen Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von Tir⸗ 
non W. Nw. 


Sfchabinerz, ein Fein fchlow. W 


Dorf im Trentſchiner Kom. ©. 
an der Wäg , Trentfchin W. di 
genüber. Die Einwohner näbs 
sen —* don der SFifcheren. 28 


chadaͤny, ein ungr. Dorf Im 
z. 


Abaujw. Kom. im Fuͤſtrer 
ZIſchaͤdiny, ein ungr. Dorf 
im Bihaͤrer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. ) 


Iſchaͤdanye, ein ungr. Dorf Torner 


.So. 

zſchaͤnbokreth, ein ſchlow. 
Marktflecken im Neutrer Kom. 
14 M. von Großtapoltſchan Mo: 
Der Hrt diente König Karl J. 
gu einer Herberge, als derfelbe 
wider Matthäus von Trentichin 
zu Felde 09. du WR 
chambokréthe, gewöhnlich 
Rich» Zfhambokreth , Zabo« 
Erety , ein fchlom. Dorf im 
Trentichiner Kom. re. ohnweit der 

dg, IM. von Beczko N. 
Gehört der Zambokrerhifchen Fa⸗ 
milie , welche bier ihre Woh—⸗ 
nungen baben. 

zſchar, Zfchiarani, ein fchlow. 
Dorf im Lipt. Kom. 14 M. von 


Dfoliina R. unter den Gebire 


en, Gehört der Smretſchaͤni⸗ 
chen Familie, 

Zſcharnoͤ, ein ungr. Dorf im 
Kom. 4 M. von Torna 


im Hewefcher Kom. an der Theiß, Go. an den Abaujwaͤrer Sraͤn⸗ 


Herrn von Helebrandt und Als 
maͤſchy zu gehörig. | 
3ihadany, ein wallach. Dorf 
im Sarhm, Kom. 4 M. von 
Sathmaͤr S. Sw. am Balfany 


sihAdany ‚ein unge, Dorf 
im Sempl. Kom. vr, am Bod» 
rog ı M. von fifa, 1M. 
son Tockay N. Nw. 


zen. 

ſcharnoeza, Zarnomicza | 
Scharnonig , ein fchlowaf. 
Marktflecken im Barfcher Kom. 


Mi — — — ——— 


r. am ran, wird gewöhnlich I 


bie Brodtfammer von Schemnig 


genennet. Das Bier,, fo Ibier . 


ebräuet wird, wirb auf den fin. : 


Bergwerken ausgeſchenkt. 1664 
fiel bier eine Schlacht ber. SR 
| om⸗ 


| 
| 


m oo —— — — —— — — m on 


Zſcharolyan, 


kammeraliſch. Es beſindet ſich 
hier eine große Schmelzhuͤtte, 


Schemnig a zocht und zer 
ſchmolzen wird. 

Iſcharolany, ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom. r. am Saͤ⸗ 
moſch 45 von Gyarmath. G. ) 

ſchdenowa, ein rußnak. Dorf 
im Dereger Kom. im Wercho⸗ 
wer at 


Iſhebeſh ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Rafchauer 
Bezirk... 


Zſchegre, Zfchehra, ein ſchlow. 
Dorf im Zipfee Kom. + M. v. 
MWallendorf So. 

Zſchelez, Zelczow, ein ungr. 
Dorf im Barſcher Kom. r. am 
Sran 2} M. von Lewa ©, 
Gehört dem Fürften Efiterhäfn. 
Die Kirche if} ein ſchoͤnes Al⸗ 
terthbum Yon ausgehauenen Qua⸗ 
derfieinen. Es werden allbier 
viel Ochfen gemäftet. Ueber dies 
ift allhier eine große Schaͤferey 
und Mayerfchaft famt einem ans 
fehnlichen Braͤuhaus 

Sfchelli, ein unge. Dorf im 
P eßb. Kom. in der Schütt + 
M. von Heberwär N. an ben 
Raaber Gränzen, 2 DM. von 
Boͤoͤſch Sw. 2 fammeralifch. 


Ä A 
" Zihemlet , Zemlare , ein 


ſchlow. Dorf im Barfcher Kom. 

[, am Gran 11 M. v. Lewa S. x 

Sfhemlye, Schemluncz, ein 

beutfcheg Dorf im Komorner 

Kom. ı2 M. von Oroßlaͤny. 
o 


Zſchercz, ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. ı 3. von Da⸗ 
eo Sw. 

Sichere, Zirani, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 141 M. 
von Neutra No. Hat fichöne 
Eichenwaldungen und gehört zur 


Herrſchaft Ghymeſch. 


⁊ 


Zſchibolt, 857 


ZzIſchibolt, ein ungr. Dorf im 
——— k, ein deutſches Dorf 

ibrik, ein deutſches Dor 
—*8 Kom. im Sigether 


tuhl. 
Zſchibrito, Zibritowee, ein 
ſchlow. Dorf im Honter Kom. 
an den Sohler Gränzen ı M. 
von Rlieben R. Ro. und ı M. 
von Karpfen W. hat Aderbau, 


Viehzucht; ihre Weiggärten beil 


raten Kohaͤry. 3 
Zſchideny, im Eiſenb. Kom. 
2 M. von Efchepreg D. So. 
Zſchid, zwey unge. Dörfer im 
Salader Kom. „, Alſchoͤ⸗Zſchid, 
ı M. von Saͤntho DO. 4 M. v. 
zus am Plattenfee W. Nw. 
ſchido, im Eiſenb. Kom. 
+ M. von St. Gotthard. S. So. 
ZIſchido, ein unge, Dorf im 
Deiter Kom. 11 M. von Aßod. 
W. 1717 erblickte allhier der bes 
eühmte ——* und nachmaliger 
— zu Preßburg und Biſchof 
von Siebenbirgen Anton Bajtai 
das Licht der 
rinn Koͤniginn erhob ihn wegen 
ſeiner Verdienſte in den Frey⸗ 
herrnſtand, und die Gelehrten 
beurtheilten feine herausgege⸗ 
benen Werke mit ausnehmendem 
Beyfall. Er ſtarb 1775 zu Arad 
und liegt in Siebenbirgen zu 
Karlſtadt begraben. 
3ſchidofslde, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. bey Waſchwaͤr N. 
Sihiönbegy , im Eiſenbur⸗ 
er Komitat + M. von St. Bi⸗ 


08. _ 

Sfhigard , ein unge. Dorf 
im Preßb. Kom, r. ohnweit vom 
Wagfl. 13 M. von Talloſch O. 
1B.von Schellye ©. & 
2695 Iſchih⸗ 


en in Karpfen. Gehört dem. 


eilt. Die Kaffe. 


Schumeger Kom. im Sigether 
wo das Erz und der Schlich aus S | 


x 


| 


grober Kom. 


% 


\\862 Zela, 


Zela, zwey ſchlow. Dörfer 
im Deuter — 1, ur 
a, DolnesZeleniege. 2, Fel⸗ 
—* HornbZefeniche, nis 
ten ber ' und Dudwaͤg 7 
‚von Leopoldſtadt. S. & 
Zelebo, ein ſchlow. Dorf im 
Mbonjw. Kom. im Füftrer Be 


zirk. & 

Zelene , ein ſchlow. Dorf im 
Nedogr. Kom. r. an der poly 
14 M. von Lofchonz Do, 

Zella, im Banat, ı M.von 
gecer N. Am. + M. von 
ultfh W. I, ohnweit vom Mas 


sofchfluß. 
Zeus , zwey Dörfer im ÜMeo« 
I, Kiſch zer 
alesZelenege + M. von or 
Zelld ©. Diefes liegt r. ohn⸗ 
weit vom Ipolyfl. 12 DM. von 
Strfchiny Nw. bat ungr. Ein» 
mwohner und, gehört dem Graner 
Erzbiſtum. & Jenes hat fchlow. 
Einwohner , und hat mehr ade, 
liche Grundherrn. a dem Huͤ⸗ 
gel nach Buſcha su find Merk 
mahle eines alten Echloffes. © 


Zomerfjel, ein wallad. Dorf 
im Araber Kom. im Sender Ber 


zirk. * 
Zemplin, Zemno, ein ungr. 


Städtchen imd Sempliner Kom. 


davon daßelbe den Namen bat. 
Liegt r. am Bodrog 22 M. von 
Today &. Sw. 9. Anton von 
Sirmay hat eine ausführl, Ger 
chichte dieſes Komitatd entwor⸗ 
en, und dem Obergeſpan Gra⸗ 
fen von Palfy uͤberreicht. Im 
Fahre 1764 lebte allhier ein us 
raſſor, welcher eben 133 Jahre 
ait war. 1664 hatte er ſchon 
Bey einem Prociſſ advocirt, wel⸗ 


her in dem Komitatsarchiv auf 


dewahret wird. Dis allhiefigen 


Zenfors, 


Viehmaͤrkte find ſehr betraͤchtlich 
denn wenn die Eicheln wohl ge 
rathen,, werben auf die biefigen 
Märkte den 29 Nov. und ı “Yan. 
mebr den 20000 Stüd gemaͤßte⸗ 
te Schweine aus den benachbar- 
ten Komitatern , ald Bereg, 
Ugotfch, Ungh, Saboltfch, Sath⸗ 
maͤr, Semplin anbero getrieben 
unb verfilbert ) 

Zenkoez, ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. 11 M. von 
Dber-kimpa ©. So. 

Zerend., zwey ungr. Dörfer 
im Araber Kom. 5 Beiial, 
Zerind 2 M. von Boroſchjend 
N. I. am fchwarzen Kördich, au 
den Biharer Sraͤnzen 2, 
Nagy »Zerinb I. am ſchwarzen 
Koͤroͤſch, ohnweit Fekete⸗SGyar⸗ 
math D. No. 2 M. von 
rofchjend N. Nw. Es if all 
hier eine fumpfichte Begend. Die 
Einwohner bringen bier viel Too 
back, Kohl und Ruben bervor. 


% 

Zerowa , im Banat , 4 M. 
von Dognaſchka. D. 

Zeteny, im Gempliner Kom. 
I. an der Latorza . von des 
leß W. mit einem Familien Ras 
fiell des Grafen Klobufchigfy. 

Zich , ein deutſches Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk, | 

Ziger, im Banat, im Eſcha⸗ 
kower Bezirk. 

Zikawa, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. im klein Tas 
polzer Bezirf. Der biefige Kreb⸗ 
Ienfang ift beträchtlich. K 

Ziklowa, im Banat, 4 M. v. 
Drawige ©. 

Zimany , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom, im Kapoſcher 
Bezirk, 


Zime 


\ 
\ 


: Zinfben,. 


| sY 


Zips, 


Zimbro ‚ ein wallach. Dorf Philicz; Bethlsdorf und Heders⸗ 


im Arader Kom. 25 M. von 
Halmagy * * s 
ips, Scepufium „ SZepes, 
ei iſt eine nabrhafte Land» 
(haft oder Komitat am Karpa⸗ 
tifchen Gebirge, ohngefehr y Mei⸗ 
Ien lang und 5 breit, und graͤnzt 
norbwärts an Ballisien. In 
den alten Zeiten war daßelbe ein 
fogenanter Rheinplatz, wo Poh⸗ 
Ien und Ungarn Watbe, Felder 
re. mit einander gemein hatten, 
wie König Karl, Kaſimirs Rs 
nigs von Pohlen Tochter zue 
Ehe nahm, begab fich biefer 
ganz feines Rechts, und fchenfte 
es an Ungarn. Dach der Zeit 
erhielt dieſes Land den Tittel 
eines Herzogthbums , wie fich 
denn ſchon Kolomannus , Bela 
des IV. Bruder; dann Eliſa⸗ 
beth, Ladislai Kumani Mutter; 
und Stephan, Ludwichs des J. 
Bruder, Herzoge von zus nann⸗ 
ten. m XV, Yahrbunderte 
Batten den größten Theil 
des Komitat die Grafen von 
Zaͤpolya inne; nachdem fie aus» 
8* orben, kam derſelbe an das 
urſoniſche Haus, und gegen⸗ 
waͤrtig behauptet die —2 
Familie die Wuͤrde eines Erbo⸗ 
bergeſpans hieſelbſt. Auch ge 
hoͤrte im XVI. Jahrh. ein ar 
ſehnl. Theil dem Grafen Laßky, 
und nachdem der LToͤckeliſchen 
Familie. In den Geſchichten 
vergangener Zeiten verdienen hier 
angemerkt zu werden. die 
14 Ortſchaften der koͤnigl. Lan⸗ 
zentraͤger, als Abrahamsdorf; 
Ladensdorf; Pickensdorf; Tfchen 
kensdorf; Walchs dorf; Komas 
rocz; Horka; Gt. Audraͤſch: 
Kiſchoͤcz; Hoſelcz 3 Janecz; 


\ 


7 


dorf. 2, die 24 Eönigl. Zipfere 
fRädte, davon unter Sigmund 
1412 an Vohlen 13 verpfänder 
wurden, als Bela, Leibitz, Po⸗ 
prad, Iglo, Wallendorf, Volk, 
Kirchdorf, Georgenderg , Mens 
hardsdorf, Durandsdorf; Mag 
dorf 5; Rißdorf, und Mi⸗ 
ee 1772 kamen fie 
wieder famt der Herrfchaft Lub⸗ 
Iyo an Ungarn zurüd, werden 
durch eine beſondere Admini⸗ 
ſtration verwaltet, und nachdem 
die 3 Städte Lublyo, Vudlein 
und Kniefen auch dazu gefome 
men, die Könige. XVI. Krone 
ftäbte genennet. — Die übrigen 
Ir. Städte, welche durch die 
Berpfändung der gedachten XIII 
Städte von ber Zahl der XXIV 
getrennert wurden, erhielten zwar 
vom Könige Sigmund 1418 die 


Freyheit von allen koͤnigl. Abs 


gaben frey zu ſeyn, wurden aber 
nach der Zeit leibeigen gemacht. 
Sie gehören der gräfl. Eſchaͤki⸗ 
fchen Femilie und heißen: Muͤh⸗ 
lenbach, Srohfchlagenborf p 
Großeisderf, Donnerſtmarkt, 
Kapsderf; Spernsdorf, Gt. 
Kien ; Deinsdorf,, Diedirn, 
Großthomsdorf , und Eilen 
bach. Diefe 24 Städte hat⸗ 
ten ibe gemeinfik aftliches Sie. 
gel. Im Tirchlichen Berftande- 
fommen auch Fraternitaͤts⸗ 
ſtaͤdte vor, zu welchen meiſt eben 
dieſe gehoͤren außer daß Leutſchau 
und Schmegen hieher gehaͤhlet 
wurden. — Es ließe ſich eine voll⸗ 
ſtaͤndige Nachricht von dem Zipfer 
Komitate ertheilen , wenn man, 
Bels Prodromum, Wagners A- 
nalecta Scepufii; die f. E privil. 
Anzeigen, das ungr. Magasin'a, 
Hz vr 


I) 


858 Zipſerhaus, 


derſchiedene andere Heine Schrif⸗ 
ten dabey zu Mathe zoͤge. 

‚Zipferbaus, Szepes » Vär, 
Efpilty Zaͤmek, iſt auf einem 
been Keifen erbauet und ſtehet 
nabe bey Kirchdorf. Es gehoͤ⸗ 
vet dazu eine ganze Herrſchaft, 
welche ‚die Zapolyiſche —* 
im XV. und XVI. Jahrhundert 
im Beſitz hatte. Unter berfels 
ben erblifte Johann Zaͤpolya, 
Den ein Theil dee ungarifchen 
Stände nach der Schlacht bey 
Mohaͤtſch zum Könige von Un⸗ 

arn erwaͤhlte, aflbier das Licht 

er Welt. 8 1 uͤberkam ſolche 
Die Thurfoni FR und 1638 bie 
Eichätifche Familie, — Hhnweit 
hievon tft das Zipferfapitel auf 
einem andern Berge , welches 
mit einer kathol. Kirche mit den 
Kapitelhaͤuſern und einem anfehn« 
lichen Archiv verfehen ifl. 1776 
Riftete allhier Maria Thereſia 
ein Biſtum und beflimte bazu 
Die Herrſchaft Schraunif , wel⸗ 
che ehedem den Feſuiten zuge⸗ 
hörte. 1783 den 15 Okt. iſt all⸗ 
hier Komitatsreſtauration gehal⸗ 
ten worben. 





Zircz, ein deutſches Dorf im 
Weſpr. Kom. 4 M. von Palots 
ta Bm. unb 14 M. von Ba 


konvbel So. a MR von Wefprim. 
Es ir bier eine anfehnliche Zi. 
ferzienfer Abtey mit einem präch» 
tigen Klofter. Die Königinn Gi⸗ 
fela bat die Kirche bauen laſ—⸗ 
fen: da foldhe aber veraltet, 
baden bie Bäter, deren Zahl fich 
auf 16 erfbeedder und deren Praͤ⸗ 


lat in Schleiien feinen Gig bat, 


aus den ‚Steinen der alten 
Kirche eine ganz neue. erbauen 
offen. Man zeigt auch noch all» 
bier einige Alterthuͤmer dieſer 


Zlatnik, 


K8niginn, als das Brauttuqh 


von weißem Muſchelin mit Sol 
gelift und andere Sachen mehr, 
ee Ort ift mit 2 Saͤgmuͤhlen 
und einee Mehlmühle mir 4 Gaͤn⸗ 
gen verſehen. Die Gebäude unb 
die Bewirthung für jedem Frem⸗ 
den iſt vortreflich. ine ſchoͤne 
Stütteren und Sweitzerey nebſt 
Thier, Obſt und Ziergarten mas 
chen diefe rauhe Burg. und wals 
dDigte Gegend fehr reigenb. 5 

Zlatnik, ein ſchlow Dorf im 
Meutr. Kom. im Bodocker Bes 
zsirt. & 

Zlatno , ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. im El, Tapoleſcha⸗ 
ner Bezirk, 

Jatoc giatew e, ein kl. 
ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Kom. 4 M. von Trentfchin Nw. 
hat fruchtbar Ackerfeld und ge⸗ 


hoͤrt dem Grafen Illeſchbaͤſy. 
a Be 


Zliecho, ein fchlow. Dorf tm 
Trentfch. Kom. zwifchen Sebir⸗ 

en , oberbalb des Trentſchiner 
Babes ı4 M. von Illawa, bat 
große Holzungen und eine Gla- 
bitte Die Einwohner tragen 
das Glas bin und her und ver 
(baffen ſich durch den Abſaß 

ahrung. 

zikoͤcz, ein ſchlow. Dorf im 
Meute. Kom. r. am Dubwäg 4 
M. von Leopoldſtadt Nw. 

Znio , ehedem Thurotz ges 
nannt, ein altes Schloß im Thu⸗ 
eoger Kom. welches Swanfa, bee 
Stammpvater ber Korgätfchifchen 
Samilie angelegt bat. Bela IV. 
nahm bier in fremder Kleidung 
feine Zuflucht, als er am Fluß 
fe Schajö den Kürzern zog. Am 
dreas Horgätich, ein Sohn des 

ge⸗ 
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Soßer, - 
gebachten Jwanka gab dem Ko⸗ 
nige bey dieſer Gelegenheit ſein 
Aferd, daß er vorm Feinde ent 
rinnen konte, und erdielt für 
dieſe Treue das Lend Ghymeſch. 
Mach der Zeit ſtiftete dieſer Koͤ⸗ 
nig 1252 allhier eine Probſtey. 
In dem Beliſchen Werke werden 
IT Proͤbſte namhaft gemacht. 
Unter Ferdinand J. bekam ſolche 
Franz Revay im Beſitz, und 
1556 die Jeſuiten. | 
Zobor, ein fihlow. Dorf im 
Meograder Kom. r. ohnmeit vom 
apoipfl AM. von Kiſch⸗Zel⸗ 


z3obor, ein aufgehobenes Kar 
| malbnlenfer Kloftee nahe bey 

utra , wird dermahlen zu eis 
ner Tuchfabrif angewendet. 


Zobren , im Banat, in Me⸗ dem 


hadien. 

Zohor, ein lem. Dorf.im 
Preßb. Kom. . bon Stampfen: 
B. Nw. it Paͤlſiſch. Der bier 


vorbey Taufende Bach dienet zu 
einem Fiſchteich. 

k, ein ungr. Dorfim Ya: 
raͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuff. 


Zolna, ein ſchlow. Dorf im 
Gohler Kom. ı M. von Altfohl 
No. 2 M. von Detwa. Iſt das 
Stammhaus der Zolnaifchen Bas 
mn te. 

Zolnafalwa, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Wäguje 
helyer Bezirk. 

zomba , ein unge. Dorf im 
Tolnee Som. im Wölgvfchiger 
Bezirk. 

Zombor , ein unge. Dorf im 
Sempt. Kom. 1 M von Today 


Sombor, eine koͤnigl. Frey⸗ 
ſtadt im Baͤcſcher Kom. liegt 1% 
St. vom I. Ufer der Donau ent⸗ 


Zone‘, 855 
feent 5 M. von Marien Then 
reſtenſtadt Sw. Es iſt dieſer 
Ort 1751 zu einer koͤnigl. Frey⸗ 
ſtadt erhoben worden. Die hie⸗ 
figen Einwohner find größten 
Theild Raigen. Ihre Zahl wird 
auf 11421 angegeben und die 
Kontribution beträgt jährlich 
8954 fl. so Er. Es befindet fich 
allbier eine Fönigl. Kammeralads 
minifteation. a8 Adminiſtra⸗ 
tionsgebände iſt das größte und 
fchönfte, die übrigen Haͤuſer find 
nur niedrig und mit Rohr ges 
beit. Die Hanptbefchäftigung 
der Einwohner if Viehzucht, 
Aderban und Handwerk. & + 


Zoncz, ein unge. Dorfim 


Dreßb. Kom. zwifchen Eberhard 
und Königsaden 3 M. von je 


Zorköcz , Zorkowce , ein 
fhlow. Dorf im Thuroger Kom. 
an dee Landfirafe 1 M. von 
Moſchoͤtz S. Sw. iſt das Stam̃⸗ 
haus der Zorkowſtiſchen Fami⸗ 
lie. Hat einen angenehmen Eichen⸗ 


wald. 
Zorkohäfe , ein wendiſches 
Dorf im Sclader Kom, in der 
Herrſchaft Belatincz. 
Zorndorf,. oder ER ; 
ein dentſcher Marftfieden im 
Wieſelb. Kom. von 100 und 
etl. Hänfern ©. an der Leitha + 
M. von Gols Mo. Gehört zur 
Herrſchaft Altenburg, hat fchd» 
ne Betraid und Haibefelder, weit⸗ 
läuftige Wieſen, Viehweyden, 
Schaͤfereyen und eine Muͤhle. 
100 Schritt vom Dorfe iſt eine 
Erzherzogl. Salitterbrennerey, 
alwe jaͤhrl. gegen 100 Cent. Sa⸗ 
litter her cite et wird. Außer . 
dee Tathol. Kirche ift auch eine ° 
Kapelle mitten im Dorfe mit eie 
nem Ihnen, und einer Schlag⸗ 
bh 4 uhr. 


856 Zoͤldeſch, 


Zſchaloba, 


uhr. Das Herrſchaftshaus iſt Zſchaloba, ein ungr. Dorfim 


1713 von Michael Gottfr. von 
irth erbauet worden. Mach 
der. Zeit befaßen es Graf Preis 
ner und General Pretlau. Uns 
zer dieſer Grundherrſchaft tft dee 
vordere Theil zu einem .Schütt- 
Zaften , der bintere aber erſt zu 
einer Leder sund 1732 zu einer 


Zeugfabrik eingerichtet worden. Su. . ı 
. Zfehambof, ein ungr. Dorf 


In den Waldungen, Eichenwalbd 
und Yange Kiffen, halten fich vies 


irk. 
Zſchalobina, ein ſchlow. Dorf 


im Sempliner Kom. ı+ M. von 


Homenau ®. Av. 
Zfchambet , ein beutfcher 

Marktflecken im Peſter Komis 

tat 13 _M. von Wördjchwär. 


in Peter Kom. M. von Bagh 


le Hirfchen, Reh, Haaſen, u.50 ©. © 


fanen auf. ie Bienenſtoͤcke 
pflegen die Einwohner zur Bluͤ⸗ 
thezeit des Haidens aus dem Wald 
bey der Macht aufs Haidefeld 
gu bringen. © | 
Zoͤldeſch, ein wallach. Dorf 
im reader Somit. 3 M. von 
Dalmagy W. Sw. £ 
. Zwonezen , ein flow. Dorf 
im Preßb. Kom. 1 M. von Lies 
non W. Nw. 


Sfchabineez , ein Mein ſchlow. W 


Dorf im Trentfchiner Kom. r. 
on der Waͤg, Trentſchin W. ges 
genüber. Die Einwohner näbs 
gen fich von der Fiſcherey. F 

Zſchadany, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füftrer Bez. 

Zfhadäany, ein unge. Dorf 
im Bihärer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. ) 
. Zfehadany , ein unge. Dorf 
Im Hewefcher Kom. an der Theiß, 
Herrn von Helebrandt und Al» 
maͤſchy zu gehörig. 

Zihadany, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. + M. von 
Sathmaͤr S. Sw. am Balfany 


Ss(hAdany ‚ein unge, Dorf 
in Sempl. Kom. r. am Bod» 
rog + M. von Lißka R. ı M. 
son Today N. Nw. 


Darf im fipt. R 


. ©. Ä 

Sfhbambofreth, ein ſchlow. 
Marftfleden im .Rentree Kom. 
14 M. von Großtapoltſchaͤn Mo: 
Der Drt diente König Karl I. 
gu einer Herberge, als berfelbe 
wider Matthäus von Trentichin 
zu Selde 309. Ni M 

dhambofretb , gewöhnlich 

RKiſch⸗ Zfchambokreth , Zabos 
Erety , ein fchlow. Dorf im 
Trentjchiner Kom. r. ohnweit der 

49, 1 M. von Beezko N. 
Gehört der Zambofrerhifchen Gas 
milie , welche bier ihre Woher 
nungen baben. 

zſchär, Zſchiarani, ein ſchlow. 
om. I} M. von 
Dfoliina R. unter den Gebir 
en, Gehört der Smretſchaͤni⸗ 
chen Familie, & 

Zſcharnoͤ, ein ungr. Dorfim 
Torner Kom. 4 M. von Torna 
Sp. an den Abaujwaͤrer Staͤn⸗ 


jen. 

Sfcharnoeza, Zarnomicze , 
Scharnowig , ein fchlowaf. 
Marktflecken im Barfcher Kom. 
er, am ran, wird germähnlich 
die Brobtfammer von Gchemnig 
genennet. Das Bier,, fo Ihier 
ebräuet wird, wird auf den kön. 
Bergmerfen ansgefchenft. 1664 
ſiel bier eine Schlacht ber. SE 

am⸗ 


Honter Komit. im Baͤther Be⸗ 


nn 


 Zihemlet , 


Zſcharolyan, 


dammeraliſch. Es beſindet ſich 
hier eine große Schmelzhuͤtte, 
wo das Erz und der Schlich aus 
Schemnig hingehracht und zer 
fhmolzen wird. 

Zfcharoläny, ein unge. Dorf 
im Sathm. Rom. vr. am 6% 
mofh IM. von Gyarmath. &. ) 

Zfchdenome, ein rußnak. Dorf 
Im Dereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 


nebeih ein unge. Dorf 
Im Abaujw. Kom. im Bafıhaner 
Bezirk. 


Zfchegre, Zfchehra, ein fchlow. 

orf im Zipfee Kom. 4 M. v. 
MWallendorf So. 

Sfhelez, Zelczow, ein ungr. 
Dorf im Barfcher Kom. r. am 
Sran 2} M. von fkewa ©. 
Gehört dem Fürften Eßterhaͤſy. 
Die Kirche iſt ein fchönes Al⸗ 
terthum von ausgehauenen Quas 
derſteinen. Es werden allbier 
viel Ochſen gemäftet. Ueber dies 
it allbiee eine große Schäferey 
und Maverfchaft famt einem an» 
fehnlichen Braͤuhaus 

Zihelli, ein unge. Dorf im 
Peßb. Kom. in der Schütt + 
M. von Hederwir N. an den 
Raaber Gränzen, 2 M. von 
BSH Sw. FR kammeraliſch. 
emlare , ein 
fchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
I, am Gran 11 M. v. ewa S. & 

zſchemlye, Schemluncz, ein 
deutſches Dorf im Komorner 
som, 1 M. son Oroßlaͤny. 


. No, 

Zſcherez, ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. ı . bon Das 
eog Sw. 

Sfchere , Zirani, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 12 M. 
von Neutra Ro. Hat fchöne 
Eichenwaldungen und gehört zur 
Herrſchaft Ghymeſch. 


ı M. von Schellye ©. & 
Ob 5 3 


Zſchibolt, 857 


zIſchibolt, ein ungr. Dorf tm 
Schümeger Kom. im Gigether 
Stuhl 

S[hibrie, ein deutfches Dorf 
m Baraͤnyer Kom. im Sigerher 


i 
Stuhl. 
Zſchibrito, Zibritomwee , ein 
fhlow. Dorf im Honter Kom. 
an den Sohler Gränzen ı M. 
von Klieben N. Ro. und ı M. 
von Karpfen W. hat Ackerbau, 
Viehzucht; ihre Weiggärten beils 
en fie in Karpfen. Gehört dem 
rafen Kohaͤry. a 
Zſchideny, im Eiſenb. Kom, 
2 M. von Efchepreg D. So. 
Zſchid, zwey unge. Dörfer im 
Salader Kom. ı, Alſchoͤ⸗Zſchid, 
ı M. von Sänthd D. + M.v. 
zus am Plattenfee W. Nw. 
2, Felſchoͤ⸗Zſchid. 
ſchido, im Eiſenb. Kom. 
+ M. von St. Gotthard. &. So. 
Zſchido, ein unge, Dorf im 
Peſter Kom. ı1 M. von ARod. 
W. 1717 erblickte allbier der bes 
eühmte Gar und nachmaliger 
Trost zu Dregburg und Biſchof 
Bon Siebenbirgen Anton Bajtai 
das Licht der Welt. Die Kajſe⸗ 
rinn Koͤniginn erbob ihn wegen 
feiner Verdienſte in den Frey⸗ 
berenftand , und die Gelehrten 
beurtheilten feine herausgege⸗ 
benen Werke mit ausnehmendem 
Beyfall. Er farb 1775 zu Arad 
und liege in Giebenbirgen zu 
Karlftadt begraben. & 35 | 
zſchidofoͤlde, ein unge. Dorf 
im Eiſenb. Kom. bey Wafchwär N. 
Sihiimbegy , im Eifenbur« 
er Komitat 4 M. von St. Bi⸗ 
borz. DO. 
Sfhigard , ein unge. Dorf 
im Prekb. Kom. r. obnweit vom 
Wagfl. 13 M. von Talloſch D. 


ſchih⸗ 


358 3ſchihlewnik, 


- Zfehihleronik, ein ſchlow. Dörf 

im Neogr. Kom.im Kekkoͤer Bez. 
Zſchikoſch, im Banat, im 

Beeſchkereker Bezirk, 

Zſchilicz, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Rom. I. an ber 
Ve 1J v. Doefht. ya 
. ip, ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 2 M. von Ris 
at Ro ſchl 

Iſchir, zZirowecz, ein ow. 
Dorf im Abaujw. Kom. im 
Sue DBeiirt. 

ira, Tönning, ein unge. 
Dorf im Oedenb. om. I. an 
der Repze 141M. v. Nemeſchker Sm. 

Zſchitna, ein ſchlow. mittel 
maͤßigs Dorf im Trentſchiner 

Kom. im Bezirk jenſeits des Ge⸗ 
birges. Diefer Ort beitand ches 
dem and einigen NRentämtern. 
2 Acer it ſteril, aber die 

hi au ee be 

ma wey tiſche 
of im dhimere Komitat 
im Kaniſcher Bezirk. ı, Alfchds 
Zſchit wa & 2, Selfchd-Ffchitwa. 

Iſcholeza, zwen Dörfer im 
Borſchoder Kom, am, Einfluß 
der Bodwa in ben Schals, + M. 
von Miſchkolz Ro. mit vielen 
Bräden über die biejigen Mops 
räfte. 1, Alſchoͤ⸗-3ſcholeza, bat 
ungr. Einmohnee D 2, Selfchd, 
ſchlowakiſche. 

Zſchoͤr, ein ungr. Dorf im 

Goͤmer. Kom. im Putnocker Bes. 
Iſchujta, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I. am Her⸗ 


nat AM.vyon Thlkebänya. WW.) D 


Iſchuko, ein rußnak. Dorf im 
Vereger Kom. im Maunkaͤtſcher 
Bezirk. 

Zſchulieza, ein wallach. Dorf 
im Araber Komitat im Arader 
Stuhl. * | Ä 


> 


9 


Zſchurk, 


zſchurk, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Komit. I. an ber 
Iben ı1 M. von EL Wardein 


MM, ) 

Zubak, ein fchlow. Dorf im 
Teentfchiner Komitat ı M. von 
Puch W. Mw. Die Eis 
wohner leben zwar meift von 
Haberbrodt, - find aber bas 

bey robuſt, und zu fchmeren 

Arbeiten tauglih. Es befinden : 
fih in dieſem Orte hundert et» 
lich u. fechzigHandrobotbee[xxx] 

Zuberecz, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Komitat im obern 
Gerichtsſtuhl, naͤhrt viele Lein⸗ 
wandbändler. 

Zubna , ein rußnak. Dorf im 
Gemplinee Komitat 1 M. Yon - 
an N. Nw. * er 

ubogy, ein unge. Dorf im 
Gömerer Komm. I M. von Ra⸗ 
gaͤly ©: So. Strike 

ubricza , zwey Po e 
Dörfer im Arwayer Komitat 2 
M. von Twrbofhin Do. an 
ben pohlniſchen Gränzen, iſt der 
Wohnort vieler Leinwandhaͤnd⸗ 
lee, wird in Alſcho und Felſchoͤ⸗ 
Zubricza eingerbeilt. 

Zubrohblawa , ein ſchlowa⸗ 
fifches Dorf im Arwayer Kom. 
14 M. von Twrdoſchin N. Ro. 
nähert viele einwandhändfer. x 

Zuella , ein rußnak. Dorf 
im Sempliner Kom, im Sinner 
Bezirk. + 

3 mendorf im Eiſenbur⸗ 
ger Kom. 3 M, von Güffingen. 


0. 
Zunßswicza, im Banat , I 
M. von Kornia Nw. auf der 
Karte Lungamieza, 

Zugyo, tm Eifenburger Ko⸗ 
mitat 3 Meife von] Ikerwaͤr. Nw. 


He 





Erſtes Regiſter 

Ueber die Oerter , welche deutſche Namen haben ,. 
nebſt einigen eingefiveuten Ergänzungen. 

I ——— — — 


A. 


Hfsrebamsberf , Abrahamfalwe , ı 
M. von Leutſchau Rw. und faft 
eben fo weit von Georgenberg 


o. 

Alhau, Alhö, 

Allerheiligen, Mintfzent. 

ltdorf, Ö-talu, 2 ıfa M. vom Las⸗ 
Zartt N, Nw. nahe bey Matau 


Alten ug, Orir., 

ebirge tard » Kor 

—— —E Sara 
Altſohl, Vetufolium ‚, Zwolen. 
Andanu, Tarısa, 

Andraͤſchfa, 2 M. von Körmend 


0. 
Antre , Endred — Kleins Unbdree , 


von Bernftein W. 

Wbonufa , im Eiſenb. Kom. Nagb⸗ 
Aßonyfa und Kiſch⸗Aßonyfa lie» 
gen btyſammen ıfz M. von Mes 


meſcheſcho So. Oſchtſi⸗Aßony⸗fa 1 
ıfe M. von Domoͤlk Rw. vi 
Auguſtin, Agoltyän, 
Mut ‚ Ufzor 
2iug, Draverz, 


B. 


Babe, I. am Marzalflusß nahe bey 
Kotich ı M. von JZaͤndſchhaͤſe R. 
8 


2 
Bachsborf, Bacsfalva. 
Bachsdorf, Bätisfalva. 
Wadersborf , Patfalva. : 
Babin, = Et. von Reufohl, mit 
einer fach. Kirche. 


Bübersborf, Föföny. | 
Bagh, ge bey Aßod 4 M. vog 


€ } D. 
Bajanhaͤſa, bey Schenyehaͤſa Ev. 
zıf2 M. von Toͤthkereßtur O. 
Balafha-Gyarmat, befteht aus 436 
Häufern, hat ein ſchoͤn Quar⸗ 
tierhaus und außer der evangeli« 
{hen und griechifchen Kirche auch 
eine Judenſynagoge. 


y Zamek. 
Beim orf, Harigötz oder Hari- 
2. 


kötz, 

Balogfa, 1 M. von Gtein am 
Anger ©. wiſchen Kiſch⸗ Unyom 
‚und Herehaſa. 

Baltamdr ı 3f4 M. von Galaber 

Bank, im Neograder Kom. Der bie 
fige Teich wird gewöhnlid bas 
Dieerauge (ocellum maris) ges 
nannt. . 

Banka, im Ungw. Kom. bat ein 
Kaſtell und baut Wein. 

Bar in der Schuͤtt, 
Kifch » und Felbar eingetheilt. 

Baracichla , im Stublweißenburger 
Komit, IM. von Aägferehtur 


Sm. 

Barkög, im Eifend. Kom. ıf2 M, 
von Muraigombatb ©, wird im 
Magy und Kiſch⸗Barkoͤtz einge⸗ 


eilt. 

Bier. im - Saboltfcher Kom. ges 
wöhnlich Mpirbätor. Das ehedem 
prächtige Schloß , fo der Batho⸗ 
rifhen Familie zugehörte, 2 von 
dem gegenwärtigen Befiger Grafen 

drolg zu einem weitläuftigen 
Ortraibbehältniß angewendet wor» 
en. Zu 


Boroityankd, Stupaw⸗ 


Baumgarten , Pankort, Pamgart, 
Baufchendorf , Buflötz, ıfa M. urg 
der Bel. 
Bis, 


wird in Al⸗ 


Erfies Resifter. 


N nnd M. 
Pa yo, rıfa 


de Ro. und eben fo | 


n Schärwär ©. .. 

n Zip, wird durch den 
ifenbach getbeilt, welcher 
tühlen treibt. 

%, 14 M. von Nemeich- 


r, im Ungw. Kom. liefert 
Kalkfteine ın Menge. 


zwey Hunger. Dörfer im 
eger Kom. 1, Nagy» Bes - 
M. von Koppan D. 2%, 


zereny 1 M. don Kanifcha 
. an den Galaber Bränzen. 
‚ im Ungw. Kom. Nagy» 
ſch liegen beyfammen. ⸗ 
iſt ein Marktflecken, wo 4 
rkte gehalten werden. 

%, IM. von St. Biborz 


a, 14 M. don Körmend 
ned in Alſcho und Felſcho 


Porno. 

n, Perefzteg. 

‚ Boroftyaukö. Das Schloß 
ift wieder zu Wohnungen 
t worben. 

rg, Bars. 

‚, Berzethe. 

ef, Beznakfalva. 
1M. von Ober⸗Lim⸗ 


.OW. 
rg, Vörös-kö, Ezerwenys 
ı bat im Schloße große 


ük, als Dber ».Unter „und 
ichs, Felfö - Alfö-Közep- 


$, Viborna. | 
, Körtvelyes. 
, Püfpöki, bat 170 Haͤu⸗ 


Vifsfick 1fa M. von Pin: 
o 


‚ Befztercze , 

if. M. Verth N. Nm. 
nn Erd W. Nm. und 5 ıf 
Stuhlweißenburz N. 


n ,„ Kek. kö, YRoSr}s 

Nachſtehende AUufkhrift 
: biefigen Shloße bewei: 
Ylterthbum und Yen Er⸗ 
efelben : 


Auno Domini MCCXXXVII fox 
Arx Kekkö, ab inclyta Dome 
Balaffa , fundata, et contimie 
pofidebar. Auno MDLAXXVI ig 
poteftatem perveni Turcicam. 
Anno MDXCIII a Turcis pul- 
vere disje&ta, ac dereli&a. 
mini Imperatoris Romanorum æe 
Regis Hungarie, Rudolphi II. 
præfectorum incuria, ad extre- 
mam deveni ruinam: Anuo 
MDCIX àa ferenifiimo Roge Hın- 
garie, Matthia II. hzredicariis 
meis reddisa Deominis, induftria 
Speätabilis ac Magnifici Domini, 
Sıgismundi Balafla , muris ac 
propugnaculis, e fundamento am- 

liata, habitationihus exornatz , 
in hunc, in quo ante fui, per- 
veni, ftatum. Ab eadem illuftri 
familia, ut zvo durante, feli- 
citer pofüidear , faxit Deus ter 
Opt. Max. cui laus et gloria? 
Anno MDCXII. u 

Bodonz, 34 M. von Oberlingach. 
©. So. 

Boiding , Böd, 

Sösgeln 3fs M. von St. Gettharb 

. 89, 

Börgend, 1 M. von Stuhlweißen⸗ 


urg. D. 
Börgeg, Derad ‚ Ebergötz. 
Dogard, 134 M, von Simonthurn 


Boͤghoßloͤ, 4 M. bon Schaͤrwaͤr 

Bl —— * 

Bohußlawitz. Die hieſigen Waſſer⸗ 
fünfte ſind herrlich eingeri 


und koſteten Mooo fi. 
Bokratſch FA. St. Biborz, M 


Bolfau olfau N Bolfõ. 

Bonifchdorf , bey Krottendorf If 
M. von Dobra ©. 

Bonyhäd, hat 4 Yahrmärfte. Die 


Hauptfiraten , fo bier durchgehen 
—— gunftiechen Esbek 
Mohatich , Sexard und Tolna. 
Es befindet fich Hier eine, DBrü- 


de. 

Borgatta: I M. von Janoſchhaͤſa 
Bohida ‚ıf M. von Muraißom⸗ 
bat Nw. r. am) Cendbwafluß. 
Botfa , mit einem Kaſtell, Wein, 

bau und Vichrucht. 


Bots/ 


“ 


Erſtes Regißer. 


Botsdorf, Batisfalva. 
Bozai, 1. am Bach Kenis, Bardoſch 


gegenüber. .. . 

Breitenbrunny Szeles-Räch , im Des 
denb. Kom. Szolozniea, im Preß- 
burger Kom. 


Breßtenhap, Brielzta. 
Beeihds ıf2 M. von Muraißom⸗ 


a . 

Briefn , Brezno-Bänya. 

Brodersborf, Pordäny, eines an 
ber Leitha, das andere am ber 
Wulka. 

Brüfl, abaa 

Srücklsdorf Gebelfalva. 

Brünnensborf, Perenye. 

Bukot, im Neutrer Kom. dringt 
Gtedrüben in Menge hervor, u. 
die Kogen, fo hier verfertiget 
een finden im Lande guten 

aß. 

Bunkog, im Ungw. Kom. bat ſchoͤ⸗ 
ne Krebſe. 

Burg, Ovär , im Eifend. Kom. 

Burgerhof, orec. 

Burgerdborf ‚ Bänya. 

Butiching , Bürsü. 

Büfallya , 3/4 M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
rehtur D. nahe bey Serbahely. N. 


€. 


Eichäkbereng , ein unge. Doef im 
Stuhlweißenburger Kom. zwiſchen 
Mohr und Melenze ı ıf2 M. von 
jedem, hat eine kathol. Kirche. 

Eihala,ı M.v. Stuhlweißendurg Mo. 

Gichehi, im Eifend. Kom. ıf2 M. 
von Waſchwaͤr W. ohnwert Mint⸗ 


ßent. ©. 
Eſcherefa ı 1/4 M. von St. Bis 


orz — 

Tſchenger, ein ungriſcher Marktſle⸗ 
den im Sathmarer Kom. 2 M. 
von Sathmdr mit einem Schlo⸗ 
Ge und einer reformirten Kirche. 
Allhier ift eine Synode gehalten 
worden, die 1570 zu Bebregin 
abgedruckt wurde, 

die Dänfer 


epeing 
dem Morfchlage des 
D. andgra 


gſchirben 


nee edangel. Kirche. 
nn be 3 er ge Egerßeg 
1 u er u 
Rudi) Grböbih, un Graf 
eiaus, hat Weinbau und eine Juden⸗ 


goge. 
Eſchus 4 M. von Bitſche W.. 
* Stu weh: Gm. 
ziganyoez mit Dengeleck fa 
ein Dorf und bat ein Bad. rar 


D. 


Dachſendorf, Torcs, 
Dantög, IM. von St. Biborz W. 


Davidhäfa, 1 M. von Salafej ©. 
Dävidhäza, Sennyehäza, und Ba- 
janbäza liegen beyfammen. 

Dernau , Dernö. 

Deutſchbron, Nemet-Pröna, 

Dentichendorf, Poprad. 

Deweticher , ein ungr. Dorf im Us 
baujw. Kom. im Eicherhäter Bes 
zirk mit einer veformirten Kirche. 

Dienftdorf , Danisödcz. 

Diln, Bela-Bänya. 

Dobſchau, Dobfina. 

Dobfa , gewöhnlich AIfö - Dobfza, 
ein ungr. Dorf im Sempl. Kom. 
3/4 M. von Tällya Sw. im Ser 
tenticher Bezirk. 

Dolicich , 3/4 M. von Ober⸗Limpach 
NM. No. wird Ket⸗Dolicſch genennet. ° 

Dolina, ıfa M. von Et. Bihorz. 

Dolindfch, I a M. von St. Gotts 
hard ©. So wird in Nagy » und 
Kiſch⸗Dolineſch eingetheilt. " 

Domafölde ,_ r. am Kerkabach, Kos 
tormdny ©. gegenüber. 

Domaimg , [4 M. von Hidegküt N. 
und ı M. von Oberlimpach. ©. 


Sm. 
Domansborf , Domanfalva, Do⸗ 


manoweg 
Domokoſchfa, Ua M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
reßtur So. mit einer katholiſchen 


Kirche. 

Donau , Danubius, Iſter, Duna, 
Dunag , iſt der König aller eu⸗ 
ropäifchen Fluͤſſe. Es gieret ders 


felde famt ber Theiß, Drau und 
Gau dis kanigl. ungrifche Lee⸗ 
ei. 


Erſtes Resifken 


— 
und eben ſo 
5. 


durch den 
it, ade 


dm Nemefch- 


Benethnie, im Ungw. Kom. liefert 
ſchoͤne Kafkfteine in Menge, 
zum ' — unge. Dörfer im 
Schümeger Kom. 1, Nagy Ber 
eng 2 M. von Koppan_D. 2, 
Kifh-Beriny 2 M. don Laniſcha 
©. ©. an den Galader Gränzen. 
KSereine,, im Ungw. Kom. Nagds 
und Kifd liegen beyfammen. ©. 
EN NE in een wo 4 
ahrmarkte gehalten werben. 
Berthdie, 1 1% von St. Biborz 


Do. 

Bertifalwa, 1/4 M. von Körmend 
Nm. wird in Alſcho und Belfchd 
getheikt. 

Bernau , Porno. 


Brenftein, Boroft; Anke. Das Schloß 
ier iſt wieder zu Wohnungen 
erneuert worden. 
Berfenburg, Bars, 
Berfeten, Berzethe. 
Beßnafdorf, Bezunakfalvz. 
Bemog, I Dber » Lim⸗ 


pa . Sw. 
Bibersburg , Vörös-kö, Ezerwenys 
Ramen, bat im Schloße grobe 


eller. 
®iche, Bük, als Ober «Unter / und 
Diirtefbiche ı Felfö - Alfö-Köz&p- 


Bierbrunn , Viborna. 
Biendorf, Körtvelyes. 
Bifhdorf, Pufpöki, hat 170 Haͤu⸗ 


er. 
Bißfſeck, Vilzfck 1fa M. von Pins 
fafeld. No. 
Bißternie) , Befztercze , 
itfchke, fa M. Verth N. Nm. 
2 M. von Erd W. Nm. und 5 ıfz 
M. von Gtuhlweißendurg N. 


Mo. . 

Blauenkein , Leu- kö, Aloörzs 
Ramen. Nachftehende Aufſchrift 

"auf dem _biefigen HUN bewei⸗ 
fer das Aiterthum und Yen Er⸗ 
hauer defelben : 





J Bee ‚ Perefzte; 





M. von 


M. Anno Domini MCCxxxvn fans 


Arx Kekkö, ab inclyta Dome 
Balaffa, fundata, et condmue 
poflidebar. Anno MDLXXVI in 
poteftatem perveni _ Turcicam. 
Anno MDXCHI = Turcis J 
vere disjeta, ac derelifta. 
mini Imperatoris Romanorum ae 
Regis Hungarie, Rudolphi II. 
prefe&orum incuria, ad extre- 
mam deveni ruinm: Anno 
MDCIX x fereniffimo Roge Hın- 
garie, Matthia II. hereditariis 
meis reddisa Deminis, induftria 
Speötabilis ac Magnifici Domini, 
Sıgismundi Balafla, muris ac 
propugnaculis, e fundamento am- 
liata, habitationihus exornatz , 

in hunc, in quo ante fui, per- 
veni, ftatum. Ab eadem illuftri 
familia, ut evo duraute, feli- 
eiter poflidear , faxit Deus ter 
Opt. Max. cui laus et glorias 
Anao MDCXU. 

Bodonz , 3/4 M. von Oberlim⸗bach. 
©. &. 

Bdiding , Bod. 

Digpelln 374 M. von St. Gettharb 

. ©. 
Börgend 5 1 M. von Gtuhlweißens 


urg. D. 
Börgeg, Bergög, Ebergötz. 
onthurn 


Dar ‚13 M, von 


Bogyohld, 3/4 M. von Schaͤrwaär 
Eben — 
Bohußlawig. Die hieſigen Waſer⸗ 
fünfte find herrlich eingeris 
und fofteten 90000 fi. 
Bokratfch, bey St. Bihorz, RM 
Bolfau, Kolfau ı Balfö. 
Bonifchdorf , bey Krottendorf ıf 
M. don Dobra S. . 
Bonphdd,, hat 4 Jahrmärkte. Die 
Hauptfiraken , ſo hier durchgehen 
führen nah Bünfticchen , Ebet 
Mohätih , ‚Gerard und Zolna, 
Es befindet ſich hier eine. Brh- 


de. 

Borgatta: 1 M. von Janoſchhaſa 
Bo hhide , IS M. don Muraifom- 
batl) Nw. r. amt Lendwafluß 
Botfa , mit einem Kaftel, Wein 

bau und Viehlucht. 


Bots · 


Breichds 1 


Erftes Regiſter— 


Botsdorf, Batisfalva. 

Bozai, I. am Bach Kenis, Bardoſch 
gegenuͤber. J . 

Breitenbrunn, Szeles-Küch, im Des 
dend. Kom. Syolojnica, im Preb- 
burger Kom. 


Sreßtenhap, Briefzta, 


f2 M. von Muraißom⸗ 


a 
Srieſn, BreznoBanya. 
Brodersdorf, Pordäny, eines an 

der gaitha „das andere an der 


Wulka. 

Srüfkl, Abda, 

Brüdisdorf Gebelfalva. 

Drünnensborf, Perenye. 

Bukotz, im Neutrer Kom. Bringt 
Stedruben in Menge hervor, u. 
die Kogen, fo bier berfertiget 
Er , finden im Lande guten 

AB. 

Bunkotz, im Ungw. Kom. hat ſchoͤ⸗ 
ne Krebſe. 

Burg, Ovär , im Eifenb. Kom. 

Burgerhof, orec. 

Burgersdorf, Banya. 

Butiching , Butsu. 

Buͤkallya, 3% M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
reßtur D. nahe bey Serbahely. N. 


€. 


Kichäfbereng , ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom. zwifchen 
Mohr und Melenze ı ıf2 M.von 
jedem, bat eine kathol. Kirche. 

Hr IM.d. StublweißenburgMo. 

Cſchehi, im Eifend. Kom. ıf2 M. 
von Waſchwaͤr IE. ohnweit Mint- 


t. ©, 
— 2 — 1 1[4 M. von St. Bir 
bor 8 


3 — 

Sichenger , ein ungriſcher Marktfle⸗ 
en m Gathmarer Kom. 2 M. 
bon Sathmdr mit einem Schlo⸗ 
fe und einer reformirten Kirche. 
Allhier ift eine Synode gehalten 
worden, die 1570 zu Debretzin 

abgedruckt wurde, 

Gichepreg, Schapring, die Haͤuſer 
werden nach dem Morfchlage des 
8 kandgrafs auf Habanerart ge⸗ 
auet, um vorm Feuer ſicher zuſeyn. 


Cſchirben, Cforba, Sſtrba. mit ei⸗ 


ner edangel. Kirche. 
et be 3 er En Ogerkeg, 
i er und G 
—æ raf 
er hat Weinbau und eine Juden⸗ 
nagoge. 

Efchus 4 M. von Bitfche WW. 

Pa tu mehenb Tom, i 
ziganyocz, mit Dengeleck fa 
ein Dorf und hat ein Bad. feß 

D. 

Dachſendorf, Torcs, 

Dan 
Nw. 

Davidhaͤſa, 1 M. von Salafej SG. 
Dävidhäza, Sennyehäza, und Ba- 
janhäza liegen beyfammen. 
ernau , Dernö. 

Deutfchbron , Nemet-Pröna, 

Deutfcyendorf, Poprad. 

Deweticher , ein unge. Dorf im Us 
baujw. Kom. im Efcherhäter Bes 
zirk mit einer reformirten Kirche. 

Dienſtdorf, Danisocz. 

Diln, Bela-Bänya. | 

Dobfchan, Dobfina. 

Dobha, gewöhnlich Alfs- Dobfza, 
ein ungr. Dorf im Sempl. Kom. 
3/a M. von Tallya Sw. im Sa 
renticher Bezirk. 

Dolieſch, 3/54 M. von Ober⸗Limpach 


N. No. wird Ket⸗Dolicſch geneunet. : 


Dolina, ıfa M. von Ct. Bibor:. 
Dolindfch, I en M. von St. Gott- 
bard ©. ©o. wird in Nagy » und 


a 
Kiſch⸗Dolinecſch eingetheilt. 
Domafoͤlde, r. am 
tormaͤny ©. gegenüber. 
Domaing , 1f4 M. von Hidegfüt N. 
und 2 M. von Dberlimpach. ©, 


w. 
Domansdorf, Domanfalva, Dos 


manowec. 
Domokoſchfa, 104 M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
reßtuͤr 


Kirche. 
Donau, Danubius, Iſter, Duna, 
König aller eu⸗ 


fg, IM. von St. Biboy W. - 


9. mit einer katholiſchen 


erkabach Kos _. 


Erſtes Regifter, 


gen. In dem Almanach von Un⸗ 
garn werben diefe Gewäfler ums 
ſtaͤndlich befchriehen. 
Donnerftmarft, Quintoforum. 
- Dornand, 354 M. von Rothenthurn 
Mo. u, eben fo weit v.Schlaning ©. 
Dotig, Tära. 
Doͤmefoͤlde, 3 M. vom Egerßeg. 
Dreinfowes ein ungrifch Dorf im 
Salaber Kom. im Eiländer Be⸗ 


zirk. 
BDreßenmarft , Derecske. 
Driegl , Dregel. 
Dudisdorf, Tarodfa. 
A eumling. Drumoly. - 
unamwes , ein Dorf, Schloß und 
gerricheft im Zipfer Kom. & am 
unawes,anı den pohlniſchen Graͤn⸗ 
gen ıf2 DM. von Altdorf W. Nw. 
1538 berfaufte ap in den wohl- 
feilen Zeiten Schloß und Herr⸗ 
ſchaft an den damahligen Probft 
- der Kollegiatkirche St. Martin in 
Zips für 4000 fl. 
Dundelsfirchen , Feher-egy-häza. 
Dürnbach, im Eifend. Kom. Inczed. 
Im Preßb. Kom. Suha. 


E. 


Eberau, Monyorökereck. 
Eckersdorf, Szakonyfalu 
Edlitz, Abdalote. 

Egerwaͤr an den Salader Graͤnzen, 
13/4 M. von Waſchwaͤr ©. ohn⸗ 
weit Dieneſchfa und Boͤldogaß⸗ 

. Bonyfa, mit einem Schloße. 

Egermölgve, 1 1f2 M. von Waſch⸗ 


wir Mo. . 

Egyhaͤſa mit bem Depnamen Toͤth⸗ 
rgyhaͤſa, I. an ber Donau, FSoͤld⸗ 
, wär gegenüber mit einer ebanges 

liſchen Kirche. 

@hresdorf, Haflos. 

&ilenbach, Velbach. 

@infied!, Remete, Putnit. 
@isdorf, Szakötz. 

Eifenbach , Vichne. 

Sifenburg, Caftrum ferreum, Vasvär., 
Eifenhüttl, Jezero. 

Eifenttadt , Kis-Märtony. 
Slcih, Alnovia, Tolsva, Zelfhe 

Alnovia, lolisva, Jelſchau. 
nitudorf, Kärtvelyes. 


Emauns, Arnodialws , 


Eperied , Eperiefiinum, Fragopo 
‚bie. m Preffom. fm 4 Arm 
et man bdermablen 3 ⸗ 
ſer. Auf der Vorſtadt vor dem 
Obern und Niedernthore 251 obs 
ne denen auf der Bleiche und in 
den Gärten. — Die Zahl der durch 
H. Martin Thomatip Dir 
Chori allhier gepflanzten Mauls 
beerbäume belauft ſich nach ſei⸗ 


ner eigenen Augabe -. weit 


2000, 
a ‚ Danfabed 

Te au 1a 3 a [} 
@flde, hier, ager 


Fahlendorf, ober Beilmborf, Fel. 
Salto ı 3a M. von Et. Biborp 


0. 
Farkaſchfa, 1 M. von St. Gott⸗ 
bard Go. diefe zwey Ortſchaften 
machen mit Farkaſchdifalwa ein 


3075 , ihe Kontcibutionsanfchlag 
aber auf 6199 fl. 30 fr. angeges 
ben wird. Die hiefigen Bergwerfe 
taufte Kaifer Leopold ı für 
25420 fl. an fidy und verſicherte 
"die Einwohner durch eine Urfuns 
be herrlicher Freyheiten, bat e. kath. 
Kicche und Gauerbrunn. _ 
Forbs, ein fleines Dorfim Zioſer 
Som. Gehört zur Pudleiner Herr⸗ 
fchaft, bat ſchoͤne Aecker, beu- 
tiche Einwohner, die der katho⸗ 
liſchen Religion augetban find und 
. formirt mit “lan Ro. und Sniefen 
» 








Erfies Regfftei, 


. Em: ein Oreyeck, von welchen es 
eine halbe Meile entfernet iſt. 
Korchtenau , Frakno-allya, 
orchtenflein, Frakno . 
oe, ein Marttfieden im Ubaujw. 


om. 
antenan , Franko. 
attendorf, Vereknye, 
anenborf, Kilithi. 
auenfeld,, Kis-Böldog-afzlzony. 
auenheit ‚ Lök, 
un irchen, Böldog-Afzfzony. 
N ah Sieh 
renftadtl , Galgotz, Siehe ben 
Yrtidel, Beopofdfladt. 
Suzlin ı 3/4 M. von Dberstimpach 
w. an der Gteyrifchen Graͤnze. 
Fundſchuh, Chwoinica. 
Bunell, Chwoinica. 
Bügyi, ein klein Dorf am Kördfch. 
. sa ichen, Quinque - Ecclefie , 
ts. 


Saas, Kertes, wird von Edelleuten 
bewohnt. Auch hatte hier der 
Abt don Lfchattdr im Salader 
Kom. feine Wohnung , welches zu 
diefee Nachricht Gelegenheit gab, 
als wäre bier eine Abtey, wel⸗ 
ches doch nicht if. 

Baidofch , ein großes Dorf, wels 
ER durch den vorbeyfließenden 

a fo getheilet wird, daß der 
roͤßereTheil zum DBereger , ber 
leinere zum Ungwarer gehöret. 

Bairing, Gajerinum. 

Barg , Gergö. 

Gattendorf, Gätha. 

— IM. von Muraißom⸗ 


a . 
MBegersborf , Gerlachfalva. 
@eib, Hibbe. 
Bentichorf Gents. 
Seorgenberg, Szombathely, Sſpie⸗ 
ta⸗Sobota. 
Gereny, bey Ungwaͤr. Allhier war 
ehedem ein aͤlteres Schloß , als 
das Upatarer ſelbſt. Es find 
noch Merkmahle vorhanden, wo 
man unter der Ung vom Ungwa⸗ 
rer Schloß in das Bereinyer Toms 
men konte. 


Gerentfcherde; ,, fa M. bon Toͤth⸗ 
Kereßtur. ©o. 

Gerefchborf, Sz. Gröth, 

Gerifchdorf, Gyiröth. 

Gerlsborf, Gerlacho, Gerlachfalva. 

Getzendorf, Gödör, Inzenhof, na⸗ 
be an den Gebirgen Gchändors 
hegy und Roͤkahegh ıf2 Mi. vom, 
Sifiingen. ©. 

Siehn , Kövesd. 

Biebhübl, Kis-Iblye. 

Sindenbach, Pinkato. 

Ginzenhof, macht mit Ober » Eims 
pach und Neuhaus ein Dreyeck. 
nnd iſt von jedem 34 Meile. 

©iffingen , Nemet-Ujvär. 

Glagowatz, Orodinum. 

Glaſerhay, Skleund, 

Glashütten, Öveg-Hutta. 

Gloffing , Kollosvär. 

Gols, Gälos. 

Gor, 1/2 M: von Eichepreg, So. 
r. an der Repze. 

GSoriga , macht mit Gt. Biborz und 
Martyanz ein Dreyeck aus, 1/2 M.w. 


edem. 
Göverhäfe zwifchen Welemer und 
Sombatfa ı 1/4 MD. von Töth« 


Kerebtur. So. 
Goͤrlinz, Gyoͤrlins, 1 M. von Ober⸗ 
Limpach Sw. an den Gteprifchen 
Gränzen. 

Böfchfe , zwifchen Egerwädr No. und 
Gyoͤrwaͤr ©. 12 M. don jedem. 
Stadiſchghe , EM.H.Muriß om⸗ 

A w. 


Großdorf, Kerefztes im Eiſenbur⸗ 
ger Som. 

Großmutfchen , Udvard, 

—32 — Nagy Lévar. 


turwall, Torbagy- 
Großwardein , Nagy-Värad. 


Süldenmegp ‚ 
Güns, Köfzeg, Ginfium. 


Gyertyhaͤnoſch, im Eifenburger Com. 
T M. yon Sterwir ©. &. om 


Gypoͤ⸗ 


Gndrkich, tm Bihar. Som. - 


Oydrwär, 3/4 M. von Cgerwär. N. 


Bnüd, hat ein Brancisfanerklofter. 
©. Bombardi$ Topographie. 

Syurko, im Schaͤroſcher Kom. im 
nördlichen Bezirk. 


9. 


Sag Haghi. 

agensdorf, Raracsfa. 

bthurn, Feltoronye 
amig, Havardos, 
anaina, oder Hnoina tft ein Sta⸗ 
raiſches Erbtheil und dermahlen 
Sirmaiſch, mit einem Schloß. 
Annersdorf, Samfalva, 
ansdorf, Jandcz. 
nsdorf,, Janosfalva. 
anſeſbeck, Erd. 
arkau, Harka. | 
dromhdfa, r. an der Raab ıfz 
M. von Et, Gotthard D. ander 
Landftraße. 
afendorf, Zaizfalu. 
ausbrunn, Sasprunte. 
apdudenftädte, heißen gemeinfchafts 
lich 7 Derter im Kabolticher Kos 
mitat. Ihre befondern Namen find! 
Waͤmoſch⸗Peertſch, Hathas⸗Boͤ⸗ 
ßoͤrmeny, Ma 


oro Be re, Ras. 
nafch, Sobofld. Die Zahl der Ein» 


wohnee if 22000. Die Vieh⸗ 
wenden find gut, aber wegen 
Solzmangel müßen fie Hornvieh⸗ 
mift und Etroh brennen. Mit 
der Entſtehung diefer Etädte hat 
es aber [oigente Bewandtnik. Als 
im Untange des vorigen Jahr⸗ 
bunderts Siebenbürgen u. Ungarn 
mit bürgerlichen Kriegen berfchies 
bene Jahre hindurch beunruhbiget 
wurde, fab man fich genöthiget, 
die fogenannten Meſeihadak, eine 
Art ſtehender Landtruppen (welche 
nach Angabe des ˖ Thurdzius ſchon 
Natthias Korbinus foll errichtet 
baden) in den beunruhbigten Ges 
enden zum Kriegsdienft zu unter⸗ 
Balten , und bon. Zeit zu Zeit zu 
vermehren. Da man nun aber 
auch nach dem 1605 erfolgten 
Griedensfchluß diefe Voͤlker den⸗ 


Erfies Reg iſter. 


noch “zur fernern Sicherheit dee 
Vaterlandes behalten wollte, und 
fie ohnehin feine firen Wohndrtee 


atten, fo räumte “Ihnen der Sie⸗ 
enbürgifhe Fürſt Botichfan, in 
dem, ihm durch gedachte ie⸗ 


densſchluß anheim gefallenen An⸗ 
theil, zur Belohnung ihrer ober⸗ 


: wähnten Dienſte dieſen 


ein ; ſo daß 1605 den 13 Decemb. 
Die Infanterie oder die Haddu⸗ 
den zu Fuß die Derter Kaͤllo, 
Nanaſch, Dorog, Hathäs, YEds 
mofch-Plertich besiehen, und famt 
allen ihrem Innbehoͤr in Beſiz 
nehmen fonnten ; in welchem Bes 
fit fie das Jahr darauf defretmäfs 
fig beflätiget worden: da denn 
auch ein Regiment Kavallerie uns 
ter einem Generalen und 7 Haupt⸗ 
leuten zu ihnen gefchlagen wur- 
de , für welche der erwähnte Fuͤrſt 
noch das Städtchen Soboßloͤ aus⸗ 
gewirft, und fie daſelbſt etablis 
tet bat. Und eben feit diefer Zeit 
oder eigentlich feit ‚dem den 7 
Dee. 1606 publicirten Dekret fin 
diefe & Ortſchaften gleichſam im 
einen Staat zuſammen getreten, da 
e denn ſaͤmtlich einen beſondern Di⸗ 
ift ausmachen. Man hat dies 
er Nation auch nach der Zeit 
verfchiedene Pribilegien , tbrils 
neu ertheilt,, theile nachdruͤcklich 
beftätigt. Go hat ſich erwähnter 
Fuͤrſt in der Saboltſcher Generals 
Komitatsperfanmlung, welche zu 
Karak 1607 gehalten wurde, im 
den Adelſtand erhoben und mit 
anfehnlichen Freyheiten befchenft. 
Als aber das Jahr darauf Botſch⸗ 
Tan mit Tode abgieng, kamen die⸗ 
fe 7 Städte wieder an Ungarn. 
„3609 wurde der Ort Kaͤllb gegen 
Boͤßoͤrmeny ausgetaufcht. A513 


Beftätigte Kaifer Matthias ihre | 


Privilegien_und 1625 befräftigte ee 
durch ein Dekret das eingetaufchte 
Boͤßsrmeny unter den Haududrn- 
ſtaͤdten, melde Beftätigungen 1632 
den 10 Aug. aifer Sepdinand; 1666 
den zı Dft. Kaifer Seopold; 1725 
den 13 Nov. Kaifer Karl VI. > 
m 


— — ———— ⏑ 


Erſtes 


noch 1780 Se. Drajeftät unfer al⸗ 
lergnaͤdigſter Kaiſer Joſeph IT. 
mit Diplomen, Reſcripten und 
Aſſecurationen bekraͤftiget haben. 
Und eben nach dieſen königl. Res 
ſeripten, welche von Zeit zu Zeit 
mit neuen Artikeln vermehrt wurs 
den , richten fie fich in ihren bürs 
gerlichen un. oͤkonomiſchen Geſchaͤf⸗ 
ten. Solchen gemäß haben fie 
gleich von Anfang ihre pribile: 
gem Güter in und außer den 
tädten ohne Rüdficht auf Aem⸗ 
ter und Würden gleich eingetheilt. 
Daher werden auch diefe Befiger 
bon den übrigen dadurch unters 
ſchieden, daß man fie Unfaken , 
die Übrigen aber Zfellerek (In- 
quilini) nennt. Es koͤnnen audy 
die Anſaßen nichts von dergleichen 
Gütern anderwärts verwenden , 
ob fie gleich ſolche fonft freu vers 
Faufen und faufen können; dann 
wenn auch ein AUuswärtiger etwas 
von ihren Befigungen uſufruktua⸗ 
liter Gur Benutzung) kauft, ſo 
gilt das nur auf gewiße Zeit, da 
es denn jedem Hapduckenſtaͤdter 
frey flehet, es au entfliehen. Dies 
fen herrlichen Einrichtungen bat 
man es zu verdanken, daß fie aus 
dem Ertrage ihrer Grundſtücke 
alle Eiril-und Kriegsbebürfniße 
fo thätig ausrichten koͤnnen, und 
Daß die Einfälle der Türken und 
Tartarn, ob fie gleich viel davon 
erlitten haben, ihnen nie einen 
betraͤchtlichen Schaden oder Un⸗ 
het haben. 


—8 ‚ Ercfe 


errngrund 
v Sfpania-Bo 


Regiſter. 


Hetteſch, ein ungr. Dorf im Salader 
Kom. im kleinern Gerichtsſtuhl 

apornak. 

Benanaben Sirownica. 
idegküt, im Eiſenb. Kom. t M. 
bon Ober⸗Limpach ©. So. ıfa 
M. vor Rackersburg N. No. I, 
an der Kufnige. 

Sliere ı Hered. 
iferowis, Hezer. - 

Ba Oetteveny. 
o ſtraß⸗Sigeth Oecttevény- Szi- 
geth. 

Bodwiefen Welkapola. 
odis, Hodäfz, Althodis, O-Ho- 


däfz, 

Hodofh , im Eifend. Kom M. 
von Toͤth⸗Kereßtur No. und ı ıfy 
M. von St. Gotthard S. So. 

— — Haligotz. 


oling , Boz. 
—*2 4 M. von Preßb. N. Nw. 
und 34 M. von Skalitzz S. Hier 
wird, wie fchon gemeldet worden 
Majolika berfertigt, d. i. ein weis 
bes fo genanntes Steingut, wels 
ches van dem englifhen unters 
fhieden if, und felbes an Weiße 
und Güte übertrift. Das Gebaͤu⸗ 
de enthält das wohl eingerichtete 
Gefchiermagasin, die nöthigen Ars 
beitszimmer für die Mahler, Dos 
delierer und Dreher. Merfchiedes 
ne Zimmer zum Troknen bes ro⸗ 
hen _Gefchiers, und befondere Piis 
ge für die Brenndfen. Die dazu 
gehörige Glafurmühle hegt' nahe 
dabey an dem Marchflüß. Dies 
fe Fabrik wurde 1746 von 
Kaifte Franz errichtet, und theils 
durch eigene hiezu berfchriebene, 
theils felbft gezogene Künftlee zu 
‚dem Grade der Vollkommenheit 
ebracht, daß fie feiner aukländis 
chen diefer Urt an Schönheit der, 
Mahlerey , Dauerhaftigfeit der 
Farben, Feinheit und Weihe dee 
Slafur und Befligkeit des Ges 
ſchiers etwas nachgiebt ; alle erb, 
ländifche Sabriden aber, welche 
erft nach ihr entſtanden, uͤbertrift 
fie weit._ Man berfertigt bier 
anze Zafelfervicee , Defferts , 
Dejeunds , Konfektauffäge, Vafen, 
ii Defen, 


Erſtes 


Defen , Figuren, Kaffe⸗Thee⸗ 
Eſchokoladeſerviees, Blühmen | 
und alle andere zum täglichen 
Gebrauch und zur Bequemlich⸗ 
keit dienenden Geräthe. Die Urs 
Beit iſt theils gedreht, theild mo- 
delirt auf Silber und Porzellän- 
art, weiß gla irt und gemahlt, 
auch auf Verlangen mit ſchoͤner 
und dauerhafter Vergoldung ges 
iert. Dieſes Gefchier ift wegen 
einer Neinlichfeit, Zieratb und 
wöhlfeilen Preis jedermann zu 
empfehlen, und der Abſatz ift be: 
trächtlih. Die Fabrik ſtehet un- 
ter einem Baftor, der uͤber die 
Fabrikmeiſter, über die Blausund 
Bundtmahler, Modelierer, Dres 
ev u. fämtliche Arbeiter gefest iſt. 
hm ift ein Kontroleur an dieSeite 
eſetzt, welcher zugleich den Ver⸗ 
auf des Gefchieres beforgt, und 
über dag Hauptmagazin die Auf: 
fiht bat. Das Gefchier wird fos 
wohl in großen Quantitäten, als 
auch einzeln nach einer feſtgeſetz⸗ 
ten Zare, die in den ‚Verkauf: 
gewoͤlbern zu jedermanns Einficht 
öffentlich angefchlagen wird, abge- 
fefen, auch auf Verlangen eingepatt, 
und in die entfernteften Oraen- 
den verfchidt. Von dem Echloß- 
garten führet eine Allee bis in 
as kaiſerl. Geftutt nahe ben Kor: 
tſchan. Auf der oͤſtlichen Anhoͤ⸗ 
be befindet ſich eine Windmühle. 
Homock, im Ungw. Kom. hät ei- 
nen Moraft in der Mitte des 
Dorfs. | 
mean Homonna, Sumene. 
orlyo, ift ein großer Ort im Ung⸗ 
warer. Kom. und der Beßte im 
Eeregnyer Bezirk. Baut Wein. 
Zen , Szarvkö. 
ornva, ift erſt vor 12 Jahren int: 
populiret worden, und gehört als 
ein Erbgut der Staraiſchen Fa⸗ 


milie. 

Hoßuͤmeſoͤ, im Ungw. Kom. iſt fai- 
ferlich und erfi vor 20 Jahren 
angelegt. - 
otfiha , Hetze. 
oͤgyeß, im Eifend. Kom. J. am 

tarzal 1 ıf2 M. von Domslit 
Mo. bat eine evang. Kirche. 


⁊ 


Regiſter. 


dl I Poko!, 

önigsdorf, Henig. 
takt , Harafzt. 
eibollowe , ein fchlow. Dorf im 
—— Kom. r. an er dg, as 

1 0. gegenüber I Ij4 M. von 

Rofenberg 5 Mo. f 
undertmarf, Szäfzväsär, 
unsdorf, Hunnis villa. 
vorfa , ein fchlow. Dorf tm 
Neutrer Kom. 3f4 M. yon Rem 

ſtadtl So. 

Hußto, Huſetot. 

Hutten, Hutta. 


J. 


— Iobägyi. 
afobedorf, Iakabfalva ; Deutſch⸗ 
Jakobsdorf, im Schaͤroſch. Kom. 
lakabvägäs. 
atobshof , Iakabhäza. 
alanau, Gelenfalva. 
annersdorf, Ianafalva,, nabe bey 
ER ı M. von St. Gotthard 


. Ew. 
Sanofchög, bey Serdbahely ıf2 M. 
bon Töthtereßtur. 
aſſenhay, Iaflenova. 
aſſo, Jooß. 
blau, Lublyo. 
eckelsdorf, Iekelfalva. 
elſchau, Eltſch, Alnovia. 
eſchkodorf, Iefzkofalva. 
eßtreb, im Ungw. Kom. liegt in 
einer Ebene. Adam Sirmay hat 
foldyes im Befig mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Wohngebäude und einer May 
erey. 
etzendorf, Gödör. 
giob , Neudorf. 
Iharoſch⸗Bereny, ein ungr. Dorf 
im Echümeger Kom. ıfa M. von 
Iharoſch N. No. mit einer edan⸗ 
gelifehen Kirche. 
Kohannsdorf , Ganöcz , Ganow⸗ 


ce. 
I oif N N uläs, ' 
— im Ungw. Som. ift Straf 
Staraiſch. 
Iſchtwand, im Salader Kom. mr 
einer evang. Kirche. 
Yurmannsdorf, hat eine katholiſch 
Kirche und ein herrſchaftl. Refiri. 






Erfies Regiſter. 


Es wird hier Scheidemwaffer, Potts 

ı afche gehrenn auch in einem 
meu aufgtrichteten Gebäude Polis 
chreftſalz und andere Salze lahorirt. 
wanka, ohnweit Lanſchiz. Allhier 
befindet ſich ſeit etlichen Jahren 
eine ere[aktl. Etiftung, wo 7 

: abgelebte Mannsperfonen und eine 
Meibsperfon mit Kleidung u. einem 
täglichen Zehrpfennig verſorget 
werden. 

JIwanocz, im Eiſenb. Kom. liegt 

-zwifchen St. Biborz N. Mo. und 
Töthkerehtür S. 1/2 M. von je 
dem. Ohnweit hievon ift die Kirche 
St. Beneditt. 

Yıbugya, im Ungw. Kom. iſt Witz⸗ 
mandih. 


8. 


KRabatdorf , Dobra. 
Kabersdorf, Kabold. 


Kadarta, ein ungr. Dorf im Weſ⸗ 8 


“prime Kom. am Schedfluß, ıf2 
M. von Weſprem No. 

Kaidaͤcſch, im Zolner Kom. Allhier 
hat Johann Syeretfchenyi, Petrum 
Perenyi in dee Nacht überfallen, 
und ihn famt der ungr. Krone, 
bie derfelbe nach Schärofch - Pa« 
tat in Cicherhrit bringen molte 
efangen genommen , worauf die- 
es Heiligtum den Solymenn in 

. die Hände gerieth. 

Kaiſersdorſ, Cfäfzärfaln. 

Kald, ohnweit Borgatta am Schoms 
lauer Berg, 1 1fa M. von Ja⸗ 
nofchhdfa Nw. 

Kaling , Kalnok. 

Kal, Sajtoskal. 

Kallo, im Sabolticher Kom. hat ein 
zrächtiges Komitathaus. 

Kaltendrunn, Hidegküch. 

Kaltenftein, Level. 

Kalufa , im Ungw. Kom. 1 M. von 
Winne, hat großen Moraft, mo 
ſich viele Schilöfroten und Eichi« 
den aufhalten. Auch wird hier 
Wein gebaut. 

Kaneſchoͤcz, im Eifend. Tom. ı1fa 
M. von: Törhterehtür ©. 

Kapeln, Käpolna. 

Kapolna, im Eifend. Kom. I. am 
Kerkabach, nahe bey Ramoeſcha 

3 34 M. von Toͤthkereßtur O. 


Kapornak, im Giſenb. Kom. 3% 
M. von Toͤthkerebtuͤr. O. No. 
Kapsdorf, Kàapoſztafalva. 
Karaeſchonyfa, im Salader Kom. 
Karancſchbereny, Berinka, ein ungr. 
Dorf im Neogr. Kom. 1 1f4 8 
bon Fuͤlek ©. Sw. liegt unter 

dem Gebirge Karantſch und aibe 
bee berühmten Berenyiſchen Fa- 
milie das Prüdifat. Die Stamm- 
tafel derſelben findet man beym Ber. 
Karaßtoſch, ı M. von Nothenthurn 
. Sp. ohnweit vom l. Ufer dee 
Pinkaußes. 
Karlburg, Orofzvär. 
Karlsdorf, Kärolyfalva, 


Karpfen, Karpona, Korpona, Reue 
pina, ift der Geburtsort des Bes .” 


truͤgers Gello, welcher den Sebe⸗ 
ſiaze ſeine Sengeie dorma te, 
1712 zu Neufohl flard und präch« 
‚tig begraben wurde, 
afhau , Caflovia, Kafla, Roſſice. 
1785 find nach der neuen k. £, 


Verordnung 2 proteflautifche Mit⸗ | 


glieder in den Rath hinein gekom⸗ 
“men. 9. Vigay evangelifcher und 
H. Barofch reformirter Religion. 


Kaſchad, im Bardnyer Somit. im 


Schikloͤſcher Stuhl. 
Katharein, Sz. Karalig, . 
Kemete, Komtath. 
Ketergeny, im Ungmw. Kom. 
Ketſchkemet, Egopolis. 


Kijo, im Scharoſcher Kom. im nörde 


lichen Bezirk. 

Kimpul, im Biharer Kom. im Waſch⸗ 
koher Bezirk, mit einer Griechiſch⸗ 
unirten Kirche. 

Kirchdorf, Szepes-väralya, Pod⸗ 
hradze. 

Kirm, Kuriman, 

Kirn, Küllö. 

Kiſchaſſond, ein ungr. Dorf im Schuͤ⸗ 
meger Kom. im Kapoſcher Bezirk. 

Kitfee, Koptseny. 

Kitzladen, Kitzlak, 

Kleckenau, Klukno. 

Kledern, Efelefztö. 

Kleinderfl , Kis-falu. 


Kleinen , Kelenye. 


KleinsMetichen , Perväny. 
Klein-Märbifch, Medvecza, 
Klieſch, Kollos, 


ii a ‚Kline 


n 
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Flingenbach, Klimpa. 

Stofing , Kollosvär. 

Klofer 
ger Kom. Znio-värallfa im Thu⸗ 

voper Som. 

Klötidy, Kolarsko. 

Sniefen, Gn’azda. J 

Kolibahocz, im Ungw. Kom. ohn⸗ 
weit ende 

Kolmhof, Kephäz. - 

Kolotſch, Kalotsa. 

Kolz, Koltsva. 

Komloͤſch, im Bereger Kom. 

Komlofh, ein flow. Dorf im Be⸗ 
fefher Kom. ift 1746 angelegt 
worden und bat eine ebangeltfche 
Kirche. Siehe den Artikel Sar⸗ 


wald. 

Komlofchka , im Abaujw. Kom ©. 
Seite 314. | 

Komorn, Comaromium, Komärom, 
Romsrno. 

Komorocz, im Ungm. Kom. Oroß⸗ 
Komordg Tiegt ohnweit Helmerz ; 
Sobrantz⸗Komoroͤcz ift Eisdorfer- 
Staraiſch, und hat cine Mühle. 

Konzhaſa, im Ungw. Kom. Der gries 

chiſche lo bat den Ort bon 

der Dich feligen Kailerinn Könis 
gin zu Kirchenlichtern erhalten. 

Konyufch, im Ungw, Kom. 


nunmehr in Ruinen liegende&Schloß - 


war ehedem ein Zufluchtsort. 

Korumiya, im Ungw. Kom. ift wer 
gen der fchmadhaften Kirchen bes 
kannt, ‚die bier in Menge wach» 
en. 

Kofcharowig , Kovätsi.- 

Kotichziden ‚„_Särosfzek. 

Kömigsaden , Kirälyfalva. 

Königsberg „ Regiomontum, 
bänya. 

Königsdorf, Kirälyfalva. 

Köppern‘, Koͤppersehrn, Ulocza. 

Kraſchka, im Ungw. &o 
Sempl. Gränzen, ein Staraifcyes 
Erbgut. 

SKraknıbrodt, ein rußnaf. Dorf im 
Eempl. Kom. Il. an der Udwa, ı 
M. von Einna NR. Nw. mit_ei- 
u griechiſch nicht unirten Kir⸗ 

. che. 

Kremnitz, Cremnitzium, Körmetz- 
Banya, Alt⸗Kremniz, © - Krem- 
aicska. 


Uj- 


Klaftrom , im Debenburs . 


m. an den , 


Krensdorf, Tormafakı. 

Kreſten, Groß- und Klein = Era 
ſten, Nagy - und Kis-Krfztyene. 

Rreug, Kerefzt, im Ungw. Sem. 
Ein Theil des Drts gehört den 
Eisdorfifchen Familie. 

Kreutz, Kerefztfalu. 

Kreug, Nemer-Kerefztür, im Os 
denb. Kom. 

Krickehay, Jaudlowe. 

Kroisbach, Räkos. 

Grottendorf, Bekefa, ıf2 M. vom 
Dobra ©. Ein anderes beit Be 

ato. 

Kubin, im Banat. 

&udhl, Konyha. 

Kuglhof, Kuklov. 

Luhſchwanz, Arawian. 

Kufmien , Kukmer. 

Kunzendorf, Vilköcz. 

Kühln, Kolom. 

LZüͤketſch, im Eifenb. Com. zwifchen 
St. Biborz R. und Toͤthkereßtur 
©. Sp. ıR M. von jedem. 

Kürt, im Neutrer Kom. Pufta⸗ 
Kürth wird auch Wfche - Kürth 
genennt, welches 1737 durd) dag 
wunderthätige Frauenbild denk⸗ 
wuͤrdig geworden iſt. 

Kwacſchan, im Schaͤroſcher Kom. 
im mittaͤgigen Bezirk. 


£. 


Laibitz, Laibitzium , Ribige. 

Landſee, Lanzfer. 

fangdorf, Hofzfzüfalu. 

gangewiefen, Muräny-Hofzfzurechs 

Lanfıg , Cseklefz. _ 

Lafan N Ledeny. 

Laßon, Läfzlo. Unter und Ober⸗ 
zahon ‚ Allö-und Felsö-L4- 
(la 


210. 
Laucſchburg, Luciwua. 
Legenau, Lägno. 
Lezrad, im Salader Rom. Allhier 


at der Pfarrer Berke ein ſchoͤ⸗ 
nes Beyſpiel rechtichaffener Den» 
kungsart zurücgelaffen.Er vermach⸗ 
te * 5009 fl. die Erin 20 
Jahren bey feinem Hirtenamte 
erfpahret hatte zur Unterhaltung 
eines Arztes, welcher in Efchat- 
zhurn wohnen und Aber ni Be» 
und⸗ 


Erſtes Regifter. 


ſundheit der Einwohner zwiſchen 
der Nuhr und Drau wachſam 
ſeyn ſolte. Die Grundherrſchaft 
fügte zu dieſem Fond noch 200 fl. 

jahrlich und für den Arzt frepe 
Wohnung hinzu. Ge. Majeftät 
aben diefe Stiftung mit einem 
dnigl. Dipfom auf immerwähren- 
de Zeit befkätiget. 

Leichbilfen , Börföny. 

Leiden , Lebeny' 

Lefätfchborf, Lukatshäza. 

Senpoldftadt , Leopoldopolis, Leo- 
pold-väros. 

Lettensborf, Lethänfulva. 

Leutſchau, Leutfchovia, Lötse. 

Libing, Rendek. 

Lichtenmeyerbof , im Eifenb. Kom. 
ıf2 St. von Tatſchmannsdorf. 

ehoͤrt dem Theodor Batthidnyi 

iſt mit verſchiedenen Wirtſchafts⸗ 
ebaͤuden und Schaafzucht ver⸗ 


Lingwart, een wart. 

Lita, Dentichlita, Kaproneza. - 

Litzldorf, Lödös. 

Lockehaus, Leuka. 

Loibersbach , Liepersborf. 

Soipersbor ‚ Leopoldedorf, Csötör- 
e 


tek. 
Lofchonz , Auienece ,„ Lofloncinum. 
—3 — Locs. 

Loßdorf. 

£ogn, Locz. 


Lowasbereny, ein deuticher Markt: - 


fielen im Stuhlweißenb. Kom. 
an der Landſtraße, 11a M. von 
Welenze NR. Rw. ift Graf Czira⸗ 
kiſch, hat eine fath. und enangel. 
. Kirche , und ift mit einem Poſt⸗ 
wechiel verfehen. 

Lueſchka, im Ungw. Kom. Ueber den 
hieſigen Moraft ift von Zawadka an 
ein großer Damm mut anfehnli- 
den Koſten angelegt worden, 

Luißing, Lovafzäd, 

£ugen, Lucsony. 

Lußmannsburg, Locsmand, 


M. 


Magendorf, Mogendorf, Groß-und 


Klein, Nagy-uud Kis-Magyar. 


L 


Mageesborf, Nagy-falu, im Eſenb. 


om. \ 
Mahulnig, Maholäny, 
Malter, Maldur. , 
Mannersdorf, Kedhely, 
Manfchein, Muflat. 
Margegen. Marzitfalva. 
Margreten, Sz. Margitta. 
Marientberefienffadt , Maris - Fheg 
 refiopolis. | 


Marienthal, Vallis - Mariana, Ma⸗ 


rianky. 

Mark, Markowee. 

Marksdorf, Markusfalva. 

Martinsberg, Mirtensberg, Szent- 
Märtony. 

Marzihdfa, ein ungr. und ſchlow. 
Dorf im Komorner Som. Gehoͤrt 
dem Grafen Karl Pay. Die 
Herrſchaft hat allbier einen Wein⸗ 
garten mit Tockayerreben ausfes 
gen laffen, wo bermahlen koſtba⸗ 
rer Wein waͤchſt. Es iſt in dems 
gelben ein fchönes Luſthaus und 
unter denselben ein großer Seller. 

Mattersdorf, Nagy-Märtony, 

Magau, Mättyäsfalu. 

NMabborf, Matrhejocz. 

Maut, Vämosfalu,, Mito. 


Meyerhoͤſe im Zipfer Som. find fols- 


ende: 1, Meyerhof ı M. vom 
aͤsmark D. ohnweit Hundertmors 
gen Ev. 2, Meverhof,' zwifchen 
entfchau und Jglo. 3, Fefuiter 
Meyerhof zwifchen Konsdorf und 
ädersdorf. 4, Ein anderer es 
uiter Meyerhof zwifchen Kubach 
und Scheawnif. 5, Eſchaͤki⸗Mey⸗ 
erhof zwifchen Baldög und Nin- 
308. 6, Eichäfi-Meverhof zwischen 
Wallendorf und Kirchderf. 
Meyersdorf, Majorfalva. 


Melinz, im Salader Kom. I. am 


ß ı y2 M. von Alſchoͤ⸗ 
Lendwa S. Sw. 

Menqsdorf, Menkusfalva. 

Menhardsdorf,, oder Menersborf, 
Verbò. 

Meichereng, ein unge. ſchlow. u. deu⸗ 
tiches Dorf im Bekeſcher om. von 
ohngefehr 600 Häufern. Die Ungarn 
find der reformirten, die Deutſchen 
und Schlowaken aber der evange: 
fisch = lutheriſchen Religion zuges 

Jia than. 


4 


% 


\862 Zela, 

Zela, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Rom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Zela, Dolne⸗Zelenicze. 2, Fel⸗ 
ichö-Zela ‚, HornbZefenieze, zwi⸗ 
gen der ig und Dudwaͤg 

‚von Leopoldſtadt. ©. & 

zelebo , ein fchlow. Dorf im 
Abanjw. Kom. im Füuͤſirer Be⸗ 


jief. * 

Zelene, ein ſchlow. Dorf im 
Neogr. Kom, r. an der Fpoly 
14 M. von Lofchonz Mo. 

Zella, im Banat, ı M. von 
—8 N. Am. + M. von 
Bult nm l. ohnmweit vom Mas 
uf. 
zwey Die im Neo⸗ 

om. ı, Kifch Zell, 

alesZeleneze / M. von Nagp⸗ 
Zells S. Bieſes liegt v. ohn⸗ 
weit vom Ipoiyfl. 12 M. von 
Setſcheny Rw. bat üngr. Ein⸗ 
wohner und, gehoͤrt dem Graner 
Erzbiftom. A Jenes bat ſchlow. 
Einwohner, und bat mehr ade 


liche Grundherrn. auf dem Sir I % 


gel nach Bufcha zu find Merk 
mahle eines alten Schloſſes. © 


Zemerfel, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Fender Ber 


zirk. # 
Zemplin, Zemno , ein ungr. 


Städtchen imd Sempliner Kom. 


davon dafelbe den Namen hat, 
Liegt r. am Bodrog 2% M. von 
Today &. Sw. 9. Anton von 
Sirmay bat eine ausführl, Ger 
chichte diefes Komitats entwor⸗ 
en, nnd dem Dbergefpan Gras 
en von Palfy Äberreicht. Im 
FJahre 1764 lebte alihier ein Fun 
vaffor ‚ welcher eben 133 Jahre 
alt war. 1664 hatte er ſchon 
bey einem Proceſſ advocirt, wel⸗ 


cher in dem Komitatsarchiv auf⸗ 


bewahret wird. Dis allhieligen 


Zenkocz, 


% 
Viehmaͤrkte find ſehr betraͤchtlick 
denn wenn die Eicheln wohl ge 
rathen, werben auf die hiefigen 
Märkte den ag Nov. und ı gar. 


% mehr den 20000 Gtäd gemäßte 


te Schweine aus den benachbar 
ten Komitatern , als Berg, 
Ugotſch, Ungh, Saboltſch, Satb⸗ 
maͤr, Semplin anhero getrichen 
und verſilbert )d 

Zenkoez, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 11 DM. von 
Ober⸗Limpach ©. So. 

Zerend., zwey ungr. Dörfer 
im Nrader Kom. 3 Belfchd 
Zerind 2 M. von Borofchjend 
N. I. am fchwarzen Koͤrdſch, as 
den Biharer Gränzen 2, 


. von Bo 


Zeromwa , im Banat , 4 M. 
von Dognaſchka. D. 

Zeteny, im Gempliner Kom. 
I. an der Latorza . bon fa 
leß W. mit einem Familien Kar 
tell des Grafen Klobufchigfy- 

Zich, ein deutſches Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk, | 

Tiger, im Banat, im Ejchar 
kower Bezirk. 

Zikawa, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. im klein To 
polzer Bezirk. Der biefige Kreb⸗ 
ſenfang iſi beträchtlich. R 

Ziklowa, im Banat, 1M.v. 
Orawitza So. 

Zimaͤny, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapoſcher 
Bezirk, | 


Zim⸗ 


\ 
N 


\ Zinbro In 


| sY 


Zips, 


Zimbro, ein wallach. Dorf Philicz; Bethlsdorf und Heders⸗ 


m Arader Kom. 24 M. von 
Halmagy SD # s 

ips, Scepuſium, Szepes, 
5 — iſt eine nahrhafte Land» 
chaft oder Komitat am Karpas 
ifchen Gebirge, ohngefeht y Weis 
en lang und 5 breit, und grängt 
ordwaärts an Gallizien. In 
ven alten Zeiten war daßelbe ein 
ogenanter Rheinplatz, wo Bobs 
en und Ungarn Waide, Felder 
e, mit einander gemein hatten, 
vie König Karl, Kaſimirs Koͤ⸗ 
rigs von Pohlen Tochter zur 
Ehe nahm, begab ſich dieſer 
zanz feines Rechts, und ſchenkte 
8 an Ungarn. Dach der Zeit 
ehielt dieſes Land den Tittel 
ine6 Herzostbums , wie fich 
yenn ſchon Kolomannus, Bela 
es IV. Bruder; dann fifa 
jerh , Ladislai Kumani Mutter; 
ind Stephan, Ludwichs des I. 
Bender, Herzoge von Zips nann⸗ 
ten. Im XV. Yahrhunderte 
satten den größten Theil 
e6 Komitats die Grafen Hon 
3apolya inne; nachdem fie aus⸗ 
eftorden, fan derfelbe an das 
; urfontfche Haus, und gegen 
vartig behauptet die Ejchäfifche 
Familie die Würde eines Erbo. 
ergeſpans hieſelbſt. Auch ges 
orte im XVI. Jahrh. ein aus 
ehnl. Theil dem Grafen Laßky, 
ind nachdem ber Tockeliſchen 
Familie. In den Geſchichten 
yergangener Zeiten verdienen hier 
ingemerkt zu werden. x, bie 
14 Ortſchaften der koͤnigl. Lan⸗ 
entraͤger, als Abrahamsdorf; 
tabensborf; Pickensdorf; Dſchen⸗ 
ſensdorf; Walchs dorf; Koma⸗ 
00, 5 Horka; Gt. Audraͤſch; 
Rifhöt; ; Hoſelez Janacı ; 


\ 
‚ 


Freyheit von allen koͤnigl. 


orf. 2, die 24 koͤnigl. Zipſer⸗ 
ftädte, davon unter Sigmund 
1412 an Pohlen 13 verpfaͤndet 
wurden als Bela, Leibitz, Po⸗ 
prad, Iglo, Wallendorf, Vollk, 
Kirchdorf, Georgenberg, Men⸗ 
hardsdorf, Durandsdorf; Mr 


dorf ; Rißdorf, und 
bee 1772 kamen fie 
wieder famt der Herrfchaft Lub⸗ 


Iyo an Ungaen zurüd, werden 
durch eine  befondere Adminis 
ſtration verwaltet, und nachdem 
die 3 Städte Lublyo, Pudlein 
und Kniefen auch dazu gefome 
men, bie Königl. XVI. Kron⸗ 
ſtaͤdte genennet. — Die übrigen 
Ir. Städte, welche durch die 
Berpfändung der gedachter XIII 
Städte von der Zahl der XXIV 
getrennet wurden, erhielten zwar 
vom Könige Sigmund 1418 gie 
gaben frey zu fenn, wurden aber 
nach der Zeit leibeigen gemacht. 
Sie gehören der gräfl. CEſchaͤki⸗ 
schen Familie und heißen: Muͤh⸗ 
lenbach, _ Sroffchlagendorf , 
SGroßeisderf, Donnerſtmarkt, 
Kapsderf ; Spernsdorf, St. 
Kirn ; Deinsdorf, Diebien , 
Großthomsdorf, und Eilen 
bach. Diefe 24 Städte hat 
ten ihr gemeinfrkaftliches Ste. 
gel. Im kirchlichen Verſtande 
kommen auch Fraternitaͤts⸗ 
ſtaͤdte vor, zu welchen meiſt eben 
dieſe gehoͤren außer daß Leutſchau 
und Schmegen hieher gezaͤhlet 
wurden. — Es ließe ſich eine volle 
ſtaͤndige Nachricht von dem Zipfer 
Komitate ertheilen , wenn man, 
Bels Prodromum, Wagners A« 
nale&a Scepufii; die ?. © prinil, 
Anzeigen, bas uugr. Magasin'n, 
965 3 ver⸗ 


— 


gg Bipferhans, 


Gerfchiebene andere Heine Schrif⸗ 


ten datey zu Mathe zöge. 
Zipſerhaus, Szepes » Vär, 
Sſpiſty Zamek, iſt auf einem 
hohen Keifen erbauet und ſtehet 
nahe bey Kirchdorf. Es gehoͤ⸗ 
wet dazu eine ganze Herrſchaft, 
welche die Zaͤpolyiſche Dame 
im XV. und XVI, Jahrhundert 
im Beſitz hatte. inter berfel- 
ben erblifte gepenn Zaͤpolya, 
den ein Theil bee ungariſchen 
©tände nach ber Schlacht bey 
Mohoͤtſch zum Könige von Uns» 
arn ermählte, allbier das Licht 
er Welt. 8* 1 uͤberkam folche 
die Thurſoni und 1638 die 
Eſchaͤkiſche Familie. — Ohnweit 
hievon iſt das Zipſerkapitel auf 
einem andern Berge, welches 
mit einer kathol. Kirche mit den 
Kapitelhaͤuſern und einem anſehn⸗ 
lichen Archiv verſehen iſt. 1776 
ſtiftete allhier Maria Thereſia 
ein Biſtum und beſtimte dazu 
Die Herrfchoft Scheavnik, wel⸗ 
che ehedem den Jeſuiten zuge⸗ 
hörte. 1783 den 15 Okt. iſt all⸗ 
bier Komitatsreſtauration gehal⸗ 
ten worben. 





Zircz, ein deutſches Dorf im 
Weſpr. Kom. 4 M. von Palot 
ta NRw. unb 14 M. von Bas 


konnbeél 80.2 Bon Weiprem. 
Es in bier eine anfehnliche Zi⸗ 
fierzienfer Abtey mit einem präch» 
tigen Klofter. Die Königinn Gi⸗ 
fela bat die Kirche bauen Taf 
fen: da folche aber veraltet, 
baben bie Bäter, deren Zahl fich 
auf 16 erſtrecket und deren Praͤ⸗ 


lat in Schleſien feinen Sig bat, 


aus den ‚Steinen der alten 
Kirche eine "ganz neue erbauen 
offen. Wan zeigt auch noch alle 
bien einige Allerthuͤmer -biefer 


Hlatnif ’ | 


Kniginn, ald das Brauttü 
von weißem Mufchelin mit ok 
genite und andere Sachen meh 
ee Ort it mit 2 Sägmühle 
und einee Mehlmühle mir 4 Gin 
gen verfeben. Die Gebäude und 
die Bewirtbung für jedem Frems 
den if} vortreflih. Eine ſchoͤne 
GStütteren und Sweitzerey nıdk 
Thier, Obſt und Ziergarten ma: 
chen diefe raube Berg und wal⸗ 
bigte Gegend fehr reigend. 

Zlatnik, ein fchlow Dorf im 
siert. ER 

Zlatno , ein ſchlow. Dorf ie 
Barfcher Kom. im kl. Tapoleſcha⸗ 
ner Bezirk. 

Joatoc getow⸗ e, ein fl, 
ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Kom. 4 M. von Trentſchin Nw. 
hat fruchtbar Ackerfeld und ge⸗ 


hoͤrt dem Grafen Illeſchbaͤſr 
a Be 


Zliecho, ein fchlow. Dorf tm 
Trentfch. Kom, zwifchen Sebir⸗ 

en , oberbalb des Trentſchiner 
Bades ı4 M. von Hama , bat 
große Holzungen und eine Glas⸗ 
huͤtte. Die Einwohner tragen 
das Glas bin und her und der 
(dafren ſich durch den Abſat 

ahrung. 

SIEöcz , ein ſchlow. Dorf im 
Heute. Kom, r. am Dubiwdg £ 
M. von Leopoldſtadt Aw. 

Znio , ehedem Thurotz ge 
nannt, ein altes Schloß im The 
eoger Kom. welches JIwanka, des 
Stammpvater der Forgätichifche 
Samilie angelegt bat. Bela IV. 
nahm bier In frember Kleidung 
feine Zuflucht, als er am Flub 
fe Schajd den Kürzern zog. An 


dreas Horgätfch, ein Sohn bei 
ge⸗ 


— 


Zobor 


gedachten Jwanka gab dem Kir 
nige bey biefee Gelegenheit fein 
Pferd, daß er vorm Feinde ent, 
rinnen konte, und erhielt für 
dieſe Trene das Lend Shymeſch. 
Mach dee Zeit ſtiftete dieſer Rd» 
nig 1252 allhier eine Probften. 
In dem DVelifchen Werke werden 
11 
Unter Ferdinand J. bekam ſolche 
Hranz Revay im Beſitz, und 
1586 bie Jeſuiten. 

Zobor, ein fchlow. Dorf im 
Neograder Kom. r. ohnmeit bom 
zb. 1M. von Kifch> Zelr 


Zobor, ein aufgehobenes Ka⸗ 
sgalbufenfer Kloftee nahe bey 

utra , wird bermahlen zu eis 
ner Tuchfabrik angewendet, 


Zobren , im Banat, in Des d 


hadien. 


vorbey —8 
einem Fiſchteich. 

366, ein unge. Dorfim Bas 
raͤnher Kom. im Füuͤnfkirchner 
Stuhl. 

Zolna, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. ı M. von Altſohl 
Ro. 2 M. von Detwa. ft das 
Stammhaus der Zolnaifchen Bas 
milie. 


e. 

Zolnafalwa, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Wäguje 
helyer Bezirk, 

z0mba , ein unge. Dorf im 
Zolnee Kom. im Wölgpfchlger 
Bezirk. 

Zombor , ein unge. Dorf im 
Sempl. Kom, ı M von Today 
B. 8 


Zombor eine koͤnigl. Frey⸗ 
fadt im Blefcher Kom. liegt 13 


St. vom I. Ufer der Donau ent« 


Vrösfte namhaft gemacht. 89 


Zend‘, 85 
feent 5 M. von Marien Thes 
eeflenfiadt Sw. Es tft diefer 
Drt 1751 zu einer koͤnigl. Frey⸗ 
ftadt erhoben worden. Die bie 
figen Einwohner ſind größten 
Teils Raigen. Ihre Zahl wird 
auf 11421 angegeben und die 
Kontribution beträgt jährlich 
fl. so fr. Es befindet ſich 
allbier eine koͤnigl. Kammeralade 
minifleation. Das Adminiftras 
tionsgebaͤude ¶ 
ſchoͤnſio, die &i 
nur niedrig ı 
deft. Die 
dee Einwohn 
Aderban und 

Zoncz, ei 
Dreßb. Kom.  . 
und Königsaden + M. von je⸗ 
em. 


Zorkörz , Zorkowce, ein 
flow. Dorf im huroger Kom: 
an dee Landfirafe 4 . bon 
Mofchsg S. Sw. If das Stam̃⸗ 
haus . der Zorkowſtiſchen Famis 
Ihe. Hat einen angenehmen Eichen⸗ 
wald. 

Zorkohaſa, ein wendifches 
Dorf im Salader Kom. tn der 
Herrſchaft Belatincz. 

Zorndorf,. oder Zuendorf', 
ein dentſcher Marktfleden im 
Wieſelh. Kom. von 100 und 
etl. Hänfern e. an der Leitha £ 
M. von Bold No. Gehört zur 
Herrſchaft Altenburg, bat fchd» 
ne Getraid und Haibefelder, weite 
läuftige Wieſen, Viehweyhden, 
Schäfereyen und eine Mühle. 
100. Schritt vom Dorfe ik eine 
Erzhergogl. Galittechrennerey , 
alwo jaͤhrl. een 1009 Eent. © 
littee ber; che et wird. Außer 
dee kathol. Kirche iſt auch eine 
Kapelle mitten im Dorfe mit eis - 
nem Thurn, und einer Schlag · 
2654 uhr. 


Erde Regiſter— 


Klingenbach, Klimpa. 

Silofing, Kollosvär. 

Kloſter, Klaftrom , im Oebenbur⸗ 
ger Kom. Znio-värallfa im Thu⸗ 
voper om. BR 

Klötich, Kolarsko. 

Knieſen, Sn’azda. J 

Kolibahurz, im Ungw. Kom. ohn⸗ 


_ weit ende 

Kolmhof, Kephäz. - 
Kolotich, Kalotsa 

Kolz, Koltsva. 

Komisch ‚im Bereger Som. 


Komloſch, ein flow. Dorf im Be⸗ 
fefcher Kom. ift 1746 angelegt 
worden und hat eine evangeliſche 
Kirche. Siehe den Artikel Sars 


wa 

Komioſchka, im Abaujw. Kom ©. 
Seite 314. 

Koemorn, Comaromium, Komärom, 
Romdrno. 

Komorocz, im Ungm. Kom. Oroß⸗ 
Komorödg liegt ohnweit Helmer;z ; 
Sobrancz⸗Komoroͤcz iſt Eisdorfer⸗ 
Staraiſch, und hat eine Mühle. 

Konzhaͤſa, im Ungw. Kon. Der gries 
chiſche Bifhof hat den Ort bon 

der hoͤchſtſeligen Kaiferinn Koͤni⸗ 
gin zu Kirchenlichtern erhalten. 

Konvuſch, im Ungw. Kom. 


nunmehr in Ruinen liegendeſSchloß 


war ehedem ein Zufluchtsort. 
Korumlya, im Ungw. Kom. iſt we⸗ 

gen der ſchmackhaften Kirſchen be⸗ 

tannt , die bier in Menge wach- 


en. 

Eoſchaͤrowitz, Kovätsi.- 

Sotichziden ‚_Särosfzek. 

Königsaden , Kirälyfalva. 

Königsberg ,„ Regiomontum,, 
bänya. 

Königsdorf, Kiralyfalva. 

Köppern‘, Köppersehen, Ulocza. 

Kraſchka, im Ungw. &o 
Sempl. Graͤnzen, ein Staraifcyes 
Erbgut. 

Kraßnibrodt, ein rußnaf. Dorf im 
Eempl. Som. I. an der Udwa, ı 
M. von Einna N. Nw. mit_ eis 
ner griechiſch nicht unirten Kir⸗ 

€ , 


Kremnitz Cremnitzium „ Körmetz- 
Bänya, Alt⸗Kremniz, © - Krem- 
aicska, 


Uj- 


m. an den. 


Krensdorf, Tormafalı. 

Kreften „ Groß: und Mleins Sres 
fen, Nagy -und Kis-Krfztyene. 

Rreug, Kerelzt, im Ungw. Sem. 
Ein Theil des Orts gebdrt ben 
Eisborfifchen Familie. 

Kreutz, Kerefzifalu. 

Kreut, Nemet-Kerefztir, im Ds 
denb. om. - 

SKridehay, Sandlowa. 

Kroisbach, Räkos. 

Grottendorf, Bekefa, ıf2 M. vom 
Dobra ©. Ein anderes heikt Bes 
at ® 

Kubin, im Banat. 

Kuchl, Konyha. 

Kuglhof, Kuklov. 

Suhihman, Rrawjan. 

&ufmirn , Kukmer. 

Kunzendorf, Vilköcz. 

gi — : 1 Eifenb. £ fchen 

etfch, im @ifend. Kom. zwi 

St. Biborz R. und Töthfereftur 
S. Sp. ıa M. von jedem. 

Kürt, im Neutrer Kom. Pußta⸗ 
Kürth wird auch Aſcha-Kürth 
genannt, welches 1737 durch das 
wunderthätige Krauenbild denk» 
würdig geworden if. 

Kwacſchan, im Schaͤroſcher Kom. 
im mittägigen Bezirk. 


!. 


Laibig , Laibitzium , Libige. 
Landſee, Lanzfer. 
Langdorf, Hofzfzufalu. 
gangewiefen, Muräny-Hofzfzurechs 
Lanfig , Cseklefz. 
Laſan, Ledeny. 
Laßon, Läfzlo. Unter und Ober⸗ 
Laßon, Allö-und Felsö-Lä- 


fzlö. . 
Laucfhburg, Zuiiwua. \ 
Legenau , Lägno. 
Lezrad, im Salader Rom. Allhier 


at der Pfarrer Berke ein ſchoͤ⸗ 
ned Beyſpiel rechtſchaſſener Den» 
kungsart zurüdgelaffen. Er vermachs 
te nämlich 5005 fl. die Er in 20 
Yahren bey feinem Birtenamte 
erfpahret hatte zur Unterhaltung 
eines Arztes, welcher in Efchate 
shuen wohnen und über Die ar 
unds 


Zſcharolyan, 


Tammeralifch. Es befindet ſich 
bier eine große Schmelzhütte , 
mo das Erz und der Schlich aus 
Schemnig sprach und zer⸗ 
fhmolzen wird. 

Ziharoläny, ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom. r. am Gös 
mofh + M. von Gyarmath. &. ) 

Zichdenoma, ein rußnak. Dorf 
Im Pereger Kom. im Werchos 
wer —* 


Iſcebeſh ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Kaſchauer 
Bezirk.. 


ZIſchegre, Zſchehra, ein ſchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. 4 M. v. 
MWallendorf &o. 

Sfchelez, Zelczow, ein ungr. 
Dorf im Barfcher Kom. r. am 
Sran 2} M. von Lewa ©. 
Gehört dem Fürften Eßterhaͤſn. 
Die Kirche iſt ein fchönes Al⸗ 


tertbum von ausgebauenen Qua» + 


deriieinen. Es werden allhier 
viel Ochſen gemäftet. Ueber dies 
iſt allhiee eine große Schaͤferey 
und Maverfchaft famt einem an» 
fehnlichen Braͤuhaus & 
Sfchelli, ein unge. Dorf im 
P eßb. Kom. in der Schätt + 
SM, von Hederwaͤr N. an den 
Raaber Gränzen, 2 DR. von 
Wish Sw. Iſt fanımeralifch. 
 Zfhemlet , Zemlare , ein 
ſchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
i. am Gran 11 M. v. Lewa S. & 
Zſchemlye, Schemluncz, ein 
deutſches Dorf im Komorner 
som. 1 M. von Droßläny, 


. Me. 
Zſchercz, ein unge. Dorf im 
Barfcher Kom. ı M. von Das 
roͤß Sw. 

Sfchere , Zirani, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 
von Neutra No. Hat fchöne 
Eichenwaldungen und gehört zur 
Herrſchaft Ghymeſch. 


* von Sarliye ©, ei ? 


Zſchibolt, 857 


_ Sihibolt, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Sigether 


Stuhl. 
S[hisriE, ein deutfshes Dorf 
tim Bardnyer Kom. im Sigether 


Stuhl. 
Zſchibrito, Zibritowce , ein 
fhlow. Dorf im Honter Kom. 
an den Sohler Gränzen ı M. 
von Klieben N. Ro. und ı M. 
von Karpfen W. hat Aderbau, 
Viehzucht; ihre Weiggärten beſi⸗ 
en fie in Karpfen. Gehört dem 
raten Kohaͤry. 3 
Zſchideny, im Eiſenb. Kom. 
2 M. von Efchepreg D. So. 
Zſchid, zwey unge. Dörfer im 
Salader Kom. 1, Alſchoͤ⸗Zſchid, 
1 M. von Saͤnthoͤ O. 4 M. v. 
zu am Plattenjee WB. Nw. 
2, Felſchoͤ⸗Zſchid. 
fhtdo , im Eiſenb. Rom. 
. von St. Gotthard. ©. So. 
Iſchido, ein unge, Dorf im 
Meiter Kom. IL M. von Aßod. 
WB. 1717 erblidte allbier der bes 
ruͤhmte Syiarif und :nachmaliger 
Probſt zu Dreßburg und Bifchof 
von Siebenbirgen Anton Bajtai 
das Licht der Welt. Die Kajfer. 
rinn Königinn erhob ihm wegen. 
feinee DBerdienfte in den Frey— 
berenfland , und die Gelehrten 
beurtbeilten feine herausgege⸗ 
benen Werke mit ausnehmendem 
Beyfall. Er ſtarb 1775 zu Arad 
und liegt in Giebenbirgen zu 
Karlftadt begraben. di 305 | 
Iſchidoͤfoͤlde, ein ungr. Dorf 
imEiſenb. Kom. se Waſchwaͤr N. 
Zſchidahegy,, im Eiſenbur⸗ 
er Komitat iM. von St. Bi⸗ 
DD. | 
Zfhigard , ein unge. Dorf 


M. im Preßb. Kom, r. obnmweit vom 


MWänfl. 13 M. von Talloſch O. 


5 ihe 


358 3ſchihlewnik, 


Zſchihlewnik, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. im Kekkoer Bes. 

Zzſchikoſch, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Zſchilicz, ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom. I. an ber 


Bodwa 13 M. v. Borſchod. Sd. P 


. Zfhip, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 2 M. von Ri⸗ 
at Ro. et 
ir, Zirowecz, ein Ichlom. 
Dorf im Abaujw. Kom. im 
Se U ' 
ira, Toͤnning, ein ungr. 
Dorf im Dedenb, Som. I. an 
der Repze 141M. v. Nemeſchker Sw. 
Zſchitna, ein ſchlow. mittels 
maßigs Dorf im Trentſchiner 
Kom. im Bezirk jenſeits des Ges 
birges. Dieſer Ort beitand ehe⸗ 
dem aus einigen Rentaͤmtern. 
2 Ader iſt fleril , aber bie 
en äue a ee 
wa wey tiſche 
Pl im GchÄmeree Komitat 
im Kanifcher Bezirk. ı, Alſchoͤ⸗ 
Zſchit wa 2, Selfchdäfchitwa. 
3fcholeza , zwen Dösfer im 
Boriihnber Kom. am Einflu 
Der Bodwa in den Schajd, + M. 
von Mifchlolz No. mit vielen 
Bräden über die hiejigen Mos 
räfte. 1, Alſchoͤ⸗Zſcholeza, bat 
unge. Einwohner D 2, Selichd, 
ſchlowakiſche. 
Zſchoͤr, ein unge. Dorf im 
Goͤmer. Kom. im Putnoder Bez. 
Zſchujta, ein unge. Dorf im 
Abanjwarer Kom. I. am Her⸗ 


nat LM.von Tölfebanya.W.) D 


Zſchuko, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. im Munkaͤtſcher 
Bezirk. 

Zfchulicza , ein wallach. Dorf 
im Arader Komitat im Arader 
Stuhl. £ | 


Zſchurk, 


zſchurk, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Komit. I. an ber 
Theiß ı1 M. von kl. Wardein 


.No. ) 

Zubak, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Komitat ı M. von 
uch) Nw. Die Ei 
mwohner leben zwar meiſt von 
Haberbeodt, - find aber das 
bey robuſt, und zw ſchweren 
Arbeiten tauglih. Es befinden : 
fih in biefem Orte hundert et» 
lich u. ſechzig Haudrobother. XXJ 

Zuberecz, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Komitat im obern 
Gerichtsſtuhl, naͤhrt viele Keifi« 
wand haͤndler. 

Zubna, ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Komitat 14 M. von. 
en R. Aw. # Dorf im 

ubogy, ein ungr. Do 
Gömerer Kom. 1 DM, von Re 
gäly ©: So. bniſch 

ubricza, zwey pohlniſche 
Dörfer im Arwayer Komitat 2 
M. von Twrdofhin Ro. an 
den pohlniſchen Graͤnzen, tik dere 
Wohnort vieler Leinwandhänd⸗ 


8 ler, wird in Alſcho und Felſchoͤ⸗ 


Zubrieza einget heilt. 

Zubroblawa , ein ſchlowa⸗ 
fifches Dorf im Arwayer Kom. 
1 M. von Twedoſchin R. Mo. 
naͤhrt viele Reinwandhändler. 

Zuela , ein rußnaf. Dorf 
im Sempliner Kom, im Sinner 
Bezirk. + 

Zzumendorf,, im Eifenbur- 
ger gom. 3 M. von Guͤſſingen. 

. ©o. 
Zunfawicza, im Banat , I 
M. von Kornia Nw. auf ber 
Karte Lungawicza. 

Zugyo, im Eüitnburger Ko⸗ 
mitat 3 Meile von] Ikerwaͤr. Nw. 


Me 


Erfies Regiſter 


Ueber die Oerter, 


welche deutſche Namen haben ı. 


nebſt einigen eingeſtreuten Ergaͤnzungen. 
— —— 


A. 


Arzzbanederſ Abrahamfalve „ı 

M. von Leutfchau Rw. und faft 
eben fo weit von Georgenberg 

Alhau, Alhö, 

ßerbeitigen, ’Mintfzent. 

iltdorf, O-talu, 21f2 M. von Las⸗ 
markt N, Nw. nahe bey Magtan 


Altenfurg, Ovar. 
Altzebirge; Star s Korea, 
Hitofen , O-Bu 
Altſohl, Vernfoliom , Zwolen. 
Anden , Tarısa, 

Andtaſchfa, em von Koͤrmend 


Ynre , Endred — Klein» Undree , 


Hidegfeg. 
Andres Andseitz y-1fa M. bon St, 


Bibors 

Avetian ‚ Bänfalva. 

Apfelsb ach N Almas. 

Aracken, Arak. 

Aſchau, ıfz M. bon Bernſtein 

Aßonyfa, im Eifenb. Kom. Re 
Aßonyfa und KilheutBonnfa ion 
gen beyfammen ıf2 M 


—ã &o, Oftheh-Uhonp- 
1fe DR kon Dim —28 * 
—2— Agoltyän. 
Ufzor. 


Autz / Draveız, 


l. am Marzalfluß nahe * 
ch 1 M. von Jaͤndſchhaͤſa R 


—*X Baesfalva. 
Bachsdorf, Batisfalva. 
Badersdorf Patfalva. 
Badin, 

einer tath. Kirche 


Baba 
go 


2 Et. von Reuſohl, mit Sau rad 


Bäübersdorf, — 
Ba Br ee bey Aßod 4 M. bog 


Bajanhaͤſa, Sep Echenyehäfa —8 
zıfz M. von Toͤthkereßtur O. 
Balafha-Gyarmat , befteht aus 438 
Hänfern, hat ein ſchoͤn Quar⸗ 
tierbaus und außer der evangeli« 
fhen und griechifchen Kirche auch 

eine Judenſynagoge. 
"Ri zim Boroltyankd, Stupaw⸗ 


y 
Bam: 
Baiaga „ IM. von Gtein am 

Anger ©. „juitsen Kiſch⸗ Unyom 
und Direhd 


Baltawdr , 3/4 M. von Salaber 
Rw. 


Bank, im Neograder Kom. Der bie 
fige Teich wird gewoͤhnlich das 
Steerauge (ocellum maris) gta 
nannt. 

Banka, im Ungw. Kom. bat ein 
Kaſtell und baut Wein. 

Bar in der Schuͤtt, 
Kifch » und Felbar eingetheilt. 
Baracichka , im Gtuhlweißenburger 

Komit. IM. von Nagkerehtur 


Sm. 

Barkög, im Eiſenb. Kom. U2 M, 
bon Muraigombatd G. wird im 
Nagy und Kiſch⸗Barkoͤtz einges 


thetlt, 

Bätor, im Kaboltfcher Kom. ges 
woͤhnlich Myirbätor. Das ehrbem 
prächtige Schloß , fo der Baͤtho⸗ 
rischen Familie jugebörte, g von 
dem egemärtigen Befiger Grafen 
RX. * einem weitlaͤuftigen 

———— angewendet wor⸗ 


mgarten, Pankort Pamgs wi | 
Bude , iſa 


Beit 


et. 
orf , Harigötz oder Hari- 


wird in Ule 


Erſtes Resifier. 


Beiy, tr. 
bon I 
_ weit von She rwaͤ 
ela, in Zipe, 
Markfeifenbach aetheilt ‚, weldher 
drey Mühlen trei 

Bentehäfa ı Afa get "son Nemeſch 


Pe im Ungw. Kom, liefert 
ſchoͤne Kalkfteine ri Menge. A 
Dörfer im 


v. N. Zerrenbo ‚ıı m. 


Berlup „ zwe enge. 
ümeger Kom. 1, Nagy» Ber 
Key 2 M. don Koppan_D. 2, 
Kiſch⸗ Beriny 1 M. don Kanifcha 
S. So. an den Salader Graͤnzen. 
Bereius, im Ungw. Kom. Nagy⸗ 


and } KU Tiegen nen. ⸗ 
ere ein Marktflecken, wo 
Yahrmärkte * 


ehalten werden. 
Bartehaſa, 1 ye von St. Biborz 


Berifalne N 1fa M. von Körmend 
in Alſcho und Felſcho 
eek 


Bernau, Porno. 


Beenjlein, Boroftyanköd. Das Schloß 
alihier if wieder zu Wohnungen B 
erneuert worden. 

Berfenburg, Bars, 

Derfeten, Borzetbe. 

Deßnafdorf, Beznakfalva. 

Denen IM. von Dber » Lim: 


Sw. 
Bibersburg ‚ Vörös-kö, Ezerweny- 
Kamen, “. im Schlofe große 


Ps ‚, Bük, als Ober „Unter „und 
Witeiche, Be Alfd-Közep- 


Bieebiunn Viborna. 


—2— ‚, Perefzteg. 


Birndorf, Körtvel 


Biſchdorf, — hat 170 Haͤu⸗ 
Died, Yistek 1f4 M. von Pin- 


Bißternicz f N R 
itſ fe, ıf M. Verth N 
von Erd MW. Rw. und 5 u 
Mm. von GStuhlweißenburg N. 


Mo. 
Blauenkein , Kök. kö, Modes 
Kamen. Nachftehende Atufkhrift 


“auf den hiefigen Schloß 


ewei: 
fer das erh und ver Er⸗ 
kaues deßelben: 


De. and eben fo 


ieh. durch den 


Anso Domini MCCXXXVII (one 
Arx Kekkö, ab inclyta Dome 
Balafla , fundata, et continue 
pofidebar. Auno MDLXXVI in 
poteftatem perveni Turcicam. 
Anno MDXCIII a Turcis 
vere disjeta, ac derelita. 
mini Imperatoris Romanorum ae 
Regis Hungarie, Rudolphi IL 
prefeforum incuri2, ad exire- 
mam deveni ruinam: Ans 
MDCIX a fereniflimo Roge Hın- 
garie, Matthia H. heredicarüüs 
meis reddita Deminis, ind 
Spettabilis ac Magnifici Domini, 
Sıgismundi Balafla , muris ac 
propugnaculis, e fundamento am- 

liata , habitationibus exornmata2 , 
in hunc, in quo ante füi, per- 
veni, ſtatum. Ab eadem illuftri 
familia, ut evo durante, feli- 
eiter pofidear. , faxit Deus ter 


Opt. Max. cui laus et gloris3 
Anno MDCKIU. 
Bodonz, * M. von Oberlimpach. 
iin, 


a: —* af ‘m. von St. Gettbarb 
Birien, ‚2 M. von Stuhlweißen⸗ 


Bir e Ber 65, Eber 
au 1 314 ah bon menthurn 


—2 oe M. von Schaͤrwaͤr 
o⸗Pathi. 
— Die hiefigen Waffer- 
fünfte find Herrlich eingerichtet 
und koſt eten 9P000 
u bey St. Biben, R 

Bolfau, olfau , Bo 

Bonifchdorf ‚ bey Aeottenborf ıf 
NM. von Dobra 

Bonyhad, bat 4 Yahrmärkte. Die 
Hauptfira en , fo bier durchgehen 
führen nad Bünfticchen, Ebek 
Mohatih , ‚Gerard und Tolna. 
es befindet fih Hier eine, Brä: 


Borgatta: 1 M. von Janoſchhaͤſa 

Bo ide, if M. von Muraißom⸗ 
bat Nw. r. amt Lendwafluß. 

Botfa, mit einem Kaſtell, Wein⸗ 
bau und Viehzucht. 


Bati« 


Erhfes Regißter. 


Botsdorf, Batisfalva. 

Bozai, I. am Bach Kenis, Bardoſch 
gegenuber. | u 

Breitenbrunny Szeles-Küch , im Des 
denb. Kom. Ezoloinica , im Preß⸗ 
burger Kom. 

Breftenhay , Brielzta. 

Byeſog ıf2 M. von Muraißom⸗ 


a 

Brieſn, Brezno-Bänya. 

Brodersborf, Pordäny, eines an 
der Leitha, das andere an der 
Wulka. 

Bruͤkl, Abda, , 

Breidisdorf Gebelfalva. 

Brünnensborf, Perenye. 

Bufos, im Neutrer Kom. dringt 
Gtedrüben in Menge hervor, m. 
die Kogen, fo bier berfertiget 
werden , finden im Lande guten 


atz. 
8 im Ungw. Kom. hat ſchoͤ⸗ 


ne Krebſe. 
Burg, Ovär , im Eifend. Kom. 
Burgerbof, orec. | 


Bneperdborf ‚ Binya. 

Butſching, Bürsü. 

Büfallya , 3a M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
rehtur D. nahe bey Serbahely. N. 


€. 
Kichäfbereng , ein ungr. Doef im 
Etuhlweißenburger Kom. zwifchen 


Mohr und Welenze 1 ıf2 M. von 
jedem , hat eine fathol. Kirche. 
Eichala, 1 M.v. StuhlweißenburgNo. 
ãſchehi, im Eifend. Kom. ıf2 M. 

von Waſchwaͤr W. ohnweit Mint- 


pent._ ©. 

Eiörtefa 1 ıf4 M. von Gt. Bis 

orz ©. 

Bichenger , ein ungrifcher Marktfle⸗ 

en im Sathmarer Kom. 2 M. 
ton Sathmdr mit einem Schlo⸗ 
Ge und einer reformirten re. 
Allhier if eine Synode gehalten 
worden, die 1570 iu Debregin 
abgedruckt wurde, 

Gicherreg, Ehapring, die Haͤuſer 
werden nach dem Worfchlage des 
7 Landgrafe auf Hahanerart ge⸗ 
auet,um vorm Feuer ficher zufenn. 


Eſchirben Ciorba, Sſtrba. mit ei⸗ 


nee edangel. Kirche. 
ei: mid ke 3 Dr ge Egerßeg, 
ift Für er u 
ie Seat 
Eſchus, hat Weinbau und eine Juden⸗ 


goge. 
Cſchus 4 mM. von Bi .. 
BA tu weihen: Gm. * 
jiganyoez , if mit Denge a 
ein Dorf "und hat ein Ber. ref 


- v. 


Dachſendorf, Torcs 9 
Dantög, ı M. von St. Bibors R. 


Davidhaͤſa, x M. von Galafei ©. 
Dävidhäza, Sennyehäza, und Ba- 
janhäza liegen beyfammen. 

Dernau , Dernö. 

Deutfchbron , Nemet-Pröna, 

Deutichendorf, Poprad. | 

Deweticher , ein ungr. Dorf im Us 
baujw. Kom. im Efcherhäter Be: 
zirk mit, einer reformirten Kirche. 

Dienfidorf, Danisöcz. 

Diln, Bela-Bänya. 

Dobfchau, Dobfina. 

Dobßa, gewöhnlich Alſ - Dobfza, 
ein unge. Dorf im Sempl. Kom. 
3/4 M. von Tallya Sw. im Ger 
rentfcher Bezirk. 

Dolickh, 3/4 M. von Oberstimpach 
RM. No. wird Ket⸗Dolicſch genennet. ° 

Dolina, ıf2 M. von Et. Bibors. 

Dolinfch, 11 M. von Gt. Gotts 
har &. ©. wird in Nagy» und 

iſch⸗Dolineſch eingerheilt 

Domafölde ,_r. am Kerkabach , Kos 
tormaͤny ©. gegenüber 

Domaing ı 1/4 M. von Hidegkuͤt N. 
und ı M. von Dberlimpadh. ©. 


Em. | | 
Domansdorf , Domanfalva, Dos 


manowec. 
Domokofchfa, 1/4 M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
reftür So. mit einer katholiſchen 


irche. 
Donau , Danubius, Iſter, Duna, 
i König aller eu⸗ 
Es yieret der⸗ 
felbe famt der Theiß, Drau und 
Gas dis Tanigl. ungrifche Air 


Erſtes Regiſtet, 


sen. In dem Allmanach von Un⸗ 
garn werden dieſe Gewaͤſſer um⸗ 
ſtaͤndlich befchriehen. 
Donnerſtmarkt, Quintoforum. 
Dornand, 3/54 M. von Rothenthurn 

No. u, eben fo weit v.Schlaning ©. 
Doris, Tära. 
Dimefslde, 3 M. von Egerkeg. 
Draihfones ein ungrifch Dorf tm 
Salaber Kom. im Eiländer Be⸗ 


zirk. 
Breßenmarft , Derecske, 
Drie I, Dre el. 
Dubdisdorf, Tarodfa. 
Drumling. Drumoly. . 
Dunamwes , ein Dorf, Schloß und 
Derriheft im Zipſer Com. & am 
unawesran den aohlnifchen raͤn⸗ 
gen ıf2 M. von Altdorf W. Nw. 
1538 berfaufte Laßky in den wohl- 
feilen Zeiten Schloß und Herrs 
fhaft an den damahligen Probft 
- der Kollegiatkirche Et. Martin in 
Zips für 4000 fi. 
Dunbelstirchen , Feher-egy-häza. 
Duͤrnbach, im Eifend. Kom. Inczed. 
Im Preßb. Kom. Suha. 







Eiſenbach, Vichne. 

Viſenburg, Caftrum ferreum, Vasvär, 

Eifenhüttl, „Jezero. 

Eifenitadt , Kis-Märtony. 

an Leffant. Gelfehe 
Alnovia, loisva, Jelſchau. 

——— ı Kärtvelyes. 


Emans, Arnodialw, 
Eperies, Eperieflinum, Fragopo 
om. zn * er 
en 3 Qe 
er. Auf der Vorſtadt vor dem 
Obern nnd Niedernthore 251 oh⸗ 
ne denen auf der DBleiche und im 
den Gärten. — Die Zahl der durch 
9. Martin Thomaly Direkorg 
Chori allbier gepflansten Maul 
beerbäume belauft fih nach An 
ner eigenen Angabe - weit ü 


2000, 
Erd, Hanſabeck. 
Erlau, Agria, Bade. 
Eßlaͤr, Oplar. 


Sahlenborf , ober Beilenborf, Fel. 
Saltop , 3/4 M. von Gt. Biborz 


d. 
Farkaſchfa, 1 M. von Gt. Gott 
hard Go. diefe zwey Ortſchaften 
machen mit Farkaſchdifalwa ein 


3075, ihr Kontcibutionganfchlag 
aber auf 6199 fl. go fr. angeges 
ben wird. Die biefigen Bergwerfe 
faufte Kaifer Leopold x für 
25420 fl. an fih und verſicherte 
die Einwohner durch eine Urfune 
de herrlicher Srepheiten, hat e.kath. 
Kirche und Gauerbrunn. 

Forbs, ein Eleines Dorf im Zipfee 
Kom. Gehört zur Pudleiner Herr⸗ 
ſchaft, hat fchöne Aecker, deu- 
tiche Einwohner, die der fathos 
lichen Religion zugethan find und 

. formirt mit Iblan Ro. und Sniefen 

„ 


Erfies Regifter, 


Ew: ein Oreyeck, don welchen es 
“eine halbe Meile entfernet iſt. 
Forchtenau, Frakno-allya. 
orchtenftein , Frakno . 
verbr ein Marktfieden im Abaujw. 


om. 
antenan , Franko. 
attendorf ‚, Vereknye, 
auendorf, Kilithi. 
rauenfeld , Kis-Böldog-afrfzony. 
auenheit , Lök. 
auenfirchen , Böldog-Afzfzony. 

A VE ach, Siehe d 
venftadtl , Galgotz, Siehe dem 
Artidel, Leopoldfladt. 

Surlim 3/4 M. von Ober⸗Limpach 

w. an ber Steyriſchen Bränze. 

, Chwoinica. 


Saas, Kertes, wird von Edelleuten 
bewohnt. Auch hatte hier der 
ht von Cſchattaͤr im Salader 
Kom. feine Wohnung , welches zu 

dieſer Nachricht Gelegenheit gab, 
als wäre hier eine Abtey, wels 
des doch nicht if. 

Gaidofch , ein großes Dorf, wel⸗ 

e6 durch den vorbenfließenden 
ach alfo getheilet wird, daß der 
get erecheil zum DBereger , der 

feinere zum Ungwarer gehöret. 

Bairing, Gajerinum. 

@arg , Gergö. 

Gattendorf, Gätha. 

Gederöer, IM. von Muraißom⸗ 


ath W. 

Begersdorf , Gerlachfalva. 

Gelb, Hibbe. 

Bentfchdorf , Gents, . 

Georgenberg , Szombathely, Sſpis⸗ 
taͤ⸗Sobota. 

Gereny, bey Ungwaͤr. Allhier war 
ehedein ein aͤlteres Schloß , als 
Das gwarer ſelbſt. Es find 
noch Mertmahle vorhanden, wo 
man unter der Ung vom Ungwa⸗ 
zer Schloß in das Berinyer Tom 
men fonte, 


. 


Gerentſcheroͤez, fa DM. don Toͤth⸗ 
Kereftur. ©. 

—ã— Sz. Gröth, 

Gerifchdorf, Gyiröth. 

Gerlödorf, Gerlacho, Gerlachfalva. 

Gesendorf, Gödör, Inzenhof, Nas 
he an den Gebirgen Gchändors 
hegy und Roͤkahegh 1/2 DM. vom, 
Siſſingen. ©. 

eich , Kövesd. 

Biebhübl, Kis-Iblye. 

Sindenbach, Pinkaro. 

Ginzenbof, macht mit Ober » Lima 
pach und Neuhaus ein Dreyeck, 
und ift von jedem 3/4 Meile. 

@iffingen , Nemer-Ujvär. 

Glaͤgowatz, Orodimum. 

@laterhay , Sklenno. 

@lashütten, Öveg-Hutta. 

Gloſſing, Kollosvär. 

Gols, Gälos. 

Bor, 12 M. von Eichepreg, So. 
rt. an ber Repze. 

Goritza, macht mit St. Biborz und 
Maͤrthanz ein Dreyeck aus, 2 M. 


jedem. 

Göverhäfe zwifchen Welemer und 
Sombatfa ı 1/4 DM. von Toͤth⸗ 
Sereftur. ©o. 

Görlinz , Gyoͤrlins, ı M. don Obers 
Limpach Sw. an den Gtepyrifchen 
Gränzen. 

Goͤſchfa, zwiſchen Egeriodr No. und 
Gyoͤrwaͤr ©. ıf2 Di. von jedem. 
Gradifchefche , 1/2 M. d.M uriß om⸗ 

bath Sw. 

Grenz , Zranowece. 

GSroßdorf, Kerefztes im Eifenburs 


ger Kom. 
Großmutfchen,, Udvard, 
Beoßfchügen , Nagy-Levär. 
Großfteffelsborf , Rimafzombar. 
Großtürwall , Torbagy- 
Großwardein, Nagy-Värad. 
@rünau, Grinavia. 
Gſchieß, Sircz. 
Gutenftein ; J6-Kö, Dobra-Wdde. 
Guttern, Gutter. 
Süldenmarorh ‚, Aranyos-Maroth. 
Güldenmegyelch , Aranyos;Megyes. 
Güns , Kölzeg, Ginfium. 
Syherthaͤnoſch , im Eifenburger Kom. 
FE 1 M. von dr e So. 


Gyoͤ⸗ 


t 


Erſtes Reg iſter. 


GSobrbſch, tm Bihar. Kom. - 


SGysͤrwaͤr, 3/4 M. von Egerwaͤr. N. 


Bnid, hat ein Srancisfanerflofter. 
©. Bombardis Topographie. 

Spurto , im Schdrofher Kom. im 
sördlichen Bezirk. 


d. 


aag, Haghi. 
agensdorf, Karacsfa. 
albthurn, Feltorony. 
amig, Havardos. 
anaina , oder Hnoina iſt ein Sta⸗ 
raiſches Erbtheil und dermahlen 
Sirmaiſch, mit einem Schloß. 
Annersdorf, Samfalva. 
Hansdorf, Jandez. 
nsborf,, Janosfalva. 
anſeſbeck, Erd. 
Hartan, Harka. Ä 
Härombäfe , 2. an der Raab ıfz 
M. von Et. Gotthard D. ander 
Landflraße. 
afendorf, Zaizfalu. 
ausbrunn, Sasprunka. 
apducenftädte, heißen gemeinfchafts 
li) 7 Derter im Saboltſcher Kos 
mitat. Ihre _befondern Namen find: 
Waͤmoſch⸗Peertſch, Hathäs⸗Boͤ⸗ 


ßoͤrme ny, Doro Er rt, Ra⸗ 
nafch, Sobofld. Die Zahl der Ein» 
wohner ift 22000. Die Vieh—⸗ 


wenden find aut, aber wegen 
Bolzmangel müßen fie Hornvieh⸗ 
mift und Stroh brennen. Mit 
der Entſtehung diefer Staͤdte hat 
es aber —28*— Bewandtniß. Als 
im Anfange des vorigen Jahr⸗ 
hunderts Siebenbuͤrgen u. Ungarn 
mit buͤrgerlichen Kriegen verſchie⸗ 
dene Jahre hindurch beunruhiget 
wurde, ſah man fich genöthiget, 
die fogenannten Meſeihadak, eine 
Art fiehender Landtruppen (welche 
nach Angabe bes -Thurozius ſchon 
Natthias Korbinus foll errichtet 
baden) in den beunruhigten Ge⸗ 

enden zum Kriegsdienft zu unters 
Balten r und bon. Zeit zu Zeit zu 
vermehren. Da man nun aber 
auch nach dem 1605 erfolgten 
Friedensſchluß dieſe Voͤlker den⸗ 


noch ‘zur fernern Sicherheit d 
Vaterlandes behalten wollte, und 
fie ohnehin feine firen Wobndrtee 
patten, fo raͤumte “Ihnen der Sie⸗ 
Denbüegifche en ——— in 
em, ihm du achren Fries 
densichluß anheim "efadeneh Ans 


theil, zur Belohnung ihrer ober⸗ 
' wähnten Dienfte he are 


ein ; fo daß 1605 den 13 Dermk. 
Die Infanterie oder die Haddu⸗ 
den zu Bub die Derter Kallo, 


Naͤnaſch —— „Hathaͤs, War: 


moſch⸗Peertſch beziehen, und famt 
allen ihrem Innbehoͤr in Beſitz 
nehmen fonnten ; in welchem Bes 


fig fie bas Jahr darauf defretmäfs 


fig befätiget worden: da denn 
auch ein Regiment Katallerie uns 
ter einem Generalen und 7 Haupt 
feuten zu ihnen geichlagen wur⸗ 
de , für welche der erwähnte Fürf 
noch das Städtchen Soboßloͤ aus⸗ 
gewirkt, unb fie daſelbſt etabli⸗ 
ret bat. Und eben feit diefer Zeit 
oder eigentlich feit dem ben 17 
Dee. 1606 publicieten Dekret find 
diefe & Drtichaften gleichfam in 
einen Staat zufammen getreten, da 
fie denn f&mtlich einen befondern Di» 
nut ausmachen. Man bat dies 
er Nation auch nach der Zeit 
verfchiedene Privilegien, theils 
neu ertheilt, theile nachdruͤcklich 
beſtaͤtigt. Go hat ſich erwähnter 
Fuͤrſt in der Eaboltfcher Generalr 
Komitatsperfammlung , welche 38 
Karak 1607 gehalten wurde, in 
den Adelſtand erhoben und mit 
anfehnlichen Srenheiten befchenft. 
Als aber das Jahr darauf Botſch⸗ 
tan mit Tode abgieng, kamen bier 
fe 7 Städte wieder an Ungartt. 
„169 wurde der Ort KAld gegen 
Boͤßoͤrmeny ansgetaufht. 1513 
Beftätigte Kaifer Matthias ihre 
Privilegien und 1625 befräftigte er 
durch ein Dekret das eingetaufchte 
Böpsrmeny unter den Hapducken⸗ 
ftädten, melde Beitätigungen 1632 
den 10 a2: aifer Sepdinand; 1666 
den 31 Okt. Kaifer Feopold; 1725 
den 13 Nov. Kaifer Karl VI. = 
no 
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noch 780 Se. Majeſtaͤt unfer al⸗ Hettefch, ein unge. Dorf im Salader 


Iergnädigker Kaifer Joſeph II. 
mit Diplomen ,„ Referipten und 
Aſſecurationen befräftiget haben. 
Und eben nach dieſen königl. Res 
fceipten, welche bon Zeit zu Zeit 
mit neuen Artikeln vermehrt wurs 
den , richten fie fich in ihren bürs 
gerlichen u. oͤkonomiſchen Geſchaͤf⸗ 
ten. Solchen gemäß haben fie 
gleih von Anfang ihre privile⸗ 
gieren Güter in und außer den 

tädten ohne Rüdficht auf Aem⸗ 
ter und Würden gleich eingetheilt. 
Daher werben auch diefe Beſitzer 
pon den übrigen dadurch unters 
fhieden , dab man fie Unfaken , 
die Übrigen aber Zfellerek (In- 
quilini) nennt. Cs fönnen auch 
die Anſaßen nichts von deraleichen 
Gütern anderwärts verwenden , 
ob fie gleich ſolche fonft frey ver⸗ 
Taufen und faufen können; dann 
wenn auch ein Uuswärtiger etwas 
von'ihren Beiigungen uſufruktua⸗ 


liter (zur Benutzung) kauft, fo. 


gilt das nur auf gewiße Zeit, da 
es denn jedem Hapduckenſtaͤdter 
frey ſtehet, es au entflehen. Dies 
fen berrlichen Einrichtungen bat 
man es zu verdanken, daß fie aus 
dem Ertrage ihrer Grundſtücke 
ale Eivil- und SKriegebebürfniße 
fo thätig ausrichten koͤnnen, und 
daß die Einfälle der Türken und 
Tartarn, ob fie gleich vieldapon 
erlitten baben, ihnen nie einen 
beträdhtlidyen Schaden oder Uns 
ordnung dverurfacdyet haben, 
ebwig, Hadviga. . 
eilig Brunn, Sz. Kuth. 
eiligs Brünnl, Sz. Kuüth. 
eiligftein, Hegykö. 
eils, Vis. 
elbing , Ehlebani. 
elmeg, wird in Kollat » und Putkas 
Helmes getheilt, bat mehr Grunds 
beren ı aut Wein und liegt nes 
en großen Bergen. 
endorf, —— 
enzeloez, im Sempliner Kom. iſt 
nach Orußka verſetzt worden. 
errngrund, Vallis Dominorum, 
Sſpania⸗Dolina. 


Kom. im kleinern Gerichtsſtuhl 
Kapornak. 

eugraben, Sirownica. 

idegküt, im Eifend. Kom. r MM, 
bon Ober⸗Limpach ©. So. ıfa 


.M. vor Radkersburg N. No. 1, 


an der Kußuitza. 


Hiereg, Hered. 
—— ‚ Hezer. - 


ochſtraß, Oetteveny. 
9 ſtraß-⸗Sigeth ‚, Oetteveny - Szi- 


gech. 
Sodhwirfen Welkapola. 


odis, Hodafz, Althodis, O-Ho« 


dàſz. 
Hodoſch, im Eiſenb. Kom ı M. 


von Toth⸗Kereßtur No. und ı ıfy 
M. von Gt. Gotthard S. So. 


oling , Boz. 
olickh, 4 DM. von Preßb. N. Nw. 
und 3a M. von Skalitz ©. Hier 
wird, wie fihon gemeldet worden 
Majolika berfertigt, d. t. ein weis 
bes fo genanntes Steingut, wels 
des van dem englifchen unters 
ſchieden if, und felbes an Neiße 
und Güte übertrift. Das Gebaͤu⸗ 
de enthält das wohl eingerichtete 
Befchiermagazin, die nöthigen Ars 
beitözimmer für die Mahler, Dos 
delierer und Dreher. Merfchiedes 
ne Zimmer zum Troknen des vos 
ben Gefchiers, und befondere Plaͤ⸗ 
ge für die Brennoͤfen. Die dazu 
gehörige GSlafurmühle Tiegt' nahe 
dabey an dem Marchflüß. Die- 
fe Fabrik wurde 1746 von 
Kaiſer Sranz errichtet, und theils 
durch eigene hiezu berfchriebene, 
theilg felbft gezogene Kuͤnſtler zu 
dem Grade der Vollkommenheit 

ebracht, daß fie Feiner aukländis 
Ehen diefer Urt an Schönheit der. 
Diahleren „Dauerhaftigkeit der 
Sarben , Seinheit_ und Weihe dee 
Blafur. und Pefligkeit des Ges 
fchiers etwas nadhgiebt ; alle erb⸗ 
ländifche Babriden aber, welche 
erft nach ihr entitanden, übertrift 
fie weit. Man verfertigt bier 
anze Tafelſervices, Deffeers ' 

04) 
fi 


Sag ‚ Haligötz. 


ejeunds, Konfektauffäge, Vaſen, 


ii eſen, 
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oͤll 7 Pokol. 
oͤnigsdorf, Henig. 


Delen ,„ Fiquren, Kaffe⸗Thee⸗ 
Eſchokoladeſerviees, Blühmen , 
und alle andere zum täglichen 
Gebrauch und zur Bequemlich⸗ 
keit dienenden GSeraͤthe. Die Ar⸗ 
Seit ifk theile gedreht , theils mo⸗ 
delirt aut Silber und Porzeläns 
art, wei gla tet und gemablt, 
auh auf erlangen mit fchöner 
und dauerhafter Vergoldung ges 
iert. Dieſes Gefchier iſt wegen 
einer Neinlichfeit, Zierath und 
wöhlfeilen Preis jedeemann zu 
empfehlen, und der Abfag ift be- 
trächtlih. Die Fabrik ſtehet une 
ter einem Baftor, der über die 
Fabrikmeiſter, Iber die Blausund 
Bundtmahler, Modelierer, Dres 

er u. fämtliche Arbeiter gefest ift. 

bh ift ein Kontrolceur an die&eite 
eſetzt, welcher zugleich den Ver⸗ 
auf des Gefchieres beforgt, und 
über das Hauptmagazin die Auf: 
Acht bat. Das Gefchier wird ſo⸗ 
wohl in großen Quantitäten, als 
auch einzeln nach einer feflgefeg- 
ten Tare, die in den Verkauf⸗ 
gewölbern zu jedermanns Einficht 
öffentlich angefchlagen wird, abge- 
feten, auch) auf Verlangen eingepaft, 
und in die entfernteften Gegen- 
den verfhidt. Von dem Schloß⸗ 
arten führet eine Allee bis in 
a8 Eaiferl. Geſtuͤtt nahe bey Kop⸗ 
tfhan. Auf der oͤſtlichen Anhoͤ⸗ 
he befindet ſich eine Windmühle. 
Domod, im Ungw. Kom. hat ei- 
nen Moraft in der Mitte des 
Dorfs. | 
an Homonna, Sumene. 
orlyo, ift ein großer Ort im Ung- 

warer. Kom. und der Beßte im 

Eeregnyer Bezirk. Baut Wein. 


raßt, Harafzt. 

eibollowa , ein flow. Dorf im 
Lipt. Kom. r. an der Wag, Som 
baſch No. gegenüber If M.vor 
Rofenderg D. No. 

undertmarf, Szäfzväsär, 
unsdorf, Hunnis villa, 

uorfa ,„ ein fchlow. Dorf m 
Neutrer Som. 34 M. von Aw 
ſtadtl So. 


Hußto, Huſetot. 
Hutten, Hutta. 


q. 


abling , Iobägyi. 
afobsdorf, Iakabfalva; Deutſch⸗ 


Jakobsdorf, im Schaͤroſch. Kom. 


lakabvägäs. 


alanau, Gelenfalva. 

annersdborf, Janafalva,, nahe 59 
Katie ı ı M. von St. Gotthard 
| w 


Salome, ‚ Iakabhäza. 


W. 
Janoſcher bey Serdaheld R. 
) 


von Toͤthkereßtur. 

affenhay, Iaffenova. 

aſſo, Jooß. 

blau, Lublyo. 

eckelsdorf, Iekelfalva. 

elſchau, Eltſch, Alnovia. 
efchfodorf, Iefzkofalva. on 
eßtreb, im Ungw. Kom. liegt m 
einer Ebene. Adam Sirmay hat 
ſolches im Befig mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Wohngebaͤude und einer May 


gld , Neudorf. 

harofch-Berdiy , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. ıfa M. don 
Iharoſch N. No. mit einer edan⸗ 


erey. 
Yu, 5 , Gödör. 


Er Szarvkö. 

ornva, tft erſt vor 12 Tahren im⸗ 

populiret worden, und gehört ale 
ein Erbgut der Staraiſchen Fa⸗ 


elifchen Kirche. 
— rche noer Gandw⸗ 


ce. 

IJoiß, Nyuläs. 

Aa, im Ungw. Kom. ift Oral 
Staraiſch. 

Iſchtwand, im Salader Kom. mt 
einer evang. Kirche. 
Jurmannsdorf, hat eine katholiſche 

Kirche und ein herrſchaftl. Raid | 


milie. 

Hoßuͤneſoͤ, im Ungw. Kom. ift fai- 
fertich und erſt vor 20 Jahren 
angelegt. 


otfiha , Hetze. N 
Hoͤgyeß, im Eifendb. Kom. J. am 
tarzal 'ı ıf2'M. von Döomöltk 
Ro. hat eine evang. Kirche. 


Tan ER — 
’ 
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Es wird hier Scheidemaffer, Pott: 
ı afche gebrennt , auch in einem 
meu aufgerichteten Gebäude Polis 
hreftfalz und andere Salze lahorirt. 
wanka, ohnweit Lanſchiß. Allhier 
befindet ſich ſeit etlichen Jahren 
eine herrichaftl. Stiftung, wo 7 


abgelebte Mannsperfonen und eine 


Meibsperfon mit Kleidung u. einem 
täglichen Zehrpfennig verforget 
werden. 

JIwanochz, im Eifend. Kom. liegt 
- zwifchen St. Biborz N. Mo. und 
Törhkerehtuür ©. 12 M. von je 
dem. Ohnweit hievon iſt die Kirche 
St. Benedikt. 

Yıbugya , im Ungw. Kom. iſt Witz⸗ 
mandiſch. 


K. 

Kabatdorf, Dobra. 

Kabersdorf, Kabold. 

Kadarta, ein ungr. Dorf im Weſ⸗ 
primer Kom. am Schedfluß, 1fa 
M. von Weſprei m No. 

Kaidaͤcſch, im Tolner Kom. Allhier 
hat Johann Sjzeretſchenyi, Petrum 
Pereͤnyi in der Nacht überfallen, 
und ihn famt der ungr. Krone, 
die derfelbe nach Schärofch - Pa« 
tat in Eicherheit bringen wolte 
gefangen genommen , worauf die⸗ 
es Heiligtum den Solymann in 
die Hände gerieth. 

Kaifersdotf, Cfäfzärfaln. 

Kald, ohnweit Borgatta am Schoms 
lauer De ı ıf4 M. von Jaͤ⸗ 
noſchhaͤſa Nw. 

Kaling, Lalnok. 

Kall, Sajtoskal. | 

Kallo, im Saboltſcher Kom. hat ein 
zrächtiges Komitathaus. 

Kaltendrunn, Hidegküch. 

Kaltenftein, Level. | 

Salufa , im Ungw. Kom. 1M. von 
Winne, hat großen Moraft, mo 
fih viele Schildfroten und Efchi« 

Auch wird hier 


den aufhalten. 
Mein gebaut. 

Kaneſchoͤcz, im Eifend. Som. ıfa 
M. von Toͤthkereßtuͤr ©. 

Kapeln, Käpolna. - 

Kapoina, im Eifend. Kom. T. am 
Kerkabach, nahe bey Ramoecſcha 
3 3% M. von Toͤthkereßtur D. 


Kaſchad, im B 


Kleinen, 


Kapornak, ine Eiſenb. Kom. 
M. von Toͤthkereßtuͤr. O. No. 
Kapsdorf, Kapofztafalva. 
Karaeſchonyfa, im Salader Kom. 
Karancſchbereny, Berinka, ein ungr. 
Dorf im Rest. Kom. 1 1/4 MM. 
bon Fuͤlek S. Sw. liegt unter 
dem Gebirge Karantſch und gibe 
ber berühmten Berenviſchen Fa— 
milie das Praͤdikat. Die Stamm: 
tafel berfelben findet man beym Bel. 
Karaftofch , 1 M. von Nothenthurn 
S. Sp. ohnweit dom l. Ufer des 
Pinfarnußee. 
Karldurg , Orofzvär. 
Karlsdorf, Kärolyfalva, 


3/4 


Karpfen, Karpona, Korpona, Rru⸗ 


pina, ift der Geburtsort des Bes 

eeügere -Gello, welcher den Sebe⸗ 

fliebern feirre Gauckeley vormachte, 
1712 zu Neufohl farb und präch« 
tig begraben mwurbe. 

Kafkyau , Caſſovia, Kafla, Roffice, 
1785 find nach der neuen £. f. 


Verordnung 2 proteflantifche Mite - 


glieder in den Rath hinein gefoms 


men. 9. Vitzay evangelifcher und 
H. Barofch reformirter Religion. 
| aränyer Komit. im 

Schikloͤſcher Stuhl. 

Katharein, Sz. Latalin. 

Kemete, Komiath. 

Ketergeny, im Ungww. Kom. 

Ketſchkemet, Egopolis. 

Ki, im Schaͤro 
ichen Bezirk. 

Kimpul, im Biharer Kom. im Wafche 
koher Dark, mit einer Griechiſch⸗ 
unirten Kirche. 

Kirchdorf, Szepes-väralya, Pods 
hradze. 

Kirm, Kuriman, 

Kirn, Lüllo. 

Kiſchaſſond, ein ungr. Dorf im Schuͤ⸗ 
meger Kom. im Kapoſcher Bezirk. 

Kitfee, KRoptseny. 

Kitzladen, Litzlak. 

Kleckenau, Klukno. 

Kledern, Efelefztö. 

Kleindoͤrfl, Kis-falu. 

Kelenye. 

KleinsMetichen , Perväny. 

Klein-Mürbifch, Medvecza, 

Klieſch, Kollos, 


Jia ‚Kine 


Her Kom. im noͤrd⸗ 


- 
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‚ Klimpa. 
ollosvär. 
Klaftrom , im Debenbur« 
ger Kom. Znio-värallfa im Thu⸗ 
roßer Som. Ä 
Mlotich, Kolarsko. 
Knieſen, Gn’azda. 
Kolibahurz, im Ungw. Kom. ohn⸗ 
weit re 
Zolmbof, Kophäz. 
Kolotich, Kalotsa. 
Kolz, Koltsva. 
Komlöfch, im Bereger Kom. 
Komlofch, ein flow. Dorf im Be⸗ 
fefher Kom. ift 1746 angelegt 
worden und hat eine enangelifche 
Kirche. Siehe den Artikel Gars 


wald. | 

Komloichte , im Abaujw. Kom ©. 
Seite 314. 

Komorn, Comaromium, Komärom, 
Romdrno. 

Komorocz, im Ungw. Kom. Oroß⸗ 
Komordg liegt ohnweit Helmerz ; 
Sobrancz⸗Komoroͤcz ift Eisdorfer- 
Staraiſch, und hat eine Mühle. 

Konshafa, im Ungw. Kom. Der gries 
Bifchof hat den Ort von 

der hoͤchſtſeligen Kaiferinn Koͤni⸗ 
gin zu Kirchenlichtern erhalten. 

Konvuſch, im Ungw. Kom. 
nunmehr in Ruinen liegendeSchloß 
war ehedem ein Zufluchtsort. 

Korumlya, im Ungw. Kom. iſt we⸗ 
gen der fchmadhaften Kirfchen bes 
kannt ı die bier in Menge wach⸗ 

en. 

Kofcharowig , Kovärsi.- 

Kotichziden ‚_Särosfzek. 

Konigsaden, Kirälyfalva. 

Königsberg ,„ Regiomontum, 
bänya. 

Königsdorf, Kirälyfalva. 

Köppern, Köppersehrn, Ulocza. 

Kraſchka, im Ungw. Ko 
Sempl. Graͤnzen, ein Staraiſches 
Erbgut. 

Kraßnibrodt, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. l. an der Udwa, 1 
M. von Sinna NR. Nw. mit ei—⸗ 
ner griechiſch nicht unirten Kir⸗ 

e . 


Klingenba 
Kloſing, 
Kloſter 


Uj- 


Kremnitz Cremnitzium, HKörmetz- 
Banya, Alt-⸗Kremnitz, © - Krem- 
aicıka, 


m. an den , 


Krensborf, Tormafakı. 

Krefien ,„ Groß- und Elein⸗Ece⸗ 
fen, Nagy -unb Kis-Kriztyene. 

Kreug, Kerefzt, im Ungw. Kom. 
Ein Theil des Orts gehört deu 
Eisdorfifchen Familie. 

Kreutz, Zerefzifalu. 

Kreutz, Nemet-Kerefztür, im DW 
benb. Kom. 

Krickehay, Sandlowa. 

Kroisbach, Räkos. | 

Srottendorf, Bekefa, ıf2 M. vom | 
Dobra ©. Ein anderes brikt Be 
at U} 

Subin , im Banat. 

Sud, Konyha. 

Kugihof, Kuklov. 

Kuhſchwanz, Rrawjan. 

Kufmirn , Kukmer. 

Kunzendorf, Vilköcz. 

Sitetich, im Eifens. & fen 
üfetfch, im Eifend. Kom. zwi 
St. Biborz R. und Toͤthkereßtur 
S. Sp. ın M. von jedem. 

Kürt, im Neutrer Kom. Pußfßta⸗ 
Kuͤrth wird auch Aldha - Fürth 
genannt, welches 1737 Durch das 
wunderthätige Frauenbild denk⸗ 
wuͤrdig geworben ift. 

Kwacſchaän, im Schaͤroſcher Kom. 
im mittägigen Bezirk. 


L. 


Laibitz, Laibitzium , Libitze. 
Landſee, Lanzfer. 
Langdorf, Hofzfzufalu. 

Langewiefen, Muräny-Hofzfzüreıhs 

Lanſitz, Cseklefz. 

Laſan, Ledeny. 

Laßon, Läfzlo. Unter⸗ und Ober⸗ 
Laßon, Alfö-und Felsö-Li- 
fzlo. . 

Laucfhburg, Luciwuna. 

£egenau , Lägno. 

Legrad, im Salader Rom. Albier 
at der Pfarrer Berke ein ſchoͤ⸗ 
nes Beyſpiel rechtichaffener Den» 
kungsart zurüdgelaffen. Er vermach⸗ 
te nämlich 5005 fl. die Er in 20 
Jahren bey feinem Dirtenamte 
erfpahret hatte zur Unterhaltung 
eines Arztes, welcher in Eſchak⸗ 
shuen wohnen und über nie Ber 

und⸗ 


Erſtes Regifter. 


fundheit der Einwohner zwiſchen 
ber Muhr und Drau wachſam 
feyn folte. Die Grundberrichaft 
fügte zu diefem Bond noch 200 fl. 

.jahrlid und für den Arzt freye 
Wohnung hinzu. Ge. Majeftät 
haben biefe Stiftung mit einem 
Önigl. Dipfom auf immerwähren, 
de Zeit beftätiget. 

Leichbilfen,, Börföny. 

Leiden , Lebeny’ 

Sefätfchborf, Lukatshäza. 

Leopoldſtadt, Leopoldopolis, Leo- 
pold-väros. 

Settensborf, Lethänfulva. 

Leutſchau, Leutfchovia, Lötse. 

Libing, Rendek. 

Zichtenmeyerbof , im Eiſenb. Kom. 
ıf2 &t. von Tatſchmannsdorf. 
ebört dem Theodor Batthiaͤnyi 
ift mit verfchiedenen Wirtfchaftse 
auben und Schaafzucht ver⸗ 
ehen. 

Lidetz, Ledeg 

Lingwart, Lengwart. 

Lita, Dentichlita, Laproneza. 

Litzldorf, Lödös. 

Lockehaus, Leuka. 

Loibersbach, Liepersdorf. 

Toipersbor Leopoldsdorf, Csötör- 
tek. 

Lofhonz, Aucenee „ Lofloncinum. 

Lo Locs. 

Loßdorf. 


Lotzn Locz. 


Lowasbereny, ein deutſcher Markt⸗ 


flecken im Stuhlweißenb. Kom. 
an der Landſtraße, 11ſ4 M. von 
Melenze R. Nw. ift Graf Czira⸗ 
kiſch, bat eine fath. und enangel. 
Kirche , und ift mit einem Poft- 
wechfel verſehen. 

Lueſchka, im lingw. Kom. Ueber den 
hiefigen Moraft ift von Zawadfa an 
ein großer Damm mit anfehnli- 
Wh Koften angelegt worden, 

Tuibing, Lovafzäd, 

£ugen, Lucsony. . 

Susgmannsburg , Locsmand, 


M. 


Magendorf, Mogendorf, Groß-und 


Klein, Nagy=uub Kis-Magyar. 


Magersborf ‚, Nagy-falu, im Eiſenb. 
*** 


om. \ 

Mahulntg, Maholäny, _ 

Malter, Maldur. ⸗ 

Mannersdorf, Kedhely, 

Manſchein, Muſſai. 

Margegen. Marzitfalva. 

Margreten, Sz. Margitta. 

Marientherefienſtadt, Maris - Theer 
refiopolis. 

Marienthal, Vallis - Marian, Mar 
rianky. 

Mark, Narkowce. 

Marksdorf, Markusfalva. 

Martinsberg, Mirtensberg, Szent- 
Märtony. 

Marzihaͤſa, ein unge. und fihlow. 
Dort im Komorner Kom. Gehoͤrt 
dem Grafen al. Paly. Die 
. Herrfchaft hat allbier einen Wein⸗ 
garten mit Tockayerreben ausies 
gen laffen, wo dermahlen koſtba⸗ 
zer Wein waͤchſt. Es if in dem; 
felben ein fchönes Luſthaus und 
unter demſelben ein großer Keller. 

Mattersdorf, Nagy-Märtony, 

Magau, Mättyäsfalu. 

Maßdorf, Matthejocz, 

Maut, Vämosfalu, Mijto. 


Meyerhöfe im Zipfer Tom. find fols- 


ende: x, Meverhsf ı M. von 
Asmarf D. ohnweit Hundertmor⸗ 
gen So. 2, Meverhof,‘ zwilchen 
eutfchau und Jglo. 3, Jeſuiter 
Meyerhof zwiichen Konsdorf und 
aͤdersdorf. 4, Ein anderer es 


fuitee Meyerhof zwiſchen Kubach 


und Scheawnik. 5, Eſchaͤki⸗Mey⸗ 
erhof zwiſchen Baldoͤtz und Hin⸗ 
308. 6, Cſchaki⸗Meyerhof zwiſchen 
Wallendorf und Kirchdgrf. 

Meyersdorf, Majorfalva. 

Melinz, im GSalader Kom. I. am 
Murfluß ı [2 M. von Alſchoͤ⸗ 

Lendwa ©. Sw. 

Vepgedett Menkusfalva. 

Menhardsdorf,, oder Menersborf, 
Verbo. 

Meichereny, ein unge. fchlom. ur. deu⸗ 
tiches Dorf im Bekeſcher Com. von 
ohngefehr 600 Häufern. Die Ungarn 
find der reformirten, die Deutichen 
und Schylowafen aber der evange: 


liſch⸗lutheriſchen Neligion zuges 
Jii 2 then, 


s 


\ 
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J 


‚eban, Erſtere haben für ſich als 
lein ihren Gottesdienft, beyde lez⸗ 
‘teen aber mit einander und find mit 
giween Predigern verfehen. Dieſes 
Dorf lieg niedrig und iſt daher 
feucht. Außer dem Getraide und 
der Viehzucht follen fie den beiten 
Mein im Komitate haben. ie⸗ 
ſer Ort bat gleich andern im Kos 
- mitate feine Salaͤſchen weit draus 
fen auf dem Belde, wo ein jeder 
fein Vieh und feine MWirtfchaft 
bucch feine Leute verfehen läßt. 
Diefe Einrichtung der Oekonomie 
hat hierinn ihren Grund, daß 
Das ieß nicht nöthig hat zu weit 
auf die Weide getrieben zu ers 
den, und Heu und Stroh weit zu 
uführen_obder auf die Aecker zu 
Leben. Eie fliehen neben einander 
und ſind anderk-Dirfern gleidy. 
Eie beſtehen auch aus Häufern, 
EC heuern , Ställen und Gärten. 
* Fo Bafe viel Ruͤbſen und 
einoͤhl gepreßt. Iꝝ ganzen Ko⸗ 
mitat waͤchſt viel Kufurug und 
Melonen. 
ein evange . Kirchengebäude. 
Michl, Pufzta Sz. Mihäly im Eis 
enb. Kom. 


Michlsdorf, Sträzfa. 

Mierlingsdorf, Merem. _ 

Viihalpfa, Perö-Mihälyfa, ein ſchlow. 
Dorf im Cifend, Kom. ohnweit 
Sz, Péterfa W. 

Milichdorf, Tejtalu. 

Diillenbach , oder Mühlenbach, 
diſchdorf, Mifferdi. 

Niſchendorf, Miske. 

Motrihay, im Neutrer Kom. wird 
bon dem Bach Starohorfiy Bis 
rek bewaͤſſert. 

Moldan, Sepsi, macht mit Jaßo 
und Torna ein Dreved, liegt von 


jenem 1314 M. S. &o, und eben 


foweit don dieſem. 
Moldwifch, Megyes, 
Morgenröthe, Rd Dziar. 
Mofdyendorf , Nemer-Säroslak, 
Müdendorf, Szunyogdi. 
Diühlendorf. Szärazväm. 
het ‚ Bardıfalva. 
Miüınichhof, Malambäza, 
Münichmarhof, Barärmajon, 
Muͤnichwieſen Vricaxkaa. 


at ein reformirtes und 


Rogpſediw⸗ ‚im Preßb. Komitat 
It 300 Haͤuſer, bat 4 Haupt⸗ 
gaffen,. 3 Wirtshänfer 

em Kirchthurm eine 
Nahrein, Naraj. " 
Nahring, Narda, 
Maffewiele , Vizes-Reth. 
Mebersdorf, Liquand,, 
Nedenmarft , Nyek, 
Nehre, Scraska. 
Netzdorf, Nedecza. 
Meer Ujhely im Eifenb. Kom. 
Neudorf, Igld. j 
Rear ; Ujfalu Siehe den Artikel 


und auf 


chlaguhr. 


falu. .. 
Neudoͤrfl, Tap Sz. Miklös im Kaas 


ber Kom. 
Neuhausi, Erfek-Ujvär. 
eu aus N Dobra. . 

eu O OV2A- 1 . . " 
Meu 3 Uj-Podbrehi im Barſcher 


Neumarkl, Farkasdifalva. 
Neumarkt, Kethely. 

Reuſah, Neoplanta , Uj-videk. 
Neufiedi, Nizsider. 

Neifohl, Befztercze-Bänya. 
Neuſtadt, Nagybanien , Nagy - Bi» 


nya, . 
tabtl ander Wäg, Väg-Ujhely. 
. Menttadtl a — 5 


Neuſtadt, ander Ki Kis-utza- 


hely. . 
Neufti FA Neftich; Uj.Szalonk;Piaka- 
ei; 


). BR 
Neutrau, Nitria, 
Nifitfch , Füles. 
Niklsdorf , Miklösdi, 
Mufdorf, Diös, 
Mpir, Berulia, 


O. 


Dberufer ' — Siehe Rev. 

Oedenburg, Sopronium, Sopro 

Sſo con. p seprom 

Oederhof, Onderho. 

Oedſomerein, Pufzta-Somorja, 

Ofen, Buda, Budin. 

Olbendorf, 82. Lörinez, 

Didvſto 

20 ‚, ober Ujnitz, Muraifzoms 
ath. 


Disnau , Olzao, 
Dis 


Erfies Regifier. 


Snderhof, Onderho. 
Intau, Ottava. 
Dpis , Ebedccz. 
Drbensdorf, Orbaufa. 
Dfiora „ Ozora, - 
Oſtthurn, Ofzturnya. 
Dttenthal, Ompithal. 


Macfelten, Karafztos im Eiſenbur⸗ 
ger Kom. . 

Padler, Polanicz. 

Er ‚, Bezenye. 
alpin, im Ungm. Kom. hat mehr 
Befitzer und eine reform. Kirche. 

Pama, Körtvelyes. | 

er Pomogy. 

afely, mit dem Bepnamen Kofz- 

tolna-Pafzeely,, bat meift Vieh⸗ 
sucht , befonders Ziegen. 

Dernftegen oder Bernſtegen, Pe- 
refzteg. 

Petersdorf, Sz. Peter im Schäres 

ſcher Kom. 

Petersdorf, im Eifend. Kom. SZ. 
Mihäly, fein » Petersborf, Kis- 
Sz, Mihäly ; Groß: Petersborf , 
Nemet -Sz, Mihäly. 

Derersdorf, im Dedenb, Kom. Pe- 
terfa. 

Petersdorf, im Neutr. Kom.‘ Pe- 
terfalva. 
faffendorf , Papfalva. 
ildein, Belled. 

ilgersdorf , Pergelin.. 
iling, Büks. 

- Binier , Fiſcherdoͤrft, Pinnyed, tim 
Raaber Kom. 

Pinkafeld, Pinkafej. hat eine Fathol. 
Kirche , ebang. Bethaus, und fen 
Weingebirge. Die Zahl der Häufer 
— ſich auf 200 u. etliche drüber. 

Plamenau, Lamacs. 

Plaſenſtein, Blaſſenſtein, Detreko- 
Värallya. 

A: Balaton. 
lautſch, Palorsa, Plawec. 

Leica ı Peisütz. 

linienburg, Viflegrad. 

fogenflein , Podhragya. 
odergdorf, Parfalva. 
übersdorf , Pölöny. 

Poͤſing, Bazivium , 

El ing, Petsenyed. 


ognerhay , Bognerhay, Falucska, Ji 


N 


im Lorner Kom, 


\ ra Gegend , wo kleine Slüffe 
Bozia, Pezinet. ind, trifft man die ſogenannten 


Poinik, ein Bergſtaͤdtlein im Soh⸗ 
ler Kom. mit einer kath. und 
evangeliſchen Kirche. 

Voliſch, Pila, im Barſcher Kom: 

Polyanka, im Ungw. Kom. iſt ein 
morafliger Drt. 

Poroßlo, im Ungw. Kom. liegt zwi⸗ 
fhen Wäldern. 

Poruba , Ördög - Poruba , baut 


Meine. 
Poſchendorf, Posfalva, 
Pofowitich , oder Boſowitſch, Pos 
ſchowicji, ein wallach. Dorf im 
Banat am Nerafluß. Es befindet 
fi) allhier, wie fchen ‚Seite 550 
gemeldet worden, eine große Kaſ⸗ 
ferne , welche erbauet ward , ale 
diefer Diſtrikt noch nicht militäs 
rifh war, um den vielfältigen 
Streiferyen der NRäuberbanden. 
zu fteuern. Es liegt auch noch 
heutiges Tages ein Kommando res 
ulirter Trüppen da. Dieſes Mi« 
itärgebäude ift ſchoͤn gebauet und 
vortreflich eingerichtet. In der. 
Mitte der Kaſſerne ficht die far 
tholifche Kapelle, worin ein ei⸗ 
gende fundirter Seiftliher den 
Gottesdienft verrichtet. Das ches 
malige Kammeralgebäude bewohnt 
ist dee Hauptmann kon der Sta⸗ 
tion. Merkwürdig ift hier der Gar⸗ 
ten an diefem Gebäude. Bernen 
zeichnen ſich bier aus unter den 
Gebäuden : cin Ererziergebände ; 
das Normalfchulbaus ; die wals- 
lachifche Kirche: das Wirtshaus 
und ein raigiiches Gewölbe. Die 
Einwohner nähren fih mit Kus- 
turuganbau und Zweſpenpflanzun⸗ 
gen , wovon fie Brandtwein bren= 
nen. Unter det hiefigen Zigeunern 
oder fogenannten Neubauern bes 
findet fich ein aus eigenem Fleiß 
ſehr gefchifter Goldarbeiter, wel⸗ 
cher mit feiner Familie in ber 
Mera und den umliegenden Ge» 
waͤſſern Gold. wäfcht, und nicht 
felten mit großem Gewinn zurüd 
koͤmt. Sowohl hier, als in der 


2 


Loͤſſelmuhlen an, fo wie auf bet 


onau die Schifmöhlen: 
4 Vo 


Erſtet Regiften. 


Wosneufied! , Lajosfalva, 


ranborf, Baka. 
efopa , im Ungw. 
Befiser und baut Wein. 


Kom. hatmehr 


Prentſchdorf, Prencsfalu. 
Prefburg, Pofonium, Iftropolis , 


J 


Dance), ‚ Szamand. 


Rechnitz 
ecken, 
Richvald. 


Pofony , Preſſporet. 
rit, Prividia, 
eins, Peregrefzna, im Bereger 


om. 
Froftum, Sz, Peterfa , im Eifenb. 
0 


m. 
Pudlein 
Pukanz, 
— 


Deo Timee. 
akahänya, 
Pula. 
urbach , Fekete-Väros. 


N. 


Raab, Jaurinum, Györ , Nagy- 
Gyor. 
—— ein Fluß, Araba. 


abenftein , Hollokö, 
abnitz, Ramocz. 


Radendorf, Rajka. 
Radwanze, im Ungw. Kom. neben 


Ungwar, hat eine reformirte Kies 
che und eine katholiſche Kapelle. 


a: ‚ Rönök, 


alte , im Ungw. Kom. an den Bes 
reger Gränzen. 


anishof , Kapı. 
ath, im hg 
u 


. Kom. gehört der 
Familie Rat 


Jattgedexi , Röth. 


atichdorf, Ratzersdorf, Recse. 


en Röcze. 
ebrin, im Ungw. Kom. an den 
Sempliner Gränzen, bat mehr. 


rundherrn, als Vetſchei und ans 
ere, 

Rohonez. 
Rekenye. 


egrau, Proftya. 

eiding, Ramocz. 
jedliugsdorf, Rédon. 

igyotz; im Salader Kom. 1 ıf 
. bon Hahet S. Sw. hat ungr. 
Einmohner, 
ikborf, Rufzkonöcz. 


ar ‚, Rittotzing. 


orbendorf Nemet-Sidän im: 
v0. Kom, yım Dr 


Roche , Ror , Rokus. 


Rohrbach, Orbut. mit e Bapiermähle 


Rohrbrunn, Näd-Küth. 


Nonadfa, ein unge. Dorf im Ba- 


ränper Komit. im Fünftirchner 

tuhl. 

Roſenau, Roſnavia, Rozsnyo - Bi- 
nya. 

—2 Vallis Raſarum, Ro» 
o 


Rotenthurm, Vörös-Vär, 
Rottersdorf, Rörh, 

Rudolphsdorf, Rudlowa. 
Rumpersdorf, Rumpod. 
Rundenthurm, Borcs. im Neaber 


Kom. 
Rußbach, Raufchenbach. 
©, 


St. Andre, Sz. Endre, bat fine 
Papiermühle. 

— Elifabeth, Sz. Ersebech. 

— Georgen, Sz. György eine fs 
nigliche Freyſtadt. Geit 1746 tw 
findet ſich hier ein eigener Stadt: 
pfarrer. Die Beſitzer des Segne⸗ 
rifchen Haufes , fchenkten daſſelbe 
sum ebang. Bethaufe, Die Paffjche 
Kurid ift hier eine der aͤlteſten. 

— Johann, Sz. JAnos. 

— Katharein, Sz. Karalin. 

— Mierten, Sz. Märton im Eiſen⸗ 


burger Kom. , | 

— Wolfe, Bolks, 

Sabadſalaſch, ein ungr. Markt, 
in klein Kumanien, liegt ıf2 Et, 


pom Eichintawafluß, welcher ſehr 
Fiſchreich it, und 7 M. von Beil, 
Die Unzahl der DHäufer, weide 
bon maflib verfertigten u.in derLuft 
getrofncten großen Kothziegeln, bie 
man bier Väjok nennet erbauet 
find, belauft ſich auf 400. Es il 
dieſer Ort erſt zu Anfang dieſes 
A angefiedelt worden, 
ie Einwuhner find alle der res 
formirten Lehre zugethan, haben 
ihre eigene Kirche mit einem Glos 
denthurn, welcher in ganz Zus 
manien für den ſchoͤuſten gehalten 
wird. Es iſt derſelbe mit einer 
Schlaguhr verſehen. Hienaͤchſt bes 
ſitzen 


LM LLL 
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Atzen Ne auch eine Knaben «und 
Mädchenfchule. Jene beſteht aus 
+ Slaffen, die bon einen Rektor 
und 2 Unterlehrern verfehen wer« 
den. Der Ort naͤhrt fich vom 
Ackerbau und von der Viehzucht, 
daher denn auch bier verfchiedene 
Sallafchen anzutreffen ind. Auf 
den Hügeln jenfeits der Cſchinta⸗ 
wa wird rother Wein gebaut. 
Badhfendorf Szäfzova, 
Sadyfenftein,, Saskö. 
E&adel, Sadellö. 
Sigmühl, Pils, 
Salz, Sajo. Dbersund Nieber-Galz, 
Felsö und Also-Sajo im Goͤmerer 
pin. 
Sanborf, Cfun. 
Schabing, Sal im Eifend. Kom. 
Schadendorf, Stndorf. 
Schalmersdorf, Salamonfa, 
E hanfchendorf , Csemes, 
apring , Csepreg. 
arnowitz, Zfarnocza. 
Schaſchin, Schoßberg , Sasvar, 
Sfafftin, ein ſchlow. Marktflecken 
im Neutr. Kom. I. an der Mia⸗ 
wa, nahe bey Straſcha ©. 3 ıfa 
St. von Holitih ©. ©. Es if 
bier ein Paulinerflofter,, in deren 
Kirche ein wunderthätiges Pa⸗ 
rienbild, zu welchem häufige Dialls 
fahrten geichehen. Seit einigen 
Jahren ift der Drt auch wegen 
der Kattunfabrick befannt Tor 
den, woben wenigſtens 300 Per⸗ 
fonen, ohne den Spinnleuten ihre 
Nahrung verdienen. Cs gehöret 
diefelde dem Freyherrn Bottin ; 
der Drt ſelbſt aber ift kaiſerlith. 
Schaſchowa, ein rußnak. Dorr im 
Schaͤroſcher Kom. 2 M. von Ha⸗ 
nufhoweg N. mit einer rußnaf. 


Kirche. 
Schaſchtelek, Szakalafzo, ein wals 
fa. Dorf im Biharer Kom, im 


Ermelleker Bezirk mit einer grie⸗ 
nt nicht unirten Kirche. 
Shalhiwdr, ein rußnak. Dorf im 
Ugotfcher Kom. r. an der Theiß 
Fi M. bon Nagsy-Ssloéſch ©. 
w. mit einer rußnak. Kirche. 
Die jährliche Kontribution beträgt 
.230 fl. 25 fr. 
Schatmannsdorf, Csefzte, 


Schatta , ein ungr. Dorf im Bor⸗ 


fhoder Kom. 1 M. von Putnof 
. an ben Goͤmerer Sränzen mit 
einer fath. Kirche. 


Schamoly, im Meogr. Kom. 12 M. 


von Fülle No. 
Shawoly, ein ungr. Dorf im Schh« 
meger Romit.- im Kanifcher Bes 


zirk. 

Scheawnik, Siammit ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. l. am Her⸗ 
nat 1 1f4 M. von Leutſchau Nw. 
und fait eben foweit von Lueſchiw⸗ 
ne So. mit einem. Schloße, von 
welchem eine ‚ganze Abtey oder 
Penn den Namen bat. Dies 
"fe Eifterzienfer Abtey gehörte 1529 
Hieronymus Lafty, und Albert Laſty 
verkaufte ſolche dem Mubero, dies 
fer aber dem Gebaftian Tötelp. 
Nachdem Emerich Toͤkely in die 

. Adıt erklärt wurde, erhielt folche 
der Eribiſchof Setſcheny, welcher 
diefelbe 1692 mit Genehmigung 
des Kaiſer Leopold8 den Erlauer 
Jeſuiten fchenkte, Bey der Er⸗ 
richtung des Biſtums zu gie im 
Jahre 1776 verlieh Ihro Majeſtaͤt 
die Kaiferinn Koͤniginn diefe Herr⸗ 
[haft dem Biſtum. — Als im Jah⸗ 
re 1669 allier die Kirche eingewei⸗ 
het wurde, gab Daniel Kleich las 

teiniſche Verfe heraus, welche der⸗ 
felbe dem Eigmund Toͤkely zuge⸗ 
eignet bat. — Zwifchen bier und 
Leutfchau fland auf dem Berge 
£erhon eine Feſtung, welche 1242 
in den tartarifrhen Einfällen ein 
Sufluchtsort der Perumwohnenden 
war. 1543 iſt folches zerſtoͤhret 
worden, und bie dazu gehörigen 
Grunditude fielen unter Serdinand 
ben I. dem Probft und dem Ka- 
pitel in Zipe zu. In dem 
en Waſſer trift man ſchoͤue Lachs⸗ 
orelen an. 

Schegliz, Siglos, 

Scheibing, See. 

Scemlung , Zfemlye, tm Komor⸗ 
ner Kon. 

Schemnig, Selmetz-Bänyzg, 

St Csatär, . 


⸗ 


iltern, Dinesdi, 
—— ſempte. 
i5 


. 
% 


biefis 


 & 
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Schlagendorf, Szilok. 

Edlanının. Szalonak. u 

& ae, —— 

ohßgrund bey Preßburg, F 
HA ve ie ie} 
megen, Zınisan. 
migbay, Tuſſina. 

melnig, Szomolnok. 

Schomberg, Schombereg. 

Echönbeunn , Fekete-Kuch im Schaͤ⸗ 

—*88 gem 
Hondorf Csem im Eiſenb. Kam. 

& oßberg, Schafchin. 

Schrintling, Csörötnek. 

Echroln, Särod. 

Schuͤtt Tsalldköz, eine der größ- 
ten Anfeln , welche die Donau 
forntirt. Zergen des fchönen Obſtes, 
fo auf derſelben mächft, wurde fie 

: kon den Alten Arany-Kert d. i. 
ein goldener Garten genennet. 
Auch befindet fich hier ein großer 
Vorratl; an Getraid und allerley 
Geflügel. Der größte Theil Ries 
fer Infel gehört zum Prefburger 
Kom. Ein Theil zum Raaber und 
ein Theil zum Komorner. Iſcht⸗ 
wanfius gibt 257 Drtfchaften an, 
die fich au feiner Zeit auf derfelgen 
befanden. 

ephttern N Söjtör. " : 

Schuͤtzen, Lövö. im Eiſenb. Kom. 
Levard im Preßburger. 

Schungan, Sungova. 

Schwabenhof, Kükerics, 

Schwabsdorf, Schvabors. 

Schwaͤcke, Cseke. im Eifens. Kom. 

€ arabern Csarnagora. 

warzwa d, Fekete-Erdo. 
Sedinetz, Öfsöd. _ | 
Segersborf, Illösfalu, 
Ernis ‚ ‚Szenäsfalu , im Barfcher 


om, 
Serdahely dey Donphäb, gehört dem 


& 
& 
€ 


Herrn bon Kle 
Siebenbrod, 
Sebechlebi. 


A ebauter Marftfieden im 
© eofer Komit. I. an der 
Toriſſa, Dobo oftmärts gegenüber, 


zwifhen Zeben Nw. und Loriffa 


So. Ehedem war der Drt ber e= 
vangeliihen Religion angethan . 


Klieben, Szebeklieb „ 
Siebenlinden , Hethars, Zipieni , 


und die Einwohner hatten allhier 
Kirdyen und Schulen, wie man 
diefes und die Urt der erfolgten 
Veränderung ans ber Kirchenge⸗ 
khichte mit mehreren erfabrer 
ann. 

Siegelsberg, Pergh. 

Siegendorf, Czintalva. 

&iegersdorf, Horväch-Sidäny. 

sigermär , Uj-Sziget, Neonefium, 

Eilein, Solna-, Zſilina. 

Efalig , Szakoltza. 

Solmersdorf, Salamonfa. 

Gommersborf , Szomorfalva. 

Somerein, Samaria , Sfamorie. 

Gpaging, Spatza. 

Epis, Olah-Cziklin. 

Stampfen, Stompha , Stupamwe. 

Etebersborf, Micske. 

Eteffelsdorf, Stefulto. 

Steffensdorf, Cfepanfalva, 

Stegersbach, Sz. Elek. 


Stein, Kamionta , im Zipfer Kom. 


Etein am Unger, Sabaria, Szom 
bachely. 

Steinberg , Köhalom. 

Steingrau, Bänya im Eifenb. Kom. 

Steinfurt, Lipöcz. 

Stetten, Stedra. 

Steuern, Straska. 

Etinfenbrunn , Büdoskuüch, 

Stopb, Csavo. 

Stolln, Stolla, 

sub ‚ Stubnya. 

Strhlweißenburg, Alba - Rezalis, 
Szekes-Fehervär. 

Straͤßſomerein, Hegyes-halom, 

Sudowetz Szud. 

Surmetendorf, Szombatfa, 


Susrgetin, Szederkeny. 


T. 


Taͤten, Tetény. 
Talloſch, beſteht aus etlich 90 Haͤn⸗ 
ſern und hat mitten im Orte ein 
wohlgehautes hereſchaftliches Ka⸗ 
ſtell, welches des erſt verſtorbe⸗ 
nen Kanzlers Vater, der eine ge⸗ 
borne Graͤfinn Palfy zur Che hat: 
te aufführen ließ. Dieſe Graͤſinn 
hatte bier ihre Landwirtſchaft, 
Mayerey ıc. daher diefer Gebr: 
de derfelben zu einem bequemen 
. ‘or. vr." D - 





Erſtes Regiſter: 


Eommeranfenthalte gedienet. Tor 


abngeieht 10 Jahren iſt dieſes 
Gebaͤude zu einem Knabenſtift ein⸗ 


erichtet worden, welche allhier 
is 1781 erzogen wurden. 
Den 1 May hielten fie ihren Aus⸗ 
zug nnd wurden nach Wartberg; 
die Süchtlinge aber, welche bishe⸗ 
ro in Wartberg ihren Aufenthalt 


en ieher verſetzt. 1784 bes 
anden fich sllhier 140 Züchtlinge, - 
welhe zum Gpinnen und 


Srampeln der Molle angehalten 
wurden, woraus Kogen, Rattin 
und Flanell Derfertiget wurde. 
1785 den 31 Okt. find durch eine 
e. f. Komiffion, die Züchtlinge 
männlichen Gefchlechte zu Waſſer 
nach Gegedin befördert worden. 
Diefe Stiftung hatte hier in dies 
em Haufe ihre eigene Münze von 
Kupfer; welche in zo und 1 Kreu⸗ 
gerftüden befland. In den hiefis 
en Robrfümpfen halten fich vie⸗ 
e Eichiden au große Schild» 
kroten auf. Die Bifcherey ift pr. 
6o fl. verarendiret. Die Mühle 
befieht aus 3 Gaͤngen. Das hie- 
fe irtshaus if} geräumig und 
r Fremde wohl eingerichtet. 
Barna, oder Terna im lingw. Kom. 
baut Wein. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren ſich bier auch dom Brandtr 
weindrennen, welcher in Menge 
nach Marmaruſch verführet wird. 
Es iſt allhier auch ein Eifenberg- 


wert angelegt worden , ſo aber $ 
ie 


ſtehen ge en. 

Bapmanneborf , Tarcsa, 

Bedfierhan, Jano-Lehota, 

Lelnig , Wittenz. 

Leplig, Teplicska im Zipfer Kom. 

Lernower, Tövesfalva. 

Theben, Divinium, Diven, 

—2— Tifzolen. j © 
omasberg, Sz. Thamäs bey Gran. 

a Döbör. v 

Tirnau, Tirnavia, Nagy-Szombat, 
ULrnawa. 

Littel, ein Marktfſlecken im Bodro⸗ 
ger Kom. wo ſich die Theiß, wel⸗ 
che hier dem Begafluß aufnimt, 
mit der Donau vereinigt, Gas 
lankamen R. No. gegenüber 4M. 


von Peterwardet DH. So. Bie 
Tichaififten oder ifffoldaten , 
welche mit. einem Adel, einer 
Blinte und zwo Piſtolen bemaf 
net und lauter kühne und geuͤbte 
Schiffer find, haben hier nebit dem 
Stabe meift ihre Wohnungen: 
Eie find der griechifchen Kirche 
ugethan , ı113 Mann ſtark und 
aben einen Dberfien zum Befehls⸗ 
aber. Es befindet ſich allhier die 
bag Zeug⸗ 
—— ung idee HN 
ur den ifbau. In dem Zeug 
auſe fiehet man roͤmiſche Roſtra, 
Unter , und verſchiedene Werks 
enge, die man bier öfters nebſt 
affen, Münzen und andern Uls 
terthümern aus dem Schlamme 
oder aus der Erde herausgezogen' 
bat. Dieſer Ort ift befonders in 
dem Kriege 1688 befannt wor: 
den. Das Schloß fland auf eie 
nem hoben Belfen und liegt igt 
gänzlich im Echutt, Vor Zeiten 
war hier eine der allerreichiten 
Abteyen, denn nad) der Angabe 
bes Erzbif ofs Dlahus betrugen 
die Einfünfte derfelben + Millio⸗ 
nen Dufaten. 
Tobersdorf, Dobrafalva. 
Tolnau , Tolna. 
Töning , Zsira , im Oedenb. Kom, 
Toriß , Toricska, im Zipfer Kom. 
Toriſſa, Tarcza, ein Marktflecken 
und Fluß gleiches Namens. 
ornau, Torna, 

Tortfchendorf , Tores. | 
Zraugersdorf, Tarcz enfalva., im 
Sempl. Kom. 

Treibs, Tribs. 
Treffen , Strazsa, 


chiffzimmermerfte , 


im Eifenburger 


om. - 

Tichobing, Csö, als Nemes - und 
Pufzta-Cs6 im Eifend. Kom. 

Tuden, Toöfo. 

Zundelsfiechen, Feheregyhäza , im 
Dedenb. Kom. 

Zupperz , Toporcz. 0 

Zurwall, als flein Lürwall, To- 
rök-Balint; Groß⸗Tuͤrwall, Tor- 
bagy beede im Peſter Kom. 


% 


Erſtes Regiſter. 


u. 
Ujnitz, Olſnig, Mura-Szombach. 
Und, Uthen. 
Ungraben ‚ Magyarfalva im Preßb. 
om. 


Unter-Muran , Muränyallya. 
Urban, Verbo. _ 
Urbersdorf; Dbersdorf. 


W. 


Waldorf, Leſena als Alt-Waldorf, 
Ö-Lefzna und Neu-Waldorf, Uj- 
Leſena beede im Zipſer Kom. 

Wallendorf, Olafzfalu, Wlachy, 
im Zipfer Kom. bat bon den Kor 
Ionien aus Welfchland den Ra- 
men „ daher fi auch die Gra⸗ 
fen , ehe diefe Iateinifchen Anſied⸗ 
Ser mit den dentfchen eines waren, 
Comites Germanorum et Latino- 
rum gefchrieben. 

WWalperedorf , Borbäla. 

Maltersdorf, Cfelle, in der Schütt. 

. Mappendorf, Kis-Ujfalu. 

Wardein ‚ Värad. 

Wariſchdorf, Barom , Groß - und 
Klein » Warifchdorf ,„ Nagy» und 
Kis-Barom. 

Dbart, Or, als Ober » und Unter 
Bart, Alsö-und Felsc-Or, find 
adeliche Doͤrfer im Eiſenb. Kom. 
Der Flachs fo hier gebauet wird, 
iR der Beßte diefer Gegend. Wenn 
dad Jahr gut ift, beträgt der 
Aierth befielden 2 Bis 3000 fl. 
Oberwart hat 243 Häufer 4 Müh- 
Ien, eine fath. u. reform. Kirche u. 
wird eingetheilt in Dber - Mittler 
und Untertbrum. Zu dem Bau 
der neuen reformirten Kirche hat 
die Frau bon Seremlei ſehr viel 
bengetragen. Unterwart zählt 140 
Hauſer undeine kath. Kirche. 

Wartberg, Szencz. 

Mazen , Waitzen, Vacia, On: 
com, ° g 

Weiden, Bandoly, im Eifenburger 
Kom. liegt zwifchen Rechnig und 
Schlaining 1 M. von jedem 
jeiden , Viden, im Wieielburger 
Kom. _ 
einborf , Ürom. 
deinern, Pracsa, Szallös, 


. Weppersborf, V. 






meth-Töch und Gurab. 
Weißkirchen, Albanus, im 


Kom. 
Weißkirchen, Medve , im A 
om. 
Weißſe, Feherts im Raaber Km 
tat 


at. 
Wielgersdorf, Velege. 
Bepelbaum , Badafalva. [. au 

Ruhr 3fa M. von St. So 


eperd 

Werensdorf, Vernerd, Vernad, i 
Sömer. Kom. 

Weſpre ͤm, Vefprimium. 

Wettendorf, Vep. 

Wiedrig, Vidernik. 

Wieſelburg, Moflonium, Moſſo 

Wieſen, Vifzen, im Oedenburget 
Kom. Lange-Wieſen, Murisr- 
Hofzfzüurech , Naſſe-Wieſen, Vr 
zesrech, Mokroluka, beyde a 
Gömerer Kom. 

Wießka, ein fhlow. Dorf im Ren: 
trer Som. nahe ben Kaboſchoß ©. 
zwifchen beyden lauft der Bad 
Chtwoinige , der bier eine MRüble 
trei 

Windiſch⸗Proben, Toch-Pröna. 

Winden, Töch-falu, . 

Windtfhendprf, Töch-falu im Zip 
fer Kom. 

Wolfau ; Bolfo. 

Wüffomerein, Debfomerein „ Palz- 
ta-Samarla, 


8. 
Zackenbach, Czak, im Siſenburge 
om. 
Badersdorf ‚, Cyakäuy, im Eifenb. 


om. 
Zadersdorf, im Dedenb. Kom. Szo- 
kony als Unter und Ober - 3a: 
dersdorf, Alsö - und Felso-Szo- 


kony. 
aning, Szoluock im Wiefelb. Kom, 
eben , Cibinium, Kis-Szebeny „ 
Sabinom. 
Zeming. 


Zweytes 













trebi , 
elena , Ialna , barfch. 
erawnica, Iernye. fchdrofch. 
eßenow, leſzenye, foller. 
eßenowce , Iaflandcz. ſempl. 
eßkowejßa, Iefzkofalva. neutr. 
eßtice, Jeſate. gomoͤr. 
end, Jod. marmar. 
ilniege, Iloncza. bereg. 
Hanowa-Plofftin , Illano, Iipt. 
owce , Illesfalu , zips. 
Uföcs, Hilkocz, bereg. 
oiacz, Tllocska. bardny. 
mftice, Mifzticze. bereg. 
Inyd, Kis-Ienö. Biber. - 
ora, Oerömufucza. ung. 
ref, ÜUrök. 
rhowec , Irholcz. marmar. 
rſſaba, Ilosva. ſathm. 
fuatuwe , Ifnete. bereg. 
&tro , Efztro. fathm. | 
Ira towica, Ivacskafalu. bereg. 
weniine , Ivankofalva. thurdg. 
wanda, Ivänyi. preßb. 
wanowce, Ivanocz. trentſch. 
iwenowicz , Ivänyi. bereg. 
ot, Izka. marm. 
jipowce, Izsepfalva. lipt. 


R. 


Haba, Sajtoskal. oͤdenb. 

Katanomce 2 ag gem. 

acice, Kajatra. eofch. 

Kataffowce ’ N Kakasfalva. chaͤrdſch. 

Ralameni, Lelemen falva. lipt. 

Rale⸗Mare, Magyargyepes. bihar. 

Ralinach, Kalinfalva. marmar. 

Raltuowo , Kalno. neogr. - 

Ralin ‚, Kaliofalva. marm. 

Ralifitoff, Tsäfzärfalu. oͤdenb. 

Rallo, Karl. oͤdenb. 

Ralnica, ale Malaͤ⸗Ralnica, Kis- 
Kalna; Weltö-Ralnica, Nagy- 
Kalna. barſch. 

Ralnit, als Dolni:Kafnit, Also 

“ Kalnik. Sornjs Relnit, Felsö- 
Kalnik tburdg. 

Ralnifft , Kalnos. ſchaͤroſch. 

Kalotawa, Kalocsa. marm. 


j 


Negifter. . 


Ralmanowa , Kalmanfalvs. neutfr 
Ramenani, Kövi. gömdr. 
menica , Kementze honter. 
Bamenica, als MisndsRamenica , 
Alfö-Kemencze , Wiffna-Rames 


. 7 nica, Felsö-Kemencze abaujiv. 


Ramenica, Tarkö. fchdrofch, . 

Ramenica, als Welkaͤ⸗Ramenica, 

. -Kemencze, und Mald-Ras 
menta, Kis-Kemencze fempl. 

Rapuice, ale Dolne-Rapnice, Al- 
fö-Kapi; Sorne-Rapnice, Felsö- 
Kapi. neutr. . 

Rapina , Käpelna. preßb. 

Ropona , ald Mald-Rapona , Kim 
Kupäny ugotfch. 

Rapoffan , Nagy-Kapos. ung. 

Rapuffani, Kapi. ſchaͤroſch. 

Rarej Nagy- roly. ſathm. 

Rarlin , Käroly. ödenb. 

Karlowe , Kärolyfalva. thurbg 

Rafnice, Kis-Abranka, bereg. 

Raffow , Kaflo: ſempl. 

Ratlowce, Kaplocz. preßb, 

Rawaiani , Kavocsan. Iddrafd). 

Razimir, Magyar - und Orofz-Es- 
zimir fempl. J 

Reitowce , Kersköcz. ſchaͤroſch. 
etoö, Magyar-Kekes. fatbnt. 

Kelce, Kalota. bihar. 


| Kelingyeft ‚ Känyahkza , fathm. 


Keline ' Fe a 
enczicze, Kendd. tofch. 
Kenbereffe 3, Kendereske. bereg. 
Herepca , Felsö-Schönborn. bereg. 
Herepec , Schönborn. , 
Keime, Körösfa. Ichärofih. 
Rereitur, Nemer-Kerefztur. ddenb. 
Reffelowe , Keflelmezö. marm. 
Kesihe , als Tpolnd» Reihe, Ip- 
poly-Kese ;„ m bunter. Kame 
8 ezihe, Kökemezzö. im ſchaͤ⸗ 
roſcher. 
Kezihowee, Kefzihöcz. hont. 
Lewe;da , als Malqa⸗Keweida, 
Kis- Kövesd; VOeltd s Rewesda , 
Nagy-Kövesd. ſempl. 
Kewe;da, Kövesd. oͤbenb. 
Riar, Kisker. honter. 
Kieticze, Kieti. goͤmoͤr. 
Rimpilung , Hofzfzumezzd. 
Kilo Kofzeg. eifenb. 
Ailkag, Kolstoghr bi 
tag r acist + DIIAT. 
æ ta s ⸗ Rlau 


Zweytes Regiften 


Belebowo, Kis-Belebele , im bere- 
ger tom. 
Benakowee, Benyek, abaujw. 
Denetitoc, Benedike , bereg. 
Beneditowa, Benedekfalva, lipt. 
Benice, Benefalva, thurog. 
Benkowce, Benköcz , ſempl. 
Benaflowice , Benushäza , lipt. 
Berbiffty, Barchäza , bereg. 
Bercowec , Brezovecz , fempl. 
Bereghä , Beregh. 
Bereſſowa, Borfova, bereg. 
Bercowa, Berezna, marmarufch. 
Sergicz , Ebergötz „ ödend. 
Berinta, Karancs-Bereny , neogr. 
Berſana, Barczanfalva, marmar. 
Sertotowec , Berthöt, ſcharoſch. 
Berfetin , Berzethe , gömdr. 
Befftojel, Kis-Bocsko, marmarufch. 
Beffenow, Beffenyö, barſch. 
Beßerida⸗Albo, Feher - Egyhäza , 
marmarufch. 
Betlaͤr, Betler, goͤmoͤr. 
Bezunakowejſa, Beznakfalva, neutr. 
Biacowce, Mintſzent, zips. 
Diba, Bö, oͤdenb. 
Bidowce, Böd, abauim. 


Bielice, als Wlale- Bielice, Kis- 


Belicz, Welkeé/-Bielice, Nagy- 
Belicz, neutr. 
Bielowce, Bell, honter. 
Bila⸗Croki, Feher-Egyhäza , mars 
marufch. 
Bilat, Bilke , bereg. 
Biel,:Dotot, Feher-Patak, arwayer. 
Bily-Koftel, Albanus, Preßb. 
Bilowarec, Kis-Kirva, marmarufch. 
Binowce , Binydcz , preßb. 
Birincot, Beremka , neogr. 
Birowee, Biröcz , trentidy. 
Birowee , als Weltes 
Nagy-Biröcz , tremtich. 
Ziftupft, , Püfpöki, trentfch. 
Biftar , Befzter, abaujw. 
Biſtricany, Bifztriczin , barfcher. 
Biſtrica, Befztercze , prefb. Pos 
. wesfta-Bifteica, Väg-Befztereze 
trentich. 
Biftricdy, d-Befztercze , trentich. 
Biſtro, Sebes-Patak , gömdr. 
Bizinet, Vifzen, oͤdenb. 
Dielen ‚ Baläsvägäs , ſcharoſch. 
Blaſſowce, Blafföcz, thurng. 
Sleffowce , Belefz , neutr, 


irowece , 


N 


Bobowit, Bubuliska , bereg. 
Bobrowe , ald Mal,-Bobro 
Kis-Bohröcz, un) Welk;⸗ 
wee, Nagy-Bobröcz, lipt. 
ag Bodafalva ‚ Tipt. 
olgk, ouylaka , fchärefi 
Bodolla, Badallö, bereg. Ä 
Bodorowa, Bodorfalva , thurbg. 
Bodomwice , Bodofalva, thurhg. 
Bogdanowce “ 
und ſchaͤroſch. 
Bogorowica, Falucska , bereg. 
Bojia, Magyar-Boly, bardaper. | 
Boina , Bajna, neutr. 
Bojnice , Bajmocz, neutr. ' 
Bolbersdorf , Borbäla , oͤdenb. 
Bolgoroce , Bolk, neogr. 
Bolka, Balf, oͤdenb. 
Bolarow, Bolyar , ſchaͤroſch 
Bonice, Lapos-Bänya , fathm. 
Bonten ; Bajfalu, ſathm. 
Bouyeichty , Bajanhäza ,. ung. 
Bor, Borj, hont. 
Borcowa , Borczfalva, thurdg. 
Borgo, Kis-Kallö , faboltfch. 
Bortffdoff, ale Wlal, » Soriffick 
Kis-Barom , und Welt, —* 
doff, Nagy-Barom , öodenb. 
Borodzel, Baroth , bihar. 
Borowce, Borj, neutr. 
Borowe, Borov, ſemol. 
Borffe, Borostelek , bihar. 
Botis, Baticza , marmaruſch. 
Bour , Ökörmezö, marmarufd. 
Bracowce, Beretö , fihdrofch. 
Brecejomwce , Bererö, femp!. 
Brehi, Magospart, barfch. 
BSretow, Barkö, fempl. , 
Breſtow, Borofzlö , fchdrofch. 
Brezany, ald Dolnd-drezany, Al 
sö - Bülgyen, Sorne s Brezeur; 
Felsö-Bülgyen, neutr. 
Breznice, Berzencze , im barſchet 
und neogr. tom. . 
Brezno, als Wlalk-dÖresno, Kis- 
Berezna , und Welke, Bresuo, 
Nagy-Beresna ungw. 
Brezani, Nyirics , ſchaͤroſch. 
Srezowa , als Cjeſta⸗Brezowa; 
Cseb-Brezö , neogr. 
Brezowica, Berzewicza., ſchaͤroſch 
Behlowce, als Ralna⸗BSrhlowce 
'Kalna-Borfo ; Legzedsörchlowce 
Tegazas-Bosfö, bont. 


Bogdäny , 


Se 


Zweytes 


rjaza, Berezua, marmaruſch. 
ruieza, Bernecze, hont. 
rnicze, Bernicze, lipt. 
rüũd, Brod, bereg. 
ennowce, Brunoc , neutr. 
zrußnjk, Borofznak , gönıdr. 
irupto , Patak-Brufzto , bereg. 
wußtur , Tattaros, bihar. 
uczejſte, Ollah-Ujfalu, fathm. 
inczimir , Budamefr , feharofch. 
uczlowani, Buczlo, ſcharoſch. 
zudeſſty, Budetyin, arader. 
udn ı Dfen, Star;⸗Budin, O- 
u 


2. 
zuglowce, Gebelyfalva, zipe. 
zugyitowani, Bugyikfalva, gömoör. 
injatow , Bujak, ſcharoſch. 
ukowce, Bukocz , im abaujwarer 
und ſempl. fom. 
zukowec, Bukocz, im neutr. und 
ſchaͤroſch. 
ulz, Cſarnohaza, bihar. 
unecice, Bunyita, ſcharoſch. 
uſſa, Bocz, oͤdenb. 
nuſſince, Buſzryahaza, marm. 
utan, Rihoft, bihar. 
uttowce, Butka, ſempl. 
uza Boz, pedenb. 
uzice, Bufzita , abaujw. 
zane, Bodzäs , fempl. 
jzemicza, Szenäsfalu, barfch. 
'3enow , Berzenkö, fchdrofch, 
since, Borfalva , neutr. 
zowik, Bozok, hont. 


€. 


halmowa, Nitrafzeg , barſch. 
hiczerowee, Hefer , barich. 
blebani , als Yiiäne-Chlebani, Al- 
sö-Helbeny und Wifine-Chlebe- 
ui, Felsö-Helbeny , neutr. 
hocza, Hecze, barfch. , 
braftani, ale Male - Ehraftani, 
Kis-Herefzteny, u. Welte-uchres 
ftani, Nagy-Herefzteny, barſch. 
briani, Toöth-Hartyan , neogr. 
hielnice, Virtencz, neutr. 
walowa, , Felfalu, goͤmoͤr. 
abolowec , Csabolöcz , ſempl. 
55 — Cſajta, neutr. 

aftow, Cſajko, barſch. 
5 a, Esoko, barich 
alajowce, Clekej, 


barſch. 


Regifter. 


Effatanomwce , Cſakany, abaujw. 
Cſſana, Cſany, abaujw. 
Eifengove, ale Welika⸗Cſſaugora, 
Nagy-Cſongora, nugotſch. 
ſſapowec, Cſapocka, bereg. 
ſſaradice, Cſarad, barſch. 
Cſſarne, ekere-Parak , fempf. 
Cifeflowec , Cfafzlocz , ungw. 
Cſſaßta, Clefzte, prefb. 
Cſſaßtkower, Cfafztköcz , neunte, 
Cſſaßtwa, Cfefztve , neogr. 
Cffebowce, Cſab, hont. 
Cſſehince, Cſehi, heweſch. 
Cſſeka, Magyar-Cseke, bihar. 
Cffeladince , Cſalatka, neutr. 
Cſſelowce, Cselej, ſempl. 
Cffelowce, Cfelfalva , ſcharoſch. 
Cfielorsce , Cſak, bonter. 
Cfiepen, Alsö-Csöpöny , Toln. 
Efferejowce , Cferejöcz , bereger. 
Cfjerwen, «Kamen, Vörös-kö, treit 
tfchiner. 
Effeftice , Szefzta, abaujir. 
€ eteczelle , Gyepes , bihar. 
Effinadno, Sz. Miklös, bereger. 
Eifituit , Cfernek , gomor. 


Gomalowa, Cfomanfalva , marm. 


Cremoſſne, Cferemofne , thurog. 
g’erenani , Cferenye, barfd). 
Gereniani, Cferencfeny , hont. 
Qermani , Cfermend , neutr. 
derna, Cfhrnard , ugotſch. 
Cernöwe, Cfernyö, fempf. 
geromwo , Cferej, borfchod. 
derteß, Avacs-ujfalu, ſathm. 
gertignte , Clertafz , fempl. 
Cderweisica , Vörösalma, ein andes 

res Vörösvägäs, beyde im fchd> 

rofcher kom. 

utalowce, Cfukalöcz, fempf.! 

utlofforwce , Cfuklafz , trentfch. 
Eulegt, Cfulgafalva j bihar. 
Cumelefity , Cfomänyfalva , mar. 
Tzabower , Czaböcz , fempl. 
Tzahauowec, Tibany, ſcharoſch. 
Cʒankowa, Hidegkuth, eiſenb. 
Czetow , Czéke, ſemph. 
Cʒetowee, Czekocz , honter. 
Goeindof ‚ Czilingthal, oͤdenb. 
Ezemidoff, Czemendorf, oᷣdenb. 
Czepliiant, Tapolcian , ſcharoſch. 

zetna , Sircz, oͤdenb. 
Cziezacice , Tiffiche , ſchaͤroſch. 
Cziganefft , Czigänytalva , bihar. 

i Czit es, 


Sweyes 


Cities, Siglos, édenb. 

Czindroff , Czlafalva, oͤdenb. 
Czinta, Kis-Czenk , oͤdenb. 
Cziriczani, Felso-Ferneczely, fathm. 
Czogersdoff , Czagerdorf', üudenb. 
Ezofula, Okau , oͤdenb. 
Czolonowica , Czalanfalva , bereg. 
Cʒundrawa, Czurendorf, oͤdenb. 


D. 


Dalecice, Delethe, ſchaͤtoſch. 
Danici, Damos, bihar. 
Danilowa, Sofalva, marmar. 
Daniſſowee, Danisöcz , zips. 
Danyileſſti, Sofalva, marmar. 
Dare, Dara, ſempl. 

Darſſice, Perjeſſe, goͤmoör. 
Dawidkowa, Ö-und Uj-Dävidhä- 
za , bereg. “ 

Deawibow, Däavidvägäs, ſempl. 
Deakowce, Deäki, prefll. 
MDeberes, Debercseuy , Beogr. 
Dechtari, Bertalanfalva, Wiſſué⸗ 
Mechtari ,„ Vidaföld , lipk. . 
MDechtice , Dejthar,, neogr. 
Dedacowce, Dedacsöcz , ſempl. 
Demanowa , Demend , bont. . 
Dedendice, Demenyfalva, lipt. 
Demijate , Demethe, ſchäroſch. 
Deneſſtin, Pufztatelek , ſathm. 
Dernawa, Dernö, torıter. 
Deferice, Dafier, trentfch. 
Deſtaj, Kis-Bocsko , marm. 
Deſtoc, Deskofalva , bereg. 
Diacow, —F ſchaͤroſch. 
Diakowa, Dedkfalva, thurptz. 
ianowa , Dianfalva, thurdg. 
Dindes, Gyöngyes, heweſch. 
Diwjaki, Divek, im neytr. und 
thurds. fom. - 
Dlha, Hofzfzüfalu , neute, 
Dlhepole, Hofzfzumezö , trentid). 
Dinbeskute, Muräny-Hofzfzureth, 
mör. . 
Diähr-Kute , Hofzfzürsch , lipt. 
Dluha⸗Luta, Hofzfzufalu, preßb. 
Dluhe, Vranno.Hofzfzumezö, ſempl. 
Dluhi als Czroki⸗Dluhi, Cziroka- 
Hoſzſcumezo, Rloctow⸗Dluhi, 
Kolcs-Hofzfzumezö, 3Ibuki⸗Diu⸗ 
hi, Izbugya-Hofzfzumezo, ſempl. 
Dobowec , Dobocza, goͤmoͤr. 
Dobraͤwoda, Joko, neutr. 


Regiſter, 
Dobre, Dobra, ſempl. 


Dobronawa, Nagy-Dobron, bereg. 


Doha, Dolha, marmar. 
Dojcy, Dojes, neutr. 
Tiomadice , Dalmat, hont. 
Domauinec, Also Domonya, unge. 
Domanowce, Domanfalva, zip%. 
Tomb5 , Dombo, marmar. 
Dorobratows , Dragobratfalva, be 
reger. 
Drahowa, Kovesliget, marmar. 
Drahowce, Dobrafölde , falad. 
Dragniffty, Kövesliget, marmar. 
Dragumirefit , Dragomirfalva , ' 
marmarufcher. | 
Draſſtowce, Drafsköcz ‚- thurög. 
Drafjowce, Darafzi, neutr. 
Drawce , Dravecz, zips. 
Drawce, ald Welke⸗Drawce, Nag- 
Daröcz, neogr. 
Drechiuow , Deregnö , ſemol. 
Dreiani, Derencseny, gomör. 
Drenta , Derenk, torner. 
Drefiens , Derczen , bereg. 
Dreſſtoce, Deresk , gömör. 
Driagel, Dregel, honter. 
Dricuowe, Dreno, honter. 
Drienow, Somos, fharofch. 
Dr;,enice, Derfenye , hont. 
Dr;towce, als Dolnd-Dritowece, 
Alsö-Drsköcz, und Horned-Dr;e 
towce, Felsö-Drsköcz , trentih. 
Diuleffty , Gyulafalva, marmar. 
Dubowe , Dombo , marmar. 
Dubowica , Dobo , ſcharoſch. 
Dubrawka, Hidegküth , prefb. 
Dubrawfa, Dubroka , fempf. 
Dubrinci, Dubrinics, ungw. 
Duczowe, Duczo, neutr. 
Dudince, Gyögy, honter. 
Wuhepole , Hofzfzumezö , marm. 
Dufowce, Dukafalva, fcharofch. 
Dulice, Gyulafalva , thurdg. 
Dulova , Dulfalva , marmar. 
Dundowica, Nyiresfalva , bereg. 
Dworantp , Tehna, femp!. 
Dworanly, Udvarok,, bont. 


£. 


Ebeckow, Ebeczk ‚neogr. 
Eger, Bager, Agria, Erlau, heweſch. 
Egereſſtye, Hutta, ſathm. 
Endreda, Endröd, ddenb. 


— 


Zwentes Regiſter. 


Sofarna , Papfalva-, Pazar. preßb. 
— ı Folkus, ſempl. 
ancitowa , Fancsika , ngotfch.® . 
arkaſſin, Farkashida , preßb. 
arkaflowce , Farkasfalva, zipe. 

geleönice Felet , gömör. 
eltyer , Kis-ker „ bibar. 
er ‚ Feherfalva marm. 

Sernezen , Alsö-Ferneczel , fathm. 

gefler , Füzeser, ſempl. 
efernyit, Alfö-Fegyvernek, hont. 

Figed, als Yin u eb, Alsö-Fü- 

et und WifltiysSiget , Felsö- 
üger. abaujw. Zu 
gie owo , Fülek , neoge. 

Sinzice , Fincha , fchärofch. 
oltuffowa , Folkusfalva, thurdg. 
orro, Röfafalva , bihar. 
ortuawa, Frakndallya , ödenb. 

atanowa , Frankd , ddenb. 
tafftat, Galgöcz, neutr 
vitowce, Frics und Fricske , ſchaͤ⸗ 
rofcher. 

fauta , Fulyan, fchärofch, 
uffle , Fancsıka,, bihar. 


G. 


Batalto , Gacsalk, goͤmoͤr. 
Galanowa, Gelenfalva, neutr. 
Galowani, Galfalva, lipt. 
Ganièe, Ganya, marmar. 
GSbellani, Egbell, neutr. 
GBuelowce , Geczel, gömer. 
Gebom, als Reret-Bedow, Kerek- 
: Gede, goͤmoͤr. 
Beiowec , Nagy-Gejöcz , ungw. 
Bejowica , Gevenfalva, bereg. 
Geleffeny, Gäloshäza, bihar. 
Belnic,, Gölnicz, zipe. 
Ben ‚, Gänya, marm. 
Beßtica , Gefzrere , goͤmoͤr. 
Biglowee, Giglöcz , fempl, 
Binc, Göncz. abaujw. | 
Bingilat, Dongelek, ſathm. 
Biraltowce , Giralı , ſchaͤroſch. 
Birma , Külö, odenb. 
Birowece , Gleban, trentfch. 
Bobolowica, Galialva, bereg. 
Boiow , Gocs,, gimör. 
Bomboffowce ‚ Gombosfalva, ſchaͤ⸗ 
zofcher. 
Boutowes , Gontfalva, lipt. 


Gros, Tökös, im ſathm. und Tör- 
- tely, im Peſter. 
Brozowce , Grozocz , fempl. 
Grujlongo , Hofzfzüliger , bihar. 
Gugyi, Gödenyhäza, ugotfcher. 
Burbeffty ı Körösegyhäza, bihar. 
Sutowo, Nagy-Gut, berg. 
Byapalorıce, Gyapaldcz, fernpl. 
Sr effty, Defze, marmar. 
Silic, Papfalva, berg. 
Gyurad , als Alaly-Byurab, Kis- 
Györöd, und Welky s Byurad, 
Nagy-Györöd ‚. bihar. 
Byuriit , Györk, heweſch. 
Byurtow, Györgytelek , fathm. 
Gyurtomwce ‚, _Gyurkj, honter, 
Gyaromice, Pap-Györgyfalva, Bes 
r. 


8. 


Habjan, Bukj, ſchaͤroſch. 
Sacawa, Falucska, — 
ay⸗Ay- torner. 
ajnocto , Ajnacskö , goͤmoͤr. 
ajnowejßa, Szep-Ujfalu , neutr. 
alsiowce, Halacs , trentfch. 
almes, Helmes, preßb. 
amry, als Dolne-Samıy , Also- 
ämor , und SorndeSamty, Fel- 
sö-Hämor , barfch. 
anderowica, Henczko, gömoör. 
—— nieke abaujwaͤr. und 
roſch. 
Sanigowce, Henig, ſchaͤroſch. 


Sſantkowce, Hanköcz , im ſchaͤroſch. 


und ſempl. 


Sanuffowce , Hanusfalva, ſchaͤroſch. 

Sanzabit, Erd, ftuhlw. 

a Hanzlikfalva, trentſch. 
a 


rhai, Herhej, ſcharoſch. 
rhow, —— zis. 

arihowce, Harikoez, zips. 
arnutowce, Arnottalva, zips. 
aſſguth, Aſguth, fchdrofch. 
atalow , Gatal, fempl. 
attowce, Hatköcz , abaujw. 

e effelubeRocz , Almanczov , Bi⸗ 


arer. 
Segyeffeludegug, Harangmezö, Bis 


endrichowce, Hedrj, ſcharoſch. 


arer. 
ne ‚ Heczöcz , fempf. 

eneczkowce, Henczko, gemer. 

gt ’ ers 


— — — — [Lu _. 


Zweytes Regiſter. 


erzon, Herzfalva, bereg. Sribowec, HFriboer. bereg. 
ermanowce, Hermäny, im ſcha⸗ Srichowce, Hrihöcz , sip®. 
roſch. und fempf. rkowce, Györk , bonter. 

Serniceſſty, Hernecs, im marm. ru.arowec , Gerencser, im neutr, 

saytaı legykö, ödenb. und preßb. 

illow, Hillyo, abaujw. vosawlya , Rozaviya. marm. 
ima, Him, abaujw. . ruffow , Körtvelyes, zips. llzsap 
indice, als Wale » Sindice, Kis- und Wiffn,Sruffow, Also und 
Hin, und Weltd:Sindice, Nagy- Felsö-Körtvelyes. im fempf. 
‚Hint, neutr. ruffowa , Körtvelyes, marm. 

Sinzomce , Hinczöcz, zips. Aruffowani, Körtvelyes. neutr. 

» Sirman, Hirm. oͤdenb. uczin, Gitze. goͤmoͤr. 

Slewany, als Male⸗Slewanye Kis- Zuczowee, Hegedüsfalva. ſempl. 
Hlivenyg, und Welke-5lewany, Zuklwi, Hukliva. bereg. 
Nagy-Hliveny , trentfd. ' ulwinta , Helveay. barfch. 


linanecz, lIelincz. bereg. umenne , Homonna. fempl. 
Iine, Asyagos, ſempl. unſia, Nyuſtya. honter. 
linjt, Gelernek , barſch. urec , Nantu. ſathm. 
luchinowica, Hiluboka-potoka , 
bereg. J. 
melow , Lereſetes, ſchaͤroſch. 
SZminjani, Monya. ſchaͤroſch. ablonica, Iabloncze. neutr. 
ogyejow, Värgede. goͤmoͤr. ablonow , Almanzo. im .heregee 


otowce , Egyek. ſaboltſch. und Almäs im zips. 

olczitowce , Holcsiköcz. ſempl. ablonowe, Almäs. preßb. 
olowiana , Kis-Höflein. ödenb. aczowce , als Wale = VOelbds Zes 
omcc , Helmeczke. fempl. manfle-Jaczowce , Kis-Nagy und 
orta, Harka. sdenb. Nemes-Iäcz. nette. 

ornejßa, Felfalu. barſch. oder Gager, Agria. heweſch. 


erowce, Horocz. im trentſchin. und Jaſjot, Arok. ungw. 

Hor, im ſempl. aflowce , Iekelfalva. zips. 
orwatiß, Horvati. torner. akowjani, Iakorics. ſchaͤroſch. 
orwacik, Erdö-Horväthi, abaujw. Jakubow, Iakabfalva. preßb. 
orwatowce , Horväthi.. honter. atubowani , Iakabfalva- lipt. 
ofindoff, Hafendorf, udenb. Ratubowjaui , Iakabvägäs. fchdros 
oßtiffowce , Geltes. goͤmoͤr. er. 

soßtowica, Geftücz. bardny. Jakubowce, als Vherſte⸗⸗Jakubow⸗ 


JUDO 
Han 


oßtrnaßo Bifzera-Djtalu. bihar. ce , Aakabfalva. ſcharoſch. 
oßtye , Kerefztur. barſch. alowaj, Ialova. bereg. 
oßtye, ale Male- ee Kis- Jalowe, Ialova fempl. 
Vendeg und Welke-Soßtye, Nagy- Jalowec, Ialöcz. lipt. 
Vendeg. neutr. elffewe , Alnovia. goͤmoͤr. 
#Sotteny , Hottinka. marm. alfjowce , Illesfalva. fohler. 


Srabbiwce , Orofz-Hraböcz. fempf. alſſowik, Alsok. honter. 
Srabowec, Hraböcz. im ſchäroſcher Janikowee, Emöke. neutr. 


u und Alsö-Hraböcz im fempl. entewce, Ianköcz. fempf. 
vabowo , Szidorfalve , bereg. anoffowce , Tänosi. gömdr. 
— ‚ Käpofztafalva, zip. Janoſſowica, Iänoshäza. eiſenb. 
Stachowo, Rah6. honter. enow, Iano. 
ranowce, Grenitz. zip. . anow , Ienö. neogr. 
taßce , Harafzt. zips. enoroce, Beczallya. ſchaͤroſch. 
taßtince, Harafzti. honter. anomeifie , Iänotalva. neütr. 
ratly , Gerenda. fempl. enomik, Ianocska. jips. 


reblya , Felso-Karafzlö. ugotſch. Jaupa, Kabalapatak. 
' Jake⸗ 


Swentes 


Jaßeno, ald Wald und Welké⸗ 
ßeno, Kis und Nagy - Iefzen, 
thurdger. 
enye, Körösmezö. marm. 
aßtrebi, Iefzıreb. 
elena , Ialna , barſch. 
erammica , Iernye. ſchaͤroſch. 
eßenow, Iefzenye , foller. 
eßenowce, Iaffandcz. ſempl. 
eßtowejßa, Iefzkofalva. neutr. 
eftice, lefzte. gomoͤr. 
end , Iöd. marmar. 
ilmicge, Iloncza. bereg. 
Ianowa-Plofftin , Illano, lipt. 
Isffowce , Illesfalu , zig. 
Utöcs, Hilkocz, bereg. 
llocacz, Illocska. bardny. 
mftice, Mifzticze. bereg. 
nyö, Kis-Ienö. bihar. 
ora , Oerömufucza. ung. 
tet, Urök. 
rhowec , Irholcz. marmar. 
effaba , Ilosva. ſathm. 
fnatuwe , Ifnete. bereg. 
ftro , Efztro. fathm. 
mwa'towica, Ivacskafalu. bereg. 
wanciina , Ivankofalva. thurög. 
wanta, Ivänyi. preßb. 
wanowee, Ivandcz. trentfch. 
iwanowics , Ivänyi. bereg. 
so®, Izka. marm. 
sipowce , Izsepfalva. fipt. 


R. 


Nabe, Sajtoskal. oͤdenb. 
Raionowce, Kacsant. fempl. 
Rajacice, Kajatta. ſchaͤroſch. 
Kabaſſowce, Kakasfalva. ſchaͤrdſch. 
Ralameni, Kelemenfalva. lipt. 
Rale⸗Mare, Magyargyepes. bihar. 
Ralinach, Kalinfalva. marmar. 
Ralinowo , Kalno, neogr. 
Ralinyefft , Kalinfalva. marm. 
Ral of ‚ Tsäfzärfalu. ddenb. 
Kall6 , Karl. ddenb. 
Talnica, ald Mals-Ralnica , Kis- 
Kalna; Weltö-Ralnica,, Nagy- 
Kalna. barich. 

BRelnit, ale Dolni-Ralnit, Also- 
Kalnik. SornjsRalnit, Felso- 
Kalnik thurög. 

Ralnifft Kalnos. ſchaͤroſch. 

Kalotawa, Kalocsa. marm. 


RAMRLARRANARARANTNRARR 


Regifter. 


Ralmanowa , Kalmaufalva. neuttr 
Rameneni, Kövi. goͤmoͤr. 
Ramenica , Kementze honter. 
Ramenica, als Mizjnd-Ramenica , 
Alfö-Kemencze , Wiflina-Rames 
* nica, Felsö-Kemencze abaujiv. 
Ramenica, Tarkö. fchdrofch. 
Ramenica, als Welld:Rarmenica, 
. Nagy-Kemencze, und Mala⸗Ra⸗ 
menta, Kis-Kemencze fempl. 
Rapuice, als Dolne-Rapnice , Al- 
fö-Kapi; Sorae-Rapnice, Felsö- 
na ! po na. pre . 
Rapoııa , als Mald-Rapona , Ki 
Kupäny ugotfch. 
KRapoſſan, Nagy-Kapos. unge. 
Rapuffari, Kapi. fchdrofch. 
Rarej, Nagy- roly. ſathm. 
Rarlın , Käroly. oödenb. 
Karlowe , Kärolyfalva. thurbg. 
RKafnice N His-Abranka. bereg. 
Raffow , Kaflo. ſempl. 
Hatlowce, HKaplocz. preßb, . 
Kawacani, Kavocsan. ſchaͤroſch. 
Razimir, Magyar - und Orofz-Ks- 
zimir fempl. on 
Reitowce , Ketsköcz. ſchaͤroſch. 
Ketos, Magyar-Kökes. ſathi. 
Kelce, Kalota. bihar. 
Relin f} Känyahäza ) ſathm. 
Relineſſty, KLalinfalva. marm. 
Kenczicze, Lendo. ſchaͤroſch. 
KAenderefföss ‚, Kendereske. bereg. 
Rerepca , Fels6-Schönborn. bereg. 
Kerepec , Schönborn. 
Hereßwei , Körösfa. ſchaͤroſch. 
Kereſtur, Nemer-Kerefztur. sdenb. 
Keffelowa , Keflelmezö. marm. 
Rezihe, als Ipolne⸗-RKezihe, Ip- 


ne⸗Rezihe, Lokemerzo. in ſchaͤ⸗ 
roſcher. 
Kezihowce, Kefzihöcz. hont. 
Liewe;da , als Malaͤ s Reweide, 
Kis - Kövesd; Welta-Rewe da, 
Nagy-Kövesd. femp!. 
Bewe;da, Kövesd. oͤbdenb. 
Xiar, Kisker. honter. 
Kieticze, Kieri. gömdr. 
Rimpilung , Hofzfzumezzd, 
Aiffeg: Kofzeg. eifenb. 
Biken Haste Be bike 
tag ; Keistegh, de 
8 N ta s Rlayı 


poly-Kesz „ m bonter. Rame⸗ 


dl 


. 3weytes 


Riotton, als Filakowſty⸗Rlattan, 
Fülek-Kelecseny. neogr. 


Rlacani, als Garam-Kelecseny und 


Fekere-Kelecseny. barfcher. 


KRlacani, Kelecseny , im lipt. und Roſſt 


thurög. 
Riöffter, Znio-värallya , thurög. 
Rlofitawe , Klafzita. bonter. 
Rleianta , Töth-Kelecseny. neogr. 
Rieienow, Kelecseny. abaujw. und 


.  fempl. 

Rlenanty, Kelenye. honter. 
Rlenowec, Klenöcz. honter. 
Rlimowica, Kelemenfalva. bereg. 
Rlimpach, Klimpa. oͤdenb. 
Rli;e, Kollos. neutr. 

Klody, Kloczkofalva. bereg. 
Kloffter , Klaftrom. sdeub. 
Rlufnawe, Klukno. zipt. - 
Kobelarow , Fekete-patak. gömdr. 
Kobule , Löfalva. ſchaͤroſch. 
Robulcy , Kabala-patak. marmar. 
Rochanowce , Koppacs. barany. 
Rociha, Litiffe. trentfch. 
Rodtowee, Felsö-Kocsköcz. teentfch. 
Koh, Vaskoh. biber. 
Hobhanowce , Kohandcz , ſempl. 
Tohanowce, Kohäny. bihar. 
Kofi , Kökeny. ſcharoſch. 
Rotoſſowa, Kakasfalva. neutr. 
Rolacami, Kolucsno. bardny. 
Rolare, Kovafzinecz. arad. 
Kolbowce , Kolbocz. ſempl. 
Rolenani, Kolony. neutr. 
Roligrab, Kalgraben. oͤdenb. 
Kolmoff, Kophäz. oͤdenb. 
Rolnowce , Kolenöcz. zips. 
Relodna , Darva. marnter. 
Koloönyoho , Tökes. bereg. 
Romaerjani, Komloska,; abaniw. 
Romärno , Kamaroöcz. —* 
Komdrno , Comaromium, Lomaà- 
rom. 
Romarowee, Komarôcz. abaujw. 
Kopaſſna, Genyts. marmar. 
Roptiani, Hegyi. fempl. 
Ropinoc, Nagy-Mogyoros. bereg. 
Kcoronye » ale Welle » oponya, 
Vörösmart. baränper. 


Kerlatowce, Kaplot. neutr. 
BRoruefity , Sömtalva.: marın. 


Negifer. 


Roruconowa , Karäcsonfalu. wars 
marufcher. 
Kofleromee, Kofaröcz. fempl. - 
Roftceleni , Sz. Iftvän. ſchaͤroſch. 
owce , Kosköcz. ſempl. 
Roffeca , Kösa trentich. 
Rofitil, Rhönafzegh warmar. 
Rofjuhowce, Kofluböez. ſchaͤroſch. 
Roßihi, Kefzi barfcher. 
Ko Koczka-Szä!läs bereg. 
Ro ae ‚, Kofztolna - Drietoma. 
trentfch. 
Een ‚, Nemes - Kofztoläay , 
* Baricher. 
Koſtolnejßa, Kofztolnafalva nentr. 
Rotilnicni, Kotilnicza bereg. 
Kowelowec, Kis-Kovalöcz. uentr. 
Koffsrowce , Koväcsi. barfdh. 
Roffice, Caflovia, Kafla, abaujw. 
Rosmalowce ‚als Male und Wels 
te⸗Ko zmalowce, Kis und Nagy- 
Kozmäly barſch. 
Rozutomw , Nagy-Karpath..fchüm. 
Kraieffty, Kracsfalva. marm. 
Tratinowce , Karäcsonymezö. ſcha- 
eofcher.' 
Rratanowi , Kraxsfalva. marım. - 
Rrainitowa, Mihälyka. marm. 
Rrelowa, Kirälyi. neutr. . 
Rralowce, Kirä nnep. abaujw. 
Rralowjen, Kiräly. fipt. 
Rrefne ,. Värkezö. eifenb. 
Rraßnomie , Erafznova. fempl. 
Rrawjane, Kereple. fempf. 


. Rrainnefft, Karäcsonfalu. marm. 


Rrena , Korna. neogr. 

Kriiama, Hricsfalva. marm. 

TKriwa , Kirva. ugotſch. 

Kriw , Nagy-Kirva. marm. 

Rriwjani, Kriväny. ſcharoſch. 

Krim , Nagy-Kirva. marın. 

Rejj, Kerefzt. ungw. 

Rrisewec, als Drawa - Srisewec , 
Dräva-Kerefztur. fhünt. - 


. Reisowjani, Dancshäza. bardny. 


Krmes, Körmes. lipt. 

Rrmpom , Kormoffo. bonter. 
Rrnia, Krencs. neutr. 

Krupina , Carpona , Larpona. 


- fobler. - 
Reffieni , ale Male⸗Krſſtani, Dal- 
mach im honter. Welkäe⸗Kriſta⸗ 
ni, Dalya im barfd). 
Krßtanowejßa, Arfzeyanfalva.neutr. 
LKrfte 





3weytes 


Krftenaui, als Yale = und Wels; 
&e s Krfteuani, -Kis-und Nagy- 
Krfztyena. barfcher. 

Rrtds , WeltysKrtis , 
tes , neogr. Bu 

Rrupa , als Dolnd und Herne 
Reups , Also und Felsö-Korom- 
pa, preßb. 

Kruffowce, Koros, neutr. 

Kuchina, Konyha, preßb. 

Fucza, Lophagy, ſathm. 

Fuczani, Nezbeſt, ſempl. 

Kucziſſdorf, Caukard, preßbb. 

Kuhe, Konyha, marm. 


Nagy-Kür- 


Kukowa, Kökömezd, Iherefe. 
Kufftanowica, Kuftyanfalva, ereg. 
ereg. 


Foſſre Kocsova, 
uthin, Kökeny , baraͤnyer. 
Kußñt, Huſet, marm. 
tüznice, Kofzma, ſempl. 
Kwaßy, Rorknt, marmaruſch. 


C. 


Vaborce, ale Mezy⸗Caboree, Me- 
zö-Laborcz , ſempl. 
Laborfty ‚ale Wolya⸗Caborßky, 
. Völya-Laborcz , ſempl. 
Zakowce , -Kaczfalva , ſemol. 
Qaclawa, Lafzfalva , thurde. 
Kadece, Lidecz , trentſch. 
. Kabdictow, als YLiiny » Kabiltom, 
’ und VifinesLadickowce, Also- 
nnd Felsö-Ladicsköcz, fempl. 
Ladice, Liderz, im barfcher und 
neutrer fom. - 
QRadomirowa, Ladomir, im ſchaͤroſch. 
und ſempl. 
Radzani, Ledeny, honter. 
gatoffowee ‚ Lakäcsi, neunte, 
alowa‘, Nagy-Leänyfalva , bereg. 
Kafflowce, Lask , fempl. 
Laßtowce, Lafz:öcz, fempl..- 
Zoufta, Lauka, bereg. 
Razani, Laſzka, ſchaͤroſch. 
azy, Timfor, bereg. 
ecowice, Leczfalva., — 
effantowee, Dolne⸗Sorneẽ⸗Leffan⸗ 
towce, Also und Felso-Léffant, 
neutr. 
Legnawa, Laguo , ſchaäroſch. 
Zedinya, Legenye, ſempl. 
Teleſfow, Leica ; heweſch. 


Regiſter. 


Lelowee, als Dolué⸗ und Sornes 
Lelowce, Als6 und Felsö-Lelöcz, 
neutr. 

Lemeffany , Lemes, ſchaͤroſch. 

Leßenica , Lefzenye, bonter. 

Letanowce, Letanyfalva, sine. - 

Leurbding , Leordina , marmarufch. 
ewer, Lövö N ödenb, 
ewice, Leva, barfch, 

Bewoie, Löcse, zips. 

Ahota , Lehota, trentih. .- 

Lhota, als Babot-Lehota und Pe⸗ 
trowa-Lhota , Baboth und Terer- 
Lehota trentfch. 

Licirtowee, Licsirt , fhdrofch. 

Licine, Licze , gömdor. 

Liekendoff, Nyek,, Hdenb. 

Zieperstoff,, Loibersbach , öbenb. 

Lincz , Szilincz , preßb. 

Zipani , Herhärs, haroie. 

Lipowee, Lipocz, ale Keczerſte⸗ 
Lipowce, Kotzer-Lipoez, ſchd⸗ 
roſcher. 

Zipowec , Lipsez, thurog. _ 

Lißicza, Ravalz-mezö, marmar. 

Liwow, Livo, fcharofdh. | 

Lochowo, als Wiald «und Weltaͤ⸗ 
Lochowo, Kis und Nagy-Loho ; 


bereger. 
Zotina , Nagy-Ladna , fcharofch. 
Loimane, Locsmand, üdenb, 
Reiffow, Lajosfalva, neutr. 
Bokati, Nagy-Abranka, bereg. 
Lopuchow, Lapos ſchaͤroſch. 
Locta, Lofs, odenb. 

offanec , Loſſonez, preßb. 

oßin, Livina, neutr. 
Lowaßowcee, Lovafzi, neutr, 
LCowce, Locz , barſcher.. 
Qowręta, Lauretom, oͤdenb 
Lowffice, als Dolnd und Sornda 

Zereiice ‚, Alsa und Felsö-Locz, 


reßb. 

Lubjetowa, Libech-Bänya hont. 
ubowee, Lubocz, ſchaͤroſch. 
ut, Löcs, baranyer. 

Znienec , Lofloncz , neogr. 

Zu.ot, Nagy-Lucska , beveg, 

Zucine , Litinye , ſchaͤroſch. 

Kudanicze , ald Dolne und Sounds 
Zudanicze, Also und Felsö.Lus 
däny, neute. a 
ugaſſel, Felsö-Lugos , bihat. 
ut, Lonks jmarmarufch. 
et3. LWutka, 


— 


‚ Uuffore , Lok, ihar. 


—3 


Zweytes Regiſter. 


Auta, Szeies-Louka, marmaruſch 
Autawiflie Lakocsa, ſchuͤmeger. 
Butinborff ’ Nemer-Szidäny, ödenb. 
Autow, Luko, fchdrofch. 

2uot ' Loch > ch. 

Cuptani, Sebfalva, ſcharoſch. 
Aupoje, Farkaspataka, bihar. 


r 
LTuzani, Longh, fchdrofch. 
Ayadyucz , Lyachowecz, marmar. 


ar 


Maczejowee, Mathejôes, zips. 
Niaadowarce, Meznevellö, honter. 
Maftin, als Mal, und I&,« 
eftin, Kis und Nagy- Maj- 
theny,, ſathm. 
Mesyaromwee, Magyarat „ bont. 
Mahulince, Maholany , barſch. 
Neczitow, Majteny, prebb. 
Majorowce, Majorocska , ſempl. 
Makowec, Maköcz fempl. - 
Maleice, Lucska trentſch. 
Nalcow, Malczo, ſchaͤroſch. 
Nalinowi, Malonya, barſch. 


NMaliucz, Malnapataxa, neogr. 


Waliſſtoff, Kerheily , obenb. 
Mlalffenice, Maniga, neutr. 
Mankowce, Mankocs, barſch. 
Margqͤeczani, Margitfalva- gzips. 
Marhonja, Margonya , ſchaͤroſch. 
Maxianka, Marienthal, prebbj 
Markowee, Mark, ſemph. 
Markuſſowee, Markusfalva, jips. 
Martinecz, als Drawa⸗Martinecz, 
Sa. Märtonp . [hümeg. 
jaofftowce , Maskocz, ſempl. 
Matta⸗Boʒij N Böldogfalva 9 preßb. 
NMatyaffowce , Mattyäska , und 
Matryafsöcz , fempl. 
Maiyaſſowice, ald Aiind und Wiſſ⸗ 
neé⸗Matyaſſowice, Also und Fel- 
sö-Matyafsöcz , lipt. 
Miatyoroce , Marhevägäs,: ſchaͤroſch. 
Wiatyowec, Matyöcz, ung. 
Medinec, Medencze, bereger, 
Medseni, Megye, ſchaͤroſch. 
Meheniee, Menge, neutr, 
Wielinbof, Szäraz-väm „ oͤdenb. 
WMeniowo , Malomhäza , ödenB. 
Niererzicze , Sz. Imre ſcharoſch. 
Merowee, Mere , honter. 
Meftetto , Ujväroska neutr, 


Mierbis, Me yes oͤdeub. 


ꝛigleſſow gles , ſempl. 


Mihalane, Sz. Mihäly ſchaͤroſch 
Mihalane, Mihälyi — 
Wribalyowce, Nagy-Mihäly fempl. 
Vihiſta, Mekes, torner. " 
Mikowa, Vorösmärt, marmar. 
Arikoffoc, Kis-Mogyoros, bereg 
Arikluffowce, Miklösvägäs , ſcho⸗ 


roſcher. 
Mikluſſowee, Mikloſsoca, tra 
tſchiner. 
Mikluſſowee, Miksi, neogr. 
Minyowec, Minyöcz , ſempl. 
Atirkowce,, Merk, ſcharoſch. 
Miſſice, Refalu, trentfdy. 
Mitna, Vämosfalva, neogr. 
Mitoſſini, Marczelfalva, Tipt, 
Mislewe, Mizloka, abaujw, 
Mlacowo, Mladjo , neogr. 
Mladuicze, ald Dolud und ger 
ne⸗Mladnicze, Als6 und Felss 
Miladonya, bonter. 


-Alliıgrowce, Mlinaröcz, ſchaͤroſch 


Muiſſet, Remere, zig. 
Wlohowce , Mohi, barſch. 
Mrocidlani, Mocsidläny’, neutr. 
Wroiold, Mocsollya , bereg. 
Modry-famen, Kekkö, neogr. 
Moikei, Moyizeny , marmaruſch 
Mokrad, Mokragy, arwaper. 
EN / Vizesrech » Homer. 
ofroluch,, Särpataka , fcharofdh. 
Moldewe, Seh, a 9 
Wiorawce, Aranyos-Maröth , horse 
fhod. Opatowſtée und Roſtolne⸗ 
Vrorawce, Apachi und Hàazas- 
Maröth , bonter. 
Moſeſſt, Szäzfalva , bibar, 
Moffliowec , Mosköcz thurog, 
Moffowce , Mofsöcz thurog. unb 
neutrer. 
Mofforow, Adamfölde , Ichaͤroſch. 
Wrazowec, Mraczöcz , fempl. 
Muchindorf. Udvard ddenb. 
Qrudrowce, Mudröcz , ſcharoſch. 
Atuladta, BRäros-Mulyad neunte, 
——— Morva ſempl. 
Muſſarba, Mußlay oͤdenb. 


u. 


VNaczina⸗Wes, Natafalva ſempl. 
Vadebula, Nadabula goͤmoͤr. 
Vaderloſtoff, Als6.Lälzi6 odenb. 
Yablice , Nadlany, neutr. 
VNadoſſaui, Nadas bont, 


.— — —— —— 


Zweytes 


VAankowa, Mufztköz, marm. 


Varſſaui, Nyars-Ardsd , ſchaͤroſch. | 


Vatwej, Nadfö, fchärsfch. 
Tiegat , Natantelek, bihar. 
V'emce, Nemeti barfcher und hont. 


M'emcowce, Nemerfalu als — 


und Talpi-Németfalu, ſcharoſ⸗ 
VWemcinani, Nemcseny , barſcher. 
V'emecka, Felso-Németi, ungw. 
Vemetka, Nemerhi neogr. 
Llemnicze , als Okrut⸗Nemnicza, 
Okrut-Nemnics , trentfch. 
YLemtha, als 5idas und Lornyoos 
Yiemtba , Hidas und Tornyos- 
Nemeti abaujw. 
Venincze, als Häzos - und Luka- 
Nenye hont. 
Venyeſſty, Nanfalva, marm. 
Vewerice, Never barſch. und neutr. 
Vewidani, Nevet, barſch. 
Yiezatice, Novakowecz, ſalader. 
Vezitowce, Nefzichäza , lipt. 
Nigreſſt, Felsöfalu ſathm. 
Yıla, Nefza neogr. 
Yiolcowa , Nolcsö thurog. 
Clowawce, Onor neutr. 
Voßitece, ald Dolne⸗Noßice, No- 
fzicz, trentfch. . 
Yowaiani, Nafztray gömdr. 
Howalani, Jalzs-Ujfalu , abaujw. 
Nowa⸗Selica, Sös-Ujfalu, ugotſch. 
Nowaͤ⸗Wes, Ujfalu, ale Dunai⸗ 
VNowà⸗Wes, Duna-Ujfalu, —8 
Tuſſicka⸗Nowaͤwes, Tufla-Ujfa- 
lu ugotſch. Roffida » Ylowawes , 
Kaffa-Ujfalu, abaujw. Petſſowſtaͤ⸗ 
Nowaͤwes, Pétsi- Ujfalu. Bars 
diowfla-Nowames , Somos-Ujfa- 
lu , Rußfa-Xtowäwes , Soos - Uj- 
falu, alle im fchärofch. komitat. 
Sſpiſtaͤ⸗ Rowaͤwes, Iglö im zipfer. 
Außer dem tft noch Szinye-Ujfa- 
In; dann Ujfalu im ſchum. Kis- 
‚Ujfalu im neogr. Toth-Ujfalu im 


preßburger. 
NUowejßa, Garam-Ujfalu und Zitva- 
Ujfalu, barſch. iwjacka⸗No⸗ 


wejßa, Divék-Djfalu, und Rla⸗ 
towa⸗oweißa, Tökös - Ujfalu, 
im neutr. Ylitna-Yloweiße, So- 
mos-Ujfalu , neögr. ' 
NMowemeſto, ald Dolne⸗⸗ Voweme⸗ 
ſto, Väg-Ujhely neutr. Sorneé⸗ 
Nowémeſto Kisucza -Ujbely im 
trentſch. | 


Regifter. 


Vowe⸗Zamky, —— * neute;, 
Ylowifello , Bereg-Ujfalu bereg.. 
Yowojeßello , Alsö-Schöuborn , bee 


reger. 
Ylomwoßelicz;, Uj-Holyateny, mare 
marufcher. u u 
Nowoßelina, Uj-Kemencze . im 
ungw. und Kis-Lucska , im fbe- 
reger. 3 
VNowoßeliczi, Alsö-Nerezuicz mar⸗ 
maruſcher. 
Yiowofello, Sz. Miklos, an der 
Leitha und Neudorf, beyde im 


enb. .. 

YWXozdertowce, Nofzderkocz tren⸗ 
tihiner. | 

Yiyejrowa, Mafzärfalva , bereger.. 


UVyegrũ, Nyegerfalva bibar. 


Yiyelie, als Dolne = Yıyelie, und 
—— Also-Nyék, und 
elsö-Nyek oͤdenb. 


Ayisefit, Nyigrefalva und Fel- 


‚söfalu beede im fathmar. 
Myitopei ı Ivacsko, fathm. .. 
Uyimsid , Vajdafalva biharer. 
ee 


Oantiteffey , Vancsfalva „ marm. 
Obawa, Dunkafalva bereg. 
Obdotowee, Bodog neutr. . 
Oberloftoff , Felsö-Läfzld ddenb. - 
©bice, Ebedecz barſch. 
Obiffowcee, Abos fcharofch, 
Oborin, Abara ſempl. 


Obſſolowce, Patsolai wareſ 


Ochracane, Görögenye. femp 
Oswar, als. Maly- Diwär und 
Welky⸗MOeèͤwaͤr, Also und Felsö. 
‚ Olcsvär abaujw. u 
Ohaj', Aha barfcher. 
Ghffy, Szajkofalva —* 
Oroli, Feketefalu, ſatbhm 
Ofruhle, Rerekrét ſchaͤroſch. 
Olinawa, Olczno zipſs. 
Oldnica, Ujto oder Old haraͤuy. 
Olejahowe , Ölves ugotſch. 
Olenikno, Oleynok ſchaͤroſch. 
Olſſawjani, Osva abaujw. 
Omze, Kis-Vitez ſchaͤroſch. 
Ondraffowce , Andräsfalva thurdg. 
Dir als SensOndreg, Sz. Endre 
pener. 


Kktk «4 Ondre⸗ 


3weytes 


Ondreiower, Male und Welke⸗ 
Onbrriowee, Lis und Nagy-En- 
dred barſch. 

Onut, Ay m 

©r —* hfal trentfchi 

'atowa, Apäthfalva iner. 
dann —* und Karancs-Apär- 
falva im neoy 

G©patowee , Apäthi trentfch. dan 
Sorme-Opatowce, Pelsö- Apäthi 
und Male« Opatowce, Kis-Apd 
tbi und audy Garam - Apärhi im 

barfher. Boinice » Nitranfles 
winſte » Opatowce , Bajmocz, 
iera U ivina - Apätki im 


-Apony nentrer, 
bach , Idend. 
» Orecho trentfch. 
or jani ı Töch- Dies —E— 
ut und HZorne⸗ ni, 
Also und Pelsc-Di6s preßb, 
Qrichowec, Rohoncza ung, 
Orbucani , Orkura , fhdrofch. 
effawce , Orsöcz , ſcharo —* 
NR €, al6_Dolne unl 
re Kis und Nagy. 


ol, Cfäfzäri fathm. 
yani, Ozdeny', neogr. 
ey, Vasvärı fathmar, 
Oftrani , Efzereng ömör. 
Oftratice , als Wiale , were, 
rbandOfitratice, Kis, Nagy 
und Rongyos-Stricze, trentfch. 
Oftramjand Ofztgopataka , ſcha⸗ 


her, 
ern, Bintergom ‚ Gran, 
Ing, Some, 

Alss und Felsö-Auııak nentr, 

Omarty , Ovär, bi 

ga Ossyan, „ honter. 
Osorowce , Dolneiund gornel. Al- 
sö und Feiso-Ozor , im trent(ch. 
Malt und woettt, Kis und Nagy- 
Alar. Im frrapl. 


p. 


Perl, „als Pufka-Pacz, Pufsta« m. 

Ei 

— Patkandcz , dereg. 
derowee, Paulis arad. 





Negiſter. 


Bela, De Dallentkein ı 3 
—* ı —— \ und Bi 


 Tuita, Kis und Nagy. ge 





Iya neutr, 
ıküch ddend, 
«bahn bihar. 


a bereg, 
Alniva va aömdr, 
ılva lipt. 
K ‚Pal Arie federn pi 
‚etzer-Pälv: 0! 
ienadi, Pecfened neutr. 
jetenani, Pecsened trentfchiner 
jetuj , Pets baranyer. 
eri, Körtvelyes marınar. 
Mani, als Herzerfte und Vfows 
Dekan, Betzer und Ufe-Re- 
ın 
anti, —E ſcharoſch. 
ereßlani, Perefzleny hont. 
eine, Pereny abaujw. 
towce , Nemes-Pergh neute, 
jerotani, Peroeseny honter. 
ni, als! Dolns und Sornds 
Petani Als6 und Felso- Peteny, 
neogr, 
jeteemanorwce , Petermäny pefter, 
jetritorpce, Petrik ſempl. 
7, Sz. Peter neogr, 
'Sjowce , Peröfatva fempf, 
jetrowawes, P£rerfalva neutr, 
:owianecz Petermezö ſcharoſch. 
jetrowjani , Sz. Peter fchdrofch, 
‚owge, Petervägds (hdrofch. 
jetromwce , Petröcz uud Orolz-Pe- 
rdez feat. rosa at 
Petrowct/ ðLetroos zipe. 
Pial 


nm — — — — 


m "un m 


Zwehtes 


Dial, Dolny und Sorny⸗Pial, Al. 
sö und —— Var 

iecwa , Pecsened oͤdenb. 

iecani, Pültin nentr. - 

itlo, Bogdan-Szovahegy biher. 
ila , Fürefz honter. 

lie, Sz. Kerefzt pefter, 
iflorowce , Pifzkoröcz, fempliner, 
iftralowa , Pifztrabäza bereg. 
itrowa, Petrova fcharofch. 
lachtince, ald Dolnd, Sorne und 
Strednd » Dlachtince, Also, Fel 
sö und Közep-Palojrha honter. 


lajgrof , Plajgraben öodenb. 
Taffowce ‚ Palaft honter. 
lehoczicze , Pelejche ſempl. 





Iawec , Palocsa ſcharoſch. - 
leſſuwee, Pelsücz goͤmoͤr 

loßke, Lapispatak ſchaͤroſch, 
odhorad, Värallya —* 
odhoraui, Podhering bereg. 
odhracz, Värallya —E 
odhragy, Krafzuahorka-Värallya 


ſchaͤroſch. gömdr. . 
a preßb. 


obhragya , Podhr 
dtaranè, Karancsallya neogr, 
odmurani, Muribya Iya gömdr, 
r 


r amte , Reviftye-Värallya bat» 

er. 

Peodzamel, Sklabina-Värallya thus 
voyer. 

Dodranice , Pogräny neogr, 

Dojana de Szufz, Als6 »Pojen, 
und Dojana de Szofz, Felsö- 
.Pojen biher. 

Pojenile de Szufz, Rufz-Po!yana, 
marmarufcher. - 
otviwnica , Kerkas - Käpolna eis 

- fenburger. ' 
ofutya, Kutkafalva bereg. 
olan, Polena ungw. 
olana , als Illaſſowa Helar⸗ 
Saje6-Polyana, marmaruſch. 
olanowec , Folyaunka gips. 
oloma, Male und Welkaͤ⸗Polos 
ma A Kis und Nagy - Vefzvergs, 


e 


r. 
slow ı Polyi , abauiwer, 
olyatowce , Polyköcz, ſchaͤroſch. 
Dolyan ,. Säros-Polyanka, ungw, 
olyna , Alsöfalu , goͤmoͤr. 
Dam Remetemezö fachm. 
engraczowca, Fangräczialvs gips. 
Dopeffty , Papialva hiharer. 


Radek, Doln, un 


Regiſter, 


orpach, Fekete-Väres, 8benb. 
rtilat, Portelek, Pe 
ffowce , Posfalva ſchaͤroſch. 
oto® , als Biely.Potob, md ders 
nysDotof, Fe er-Patak, um lipt, 
und Fekete-Parak im bereg. 
otot , Patak negor, 
otot, Dobra⸗ Datat goͤmoͤr. und 
Sucho » Szäraz-Parak. 
ototi, Läzär-Parak , bereg. 
otut, Leru,sDotut, Fekere - Ps 
ak , ugotfcher. 
otureny , Poturnyy lit, 
otworice, Patvaräng neute. 
oʒdʒiſſowee, Pazdits ſempl. 
ag, Pergh honter. . 
Prawno, ald Vemecke und Slo⸗ 
wenfte » Drawno , Nömet-Pröna , 
im neute. und Torth - Pröna, im 
thuroͤtz. 
eawrowcse Pravröcz, fempl. 
tow Prencsfalu host. 
efjow , Eperieinum, Eperies, 
ſcharoſch 
ewica, Prividia neutr. 
ezierani , Perefzleny neunte. 
ibefze ı als Dolne und Bien 
Fipelze⸗ Also und FolsoFribel, 


ont. 

ibowce , Priböcz thuroͤ 
richracane, Perlacz, gmor. 
rilepe, Perlep, fcharofch. J 
rilop, Röfa-Pallag fathındr, 
rißi a, Pereſaↄnye oͤdenb. 
roßacow , Profzacz, ſempl. 
roße@awes , Kölesvölgye eiſenb. 

Proſtrednawes, Kis-Ladany , ſchà-⸗ 


roſch. 

Dffari , Pecer, barſch. 
tackowce, Dataito ſchaͤroſch. 
utanecz Bakabänya houter. 

Pußuyakoczy, Pulzuyakfalva beres. 


8, 


Radıin, Akua-Rahd, marmaruſch. 
Racindorf, Derecske ödenb, 
Radaiow , Radacs, ſchaͤroſch. 

$ oruysRadel , 

Als6 und Felsö,Redek, neutr; 

Aadocowce, Radofsdcz neutr. 
Aadoſſina, Radofzua neutr. 
Radoſſowce, Radofsöcz neuty. 
Badwaucapge , Radwany, ſcharoſch. 
BE. Bafas 


4 


38eytes 


Yafajowce, Refiioen , ſempl. 
Rejnof, Rajding Fr ai 
Ratowa , Rakos-Ierebes ſathm. 
Rakowa, Rakow ung. - 
Rakowce, Rank, abanjw. 
Rakowec, Rakocz im ſchaäroſcher, 
ugotſch. und ſempl. 
Rakowor, als AraldE und Welke⸗ 
Rakowo, Kis und Nagy-Rakov, 
thuroß. 
Raknßwe, Rakafz ugotſch. 
Rapid, Repede bereger. 
Rapiffie, Repiftye, barſch. 
Ropowec , Rap Bengt: . 
Aakowce, ald MWiale-Ralowce, Ki» 
Raska , fempl. 
Raffporak , Drazburg sbend. 
Ratkowa, Ratko gömör. 
Rattowo , Ratko thurbß. 
Ratowec, Kis-Pafztel ungw. 
Ratowec, als Malj und Welt 
Ratowec, Kis und Nagy -Rakch, 


ungw. 
Reie, Lenärfalu, ſathm. 
Regetnofa , Regerö ſcharoſch. 


Kekenane, Rekenye-Ujfalu. gömde. 
Remec, Remete marmar. 


Bemenyine, Remenye ſempl. 


KRemet, Remere ungw. 


Remeti, Remete bereg. . 

Remint, Remere marmar, . » . 

Repaſſe, als Arale und Welke⸗ 
Repaſſe, Also und Felsö-Repas, 
zips. 

Repriſſca, Repas, goͤmoͤr. 

Reffow, Refsö ſcharoſch. 

Retyes, Szakafz, fathm. . 


- Rewula, als Meald und Welts- 


Rewuia, Kis und Nagy-Röcze, 
gemör. eg on 
Kibani , Rébin, trentich. *8* 
Ribnjt, Vj vasur, goͤmoͤr. Szölös, 
arſch. 
Richnawa, Richnov, zips. 
Richnicice, als Dolnée und Sorne⸗ 
Richnicice, Also und Felsö - Ra- 
koncza , hont. ' ' 
Rochowce, Rokfalva ge mör. ; 
Rokitani, Rerki ſcharoſch. 
Rotitowce , Rokitooz ,.fempl. - 
Romanowa , Romanfalva neutr, 
Rono , Rönaparak gömür. 
Rojawig ,. Ros abauim. 
Ruffi, Orafzfalu, ſathm. 
Rollowiani, Roskovany fchärafch. 


Steszty ⸗Buthp 


Regiſter 


Roffuawa, Rolnys eimie - 
Rofftar, Refter gdmör. 

Rofofi , Rofzos bereg. 

Roptoli, Rofztoka-Paltely ungm. 
Rownasi, Ronya neograd. 
Rozouomwec , Rofzgony abaujw. 
Roswabya, als MNalaͤ and Wella 
wadja, Kis und Nagy - Rofz- 
vagy , fempl. 


Rudyat, Rudna goͤmoͤr. 

Runaj , ale Yin und VDiffess 
Runaj,-Als6 unb Felsö- Röna, 
marmarufdh. " 

Außkow, Regete-Rufzka abaujw. 

Annlom, ald Wal; und Welk;s 
fempl. 

Ruftowa , Rufzköcz bereg. 

Rupfowce, Rufzköcz , trentfch. 

Rütefa ,. Rötek ödenb. 

S.“ 

Sſalqᷣow, Salgocska, neutr. 

Sſalgowce Tot-Sok neutr. 


Rump.cwec, Rumocsahaza- bereg. 
‚ Orofzfalu , fathm. 
ußrom, Kis und Nagy-Rufzka, 
Ruffowce, Rufsköcz, fempl. 
Sſajo, Salyi, bihar. 
Sſalgowig, Salgocska , ſchaͤroſch. 


Sfalow , als Mal⸗⸗Sſalowe, Kis 


Sallö hont.. 
Sſalya, Sellye neytr. 
Sſambron, Fekerekut-, fiharofch. 
Sfamorine, Samarja preßb. t 
Sſandreſſty, Stadorfalva marınar, 
Sſandrowa, Sändortalva fathm. 
Sfard, als Yliiamy und Wiſſuſ⸗ 
Sſard, Als6ö unb Felsö - Sarad, 
ugetih. 
Sſarfia, Särfo , prebb. 
Sſaris, ald Araly und Welty, 
Kis und Nagy-Särog im. fdhdro- 


ſcher. 
Sfarluti, ald Malé und Welte 
Sfarluli, Kis und Nagy -Salö , 


darſch. 
Sſaroda, Sarod, ddenb. - 


Sfarowce , Nagy-Saro barfı . 
Sfaffiin , Safın neute. ch 


" Sfafinola, Szalzoka, bereger. 


Sſbiwoczy, Runofalva , bereger. 
Seret - üch 3 


| Sfejew e 


barſcher. 


3weytes 


‚Sfejen‘, Sajo marmar. 

er eleftowo Selefztov bere 
Siemettowec, Semköcz Faroſch. 
Sſemjani, Semjen ſempl. 
Sſenyakowec, Senyik ſchaͤroſch. 
Sſiarowce, Saryi, barſch. 
Sſilce, Kisfalut Bereg. 
Sfimnowani , Simonyi barfch. 
Sſimonowee Simonyi goͤmoͤr 
Sſiudreſſty, Sändorfalva fathm. 
Siintawa , Sempte , neutr. 
Sſipice, als ine orne⸗ 

Dtipice » Alsö und Felsö-Sipek, 


& abo, Sirak bonter. 

Sfiet owee , Serke gömdrer, 

iffefft, Laczfalu athım, 

ei owec, Sislöcz, ungw. 

ſiſſtyir, — uber. 

ui Som ſchaͤroſch. 

Sforba , ar lipt. 

&foffow, Sasko-värallya barſch. 

& racince Spacza, preßb. 
Sſpania⸗Dolina, 
lis-Dominorum. ſoh 

Sſpano⸗Pole, teymers goͤmoͤr. 

Sſpinus, Hagymästalu , bihar. 

Shartany, Detrekö-Ujfalu , bihar. 
franty , Sarampo hont. 

Sttafftomee , Sztasköcz, ſchaͤroſch. 

— ——e— ephanöocz fempf, 

Sſteffanowee, —* ntalva im preßb. 

-: Mtvänvägäs, im fcharofch. 

Sg tepanowıe, —— ive. 
owee, Sterkocz, ſemp 

en Stedra ovᷣdenb. 

Sttomber ı Köhälon odenb. 

Sſtueza Zencse barſch. 

Sſtuczin, Stoczbuk oͤdenb. 

Sſtuma, Cſavo oͤdenb. 

Sſtwrtet, Csotortekx, als Detrekxo- 
Csötörtek „ im preßb. Csötortek , 
im.trentfch. Donnerftmarkt, Quin- 
toforum im 

Sſſliawnicaͤ, ale rar und Wels 
ka⸗Sſtiawnicza, Kis und Nagy- 
Selmecz lipt, 

St: jawnicga „ Selmecz » Bänya , 


Suter Sal e neogr. 
Simulogow ca, Kis-Abranka , Bes 


Sfunderff Schadendorf, oͤdenb. 
Sſurgeſſty, durgyetalun ſathm. 


Sſutowo, Sutov thuro 


Gebinom, Bis - Szebeny, 


Perengeund, Val- 


Regie n 


Bfurti , Szürte ungw 
Sſuſſewo, Ligvand doenb. 
sh oroß, Shtervölgy ce bihar. 
Sſutora, Söjtör ; Ben. 
Sfutowee , Dolne und Sorné⸗Sſu⸗ 
towce , Als6 und Felso - Sutöeze 
neutr. 


Sumerica ı Suvethe, ——— 
Sſwalyawa, —5 bereg. 
Sabatka, Sz. Maria, Thereftopf. 


eben N} 


Bader, Csifficz', neutr. 
Gatalafo , Szaftelek , bihar. 
Sakalowee, Szakäly » neogr. 
Saly ‚Szolya ung 
Galyibi , -als Deine und Sornds 
or ibi, Also und Felsö-Szellyi 
pre 


Sarafa ‚, Szarvafzor, marmar. 
Getunoj, Ujfalu, Im fathm. al 
46 und ae 

aßdieze, Szalzı bon 
En eby r Szebekleb „ Klieden, 


Sehen laser, Sebefzlö , thurög» 
Secel, Szacsal marmar. 
Geieiba ‚ Szcesöoy , üdend. 
eiowee , Galfzees fempl. 
Gerikard , Szedekerte ſcharoſch | 
Sedliſta, "Szediczke fempl, - 
Sega, Szögh fenpl, 
Gelce, Micske: ödenb, 
Geleftani , Szek bihar. 
Selo eiſe 
Gemerowre , Dolnd und Sorne, 
Also und Felso - Szemerdt‘ bont. 
Semetkowce, Semkocz, ſchaͤroſch. 
Sen, Szinfalva Sathm. 
Senc, Sempez preßh. 
Sendre, 82, Endre peſt. 
Senohrad , Szenograd , hont. 
Benya , Seinna fempl, 
Sepincza, Szaploncza marm. 
Serentowey p Szerentsialva berig, 
Seegenbe ‚ Szergeny, eifenb- 
Sih Sziget , marmar. 
Sikfewa ‚ Szikfzö abaniw, 
Biladice, Szilad, neu 
Siles, als Dolns het Sormy-Bile 
les, Also und Felsö-Szolös neutre 
nit Sz, —A bihar. 
imitlos, 63. Miklds bihar. * 


\ Zweytes 


Simire, Ö.Szemere ungw. 

Simirky, Uj-Szeinere, ungw. 

Syny, Szinyer-värallya ſathm. 

Sirb br Ollah - Töthfalu , fathm. 

Szerfalva marm. 

Steruffe Owo, Skaros gömdr. 

Slaboſſta, als Mala und Welkaͤ⸗ 
Slab bea, Kis und Nagy-Szlabos, 


FF ‚ als Yliind und Wiffnd- 
Slana, Als6 und Felsö- Saj6 s 


@lätina, Szalamya, bont. 
lawtow , an und Wiffty- 
Slawkow, Szalok, im Schaͤroſch. 
Felsö-Szalok im itpfer. 

Slawkowre, Szalok feupl. - 

Slazani, Mole und Welké⸗SGla⸗ 
rl Kis und Nagy -Szelefzni, 

ar 

Slepkowee Szelepka ſempl. 

Sletiora, Szlacyinka marmar. 

Sliacze, "Szlecs, als Also, Felsö 
und Közep-Szlecs lipt. 
Sliſſta, Szolnok heweich: “ 

Sliwnik, Maly und elty-Stline 
nit, Kisund Nagy-Szilväs, fch4« 
roſcher. 

Ginolemice, Szomoläny, sreßb. 

Smolinſte, Szomolanka, neutr.” 
molnt, 'Szomolnok' zips. 

Bobota,Murai-Szombarh eifenb. dann 
Rimamftd-Sobota , Rima-Szom- 
bach im ff. hont. und Sſpiſta⸗ 
Sobota, Geor rgenberg zips. 

Ga! Sz. Maria, Icherefiopt 


—8 Nagy-Saoozoca, thurög. 
Sokernicza, zeklenoze marm. 
Sokolie , Szokoles lipt. 

Sotoniel, als Mal) und, Welk⸗⸗ 
Sokoniel, Kis und Nagy-Szo- 
kont fathm. 

 Solotwine Selatina im ungw. und 

armaruſch. 

Solonica Seeitenbrunn, preßb. 

Solya, —W ſempl. 

Somorowa, Szamorfalva neutr. 

Soptomwce , Szopkqez, ſempl. 

Sopunta, Szaploncæa, matmat. 

Stanawa, Sztanfalva bereget. ° . 

Stantowee, als Nale und Welke⸗ 
Stankowce, Kis und Nagy-Satan. 
kKösz ; trentſch. * 2 


Regiſtet. 


Stankowce, Sztankoer ſempl. 

Stikapron, His-Szekeres fathm. : 

Sting, Felsö-Böldog , fathm. 
Stoffica , Sztoshäza lipt. 

Stranta, Kis-Szoczocz thurdg. ° 

Straſſte, Örmezö fempl. { 

Streino, Sztrecsen trentfch. 

Streowce , "Sztris goͤmoͤr. 

Streda , Szerdahely, neutr. 

Strehare, als Dolne und Sornde 
Strehare Also umb —E 
gova n ge. 

Strehari, Dolne und Sond-Stres 
hari, Also und Felsö-Eiztergä Y 
neogr. 

Strihowee, Satrihoez, , ſempl. 

Strimtura, Szurdok, marm. 

Studena, Hideg-Patak marm. 

Stukan, Vargafalva ſcharoſch. 

Stupawa, Stompha preßh. 

Sudice, Szugy , neogr. 

Sudince, Öfsöd, honter. 

Sudowce, Seud bonter. 

Sudurteny, Szederkeny baraͤnyer. 

Sulow.e, Szulöcz ; neutrer. 

Sunyansg , ; Dolnd und Sorna⸗Su⸗ 
uyawa, Alsö u.Felsö-Sungova jip6, 

Suptyatea , Loallya, bihar. 

Suſſeni, Rutko-Szuka gömdr. 

Sweticza, Lok dann Räldog-Alz- 
(zonyfa , ödenb. 

Swina , szinye ſchaͤroſch. 

Swiniche, Szinye abaujw. 


u PR 


nd 


Leine . Talp, 

mafforce , Temiik im gomor. 
und Tamäsfalva im zips. 
voful, Taraczköz marmar. 
rnowecz , Tarnödcz ung 

Tarhowiftte ‚ Väsächely fempf. 
Larnomwece, Tarnöcz neogr 
wearnity, Tavarıok — 
ekoljaui, Tökölt neutr. 
—* als” — und Stary⸗Te⸗ 
tow Uj und Ö-Bars barſch. 

Teldince, Malzt preßb. 

usa 3 olffiva-Trplicza unb 


ö% 
Tel, , „ai „Sem , Teplicze, 
ennd ba 
Leraz 


vT 7 "GE 


Iry 


Bweytes 


Terani, als Dolne und Sorne⸗Te⸗ 


rani Also und Felsö - Tereny, 
bonter. | 
Terbuffowce , Terbegecz honter. 
Terebloa, Talaborfa, marm. 
Terjatowce , Törek als Bakay und 
Orlay - Törck.. 
Terjatowce , Terjekfalva ſcharoſch. 
Tertaje, Tarjän bihär. 
Ternowa , Kökenyes marm. 
Ternowta, Tarnoka fempl. 
Teßare, Tefzer neutr. 


Tepari oder Tigowfly-Samer, Ha- 


mor-Tifzolcz bont. 
Tetereffti, Rejftelck fathm.. 
Tichle , Töhöly barich. 


Tiſſowecz, Tifzolcz hont. 


Tobolo, Vizes-Gyäny bihar. 
Totait, Orofz-Tokay ſemopl. 
Toliemes, Tolcselmes fcharofch. 
Tomaj, Tomany fathm. 
Tomaffowce , Tamäfy neogr. 
Tomiani, Tomcsäny thurig. 
Topoliani , als Weltée und Male 

Topoliani, Nagy und Kis- To- 

polcsäny neutr. on 
Topoluwta , Topoloka fempf. 
Torißa, Tarcza fchärofch. 
Lofforeny , Tarärfalya bihar. 
Cotze, Mifztotfalu fathm. 


. Trajftoff, Trauersborf sdenb. . 


Tre) y, Körösmezö marm. _ 

Tratowicza Karkötz neutr. 

Trebaticze, Trebete neutr. 

Lrebejow, Terebö ſchaͤroſch. 

Teeblien , Terebes femp!. 

Trebuffani, Tribufta marım. 

Treßecani, Nadaska abaujw. 

Trnowec, Tarnöcz , liat. 

Irnowec , Tövösfalva neutr, 

Truowo, Tarnò thurdg. 

Trpin , Trippen bonter. 

Trgtemo , Nädasfalva lipt. 

Tuliit, Tolcsöd fchärofch. 

Qur, Für-Vekon a ſathm. 

Tura, ale Wellastura, Nagy- 
Türö barich. 

Turowce, als Dolne, Sorné und 
Stredneslurswce, Als6, Felsö 
und Közep-Thur bont. 

Iuffice, Tufla ſempl. 

Lyarowa , Tecsö marm. 

Tyeffe, Taska fchümeg. 


\ 


ori, Härom-Udwar trentfch. 


Resifier. 


Tylie , Paczafalu fathm. 
Tyinta, Tenkö, bihar. 
Tyiram, Terem fathm. 


u. 


Udawſte, Udva ſempl. 

Uherce, Miale und Welke⸗Uherce, 
Kis und Nagy-Ugrötz barſch. 

Uherftäwes , Magyarfalva preßb. 
horffawes , Magyarfalva lipt. 
hrowce , Zay-Ugrötz trentfch. 

Uj Barowa, Uhorfzka neogr. 

Ulmicza , Illmicz oͤdenb. 

Ulnicz, Ulics fempf. 

Undramwacs , Bandorf ödenb. 

Unguraſſt, Magyar-Kekes ſathm. 

Urmezewla, Urmezö marm. 

Urminicze, Urmincz neutr. 

Urtyityak, Ürgetek bihar. 

Ußowee, Ufzta va ſcharoſch. 


mw. 


Woachotowce, Vachotfalva thurög. 
Weacow , Watzen, Väcz. 
Wad , Rev bihar. 
Wadal, Farkastev marm. 
Weide, Vajdacska fempl. 
Woajhbawce, Vagha prefb. 
Weajtowce, Vajköcz abaujw. 
Wajtowec , Vajköcz ungw. 
Wainor, Pracsa, Szölös. 
Woalemore, Nagy-Patak bihar. 
Walenyagra, Fekete-Patak bihar. 
WalePortuluj, Difznö - Paraka, 
marmar. 
Walentowa, Balintfalva thurdger. 
Woaltowie, ‚Valköcz ſchaͤroſch. 
Walowa, Okörmezö marm. 
Wam , Vämfalva fathm. 
Wonifftowce, Vanisköcz, fchdrofch. 
Wearchowece , Varköcz , ſempl. 
Warchanowee, Vargony fchdrofch. 
Waſſardice, Yisne und veiffnee 
Wefferdice , Alsö und Felsö- 
vo larad R Heute. ſcharoſch 
aßlawa, zlava roſch. 
Weca, Vecs ſempl. 
Welatin, Velejthe ugotſch. 
Weltäwes , Velicma, Nagyfalu, 
im neogr. und arw. 
Weleny, Mikola-Pataka marm. 
Weraczin , Verecze var 


ed 


3weytes 


Werbowok, Varbö neogr. 
Wericza, Pormifs falader. 
Werowce , Veröcze neogr. 
Werzarın de Szufz und de Szafz, 
Alsö und Felsö-Verzär bihar. 

Welllowec, Vesköcz ung. 

Mesta, ale Mald » Weste, Kis- 

falu ſchaͤroſch. 

Wichnorani, Vichnye barſch. 

MWiiaj, Völcsej oͤdenb. 

Wieska, Viefzka-Apäthi und Kis- 
falud, barfh. Wald» Wiesta, 
Kisfahı im thurög. 

Wigyina, Videfalva neogr. 

Wiſſina, Vils ddenb. 

Wiſſen, als Yliny, Oiffny und 
Stredny » Wiffen, Alsö, Felsö 
und Közev-Vilso marmar. 

Wiſſkocz, Visk hont. 

Wiſſnowe, Visnyöd neutr. 

Wiſſnyowa, Visnyo goͤmoͤr. 

Wiſtupowa, Püfpökfalva neutr. 

Witaliffowce, Vitalisfalva lipt. 

Wizes, Nagy-Vitez fchdrofch. 

Wizranta , Pufztamezö fchdrofch. 

Wichi, als Male⸗Wlachi, Kis- 
‚Olafzi lipt. 

Wkachj, Olafzi fempf. ' 

Wlachowecz, Olah-Pataka göındr. 

Wogyeradi, Vodrod preßb. 

Wojeczicze, Vecse ſempl. 

Wojtowcze, Vojtöez . fempf. 

Woltoweze , Valköcz barfch. 

Woloſſta, Csertafz bereg. 

Woriſſtan, Szarvkö ödenb. 


Miosckäny , Fako dann Aal? und 


elt!’-Wozotüny, Kis und Nagy- 
 Vezekeny barſch. 

Wrable, Verebely barſch. 

Wranow, Varano, ſempl. 

Wrbowce, Verböcz neutr. 

.Wrbowe , Verbö neutr. 

Wriba , Verbo lipt. 

Voruti , als Yli;nd und Wiffnes 
VWruti, Als6 und Felsö - Rucka 
thuröger. 

oOn:towea , Vucskomezd marm. 

Wulhowica, Egereske bereg. 

Wulffinet , Vulsinka ungw. 

Waunyihowa, Vajnagh marm. 


3. 


Sablatowce , Areale und Weſlke⸗ 
ablatowce, Kis und Nagy -Za- 
lsth trentich. | 


4 


Resiker. 


aborja , Zabor thurdg. 
adiel, Bölcshäza, fipt. 
ahotya, Harmeg bereg. 
ahorant, Töch-Hegymeg host. 
ahorce, Zahora hont. 
ahorowce, Zeherje hont. 
uluza, Almäs bereg. 
amarowece , Zamaröcz treutfd. 
orita, Alsö-Karafzlö ugotſch. 
arjeije, Zarjecz, trentic. 
Jatkowce, Lettek fchdrofch. 
awatka, Kis-Csongora ugotſch. 
Jawidowa, Zavidfalva bereg. 
Seine, als Sumenfly und Zbufty⸗ 
Zbojna, Homonna und Izbugyı- 
Zbojna !empl. 
ehy, Üzbegh neutr. 
bince ,„ Wale und VWVelkd-Zbince, 
Kis und Nagy-Cseb ſempl. 
buscza, Izbugya ſempl. 
elencze, als Male und Welkt, 
Kis und Nagy-Zellö neogr. 
3elenicze , als Dolne und Sort, 
Also und Felsö-Zela neutr. 
eleinit, Vasparaka ſchaͤroſch. 
elesow , Zsdez barſch.⸗ 
elmanowte , Zalmäny fchdrofd. 
elowce , Zeily neogr. 
emno , Zemplin. 
jetani, Zsär lipt. 
lotari, Ötvesfalva marm. 
late, Aranypataka ſcharoſch. 
letni? , Aranyospatak femp!. 
atowce, Zlatöcz trentich. 
ortomwce , Zorköcz thurög. 
=nyacowa , Ignicz bereg. 
ernowica , Zsarndcza barfch. 
ehra , Zfegre jip$. 
elesnd- 
emlare, Ziember barſch. 
—** ee 
6 f . 
Fibritowee, Zsibrit6 hont. 
„iline , Solna, Silein trentfdh. 
Sinte, Gyanta bihar. 
Zipow, Ifep fcharofch. 
Sipow , ald Dherfly und Slowen⸗ 
y ı Magyar und Töth-Ifep fempl, 
Iirani, Zsere neutr. 
irowec , Zsir abauiw. 
oßany, Krajnikfalva bihar. 
Zwolen, Altſohl. Vetuſolium. 





| 


Meſto, Kis-Märtony odenb. 


CE zus ı 


" Eolge 
u bder | 
Ungarifgen Könige 
nad ihren \ 
Regierungsjahren. 
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I. Einheimiſche Könige: 


Stephan I. der Heilge vom Jahre 
1000 Big 1038. 

Detrus von 1038 bis 47. 

Samuel, ober Aba von 1041 bis 


Untreas I. bon 1047 bis 59. 

Bela I. bon 1059 big 63. u 

Salomo , von 1063 bis 74. 

Geiſa J. von 1074 bis 77. 

Ladislaus I. der Heilige , bon 1077 
bis 95.2 

Kolomann , von 1095 big ıfı5. 

Stephan IH. bon zııs Big ar. 

Bela II der Blind. von ı13ı bis 40. 


SGeiſa II. von 1140 bis 60. 


Stephan III. von 1161 big 73, 
Ladislaus II. von 1162 bie 63. 
Stephan IV. von 1163 bis — 
Bela II. bon 1173 bis 96. 
Emerich, von 1196 bie 1204. 
Ladislaus III. das Kind, von 1204 
bis 5, 
Andreas II. der Sperofolimit, yon 
1205 bis 35, 
Bela IV. von 1235 big 70. 
Etephan V. von 1270 bis 72. 
Ladislaus IV. von 1272 big 90. 
Undreas III. der Venetianer, von 
1290 bis 1301, 


II, Aus verfchiebenen Haͤuſern: 


Wenzel, oder Ladislaus V. von J. 
1301 bis 1304. 
Otto a. Baiern, bon 1305 bis 8. 
Karl J. von 1308 bis 42. 
(ſein Diplom ſetzt das Regierungs⸗ 
jahr an bon 1326 bie 42.) 
Ludwig I der Große von 1342 big 8a. 
Maria, von 1382 bis 86, 


, In der Zeit wählten die Miß⸗ 


dergnügten zu ihrem Könige, 


Karl IT. den Kleinen, — — 
Eigismund, von 1387 bis 1437. 


"Albert, bon 1438 bis 39. 


Uladislaus I. von 1440 bis 44. 
Johann von Hunyad Statthalter, 
von 1445 bis 47. 
Ladislaus V Pofthumus 

bis 57. 
Matthiag I, Corvinus, von 1458. 
big 
Uladislaus DI. von 2490 bis 1526. 
£ubwig II. von ısı6 bis 26. 
Johann von Zapolya, von 1516 
big 40 wurde erſt 1538 von Ber 
dinand I und feinem Anhauge für 
einen König erklärt. 


bon 1453 


I 


. x. 
III. Aus dem Hanfe Oeſterreich. 


kerd inand 1. vom Jahre 1527 bie ben, Bam aber zu einer Hegier 
1564 - zung: er ſtarb noch bey Lebzeiten 
arimiſian, von 1564 bis 76, feines Herrn Vaters ‚1654 an den 
Audolph , von 1576 bis 16 Blattem. 
Matthias I. vom 1608 bis 19, Zeopolb, Kon 1657 dis 1705 
Berdinand IL. vom 1619 bis. 37. Joſerh der I. don 1705 bis ır. 
Serdinand III. von 1637 bis 97. Karl ID. als römifher Kaifer VL, 
Gerdtnand IV. don 17tt bis 40. 
WR awar 1647 ins 18 Jahre feines Maria Therefia, von rz40 Bid go, 
Ultere zum Känige geteoͤnet wor⸗ Zofeph IL. den Gott erhalten wohe) 
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